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BE 1... Yametas 
1°  wmiuerfal Hiftory from the earlieft Ac- 
| count. of Time to the Prefent, ‘und in 
‚welchem die weltliche ſowol als die bib- 
liſche und Kirchengefhichte vom Anfang 
der Welt her enthalten ift, in England 
aufSubftription in einzelen Ragen aus» 
gegeben, und weil hernach Die Arbeit els 
nige Hinderniß fand,und der erfie Band 
in Folo erftlich 1736 zu Ende fam,fo hatte. 
man aus den einzeln-Lagen in Holland 
in Fleinern Theilen ſchon 1732 mit einer 
franzöfifhen Ausgabe in q, unter dem 
Titel: Hiftoire univerfelle , und. nicht 
weniger mit einer hollaͤndiſchen unter 
dem Titel: Allgemeene Hiſtori, den An» 
fang gemacht. Von der engliſchen iſt 
1742 der ſechſte, von der franzoͤſiſchen 
1744 der fuͤnfte, und von der hollaͤndi⸗ 
ſchen ebenfalis im vorigen. Jahr der 
neunte Theil ans Licht geſtellet worden. 
Nunmehro erhalten wir dieſes groſe 
Werk auch in unſerer teutſchen Spra⸗ 
che, mit der Aufſchrift: Ueberſetzung der 
allgemeinen Welthiſtorie, die in Engeland 
durch eine Geſellſchaft von Gelehrten aus⸗ 
gefertiget worden. 1 Theil, Halle 1744 N 
4, mit vielen Kupfern, und den II Theil 
rd man auf dieſer Oſtermeſſe finden, 
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A... Vorübe. 
„den hat obgerühinter Hr; Prof Daum 
gareen fortgefahren, von ſeinem eigene 
| —— Kirchengefebichte von der G 
VWuhrt IEſu an den zweyten Theil zu Hall 
syräzinigiherangzugeben;,; welcher da 
SE Hund: Vte Jahrhundert in ſich be 
ug und hat man die weitere Fort 





Aetzung davon zu hoffen. Was die Re 
Formationsgeſchichte anlangt, ſo iſt ſon 
» derlich folgendes Werk ans Licht fon 
nen: Iutroductio in Hiftoriam Euangeli 
‚Saeeido XVE paſſim per Europam;reno 
ati doctrindeque reformarae; Acgedun! 
vinia; quibꝛxs ipſahiſtoria illuſtratur. mo- 
aruimenta pitematis atque rej literariae, au 

ſthore Pamieſę Gerdefia, Th. D. & Prof.Ord. 
+Acad.Groning,+Omlandicae.h.t, Rectore, 
. "SocrScient:Reg.Berol.Membro. Gronin- 
gae 1744; in 47) Mil Eraſmi, Lutheri, Me⸗ 
— lii Oecolampadii Gan⸗⸗ 
forti/ granz von Sickingen/ Mercurini von 
WMatinaria und Tezels Bildern in Kupfer. 
Es iſt dieſes nur der erſte Theil,undgebet. 
bis auf das Jahr zz, Man Fan leicht 
glauben, daß der Herr Verfaſſer dem 
Swinglio ſeinen Glaubens⸗ 





genoſſen in der Reformation der Kirche 
einen groſen Vorzug beyzulegen ſuchet 
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rigkeit dieſes Werks aus den 
Barinnen enthalten find», und worause 
leltet wird “gar leicht erkennen, und w 
die vollige Ausfuͤhrng mit Wergnügen ef 
Mebſt! —5 — der koͤnigl daͤmſche Prof: 
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u eg — 
vninerfal ãä from the —A— Au 
‚count. of Time.to the Prefent, und in 
wæelchem die weltliche ſowol als die bibe 


liſche und Kirchengefchichte vom Anfang 


der Welt her enthalten ift, in England 
aufSubftription in einzelenLagen aus⸗ 
gegeben, und weil hernach.die Arbeit eis 
nige Hinderniß fand,und der erfie Band 
inFolio erftlich 1736 55 fam,fo hatte. 


man aus. den einzeln Lagen in Holland 


in kleinern Theilen ſchon 1732 mit einer 
franzöfifchen Ausgabe in 4, unter dem 


Titel: Hiftoire univerfelle,, und nicht 


| weniger mit. einer. hollaͤndiſchen unter 
dem Titel: Allgemeene Hiſtori, den Ans. 
fang gemacht. Von der engliſchen iſt 


17742 der ſechſte, von der franzoͤſiſchen 


1744 der fünfte, und von der hollaͤndi⸗ 
ſchen ebenfalls im vorigen. Jahr der; 
neunte Theil ans Licht geftellet worden. 
Nunmehro. erhalten wir dieſes groſe 
Werk auch in unſerer teutſchen Spra⸗ 
che, mit der Aufſchrift: —— der 
allgemeinen Welthiſtorie, die in Engeland 
durch eine Geſellſchaft von Gelehrten aus⸗ 
Befertiger worden ITheil, Halle 1744 in. 

4, mit vielen Kupfern, und den II Theil. 


Tb man auf dieſer Oſtermeſſe Anden, 
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A... ee 

Den hat obgeruͤhmter Hr: Prof Baum 
Marten fortgefahren, von ſeinem eigener 
— 5—— Rirchengefebichte von der Ge 
Wuhrt IEſu an den zweyten Theil zu Hallı 
syräzintgiherauszugeben;,; welcher das 
AAl und IVte Jahrhundert in ſich be⸗ 
reifen, und hat man die weitere Fort⸗ 
zug davon zu hoffen. Was .die Re⸗ 
sFormationsgeſchithte anlangt, ſo iſt ſon⸗ 
derlich· folgendes Werk ang Licht kom⸗ 
nen: Iutroductio in Hiftoriam Euangelii 
‚Saerido XVE paſſim pe FEuropam reno- 
matl doctrindeque reformarae; Accedunt 
Yakia,'qubusipfa:hiftoria iluſtratur. m9- 
mimenta pittatis atque rei.lirenariae ; au- 
höre Dawiek Gerdefie, Th. D. & Prof. Ord. 
#+Acad.Groning;+Omlandicaeh,t. Rectore, 
- "Soc Scient.Reg.Berol.Membro. Gronin- 
gae 1744, in 4, Mil Eraſmi, Lutheri, Me⸗ 
— lii Oecolampadii Gan⸗⸗ 
‚forei, granz van Sickingen/ Mercurini von 
Bartinaris und Tezels Bildern in Kupfer. 
ap Meier nude erfte Theil, und gehet 
‚big auf das Jahr ıyzy,. Man Fan leicht 
glauben, daß der Herr Verfaſſer dem 
Swinglio und. andern ‚feinen Glaubens⸗ 

genoſſen in de: Reformation der Kirche 

sen grofen Vorgug beyzulegen ſuchen 
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WI Vorrede. 
ju Copenhagen 1741, der U Dheil aber 1744 in 4, 
gedrukt worden. Jener, Der faſt s Alph. aus⸗ 
macht, fängt von der Pflanzung der chriftlichen 
Kirche in Norden an, und gehet bis ins Jahr 1300, 
der andere, derbis ing ſechſte Alph. reicht, beſchrei⸗ 
bet die Geſchichte bis 1534. Man kan die Wich⸗ 
tigkeit dieſes Werks aus den vielen Urkunden; Die 
darinnen enthalten ſind, und woraus alles herge⸗ 
leitet wird, gar leicht erkennen, und wird man alſo 
die voͤllige Ausfuͤhrung mit Vergnuͤgen erwarten. 
MNebſt dem hat der koͤnigl. danifeheProf.Hr. Olau⸗ 
Henr. Mollerus fortgefahren, und von der bekan⸗ 
ten daͤniſchen Bibliothel ober Samlung von 
alten und neuen gelehrten Sachen ano Dän. 
nemark das ste Stück zu Copenhagen 1744 ing 
edirt, welches fonderlich folche Nachrichten enthaͤlt, 
die die. Schikſale des Interims in Dännemark 
und der harmulae Concordiae in Holftein ‚'ingleis 
chen Die hardenhbergiſchen Streitigkeiten, und das 
WEWeben des ſchleßwigholſteiniſchen Generalſuperint. 
D. Pauli von Eitʒen betreffen. In Hamburg 
beſchreibet Herr Arnold Greve, Prediger zu 
G. Catharinen die Leben der ehemaligen Superin⸗ 
tendenten daſelbſt, und erläutert dadurch die ham⸗ 
burgifehe Kirchengefchfchte des 18 Seculi. Styon 
1736 bat et. Memoriam Joannis Acpini , Dokorit 
Theologi::& primi Hamburgenſium Superinten- 
Aontis inftauratam, in 4 herausgegeben. Itzo iſt 
nun gefolgt: Memorla Pauli ab: Eitzeng Doctoris 
Thæeologi & Superintondentis Hamburgenſis in- 
ſtaurats, Hamb. 1744; in 4, und wird hier ſein Leben 
8 zu ſeinem Abzug nach Schleßwig en 
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zig 1744, ing: Es iſt viel leſenswuͤrdiges und 


ſonſt unbekantes in behden enthalten, und wollen 


— 


wir von dem leztern naͤchſtens noch etwas ed Ar 
ken. Zur fchmeijerifchen Hiſtorie gehoͤret folgende: 
Gamlung: Berneriſches Maͤuſoleum, oder vorderſt 
GOtt ʒur Ehr, Cob und Dank demnach berühmten. 
und ſonderlich um die Zirchen GEttesi in dieſem Sand | 


 hodverdienten Maͤnnern zu ruͤhmlichen Angedenken 


aufgerichtetes Ehrenmal,in ihrer kurzen ebenebefchreis hr 
büng, darbey die Kirchengefcbichten ihrer Zeiten einges 
bracht werden oon einem der Schibeitzeris Chen Theo⸗ 
logen. Bern 1742 in 8. Es find 6 Stücke imdiefer Sams! 
Jung enthalten; und werden darinnen Thomas Witten⸗ 
badıs, Sebaftian Meyers, Berchtold Yallers, Sranz 
RKolbs/ Peter Kunzen/Nic. Wanuels lind Joh. Hallers 
Leben beſchrieben. Endlidy wollen wir aus den neueſten 
noch dieſes hinzuthun, daß von den bin Henn, Heinfium 
und Stokmann angefangenen und bucch Hrfi; Fabriciam ir | 


fartgefeiten EurzenSsengen aus der Kirchenhiſtoria des; 


neucn Teftaments, nad) der Methode Seren Johann: ır 
Buͤbners 2. zu Jena 1744, inı2, die andere ortt⸗ 
ſetzung herausgekonunen, deren Verfaſſer Hr. M. 8. W.. 
Ktaft, Paſtor zu Frankendorf iſt / und die von 1736 nn 

bet, und bigi in das Jahr 1240 ſich erſtreckte. | 


Uebtigens wird der Het, det groſe nnd herr⸗ 
liche Koͤnig, fein Reich unter ung bey fo vielen Sn, 


faͤhrlichkeiten noch ferner beſchuͤtzen, erhalten, aus⸗ 


breiten und feanen daß feiner Knechte Mund und. 


Zunge feines Ruhmes und Preiſes Fan voll ſeyn 


täglich. Ja alles, was Odem rn em, il 
hr 12 en 17a: | — I 
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DierühmlichenBemuͤhungen 
. tiniger Gelehrten unſerer Zeit zur 


' © Befoderung der Erkentniß GOt⸗ 
Ä ksansderNatun 


afichdie Anzahl derer von Zeit zu Zeit 
vermehret, die fich auf alle Autund 
Weiſe wider die Erkentniß GOttes 
ſetzen, und derſelben durch ihre Arg⸗ 
litigfeit zu widerſprechen fuchen ; ſo 

I Daß hingegen um deſto mehr etwas fü hoͤchſt⸗ 
notdigeh alshenlfameg, wenn andere redliche Leute 

aus alkn Ihrem Kräften Daran arbeiten , die wahre 
Krientuiß G Ottes durch alle uns fo reichlich ange⸗ 
bothene Mittel zu befordern und zu vertheidigen. 
Man weiß wohl, unfere Zeiten find leider über Die 
mafen fruchtbar an folchen unglukfeligen Men⸗ 
(ben ‚die fich zuſorderſt an Die aerheiligften Of 
fabarungen HOttes wagen, die Schrift angreis 
fan, hre Gottlichkeit beſtreiten ihre Wunder veb⸗ 
alt wachen , ihre Geheimniſſe verſpotten, und 
end iheles ͤber den Haufen wer fen wollen. Ihre 

AR Exil, XLIX. Tg, > einges 















2 Bemäb. einiger Gelehrten die Erkentniß 
eingebildete Weisheit aber iſt noch immer zur Thol 
heit worden, und die heil. Schrift hatuunter den Si 
lehrten noch allezeit folche Freunde gefunden , di 
... ‚mit. genugfamen. Gaben des Beiftes ausgeruͤſte 
gervefen, daß fie ihre geoffenbarte Wahrheiten mi 
den ftarkften Beweisthuͤmern retten, und den gro 
fen Betrug zeigen Eünnen, mit welchen jene Die lin 
.  geübten zu verbienden trachten. Unterdeffen geheı 
. andere noch weiter, indem ſie ihre Zeit, ihren "Ber 
“Fand und ihre Kräfte dazu anwenden, daß fie di 
herrlichen Ermeifungen GOttes, Dieausder Ma 
tur und aus feinen Werken hervorleuchten, toi 
nicht öffentlich Doch heimlich zu untergraben, ode: 
ganz kleine und gering zu machen fuchen. Wenr 
. man dieunvergleichliche Schoͤnheit, Mannigfal, 
“tigkeit und Ordnung der fichtbaren Geſchoͤpfe bes 
“geachtet, fo wird ein ieder, Der offene Augen hat, dk 
Stralen der unausfprechlichen Weisheit GOttes 
erblicken. Und doch find von ie her Menſchen ge⸗ 
weſen, die ihren Schöpfer meiftern und tadeln 
wollen, und fich duͤnken laffen, als ob fienach ihrer 
eigenen Weisheit dieß und jenes würden beffer eins 
‚gerichtet: haben. Will man inzroifchen mehrere 
Aufmerkſamkeit anwenden, und vornemlich die ber 
fondern Abfichten Des grofen Meifters unterfuchen, 
‚die inder ganzen Natur und in allen feinen Wer⸗ 
ken verborgen liegen , und wie er auch bey Der ges 
ringſten Ereaturdie alerkleinften Theile Derfelben 
nach eines jeglichen fonderbatem Zweck und Abficht 
ſo Fünftlich eingerichtet hat, ſo muß. man feine Bol» 
Tommenheiten mit noch groͤſerer Ueberzeugung ber 
wundern. Gleichwol ſind auch da manche darauf 
zu 8X in rind a. Ian — gefal⸗ 











BI Kon befordemn aus der Taur. 3 - 
ev Sohn, fich und andere von dieſer Betrachtung 
du. wighalten, weil fie dergleichen Unterſuchun⸗ 
dr. Awrumoͤtzeund vergeblich geachtst , unter. dem 
It; Wiwand, daß die Abfichten GOttes in feinen 
nit Palunganunerforſchlich waͤren (*). Endlich 
1 ſooheng ͤbtig geblieben. Dei wenn die Men⸗ 
nn. ſcendeunehlich vielen und fonderlich die lebendi⸗ 
cn Inheſchoyfe vor Augen gehabt, fo hat alle ihre 
 Kurkund Geſchitlichkeit nicht. hinlangen wollen, 
Ye hen dagleihen fo wunderbar bereitete. Werke in 
v hit holigen Etructur, und mitollerihren Thei⸗ 

0 oKtaͤſtcgund Bewegungen nachzuahmen, ſon⸗ 

u Deenhierhabenfie ſtille ſtehen, und dem allmaͤchti⸗ 

m gm&xhopferallein die Ehre laſſen muͤſſen. Jedoch 

b: Afllheut Page dahin kommen , daß fich einige 

u nn Denenman zum wenigſten etwas von dieſer 

1 gfenEhreanmafen wollen. Wir Eünten bier 

s Mganjimekyempel anführen. Man hat vor 

v Amerzeitin einer gedrukten Schrift einen grofen 

n Alnflie denQelehrten anzeigen wollen, Der eine 

f überausgetikte Mafchine verfertiget , die ein ges 

1» Mendig Thier vorftelle, ſo daß man nicht 

ur anderfelben alle Theile Diefes Thiers ſehen 
une, fnbernfiemache auch alle Gebehrden, alle 

Bene und Handlungen nach, fo gar, daß 

RO Speifeyu fich nehme, verſchlucke, verdaue, 

Ad durch die ordentlichen Gänge verdauet und 
ariofeemsieder von ſich werfe. Wir wollen nicht 

aan, tleiweit die Etzehlung nach allen Stücken 
4 Van je ed A -% u Grund | 
3) Dan an bien nachlelen, was der Hr. Superint. 

8 — — an 

WB BL 0. V 5: 544; p 326 angemerket hat. 
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4 Bemäh.einigec-Belehitendie Erkentniß 
Grund habe, ſondern fie in ihrem Werth beruhern 
laſſen. Wir wollen auch nicht tadeln, wenn ie, 
mand dergleichen Kunſtſtuͤcke als bloſe Abbildun⸗ 
gen der Natur verfertiget. Noch weniger wollen 
wir die Gedanken derer, die davon geſchrieben ha⸗ 
ben, beurtheilen, und ihnen etwas zur Verachtung 
Gottes Schuld geben. Aber ſolte man nicht 
- glauben, indem Stück fey zu viel gethan worden, 
wennman nicht nur angefangen , über Die Seele 
dieſer Maſchine zu diſputiren, fondern wenn man 
auch auf die Gedanken gerathen :. vielleicht ent 
ſchlieſe fich der Kuͤnſtler auch einen Menfchen zu 
machen, und alsdenn würde man muthmafen koͤn⸗ 
nen, Daß viek Dinge in der IBelt herummantten, 
die wir für Menfchen zu halten pflegten , die aber 
blöfe Mafchinen waͤrenꝛzc. Doch unfere Meys 
nung iſt nicht, ung dabey aufzuhalten, fondern uns 
. fere bisherige Gedanken follen nur darzu dienen, die 
Nothwendigkeit und den Nutzen derjenigen Be⸗ 
mühungen zu zeigen, da bier und da ‚gefchikte 
Männer immer mehrern Fleis anmenden , die 
Natur zu erforfchen, und dabey alles auf GOtt 
au richten, und zur Befürderung feiner Erkentniß 
Anzumenden. | — 
Wir errinnern ung, daß der vor wenig Jah⸗ 
ren verſtorbene oſtfrieſiſche Theologus, Hr. Joh. 
Friedr. Bertram, im Dritten Theil feiner vers 
miſchten theologifchen und ppilofopbifchen 
BerrachtungenN. ı. einen Verſuch einer Hi- 
florie Litteraria der natuͤrl. Erkaantniß Bots 
tes aus den Werken der Schöpfung einge | 
cher, und darinnen die hierher gehürigen alten 
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ei nr pa De Anfang Diefes neuen Bandes nach 
: man nicht dem wick dieſer Samlung nicht beſſer Madıe 
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word. Fiynen, ad wenn wir Diejenigen rührmen und 
vperm man ſihedebet Hand angelegt, und bald in diefem, 
eich! en bald in jenem Theil des grofen Naturreiche dutch 
penfehen i woſſnbar Spuren der Herrlichkeit Gottes die 
malen in 1 Gpitteubikhämen, und andere auf eine er⸗ 
mark . Baulihe und überzeugende Art zu vergnügen ge⸗ 
‚akt on, ; seht — Wir glauben auch, es ſey um de⸗ 
fo mehr merth , dießfalls einige Nachrichten zu 
n * buwlen und alhuheben, weil man es wohl etwas 
dienen. bvderharts u unſetn Zeiten nennen Fan, Daß im⸗ 
Age Med andernaufgemuntert, feine Gaben 
= pie „ d0 degleihen Arbeit anzumenden , und daß auch 
pre | Me Schriften groͤſtentheils mit ungemeiner Be⸗ 
Senn ‚ gierdegekuuft, gelefen, wieder aufgelegt, überfeget, 
boetwehtt und geruͤhmet worden. Damit aber docy 
BR une gegenwärtigeg Verzeichniß deſto vollſtaͤn⸗ 


diger ſeyn ige, ſo wollen wir nur ein wenig | 


—* | ‚rüche gehen, und folgender, Männer Schriften 


- 


nit einander anführen, die billig zufammen geho⸗⸗ 


* xw und entweder ſeit wenig Jahren neu: heraus⸗ 
or Toren, odes neu aufgelegt, oder neu überfeget: 


ren, | 
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4 Bemůh.einiger Gelehrten die Erkentni 
Grund habe, ſondern fie in ihrem Werth berul 
laſſen. Wir wollen auch nicht tadeln, wenn 
mand dergleichen Kunſtſtuͤcke als bloſe Abbildu 
gender Natur verfertiget. Noch weniger woll 
wir die Gedanken derer ‚Die davon gefchrieben h 
ben, beurtheilen, und ihnen etwas zur Verachtu 
Gottes Schuld geben. Aber ſolte man nit 
- glauben, indem Stück fey zu viel gethan worde 
wenn man nicht nur angefangen , über die Sei 
diefer Maſchine zu diſputiren, fondern wenn m« 
auchauf Die Gedanken gerathen : vielleicht en 
ſchlieſe fich der Künftler auch einen Menfchen ; 
machen, und alsdenn würde man muthmafen koͤl 
nen, daß viele Dinge in der Welt herum wankte! 
die wir für Menſchen zu halten pflegten,, die ab: 
blöfe Mafchinen wären. Doch unfere Mei 
nung ft nicht, ung Dabey aufzuhalten, fondern un 
. fere bisherige Gedanken follen nur darzu dienen, d 
Nothwendigkeit und den Nutzen derjenigen Be 
mühungen zu zeigen, Da bier und da geſchikt 
Männer immer mehrern Fleis anmenden , di 
Natur zu erforfchen, und dabey alles auf GOt 
au richten , und zur Beförderung feiner Erfentnii 
Anzumenden. Ä 
ABir errinnernung, daß der vor wenig Jah 
ren verſtorbene oſtfrieſiſche Theologus, Hr. Joh 
Friedr. Bertram, im dritten Theil feiner ver: 
miſchten theologifchen und ppilofopbifchen 
BerrachtungenN. 1. einen Verſuch einer Hi: 
ſtoriæ Litteraria der natürl. Erkaͤnutniß Bots 
tes aus den Werken der Schöpfung einge, 
ruͤcket, und darinnen Die hierher gehürigen alten 
ee und 





> ugäidem aus det Natun 
einem weitläuftigen 14 
a 2 hehe er⸗ | 
— m! angeführt Aber da unter d 1 a 
ne Awuͤrdige Schriften hinzu zu thun 
9 ae ne heraus gegeben wotden, ER 
— ga ich perühret, fo twerden mie . - MN 
—* Anfang diefes neuen Bandes nach | | 
fe Samlung wicht beflet mache * 
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N mi Degen —— 
d hnen, welche bisher ſeit eintget Zeit an dieſe 
n nideendet Hand angelegt, und bald in dieſem, 
1 daß in jenem dheil des groſen Nalurreichs durch 
# finbre Gouren Der Herrlichkeit Gottes die 
" Gpiejubefhämen und andere auf eine ers 
‚Pauli und ihereugende Art zu vergnügen ge⸗ 
‚ef haben, Bir glauben auch, es ſey um de⸗ 
„nme meh, dieffals einige Nachrichten zu 
fwien und aufheben, meil man es wohl etwas 
,  fiderbatesiu unfern Zeiten nennen kan, daß im⸗ 
’ er andern aufgemuntert, feine Saben 
— den Arbeit anzutenden , und daß auch 
; dee Saft grͤſtentheils mit ungemeiner Be⸗ ® 
; gietdegeknuft,nelefen, wieder aufgelegt, überfeget, J 
u 





betmehet und gerühmet worden. "Damit aber doch 8 
‚ Infe ggenmärtiges Verzeichniß deſto volftäns - - 'w 
Bye ſn möge, fo wollen wit nur ein wenig % 
mwich ghen und. folgender. Männer Schriften Ei 
tt enander anführen, Die bilig zuſammen gehoͤ⸗ J 
Mund entweder ſeit wenig Jahren neu heraus⸗ ' 
ann, ober men aufgelegt , oder neu überfeget 
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6 s Bemdb; einiger Gelehrten die je Eirentn 


- "JOH. RAY oder RAIVS, - 
ein Engeländer , und Mitglied der Fönigl. & 
taͤt der Wiſſenſchaften in Londen, hat fich durch ı 
terfchiedliche Schriften berühmt gemacht, aus N 





| chen folgende hierher zu zehlen ſind. 


1. Schon 1691 gab er in engliſcher Spra 
— ‘The Wisdom of God. manifeſted in ı 
Werks of.the Creation in two Parts. Lond. 
Diefes Buch wurde von Zeit zu Zeit. fehr oft 
druft, und fahe man 1713 fehon die ste Editit 
1714 die fechfie und. 1728 ift es zum, neunte 
tal gedruft worden. Man überfezte es bald 
Die franzofifche Sprache, unter dem Titel; L’E 
ftence et la Sagefle de Dieu manifeltee dans 
Oeuvres de la Creation, par le Sr, Ray. Vtrec 
17 14, 8.Nach diefem fam eg im teutfehen von Hr 
Cafpar Calvoͤr, Confiftorialrath und. Generc 


ſuperint. in Clausthal, heraus, und. teil derfel 
auvor Gloriam Mofis und Gloriam Chrifigefchri 


ben, fo gab er dieſem Werk den Titel:GloriaD: 
oder Spiegel der Weisheit und Allmadı 


Baottes, Hffenbarer in den Werfen der E 


Schaffung, Goslar 1717 in-4. Hr. Calvoͤr he 
weitlaͤuftige Anmerkungen hinzu gethan, und zu 
lezt noch als einen Anhang Burnets CGchril 
von dem Grafen von Rocheſter, Sam. Clarc 


tr. de exiſtentia & attributis Dei contra Spinofar 


& Hobbefium , und von feiner eigenen Arbeit Me 
eron Mentis univerfale, quo menfurat intelle&u 
univerfatum fa&a tum facienda, hey efüget. Noch 
neuer aber iſt von eben dieſem Buch folgende Hol: 
EEE Fre ac sa 
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vertaalt. Ak, 732, 1 
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ee und da fiet 
if wegwerfen „UN 3a ſie Ferner & 
DE inung un Abthelling den Marne 
rien, ale Corper aber aus Der blofen pe, 
gung de Naterie herleiten tollen. Ray heine 
gen ſe guͤndlich Die Unmöglichkeit eines 


vn D ‚nblindenMechanifmi, und. beweiſet vielmeht 
ex. Degrle Vehheit Gottes, dje gus allen Wer⸗ 


an Inrvorlauchte, J — 8 
Noſidem iſt von ihm folgende Schrift 
je bayufigen Three Phyfico T.heological Dit- 
courfes, concerning 1,-the primifive Chaos, and 
Creation ofthe World, Il. che general deluge; + 
itscanfeseteffects, Ill.the Diflolution ofthe World 
et future Conflagration &c. Lond. 1693, $: Die 
ander Edien folgte ſchon 1697. Nach. wenig 
Sahren har der Verfaſſer, hatte abereinige mit - 
eigener Hand aufgefchriebene Zufäße hinterlaffen, 
(0 daß hernach ‚unfer. der Aufſicht und mit der 
Vortede de William Derbams,die: dritte Aufla⸗ 
98.1713 und die vierte 1721 viel vermehrten bes 
raus Fam, Bald nach dem erften Druck wurde 
(fon diefe Arbeit gu Hamburg 1698 ing teutſche 
iberfhet, unter Dem Titel: Sonderbares Klee⸗ 
 biklein, dev Melt Anfang, Veränderung 
und Untergang xc. Nach der dritten Auflage 
karde gleich 1719 eine BeROnDNDEe Dügabe eins 


gerich⸗ 


— — ——— — — — 



















2. Bemöb b.einiger G Beshiten die Erkemniß 


jahr dreymalzı zu Londeng gedrukt und 1727 iſt d 1727 ift febon 

Die 7de Edition daſelbſt herauskommen, die neuefte 
aber 1733. Da auch. überdieß das Werk in.fo 
viele anders Sprachen überfeßet worden, fo Fan 
man den ungemeinen Beyfall der Gelehrten das 
raus erkennen.  Zuerft famdas Buch italienifch 
heraus, und war der Lleberfeger der Ritter Thomas 
Der bam, der: ein Bruder des Will. Derhams, ſeyn 
ſoll. Es wurde zu Florenz gedrukt, mit der Auf⸗ 
ſchrift: TEOLOGIA FISICA,oO vero demonſtra- 
rione della eſſenza edã * d’Iddio dallꝰ opere 
della ſua creazione, con ampie annotazioni e varie 
curiofe oflervazioni : tradotta dall’ ldioma Inglefe: 
In Firenze 1720, 4. Nach dieſem famesim Fran⸗ 
zoͤſiſchen heraus, und hieß: THEOLOGIE PHYSIQVE, 
ou demonftration de 1 exiftence de Dieu,, tirée 


des Oeuvres de la ‚Creation &c. traduite .de, 
P’ Anglois. A-Rotterdam 1725, 8: Diefe Ar⸗ 


beit hatte Mr. ufneu verfertiget,, und fie iſt ſchon 
1730 vom neuen gedruft worden. Es folgtehies 


x rauf ferner eine holländifche Zlusgabe: GODTLEE- 
RENDE NATV RKVNDE,ofeene Betoging van Godts 
Wezen en ‚Eigenfchappen uit de befchouwing 


yan de Werken der Scheppingeetc. vertaelt door 


Abrab. van Lovn. Leiden 1728, in4.: Hierzu 


kam nun ſonderlich Die teutfche Ueberſetzung wel⸗ 


che von dem vortreflichen Fabricio beforget wurde. 
Sie hat den Titel: PHYSICOTHEOLOGIE , ODE 
Naturleitung zu GOtt durch aufmerkſame 
Betrachtung der Erdkugel, und der darauf; 
ſich befindenden Creaturen, zum augen 


an Bee * ein Gott, " 
| elbe 





iß 
m! klein allerguͤtigſtes, allweiſes, allmäche 
it. tigen Weſen ſey. In die teutfche Sprache übers 
b  ÄtnG. L. W. -- zum Druck befbrdert von 
in « Alb, Fabrico, D. und Prof. Pobl. Hamburg, 
„1m. Gieiſt zum erſtenmal 1730, jum andern 
. Wuaumdtitten 1736, und zum viertenmal 1741 
gauftworden. Hr Chriſtian Ludwig Wie⸗ 
we Hihhliothecariug des Abts zu Gotwich hat dag 
Dark indie teutſche Sprache gebracht, Hr. ha⸗ 
brcius aber hat bieles Darinnen verbeſſert, und 
ner Borade des parififchen Prof.Carol. Rolling 


Guben ae Natur. ıı 
| 
| 


> Tv '. ı 
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Kimerpbofiling teutſche uͤberſetzet. 
2.luudeſſen hatte Herr Derbam fortgefah⸗ 
zen md en andern Theil ſeiner Arbeit herausgege⸗ 
hen den e hennte: A8TROTHEOLOGY, ‘or ade, _ 
monltration of.the Being and Attributes of God, 
Iomalurvey.of the. Heavens. Illuſtrated with 
opper-plates. Lond. 1714 in 8. Es murde Dies 
16 Vuch ſhon 1715, zum andernmal aufgelegt, 
 mdauf dem Titel hies es: "The fecond edition _ 
sneßed, etc. Nach diefem folgten. noch meh⸗ 
tm Auflagen, und 1726: tar fie. fihon zum 
stenmal gedtuft, am. neueften abet hat man fig 
DM 1738. . Der Ritter Thomas Derbam verfere 
tigle bald wieder. eine itglienifche Ausgabe davon 
pit der Auffchtifts TEOLOGIA ASTRONOMICA 
gvero Parte feconda della demonftrazione della 
uſema e digli.artributi d’ Addio, datto Efame de 
üeli-tadorca dall'. Idioma ‚Inglefe.. Sie wurde 
nNenpolis 1728 in 4 gedrucket. Zu gleicher 
At wurde eine hollandifche Edition Durch „Heren 
Air, van Loon ns Kicht geſtellt, und ſo FON en 
—— | £ gm 
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412 Bemäb; einiger Gelehrten die Erkentniß 
eine lateinifche Rerfion in. Holland herauskom⸗ 
men feyn, wie in der Bibliocheque raifonnee T. L 
p- 436 gemeldet wird. Im folgenden Jahr wur⸗ 

de die franzüfifche fertig : THEOLOGIE ASTRONOr 
MIQE ou Demonftration de l’'Exiftence & des At- 
tribucs de Dieu par l’ examen & la defcription des u. 
ceux , enrichie de figures- Traduite de’ Anglois, ,. 
fur la cinquieme edition. à Paris 1729, 8. Mr. Bel- — 
langer, forbonifcher Doctor, hatte dieſelbe verfer. 
tiget. Ueberdieß aber kam nun auch die teutſche 
Ausgabe darzu, unter dem TDitel: ASTROTHEO- 
LOGIE oder himmliſches Vergnagen in GOct 
bey aufmerkfamen Anſchauen des Himmels, 
und genauerer Betrachtung der himmliſchen 
Cörper zum augenfcheinlichen Seweis daß 
ein GOte und derſelbige ein allergůͤtigſtes/ 

allweiſes und allmaͤchtiges Weſen ſey⸗ indie 

teutſche Sprache uͤberſezt von Fo. Alb. Fabvi- 
cio-&Tc. Hamburg 1732, und fehon zum ätenmal 
1739, in 8. Here Deriham hat in dem Vorbericht 7 
das ptolomäifche und copernicanifche Syſtema 
vorgetragen, und des legten Vorzug behauptet, 
zugleich aber das dritte als fein eigenes Sy⸗ 
ftema angeführet , Das zwar mit dem copernica⸗ 
nifchen übereinftimmet, aber demganzen YBeltged 
baͤude einen weit gröfern und fo zu reden unendfv N 
cher Raum mit einer viel groͤſern Menge Welt⸗ 
Fugeln zuſchreibet. Etwas fünderbares hat ee .* 
unter andern in der Vorrede p. LXXXVII. von. (X. 
einigen Sternen, Die et ftellas nebulofas, dunfle IR 
Sterne, nennt, und derener bier nur mit wenigen .|'% 
Ddenket, aber in den Philefophical. Transadions |% 
— T.XXXVIH, |ü 
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vorge und beſchrieben, daß der Beweisthum 


aus der Natur. 13 


J.WVIIl. No. 428 Art. II. findet man von 
ı mene befondere aftronomifche Anmerkung von 
We himmlifchen Etſcheinungen, Die man neblichte 
Etmenennt. Er hat dergleichen. unterſchied⸗ 
lin hier und da gerftreuet beobachtet zer hat ent⸗ 
tetdaßfiein einer weit grufern Entfernung find, 
ade Firferne, und gar fo weit über den, Fix⸗ 
frren ftehen als Diefe von der Erde entfernet 
Ind; er halt davor, daß fie weder lichte Coͤrper 
ſud mie die Sonne, noch folche, die die Lichtſtra⸗ 
Im qurünfe werfen, wie der Mond, noch ein vers 
cnigted Eiht deler Sterne, wie die Milhftrafe, 
fondern er achtet fie für meite Raͤume oder Ger 
genden holet ficht, eine Muthmaſung davon 
ganz ſonderhar. Ce betrachtet fie als folche 
mahrfipeinliche Defnungen, durch welche man ei⸗ 
ne unermepliche Gegend von Licht uͤber den Fixſter⸗ 
nen entdecke, Teac dieſer Meynung müfte alfo 
über den Fipfternen gleichfam: ein feftes Gewoͤl⸗ 
befan, undin demfelben waͤren Diefes verſchie⸗ 
dene Defnungen, Durch welche man einen Theil 
desinigen Lichts erblikte, darzu niemand. Forms 
rien fan, welches die Engel und Ausermwehlten 








hewohnten, und. das allem Anfehen nad) Der drit⸗ 


te Simmel wär, in welchen Paulus entzücfet wor⸗ 

den. Doch wir haben diefes hier nur beyläufig 
etzehlen wolen. Was inzroifchen Das gegen» 

waͤtige Werk betrift, fo hat er in Dernfelben die 
Bro der himmliſchen Korper ‚ihre Menge, ihre 
Eitlung, Bervegung, Figur, Kraft und Schwe⸗ 
re, öht und Waͤrme mit fo viel ſchͤnen Gedanken 


von 








14 Bemůh einiger Belebreen die Erkentniſ 
von GOtt und feiner Herrlichkeit dadurch aufdat 
nachdruͤklichſte unterftüßet wird. Die Ausga 
be aber des’ Herrn Fabriciichyat Durch das vorgei 
feste ſtarke Verzeichniß bon dergleichen Audtori. 
bus einen befondern Rorzug erhalten. u '" 
3, Ueberdieß hatte Herr Derbam ſich votge⸗ 
genommen auch eine HYDROTHEOLOGIE yrfchreis 
ben, und er meldet felbft inder Vorrede zur Phys 
ficotheologie, Daß er den Anfang wuͤrklich datzu 
gemacht habe. - Aber wie er fehon dabey befuͤrch⸗ 
tete, das Alter und viele Verhinderungen moͤch⸗ 
ten ihm im Weg ftehen, Daß er das Werk ſchwer⸗ 
lich werde zu Ende bringen koͤnnen, alfo ift es auch 
erfolgt, und der Tod hat es gänzlich unterbrochen. 


- BERNHARD NIEVWENTYT. 
Diefer gelehrte hollaͤndiſche Medicus und Buͤr⸗ 
germeifter zu Burmerend in Nordholland, der 
1718 gefterben, war ein ftarfer Philoſoph und 
ein grofer Geometra, und hattezu gedachten Pur⸗ 
merend ein eigenes Eollegium aufgerichtet, Davins 
nen er aus.der Naturlehre durch unterfchiedliche 
Evyperimente viel beſonderes den Liebhabern vors 
trug. Er wendete aber ſeinen Fleis zugleich auf 
geiſtliche Betrachtungen, und gab heraus: Het 
‚regt-gebruik der Wereltbefchowingen. ter over- 
tuiginge van Ongodiften en ongelövingen, aan- 
getoont door Bern, Nieuwertyt Med.D. tot Am- 
fterdam 171 $°9r08 4 mit Rupfern. eine Abs 
Sicht sehet in diefer Schrift: dahin, das groſe 
Weltgebaͤude den Atheiften zur Ueberzeugung von 





Dem hoͤchſten Weſen darzuſtellen, fiedabey ihren 
nner⸗ 
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4. Amin Chlupftinkeln amnorefen und fie 
a: ihe den Haufen zu ftofen. Wenn er Denn zus 
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frei von der Eitelkeit aller: irrdiſchen Dinge 
tandelt, fo geht er erſtlich den Menfchen nach 
al tnen Theilen Ducch , er betrachtet alsdenn 
Dr Elemente, und hierauf kommt er auf-die Thie⸗ 


am übrigen Geſchoͤpfe. Seine Unterſuchun⸗ 


gen find ehr grümdlich und ausführlich / und er 
mgt gar borteefliche Gedanken von dem grofen 
Ghdopſer vor, zumal. wenn er auch in den klein⸗ 

ſen Meihin die beſonderen Offenbarungen feis 
me goſen Weisheit zeiget. Z. Extvenn er die 
Ahr femen und ganz zarten Valuulas an den Va- _ 
I lakisinunfertn Corper befehreibet, fo errinnert 

rdabeo, wie viel Urſach der Menfeh habe, feinen. 
großen Erhalten taglich mit einer dankbaren Er⸗ 
Aantniß zu verehten / weil: unfre Gefündheit und 


Itbendanon abhange, wenn nur ein einiges. von | 
Velen Kleinen dheilen verderbe , oder feine Pflich 


1 liften unterlaſſe; unterdeffen fähe man doch, 
daß ſche Beine, fchroache, zarte Werkzeuge, des 
ren Gtruetur fo baufällig ſcheine, wohl 60, 70, go 
Iht hꝛeDienſte verrichteten, da hingegen Fein eins 
siger Atzeney verſtaͤndiger in der ABelt, wenn eins 
vondiefen Fleinen Fallthuͤrlein verderben folte,oder 


Itynihtofnen Eonte, Die Merkmale davon iemans 
den Ihren, und noch weniger ein Mittel Davor - 


wusfuden konte. Er weiſet überdieß dabey hin 
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und mieder auf dag Wort der göttlichen Offenbas 


dung, wobey ex die befondere Meynung hat, daß. 


da Derfaffern der heil. Schrift fchon Die neue⸗ 
een budeckungen in Dev Natur beruft geweſen 
= se waren, 
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i6 Bemäh: einger Gelehrten die Erkentni 
mären, und Daraus mill er denn. den Schluß un 
deftomehr-auf ihre gürtliche Eingebungen machen 
Zur ‘Probe Dienen Die istgedachten Valaladtea, vor 
melchen er errinnert, daß ſie nicht eher als 1,622 
von Calp. Afellio entdekt worden, und zuvor unbe, 
kant geweſen, gleichwol meynet er eine deutliche 
Spur Hiob 21: 24 davon gefunden zu haben, als 
woſelbſt Hiob ohnfehlbar durch die vollen Milch⸗ 
gefaͤſe, dieſe kleine Milchcanaͤle verſtehe. Es 
wurde alſo auch dieſes gelehrte Werk ſchon 1717 
zum andernmal, 1720 zum dritten, und bald her⸗ 
nach zum viertenmal aufgelegt. Inzwiſchen hat⸗ 
te er ſich durch die gute Aufnahme bewegen lafr 
fen, einen neuen Theil zur Wiederlegung des Sps- 
»ozae zu derfertigen, und. meil er Denfelben den 
Dag vor feiner legten Krankheit zu Ende brachte, 


ſo gab ihn nach feinem Tode Herr Jacob von 


4 


Oſtade, Prediger zu Gouda, mit einer Vorre⸗ 
de, und unter folgendem Pitel: heraus: , Gronden 
van Zekerheyd, of de regte betodgwize der wis- 
kundigen fo in het denkbeeldige, als in het zake- 
Iyke ter wederlegging van Pinoſas denkbeeldig 
Samenſtel. Amft. 1720, 4. Doch Herr Nieuwentyt 
hatte mit feiner wohlgerathenen erften Arbeit nicht 
allein in Holland, fondern auch bey Auswärtigen 
vielen Beyfall verdient. Die Engelländer übers 
ſezten ſie gar bald, unter. dem Titel: The religi- 
ous Philofopher, und liefen fie fo fleifig drucken, 
Daß fie 1726 ſchon zum stenmal zu Londen in. 4 
aufgelegt wurde. In franzöfifcher Sprache kam 


ſie zuerſi in Paris heraus, und hies: L’-exiftence 


de Dieu demonsree par les merveilles de la Na- 
| ture, 








"N Woeen ubeſh dem aus der Nature ny 
iM | Ken toi parties, du PP oh traite de la Raca 
0. AiCops del’hommmne,.des Eſeinent, dies Arts; ie 
‘0 Welkandiversichers,AParisvy2}; q. Ver'Uebehb 
22 Manafein Beccaläureus der mediciniſchen Fa 
tal nei, P. Nager et’ hatte aber diel 
tt Mitten weggelaſſen Bald: daraufwinhe 
du Wat auch in Holland’ framoͤſiſch gedrikth 
dv Mer bnıdem Diel, X Amſterd⸗m chez Jean 
# Pati Anden allen kam nun auch die teitr 
17 Mh Aagabe, die die Jufſchrift hat: Bernd. Nies 
u by Enhatniß der Weisheit‘, Macht 
u md Ohr dis gottlichen Weſens aus dem 
"nm ibtauch der Betrachtungen aller 
wyſſchen Dinge dieſer Welt, zur Üeberzeu⸗ 
gang derer Acheiſten Voe Nie 
Wem Aupfern vorgeſtellt Wit eher Wor⸗ 
RR dan Hen Chriſfian Wolfen⸗ anihzo we⸗ 
iM nes Wenhs mus ſeiner urſpruͤnolichen 
dntelhaſchet on Wilh. Conr · Baumann 
N. in Offenbach. Grartf: und Leipifg’bep 
ddy Pauli, Burhhändler in Amſterdom 738, 
!h4 Der Here Regierungsrath Wolf zei⸗ 
dA In feiner Vorrede koͤrghch wie man die Er⸗ 
Kimi der Natur zur Etkaͤntniß GOttes und 
Inte Botkemmenheiten anuwenden habe, u: Tex 
hm gegimmärtigen Buch ſehr wieles Lob bay 
dab daumen mit. groſer Geſchitlichkeit nicht mu 
als, as In der Erkaͤntniß der Yeatür von de 
beihniteften Männern heraus gebracht worder 
Vfhhn ſondern auch zum Lobe des groſen inc 
Miſhen Ottes angewandt ſey. Herr Bai 
wam hat neinem Burgen Vorbericht das Leb 
ARÜREAXLXN CH B Detr 
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a8 Bemůh einiger Gelehrten die Erben: 
Herrn Nicuwencyt⸗ exzehlet, in dem Buch ſel 
Die noͤthigen Marginalien hinzugethan und 
Anmerkungen, wie auch eine ku 
laͤuterung der unbekanten Woͤrter, und: zul 
ein hebraͤiſches und grichiſches Regiſter beygefuͤ 
within alſo durch dieſe ganze Ausgabe eine ſe 
xuͤhmliche Arbeit verrichtet, ob gleich nicht zu leu 
nenift,daß er im teutſchen der holländifchen Mun 
art.faft:zu viel gefolget; welches er doch dadur 
entſchuldiget, weil er bey der Wichtigkeit det Sc 
chen mehr aufeinerichtige Yusdrufung.der Gedar 
Ben. des Verfaſſers als, auf die Zierlichkeit di 
Sprache sefehen. — en] 
„#9 JOH. ALB. FABRICIVS. 
‚Daß mir diefem vortreflichen Man die derhami 
fen Schriften in unferer Sprache zu danken ha 
ben, ift fehon oben gemeldet worden: Was abeı 
mamson ſeines erfolgten Todes nicht zu Stand: 
bringen konte; Das hatderfelbe weiter auszufüh, 
ren geſucht. Denn A 
a... 2) haben wir von ihm: HYDROTHEOLOGIE, 
oder Verſuch, dutch aufmerkfame Betrach⸗ 
tung der Eigenſchaften reichen Austheilung 
nd Bewegung der Waſſer, die Menſchen 
Zur Liebe und Bewunderung des gůtigſten, 
weiſeſten, maͤchtigſten Schoͤpfers zu ermun⸗ 
tern. Ausgefertiget von F. A. habricio, D-und 
Prof. Publ. des Gymnafii zu Hamburg -- Hamb, 
1734,8. Er hatte ſchon zuvor. 17390 einen Ent⸗ 
wurf Davon in 4 Drucken laffen, und nach demfelben 
ſolte das ganze. Werk in 10 Buͤcher eingetheilet 
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20 Benlh, eier Belchrien dl rkeneni| 
Bart gemachthabe, Cs Mr nicht zu leianen, Dai 
diefe Schrift Dadurch einen fehönen Zuwachs be 
kommen hat. “Det — verſprach dabey 
daß dieß nur ein Anfang einer noch wichtiger 
Samlung von eben dergleichen Werken ſeyn folte 
indem er nicht nur Die Derhamifchen beyden Schrif⸗ 
ten vom neuen auflegen ‚föndern auch eine Theo- 
logie des Inſectes und eine Theologie botanique 
zum Druch befördern tolle: Zu 


9 Unterdefien harte ſich Hr. Fabrictus vor⸗ 
genommen, im dergleichen Arbeit fortzufähren, und 
gab’ herauß! PYROTHEOLÖGIE , oder Verfüch, 
.. durch nähere Betrachtung des Jeuers die 
Menſchen zur Licbe und Bewunderung ih⸗ 
zes gůtigſten weiſeſten mächtigften Schöp» 

0 anzuflammen. Entworfen von D.J. 4. 

' Fabricio c, Hamburg 1734 In 8. Es mar dieſes 
nur ein’ kurzer Entwurf des Werks, und wolte 

er in 10 Büchern von des Feuers Nothwendigkeit, 
Vortreflichkeit, Nahrung, Gewicht, Farben, und 
beſondern Eigenſchaften; von der Sonne, als der 
groſen Feuerquelle, und andern Planeten; von 
dem Feuer in dem Luftkreiſe, in den lebendigen 
Creaturen und Pflanzen auf der Erde, wie auch 
vom Feuer in der Erde; von Der Macht des Feuers 
zum Nutzen und zur Strafe; von mancherley 

. Erfindungen in Anfehung des Feuers etc. handeln, 
den Gebrauch aber Diefer Betrachtungen dahin 
sichten, die Herzen der Menſchen anzuflammen 
um Preiſe und Liebe des Schoͤpfers, auch zur 


Furcht Deffen, Des den Gottloſen ein verzehrend 
| 5 Feuer 


— ——— * 








= , - 
1) - Odttensn befdebery aus. ber ETatae. Ir 


\ j 

— mit, Zulezt wolte er ein Verzeichniß von 
1 po erbeten, die von Diefen Ma⸗ 

du Geimanführlich gehandelt, beyfuͤgen. Doch Dee 





SM Smhardiefe mohleingerichtete Arbeit eben fo 


IM. al unterbrochen als die. folgende, Der wir noch 
IM, gmkaneen, Denn — 
alte er ͤberdieß eine axo runouo⸗ 
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‘ g 
Ye Natur der Zuft , ihren Eigenſchaften, ihrer 
etc um Breite, hrer Bewegung und Veraͤn⸗ 

Yang. hem mannigfaktigen Tugen, auch bes 
ade Etnfgerichten, handeln. Er machte 

} EN En ei 
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— sen wolin, Aber es iſt dabey geblieben 

Men feed erfolgten Todes 

4, Ghunde Fornmen. er 


dDudeſin Schtiſten haben wir ſchon ſonſt in 
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dA Actis Nachricht gegeben ‚io wollen wie 


1 un gegentoÄrtigen Zweck nur folgende ans 
h 1, Geinin eeften Fleiß , die Ehre Gottes 
mn nn ni 

M e Schriftang Licht zu ſtellen: 
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'd2 Bemäb. einiger elchrien bie Erkentni 
8. mit Kupfeen. Dr. D. Fadricius fegte , wie w 


Fhon gedacht haben, eine Eure Worrede vor 


betrift, fo hatte dDerfetbe von Jugend auf Gele 
genheit gehabt, nicht nur vor fich felbft einen fchoͤ 
nen Vorrath von merkwuͤrdigen Sternen zu ſam 
Ien, fondern auch manche koͤnigliche/fürſtliche und 


as naber.die Arbeit des Hrn. Paft. Fi 


< . andere Kabinere zu fehen, und dabeh hatte er al 
les, waͤs ihm als: fonderbar- vordekonimen, fleiſig 


angemerket. Da er 1716 zu Nordhauſen zum 
Paſtorat berufen worden, und wegen einiger leibll⸗ 
chen Beſchwerungen u. bey der deswegen erforder, 
ten Bewegung in der Nachbarfehaft manche Ber⸗ 
ge und Dhaͤler, Höhlen und Kluͤfte durchwandert 
hatte, ſo gab er 1726 eine lateiniſche Epiſtel an 
Herten Hofrath Hofmann heraus ‚die im VIB. 
p. 1100 von uns angeführt werden, und 1732 ließ 
er feine Anmerkungen über die Baumannshöhle 


drucken. Da un erdeſſen fein Cabinet ſich von 


eit zu Zeit vermehret, ſo ſtellte er im folgenden 

ahr obgemeldetes Buch ans Licht, in welchem 
er von Der, Nothwendigkejt der Steine, von ih⸗ 
rer Zeugung und Lagern, von den Orten, wo 
fie gefunden werden, von ihren unterſchiedlichen 


Eigenſchaften und Eintheilungen, von ihrem 


allgemeinen und beſonderen Gebrauch, auch 


mannigfaltigen Misbrauch, von einigen durch 


Kunſt gemachten Steinen, und von Wun⸗ 
derwerken, ſo ſich mit Steinen begeben, han⸗ 
delt. Bey allen dieſen Abhandlungen hat er nicht 
nur viele Merkwuͤrdigkeiten in Kupferſtichen abge⸗ 
bildet/ ſondern auch die geiſtliche Anwendung 

| eur zur 
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im Pehehng @ottes; und ar Erbauung tn 
Ohrfnthum akenthatben bengefüget (9: Ka 
Ra RE 4 0 Bit: NEN 2. Er 


WERTEN Sr. act be SorbeihF ei 
5 andefonf von Steinen Und teen Merlwͤtdiglei⸗ 
ii; tayechrieben Haberi. - Man mag wohl fenderfich 
,, Auprädtige Buch hinzufegen, das non dem valica⸗ 
-, niben Gabingt dor einiger Zeit zu Rom herauglom⸗ 
nmif, unter dem Titel : Mich. Mercati Samminn-. 

' zinfis(Clementis VII \rchiatfi)METALLOTHECA, | 
N! opus pofthiumum, autöritate &'munihoentie Cle⸗ 
\ mntis KlPont:Max. e tenebris in luceri edußhm, 
genauen &itudio Fo: Mariæ Lanciſu Auchiatri 
 Ponafeiilluftratum, Cuiacgeflit appendix cum 
AIX recens inuentis Iconibus.: —* e, 1719. fol. 

. Borland Eintheilung aus folgenden Titeln ſehen: 
' Asaiiml. Terre, U, Sal & Nitrum; TI. Alu- 
© mind IV. Sueeiiacres; V. Sücci pingues; VI. 
“ Marin; VII, Lapides terræ fimiles;: VIRE Lapi- 
‚ ‚des anmalıbus innati ‘IX. Lapides Sugegpe ; 
‚ X. Marmora. Es ift vieles —98 ern Rupfermabı 
| ei Sort Haben wie von em gelehrten Seren 
Iwreclor Kitter zu Ilefeld ſchon ehemals im VD. 

\. 9507 einige Schriften angefuͤhtt, darinnen ey man 
deeilin Eqnheiten der Ratur beſonders in Steiner 
‚ Selantgenndhehat. Nach det Zeisgehbren auch noc 
. folgende Ida Schediafgia de nucibus marga 
ceis, vulgo tegelnäffe,cumräbüla aenea, Helmſ 
17404. Ory&tographide Calenbergicae'Speci 
men]; aim ſigutis aerã incifis Japidum quoxu: 
 dmfigaratomum rariorum‘ Söndersb. 174154. Sp‘ 
‚ «men Il, cum tabula aenea & indice lapidui 
, worundam figuratorum ‚religuarum provinci 
, umHanoyeranarum, ibid. 174354. Auſerdem h 
ac herr Joh, Gottfr. Büchner, Rath und geh 
ar Arhivarius zußplauen in Vogtland Diflertar 
Zu edillolicas de, Memorabilikus V.oigtland 
Ä er &c. 1743.10 4 drucken laffen, die eb 
hierher zu gchten find, andere zu geſchweig 
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24 Bemäb.einiger.Belehrterdie Erkeneni 
u fuhr hierauf fort und gab ferner be 
raus :INSECTOTHEOLOGIE, Oder Vernunft⸗ un 
ſchrift maͤſiger Verſuch, wie ein Menſch dd 
gufmerkſame Betrachtung der, ſonſt weni: 
geachteten Inſecten zu leben —* Erkaͤnt⸗ 





diß ond Bewunderung der Allmacht und 
Meisheit des Gũte und Berechtigkeie des 
$i ofen Gotees gelangen koͤnne Scankf. und 
a 1738, unſd zum anderhmal 1740, In 8. 
Schon zuvor, hatte er ein Schreiben drucken laſ⸗ 
fen: mit der Aufſchrift: De fapiencia, omnipotentia 
ort prbiajdentia dinina e partihus luſeetorum cogno- 
 Kenda'epiftälaris’disquifitiö, ad Albertum 
Stham. Acad, Gt. Leopold. collogam vrbis Am- 
ftslodameufis orfamentum. -- miſſa aF, C. Zeffen 
7686.17357 4, In welcher er den Entwurf von 
dieſer meistern Arbeit befank machte. Hierauf 
fötgtedas Werk ſelbſt, und wenn ex denn in die⸗ 
fer Hauptſchrift ie x Theil die Schöpfung und 
ugung Der nferten nebft ihrer. Natur untere 
ſucht ſo Lomt er auf ihre Eintheilung und An⸗ 
* und bemerket zer. Arten, Die mer allein ihm 
[LÖR aus eigenet Cıfahrung oder’ang andern 
Ser benten beBanf'morden, und daraus hal er 
weiter gefthloifen, wie leicht ich von einem einzia 
gar Inſect aus allen Diefen Sattungen.die Zahl 
erſelben ſchon im andern Jahr auf 76500 ver⸗ 
mehren koͤnne Er beſchreidt hierauf ihre Were 
wandelung, Aufenthalt / Nahrung, Verwahrung 
und Waffen ꝛe Er betrachtet ihre Sinnen und 
ieder; Die Auferliden und innerikben. - Im 
andern Theil aber handelt er von yo 
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25 Bemůh. einiger Gelehrten die Eikentn 
liege durch drey Generationen‘ eine Pofterit 
bon 2000000 haben Fünte:' Nebſtdem geden 
er auch) De” fonderbaren Waſſerinſects, das ma 
vor kurzer Zeit entdechet, und einen Polypum it 
ſuͤſſen Waſſer (Polype'd’Eau douce ) geneñt ha 
weil man gefunden, wenn man es in noch ſo vi 
Gcuͤcke zertheilet, daß doch fo gleich aus ieden 
Theil ein voͤlliger Wulm wird. Wie denn ſon 
derlich Mr. Trembley in Haag viel beſonders da 
bon angemerket, und "Dadurch zu noch mehren 
Anmerkungen bey: der koͤnigl. Societaͤt zu Lon 
den Gelegenheit gegeben hat.) Man mtiß’alf 
auch wohl von den YBundern Gottes im Reich 
der Natur befennen : je mehr man ſie verkuͤndi 
get, und davon ſaget, deſto mehr findet man daß 
fie nicht alle zu zehlen find, und ſind die Geſchoͤpfe 
unzehlig, wie vielmehr müß die Groͤſe des Schoͤp⸗ 
fers unerforfgtih fon. 
3. Aber wir kommen wieder auf die fortge⸗ 
ſezte Arbeit des Hrn. Leſſers, und dahin’ gehoͤ⸗ 
reanoch: TESTACEOTHEOÖLÖGIE,oder grändlicher 
Beweis des Daſeyns und dei vollkommenſten 
Eigenſchaften eines goͤtelichen Weſens /aus 
nartůrlicher und geiſtlicher Betrachtung der 
Schnecken und Muſcheln/ zur gebühtenden 
Verberrlichung des groſen Gottes und Be⸗ 
förderung des ihm ſchuldigen Dienftes gus⸗ 
efertigetec. mit Kupfern. Leipzig t544, E 
at der Hr. Paſtor fortgefahren/ in Da OR 
i-3.° ı st 1 Aw y 


(‘) S;Philofophical Transattions N. Kalle Aa 











und aus‘ denfelben Bibliorhegue britanntque 
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28 Menöh einiger Gelehrten die Exbenen 
ihre Gehaͤuſe und Leiber, und wenn man nun ih 
beſondere Theilgen anfehen till, fo finde zul⸗ 
. Solche Stäubgen, die ſich aus unfern Geſichte ve 
lieren, und. glſo auch vor unfern Verſtand ve 
winden; ‚da aber ſolche Staͤubgen dennoch z 
ammen hangen, ſo koͤnnen auch Die ſcharfſinnigſte 

Seifter Der Gelehrten Die Art nicht erfinden, un 

muͤſſen alfo nothwendig Gottes groſen Verſtan 

und Allmacht verehren. Man Fan leicht glauben 
wenn er überdich ihr Leben, ihre Farben und wi 

— ſind, den Ort ihres Aufenthalts, ihr 

Bewegung, Nabrung, und beſondere Eigenſchaf 
ten, wie auch ihren vielfaͤltigen Nutzen beſchreibet 
daß er in dem allen immer mehr Anleitung zur Ver⸗ 
herrlichung des groſen Gottes findet, und daß alſo 

- auch dleſe Schrift mit vieler leberzeugung, Erbau⸗ 
ung und Vergnoͤgen kan geleſen werden. In der 
vorgeſezten Finleitung findet man auch ein beſon⸗ 
deres Verzeichniß von andern, die in ihren Schrif⸗ 

ten davon gehandelt /oder dergleichen in ihren Tabi⸗ 

neten geſamlet haben. 

!IVI. BERNH, von ROHR. 

. Der durch viele andere Schriften bekannte. Hr. 
yon Robe, merfeburgifcher Dohmherr und Lands 
cammerrath, iſt durch Die vorigen Schriften bewo⸗ 
gen worden, Diefem Beyſpiel nachzufolgen, und 
auch etwas zum Preiſe feines Schöpferg beyzu⸗ 


ragen. — 
1. Man bat alſo von ihm erhalten: Any: 

TOTHEOLOGIE, oder vernunft · und ſchriftm 

ſiga Nſch mei ana Rama Melipe Ba cE 











| Nahme bie 
419 * R fhöge, Gt Ute 
u 1 % n EN Eintheihing: (6-gemacht, 
N Akhkhsrisene des arofen GOTTES ans 
Far Sruchbärfeit det Erde; 
m Bi e nerft an der Exhöpfung dee 
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‚30 Bemäbr.einigesBelehreendie Erkentniß 
ren, aber den. benachbarten Laͤndern hat GOtt 
eine deſto groͤſere Fruchtbarkeit beygelegt, von ih⸗ 

rem lleberfluß jenen zu helfen. Oder haben jene 
in ihren Gebuͤrgen einen Mangel an Korn und 
Getrayde, ſo reichen fig ihnen andere Schaͤte 
und Guͤter dar, dadurch ſie ihren Mangel deſto 

eher erſetzen koͤnnen, weil fie andern fehlen. Und.“ 
mie vief.mehreres findet man hier von der: weiſen 
Eintheilung pfere groſen Speiſemeiſters. Aber 
es find auch alfer dem Die Merkwuͤrdigkeiten un⸗ 
zehlig, die in dieſem Neiche vorkommen. QLenn, '\ 
man 3. E. den Geruch der Pflanzen. erweget, [0 7 
fpüven wir, er ift ung feht empfindlich, wir muͤſ⸗ 
fen geſtehen, daß es. ohnfehlbar die. allerſubtil⸗ 
ften Eleinen Stäublein und alfo doch zuſammen 
gefezte Eorperlein find, die von den Pflanzen ausr- 'n: 
dunften,und unfere Nerven berühren; mir mes. ©; 
fen gleichwol von diefen zarten Theilen eing ges, = 
ſchwinde und gewaltige Ausbreitung, die fich.oft: &- 
weit erſtrekt; wir nehmen mohlhunderterley Blu⸗ 'z 
men, Kraͤuter und dergl. und. ihr Geruch iſt im⸗ 
mer unterſchieden; wir urtheilen davon, daßer 

lieblich oder widerwaͤrtig iſt, und doch ſind wir 
nicht einmal vermoͤgend, einemandern einen rech⸗ 
ten Begrif davon mit, Worten beyzubringen. 
Ohnfehlbar muß das ein groſer HErr fun, dee 
dieſe unbefchreiblich kleinen Theilchen zubereitet, x: 
und eines von dem andern unterfchieden hat. | 
2. In der Vorrede zu dieſem Werk hat et: 
verſprochen, eine MINEROTHEOLOGIE quszuats 
beiten, und aus dem unterirrdifchen eich Dev Mes 
tallen Die angenfcheinlichen Zeugniſſe der * 
| | J en 
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Yv : in ip A hierher hat man. Folgende Schrife 
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< -4. Ueberdie‘ift noch’ dann komment -DIERW 


ſe zum Kuhm ihres —— und: 
gnoaͤgen edler Bemächer befchrieden vonban 
Verfaſſer 2%. Leipzig 194,9... ..... 
Sobald der Hr. Hoftath in dem erſten Haupt⸗ 
werk von dem Urſprung der. Blumen handelt, fd 
weiſet er gleich anf. dje enden SGHOrteB bay die 
fen ſchoͤnen Sefehbpfen. Ben.er hierauf AB 

ſen und ihre Sheile befehtfeben, und ihre Zeugung 
und Fortpflanzung, ihre Schönheit.und eblich/ 
keit, ihren Nutzen und Gebrauch unterfücht hat 
ſo zeigt er alsdenn die Anleining,die die Blumen 
ur Erkaͤntniß GOttes, und. der Vollkommen⸗ 
eiten dieſes hoͤchſten Weſens geben. Wennek 
ferner groſe und kluge Leute angefuͤhret, die zu al 
len Zeiten. Ihr Vergnuͤgen in den. Schoͤnheiten 
der Gaͤrten gefücht, welches Vergnügen er denn 
vertheidiget, und Die. undernunftige Geiingſchaͤ⸗⸗ 
zung dargegen zeiget, ſo mmm er die — 
men, und haͤlt ſie glen Menſchen als Blider Ihe ı.. 
res Lebens Todes und Yuferftehung vor, » Man 
u en mir anemaehedt Die Taf Pin r 
efe Schriften mit allem Recht bier anzufuͤhten. 
Es har infonderheit der Hr, Verfaſſer manche 
gruͤndliche Vorſtellungen gemacht, mit voelchenee, .. 

den ungeraumten Gedanken begegnet, wenn ein 
Bodinus ſich eingebildet, als kaͤmen die Blumen 
und Pflanzen nur von ſelbſt ohngefaͤhr herfür, . 
oder wenn fich ein anderer eiwas von einem Fun⸗ 
fen eines-Allgemeinen Lebensgeiſtes, der dieſen Ge⸗ 
wachen mitgerheiler fen, traumen laſſen; dagegen |, 
aber behauptet er a 4 
ı 92 ! 4 # 
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Bean nem BOLD 
| ff shabe; vie ieh artige Gedanken 
wen daan —* ſen? Er nimmts an, wenn 
moſt vun Haun ned? die Offenbarung: der 
He Bm oder wenn man die Er⸗ 
5 feligkeit,. der Menſchen ale eine 
— — man die 
ſne I Samens zur Fortpflauzung der 
1 1 Lachten: will. Aber da nicht mus 
PR * imen gefunden werden, Die kei⸗ 
en, fondein:da auch noch imimer 
h Mr warum denn GOtt die: 
oft Samen: zu: zeugen, und 
en, begabet habe? fo.gläubt 
echt das fönderbare von dem 
O Dt dadurch offenbaren wollen, 
runs Menſchen gonnen wol⸗ 
0 ufdie ungemeine Liebe und Guͤ⸗ 
si — A einer zarten Mutter gleich 
Men: Kindern nicht nur alle 
fe ſondern auch: gleichſam mit 
hd aı ns die Gärten und Bumen zu 
ang 19 N d Vergnügen: ſchenke daß 
Bi muͤſten: — ad: de» 
ne —— 
| Dein Augen gehabt hat⸗ 
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34 Bernäb.eintiger Gelehrten die Errentni 


: > findieben fo auserleſen/ daß wir die Foriſetzung d 


fer nuͤzlichen Arbeit billig wuͤnſchen. ‚Man da 
nur z. E. in dem legten Stück leſen, wie er dad 

Spoͤttern und Atheiſten einen Roſenſtock vorhaͤl 
fein duͤrres und dornenvolles Holz zeiget, und f 
fragt, wie doch ſolche ſchoͤne Blumen daraus heı 
vorwachſen koͤnten, wenn nicht ein Weſen vonun 
umſchraͤnkter Macht in ſolche ſchwache und ur 
ſcheinbare Gefaͤſe Schäße von folcher Kraft un] 
Anmuth jeingefehloffen hätte. Wir müffen abe 
itzo weiter.geben:: | 


= JOH. HEINR. ZORN. 
x Man hat von dem Herrn Senior Form fehor 
mehreres in diefen Actis geleſen. -AUBir_haber 
— auch dießmal unterſchiedliches von ihm zu geı 

enken. a 

.Das vornehmſte ift feine PETINOTHEOLOGIE, 
oder Verſuch die Menſchen durch nähere Be⸗ 
trachtung der Voͤgel zur Bewunderung, Lie⸗ 
beund Verehrung ihres maͤchtigſten/ weiſe⸗ 
 flenundgätigftenSchöpfersaufsumuntern. 
- Mit einer Vorrede Herrn Profeff. "Job. Perer 
Reuſchens zu Sena,L:Sheil. Bappenheim 17423 
MH; Theil Schmobarh :1743, in 8. Man Ean in 
dieſer Schrift alfobalddie mühfamen Unterfuchuns 
gen wahrnehmen, die. der Hr. Verfaſſer aufdiefe 
Arbeit gewendet hat‘ Die Worte Chriſti: Ser 
be die Voͤgel unzer dem aimmel an, haben 
ihn Dazu aufgemuntert, und weiber alle bequeme 
Gelegenheit zu: der nöthigen Unterfuchung.gefuns 
den, ſo hat er „was ihm merkwuͤrdiges vorgekom⸗ 
nd ua Anm Ad. Men, 


1 





" _Obtssbefhdem ausbertYarme.” 37 
00V en ntgrofem Fleiß gefamlet „undhier zu lamer 
J kan Beweislhuͤmern des unfichtbaren Got⸗ 
I waewendet. Gm: Theil ſtellt er alſobald den 
Ethfa vor, und geiget, daß GOtt an demeingie 
ON guiiterftücheines kleinen Vogels mehr Ver⸗ 
c ſan ind Vorſchung bewieſen habe, als kein - 
ID. genticht Verſtand begreifen kͤnne. Wenn 
u almufdiegeitunterfuchet hat, wenn die Vogel 
1 ghafen worden, und den Stoff, woraus fie 
%  HOf hervorgebracht habe , wobey er denn be⸗ 
Muptet dahſeam fünften Tag. ohnfehlbar ‚doch 
 itaustenklfen Waſſer, fondern vielmehr. aug 
de Erde fünften worden; fogehter im folgen« 
Jen dendiehfihten weitläuftig Durch „die GOtt bay 
xun möthnpfingder Bügel gehabt habe, und zeiget 
1 Wabahauptfächlich,wwie mit Denfelben ihre Einrich⸗ 
tung und ihr ganzes Gebaude durch eine anges 
IE wandte unbegreifiche Kunft übereinftimme. Ihre 
 Qattungen-find fo unterfthiedlich , aber da ſieht 
w maneendenweilen Erfinder, der alle Theile nach 
hudehndern debensart fo geſchikt ausgeſonnen 
that, indem man an ihren Fluͤgeln, Schnaͤbeln etc. 
"immer etwas anders und beſonders wahrnimmt, 
2, Mdemfie entweder ſchnell und hoch fliegen, oder 
. fe Erde leben, oder ſchwimmen und untertaus 
v Amiflen, So hat der Hr. Verfaſſer z. E.vom 
Khan, die wunderbare Structur feines Leibeg, 
Mader aber feiner buftroͤhre angemerkt, die ſo 
bunmherum gelenket iſt, daß er unter dem Waſ⸗ 
Kgy bequem Athem holen kan, weil er in den 
+ Ama und Samen des Waſſergraſes. ſeine 
+ Wahrung holen muß Bor andern aber it on - 
us &2 | vielen 
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36 Bemäb: einiger Gelehrten die Erkentn 
‚vielen Vögeln ihr Strich und Widerſtrich a 
merkwuͤrdigſten: Denn wenn man da fieht, daß | 
die rechte ordentliche Zeit hierzu wiſſen, Daß fie üb: 
fd viel gewaltige Waſſer und inder veränderliche 
Luft auf ihrer Reife den Weg nicht verfehlen, da 
ſie den Welttheilund die Herberge zu ihrem Aufen 
halt finden, daß ſie alle zugleich ihr Vaterland vet 
laſſen und nicht nur die Alten, ſondern auch die Jun 
gen die dergleichen Reiſe zuvor noch nie gethan ha 
.  bensfo muß man nothwendig bey dieſer ihrer Wan 
derſchaft den Finger GOttes erkennen, der ihneı 
einen folchen ſtarken Zrieb eingepflanzet hat: In 
N. Theil hat der Hr. Paſtor Zorn den Unterſchie 
Diefer edlen Geſchoͤpfe beftimmt , die meiften ii 
Teutſchland bekante, auch in der heil. Schrift vor 
kommende Sefchlechte und Arten, , nebft derfelber 
Eigenfchaften befchrieben , ihren Gebrauch und 
Mißbrauch angezeiget, auch von ihren Freyheiten 
und von der Art wie fie ihren Schoͤpfer loben‘, ge⸗ 
handelt. Anden Vorreden zu beyden Theilen fin. 
det man ein meitläuftiges Berzeichniß von den 
Sccribenten, die von Bügeln handeln, und überdieh 
hat man noch einen beſondern Anhang zu dieſem 
Werk von ihm zu gewarten. Wir wollen nur noch 
dieſes hierbey errinnern. Wenn der Herr Paſt. 
Zorn in gedachter Einleitung eine groſe Anzahl ge⸗ 
lehrter Schriften erzehlet, ſo mag man wohl noch 
folgendes ſchoͤne Buch hinzuſetzen: L’Hiftöire 
dela Nature des Oyfeaux, avec leurs deferiptionset 
naifs portraits retirez du’ Naturel ; ecrice en fept 
Livrespar Pierre Belon Au Mans. Au Roy. A Paris 
1555. fol. Es iſt das Werk dem König SeimichTIl. 
— ar zuge⸗ 





mi‘ Gortes zu beſordern aus der Natur. 37 
‚un yaftılben. Imerſten Buch handelt er von der 
ff; Nat und Fortyflanzung der Vogel, von ihren 
im \Whnliden und innerlichen Theilen, von ihrem 
fa monigfltigen Unterfehied in ihren Sitten, index 
Zi Qrihres Lebens, im Fliegen und. Laufen ; wie 
on. hinder Stimme, ferner von ihren Neſtern, 
vu Nhrıngae, In den uͤbrigen 6Büchern gehet er 
a. mnktiedlihe Arten der Vogel durch, wobey fie 

nalitynach den damaligen Zeiten ganz fauber 
am Abaebilder find. u 4 
m "2 Daneben dieſer Materie hat der Hr. Pas 
In Mreine befendere Obſervation aufgefeget, welche 


— 


— zu 
= 


d de Anffhrilt hat! Commentatio Phyfico-Theo- 


‚in ‚Jogieadicinda „de pennis atque plumis auium, 
yy ‚eüeniaeDeiceftibus,toelche in den fortgeſ. nüss 
on. lchen Anmerkungen im Il Band, im 19 Theil 
Dee. > -.. es 
. 3.Aeberdieß aber hat er noch eine neue Arbeit 
u. fi norgenommen. Er will unter GOttes Beys 
1 MMnd ine MELISSOTREOLOGIE oder phyſicaliſch⸗ 
ehresgiche Betrachtungen über Die "Bienen ſchrei⸗ 
ben. Sr wil das Werk in 2 Dheile abfaffen, 
und im erften ihren Schoͤpfer und ihren ganzen‘ 
au nad) allen ihren Theilen vorftellen ‚im ans 


— >= >> 5 


haltung, Fortpflanzung und Nahtung, von ihr 
ten Vatichtungen, Zellen, Honig, Schmwermen ic. 
ndeln, Den Entwurf findet man davon in den 
hͤgdachten fortgeſ. mäsl. Anm. im 18 Theil p. 
463 f, und.toir wollen ihm zu baldiger Ausfuͤh⸗ 
rung diefer Arbeit alle nothige Kräfte wuͤnſchen. 


Er a. Doch 


vs ss a > u 


— — 


dan aber von ihrem Unterfehied, von ihrer Haus⸗ 





38 Bemäb.einiger.Belebrtendie Brkent 
4. Doch noch, eine Schrift müffen wir von il 
kuͤrzlich berühren: Phyſicaliſch⸗ und theolo 
ſche Gedanken über die Maͤuſeplage, w 

che :1742 in Teutſchland die fraͤnkiſch 
und rheiniſchen Kreyſe, ſonderlich aber ? 
Gegenden ander Alemuͤhl betroffen. 8. D 
fe kleine Schrift von ı Bogen koͤnnen wir einig 
maſen nicht unbillig hierher zehlen, weil darinn 
nicht allein von jener ‘Plage, fondern auch vı 
diefen verachteten Thieren überhaupt , und vi 
der auch Dabey verborgenen Hand GOttes 9 
handele wird. (HH. 0. | 
' BALTH. HENR. ’ HEINSIVS. 

Es iſt derſelbe Paftorzu Triebel in der Niede 
lauſitz, u. hat nut in wenig Bogen herausgegeben 
CHIOGNOTHEOLOGIE, oder erbauliche Bedarn 
ken vom Schnee, als einem wunderbare 
Ge ſchoͤpfe GOttes, zu mehrerer Nachſpur de 

Fußſtapfen der Allmacht, Weisheit und Guͤt 

Gottes ꝛc.Zuͤllichau 1735,8.Marı darf ſich freplic 

er | on 





CH Es iſt zu eben berfelben Zeit noch eine Schrifl 
. ‚heraus fommen unter dem Titels curieufes Ge⸗ 
ſpraͤch unter einigen guten Sreunden von Maͤu⸗ 
fen, deren natuͤrl. Sefchaffenbeit, unterſchiedl. 
Gattungen ; mancherley Eigenfchaften, und das 
hero von den Gelehrten in der Sitteniehre beliebs 
... ten Tugenden: und Lehrfprüchen bey Gelegenheit 
der ungemeinen Menge derfelben im 1742ften 
Jahr auggefertiget von CAtomacho. Schwabach 
1743, 8. Der Herr Verfaſſer hat ſich nicht ge⸗ 
nennt, wie man uns aber verfichert; ſoll es der Hr» 
Rector Döderlein in Weifenburg ſeyn. Es kommt 
vlel leſenswuͤrdiges darinnen vor, 
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de Andi. Beinen Werk weitlaͤuftige phufifalifthe - 
lotz -Unkeluhungen oder überzeugende Beweishuͤmer 
nd mdieGpötternichtnoritellen, fondern der.Äir. 
ha ‚Yareehat nur, Fürzlich, von dem Uriprung:,. Det 
du Kidung and Materie, den Eigenfchaften und ' 
%b Nmdes Schnees gehandelt , ‚dach aber. alles 
sie Aarhaanz gute und erbauliche Betrachtungen aup 
na Glunind Verehrung G Ottes angewendet. 
WM kan a WE —— TE 
Ki AVGVST. JOH. ROESEL. z " e 
EshahrKsfel ſeit drey Fahren eine Schrift 
uNlienhegheraug zu geben angefangen, welche 
tn Sin jnſectenbeluſtigungen bapgelsgt, 
u und irmiilig als eine ͤberaus artige Samlung 
* hiranfühten. Bir haben oben ſchon einer In⸗ 
J ‚rtntheologiegedacht, geift aber diefe Arbeit von 
ur ganzunterfchieden,toeil hier vielmehr alle Ar⸗ 
inder Iuſceten beſchtieben in Kupferſtichen abs 
y, Segel und nach dem Leben fehr fauber gemahe 
„ Left, Don Aue haͤrtigen haben wir ſchon 
wihrderglechen Samungen. Die bekante Me- 
"ion at die ſurinamiſchen Inſecten befchrieben, 
9, mdiheundergleichliches Werk «davon Hikefler; 
° que die frangofifche Edition angeführet) wurde 
nwn hſt mit duminirten Kupfern zuerſt in gros 
3: Salio unterdem Titel herausgegeben; Metämor-. 
4 phofs Infeßorum Surinamenhum, in quafrucaeac 
t  Verme:Surinamenfes cum. omnibus fuis transfor- 
ationibus, ad vinum delineantur.et defcribuntur, 
‚  figılis eoram in plantas , Aores et fra&us-collge- 
| 


is, in quibus reperta funt : "Tum etiam gene- 
‚io tanatum, bufonum rariorum, lacetarum, fer- 
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So Beniäh. einiger Gelehrten dic krkerin 
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. ‚pentum , 'araneorum, et formicarum - exhiberı 

R ni ir In America ad'viuum naturali imagnitudi 

er Y ataı ue de cripta perMariam Sibyllam Merii 
ſtel Ei us auctoris, 1705. (Y. In Eng 

land hat Hr. Eleazar Albin,ein geſchikter Mahl: 


—7 — Werk herausgegeben A natural Hiſto 
nglish Inſects: Illuſtrated with a hundré 
Chpper/Piztes curiously engraven from the iv 
and for thofe who defire.id , exactly coloured b 
‚the, Author & &c. London. 1720, nA. In Fran 
— | reic 
W ulm 
— Sie ſchreibti in der Vorrede von ihrer Arbeits „Ir 
„„feis iam ab ipfa iuuenture mea examinandi 
f occupata, primum de bombyce Francofurti a 
— Moenum in’pätria ciuitate feci initium; dei 
F ro, papiliones multo pulchriores & diurno 
2 & nocturnos ex aliis produci ‚erucis.,. animad 
huerſo, ve omnes, quas inuenire licuit, eruca 
* * a„ẽongregarem, earumque metamorphofes nota- 
; „rem, commata fum. -- Permota tandem perfua- 
- yfionibus, figuris ı meä’manu aeri incifis, easdem 
„elidi, partem I. in 4t0 1679, Secundam A. 1685. 
„ln Frifiam. deinde ac Belgium profe&tä, porro 















ai, 


„in examine Inſectorum continuaui, praeſertim in 


nt.  „Frifia &c.. „Hog.ipfo incitata, longinguum & 


ſumtuoſum i iter tentaui, atque In terram furi- 
, ‚ „narhenfem i in ‚America menfe Junio anni 1699 


— 
—* 


= ‚„transmauigaui, ı vt accuratius eadem indagarem, 


“5,8 in fhudio'meo' pergerem;'ad menſem Junii 
“11, \ zarbr, ibidem.commorata : tum autem Belgium 


V 


ꝓverſus iterum vela feti, atque inſequente men- 


le ‚nfe Septembr: die 23 ibi rurfus appuli. Sexa- 
 „ginta has figuras cum illarum obferuationibus 
ꝓ„iſthuc loci Pergamenis naturali maenitudi- 

„ne ſummo cum ftudio pinxi; veluti äpud mevnz 
— animalculis ſiccatis cerni poſſunt. 





im * @Otlessu beföchern aus der Natui. “4 
cn ih at der berühmte Mr. de Reaumur feine Me- 
odis mins podt fervir-3 Phiftöire des Infe&tes, in VI 
rin Shimherausgegeben ,' Die zu Amſterdam 1737 
net . in, junor aber zu Paris 17734. gedrukt worden, 
her Ghſalſo ſeht Foblich, daß auch in Teutſchland der⸗ 
tor glühen Arbeit ans Licht geſtellt wird. Denn ob 
Id wun pwat von dem vor kurzer Zeit verftorbenen 
ie. dm Neck, Irifch in Berlin ſchon dergleichen 
Ir Mekbat,dasnonihmmit groſen Fleis und vieler 


1b Oiefumkit ausgearbeitet worden ift, und in  - 


4 dem Stick feinen befondern Ruhm verdienet, ſo 
mied man deh bey dieſer Samlung in der Ord⸗ 
nungund Ontheilung, und noch mehr in der Zeich⸗ 
nungeingrofen Vorzug finden. Es giebt Hr. 
Voflſein Werk Monatweiſe in 4 heraus,und bes 
ſthitidegmal ein Stück aus einem Kupferblat, 
1d- wnd aus einer gedrukten Beſchreibung von einem 
Bogen, «Esift der Berfafler ein Miniaturmah⸗ 
*lux und hat nicht nur die Inſeeten felbft gefamtet, 
Auftrogen, ſehr ſorgfaͤltig beobachtet, und mithin 
aus agener Erfahrung beſchrieben, fordern auch) 
».  Mmäfeiner kKunſt auf das genaueſte gegeichnet,und 
wxtdarhen recht ſauber abgebildet. Das erſte find 
in dagboͤgel und Nachtvoͤgel, und jene wieder in 
„  aRlafen,diefe aber in 4 Claſſen einzutheilen anges 
i fangen. Das ſchoͤnſte iſt, daß er ſie allezeit nach 
2 Alenihren Derwandelungen ‚und alfo zuerft- die 
Raupe hernach die Puppe,und alsdenn den Papis 
lonvorſtellt, auch das Gewaͤchſe, worauf fie ges 


Unden werden, und wovon fie fichnehren, anmere 
Mr Er handelt a ferner von den Waſſer⸗ 
. u 5 


infesten, 


Fe 4.2 207 









de Papllions, die er durchgehet,umd welche erdenn ı 





42 Bemäb, einiger Belebtten die Erkentniß 
inſeeten, davon er bisher zweyerley Claſſen beſchrie⸗ 
‚ben, und dabey ebenfalls den Wurm, die Puppe, 

und den Waſſerkaͤfer gezeiget. Erift uͤberdieß auf! 
die Erdkaͤfer kom̃en, u. hat ſie abermals nach ihren 
Eyern, Wuͤrmern, Puppen und fernern Verwan⸗ 
Delung bis zum Käfer beſchrieben. Go weit gehet 
Der Anfang. Jede Claſſe hat ihren beſondern Ti⸗ 
tel und Vorrede, es iſt aber noch Feine Claſſe voͤllig 
ausgeführt, weil er bald aus dieſer bald ausjener u. 
ein Stücfherausgiebt,doch wird er in diefer Arbeit 
immer meiter fortfahren. Er wendet feinen groͤſten 
Fleis darauf, ihre Natur recht genau zu unterfür ıx, 
chen , Doch) vergißt er auch nicht , Die wunderbaren‘ vw. 
Fusſtapfen der göttlichen Weisheit und Güte zu in, 
zeigen. Wenn er z. E. gleich im Anfang wor der xt 
gelbrothen, Dornenraupe redet, die in Sommer. |, 
ihre Wahrung aufden Blumen fucht, ſo merkt et 
‚an, daß fie im Herbft ihre Eyer nicht in das Blu⸗ 
menfeld, fondern auf die Weidenbaͤume legt, und u 
ſtellt dabey die Betrachtungan: „Wer mußdod 1, 
„Der Mutter gefagt haben , daß ihre. Zungen fi) 1, 
„nicht wie fie von Blumen, fondern nur von Wei⸗ 
„denblaͤttern ernehren Eonnen? Und wer hat ihr y;, 
»gelchrt, alle Blumen und alle andere Arten von \,;. 
„Bäumen vorbenzugehen,und nur Weidenbaͤume 
„u ſuchen, 10 fie ihre Eyer hinlegt? Woher weiß 
„fiedenn, daß ihre Zungen nicht auch ſo gleich wie 
„fie werden fliegen und ihrer Speiſe nachziehen w 
»Eonnen ?,, wie ſorget doch der liebe ßOtt auch 
„fuͤr einen uns ſo veraͤchtlich ſcheinenden Wurm, * 
„und wie bereitet er nicht fo mildreich demſelben ſee 
„ne Speiſe, noch che der. Wurm felbften is I 
u - — J (4 e 
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u Pr ſioden wollen wir nicht anfuͤhren, ſon⸗ 
d. duntut die weitere Ausführung dieſer Beluſti⸗ 


* 


t 


gungen wuͤnſchen. 
2 


— 


11 * — € 

1 Ph einige hieher gehörige Schriften: 

%  Brnirdennoc) unterfehiedliches-anzuführen 

ta Min, meileg aber zu weitlaͤuftig werden moͤch⸗ 

nr ft, fo molen wit eines und das andere nur Fürgs 

nah hinuſetzen: —— 

1 1. Rangenehmen poetiſchen Schriften des 

„Helen Dichters, des Herrn Lic. B. 4. r0ckes 

In Hamburg, verdieneten bier billig einen beſon⸗ 

u. Dmiiap, und vornemlichfein irrdiſches Ver⸗ 

x Prim GOTT. Wir wollen aber itzo der 

x Salen dheile, die ev ſchon feit 1721 heraus ge⸗ 

geben hat, nicht gedenken, fondern nur diefen 

‚men dheil berühren : Hrn..&. Brockes Lt. 

Con, Pıl.Czf.und Ratlysheren der Stadt Ham⸗ 

bug Aandleben in Ritzebuͤttel ale des irrdi⸗ 

ſhen Yergnägens in GOtt fiebender Theil, 

Hamburg 1743, in 8. Sein fechsjähriger Aufs 

‚enthalt in dem. Amte Nigebuttel hatte ihm bey 

denGenuß der Landiuft manche Wohlthaten dee 

Natur vor die Augen geftellt, und hier finder man 
nun die andächtige Gedanken, mit! welchen er 
den Urheber ales Guten zugleich verehret hat. - 

- Bald hat ihn auf folche Gedanken der Anblik des 

Merrs geführt , da er die Tiefe des Meeres, die, 
dice des Meers im Sturm, die Schoͤnheit eis 
ni ſiilen Meers, oder die Bewohner des Waſ⸗ 
[rs fih vorgeſteilet. Bald bat ihm der fchüne 
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44 Bemãh einiger & Selehrten die Erkentnißz 


"Himmel, Die aufgehende &onne ‚oder der Sonn! 
nenfchein nach dem Regen dazu Gelegenheit ge⸗ 
geben; oder im Garten eine grofe Dyacinthe, eine 
Rofe und andere ‘Blumen; oder auf dem Felde ei⸗ 
ne grüne Wieſe, Das blühende Korn, das reifene 
de Geträyde, das Mähenund Einführen Des Ge⸗ 
traͤydes, das Pflügen und Saͤen im Herbft, die: 
aufgehende junge Saar; oder auch fonft ein nes -- 
er Wald, ein fghönes YRürmehen ‚ein Schwan. ı; J 
dgl. m. Ueberdieß hat er auch ſonſt unvergleichliche 
Gedanken von dem bekannten und unbekannten 
Gott, von den beſondern Wundern GOttes, 
von der Unſterblichkeit der Seele, von den Ex * 
wuͤrfen der Atheiſten ꝛc. bepgebracht. | 
2. Man.hat ferner von ihm: Herrn 3. Zi 
Brockes aus dem Englifchen überfeste Tann — e: 
zeiten Des Derin Thomſon zum Anbhange des 
irrdiſchen Bergnuͤgens in GOet. Mit Kup u m 
fern. Hamburg 1745 in 8. Es iſt dieſes nichts 
‚anders ale ein ſchoͤner Lobgefang der Gottheit, 1; 
in welchem die grofen Wohlchaten befungen wers ., 


den, womit der weile und forgfame Vater im Him⸗ 


mel ung von einer Fahreszeit zu der andern übers ⸗ 
ſchuͤttet. Hr. Thomſon hatte das Werk 1730 
. zum erftenmal in engliſchen Verſen drucken fafe x. 
- fen, und bier findet man Diefelbe ſowol in ihrereb 

genen Sprache als in Der teutfchen Ueberfeßung,  ;. 
und man wird in Diefer Die Andacht. ſowol al % 
die erhabene und feharfjinnige Schreibart des 
den Dichters eben ſo ſchoͤne ausgedrucket 

nden. 
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— GOꝛes ʒu befotdern aus der Natur. 45 
u 3. Erwekte Nachfolge zum irrdiſchen 
hagruͤgen in GOTT, beſtehend in phyſica⸗ 
ia ihr und moraliſchen Gedichten. Mit ei⸗ 
:ö mOorede Herrn D. Jo. Alb. Fabricii herqus⸗ 
ft, gihen von A. J. Bell. Hamburg 1735 in 8, 
Su Susherr Verſaſſer hat in der Schoͤnheit der 
‚3 üben ſo mie In der erbaulichen Anwendung 
u fin Vorgänger nicht. unglüklich nachgeahmet, 
1. Dasimmel; die Erde,der Menig),die manchere 
ie mean, die Vogel und andere Thiere,oder 
a men in dem grofen Naturreich einem in, 
4 dr dlugen fült, find der Vorwurf feiner edlen 
iv Marlin der Zweck iſt, in lauter lieblichen Be⸗ 
trahtungen der geiſtlichen und leiblichen Wohl⸗ 
3. Matn GOnes ſich au vergnuͤgen. | 
u. 4.Ib, Timmii, Bremenfis , Med. D:& Pract 
‚3 Etilentie Di per Rachiologiam luculenta demon- 
1 fatio oder deutlicher and gruͤndlicher Beweis, 
3 Wen GOOtt ſey aus der anatomifchen Be⸗ 
‚ tlhrung des Kuckgrades im Menſchen. 
, Brmen 1735, ing. Dieſe erbauliche Schrift 
;  Mnır ein Anhang'bey einer andern,die den Titel 
, Mt: Obferustiones aliquot anatomico-- prafticae 
‚notes. Man fieht Daraus Die ruͤhmliche Abs 
ſtht des Hin. Verfaſſers, feine Wiſſenſchaft und 
> Erfahrung nicht nur zum Dienſt Des Naͤchſten, 
—* auch zugleich zur Verehrung OOttes an⸗ 
monde. Er 
1.D. Chriflöpb. Jac. Trew; Brand. Onoldini 
Cofil. Aul. & Archiatri, Reip. Norimb. Phyfict 
ordin, &c. Disf, epiftol..de differentiäs quibusdam 
int ominem natum 8° naſcendum — 
| tibus 
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46 Bemäb. einiger Gelehrten bie Erkentn 
Abus deque veßigiis divini Numinis inde col 
gendis &c. cum tabulis aeneis. Norimb. 1736, in: 


SEs ift Diefes ein anatomifches Werk, wobeyab 
der Herr Auctor eben auf den Zweck gefehen, De 








Menſchen zu zeigen, wie fie GOkt ſpuͤren und fir 


den Fünnen, wenn fie auffich felbft und’ auf ihre 


eigenen Urfprung acht haben , befonders aber di 


merkwürdigen Beränderungen an einigen, Thei 
len ihres eigenen Leibes wahrnehmen die er it 
Anfang des menfehlichen Lebens ausführlich zei 
get, und zum Beweisthum der Darunter verborge 
nen weiſen Einrichtung GOttes vorſtellt. 
6. Als wir oben im XLVII Dheil dag Leben det 
ſel. Hrn. Rect. Haͤyniſchs zu Schleitz angeführt 
fo wurde unter feinen Schriften p.775 auch folgen⸗ 
der gedacht: Kurze Beſchreibung der america⸗ 
niſchen Aloe, welche indem hochgraͤfl. reuß⸗ 
plauifchen Luſtgarten zu Öbergreigfeitdem 
ı Nov. 1742 bläher, und anfänglidy 14264. 
Bluͤthen gehabt hat. Schleitz 1743, ins: Wir 
errinnern ung folcher Schrift noch einmal, und zeh⸗ 
len fie auch hier. mit zu den vorigen , weil der Ber» 
fafjer nicht nur dieſes indem ganzen Blumenreich 
vor andern wundernswuͤrdige Gewaͤchs in ange⸗ 
nehmen Verſen beſchrieben, ſondern auch zum 


Sccluß von der Hoheit und Schoͤnheit deſſelben ei⸗ 


ne artige Application auf die viel groͤſere Hoheit und 
Schoͤnheit ſeines Schoͤpfers gemacht hat. 
7. Erſte Probe einer Pſychotheologie, oder 


der aus den Warkungen der menſchlichen 


Seele hervor leuchtenden Weisheit, Wacht 
nd Bhte ihres — 
| au 
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li Pul Kugenius Layritz, Rector der Schule zu 
ing Rafkdtander Aiſch. Eben derſelben II, III, IVte 
ch Pte, ing. Es find dieſes Einladungsſchriften, 
in ndamalige Hr. Rectot inder Schule zu Deus 
fm Akten 1737 bi8 1741 einzeln drucken faffen, 
ıra Eottlunsbekant worden find nicht mehr als dien 
‚yi Knlfroben heraus kommen, weil der Hr. Ree⸗ 
hir Magkith darauf fein Amt miedergelegt,und von uns 
im , Mt cahgelſchen Kirchen zu der Bruͤderſchaft 
io daheurhuer ͤbdergegangen iſt. 
w dir inten noch eine Schrift hinzuſetzen: 
Infophiihe Betrachtung der geheimen 
 Fhteinihrn begeeiflichen und unbegreif⸗ 
if Inekkungen,bey Begebenheiten ſo vie⸗ 
in lbalcyſatſamer R entdecket und bes 
tu Mrittentoneinem Erforſcher natuͤrlicher Din⸗ 
iv. ge Detlinnn4g, in 8. Aber es iſt gar zu viel unbe⸗ 
n sllieein dieſem Tractat, Das nicht ein iedwe⸗ 
„de herſtehet. Man kan leicht Davon urtheilen, 
donn wit qut fo viel anzeigen: er redet von eis 
„  hemboben Geiſt (Aeshmaſim) ſo ganz unſicht⸗ 
»  bareand unbegreiflicher Weiſe in dem Negen⸗ 
)  Mfle verbergen. liegt, von obern ſideriſchen 
Acßüſen, von einer geiftlichen Srfrifchung dee 
ı . em Nahrungsſaͤfte von einem aftralifchen Salz 
‚  Neoben Kälte welches die Welt nicht kennet, 
wyenem Ethaltungsgeiſt aller Dinge, von einem 
ſrhen ſaliniſchen verborgenen Lufigeiſt, von ei⸗ 
dahraſt darinnen die Idee, Form und Geſtalt al 
In Weſens begriffen, und endlich wirds ein Mer- 
cateruniverſalis, ein Spiricusmundi, wodurch alles 
Kot erhalten wird/ sing obere ee 
Ä | mate⸗ 
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. 48 ‚3 Jbitäeme Aeademie zu Bönigeben 


materiexe. Aber d darzu gehoͤrt eine beſondere e. befondereC 
leuchtung GOttes, es ifteine Wiſſenſchaft, dari 
nen Die ganze DeimlichEeit der Welt verborg: 
liegt, es iſt eine vollkommene goͤttl. Kunſtund Wi 
ſenſchaft, davon man nicht urtheilen darf, zumal‘ 
der Verfaſſer ſchon von unverftändigen: Doͤlpe! 
und von naſenweiſen Leuten redet, die die Sach 
michtverftehen. Hingegen wenn dieſer ſein Beı 
ſuch geneigt aufgenommen wird fo ſollen noch meh 
rere Offenbarungen darauf folgen. | 


II. 
Zweh —— wwangelſh 


I. Nachricht z — zu Könige: 
berg in Preuſſen  gefeyerten Tubi- 
laeo ſecundo academico, li 


$ arggraf Albreche IL. zu Brandenburg, 








zuvor Grosmeiſter des teutfchen Drdens, 

und hernach erfter Herzog in Preuſſen, mit 
dem Zunahmen der teuefche Achilles genannt, 
ift der ruhmwuͤrdige Stifter der hohen Schule 
zu Königsberg, Zuvor hatte er dag geſegnete 
Werk der Meformation: gluklich zu Stande ges 
bracht. Denn ſchon 1 522 mar er auf der Reifegum 
Reichstag in Nürnberg zur Erfäntniß des dans 
geliſchen Slaubens kommen, 1523 hatte. er im 


Kneipe und in der alten Stadt das reine * 
gelium 










EAMBONE SD SOMObETE: 49 
paniigen laffen; asay, in melden Sale 
res efelarifiet; und zu:einem 
best Um gewacht, — 
a peund: pomefanifche Biſchoffe eine 
Renagmde derfertigen Jaffen 3. 5530.tonr 
Al för Eonefion ‚auf fee Wefehl 
* ae datauf hatte er 



















Adas Pabſtihum N 
N  Abgtteten; die —— 
{ fen noch immer in dieſen Lan⸗ 
Ä Annalen, zumal da ſich die Preuſſen 


M zum Ehriftenthund befehret 
if 4 I in;dardeden aber, die'veine behte 
„lung ybergnönet, Sonfiftorierb elt, 
pi rasche Kirche geingerichtet, den eiſt⸗ 
4 Tr Einkommen be immt / und auch 





1 vung des heil dangelii: an noͤ⸗ 
iv, 6 mängelndaffen. "Aber da⸗ 
J he ehe noch Ferner moͤchfe er⸗ 
1 * nen anzet — ſo war ee zu⸗ 
—9— Antichtune nem bedahht 
1 J ham — anfangs 
N — —*8* bald ne 
3 
I he Statıten we 


ao nn 
Mich aber diefe Stiffung: dahin 
eben) ander den Kuͤnſten und 

lud ASS einiyrenvethb 
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| 50 Jobilänm der Jest der Academie zu emiezu önigebirg. 


der Zeit wurde diefe neu neue Academie auch; von Kir Ä 
nig Sigis mund in Pohlen confirmirt und beſtaͤ⸗ 
tiget. Doch wir wollen von dieſer erſten Stif⸗ 
tung itzo nichts weiter anfuͤhren, weil wir hernach 
meielden werden, daß wir hiervon eine gruͤndlichere 9 

Nachricht zu hoffen haben. Itzo wollen wir nit. 
‚folgendes melden. 5 





Nachdem alſo dieſe koͤnigobergiſche hohe 
Schule im vorigen 1744ten Jahre ihr zweytes 
Jahrhundert endigte, und ein neues unter goͤttli⸗ 
chem Beyſtand anzutreten vorhatte, ſo wurden zur 
devoten Celebrirung dieſes Jubilaei Academici fol⸗ 
gende Anſtalten gemacht: Am andern Pfingſt⸗ 
F Dee den 15 Day Cdenn man brauchet: da⸗ 
lbſt den gregorianifchen Kalender.) wurde zo,ni-.. 
ne Rectoris, Diredlorss, Cancellarii, und. Senatuf.. 
Aaaemuci eine Intimation publiciret,Darinnen die. 
Fehyer des lubilaei auf den 27ten Auguſti ange⸗ * 
zeiget, und zugleich einem ieden angebotden wurde, 
wer etwa Luft hätte zu promoviren, ſich bey den De. 
eaniseiner ieden Facultaͤt zu melden: wie denn auch... 
einige Wochen nachheroder zeitige DesanusFacul- : 
tatis Philofophicae, Herr D. Joh. Bernhard; 
Sahn / Profefl. Linguar: Oriental, noch eine beſon⸗ 
dere Invitation austheilen lies, und eine bevarfes ." i 
hende folenne Magiſterpromotion intimirte 
Dom. Il. p. Trinit. wiirde ein Programma des 
Herrn D. Joh. David Aypfep: c. Faculc.T'heo- \ | 
log. Decani, von 3 Bogen ausgetheilet, darinnen 
er uͤber Cor. I: ig. de odore bono Miniſterii Euan- 
ne handelte, die Le&iones curfprias des Herrn 


— Chriſtoph Agenebel⸗ Theol. 
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i' = af dem Kebensianf Dein 
2 tb jomolauf den odorem alg-Can- 
nd. Im aludire, Die Ledtiones curſoxiæ 

; neunachfifolgenden Tagen über Levit. 


"DEN, X ten de wIgnxıdurim, I vilima- 
* in lege Moſaica nee, 
und tourden darinnen inſon⸗ 
Empz&x Chriftianz Religions 
del, un fonderlich Thomas Mor- 
Geltnfamte und Geſchaichelt 


Bw; Kioah Br. D.Sranc. Alber⸗ 
Iapı Easukati ui Bean, en 
Ran dl Erogramma auf, 2 "Bogen , de 
‚N —5 rte zu du 
x — « we 
—— Sad 
Be: of, Extraord, defignacusfefen, 
an Col. 53,123 erifice, philologice, exer, 
— und Pormmios erleutemn | 


‚p@Vlie Teinit brachte Ht | 
enhawer feine, Differtatio- 

He 290 har — und 
Ayolali.Pauli ch — Lice EN a 


tjalbein der Schloßs 


ſtellete aus d 
dio vor: Deine a 
In den Be 
Ha en 2) voik 
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2 Jubilaͤum der Academie ʒu Koͤnigoberg. 
Den s6 Auguſti vertheidigte Herr Doctorandud 
ilienthal feine Inauguraldiſputation von 7&- 
Bogen, undjtellete darinnen vor glorsam Angeli 
federisscum Jacobo colluctanti ex Gen. KXXN:24 
“  feg. & Hof. XXI: 4. ſeq. adſertam © a dubiit - 
Anonymi Angli vindicasam. Er hat dieſe Motetit) :: 
ob fiegleich nicht ganz neu iſt, dennoch mit bielet 
Solſditaͤt ausgefuͤhret, und ſonderlich eine Piece, - 
ſo in Engelland Anno 1732, in 8. herausgekom⸗⸗ 
men, und daſelbſt ronfiſcirt worden, gruͤndlich refu⸗ 
tiret, und allenthalden viele Beleſenheit gezeiget. 
Dom, XI.p.Trinit.hielte derſelbe feine Doctors⸗⸗ 
predigt und proponſtte aus dem ordentlichen 
Evangelio: Die ſchaͤdliche Selbſtrechtferti⸗ h 
‚gung, ı) ihre Befchaffenheit,2)ihreSchAds . 
ichkeie. Bihnen dieſer Zeit hatten denn auch die 
uriſtiſche und mediciniſche Fatultäten ihre . 
Candidaros auf die Catheder gefuͤhret, und ſie theilt 
in den Le&ionibus Curſoriis fheils Difpürationibus 
ihre Geſchiklichkeit ſehen kaſennn. 
Es war auch um dieſe Zei das öffentliche Pplo ⸗· 
‚ ma des Marggraf Albrechts wegen Stiftung 
dieſer hohen Schule‘, de dat. Konfgäberg den 20. .., 
Sul 1544 zu deſſen ewigen und ruhmwuͤrdigen 
Andenken, in die ordentliche woͤchentiiche Inteli 
gembblaͤtter eingerücket 5, woraus bie recht fuͤrſtl. 
redliche und heylſame Abſicht des durchlauchtigſten 
Stifters erhellet, welche blos dahin gegangen, die⸗ 
ſem Lande durch Beſtellung einer neuen hoben ». 
Schule bey dem aufgegängenen Lichte des Evan | 





gelii tuͤchtige Lehrer zu verſchaffen, und Die Erkent⸗ 
diß GOttes auszubreiten. Wie ʒ. E. aus folgen 
\ den 
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! le beige 
:44 ImEklen far ifts Scimus,.primam omnium in 
ß ee effedebere, vr vera 

«di Dinttia late propagetur; ideoprincipes dicun- 

4 hrinaginesDei interris, vt has ges diuinas populg 

hit « meint, doßtrinam de Deo, iuftitiam, difeipli- 

it mukpagem&c; Inhacenjmpublicarerum ad- 

‚m eiikntone in qua divino confilig, conftituti fü» 

4 MM itilperinde cupimus ac propagata Dei notitia 

1 Sminerlapofteritate ,.deque omnibus gentibus 

fir (pine meten. | 

denro Aurufl, ans Tage Bernhardi 8 Tas 

;  geroe dem bil, Difputiste Bere D. Johann 

0 Armbaddahn, Prof. linguar. Orient. und 

deſen Sohn herr Johann Bernhard Hahn, 

y Merikrii Cndidatus , de Auno Ebraorum 7o- 

ie Okkoin leuir. IXP. — | 

Dom Ill poß Trinir. hielte der Herr Ober⸗ 

4 bofpuediger nd Conſinorialrath, auch Pro- 

; Pr Primariur Tbeologiae, D. Johann "Jacob 
Oaamde; nad) geendigter Predigt in der Schloß⸗ 
Kirn ine meiläuftige Dankfagung vor die bis⸗ 

ı tige Grhaltung.der Dafigen hohen Schule , ins 

‚fit zugleich das auf den nächften Donnerftag 

‚MD Sreptag zu haltende Jubelfeſt, und beſchloß 

m Wonſchen und Bethen vor den fernern Flor 

md Wachsthum derſelben. So wurde auch an > 
öadınfeben Tage in der Thum oder Eneipe 
hofſſhen Cathedral⸗ als der academiſchen 
Riiche ſowol vor» als nachmittags abgekuͤndi⸗ 
gab auf den nächften Donnerftag in derfels 
ben ein öffentlich Dankfeft von dee hohen Schu⸗ 
If gefepret werden. — 
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34 "Jubiläum der Acabemiesu Adnigeber 
An eben dem Tage lies der academifche ( 
nat eine Einladungsfehrift zur Anhoͤrung derc 
demifchen Zubelpredigten und Jubelrede, we 
den 27 und 28 Aug. folten gehalten werden, du 
den Druck befant machen. - 
Am ı6(27) Aug. alsamleten Fagedes2 
Seculi, wurde des Morgens von 6-7 Uhr « 
dem Thurme Der Stadt das Lied: Es wolln 
GOtt genaͤdig ſeynrc. unter Pauken und Tro 
petenſchall, und vollſtimmiger Muſic angeſtimm 
Um 7 Uhr wurden die Glocken, ſowol auf di 
Schloß, als in den 3 Staͤdten, eine Stunde la 
gezogen. Nach She verſamleten ſich die ſaͤmt 
chen Herren Profeflores im Collegio, welches ſchi 
ausgeputzet und woran infonderheit das über de 
ſchwarzen Brete ſtehende Bildnis des Fund 
Zoris, Marggrafälbrechts, erſten Herzog 
in Preuffen grün. beflschten und mit verſchied 
nen Blumen ausgezieret war. Um 9 Uhr gfer 
gen der Senatus academicus und Die Profefor: 
aus dem Senatorio, unter nöchmaligem Gelät 
Der Kneiphöfifchen Glocken, in ordentlicher Procel 
fion nach der Thumfirchen, und nahmen ihre ae 
wöͤhnliche Drofefforftände ein. Die Kirche war 
ohngeachtet fie Die gröfefte dieſer Stadt iſt, den 
noch aufer der zugegen feyenden erlauchten Re 
gierung, Seneralität ‚und den Deputacis der vor 
nehmften Collegiorum, auch noch fonjt mit Men 
ſchen von allerfey Ständen angefüllet. Hierau 
wurde gefungen und muficiret 1) Allein GOtt 
in der Hoͤh fey Ehr rc. 2) Ö daß ich tau⸗ 
ſend Bungenbättexs, 370mm ar 
| v e 
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A Alm GOtt ic. unter welchem Liede der zei⸗ 

ron tige Redor Magnificus, HD. "Johann Behm, 

„it de bottesgeiahrtheit und der griechiſchen 

du bhichebraſcſor Ordinarius, wie auch koͤni 
piuſſſher Conſiſtorialrath und Oberbibli⸗ 

io dhlcniuo / auß feinem ordentlichen Standeauf 


"sy Manplgingundeine erbauliche u.geiftteiche.  . i 


ın Shlpreigtiiberden ioo Pf. hielte, in welcher er 
‚u Denen Jubellied in GOtt erfreuterSeelen, 
beh in Anfehung der Wohlehaten, theils in 
Vechrngdesdankes und Lobes betrachtete, 
in dem goſen GOtt in einem inbruͤnſtigen Ge⸗ 

zu Mmdanket, daß er dieſe hohe Schule nun 200° 
a Habrim gen und Wohlſtande erhalten ; biete 
1m Afnunde das. Te Deum, mit Pauken und Tromw 
45 Memangeftimmet, diean Dankfeften gewoͤhnliche 
I Eike von dem Archidiacono der Thumlirche 
j Mftdım Geegen abgefungen; und der Vormit⸗ 
 pegttesdinft mit Anſtimmung Des Liedes; 
Gichiſt Ar deine Bärerc. beſchloſſen. Es 
if hoͤn noch dieſes merkwuͤrdig, daß des itzigen 
is Hemd. Behmen, der dieſes Seculum mit einer 
a rpudigt beſchloß, feel. Hr. Eltervater gleis 
da Pamens Hr. Johann Behm der heiligen 
ı &hıfeD.umdProf. Primar ius, exſter Hofpre⸗ 

dqe und Conſiſtorialrath eben dieſes decahum 
H ai gewoͤhnlichen Oratione deculari angefan⸗ 
J ae. a 2 i 
5° Nachmittags verſamleten ſich die Herrn Le · 
g Mares. abermal im Senatorio, und gingen um 2 
„ Übtunter dem Gelaͤute wieder nach der. Kirchen. 
! Veh Rekor Magifisiseeicpien im Putpur, 
ee dı4 wel⸗ 
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+ 36 Jabiläunider Academie zu Rönigebers 
welchem die 2 minifteriales Academiz in ihrenr: 





then Roͤcken die filberne Scepter vortrugen. DO: 


Anfang des Hottesdienfts wurde gemacht mit de 


Liedern 1) Nun danket alle GOTTꝛc. 2 


SErr GOtt Dich loben wirzc. und der. Hei 


ofprediger, D. Canghanſen, Tbeal, & Math 

as Prof, Ordinarius hielte über. Fe. 32,8 e 
ne gelehrte Predigt und ftelte vor:.&inee frey 
gebigen Fuͤrſten färftliche: Gedanken vor 
boben Schulen, wie. fie ſowol auf die Stif 
eung, als Erhaltung derſelben gerichtet find 
Der Gottesdienſt wurde mit Gebeth, dem Lied 
Salleluja/ Lob/ Preiß und Ehrꝛc. der gewoͤhn⸗ 


lichen Collecte, dem Gegen und dem Kede: dk 


moll ans GOtt genädig feynzc; mit allgemeii 
nee Approbation und Zufriedenheit der häufig ver 
ſamleten Zuhoͤrer beſchloſſen. Abends fahe man 


an dieſem und den folgenden Dagen die Fenſter der 


ſtudirenden Jugend auf dem Colleglo mit ſchoͤnen 
Sinnbildern illuminiret, und war ſonderlich die 


Woaſſerſeite recht artig anzuſehen. 


Freytags den 17628) Aug. als am Stif⸗ 
tungstage;, und erſten Tage Des 3ten Seculi hielte 
im groſen Auditorlo Academica, der qr. Direder 


j und Canzler der Academiechr. Reinhold gried⸗ 
vich von Sahme MVA Auteceſan Primarius. 


Tribunals/ und Conſiltorialtath in: Gegen⸗ 
wart E. koͤniglichen erleuchteten Regierung 
und wieler vornehmer Zuhörer, hey einem auſeror⸗ 
dentlichen conftuxu Diearatianem fecularem, darin⸗ 
nen er von den preiswuͤrdigen Verdienſten des 
enge Tr .- 
hi oͤnig 


— —— — 
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iechhof / über eine 

Bet Eansate: auſoeſdhret 

| n Med At. Jo⸗ 
* hen dieſes Jubelfeſt ft ver⸗ 
gearbeitete teuiſche Gedicht, 

R N 1— et 9 t; welches feinem: Ders 
De a * hachet, and von deſſen Staͤr⸗ 
en und "De Doefie eine unverwerfli⸗ 
din tja ver ein Meifterftük paſſi⸗ 
ikigtendigter Rede wurden von ges 
—— acodemiæ die Vote 
Abs ** denatut sedtmicus, 
— Bund andere Gelehr⸗ 
wſung ‚unter einer angenehmen 
seinen Mittogemaht hewirihet, 
* dielen Frerdendezcugungen 

a 

ib andieen Zage din andern 

Gyranabis eingeſchikte Gratulatio⸗ 
den;Q m und goͤrtin⸗ 

laufen 


| li⸗ 
luͤbeki⸗· 

— ae Profefore 

— aus⸗ 

nein Et = 

* non 

t Pe Peof.Intis, ah — —— 
lee a mer cn 200, 
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ſtudirenden Elbinger ihre beſonders diſtinguir⸗ 


ten. © | | | 
+" Dom. XIII.poſt Trinit. wurde anf allerand 
digſten koͤnigl. Befehl im ganzen Lande dem 
groſen GOtt/ als dem SBtifterallesgutenbey | 
dieſer erlebten Zeit vor die Erhaltung eines 
fo edlen Kleinnods in dieſem Lande (wie 
Die ausdruͤklichen Worte des koͤnigl. Ausſchrei⸗ 
bens lauteten) eine andaͤchtige Dankſagung 
gethan, und der Allmaͤchtige um die fernere 
Protection und Vorſorge der Academie ange⸗ 
- zufen. Hier fehlte es nun nicht an manchen In⸗ 
ventionen, da die mehreſte Prediger, ſonderlich in 
Königsberg, ihren Vortraͤg vornehmlich auf die⸗ 
fe Jubelfeyer einrichteten: wie denn Die Predigt,/ 
Die der in der gelehrten Welt berühmte und belieb⸗ 
te Hr. MI. Lilienthal bey dieſer Gelegenheit ge⸗ 
halten, unter folgendem Ditul in 8 auf dreh Bo⸗ 
gen gedrukt worden: Glak zu! Glůk zu! aus 
ſalm 122. 6-9. der hochloͤbl. koͤnigober⸗ 
giſchen Univerſitaͤt bey der zweyten Feyer ih⸗ 
zes academiſchen Jubilæi Anno 1744. :Dom. Mi. 
p. Trinit. in einer ‚Vefperpredige-wohlmey ⸗ 
nend zugeruffen von WI. Wiichael Lilien⸗ 
thal, Diener des göreh; Worts bey der alu 
flaͤdiſchẽ Bemeinde, der ruſſiſch kaͤyſerl Aea⸗ 
demie zu Petersburg Profeſſore Honorario, des N 
koͤniglich⸗ preuſſiſchen Societat der Wiſſen⸗· 
ſchafen Mitgliede, und: koͤnigsbergiſchen 
 Bibliothetario. Be 
Am Montage den 31 Aug. hat in der theolo⸗ 
giſchen Facultaͤt nach vorhergegangener angeneh⸗ 
Ir 2? (a mn N 








| ——— 9 
"Yun Duft, Derfelben zeitiger Decanııs und bo 
 filte Promoter, Ht. Johann David Aypke, 
bi u. & Log. Prof, Orain. die Cösmologiam au- -· 
»in Tamibet Cor. VI, 31. in Gegenwart erlauchtee 
4 Woͤnclen und fehe volkreicher Berfamlung 
"ne geimdlichen Rede (welche nachhero auch 
2 dm Druk übergeben worden ) vorgeſtellet, und 
"W  hmuf als Doctotes Theologi=renunciitet 1) -- 
1) mM. Theodor Chriftoph Lilienthal, SS. 
nt ThilBrofeforem Extraord. deſignatum, commus 
W nılmikrii regiorum alumnorum Infpeöio» 
jr m [sundirium. 2) Hrn. "Johann Aentich 
n Benilfldenhamer, Theal. Prof. Ordin.des - | 
"ram, und Diaconum'der Sakheimiſchen 
a Gemeinde wie auch 3) den abweſenden wohl⸗ 
lin Etzprieſter des Raſtenburgiſchen 
J Oprngel, Hrn. AndreamSchumann. 
v Dihftags, den 1 Septembr. wurden unter 
dnm Decanate des Hrn. Tribunalraths Seepham 
" Na }V.D.& Profefor. Publ. von Herrn Pu 
 pillmmmd Stadtrath, D. Theodor Boͤltz, 
" .DimdProf, Ordin. Tertio als conftitufeten 
" Brabenta in der Juriſtenfacultaͤt 2 Do&ores juris 
mitdengemühnlichen Golennitäten ereiret nem⸗ 
q, m det abweſende Here Johann Ludwig 
hhlen deſignirter Profeffor Juris zu Frank⸗ 
uit ander Oder, und 2) Hr. "Johann Adam 
Brxgorovius; dabey der Hr. Brabeuta eine Re⸗ 
I don „Alifigen öffentlichen Freudenbezeugun⸗ 
gehalten. 3 J 
Ninwochs, den 2 Septembr. wurden wegen 
des iufalbenden viertelaͤhrigen preuſſiſchen er Ä 
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60 Jebtlänm der Agaberhiesu Aönigeburg, 
tage" alle oͤffentliche Kuftbarkeiten, eing 


ſſtellet. 


y Donnerſtags, den 3 Septembr. wurde unte 
dem Decanate des Herin;D, Chriſtoph Bote 


lieb Buͤttner, Medic, Prof. Ord. Cuarti eine an 


ſehnliche Doctorpromotion von 4 ab/ und 7 anwe 

fenden Candidatis vollzogen. Der Herr Promo 

tor, hHof⸗ und Conſiſtorialrath Melzer Mrd 

D. Prof. Ord. Tert. hielte feine Rede von denen 

im verfloflenen 2ten. Jahrhundert vorgenomme⸗ 
nenund abgehandelten michtigften: Kehren Der be⸗ 
rühmteften um die Medicin hoͤchſtoerdienten, ie⸗ 
30 in GOtt ruhenden Kehrer der medicinifcben Ger 
lehrſamkeit ( welche Rede nachhero auf 3 u, einem 
halben "Bogen gedruftiworden.) Die Namen der 
Eandidacorum find. 1) Herr Johann Ealpar 
Lonradt, Hofapotheker in Berlin. 2) Herr 
Friedrich Gottfried Abel, Palister Halberka- 
dienfis, 3), Hr, Samuel Benedict Mekuwrka 
Polonus, 4). Hr. Johann Chriftopb Wulff, 


-Regiom. Borufl, 5) Hr, Henrich Ludolph Har- 


mes, Reg. Bor. 6) Hr. Abrabam Saur, Me- 
mel. Bor. 7) Hr, Gottfried Rofe, Reg. Bar. 8) 
Hr. Chriſtian Koͤſeling Drengfurt. Bor. H)Hr. 

hann Joſeph Salke, Merfeb. Sax. 10) Dt: 


Jo 
per Griedrich Becker, Micau. Curland. : Ir) 


Hr.Michael Großmann, Raſtenburg. Boruſſ. 
Freytags, den 4 Septembr. hatdielöbl. philo⸗ 
ſophiſche Facultaͤt ihre ſolenne Promotion unter 
dem Decanate des Herrn D. —2— Bernhard 


Hahn ; Ling: Orient, Prof..Ord, votgenommen. 
Dr, D. Johann Adam Grigorovins;, Phjlnopl 


Tau, 








I ale — J | 
tan! Pad Piof,Ordı gyplicirte in ſeiner Rede die heutzu 
Sage foberufene Electricität auf Die Moral, hans 

nt Winde Eleßricitate Möralaind ſezte 9 Candidaris, 

oum Baih)feinemalteften Sohne, dem vor 3 Tagen 
am u dolotem Juris ereicten Hr. Johann Adams 

nu Önpriio 2)dem Herrn Chriftian Bernhard 
1» WRnden, Med: Dod. 3 )dem Hen. "Johann 

1 Benhatd Hahn, des Herrn Decanı Alteften 

m Sem Gthn 4) Herrn Job. Auguſt Läbeh, 

m Bar 5)drn, Andre. Zalter, Reg: Bor. 6) 
at A Johann Jaec. Sifcher,Reg.Bor. 
u yo PR N dler; Reg. Bor: 9) 
m om Iyhum Wilhelm Milo, Domnav. Bor, 

xl Megiterhut mit gewohnlichen Ceremonien 
ar Mi | u ER, 
1 Epnmbends den Septembr. führte der Hr. 

'"  Emilleralratl, D. & Prof, Eloq. Ord. Kowa- 

s Mork, finen jungen: preuffifchen von Adel, Hrn, 
dih Gorifried won Dee Groͤben, auf das: 
»  Artehlihe Karhader, welther pine teutfthe Rede 
» don den Yorzätgen unſter vor den vorigen 
) Den in Gegenwart illuftrer und zahleeicher 
| em mit dieler Kebhaftigkeit und Munterkeit 
r h Zr 


) ‚FDyn Beptembr, bielte unter eben deſſelben 

. Aflbtung Hr. Johann Gerhard Trummer 
+ Medicine Rudiofüs, eine Tateinifche Rede mit dies - 
—5 und handelte darinnen ad du&um 
) Spiliämplif, Facultat. medict de Manu Jehove, | 
. Pintiem medicam ad preses divi Alberti fof- | 
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63 Jobil aum der Academie zu Aönigabery 


„Den 8. Septembr. hielte Herr D. Cheod: 
Chriſtoph Lilienthal feine Diſputation. pro Iı 
co profeſſionis Theol. Extraord. auf 6 und eine 
halben Bogen, und brachte feine in der erſten Di 
putation angefangene Materie, de gloria ange 
 foederis, cum Jacobo colluctantis &c. zu. Ende. 
Den io Septembr. wurde gleichfals eine Ina 
guraldiſputation von Hrn.-D. Johann Henxic 
Daniel Moldenhawer pro loco Prof. Theo 
Extraord., gehalten, in welcher er Die, acta Pau. 
chronologice digeſta abfolbirte,auf 2 und einem hal 
; ‚Den ,ı1.Septenbr eröffnete der Hr. Profel 
Eloquent, Ord, D. Kowalewski dem Studiof: cheol 
Johann Sriedrich Weitenkampf, das acade 
m̃iſche Cacheder, der eine wohl ausgearbeitete teut 
ſche Rede von wohleingerichteten Academi 
en als Grundſaͤulen ganzer Lander und Voͤl⸗ 
ker mit groſem Beyfall aller Zuhoͤrer gehalten 
(welche Rede nachhero duͤrch Den Druck:befant 
gemacht toprden. ) ,. Noch find in den folgenden 
Sagen ein, paar Difputationes gehalten, Dazu dies 
fes Zubiläum. Öelegenheit gegeben. Die eine 
handelt de privilegiis & immunitaribus acadımic 
Regiomontane, und hateinen'gefchikten und muns 
tern udiofum juris, Gottlob Jacob Sahme 
zum Auctore, welcher Diefelbe ſab prafidio feines 
Vaterbruders, des Hrn. Dire&oris & Cancella- 
ri von Sahme gehalten, die zte hat Herr D. 
Theodor 3913, Refpondente "Johann Georg 
—59 de ludis publicis gehalten. — 
» 





icht minder iſt den 25 Auguſt. in Be 
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— — In Sta Stu- 
‚eine wohlgerathene 
ſauch nachhero gedruft iſt) 
—— — des erſten Herzose 
ufen, gew gewidmet worden. int 

Veſt en Aubelfolennitäten: hat ein 
keötndiolorum getnacht, Es verſammle⸗ 
h dieſelben den ꝛ Octobr. auf dem 
—— 





Mader Siadt mit. voller Muſieen 

en Gang; daſelbſt ſezten fie 

ü on hollaͤndiſche Boͤthe 
X Be: o groͤſten au illumi⸗ 
—8 — und fteleten 
| en neun Muſen vor; : Sons 
| ee Lhr wohl 
(0) s Be der serie 
RR he Beherefcher 
Alt, vo „bis, auf des it 
nn menu 02 
Ay waren ſeh 
* ter eines Ichori ten fi- den 
ku, bis vor Die; —*28* es geitl⸗ 
bi alsap-der academifche Se⸗ 
ü —* Be gratulirten durch ihren 


hr niszunggluflich übers 
m == * 
yzn hierar —A ab, 
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| 64 Jubilaum der Acabemiesu Koͤnigoberg. 
ans Fichte kommen werden. Es wird nemlich itzo 
| in der Hartungifchen Drußerey genrbeitefian deß 
Herrn D. Dan. Jenni Amolds ausfuͤhrlichet 
and mit Uhrkunden verſehener Hiſtorie der koͤnig⸗ 
bergifchen Univerfirät, welches Buch auf vecht ſau⸗ 
ber weis Papier in gros 8 kuͤnfftige Oſtern ge⸗ 
wiß die: Preſſe verlaſſen wird. So wird auch 
das merkwurdige Leben des durchl. gůrſten 
und eren, herin Albrecht, Marggtafen zn. 
Brandenburg ꝛc. ꝛc. Bey Gelegenheit der 
— der von ihm mildeſt geſtifteten 
cademie zu Adnigeberg in Preuſſen/ aus 
vielen gedrukten und geſchriebenen Rach/ 
tichten, und zum Theil feleenen: Utkunden 
ans Licht geſtellt von M Griedrich Samuel 
Bock, einem geſchikten und fleiſigen Magiſtto le⸗ 
gente dieſer Academie. Diefes Buch wird 
— gegen Oſtern aus der Hartungiſchen 
Druckereh ausgeliefert werden. Zum Schluß | 
wollen wir den: Catalogum der izt lebenden Pro» "' 
feſſorum hinzufuͤgeee. 
Herr "Johann Behm/ 88. 'Theol: Dodor, es "\ 
lusdemque & Græcæ linguæ Prof Ord: pP. Res N 
&or Magnificus, Conſiſtorialrath und Oberblblio⸗ 
N Reinhold geidrich don Sahne JCnw 
“ Dr Reinhold Sriedrich von me, jCrus 
Academiz'Dire&or & Cancellarius, Profeſſor jur 
sis Primarius, Dribunals/ und Conſiſtorialrath. 
| e In facultate Theologiea. et ' 
Herr Johann Jacob Auande,sTheoi.D, ") 
& Profefl;. Primärius , Oberhöfprediger und Con⸗ 
ſiſtoriulathh.. ee 
— Herr 
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zur — — — 
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ki 4 leitet der Academie zu —E 


6%. dar Cheiflopb Aonghanfen;S\ Thuol.D. 
nl &nlenque &-Mathefeos Prof. Ordivarius,driste 
Ida Sahriger und Communis Convi&torüi & rehio- 
# punlumnoram Infpe&orPrimiarius. 1. Bros 
ie het Francifcus Albertus Schule, Tihenl) D 
110 & hal, Ordinarids,, altſtaͤdtiſcher Pfarrer und 
— a — 
hen m Herr: Ayfıns;,' AD, - 
ny Bis ine Natrum Cafe 
rl Al J uf q 
dl Hm Jhann David Kypke Theol: Dienf- 
a0 denqut Klogices Profi Ord,;pst; Facultatis Theo- 
ſch loier Decanıs basensF 
vn Har daniel Seltberiiers Thaol. D. & Prof. 
uel ‚Ord.md Rector der Cathedralſchule,. 4 
je sr Daniel Henrich Arnolde,-Tihesk D. 
— & Biol, Ord, Conſiſtorialrath ‚und zweyter Hof⸗ 
* eig, 
In Joachim Juſtus Rau, Theol. Do&, 
—— Oriental: Prof, Extraord, 
SnıCheodor Chriſtoph Lilienthal, Thedl. 
& Prof, Exttaord. communis con victorũ * 
& —* Aumnorum Infpe&or ſecundatius 
‚An. Johann Henrich Daniel Molden« 
— Theol, D. de — — und Dues. 
3 wa dem Gakheim. 9" ax 


BERE 
“In Facultate Turidien — 


Hat Daniel Nicolai, JV. D.& Prof; Ord. 
) Ktunds, Trihunalsrath und-Wurgermeifter.. 
‚  NAmCheodor Boltz, J. V.D: & Prof; Orl. 
ir Pupillen⸗/ und Stadtrath. 
Al hiſt. kecl. XLIX. & E | Here 
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Herr George Chriſtoph Er Grube, J. V. D 
Prof. Ord. quartus,der Oberinftantien Advocat 
Herr Stephanus Waga, J. V.D.& Prof. 
traord. p. t. Faculoieis Juridicx Decanus, Dri 
nalsrath. J 
Herr "gensi wilhelm popping J.V. 
æ Prof. Extraord. der Oberinſtantien Advocat 

Here Sigismund Chriſtoph Jeſter/J.V. 
—5*— Extraord. der Oberin er Advocat 

Herr Chriſtian Renatus Braun, J.V.D. 
Prof. Extraord. und Advocat der DOberinftantieh 

Der Jacob Henrich Oblius, J.V.D. & Pr 
Extraord, 

Detr Jacob Aenrich Aurells , J V.D. 
Prof. Extraord. 

Alle Profeflores Juris Extraordinarii fi nd zugle 
‚Alfeflores des Hofhalsgerichte,. - - 


+ In Facultate Medica. 


Herr Melchior Philipp Hartmann, Me 
D. 18 Prof. Primarius. 

Herr "Job. Chrifiopb Boklins, Medic. D. 
Prof Ord. Secundus. 

‚Herr Chriftopb Daniel Melger, Med.D.i 
Prof Tertãus. Hof und.Eonfiftorialrath. 

Here Chrifkoph Gottlieb Bůttner Med.D 
& Prof. Quartus. 
” Herr Gottfried Thiefen, Med.D. & Prof. Or 

in? tus. 

Herr Adam Ludwig Suchland, Medic.D: 
‚& Prof. Extraord.  - : 
— D. * æitrg 

erh 








on Ibbildum der Academie zu Röntgeberg.cy 
DE der Johann griedrich Schroͤder, Med. D. 
el, & Prof Extraord. . 
fh: | ze 
” ! In Facultate Philofophica! sr 
Im Johann Bernhard Hahn, Theol. D 
\ &lngar, Oriental. Prof. Ordinatius, p-t.Faul- 
A tutpliloſophicæ nonum Decanus. — 
l har(hriſtoph Langhanſen Theol. D. & 
au Mathefeos Prof, Ordin. R BuE: Er 
DI Sn Johann David AypEe, Theol. D. Lo. 
{t  gkeseMetphyfices Prof. Ordinarius, 
 Aurpoban Adam Gregorovius, ].V.D; 
& Philoioph.Pratice Prof. Ordinarius. Ä 
har phann Gottfried Teoke, Phyfices 
Prof Ordinarios, und Conſiſtorialrath. | 
4" Sm Joh George Bock Pocfeos Prof. Ord. 
hatcelſinus Kowalewoski, J. V. D. Eloquent 
Khlltonatum Prof, Ordin. und Conſiſtorialrath. 
Hur Coleſtin Chriſtian Slorewoell, der teut⸗ 
dſchen Beredfamkeit Prof. Ordin. und der koͤnigl. 
teuhſhen Geſelſchaft Præles. — 
Harr Chtiſtian Heinrich Guͤtther, Græcæ 
Linguz Prof, Extraord. und Hofrath, aud) Biblio« 
thecniu der wallenrodtiſchen Bibliothek, 
Har Coleſtin Conrad Neufeldt / Hiſtor. Lic 
)tetuiæ roſ atravrd. 


‚Hr (onrad Theophilus Marquardt Ma- 


* bbel biof kxtraord. u 

, 1 Cnlgeneich Bappole, PhyficesProf, 
| Ha martin Knutzen Logices & Metaphyf. 

EEE a. Her 
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63 Jubilaͤum der Academiesu Königebert 
Herr Carl Andr. Chriftiiani, Philofoph. Pr: 
Prof. Extraord. | Tr 
Herr "Job. Iriedrich Danovius , Eloquent. 
Hiltor. Prof. Extraord. und Nector der loͤbenich 
ſchen Pfarrſchulen. | 
Herr Joachim Juſtus Ran, Theol.D. eiu 


Linguar. Orient. Prof. Extraord.; 


Herr Botefried Bernhard Caffeburg,An 


wi » 


quitatum Profeflor. 


+ Und fo viel koͤnnen wir von den Golennitäf 
u Koͤnigsberg felbft melden. Auſerdem aber h 
en auch die Eunigl: Gymnaſia zu Stargardui 

Stettin an diefer Zubelfreude Theil genomme 

und Deswegen üffentl. Reden an eben dem 27 Au 

gehalten. Sie waren beyde befonders hierzu vi 

dem Prorefore, Hrn. D. Behm und dem ganz 


Senat der Fünigsbergifchen Academie in eint! 


Schreiben eingeladen worden, in welchem es htef 
„Quo vero et vos, Viri Excellentisfimi, noftris plau 
„fibus vota veftra, pro felicibus fcientiarum incre 
„mentis iungatis, licteris his obnixe & ofliciofe ro 
„gamus, ut Sæcularium Sacrorum feftivicatem, pro 
„grammate transmiflo , civibus Veftris publice in 
„dicetis, atque ita in partem faecularis gaudii & 
„fupplicationum noftrarum benevole veniatis. | 
Zu Stettin murden Drey folenne Neden angeı 
ftelit. Die erfte hielt Dr. D. Mich. Frid. Quadius 
des Fünigl. arademiſchen Symnafii Rector und 
Prof. Publ. Ordinarius, an eben dem Jubeltage 
vormittags. Er handelte in derfelben de felici rei 
lirterarie fucceflü et incremento per Academias 
Ä 2, | et icho- 





Zn Ve rt Fe 
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AI u hbolas illuftres ſeculo XVI paſſim fundatas.at- 
on nes. Zuvor aber. ließ er eine Einladungs⸗ 
u ft af.» Bogen in. Fol, drucken, darinnen 
ia; mis linigebergiſche Schreiben ganz anfuͤhrte⸗ 
munter onderm zugleich einige gebohrne Po⸗ 
zul maner eczhlte, Die bey dieſer Univerſitaͤt als 
Yfntihe Lehret in allen Facultaͤten befürdert 
a) Nachmittags geſchahe die, andere Rede 
sm D. Joh, Sam. Aering, koͤnigl. Rath, 
Yu Krige und Domainenkammer Anwald, des 
m Cnmmfüßof, jur, ordin,, unddeg Collegü Pra- 
‚xy felorin Serore, Er ſiellte darinnen DAT res 
‚yt Bagpasin Ponerania geftas circa initia fandatæ 
at aadeniz, que in Regio floret Monte, celeberri- 
yyy Mi Das Inteinifche: Programma handelte auf 
Wyn in fel.de fummis ac pracläris gentis Sar- 
wicx Europe Legumlatoribus, Juriumque con- 
„„ dumbus, in welchem man eine kurzgefahte Hi⸗ 
bverde Ruhtegelehr ſambeit in dem europaͤiſchen 
Gaꝛmalien, darin Rußland /Liefl and/ Aitthauen 
„. Dahl und Preuſſen antrift: ; Am ſolgenden 
„38 Ag, nachmittage wurde die dritte Rede von 
„0m Ü.Chrition gried, Stiffer, ünigl, Prof 
„. Hiſiorie und ‚griechifchen: Sprache, und Det 
then Seknfihaften zu Oreifsronld und. gene 
Nitgled gehalten. Srredete vonden Wundern 
, du drforge GOttes Für Die flansflätten 
der Weisheit, nachdem er zubot auf Bogen in 
teutchet Gprache darzu eingeladen hatte. 


— — 


— — 
— 2 


Lollezio Groningiäno ebenfalls Den 7 Aug:angee 
"fein DieRedehielt Hr M. Dan. Gott Wer⸗ 
Man | & 3 | ner, | 


U 1 


5 Stargard eoundediefe Zubelfener in dem 








70Jabiläum der Academie zu Koͤnigober 
ner, Paſt. zu Bee, Daft. Joh. ur Joh. und d Auguftini, unddes und des 
dachten Collegũ Prof. Prim. Er erwehlte hierzu 
Materie, auf deren Ausführung derBifcyof ı 
"Montauban am vorhergehenden z5 Aug. den Pi 
einer goldenen Medaille geſezt hatte, und hand: 
alſo de fcientiis fine religione vanĩs. Hr, M.J 
Achat.geliyBielke,desCollegüGraning.Red 
“ie aud) Prof.Philof.& Hiftoriarumfehrieb.ein P 
‘grammaSzculare de habitu academiarum.ad reli 
‘onem remque püblicam, auf dritthalb Bogen 
fol. in welchem er zum Beweisthum feines Sat 
Den fehlechtenZuftand der hohen&chulen unter? 
Alten heydnifchen Weltweiſen bey den platonifc) 
Lehrmeiſtern indem zten Jahrhundert der Chriſt 
heit, und hernach in den folgenden ſcholaſtiſch 
-Beitenrabgebildet hat. Zulezt ift eine lateinifche O 
Secularis im Rahmen der famtlicyen ſtargardiſch 
- "Deten Profellorum beygefügt. 
* GH, der bishero mit feiner Gnade über die 
hohe Schule gewaltet, und fie geſchuͤtzet, wolle fe 
mer feine Augen über dieſelbe offen halten, ſie e 
ſchoͤnes Zweiglein feyn laſſen: deſſen ſich das gan 
and freuen kan, Die reine Lehre Des goͤttliche 
Wortes darinnen erhalten, auch alle Kuͤnſte da 
Finnen blühen Taffen, bis ans Endeder Tage. 


‚2 Nachricht von dem 1744 gefeyer 
ten Jubelfeſt des konigl. Somnaſt 
zu Stettin. 

Di: wir von Der erften Stiftung. des königl 
ymnaſü zu Sei nur etwas voraus fan 











¶ _Jellembe Gpmafisu eh: 7 
so na ſowolen wir folgendes kuͤtzlich hier anfuͤh⸗ 
in Deriog Barnim in Pommern hatte mit 
;ı Sg Philipp feines ‘Bruders Sohn 1541 die 
ht rherhelung zu Stande gebracht worauf fie; 
du dehudigung Im ganzen Lande eingenommen und: 
14 mküpfr Carl U: auf dem Reichstag die dehn 
ii anfıgen. Beil aber bey ſolcher Landesthei⸗ 
Do mp dab biſchofiiche caminiſche Stift nebſt der 
is Eiftiheju alten Stettin bepden Fuͤrſten ge⸗ 
ns migblkbenund ausgefeget war, fo faſſeten diefe 
4 GuideGchtuß, von den alten gemeinſchaft⸗ 
9 Ähghlibenn Stiftungen eine Schule aufzurich⸗ 
au (nymelhesdenn auch Im Die 1541 aufgerichtete 
it EitoerrägeausdeüBlich eingerucket , und zugleich 
hai Mgengeifer Perfonen , Die zur Einrichtung die⸗ 
ſaðqube gehraucht werden fotten,herathfeblagee 
ia hun, Infonderheit wirdedemdamaligen Hofe 
tab Bachol. Suaven und dem Superintend. 
pPal⸗Rhoda diefe Sache übergeben , und auf 
a Rahund Gutdunken beſchloſſen, die geiſtli⸗ 
in Siter der beyden Stifte ©. Otten und S. 
; Nm wett. in einander yu,ftofen , und ein 
ſteh dagogium anmuiegen / ͤbet welches Ce 
y Bresund 3 Diaconi:oder Provifores beftellt wer⸗ 
dnflten, Die hüchfte Aufficht aber wolten beyder⸗ 
is Sürften gemein behalten. . Doch es fanden 
, Mhunterkhiedliche Hindeenifle „dab diefes Vor⸗ 
khenin felbigem Jahr 154.1 nicht ſogleich vollzo⸗ 
guwunde / ſandetn ed wurde das Werk verſchoben 
dinqz. Dadenn obbelobte bende Herren den 25 
Avnicht nur vom neuen in nem defondern Re⸗ 
unnandem den Schluß faſſeten alle Verhin⸗ 
N | Da dexun⸗ 





Jubilaum des Gymnaſtisu Stettin. img 
zungen hintanguſehen fondern es Bam auch hiernuhemidttaniten 
das Paͤdagogium wuͤrklich zu Stande, es wurde zewire 





mil gelehrten Männern als Lehrern beſezt, und BA rk had, 
gie) mit einer fchönen Anzahl der ftudirenden Sur maitesiun 
gend ‚darunter auch viele adeliche waren, Der And uam. ., 
fang: gemincht. Ueberdieß aber wurde dieſe neue sera 
Schule mit reichen Einkommen betforget,und ſou⸗ —— 
derlich ein fürftlich.Benekicium geftiftet, dah Darin un, ri — | 
nen viele Schüler, gegen eine geringe Zugabe an united ZN 
Geld/ ihren Unterhalt in Eſſen und Frinken haben 0 einer. 
foltent ‚woraus hernach viel gelehrte Leute kommen "sic, ı 
find, die am Hof, in Kirchen , Regimenten und Äh 
Schulen zu hohen Aemtern nuͤzlich gebraucht wor⸗ 7— gr ÜuRR 
den; zugleich wurde auch auf.cinguses Chor geje BIN 
hen; damit Durch Daffelbige die Muſik in den ſaͤmt⸗ ¶d Min wıns, 
lehen Kirchen beſtellet werden möchte. - Nachdent "!inmderiuns: 
nim dieſes mohleingetichtete Padagogium' 109 kn fen. 
genen gerne rer wiurde ⸗ one Di, 
a8 erſte Jubilaͤum in demſelben gefeyret , wobeh ke | 
unter andern der Durch.feine pommerifcheChronike — ash 
und andere gelehrte Schriften berühmte D. Joh h J 
Mieralius der zuvor bey der Rathsſchule Hector nShnnnde, 
geweſen/ und nach dieſem bey denn Paͤdagogio ü Rn 
Rector und Prof; der Theologie worden war einen — an 
doppelten Akum Dramaticum auffuͤhrte. Mach Aa le Sr 
der Zeitsaber iſt Die Aufnahme immer beffer und * N 
fondetlich das Padagoglum 1667 in ein academi⸗ Ir um 
ſches Gumnaſium, unter dem Nahmen des Gymnar ade 
fi Catolini pertvandelt morden, muelches vondein „FRE < 
Damafigen re m Sn 3 — 
Hrn heinri von Sternbach ein yueh, N iole ſlorg 
ſebwon r. Ammon NM, wouchet 
vaber ——— Gottfr.A cine —*— 
| | ; | 
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billum des Gymnaſti su Stettin, 73 
m en Rede gehalten wurde, in welcher er Hifkoriam 
ht bxnerauia Paædagogicam votſtellete. 
u VOhhwit wollen uns nicht laͤnger bey den vori⸗ 
gzuten auſhalten, fondern auf das itzige zweyte 
WMlaum kommen, welches zum zweyhundert jaͤh⸗ 
a innGedaͤchtniß im verwichenen Jahr 1744 den 
u Hun alßzam Tage Barnim gefeyret worden, 
1» Gdel wir Nachricht davon geben koönnen, ſo 
ct wüdeangedachtem Tage zuerſt der Anfang in dev 
ka Nuitihe mit einer offentlichen Dank und 
u Bihelpeeditgemacht. Hierauf wurde um ro Uhr 
bbem giöſen Auditorio des koͤnigl. Gymnaſii die 
w eßftdibehcde gehalten. Ht. D. ich. griedr 
UObvad, Rektor und Prof. Publ, Ordin. verrichtete 
Wfl, undhandelte datinnen de varĩa regii huiug 
cn «Gymnalüatempore fundationĩs ad ſinem vsque dæ⸗ 
cilpinũ füb Sereniffimis Pomeraniæ Ducibus fürs _ 
teiuti. Das gedrukte lateinifche Programs 
ng, nelches er Sontags vorher austheilen Lies) 
"Mein 2, Bogen auf eine genauere Unterſu⸗ 
)dunnbon demerſten Stifter Und von der eigentli⸗ 


cbhdeitder Stiflunng, woraus wir denn die vor⸗ 


nnſenllmſtaͤnde ſchon oben angefuͤhret haben. 
1 Bulihverfetigte er im Nahmen des Gymnaſu 
 tuthes@edichteauf 1 B. in fol. An dieſem 
nſſen dage wurde ferner um 3 Uhr nachmittags 


„wenHtn. D. Joh. Sam Hering, konigl preuſf. 


ponmeiſchen Fagdrath, der koͤnigl. Kriegs⸗ und 
Myoinenkammer Anwald, des Gymnafit Prof. 


‚  mOrdin. und des Collegü Profeflorum Seniore . 


n 
Yu 





 Deihepte Nede gehalten / in welcher et Immenfa . 
Du d M Benefitig in Pomeramam Ortentaler. 
TE, belle 


De 


* 


24 Jubilaum des Gymnaſii ʒu Stettin, hnaa 
bello tricennali miferrime afflictam, fed fub aliszu as hutad ie 
Aquilae Boruffo-Brandenburgicz, intra Saeculi de- ggg da ni köni- 
eurfum gloriofiffime refocillatam vorftellete. Er umacn cakasin- 
fuͤhrte eben dieſes in teutfchen Verſen auf 1 BA intahfe 
fol. Fürzlich aus, und lies dieſelbe, wie auch eine Ein⸗ \nka mlihing Guns 
ladungsfchrift in formapatente drucken. © n Aitmace, Sa, 
.. Des andern Tags als den: ro Jun. wurde IM EN Ahum ea) 
dieſer Subelfeyer fortgefahren. Herr JOH ua wii im 
Chriſtian Ungnad, Med.D. Phylices8.Mathe-i un yinmiadc 
feos P. P. O. hielt früh um 9 Uhr die zte Dede de yuaity my rien S. 
incertis in Phyficaprincipiis, nachdem er. auf B ⸗ übe a tm Hut 
in fol. darzu eingeladen hatte. Um ro Uhraber Saga ner ur 
trat Herr Henr. Maurit. Titites, Theol. & ingu. MAT 
S. Prof. publ.auf ‚und redete de lætitia eruditorum;: ;, "im 
morzu er ebenfalls ein befonderes ‘Programına de‘ eh —J ihn | 
{an&itate Jubilxorum-auf +8. in fol. hatte druk⸗ lt das Br 
Fen laffen.- Pr — ka ala 
. Den 11 Zun. wurdedie fünfte Jubelrede nach⸗ —* | bh N 
mittags um 3 Uhr angeftelt.- Der Redner war "WI A Kim fr 
Herr Beorg Nathanael Riftmacher; Elogqu. 
& Poef. P.P.O. melcher in einem Carmine heroi» —____ 
co die grofen Stifter und Befoͤrderer dieſes car aan hrie 
rolinifhen Gymnaſii ruͤhmte, und: Dazu: in-einer Om Uhl, Nee 
lateinifchen Schrift auf 2 B. in fol, invitirte, zus Na 








gleich. aber dieſe Einladung auf.die in den folgen⸗ "9 Prealanifhn 
den Tagen zu haltend« Reden einiger Gyimnafiav Milk, sn 
ften richtete. 3 IN 


Des Freytags als den: 12 Yun. folgtedieste "Nihkar 
Rede von Herrn M. Chriſtian Gried. Stiſſer, TTS 
Hifl, & Grc. lingu. P.P.O. Der-{nhaltderfelben Nr J 
war de laude, quæ ex inſtaurata aut amplificata 

sc ſcholaſtica nafcisur tamquam laude Regibus 










1 


J — 





Subiläum zu Prenzlam: 75 
:5'Prndpibusgue dignitfima, und es hatte auch dere 
2" Keen eigenes Programma de ſtatu rei fchola« | 
© Ar audGermanos ante euerfum occidentisim- 
n pim auf 2B. in lo. drucken laſſen. — 
iv Sn Schluß machten endlich zwey Gymna⸗ 

| b, Imman. Ziftmacher, Saatzig: 


Kin Jo - ab 
it Pe. und Job. griedr. Bolduanı, Sedin. P- Ei 


M am nehedes Sonnabends vormittage zwey 

h» Ant Reden hielten. Auſerdem find auch 

*. huntefhiedliche teutſche und lateinifche Ge⸗ 

} di, diegum Pheil bey den folennen Handlun⸗ 

“mut md abgeſungen worden, im Druck 

hagthhonen. a a 

m. Mrminfepen, daß der huchfte Lehrer der 

te Phi auch diefe Wetkſtaͤtte feines Geiſtes in 

k ftdannden Gegen erhalten , und den Lehren⸗ 
d und benenden noch manche Gelegenheit, 

' üe fine IBohtihaten zu. jubilisen ſchenken 

| —— KA. 


el 


k 
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| » — — 
; zahlte zu einigen Jubilaͤts, Deren wir 
bonn ah 
A Bu denn prenzlauiſchen Keforma⸗ 
ionejubilao. 


| Ar Herr hecor Denzey, hat inder Rede, der 
 titim 7 Bidieſer Ac · p. 723 gedacht, fol⸗ 
ade ümfande von der Refotmation der Stadt 
Peıjau berühren faffen Das Zungfranenklos 
hun de Heuſtadt dafelbft haste. anfünglich das 
Hanatrecht über alle 4 Hauytpfarren Der als. 
hen un neuen Sudi, wirches ah etwug vor De 
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76___SubiläunsswPrenslau U iypeia n 
ters geſchenket, und von dem Pabſt beftatiget wor⸗ T yıym, 
den war: Sie hielten demnach. einen Probſt haha man a 
welcher das Lehramt daſelbſt mit "Beyhulfe-eini, , a Mi 
ger Eaplane beftellte. Es war aber endlich da uunknz,, 
J hin kommen, daß kein Probſt mehr da mar, und er « 
die Sungfrauen auch nicht im Stande waren, —86 Kr 
nen folchen Mann mit.feinen Gehuͤlfen. zu untere... m a 
halten. Als nun Se. churfuͤrſtl. Durchl. zu Bran⸗ he a 
denburg, Joachim Il, am Margarethentag.ı 3,1, Ä M Ar 
eine Difitarion anftellen lies und einige Maͤnner ira, amt 
nach Prenilau fandte , den. Zuſtand der Kirchen h Me en 
und Schülen zu unterfuchen‘; ſo begaben fich Die "TI er At ko i 
Nonnen ihres Rechts, und traten es gaͤnzlich an —A 
den Churfuͤrſten ab; der es dem Magiſtrat wieder hhhahin id 
einraͤumete. Die Viſitatores beſtellten alſo Herrn a An ſe ie hl 
Jac. Beggero zum oberſten Pfarrer und Sud " Smudtmai 
‚perintendenteni , welcher noch‘3 Gehuͤlfen/ einen “bt mde auf den 
n Matien,einen in Jacobi, und: einenin Nicolai | ar 2 dam Medien 
haben folte ; das Sabinenklofter aber. ver⸗ ancuynmiun- 
fprach den Prediger in der Meuftgdt zu unter⸗ KISS INENE 
halten. Es ward Ordnung im Gottesdienft und klin nit. 
Eatechifiten gemacht, ein Schülrector mit 2.&es "We Kıdhırm un 
huͤlfen angenommen, die Einkünfte wurden unter⸗ "%a, dein dm Si, 
fuchet Borfteher und Kuͤſter beſtellet, und die Sa⸗ war —*9 
laria fo gut, als man konte, beſtimmet; wie man —I 
dieſes alles aus dem Viſitations abſchied von y23 ie —8 
erſiehet. Jacob Beggero Der fehomiseimige "rufen 
Jahte vorher in Prenzlau evangelifch geprediget "Rt A Amann Se 
tourde.alfo oberfier Pfart, Lawrenrins Lemmpr Ferisır, mu, 
ſcher oberſter Diaconus ju ©. Makien; Joan Nrdafe nn 
Sim Rnoli Diaconus u S. Zacod; MP Ni Km, Ya, 
und Andrens Hecker zu S. Nirolai, Blafine N 'chdeahri: 
| J Deroͤm⸗ PO Dt 
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Rkbilaum 3b Prenzlan 77 
" Yehmmel ji &. Sabinen, und Paul end» 
SU Ip Rector, Auf Antrieb des Mathe wurden 
13 pie beute beftelet, als anfaͤnglich beſchloſſen 
V wydey, und man forgete auch bald für die Ver⸗ 
m hung der Beſoldungen. Seit Der Zeit hat 
0 Bemlau war einige Beränderungen und Züche 
"9 fiongen erfahren müffen , aber doch feinen reis . 
© ubtedinftunnerrucket erhalten... Anfangs 
Ban noch wey Nebenkirchen, nemlich die Jo⸗ 
hwr/nd Hertrudenkirche, die aber eingegangen 
 fady higgen hat man nach Dev Zeit bey iedet 
*  Snupliea Prediger und in Der Schule 6 Ar⸗ 

Wiebke, Die Stadt hat Krieg und zwey⸗ 

N met ausgeftanden, dabey fie viel taufend 

m Gimehner verlohren. Hernach kamen die frans 

vlt Flüchtlinge dahin, welche aufer dem teut⸗ 

® fherformieten Prediger 2 eigene- Prediger has 

ör dan, folglich mufte iman-einige ‘Predigerftellen eins 

vb. Dargegen ift die Stadt von den Papis 
 fntolig gereiniget„ obgleich -ı 543 nicht nur vie⸗ 

"1 Mulen Mtariften, Ralandhertn und Com⸗ 

*mendilen da blieberi , Die in den Kirchen fingen, 

mindenHofpitälern an Erbauung und Unter . 
the der Kranken und Unwoiffenden helfen muften) 
fordern auch noch einige Kiüfter mit Papiften ber 
fett waren; aber man hat fie nach und nach 
dan ſch gefehaffet. Im ſchwarzen Klofter blie⸗ 
ben Predigermonche bis ı 544, Im grauen Kloſtet 
über eben ſo lange Barfüffer, und im Sabinen⸗ 

Eifer’ hielt fich der Gonbent , ‘die Domina und 
Prkinbis 1559 auf, da aud) dieſes lezte Kid» 

fer räumen wurde FBieheicht; liefern wir kunf⸗ 

ru Ä tig 
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78 Zubildim der Landfehulesu Meifen, 
tig:einmal ein Verzeichniß aller zu Prenzlau: 
ſtandenen evangeliſchen Prediger. 





B. Don dem Jubilaͤo der koͤnigl. u 
churfuͤrſtl. ſachſiſchen Kandfchule | 
Meiſen. 

| Die im 8 B. dieſer A&. p. 168 bon uns ang 
— zeigte Mede des Deren M. Weiſen iſt ui 
ter folgendem Titel gedrucket worden: Jubelr 
de von den groſen Verdienſten des glorwͤ 
digſten Churfuͤrſtens zu Sachſen, deo durd 
— Herzog Mauritius, gegen di 
epvangeliſche Religion am andern Zubeifeft di 
Fonigl. und churfürftl. Landſchule zu Meiſen geha 
ten am dritten des Deumonats im Jahre 174. 
und aus dem £ateinifchen ins Deutfche überfege 
von M. Chriſtian griedrich Weiſen,/ dritter 
Lehrer bey. der koͤnigl. und churfuͤrſtl. Landfchule: 
- Drve8d.1744,8 Bog. in 4. Hr. M. Weiferühmet 
darinnen die Wachſamkeit und Standhaftigkeit 
Mauritii bey dem Interim; feine Klugheit in Ans 
fehungder tridenginifchen Kirchenverfamlungzfeine 
eifrige Bemuͤheng im teutſchen Reich, und beſon⸗ 
ders in Sachſen, Friede und Ruhe, als die Stuͤtze 
der Weligion, herzuſtellen; feine Liebe gegen gelehr⸗ 
te Männer, davon Hr. Weiſe verfchiedene, und 
unter denſelben fonderlich aus: Meifen den Con⸗ 
fiftorialrath und daſigen Schulinfpector Johann 
Kivinum, Den Rector Geotg Fabritium ‚den 
SHofprediger und Superintend Johann Albir 
uns, und ben Prorector der Landſchule Kae 
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Rbilaͤrm der Landſchule in Meiſen. 79 
1, Bam Narcum Dabercufium nahmhaft mas 
” — dns aber feine Vorſorge vor die Schu⸗ 

‚ kat feinen Landen. Sachſen hatte ſchon vor 

du Reformation feine Schulen und wo man in 
om denlande einen biſchoͤfllchen Sitz oder ein @los 
‘0 fminfraf, da mar auch eine Schule. Weil 
a de bithoflichen Scholafterien ſowol als die 

19 Muhefiulen das Wachsthum der reinen Re⸗ 
hiin weht verhinderten als befoͤrderten, wurs 
iv dm diflben bey der Reformation geſchloſſen | 
io m een, und Herzog Mauritiu 
vearldueie nit Wiſſen und Willen der Landftäns - - 1 
du Wdapdie Einkünfte der geiſtlichen Güter, Kloͤ⸗ 
da Reundkdigen Stifte zu Kirchen, Schulen , geiſt⸗ 
al lm Sefoldungen,Sahrgeldern, Freptifchen, Ara 
;  mafern und dergleichen auf ewig folten ange⸗ 
Malt werden. Er legte alfo auf den Rath 
1 me Raͤthe, Einſtens von Miltitz und Ber 
oCommaftade'3 fuͤrſtliche Landſchulen an. 
Di afte wurde zu Meifen an der Elbe, die ans 
vr bp Naumburg an der Saal , die Dritte zu 
Merfedurg an der Saal, und als fie der Bifchof, 
Michael Sidonius, daſelbſt nicht dulten wolte, 
enge gahte darauf zu Grimma an der Mulda 
afoerichtet, Der erften beitiinte er das Kloſter 
yorh, Afta nebſt dem Kloſter zum h. Creuz, der an⸗ 
den das Kloſter Pftorta nebſt Dem Kloſter Mem⸗ 
lhem der dtitten das Auguſtinerkloſter nebſt dem 
See Nimtſchen zu ihrem Unterhalt: In der 
erfın fanden 60, in der andern 100, undin de 
Dritten 70 Schuͤler, (welche Anzahl nach und nach 
beydn aſten auf 118, beyh Dev andern auf - 
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80 .„„unberejährigee Andenken 
bey der dritten auf go iſt vermehret worden.) a 
6 Jahr freye Wohnung, Lager, Koft,Unterwi 
fung, Kleidung und 20 GStipendia, welchedie Le 
rer unter oohlgeartete und hofnungsvolle Schi 
ler, Die auf die Academie'nach Leipzig oder Wi 
tenberg zogen,austheileten. ‚Weberdieß lies Mai 
ritius viele Klüfter zu Stadtſchulen einräumeı 
Es folte auch eine Ritterſchule zu Glauche und 
Sungfrauenfchulen, worzu Die Klöfter zu Freyber 

- beftimmt waren , aufgerichtet werden ; Diefer An 
fchlag aber ift nicht ausgeführet worden: -, Her 
M.Weife erzehlet ferner die Verdienſte des Chur 
fürftens Mauriciigegendiellniverfitäten zu Leip 

zig und Wittenberg, feine trefliche Einrichtungei 
in Kirchenfachen, fein reizendes Beyſpiel, dag e 
feinen Unterthanen in. der Erkentniß,dem Glau 

ben, in.dem Wandel und:der Beftändigkeit.gei 

geben, und feine übrige Dugenden, welches wir 

— es zu unſerm Zweck nicht gehoͤret, uͤher⸗ 
Da: 2, er a 
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erfjahriges Andenken 
der Bibliochec& Auguftz ; 


-Humdertidh 
in Wolfenbüttel. c·.. 


er durchlauchtigfte Stifter dieſes vorttefi⸗ 
Buͤcherſchatzes ift der glormürdigfte 





®* 
an Herzog zu Braunfchweigmolfenbittel, 


us, von dem erauch ben Nahmen bhekom⸗ 
: MEN. 


Angy 
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der Biblioth: Auguft. in oslfenbäferel, ge 
„fon. Wie dieſet Hetr von Jugend auf eine Be⸗ 
brdehatte, eine Bibliothek zu ſamlen, und deswe⸗ 
37 gnfAcademiien ynd Reiſen ſich ſchon einen 
4, Ken Vorrath darzu anfchaffete; alfo legte er 
ıs, fen Grund darzu 1604 4u Higacker, wo et 
1, Melrfiiete,und widmete fie GOtt undider 
Nhlommenſchaft. Hier blieb fie ftehen bie 
N eg De, der 1634 feine > 
xy, Men nach Braunſchweig verlegete, dahin 
y, Mügalie, ser endlich nach vielen Verdries⸗ 
bliten 1643 zu dem Beſitz feiner ordentlichen 
in, Alben Wolfenbüttel gelangete , ſaͤumete es 
a Ki ſegtih u Anfang des Jahres 1644 in 55 
„a 9olm öl, die zufammen 4770 Eentner wogen, 
;  Mlntmfals abführen,und feinem Hoflager ges 
1y rider cuſſelen zu iaſſen. Weil nun. alfo im 
., Knitnen Sahr gerade 100 Jahr verfloffen ges 
.. Min, daß difes Bofkbare Kkeinod inden wolfen⸗ 
„, ihn Ringmauern fich befindet , fo hat-der 








ghoſtach Burchaed' daher Gelegenheit ges 


laſen den Titel ift: | — 
Hileti bibliothecæ Auguſtæ, quæ Wolfenbũt. 
telielt, duobus libris comptehenſa, quorum 
prior Sereniklimi Brunfvic, Lüneburg, Ducis 
AYGVSTI, munificentiffimi Bibliochec® con» 
dir, immortalia in Ecclefiam, Rempubli- 
an,orbem ptæſertim eruditum merita,pofte- 
toripfius Bibliotheca prosperrimä inde a pri» 
mordis eius adhec vque tempora faracom- 
pebütur, a Jacobo Burckard,, Serenifl. Brün- 
fiic.Lineburg.DucisConfiliario Aul.& Bibii- 
ARHREcLXLK. Cd, 5 othe- 


nen, zum Andenen eine Schrift drucken zu 
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32 ¶ Bundesjährigeo Andenken 
othecæ præfecto, adumbrata An. CIoloccxı 
quicentefimuseft, ex quo Bibliocheca Wolf 
. büctelum eſt translata. Accedunt figurz atı 
indices. Lipfix typis Breitkopf. Sumptibus ] 
“ Meifneri, Bibliop. Wolfenb. 1 Alph. 14 B 
in gros Qua. — 55 
Der Hr. Hofrath erzehlet in dem ıften Eu 
tel des erſten Buchs diejenigen Schriftſteller, nı 
che das Leben und ob Des Herzogs befchrieben | 
ben,und indem zten ap. nocheinige andere Elo 
deſſelben, die er meiftentheils aus. ungedruf 
Briefen der Öelehrtengenommen. Im zten! 
pitel führet er die Schriften des Herzog Augu 
an, die er zum Theil unter dem Nahmen Gu/l: 
Seleni drucken laffen , und von welchen wir fond 
lich anmerken 1) die Befchichte von des Aeı 
JEſu des Befalbten Leyden, Sterben u 
. Begräbniffe , aus der Evangeliften Schrift 
vom neuen ordentlich zufammengetragen , melı 
- zu Lüneburg bey den Sternen 1640 , und bt 
neuen überfehen 1641, in 8 gedrucket morde 
2) dieevangelifche Kirchenharmonie, Davı 
der erfte Theil, zu Wolfenbuͤttel 1644, der ande 
aber 1645, in 4ans Licht trat. Die zte vermehrt 
- Auflage folgte 1646 ebenfalls in. 4, und noch 
ebendem Jahr die dritte in 8, bey welcher deraı 
dere Theil vom neuen vermehret war. Zu diefe 
kam 1048 die ate und 1656 die ste Edition. J 
dem 4ten Sapitel liefert: dev Hr. Hofrath ein Reı 
zeichniß derjenigen Schriften,die auf hohe Veran 
laſſung des Herzog Auguſts zum Druck befordei 
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| de Biiich, Augof zu Polfenbifetel, g3 
andere Bu enthält indem e 


—— 
| erften Capi⸗ 
* tin Öefärelbungderjenigen Schriften , Diein, 


's (Mthet bon diefer Bibliothek yandefn und in 
IC Danandem Gap, die eobfprüche, welche verſchie, 
N duedachtte defelben behgeleget haden. Fas 
dittloyitel heſchreibet die eigentliche Hiſſotie 
CR Dahl ing &eetionen, In der erften findet 
° maren Urfprung. und Warhsthum bie aufs 
"8 Or n96; da fie nach Braunſchweig gebracht 
“men, Inder andern ihre Vermehrung, fo lange | 
Tr unſhweig geftanden, inder 3ten Ihrefers 
1 Aunchnehig 1666 ‚da der. Herzog Auguſtus 
1" ghhuihmm, und in Der aten die glüßlichen Schikſale 
7 Dellbabisqufdiefegeiten, 
1° Mtakelden entdecket der Herr Hofrath viel 
en mhohdihes das eben fo angenehm ais nüzlich 
"fm, Manfinderda ſchoͤne Nachrichten von 
don Dernfich ver Hetzog an austwärtigen Or 
m Anfthaffung der tareften und Foftbareften \ 
“ Ser bdienet, dergleichen Heinhofer, Zite 
., 1 Ehinger u Augfpurg , Sorfienhenfer zu 
" Rmdeg,Clytening umd Bernegger ju Stras 
bnga Stzmain Holland Wicguefore in Frank⸗ 
MO, Ahanaſ Rischer in Statien rc. gervefeny 
* ffnteen den bortreflichen MSCtis, die yon Zeit 
- Hilfe Bipfotpeß gebrachtiyorden, darımter _ 
«Poli bekam find einige aus der. Bidligehyep 
FW Rünigg Matrei Corvini zu Dfen ‚eine groſe 
® AMNIMSCHa auf Pergament, die der mücnbergie 
” fe Buchhändter rſtenheuſer verſchaffet / die | 
f fogtmante MSCta Ma ariniana, die dewunderns⸗ | 
an 7 welche 1710 = 
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der Bibliothek des daͤm ſchen Staatsraths Mar- "ir anuflbrune 
quardi Gudii, ganʒ in Die oolfenbüttelifche Biblio, 4 my u ann 
chek gefaufet worden 2c. noch weiter von dem Ca- midi, ein Bataradı 
talogo,den Der Herzog Auguſtus felbft mit. eigener tardlıım ht, 
—Hand in3 Tomis gefchrieben ‚und Davon er auch cr hide, fi 
den 4ten angefangen; ingleichen von den Auffeazak, nmdidmikd 


hern Diefer Bibliothek, Darunter fonderlich der bean 


—X A 


" rühmte Leibniz geroefen ac. vera hugfpengakplam 


> Wir übergehen aber alles dieſes, um nur noch ayndutad game mc 
- etwas vonder ſchoͤnen Bibelfamlung zu gedenken, imnzeizemiC. 


die man indiefer Bibliothefantrift. Die Anzahl; 


derfelben belief ſich 1651 auf 150 Stück, und3 hu 


Sahe hernach waren ſchon 10 andere Ausgaben , 


Kae In, Ding 
aaadere Eitanzı 
im Se Anguft 1655 3 


darzu Formen. Man findet darunter £) die Biblia‘,, m Al 


othe 
Sachſen hatte diefes Eyemplar feinem Vater,dem 


Complutenfia,die Job, Val. Andrea dieſer Bibli⸗ 
gewidmet. Der Churfuͤrſt Au uſtus er 


D. Jac. Andrei, wegen feiner Bemuͤhung bey — 
der Formula Concordiæ geſchenket; 2) die Biblia BULLS 


Polyglotta , welche zu Paris 1645 in X Volum. in 
gros Folio, fehr prächtig gedrucket worden; 3)die 


Biblia Polyglotta Londinenfia, Die Brian. Walton hi 
1659 herausgegeben; 4) Biblia Latina. Parif, 1642 : "u 


Nike 


ER ande a 


ex oflicinaregia,in 8 Volum. ingrosFolio. Dieſe . Mar Ari —* 


hat HerzogAuguſtus von dem Tardinala⸗aea⸗ 
nebſt der Collectione Conciliorum Regiain3g Vo- J 


lum. den Operibus Bernhardi in 6 Vol. und eini-⸗ 


gen Tomis Hiſtoriæ Byzantinæ zur Dankbar- Se af 


keit befommen , tveil Derfelbe verbothen, aus der - 
mazarinifchen Bibliothek, deren Verkauf er vor ® 


unvechtmäfig gehalten / etwas in feine Bibliothek 


amzuſchaffen. 5) Biblia Latina MsCta. Diefe 


- 


vou 












— 
berBiblioch. Auguft. ʒu Wolfenbůuttel. 85 
m Mlſſtumdas xlVdæc. ſauber auf ſehr zart den 
iv gament in g geſchtieben, 6) noch eine andere 
Ce > gfhriebene lateiniſche Bibel, die in Yirfenrinde 
oa gaden, und am Ende die Jahrzahl 1117 hat, 
2 fa Burckard aber hält davor , dab fie 
ill unnafjeinem Eremplar , in hoelchemdiefe Jahr⸗ 
» wgflanden „abgefchrieben worden , 7) die 
rate Vihel/ welche zu Augfpurg nicht lange nach. 
"9 Erhedung der Buchdruckerkunft gedrucket wor⸗ 
x as Yeinen Codicem membranaceum MSCtum, | 
deinicdendec. ſoll geſchtieben ſeyn, dies Evans 
3 gihhſher Sprache charactere Eftrangelo 
d ſſeſthund dem Herzog Auguſt 1666 von 
» "Aiunfokirchero.Nerchret voprden. Als der 
-Dritg en andern und dritten Theil des alten 
Damnentz nach Lutheri teutfcher Ueberſetzung, 
deu Winenberg bey den Gebruͤdern Lotter 1524 
durhetworden ingleichen das game neue Teſta⸗ 
‚mentbefamn,twar er begierig auch die uͤbrigen zu ers 
hltan, Etſchikte des egen iemanden nach Wit⸗ 
todeg aber eß war nichts davon auszumachen, 
inden diſe Ausgabe auch nicht einmal D. Wei⸗ 
km belant wat. Nach der Zeit gelangele der 
Sog auch zum Befitz des erſien Th. des alten 
gel.und ſuchte alfo nur noch denjenigen , der die 
Nopheten enthielte, Er fendete um deswillen 
abermal nad) Wittenberg , wo fich der damalige, 
Aefeflor.der Theologie, D. Mich. Wendier, 
el Mühe gab, denfelben auszumachen , aber ums 
| Endlich mithmaſete Der Herzog , wie es 
MurinderQhat alſo verhält, daß Lutherus 
', Diefbropheten gu der geit noch hicht übenfeget habe, 
| 3 und 
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86... "Aundertjährigen Andenken - 
und Hr: Hofrat) Burckard wundert fi) bi 
daß dieſes Damals Feiner von den. Tiheologi: 
Sachſen gewuſt hat. Auſer einigen andern Aı 
Sgtaphĩs des fel, Lutheri erhielt der Herzog aud 
nen lateiniſchen Pſalter, derzu QBittenberg. 1; 
mit einem breiten Rand in Quart gedrucket w 
decn, und zu welchem der ſel. Lutherus viele‘) 
‚ten beygeſchrieben. Weil dieſe Anmerkung 
welche Die erſte exegeliſche Arbeit deſſelben ſind,n 
nnicht gedrukt geweſen, ſo hat der Hr. Kirchente 
WMWalch ſich die Communication derſelben beyd 
ijtregierenden durchlauchtigſten Herzog Earl 
Braunſchweigwolfenbuͤttel ausgebethen, um 
der neuen halliſchen Ausgabe der Schriften & 
cheri einzuverleiben, und auch erhalten. Der £ 
Diaeonus Rambach zu Halle hat fie ins Teurfe 
. „ nberfeßet, und man liefet fie im ten Th. p. 1474 
- „in der Borrede aber ertheilet der Hr. D. Yale 
p. 25 f. umftändliche Nachricht davon. D 
hochſel. Herzog Auguſtus gab fich auch viele Muͤ 
die ceryptocalviniſtiſche Bibel , Die zu Dresden ge 
drucket worden, und die wir in den fortgef. nuͤjl 
chen Anmerk. im 2 B. p. so.befchrieben haben, z 
‚uberfommen., aber man fuchet fie noch itzo verge 
bens in diefer Bibliothek. Zulezt gedenket der Hr 
Hofrath noch der faubertifchen teutſchen Bibelü 
berfeßung,die Herzog Auguft veranlaffet,und da 
von das geſchriebene Eyemplar, nach welchem fic 
abgedruchet worden, noch in der wolfenbüttelifchen 
Bibliothek bewahret wird, nurmitmwenigem, ob 
er gleich meldet, daß erleicht aus denen davon vor⸗ 
bandenen "Briefen einen ganzen Egg m 
a J Davon 
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Latin fehreiben konte, und beziehet fich Dabey auf 


FE hen Prof. Koͤhlers Müngbeluftigungen 174% 
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N yisıf umdandere die davon gehandelt haben. 
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| IV. F J 

Sundertiähriged Andenken 

Wnirnbergifchen pegnefifchen : 
Dlumenordend. 


fe Orden ift 1644 geftiftet worden. Der 
Eitee deffelben war Herr Georg Phi . 
lipp Anndörfer ‚des Innern Naths zu Nuͤen⸗ 


 Öetp,mlher diefe Blumengefellfchaft mit dem 
“Sm ’pbRlai,P. L. C. und Pfarrer zu Kitzin⸗ 


gen,uuet angefangen, und davon jener den Bey⸗ 
nimm: Serephon; diefer aber den Nahmen: 
Claas; angenommen. Wie der Zweck diefer 
Grfefthaft nicht bios auf Die Reinigkeit Der teute 
fen Sprache , fondern vornemlich auf die Br 
fürkerung der güttlichen Ehre zielet, alfo gedens 
ken wit derfelben hier bilig. Man fichet Diefes 
deulich ans ihren Satzungen und Verordnun⸗ 
gen, darunter dieſe Die erſte iſt: „ Bor allen - 
„Dingen fol ſowol die ſaͤmtliche Geſellſchaft, als 
‚Auc) ein Iedes Glied derfelben, und mer Darinnen 
fon und dabey gelaffen werden wit, fich dahin 


beſeiſigen, daf durch fie fanıt und fonders, und - 


dinthihre poetiſche Gedichte des Dreyeinigen GOt⸗ 
„A Nahme-und Ehre auf eine rechtfehaffene und 
oangeheuchelte Aeife geprieſen, und nach ihrem 

54 Ver⸗ 
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I 2, 88.2. »aunbertjähriges Andenken - 
Na vBermögen weiter ausgebreitet. werde,» SU 
a. Beber dieſes weiter aus dem Sinnbild ‚ daß fie 
u ermwehlet-haben. : Denn ob fie gleich anfaı 
J die Rohrpfeife des Pans zum Sinnbilde 
ten, fo erſahen fie ſich doch gar bald darzu Die G 
nadille oder Paflionsblume , die man zu Anfa 
des damaligen Jahrhunderts aus der Landſch 
Cuſco in America zuerft nach Nom gebracht ya! 
mit der Aufſchrift uberdiefelbe: Divini germ 
honoris; Alles zur Ehre des Himmels. Ueb 
dieß find verſchledene angeſehene Tiheologi u 
rechtſchaffene Geiſtliche darinnen geweſen, ui 
auch um deswillen verdienet fie ein Andenken ind 
“ Kirehengefthichten... - - & 
- Nachdem nun diefe Geſellſchaft hundert Ja 
in gefegnetem Flor geblieben, da verfhiedene ai 
dere, Die im vorigen Seculo errichtet worden, m 
dem Ableben ihrer Stifter ihre Endfchaft erre 
chet, fo hat Diefelbeam 16. Det. vor. Jahres ih 
Zubiläum gefeyret, und es ift ung folgendes da 
von.befant worden. . 
‚.. 1) Ein würdiges Mitglied derfelben, Hr. Job: 
HSerdegen, "red. ander Kirche zum h. Geiſt uni 
Pr. publ. in Nuͤrnb. hat das Gedaͤchtniß diefes Or⸗ 
dens zu erneuern folgende Schrift drucken laſſen: 
Hiſtoriſche Nachricht von des loͤblichen Hirten⸗ und 
. Blumenordens an Der Pegniz Anfang und 
Fortgang bis auf das durch göttliche. Guͤte ers 
reichte hundertfte Fahr, mit Kupfern geziert und 
. . verfaffet von dem Mitglied dieſer Geſellſchaft 
Amarantes, Nuanberg 1744, 2 Alph. 16 
Bog. in 8, ; | 
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N B An fang and U Uriprung 

| lim 20 9 ihre verfchiedene fra 
Boni und Sefellichafte ide, 
iften ihter Präfdenten und - 
an bis auf die ipjs 
it * —— und 
Irrhayn oder: ergarten, wg 
Au Yang biötveilen. derfannlet, 
a Seiftlichen im nüruber iſchen 


ige Theologi Glieder dieſes Dis 


/ P, SS. Theol. 
en = ig tank, SS. Theo 


inrich Arnold 
9 Seralipecinend zu Bayreut, Da⸗ 

Seneralfuperl ntend im Herjogs 
wein und Fürftenthum Sanın 
. ala h tulius, Hofprediger zu Mies 
Eutland, Jacob Alerönymus Lochner, 

tar ne | in Bremen, roie au 
—60 ma tgehöriger Kirchen uperingend, 
——— 
m Mitglieder dieſes Orden md dem 
F — u gemäß. Durch ‚allerhand 
\ A —R NN die ſie in Druck befürdert,und 
) en fleiſig aufgezeichnet , die 
N Atee aubetordern bemüht gemefen. Uns 
"m * derfelben die Ans 
1; 
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D, Hein llers Er⸗ 
in eh —— die un⸗ 
2 ste Pi tife ndachieklang, 
—* 0x uam gedtucke wor⸗ 

5 


den. 


«| { 
VRR 


90° "Zunberejäßtiges Andenken 
den. So find auch die Verfaſſer vieler geiſtli⸗ 
cher Lieder, die in unterſchiedenen Geſangbuͤchern 
ſtehen, und in der Kirche GOttes mit Erbauung 
gebrauchet werden, in dieſem Orden geweſen; 
z3.E. ſelbſt der erſte Stifter derſelben G. P. Hars⸗ 
doͤrfer, ferner Sigm. von Birken, Comes Pa- 
lat. Cxlar. Johann Rift, Com. Pal. Czf. me 
Flenburgifcher Kirchenrath, und Paſtor zu Wedel, 
"ob. Klai, Paſtor zu Kisingen, Chriftoph. 
Arnold; Diaconus an der Marienkirche in Nuͤrn⸗ 
berg, Job. Ludwig gaber, Eollega am Gym 
nafio zu Nürnberg , M. Johann euder, 
Diaconus zu Lauf, M. Simon Bornmeiſter, 
Mector an der Sebaldſchule, Chriftian Setuli⸗ 
‘8, dem hier das Lied: Ach wie flächtig, ach 
. "wie nichtig jugeeignet wird, Beorg NReumark, 
eheimer Secretarius allhier in Weimar, Ands. 
Ingolſtaͤtter, würtembergifcher Rath u. Markt 
borficher in Nuͤrnberg, Michael Kohngel, 
churbrandenb. Secretarius in Königsberg , von 
dem das Lied Fommt: So bleibt dennoch ein 
gaut Gewiſſen ꝛc. Chriffopb. Wegleiter, SS. 
_Theol.Do&. und Prof. publ. in Altorf,Chrif. Ad. 
Lregelein, Fayferl, Hofpoer zu Bien, D. Joh. 
mMichael Kang, Prof. Theol. zu Altorf, und 
nachmals Snfpectorzu Prenzlau ze. Zum Schluß ı 
‚wollen wir noch die Iztlebenden Drdensglieder, 
, fo viel wir derfelben in Deren Aerdegens Hilo 
tie angemerfet haben, in alphabetifcher Ordnung 
nach Ihren Drdensnahmen, beyfeßen: . - . \ 
’ - 












| danuinh pegneſiſchen Blumenorbens, 9x 3 y 
= Pepe Präften und Vorfteherdendst, - 7 


In men zu | d 
: Norando: Here Joachim Fregelein, Anti- 

‚je Meer Haupt / und Pfarrkirche zu ©, Lorenz, 

n Öhorie, Poefeos und Graecz Lingu. Prof. publ, 

;% Wir Candidat, Reu. Min, Infpe&or, 

. Geſellſchafter: | 

M * 1. Her M. Juſtin Goͤtſch, Pfar⸗ 
ty Mu otta 


—3 — 


zn „‚Amatantes: Herr ohann Herdegen Dre, 
au, ander Kirche =. Heift a Far publ. 

Ir Ta ng Confiliarius und Secretarius 
M A Ä ’ 

:  Amfanders Hert Chriſtoph. Auguſt im, 
a emann ICrus,hochfürfti, onolzbach, Rath, wie 

a rg, tingifher Hofsund Regierunges 

j) Ml,imd Advoc, ordinar, in Nürnberg, 

Mei li: Here M. "Job, griedt. Stay, 
Mocnu an der Sebaldsfirche in Nürnberg, 

1 „loins: Here M. Conrad Schönleben, 

N * p Do wi — Bao Philipp 

| ophyllus: Herr M. Gu ipp 
Pd, Medi Candid. — pp 
Gelyfon: Hr. M. Gotefr. lhard Gei⸗ 
— emeritus an der Sibaidsſchule in 

J um 9. 


Cvoendo: Herr Joh. Untanf, 
N D. und ai a ehifioph auf/ 


damon III. Herr ohann Leonhard Eu — 
um — 3133 —— u 
% | | s | Euf 


- J 
a — — — 





92. : Gumbersfährigeo Andenken: : 
Fllen 5 Herr € Chrifiopb. Hoge3 * 
Cand id 

errando un Herr M. Joh Andreas ga 
biuciuo, Rector und Prof, an der — 
le zu Braunſchweig. (66) 

Florindo: Herr Job. Carl. Zcheurl, von 
> Defesdorf auf Erlaitegen und Heuchling, gr, 
ſungsrath in Nuͤrnberg. 

Iten aus: Herr Johann Auguſtin Dieꝛel⸗ 
mair, Diaconus zu &. Egidien in Nürnberg: .; 

Leucorinus: Here Chriſtoph. Sigmund 
Loͤhner, Pfarrer zu Poppenreuth. 

Lilidor ii: Herr Anton Ulrich Sübrer,v.. 
Haimendorf auf ABoikersdorf 2c. der loͤbl. Ger, 
‚zichte Affeffor und Scabinus in Nuͤrnberg. 

Melander: Herr Chriſtian Solilich 

Schwarz, Com. Palat. Hiftor. Moral, & Oratör. 
Prof. publ: auch der. Beneficiarior. Noric. Infpe&or N 


‚in Altorf. 

Memorando: Herr Georg Chriſtian * 
Waoyctt, hochgraͤfl. —— — Conſi⸗ 

| ſtorialrath, wie auch der ottweileriſchen Kirchen .. Ä 
‚und Schulen nfpector, Hofprediger und. erſter 

Stadtpfarrer. 
Periander II: Herr Maucitius Zierony⸗ 
mus Lochner, Diaconus und Senior ander 
Kirche zu S. Sebald in Nuͤrnberg. 
Poilodectus: Herr Georg Chuſtoph 
Manz, Pfarrer zu Markt Sau. 






(9) Diefe Satparinenfihule it 1744 zu einem Gymna- | N 
fio älluftri gemacht, und Herr Sabricius zum Prof, 
Eloqu. — an demſelben ernennet worden. 
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| Bsndmb pegneſiſchen Blumenordens. 93: 
ke polycawo: Herr], Gottfried Polycarp 
— Ditectot des Bpmnafii zu; 
5: Aa und iho Bifchof der Herenhurker, — 
ſander: Herr —— 
Öiling, J. V.D. und Advoc. jn üenberg, 
ums: Here Andreas Kehberkger, Mit: 
» ypiger zum h. Creuz in Püenberg. | 
EM Hr. Veſtner hat eine Jubel⸗ | 
6 gMnifmine gepräget , Deren Erfindung von 
N unm.Prafide Negelein berühren, Aufder 
ad Alm Geite find zu fehen Serephon'und Klajus‘ 
«öttmdieben der nahevorbey fliefenden Peg⸗ 
N Ik in De angenehmen Gegend des ſogenanten 
& Petmmältlinsauferhalb der Stadt Nürnberg, 
inet sen einer auf der Weide gehenden Heet ·⸗· 
id &hnfe, ein Gefpräch mit einander halten, 
« Abmindee Hohe flieget die Fama mit der line 
kn hand eine Pofaune an den Mund fegend, 
und mit der rechten einen mit "Blumen umroundes | 
u tmtberkan empor haltend. Die Aufſchrift 
» IROLUMMENDNISSE IwvABıIT D,f, * 
In wird von dem, was hier ſich zugetragen, 
"N langer Zeit mit viel Betgnügen fagen, 
UnfmfhettorıGo SOC.ietatisFLOR iger@PEGN.e- 
" UR/I644 16 OCT,obris. Die andere Seite zeis 
‘Kinder Mitte einen Kranz von vielerley Blu⸗ 
Mt. Oben in der Mitte Pomt die Paſſionsblu⸗ 
Wweab das Sinnbild des ganzen Ordens. Zur 
teüten Hand find herunterwaͤrts dag roth und 
v Mel gefprengte Megelein; 


| die Schtüffelblume, die 

ei hilie, die Mayenblume; die Rofevon Jericho, 
Wbohnun und das. Eifenkrauts Au-linßen 
— aber 





| | — 





: Die eanfendjährige Tubelfeyer er | 
* das ſchwar blaue Veilchen/die fe Maran 
das Schwalbkraut, Vergiß mein nicht, Schne 
troͤpflein, Sternkraut, Nachtſchatten und In 
mergruͤn, welches lauter Blumen iztlebender Blu 
menhirten ſind, ſo viel deren der Raum beyzufe; 
zen zugelaffen. Oben her ſtehet: PERENNATGRA 
TIA FLORVM d.i. 
Der Blumenkranz, ſo hundert Jahr gebluͤht 
Wird bluͤhen — durch GOttes Gnal 
uͤt. 
Die Unterſchrift it: IN MEM.oriam IVBI. læi PRIM. 
- sOC.ietatis FLOR. iIgeræ AD PEGNES.in 1744, 16 
- ocT.obris. Hr. Prof. Hetdegen hat dieſe Mau 
daille feinerobgedachten Diftorie in einem Kupfer⸗ 
ſtich vorgeſetzet. 
‚il. Hr. Chriſtop b Auguſt Reichel, in de 





Geſellſchaft Eufebius genant, hat eine Dde auf 


dieſe Jubelfeper verfertiger, die auf 2 ‚Bogen in 
Bo gedemket worden. | 





Die kaufenbjähige Jubel 
fehyer in der gefuͤrſteten 
Abtey Fulda. — 
as Stift Fulda leitet ſeinen Urſprung aus 
dem achten Seculo her. Es liegt in der 
Buchenau an heſſiſchen, thüringifchen, 
fraͤnkiſchen und rheinifchen Grenzen, in einer zuvor 
inſamen Gegend u blofen Waldung ag es von 


# 





| 








‚ Indergefärfleten Abtey gulda. 95 
J Sarmio ‚der aus dem alten Notdgau bürtig tvar, 
nwdabs der aſte Abt daſelbſt angeführet wird, 
3. jalanem Gig erwehlet worden. Denn es hatte 
ji, tbebisher mit Bonifacio in Thuͤringen und Heſ⸗ 
‚iz (mas Enangelium geprediget , und-da nun Ca- 
2, nina und Pipinss diefe Gegend an dem Fluß 
GtademBonifacio, damaligen Biſchof zu Maynz 
ühelhet hatten, ſo richtete auf deſſen Befehl 
bwriu im Jaht 744 ein Kloſter hier auf, Das 
dem dem Benedictinerorden übergeben wur⸗ 
„; Maui legte er ale Abt in diefem Kloftereie 
; R&tikan, und brachte fie durch feinen gutem d 
1, fin mlches Aufnehmen,-daß- fich gar bald 
iy Mgmt Menge von vielen Menſchen, auch m 
gar us den auferften. Graͤnzen Galliens, dahin 
1. baden Und ob es zwar der: folgende Erzbi⸗ 
‚5 Ärflabe zu Maynz dahin brachte , daß dieſer 
;  Sammiae hom König Lipino vertrieben wurde, (6 
haar doch feine Unſchuld erkant,undererbielt feis _ - 
 mberge Winde wieder. Es wurde übrigens, 
die Wien vom König Pipino nicht nur veichlich bes. - 
ſhe, ſondern auch hernach von Carolo M, eis. 
ine Bibliothek darinnen angelegt, dahero 
nd ho Hiel Eoitbare Micha In derfelben befinds 
if, Das Klofter gab hierauf Gelegen⸗ 
het, daß im Anfang ein Dorf dabey angebauet, 
hanach aber vergröfert und endlich im 12 Sec. 
; at Maurenumgeben und in eine Stadt verwan⸗ 
belthurde. Pabſt Sacharinsl.extheilteim Jahr 
ar dem Stift die Freyheit, Die auch von Kunig - 
Bipino heſtaͤiget wurde, daß es: ganz alleine. dem 
rönnften Siul und ſonſt keinem Biſchof Hasen 
ei = — wor⸗ 








— 
95 BDietanfendjäbrige Jubelfeyer | 
worfen feyn folte. Und Diefes wurde vom Pabſt 
“Johann VII dergejtalt erweitert, daß; auch al⸗ 
fe dem Stift itzo und Fünftig zugehörige Zellen 
Kirchen, Zehenden, und: Güter lediglich und un⸗ 
mittelbar unter dem Schuß. der roͤmiſchen Kir⸗ 
che ſtehen folten. Diefe Freyheit wurde: ihnen: 
zwar nachgehends von den: Erzbifchoffen zu 
Mayrz und fonderlich von den Biſchoͤffen zu 
Wouͤrzburg zuweilen ftrittig gemacht, aber ſie wur⸗ 
den allezeit von Kayfern und. Paͤbſten datinnen 
geſchuͤtzet. In folgenden Zeiten erhielten die Aeb⸗ 
se zu Fulda, und zwar ſonderlich im 10 Sec. vom 
Kaͤyſer Otto J nicht nur den Primatum per Germa- 
niam & Galliam,fondern auch die Wuͤrde eines. Etz⸗ 
canzlers bey der roͤmiſchen Kaͤhyſerin, welche von 
Käyfer Carl IV im 14 Sec. dergeſtalt beſtaͤtiget 
wurde, daß ſie vermoͤge derſelben der Kaͤyſerin bey 
ihrer Krönung, und wenn ſie ſonſt im kaͤhſerl. O⸗ 
nat erſcheinen wuͤrde, Die Krone aufſetzen und ab⸗ 
nehmen ſolten. Die ganze Samlung aller Pti⸗ 
vilegien und Schenkungen hat Hr. Job. Friedr. 
‚ Schannatunter dem Titel yerausgegeben :;Cor- . 
s traditionum Fuldenfium, five donationum in 8 
. Ecclefiam Fuldenfem collararum , ab anno 744». 
ad finem Seculi 13. Lipf. 1724 fol. moju auch’ die 
Vindiciae quorundam archivi Fuldenfis Diploma- * 
tum a Nob. & Clar. Viro Joh. Georg. ab Eckhardt 2 
‚perperamimpugnatorum &c. Francof. 1728 in fol. 
gehören. Eben derfelbe hat Dicecefin Fuldenfem >. 
eum annexa ſua Hierarchia Francof. 1724 in fol. 
vornemlich aber Hiftoriam Fuldenfem in tres par 
tos divifam, quarum prior Monaſterii Fuldenfisori: | 
. ginem. | 


a —ı . — 











ndageftfietenAbteySulbar: 


\ einem; altöra Abbatum Füldenfium iura ʒtera Ies 
hu’ bAbbatibus geltas fufe ‚exponit cum fig. aeri ins 
\ls‘ dis; accedit Integer codex probationum; nec.npp 
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Is Abbatum emortualis antiquiffimus &c. Fran 
almg.tol.in2 Tom; ang Licht geſtellet. 
Mwir haben. Diefeg: nur Bürzlich zu einiget 
laung votaus ſetzen, itzo aber ferner melden 
helm, Da dieſes Hochftift nach den. von ſeinet 
mim tifiyng an zurhfgelegten 10 Jahrhunder 
(ni dewichenen 17744 Fahr ein ooojährigeg 
Wlaum gefeptet hat. Es iſt ung eine einzige 
Etrtdetonzu Handen kommen, , der wir hier 
heilmgeenfen tollen. Die Auffchrift iſt: 


Fika Sim , fine principalis Fuldenfis ecchefia, | 
. Süße interris Jerufalem, Romanae ecclefi 
‚ hesils &immediara filia, in cruce aSS. Boni. 
‚ ftio&Sturmio fupta montes ſuos plaftata, per - 
. ASeulagloriofa, anno faomillefimo & faecu- 


han iobilans, ſob felichffimis aufpiciis ‚Reueren. 
üfini&Celhffimi Principis ac Domini, Dom. 
AMANDI, principalis & ĩmmediatae ecclefiae Ful- 


enlis Abbatis, SR.1. Principis,Diuae Auguftae 
‚ Archicancellarii, per Germaniam & Galliam Pri- 


aus &c. demiffilimo gratulationis affe&u ap- 
plaudentibus MuGs Collegii Sucietatis Jeſu Ful- 


 Anfn.d.2oSept. Anno, quoBVCHONAMILLe 
‚ VoneXaCris IVBILAT ANNls, PER QVos 


IVTA STETIT GLORIA SACRA CRYVCIs. Eul- 


J dan in fol. 14Bog. 


Eoiſt die Schrift in lateiniſchen Verſen abgefaſſet, | 
undbifteht aus 3 Theile 
AR; hiſt. Ecel, XLIX 


cu 7 &44 








) 
8 Die kaufebjährige ige Jubelfeye | 
- Seincremento ecolefiae Füldenfis; is; der 1. der it. befehreh” 
bet gloriam ecclefiae Fuldenfis a meritis in Roma- 
nam Ecclefiam d&elmperium, arelatis inde dignita-, 
tibus 8 praeclariffimis geltisilluftraea ;;der IN. fiel 
ecclefiae Fuldenfis gloriofifimum Jubilaeum mil-, 


lenatium vor. .Im erſten Theil werden in.den — 


Moten die vornehmſten unter den Aebten erzehlet, 


und was unter ihnen merkwuͤrdiges vorgegangen — 


iſt, angezeiget, und weil nun darinnen ein kurzet 
Auszug der ganzen Geſchichte dieſes Hochſtifts 
enthalten iſt, fo wollen mir einigen Raum darzu 


ontenden, und diefes Verzeichniß mit den eigenen 


Worten des Verfaſſers hier einruͤcken. 

S. Sturmius 1. Abbas Fuldenſis. 
-  Baugulfus. Fuldenfis Abbas II. exceptum Liobe © 
funus honorifice fepelivit. Donis plurimisa Carob 
M. aliisque Regni proceribus afficiebatur. Sub quo " 


vaſta illa campi ‚platiiies, quæ, quod per Hunnæ u- 


he) 
4 


minis ripas longius excurreret, palfim Hunnfelt one 
batur, exliberali conceflione Caroli M.in Fulden- 
fis Eccleſiæ Dominium tranßit. Templum Fulden- 


fe primarium dilatayic. In monre $. Perrimonafte- ' 


ii novi fundamentamolituseft. Ab AdrianoPönt. 
Majorum privilegia litteris confirmara retulit. De. 
mum abdicara dignicate‘; in Celläm cognominatam 


haud procul a ‚Sala Auvio fecedens, illje fatis ‚“o0- H 


ceſſit. 


ſtor pius vocacıs. 


Eigil ve Zril Abbas IV. fub quö Fuldæ Baſi- 


lica S. Bonifacũ ſurrexit, & Monafterium S. Mi- 
tis in monto Epilcopi ſtructuris fuit promotom. 


J ah: - : Tem: 
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Rargarius Fold. Abbas 1. a plebe pafliny Ps- x 
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ix Tenplam is etiamhand procul a Bafılica primaria 
"2 {hhonorem $, Michaelis conftruxit.. Novumclau- 
5 Inn molitus, led morte præventus reliquit im- 
it m. BEE | 

= Aıbanas Fuld. Abbas V. cœleſtis ingenü: or- 
N mmentis & immenſitate fcientiarum prediuse ', 
NE Idnico Imperatore multis gratiis ac donis cu- 


1 das, Vna.cum Brunone Abbate Anno 831 
#  Henfldenfis Eccleſiæ fundamenta jecit, tandem 
19° dMoguninum Archi-Epifcopatum evedus eſt. 

iM « Hat], Abbas VI. juflu Zudovici Regis expe- 
diionemin Normannos ſuſdepit. Anno 852 Ma» 
guntium ad Concilium evocabatur. 

5 Th Abbas VII. Iudovicum Germaniz Re- 

gen cum Carolo fratre conciliavit, arqueadeo Ni» 

"la, Pont, gratum effecit. ’ 

Sirebardusin Auxilium Carolomanni, Ludovicd 
kli, definatus cum Arwone Herbipolenfi Epiſcopo 

* _ adrerfs Moravosbellum geſſit. Quätuor Germa- 
“ niz Regibus hbi.invicem ſuccedentibus operam 
* fumimpendit, Privilegia Fuld. Ecclefix per Jo» 
«  anem Pont, VIII, & Imperatorem. Carolum Craf- 

"Sum confrmata obtinuic, Anno 874 Ludovicus 

’ Rex Germ, Fuldam venit, eamque donis auxit, 

*  Stebardus Fuldam Auvium ponte ſtravit. 
Hago Abb. 1X Arnolpho Imper. hujus ‚item fi- 

+ Ioludoico & Conrado regnantibus pace & bello 

heiıtıs ab iisdem ampla privilegia & dona tulit, 

‘ BArmipbus Evangeli codicem a $. Bomifacie 

feptum donavit. D. Bonifacii tumulam Hugo 

cælio auto & gemmis ĩlluſtravit ; altare Deiparz 


NO malbatırz primariam aliasque Ecclehas religuiis | 
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100 Die taufendjährige Jubelfeye u 
auro argentoque ornavit; Martyrum gloriofa vel * 
membra vel corpora Eobani, Adelharii, Eugenil, 
Flor«Rrußis aris ad cultum condiddiit. 

Helmfridus Abb. X. muro cireum Monaſterium 
ducto, & æde facra etuce donata aurea, gemmis 
ve margaricis ptæfulgida celebrĩs, bre ve regiminis 
fui tempus præclare impendit. 
NHaichonabb. xl.excConradi I.& Henriti IRegum 
munificentia cenſus ac reditus Monaſterii fuiplurie 
mum auxit: Canonicos in monte $, Petri infticuit, 
Eo fedente, Fuldæ Conrsdus Rex, cogromentoSa- 
licus, honorifica fepulcura ‚ quam vivus ipfe fıbi 
‚decreverat, tumulatus eft Ann, 929. 
Hadamarus Abb. XII. igne confumptum fuum 
monafterium cum cemplo.magnifice inftauravit..Ba- 
ſilica Orzone M. præſente, die San&orum omnium " 
a Marino Sedis Apoftolicz legato dedicata eft Ann, 
"948, ab Ottone M. & Ludbvico pio aliisque multa 
dona ' tulit. Concilio Ingelheimenfi adfuit, Peſti · 
fera lue infe@usobie, er 
Hatto II, Abb. XIV. gratia 8 authoritate apud sc: 
Ortonem Magnum plarimum valuit, ejusque Im in 
periali inaugurationi Romz adftitie: premictebatur | 
ad paranda hofpitia. quæ fummain Impetiodigmitas | 
poſtea ad Comites de Pappenheim devoluta ef. 

VUverinharius fiveWernberus Abb.XV. filiusMa- 
terteræ S. Ydalrici , novis gratiis ac-privilegiis a 
Foanne XIII. Pont. & Ortone I, Imp. ornabatur. Idem 

. Imperator ( ut annales D. Schannat perhibent) a 7o- 

- , nne KIT. Pont. 'impetravit, ur EcclefizFuld. Ab- 
bates prxter ſummi Cancellarii ofhicium, quo apud 
Auguftas perfungi folebanr, Primatum per Ger- 

u Ze mani- 




















indergefärfeten @bteySulda: 1er 

—' paoiam & Galliam impofterum obtinerent, quam 

il men dignitatem P. Chrifloph: Browerus a Sil- 

Ü yrfro Papaaddicam afkırmat, Auguftanum Epif- 

. . oyıtum, quem & S. Vahrieny pradixerat, recufa- 

gr Orte Il. Auguſtiſſinus Fuldæ bofpes, eandem 

9 Amisdecoravit. Wernberus inacie pro fecundi Ot- 

ä mirgloriaadverfus Saracenos pugnans occidir, 

 Irtanbaldur Comes Abb, xVvũl. Ortonis III. & 

Hari I. Imp. favorem, nec non Gregorii V.& _ 

Siufri Il. Pont. gratiam. ſibi conciliavit, Mo, 

tinam Archi-mitram obtinuit.. | 
bramtboull. Abb. XIX, ab Henrico Il. Imp. cu- 

is beneficentiam ſæpe antea expertus Erat, fede . 

pulfiserilre cogebatur, tandem ad Halberftadi- 

enles iofilas promotus eidem conciliatus et. 

RichardusAbbas XXI. Amorbacenfem infulam . 

cum Fuldenfi conjunxit : Benedictum VIII, Pont. 

& Hevricum IT. Imp. hofpites habuit, eosque be- 

5 pefcosfüit expertus. Ope Cunsgunde Auguftz 
norum 3b Henricolmp. privilegium monetz, te, 
lonũ, & mercatus obtinuit. Monafterium S. An- 
drez condidit. Rem fpiritualem & aconomicam 

°  nfigniter ptomovic, Ejus invitafu Scoti Monachi 

krldenſe monafterium frequentarunt. | 

Gewarduc Abbas XXI. pro Henrico II. Ip, 
‚adverfus Bohemos dimicavit, ab eoque infıgnia 
dona retulit, F — 

Robingus Abbas XXIII. a Clemente IL. Pont. 
Ranz in fplendidiffima Epifcoporum ac Procerum 
corona Abbas ardinatus eft, & pr&ter novam Ec- 
cleſæ {vz privilegiorum confirmationem, perpe- 
tuun Romz hofpitium obtinuit. u ey 

4 © 3 Egber-. 
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100. Dietäufendjährige Jubelfeyer 
auro argentogue ornavit; Martyrum gloriofa v 
‚membra vel corpora Eobani, Adelharii, Eugeni 
NHoræ ſtructis aris ad cultum eöndidie ei 
Helmfridus Abb. X, muto circum Monäfteriur 
ducto, & de facra ctuce donata aurea, gemmi 

''8e margaritis præfulgida celebris. ‚„.breve regimini 
dui tempus praeclare impendit. 5 
Haichonbb. xl. exConradi I.&Henriti I.Regug 
munificentia cenfus ac reditus Monafterii fui pluri 
mum auzit! Canonicos in monte $, Petri infticuit 
Eo fedente, Fuldz Cosradus Rex, cognomento Sa: 
licus, hönorifica fepulcura , quam vivus ipfe fibi 

‚decreverat, tumulatus et Ann; 929. 

Hadamarus Abb. XII. igneconfumptum ſuum 
monafterium cum templo magnihice inftauravit..Ba- 

‚filica Orzone M. præſente, die San&orum omnium 

a Marino Sedis Apoftolicz legato dedicata et Ann. 
"948, ab Ottone M. & Ludovico pio aliisque multa 

dona tulit. Concilio Ingelheimenfi adfuit, Pefti- 
feralue infeQusobe, F 
Hatto II, Abb. XIV. gratia & authoritate apud 
Ottonem Magnum plarimum valuit, ejusque lm- 

periali inaugurationi Romæ adfticit: præmittebatur 
ad paranda hoſpitia. quæ fummain lmperio dignitas 
poftea ad Comites de Pappenheim devolura eſt. 
"Werinbarius (iveWernberus Abb.XV. filiusMa- : 

terterae $. Vaalrici, novis gratiis ac privilegüis a a 

Joanne X. Pont. & Ottone I.Imp. ornabatut. Idem 

Imperator ( ut annales D. Schannat perhibent) a Jo+ ! 

anne XIII, Pont. impetravit, uc EcclefizFuld. Ab: : 

bates pr&ter fummi Cancellarii officium, quo apud ı; 

Auguftas perfungi folebanr, Primatum per Ger- 

| ur Zu | mani« 
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—| maniam & Galliam impofterum obtinerent, quam 
a umen.digoitatem P. Cbriſtoph. Browerus a Sil- 
si) wfro Papa addicam affırmat. Auguftanum Epif- 


| opatum, quem & ð. Vdalrieus, pradixerat, recufa- 


it Oro Il. Auguſtiſſinus Fuldæ hoſpes, eandem 


duis decoravit. Wernberus inacie pro fecundi Or. _ 


Bir ploria adverfus Saracenos pugnans occidir. 


Irkanbaldus Comes Abb, XVII. Ostonss III. & 
* Barici Il Imp. favorem, nec non Gregoris V.&& 


" $iefri II. Pont. gratiam fibi conciliavit, Mo. 
patinam Archi-mitram obtinuit.. 
Brantkourll. Abb. XIX, ab Henricoll. Imp. cu- 


" Phtneficentiam ſæpe antea expertus erat, fede _ 


plis exulare cogebatur, tandem ad Halberftadi» 
" ehsinfulas promotus eidem conciliarus el. 


RicbardusAbbas XXI. Amorbacenfem infulam | 


sa Fuldenfi conjunxit : Benedictum VIII, Pont. 
&Hiricum II. Imp. hofpites habuit,. eosque be- 
Rinfit expertus. Ope Cunegundæ Auguftz 
mn ab Henrico lmp. privilegium monetz, te. 
kni,& mercatus obtinuit. Monafterium S. An- 
drez ondidit. Rem fpiritualem & &conomicam 


iliter ptomovit. Ejus invitatu Scoti Monachj 


Fıllenfe monafterium frequentarunt. 

Stvardus Abbas XXI. pro Henrico IIT. Imp. 
ierfıs Bohemos dimicavit, ab eoque infignia 
Sri, an 
Kbingus Abbas XXI]. a Clemente II. Pont. 
knz in fplendidiffima Epifcoporum ac Procerum 
oma Abbas ardinatus et, & præter novam Ec- 
die füz privilegiorum confirmationem, perpe- 
tun Romz hofpitium obtinuit. r 
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182 Die taufenbjäprige Jühelfeyer 


. " Egbertus Abbas XXIV. Mogı Moguidiz in mag: in mag! 
Præſulum fynodo privilegia Eccleſiæ ſuæ anigı 
obtinuit. 

Sigefridus Abbas XXV. ad Moguntinum Arch 
Epifcopatum eve&tus fuit. 

Conradus I. Abbas XXXIV. ob virtutis & rel 
gionis ac cateras gubernandi dotes, fuflragation 
punctum a S. Bernardo tulit. Fridericum Suevi 
Ducem, Lotharit Cæſaris æmulum per interver 
tum ĩpſius Imperatricis, & Legati Apoſtolici pla 

‚ne conciliavit, dam forte una omnes anno 1134 
Fuldam divertiffent. . Concilio Lateranenfi inter 

| erat, in eoque predecefloris ſui Sturmii canoniza 

‚tionemurgebat. 

Gernottus Abbas Fuldenfis XXXIX. ex Abbat 

Cambergenfi poltulatus in ipfo nova dignicati: 


aditu extin&us eft. 
Ruggerus H. Abb. XLII. Do&rina infıgnis, B 


WVirginis monafterium difciplina & «=dificiis cadu- 
cum reftituit: hofpitalem domum dotavit. 
Conradus II. Abb. XLIII. ad Concilium Late» 
ranenſe anno 1179. Romam adiit, ab Alexandro 
III. Pont. confecratus eft. | 
Henricus III, Abb. XLIV. $. Jacobi iminain- 
vifit. Sub eo ann: MCC. Fulde flamma late po- 
pulata nocturno incendio maximam partem civix 
tatis corripuit. 
Henricus IV. ab Erthal Abb. XLVIIT. Hanel- 
burgum novis operibus communüt, & turribus auxit 
Bertbous II, a Leipolz Abb, XLIX. Godofri- 
dum Comitem de Zigenhain una cum ejus afleclis 
edomuit. Vafallos — ſibi ſubdidit. Cum 
Wernbe- | 
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m WersbıroAcchi-Epifc. Mogunt. & Hermanno af, 
wu) feLaodgravio fodusiniit. Valida confpiratione 


1 


m) 


2 


* — 


„petitus iuter dacta ad atam occiſos eſt. 


| Berthous'IEI. de Mackencelle Abb. L. ob Ante⸗ 
\ eehris fui cadem a ficariis vindices pœnas repes 
— 4 


ef 
Mn 


' Herrieur Ve Comitibus de Wilnaw, Abb. LIE 
iniridi ætatis More ad Legationum munera jang 

fit adhibitus. Motibus diverfis implĩcitus, eos 
nes feliciter fuperavit, er 
Aricus VII, de Craluck, Abb. LVI. a Carolo 

D.Czfare dona priſtina ſtabilita obtĩnuit: gravi 


irelino bello agitabatur. 


Reinhardus e Comĩtibus de wanaw, Abb. Lxl. 


il Pont. joffu arma arripuit. Sub eo ann. 1466. 
fmdura templi Parochialis Civitatis Fuldenfis in 


cdhoꝛa etat. 


buxc I. e Comitibus de Henneberg Abb: 
LXIL pacem armis fere illaceffitam coluit. ‘ Sub 
u Maximiliangs l. anno 1512. Imperium füum ia 
vom circulos diftribvens, Fuldam in fextum 
fal.Rhens Sup. rerulie — 
Eortmansus II. e Burggravüs de Kirchberg, 
Abb, LXJIL.a Maximilianv 1, Cafare ad Lega- 
ions adhibitus, Abbatiam Hersfeldenfem obti- . 


nur 

unnes III, eComitibus de Henneberg , Abb . 
IXIV, bello rufficorum implicitus, multas ac — 

uinãe ulit moleftias. : Sub eoLutherani Fra» 

cn Fuldz fe, infinuarunc: in. Anabaptiftas irre- 

"Lucheridoßtsinz ad- 

© 4. diktos 


\ 


„Il us 


\ 
De — 





sa De eauſendjaheige Job Fobilfeee: ; 
— Pr dt oichodoram fidem rev revocare fedulo c 
aatus oſt ( 

Philippus Schenck & Schweinaberg, Abb. Lx 
ad: Oomitia Ratisbonenſia/ & Concilium Trider 
tinum evocabatur. Comitiis Spirenſibus ĩnterfuit. 

— Theodoricus ab Euffgkheim, LXV 

ex! ſociali bello gravia in ditionem; ſuam damn 
redundare vidit. Hortatu Caroli V. Imp. Coadju 
torem aſſumpſit. 

Wolffgangus Schuzpar a Milchling, Abb. LxVI 
Coronationi Maximiliani Il.prefens interfuit. Ei 
dem in Turcas arma moventi fuppetias tulit. 

Georgius Schenk a Schweinsberg „Abb. LXVIL 

. dignitare trimeltri tantum fpatio potitus fuĩt. 
ilhelmus Hartmannus de Klauer, Abb. LXIX, 
duohus annis prefuit. 

| Balthafar a Dernbach, Abb, LXX. multis ad- 
verfis exercitus, ad Ditionem fuam pluribus con- 
tra fidem erroribus liberandam infignem conatum 
adhibuit. (**) Sub eo Societati Jefu Collegium fun- 
dabatut quæ aperto gymnafio & colle&a Juventu- 
te fidei avitæ — ſtabiliret. Sub.eodemSe- 

mina⸗ 

— — — — 
c6() — führet in feinem Tr. Glo- 
'ria Fuldz Abbatie ordinis Benedi&ini potentis« 
fimi, Giefl® 1655 in 8, p. 182 ben dem nachfolgens 

“ den Abt Philipp SchenE- von diefer- Sache ſo viel 

an: Fulda B. Lutheri religionem amplexura pe» 
titam Religionem non imperrat. ‚Browver p. 357. 

) Von ihm heiſt es bey dem’Fabriciö Udi'p. 1907 

Relligionis — — u » 
E urlus. et Auſoniam c Tr 

Ime —— — & — — 


Oſũcio gaiı me depoſuere meo. 
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© sinamim Pontif.a Gregorio XII. Pont. Fuldæ in. 


lütutum Henricus Ill Galliæ & jam tum Polo, - 


ie Rex elefusmagno Proceram agmine Fuldam 


| itroiit, ac Natalem Chrifti Domini facra Synaxi 


{, 


Y 


iM 


x 


I 


le 


L | 


D 
* 


 Insismate de Adverſatio ex Urbanĩ VIII. Pont. 


‚ dia, diurna noßürnaque precein æde Societatig 
Kl religiöfiffime exegit. ven 


Pannes Fridericus a Schwalbach, Abb. LXXI, 


bus Cleri füi Synodum ampliffimam coägit. Pa. 
tibıs Ord, $.Francifei kri&ioris Obfervantiz Co. 

bniaevocatis domicilium fat = 
James Bernardus Schenck a Schweinsberg, 


' Ab. LXXIL Hersfeldepfis Abbatiz adminiftratio- 


kmadit. Ob Suecici belli calamitatem exul ac 


rolugus Caftra Cxfarea fecutus in ptælio Luzenſi 


Keubuit ‘ . 


ans Adılphes ab Hobeneck, Abb. LXXIL, 


Colaiz ele&us Belöbrammum zmulum ſuperavit. 
Hiraugienfis Monafterii reformationem in fe fus- 
et, 2 m. EN 
Hermannus Georgius a Nenbofl, Abb. LXXIV; 
Sententia triumphavit. 
Jachimur Comes:de Gravenegg , Abb. LXXV; 


per compofitionem cum Æmulo fuo initam folug 
dignitate eſt fruitus. "Quo regnante pax almaor- ' 


bem revifit, quam Martis füror annis XXX, con- 
inuis exulare coegerat. Hinc Fulda refpirare, & 
miflas recolligere vires ſenſim eœpit: Columuam 
kpideam in proximo Mariano monte erexit. 


“ Bernardus Guſtavus e Marchionibus de Baden, j 
Abb. LXXVI. purpura Cardinalitia Ornatüs, SE . 


bergenlis. Abbatiæ Adminiftrator defignatus, 
mil Campidunenfem obtinuit. © 8... „Plar 


. _ Me . - 





—— 
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—— — 
Placidus a Drofle 


um defendit, Jolenni 
ndelicorum adfticie. '(*) 


- doni Auguftz Vi 7 * 
de Schleiſſrac, Abb. LXXVIL Ba⸗ 


J 


Adalbertus 
ſiicam magnifico fumptu ‚egitruxit. 
Conſtantinus de Buttlar Abb. LXXIX. praclaris- 
 fima Do&rinz laude claruit. Plurima in Ecclefiz 
fux utilitacem præſtitit. Jus Dicecefanum ex ami- 
ca conventione fıbi firmavit. Ob morum integri® 
 tatem, ingeniü do&rineque praftantiam Carolo 
VI. Imp. fumme acceptus, ab eodem Viennzin Au- 
- firia variis honoribus ac gratiis fuit affe&us,ac ve- 
tera diplomata & privilegia Fuld. Eeclefiz folidis 
denuo firmata decretis obtinuit. | F 
Adolphus a Dalberg ex Camerariis de Wor- 
XXX. erexitpulcherrimoopereno- 


matia, Abb. L 
yum in urbe Nofodochium: Satrapiam Salismona- 


fterienfem ann. 1735. ab Archi-Dioecefi Mogunti- 
na redemit , pro redimendis etiam aliis ftrenue la- 
borans. 12 templa variis in locis exftruzit. ann. 
1729 Synodum Diacefänam celebravit. Novas 
 Parochias infticuie. Alm& Vniverlitatis Fuld. Fun+ 


dator fcholarum 
fplendore erexit. | | . 
Amandus ex avita perilluftri profapia de Bu- 
feck Abb. LXXXI, Szcula decem gloriofiffime fi} 
niens, fub Benedicto XIV. Summo Pontif. & C#- 
lo VII. Imp. Jubilzum millenarium jam felicifhi- 
| | me 

c) Bon biefem Placido führt Hr. Prof Köhler in 
‚feinen Müngbeluftigungen, im XIV Band 1742 9 
—— üßnes Schauftüd an, fo 5638 geprägt 


ws 








fabricam magnifico fumptu‘& 


‚ Abb. LXXVII, jus Diescefi« "mEänihg 
lenni Imperatricis inauguras Wa; udn 


Por 
oh —1 
wing, nelk 
kai: 


| 8 Pioce 
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de. Muͤhtigens der zte Theilan das ganze Capitel 

ſhtet iſt und wir alle deffen gegenwärtige Glie⸗ 
ie daraus etkennen koͤnnen, ſo wollen wir auch 
fe noch bier anführen: n * 
Reverendifl. ac Celſiſſ. Princeps ac Dominus- 
" Ddmandus ec, 


aus, & præpoſitus in monte S. Andrexz, R. & C. 
Hacpis Confiliarius intimus, Regiminis Praefes &e 
°  Iaum-tenens, | 


D, Conradus a Menger/en, Capit. & Præpoſ. in 
“Inte $$, Joannis Bapt.& Evängeliftz prope Ful- 
‚ dan, . 


Dridericus deKerfchau,Cap.& Pr&pof.inMon- 
' SMichaelis,R. &C, Principis in Spisitualibus Vi- 
win generalis et Confiliarius intimus, Confiftorit 


Przies, Feudorum Przpofitus, Alm Vniverfitatis 


* Re&tor Magnificus, nec non Cancel- 
N. - | | 


D. Adolbertus L.B. de Walderdorf,Capit. & Pız: 
PlinBlanckenau. | | 

D. Augufinus de & in Baſtheim, Capit. & Dre· 
fol.in Thulba. 


— 


‚ D.Eugenius de & in Baſtheim, Capit. &Prepol. 


in Holtzkirchen, 


D.Carolus aFechenbach,Capit. &Prapof. inMons 
t°5.Perri, Cameræ Principalis & Supremz Recep: 
BuzPrafes. 


Dim 


— 


Dleopoldus Specht a Bubenheim, Eccl.Fuld.De- | 











108 Ronigl. pteuff. Reſcript wegen baldiger ¶gunmd 
=D, Ansınius ab Hagenbach, Capitularis &ePrapol; in; ii 
in RR 4 Bufeck, dictus Brand Capitulas er 
— 
Confantinur Schüsz ab Holtzbaufen j or 


laris. u Can an 
D. Ferdinandus a Zobel, de Giebelttätt , Capi- — si 
| Ä Auhochn un Gm 


Konigl. preuffifches Refeript ven 
wegen erlaubter baldiger Verhey ⸗ — 
rathung der EURE. Wit⸗ N 


Ottes Gnaden griedrich, König in M 
— Preuſſen ꝛc. ꝛc. —* | —9 M 
n änädigen Gruß und geneigten Willen 1 
| — — — wouhe werd 
ind Edle Räthe, beſonders lieber und iebe Ge⸗ TR 
treue. Air haben auf Unfter Eönigsbergifeben * 
Kriegs / und Domainenkammer gethane allerun⸗ 9 ular 
terthänigfte Vorſtellung ; und um den bisweilen him * 
fonft zu beforgenden Berteb der — vn en 
‚ ! e € wo i 
erguͤter zu verhuͤten, sefolb vet, | dutch % ne en 


Ar 


1 


J 





ba Vreprah. der wiewer und Wiewen. 109 
ara Yard und in Kraft defes vors Bünftige ſeſtgeſetzet 
ben, daß denen Bauerwitwen / wenn ſelbige 
M Abfterben ihrer Ehemännier in Das Kindbett 


wiwern, erlaubt feyn ſolle, fich, ohne Die geſez⸗ 
a PRrnuenek abynoarten, fogleich wieder zu ver⸗ 
| * weiche Unſte Willensmeynung ihr 
nn nht mus aller nothiget Orten bekannt zu 
uden ſondern auch eures Orts euch allergehor⸗ 
"ff und eigenelich darnach ju achten habt: und 


find uhmit Gnaden und geneigtem Willen 


wlbegethan, Gegeben Berlin den 8 Julli 
TE | | 
In de Preuiſche Regierung. 


Brandt. 





Ann Gebethe, welch 


dem ißigen Krieg. in Böhmen - 
gebrauchet werden. 


nim hetzogchum Mogdeburg. 
Formular 


. Wonach in dem allgemeinen ſonntaͤgli⸗ 
ben Rirchenggebet, pofl verba: in aller 
Vottſeligkeit und Ehrbaikeit; der Als 
Inpöchkte um Ertheilung ſeines Ser 


[4 
een: 


F gemmen, oder fonft erweihlich machen Eünnen, 
58} Yefenihefthroangerfind, ſowol als denen Baus 


griedrich. 


be 
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110" ""Bivey@eberhe, weldheim ©... Milan 

ens zu Sr. koͤnigl. Majeſt. hoͤchſt⸗ Fir 
- wicheigenlinternebmungen wegen dr eh 
ſtellung der Rube und des Griedene in Me r * 
Ceutſchland angerufen werden ſoll. in —* 
LIE 1. he > BRATEN arakifn, in 
Shen Se. Eonigt. Möjetät in Pre mi yanız, 
. unfer.allergnädigfter Herr, zu Wiederher⸗ —R 
ſtelung der Ruhe und des Friedens in Deuſche gr Yamı 
land, und dem gedrukten Vaterlande Eräftigft —* 
au Dülfe zu kommen /ſich entſchlieſſen wuͤſſen eb yayıyme; 
‚ne Anahl dero Zrouppen agiren zu laſſen; As 1. 
flehen wir den almachtigen und barmberzigen —2* 
GOtt herzlich und demüthigan, Daß er dieſe hoͤchſt⸗ ihnen 
roichtige Unternehmung, durch feinen almächtigett ., kml 
„ ein fordern, und nach feiner Weisheit und Treue, |, Bf 
zum heylfamen Zweck lenken wolle! Er taffe fich in⸗ A Ku! 
fonderheit Ihro Majeſtaͤt geheiligte Perſon an Take 9 
allen Orten in Gnaden empfohlen ſeyn, gebe bey — 58B 
allen Vorfaͤllen die allerheiiſamſten Anſchlaͤge, am Al 
und allen, ſo zu der koͤnigi. Armee gehören, tap⸗ —8 
fern Muth/nd wahre Treue gegen GOtt und — 
den König! Der Herr ler Herren laffe hm auch Ser 
Die Herzen aller Könige und Fuͤrſten, fo an dieſer “ Sn Ol 
wichtigen Sache Theil nehmen, dergeſtalt empfohr —* did 
len ſeyn, daß fie wahre Friedensgedanken hegen, —8 
und die gute Abſicht unſers allergnaͤdigſten Koͤnigs N beta 
erleichtern.und erreichen helfen! Der HErr erhir |. 
ze uns um Ehrifti willen, und shue nach feiner 
Barmherzigkeit mehr als wir bitten und verſte⸗ 
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| Masdeb, u, Preuſſen gebraucht werden. 111 
m 2.in Preufiet. 
in Spuddemauch Ge. Fenigl aj, ſich entfchliefen 
5,” fen, gu ABiederherftellung der Ruhe und 
wtiedens in Teutfehland , und das unterdruͤkte 
Wuaerland von-feinem gänzlichen Verderb und 
bbwcgang mit befteyen zu helfen, eine Anzahl Des 
‚it nSruppen zu Felde ziehen zu laſſen; fo nehmen 
x unfereguftucht zu deiner eroigen Liebe und Er⸗ 
fr henung, o Vater aller: Barmherzigkeit! und 
1 Mmdich von ganzem Herzen, du wolleſt auf 
» Meiurollgemeinen Ruhe und Stiftung des edlen 
14 Snedens gerichtete Abfichten, die Deine Vaterliebe 
0 hdmSerzen unferes Gefalbten gebildet, deinen 
1 ütlihen und himmlifchen Segen legen, Nut 
1 Meine Handliegendie Herzen aller Koͤnige der 
% Een; nueindeiner Macht ftehet es, die Gedan⸗ 
" mie Sriedens zu ſegnen, und Die verborgene 
N afederer zu erhoͤren, die dich in ihrer Noth 
» wmHllfe und Errettung bitten. Lenke denn die. 
 Seenaller gefronten Häupter zue Abiederhere 
’  elingder Ruhe undihre vereinigte Rathſchlaͤge 
Prörhfigung des allgemeinen Friedens, den du 
 Mdeinmgerechten Zorn von ſo vielenLaͤndern hin⸗ 
bvey genommen. Erbarme dich fovieler taufend 
Enden, die unter deiner Zornhand verſchmach⸗ 
tms ſche an die Ströme des vergoffenen Blutes; 
feheandie®hränen fo vieler unfehuldig unterdruk⸗ 
ten, und ſtrecke Deine Hand aus, die nur allein vers 
meend iſt, fieihrem Elend und gänzlichen Untere 
gang zu entreifen. Zerbrich die blutige Ruthe, die 
Du in deinem gerechten Eifer über ſo viele Länder, 
Wlker und Königreiche aufgehaben, und Rühle del⸗ 
| | | nen 
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112.ARwey Gebethe welche im ‘Seebad 
nen Zorn in den Stroͤhmen deiner ewigen Vater⸗ Ark mm ı 
liebe ab. Schleuß zu die Jammerpforten, und laß ann 
an allen Orten, auf ſo viel: Blutvergieſen, die neht.itt 
Segensſtroͤme flieſen Re 7 TG 
 HERN!T SOTE Zebaoth , unfer Schildl Link Entr | 
ſchaue doch, und ſiehe an das Reichdeines Geſalb⸗ rrukı chen 
ten. Gib unſerm Könige bey Diefen verwoxrenen Tann i 
‚ Zeiten ein recht Foniglich und weiſes Herz, DaB ek tik der dur 
dein Volk bringe zur Gerechtigkeit, und deine Elen⸗ ar gilt un. 
Den errette; laß die Berge den Frieden bringen und airlnniheded 
die Huͤgel die Gerechtigkeit. Schuͤtze bey dieſen anehm de 
‚gefährlichen Laͤuften fein theures Leben, und ber ihagn, din 
decke es untet dem Schatten deiner Haͤnde. ORAL fm fe 
ke feinen Heldenmuth, ſegne feine Friedfertige aymma u 
Abfichten und Unternehmungen; laß feine Seele Hark 
in deinen Augen theuer geachtet feyn , und zerſtreue 
Durch Deinen unuͤberwindlichen Machtarm die An⸗ 
Schläge derer, Die den Frieden haſſen. Beglüb NIIT 
Te feine gerechte QBaffen „ die du.nach deine 
groſen Barmherzigkeit durch ſo viele Siege und hilfe 
Vortheile für aller Welt verherrlichet mit erneuet Tran nz 
tem Segen und laß es Ihm nie an neuen Urſachen 9 MC 
mangeln, fich zu freuen indeiner Kraft, und feölih 1.nct 
zu ſeyn uͤber deiner Huͤlfe. | BE Ale 
Brreite deine Onadenflügel aus über: feine * em 
‚Armee und Trouppen; zeuch du mit ihnen aus „.. whhen. 
und ein, und ſetze ſie an allen Orten zum Schuß Det PIAdı 
Bedtaͤngten und Schrecken ihrer Feinde. Sey fung „., kn 
Du ihre Stärke, ihr Exretter,, ihr Schuz und bt Ey m ya, 
Huͤlfe in allen, auch in den allergroften Noͤthen. NA Aa km 
Bringe Sie, nach überftandener Unruhe und 6 Mina un N 
haltenem Frieden, zu ihrer Ruhe, und laß Biegeii, 
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Srüchtedes Friedens in unſetm und allen are 


Maghb.u.Pruffengebrapchtiwenden. 113 


tet IR \ 
M en nn ausgebreerneren, BEE: 
\ KENN! mir liegen dor dir, nicht quf unfe 
Srrethigkeit, fondern auf.deine grofe Gnaͤde umd 
 Darmberzigkeit, Erhöre die Seufzer, die wir mit 
d Winigten Seren an Dein erbarmendes Vater⸗ 
u legen, _ Erhöre und um der Fürbitte unfes 
iu Mmigen SFriedensfürften, der Durch fein Frie⸗ 
; daehlut deinen Zorn. geftillet , und unfere Seuf⸗ 
bedelliget hats fo wollen wir dir gr den erneuers 
in Anftieden erfreuliche Lob » und Dankopfer brins 
#0, unddlt die Ehre geben , daß du allein Der 
iv SR feof, der. den’ Kriegen ſieuret in aller 
Rd, feine Bedtaͤngten errettet, und fein Volk 
an mit gFrieden ewiglich ? Te 
n | ee, ae 
li VIII. | ee 
dl, uot — 
Lchenobeſchreibung 
Htn MFriedrich Philipp Schloſſers, 
bedanit Sr. konigl. Maj. in Schweden hohen 
Glahnß zu EaffelQ. 1731 neuertichteten epan⸗ 
‚ glfhlatberifehen Gemeine erſten und ober⸗ 
ſten Predigess. 
Kin 16 Sept, 1701. geſt. den 16Nob 742. 
Maſehe ward A. 1701 den 16. Sept. zu 
WESt. Goar, einem befanten Staͤdtgen 
am Rhein, gebohren, wo fein Herr Vateı 
‚ Philipp Caſimir damals als Prediger und In. 
hhaiſhet Inſpector fund, welcher vorher zi 
Ah Ber DC 
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314. Lebensbefchreibuntg- ——  .. amade u 
Gieſen Prof. Log. und Methaphyfices geweſenz rent, akrae finde, 
und nachher 1766 als Superintendens und Gons1zca fa Yaldkhmid is 


ſiſtorialrath nach Marburg gerufen worden, Msrlanpalidhin dem agmkar 


. . auch big an feinen Qodf verblieben. . Geinkickatifmliniint kr 
ſel. Fr. Mutter war Frau Anna, Maria Mislor Ita hi deſn Une‘: 


rin, ‚eine Tochter Herin Johann Aarcmankine, ineheics het 


Mislers, welcher Theologix Licentiarus UND Junyfing ns In, Pi 


Re&or des Gymnaſü zu Worms, hernach abe zum kunaorbe kin 


Mector zu Stade und Paſtor an der St. Paldzpen, rachkero aber vo 


feines Alters mit dahin / ind genoß daſelbſt von 


—⸗—⸗— 


‚feiner Subien am men nöchig gehabt hat, um X 
„term Gi 


Die fich Derfelben auch nach allen Kräften annahm, , 


cratiilirche, und endlich fehrvedifcher, Confiftoriald man mp kant: 
zath und Superintendens zu Verden geweſen a Yajayrum ı Gar 
Sie hat noch zu Gieſen, wo fie zulest gelebet , by Ir aAmiga: mismmdım: 
allen, Die fie gekant haben, ein ungemeines Lob ihrer a per 
Befondern Geſchiklichkeit und Tugend hinterlaffen —2 —— 


Weil unſers Seligen Hr. Vater nun bald nd te fi une 


Marburg gezogen worden, Bam er in dem 4 Zaht ef ab ie 
Hrn.Merle,Schloffer und Orth in feiner@itern „7 «Ih grmdnt kur 
Haufe befondern Unterricht, bie ev A, 1714 von un iv er 

niEm 


M 
dem damaligen Hem Re&ore Waldfchmidt in Of, Rp 
y ! Mm 


Die Zahl der Dafelbft Studirenden aufgenommen * 
wurde Sein Dr. Varer war Ipminptoifchenn712 ,., 73 Bnoond 
Den r Jul. und mit ihm ein groſer Theil ſeines Mm Prof Theolog « 
geitlichen Gluͤks und deffen, was er zu Fortſetzung Satan? 
ine | Jade hatte, ſte Ga 
entriffen, und fiel alfo die Sorge feiner Erziehung tn x Mater 
tiger Uni» 
Nachdem er feine academifchen.Studia zu Mar⸗ en Narben an 
burg angetreten, bediente er fich des Unterrichts I RU Ne forfehen. 
| | | E de Na Mom DAR) 


feiner. hinterbliebenen Frau Mutter allein anheim, 


ln te en — ——— 23. 
CI & Hm. D. Neubauers Nacht icht von den itleb⸗ —E8 


Theol. p. 3. N N ET 


- 
a 
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fe he dortgen Den Be und hörete ſonder⸗ 
sie den fehon gedachten Hrn· Waldſchmidt in 
‚1% fir naturz, von dem er zugleich’in dem eigenhäns 
a hn Aufſat der merfwürdigften Umſtaͤnde feines 
0 Mens rͤhmet, daß er nebſt deſſen Unterricht 
1 Ubehe von Ihm genoſſen; in Ebraicis aber bes 
ic Dante er fich der Unterwerfung des Hrn. Prof. 
im Ahıdders , im Rilo und humanorxjbus hürete er 
\s Intumaligen Profelorem ; nachhero aber vor 
3 Anezeit alsfünigl, ſchwediſchen und landgraͤfl. 
* Alten Rath und Bibliothecarium zu Caſſel 
‘a Mferbenin Herrn Schminck; wie er denn zu 
fr —— fogkanb Dieihaphafi bot:Sch. 
5 Da. Schwargen, und in antiquitatibus Ebrai- 
x am Herrn Steuber fich unterrichten lies. 
' eiler auf diefer Univerfität aber feine theolo⸗ 
gie Studin, denen er fich gewidmet hatte, 
 ichtaneeten Eonte, fo gefchahe es nach unſers 
“ fl.Serm Schloffers eigener Geftändniß nicht 
sohn beſondere Fügung GOttes, daß deffen fel, 
i pin Nurter mit Herrn "Jo. Bartholom. Ruͤ⸗ 
dijer damaligen Do&ore und Prof. Theolog.ord, 
= MBiefenfich inein Eheberbindniß einlies im Jah⸗ 
; Mızız, wodurch er denn Die ſchoͤnſte Gelegen⸗ 
‚ hitbefam, unter. feinem Herrn Stiefoater ſowol 
' Alßandern berühmten Lehrern dortiger Unipverſi 
 Alden Anfang feiner theologifehen Studien jı 
ade, und diejenigen, fo er zu Marburg aberei 
enpfangen,oßhyier mit Nutzen fortzuſetzen. Er hö 
bett alfo bey igtgedachtäm Herrn D. Ruͤdiger di 
theologiam theticam und polemicamı beym Herr 


Pf Amold nochmals a. me 


Le ar 





sıg  __Sebenobefchreibung- ade" 
die Phyſie beym Hin. D. Vertries, in der Hiſto⸗ mm ed eh Bay 
tie den Deren. P. Weber, in den orientalifchen a kanal 

prachen und den jüdifchen. Alterthuͤmern den hm te heihotelten 


Buyer Herrn Hai, über Die Bibel den SEE su) padtein de {hr 


upare, in der Moral den Herrn Aay TR iD I Po Kos 

und in der Mathematie ſowol den Herrn Profehl hun dr Gang!‘ 
Ziebknecht, als. feinen Stiefbruder , Herrn Day yfmmmenkıtt 
Chriſtoph Kudwig.Rädiger, der vor einigen Snake im fe 
Jahren als Profeflor Philofophiz und Stadt⸗ Hendeſd Am Prob to 
pfarter zu Gieſen verftorben iſt. 23 Mantaund Franhaft zu 
Mit was guten Fortgang er unter dieſen ge⸗ — 558 ein 
chikten und berühmten Lehrern nun feine Studie ai Inte 
— kan pi A. 1722. don ihm felbft a nn Pine, 
ertigte und unter feinem Herrn Stiefvater geba nung fen 


tene theologiſche Difputacion de radicatione fidell- a lee a 


ung in Chrifto, unter andern zeugen. Weil der “EX 
fel. Dann aber Auch gerne nd anf andern Unta *"'". Vuſche damals 
verfitäten feine Sindia fortfegen wolte, Dazu aber, \“R a Im aiſſan ſo 
die nöthigen Mittel ihm fehleten , fo Fam es ihm DB inderfelben 
vortreflich zu ftatten, daß er In eben Diefem Fahre SM Di Namthu den rs 
von dem damaligen Herrn Secretario Gercken ever och, Da er nun 
ji Luͤbeck, als Collatore des befanten Stipendid F&hate,mfhlo fit 
habbeliani, in dfe Zahl folcher Stipendiaten aufe "TNiyhi annehmen, un 
nommen twurde, vor welche bejondere Ders mean Kin! 
(sung GSoOttes, wieder fel. Dann ſelbſt ſchrei⸗ "4d cuichtae art hir 
'bet, ihm Seic meines armen Lebens, nie ge⸗ nbul Lehmam als 
danken kan. Er reifete alfo noch daffelbe —* 


nu 
| 3 r über Caſſel, Hanover und Hamburg nad) N’tuf Verlangen Ind Km 
u 


beck, dem Herrn Gercken ſich in Perſon dar» Unſhn Iſit net in 


- zuftellen, und feine Dankbarkeit mündlich zu ber ink M 
zeugen; gieng aber bald Darauf über Lüneburg, X, Mein G 


vaunfehweig und eipzig nach Jena, wo dieane "nn | 
| Er dern na 
| J 
| 3 
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N dern Migenoſſen deffelben Scipendit ſich dazumal 
IE gpenfals befanden. ‚Hier hatte er nun nicht abe 
1 Yin Gelegenheit des Untercichts der berühmteftet 
DA Minner, als des feel, D. Buddei in Der Heo⸗ 
SM) und Kiechenhiftorie, des feel, Prof. Aus 
4 fuhr Exegehi und Harmonie der Evangeliſten, 
J MdL Herrn Adjuncti Hofmanns in der ebraͤi⸗ 
"u finEpradhe/porandern ſich ai bedienen; fonderh 
19 ne duch das Glůck indes ſel. Hrn. Prof. Stol⸗ 
"Ins befondere Bekant / und Freundſchaft zu ge⸗ 
dwvnn / in deſen Haufe er denn auch 2 und ein halb 
U Ahr hewohnet und aufer feiner Unterweiſung in 
x N Meralund andern Wiſſenſchaften, auch deſ⸗ 
ſupridat/u. vertrauten Umgang nebft dem freh⸗ 
o Öehraud) feiner Bibliorhec, und viele andere 
» fietenihengenoffen. Weil aber damals eben 
D dehoſſhe Philoſophie zu Jena aufkam, ſo hat 
xt adudamallgen Hen. M. Zoͤler in derſelben zu: 
Mi glihabernuc über die Naturlehre den ſel. Hen 
"Saft Teichmeier gehöret. Da er nun hie 
4 iniyeReit zugebracht hatte, entfchloß er fich einer 
u Gradum inder Philöfophie anzunehmen, und diſ 
" Hulirteuden Endeunter vorgedachtem Hrn.Prof 
"Bellen A. 1724 de curioſitate, ward furz Da 
"auf unter dem Ken. Prof. Lehmann, als Deca 
’_ odu phlloſophiſchen Facultaͤt Philoſophiaͤ Ma 
A ing aber auf Verlangen ded Hrn. Bei 
‚noch in demfelben Fahre nebft einem ar 
den Mitgenoffen des ſchabbeliſchen Stipendi 
Aa Wittenberg. Be 
Ahier befuchte er nun anfangs noch felt 
‚Aniger Hrn, Per Collegia;: wie er de 
| 3 


Eu 22.70 
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«4 er OBER LIOHORT, 
antEwamdiſchnecbunz Mall 1 
den ſel. D. Wems dorf über Die Formulam Con- Yin nr, Erhalt 
xordiæ und ‚Kirchenhiftorie, den fel. D. Jan in ziruhi Janlıitau 
Filter. Ecclefialt. recentiffima, Hrn. D. Schröerit un. Nodeſelden 
uͤber die ſcholaſtiſche Theologie, und den noch Lebens zi;:izn ſo Ixo, de auie- 
Den Herrn Hofrath von Berger über den Tad- zikriünes ind ae de⸗ 
sum, mit groſem Fleis gehoͤret, bis er endlich das sazka Tldınommt go 
Jahr darauf A.1725 unter dem dortigen Profes- las frit halte. 
doreL.öogices und. metaphylices, Hrn. Ernſt Chri⸗ and Gdu am gi. 
ian Schroͤder, kurze Thefes philofophicas de izakıhun am bigigen $icor 
genuina. libertatis notione im May defendirte, irydufindegenidinT: 
and gleich Darauf die erfte von den beyden difler- kam, Di man ſhon de 
Kationibus wider ñuetium unter dem Ditel: oᷣ eptir nalachezmehtmachte, Ab: 
£ifmus fidei,everfor & fucatum religionis sıgiege ni uodem ollın, da Die: 


Als Prfes hielte und. hiermit , nach Dortiger Ge⸗ kafngelpe, Nichſ abi 
wohnheit,/ die Freyheit ſich erwarb, oͤffentlich Ph u; a fl Manns dam) 


loſophiſche Sollegig zu halten, da er Den Wintet ri in Yiteberg kben: 
vorher ſchon einigen guten Freunden insbeſondere YalkinheD,Bemzel, 
dergleichen gelefen hatte, Wie num diefer eufte zn uſchin Gefahr tu 


" Anfang gar gluͤklich ausfiel, fo hielte er Er ale zii, hin 


dein im Yuguft deffelben Jahrs feine zweyte Diſpu⸗ Medi Anfhen at: 
sadın Bir Susan n fondern = fc au * Mıftar; 
zu ‚gleicher Zeitauf inftändiges Zurathen guter Ya manlltisnn Kfm ı 
Freunde, fonderlich feines damaligen Mitgenofa en 
Ä be am fehabbelifchen «Stipendio. und, vertrantg zn ukanit 
ken Freundes nachhero aber nahen Schwagers6 Be 
Des noch iztlebenden Hrn. Prof. Zollmanns u Ya Se un 
Göttingen, der mit ihm ineinem Haufe wohnelt, · Ihe 
und ebenfalls Adjunctus bey der philofophifben Me ngefed 
aeultät Dafelbft twar,, um Die Adjan&ur bey dire nu." areuf bier u 
er Facultaͤt, die ev denn auch um foniel Leiche, ;,, "md te daı 
ter erhielte, ie bekanter albereit feine Geſchiklich⸗ I M Und oheh 
Kit im Leſen und Diſputiren durch dieſe abgelegto ng Wale und ander: 
= * ruͤhm⸗ Neuen 
N 
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ihnlche Peben geworden war. Sobald er 
Ind nun in die dohlder Beyſiger ſolcher Facultaͤt aufs 
hık, geemmen worden, hielte er den 2. Rob. deſſelben 
a Sıhreg feine Difputationem Pro. 1pco, de cautio- 
Ti, mpilofophica circa dehnitiones , und ſezte hie⸗ 
hrs: mul feine gcademiſchen Vorleſungen mit guten 
8. Aplaufı fott.. %. 1726 fchreibt hierauf der ſel. 
In Am jelbit, lies mich GOtt eine gefährlis 
GBtankheit ausſtehen am hitzigen Sieber, 
it man Sonntage Quaſimodogeniti in To⸗ 
. handthen kommen, DAB man ſchon das 
: Amvormeine Leiche zurecht machte. Aber 
 makıc half mir. sus dem allen, der Nah⸗ 
u möwäfEumfey gelobet.. Naͤchſt gttlicher 
, Qerforge trug zu des fel. Mannes damaliger 
im! Denfung der noch izt in Wittenberg lebende ges 
 Ihrte und berühmte Medicus Hr. D. Stenzel, den 
fe’ manned zulegt in-der aͤuſerſten Gefahr wufen 
(1 Keh,das meifte,und vieleicht gles, ben, indem Der 
m * stuhl Medicus ihm ſchon voͤllig ver⸗ 

agahb.— a 

Eobad,num der mohlfelige von dieſem harten 
oe ſih nach und. nach wieder erholte, fieng er 
ſtnediheiten mit deſen und Diſputiten wieder an 
bieer denn noch in demſelben Jahre feine diſſer 
— 


E =. & 


— nr 
— — 


nn. 


— — 
— — — 


tonem epiltolicam an den. Herrn Aobeifel } 
Sale wegen einiger von dieſem angefochtene 
talffthen Schrfage ſchtieb, Darauf Diefer zwar ar 
füngs anttuorfen wolte, niemals aber Damit zu 
doſhein gekommen iſſ. Und obgleich die we 
fihe Bhrtofophie, zu Halle und anderer Ort 

dangl [ehr verhaßt zu Ey anfieng, fo hat 
2 \ 
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Dann doch zu Wittenberg über Thuͤmmig 
Inftitutiones philoſophiæ ‚wolfianz ohne de 
gerinaften Dinderung feine Borlefungen angeftel 
let; wie er denn in der That der erſte iſt, der übe! 
wolfiſche — zu Wittenberg geleſen 
Bat ‚ob es gleich mehrere gab, die auſer ihm in vie 
“fen Stuͤcken derfelben dag Wort redeten. Ergal 
auch in dem folgenden 1727. Fahr noch eine an⸗ 
dere hicher gehörige Schrift In Form eines Pro- 
grammatis heraus, Die de analylı contingentium 
infinicä betitelt ft. 
A. 1927 den 22. April ftarb feine Grau Muts 
—— Gieſen im sı Zahr ihres Alters die det 
wolſelige feit feiner Abreife von Haufe nicht wieder 
geſehen; und in eben Demfelben Zahr Bam er zur 
Profofione mathematum am Gymnaſio zu Hame 
burg, die Durch das Abfkerben des fel. Hrn. Baltı 
haſar Mengers erledigt war, mit in Borfchlag 
welches ihm denn Gelegenheit gab de forarie lo- 
gices &machefeos nexu in deimfelbenahr zu Wit⸗ 
ra er da ‚er ſich vorher im dieſer 
ren Wiſſenſchaft unter der Anführung des fel, 
"Prof. Haſii, der fein befünderg guter Freund und 
Goͤnner war, noch ftatf geuͤbet hatte. Ute er 
ber A. 1728. de, morali zflimatione iræ diſpu⸗ 
4 in wolte, bekam er darüber einen Eleinen Anſtos 
sr der theologifthen Facultaͤt, der aber doch, weil 
ie Sache auf einen’blofen ABortftreif hinauslief, 
bald beygeleget, und die Difputation hierauf oͤf⸗ 
. fentlich gehalten wurde. Weil er in dieſem Fahre 
«uch eine Reife nach Niederſachſen thate, fo hiela 
te er bey diefer ſowol In Hannober, too ” ſel. | 
m “Der 
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nid) Here Conſiſtorialtath und Generalſuperinten⸗ 
tn dns Menzer, als in Stade, wo der damalige 
tb} Kar Poller und Conſiſtorialrath daſelbſt igiger 
ide Heneralſuperintend zu Celle und Conſiſtorialrath 
‚ln phannober, Here Pleſten ſeine nahe Anver⸗ 
es wahdten waren, einige Gaſtpredigten, mochte 
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utd bey dieſer Reiſe durch feine genugſam bes 
ste Geſchiklich und Gelehrſamkeit zuſeiner bald 
Kauf erfolgten Beſoͤrdetung wohl den Grund 
(ih geleget haben, als wornach der wohlſel. 
um ſo vielmehr zu ſehnen Urſach hatte, da er kei⸗ 
icgegugſame Mittel, auf Univerſitaͤten beſtaͤndig 
pbkiben, vor ſich ſahe, und das Stipendium 
Mabbelianum,von dem er als Senior 140.Thlr. 
Khrlich u heben hatte, fehon ing fiebende Jahr, und 
di fhon über die gewoͤhnliche Zeit genoffen unt 
daher deſſen Verluſt, der wuͤrklich auch ı 729 nack 
ahthalbyährigem Genuß erfolgte, alle Tage befor. 
genmufte. Doch eben zu derfelben Zeit, da ihn 
dirtsBenefichum entzogen wurde, erhielte er durd 
Qarfarge des Heren Dberhofprediger Marper 
ders in Dresden eine Penfton und Darauf nod 
so Gilden Stipendiengelder. In diefem Jah 
lam er auch bey der Michaeliskicche in’ Hambur 
eitauf die Wahl, und, weil diefelbe fich zerfchluc 
kur darauf zu Wittenberg bey einer vacante 
Dinronatfteles welche lezte Wahl zwar d« 
mis auf einen andern fiel, aber auch twegen dabe 
bergelaufener Unvichtigkeiten von dem Dbercor 
ler zu Dresden gänzlich annulliret wurde. J 
eben diefemm Jahr verlohr er auch feinen Heri 
Glieſdater Dusch den — nehmlich den 2 
| J 


J 








23 „Sebenebefchreibung:‘ 
" dachten Deren D. und-Prof, Rüdiger ju Giefen, 
und gab Die Eich, ift wider, des Heren D. Abichts 
nouam hypothelin de commercio animi & corporis 


FJohanna Hedwig, Des wenige Jahr⸗ 


um Oſtern 1730. zu W 


dal ana Ob er num glei ie 
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| 95 ein Programma heraus / der aber damals noch) 3%, iii Lırzı Gelemc 


anzig als Re&or und Profeffor rheologix AM 
ymoaſio ſich aufhielte. er DEM 

„ Da nun zu Wittenberg vors erſte wenige Hof⸗ 
nung zu einer anſtaͤndigen Befoͤrderung uͤbrig zu 
ſeyn ſchiene, ward ihm gegen dag Ende eben die⸗ 
ſes 1729 Jahres das Nectorat zu Clausthal aufm 


Harz ,ohne alie fein Suchen und Vermuthen, ange⸗ 


tragen, welches er denn auch ſogleich annahm, und. 
wurde er noch daffelbe Jahr von dem nunmebtO. 
fel. Hrn. Seneralfuperintendenten Meyenbeig 


eingefuͤhret, nachdem er in dein Eoniglichen und. 


ehurfürftt. Confiftorio zu. Hanover eine Fleine Res 
de de corruptione intelle&us per culcuram mit 
vieler Approbation gehalten hatte. Weil er 


gber hier an einem ganz fremden Orte von allen 


Bm Freunden und Bekanten abgefondert ler 
en mufte, und vor Dausgefchäfte zu ſorgen ihm 


ohnedem (ehr befehmwerlich war, ſo dachte er bald 


auf eine anftändige Deränderung,, und richten 


peritorbenen Bürgermeifterg zu ir ' 
fönigl. polnifch » audy chürfürftt, — und 
cienraths, Den, Auguſt Chriftian ge mer⸗ 
a ne Ste nen Anden, 
ies, und hierauf feinen Ri veberg ſich (ey 
ties, und hieraut (Kinen ORG ya BEN 
S[Atıg 
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| Sergmigt lehete, auch nicht allein bey Der ſtudiren⸗ 
3) dan Jugend viele Liebe, ſondern auch bey vielen 
5) ternehmen Goͤnnern grofe Zuneigung: fand, fich 
"gu bald.darauf nemlich A. 173 1. Gelegenheit 
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u Blausthal ergab, da ihm eine anſehnliche Dres 
dherſtelle daſelbſt angetragen wurde; fo war doch 
wanders ͤber ihn beſchloſſen, indem er, ohne alle 
In Geſuche, von der neu errichteten enangelifchlus, 
haiſchen Gemeine zu Caſſel zu ihrem erften Pre⸗ 
tn furz vorher. berufen war, welchen Ruf er 
kn auch vor. gattlic) annahm, und. daher nod) 
eben demfelben Fahre Demfelben folgte, auch 
Kon im Zunio.feine Reife dahin antrat. Wie 
nun hierauf den 20.Zul, zu Marpurg nach 
Mrhergegangenem Examine ordinivet morden,that 
den 29. darauf feine Antrittspredigt in Kaffel, 
tler auch hernach dem Druck übergeben hat, 
da mm der fel. Mann bey dieſem neuen mich), 
hen Amte an feinem Fleis es nicht wolte er 
Angeln laffen, die ziemlich ftarke Gemeine aucl 
um [b diel mehrere Sorgfalt erforderte, da fi 


‚  biöher ohne einem eigenen Hirten gemefen war 
 Phäufete fich hieruͤber die Amtsarbeit dergeftalt 
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vb er cz kaum alleine zuertragen vermogen 
har: daher denn auch dieſe erſten Fahre durc 
fine Gelundheit dermafen geſchwaͤchet worder 
daf er nicht allein etlichemal ſehr gefährliche Ar 
ſile da et den Tod faſt fehon vor Augen gef 
hm, ausftehen müffen, fondern endlich auch wuͤr 
el frühgeitiger Todt dadurch. befürdert i 
ns für Liebe et Dafelbft bey hohen und niedı 
gen feinen Gemeine genoſſen, und wie Kar I 
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124 _ Bebmisbelibreibung 
vielen unter den Neformirten felbft fein vecnünftie 
988, liebreiches und Friedfertiges Bezeigen, ohne 

dabey der Wahrheit etwas zu vergeben, oder auch 

die Vertheidigung dei felben im öffentlichen Vor⸗ 
frag zu unterlaffen, ihm viele Achtung ermorben, 
‚das ift zu Caſſel genugſam bekant ;und wird fein 


Andenfendafelbftallgzeit im Seegen bleiben. We⸗ | 
den ſeines angenehmen und erbaufichen Wortragd * 
giengen auch viele-der Hrn. Reformirten felbft h 


fleifig in feine Predigten, obgleich Die Zimmer, in 
welchen er die erften Jahre hindurch und ehe die 
Kirche erbauet wurde, geprediget ward, mit Men⸗ 
ſchen oft fo angefuͤllet waren, daß man kaum 
Nehr ſtehen konte, und. viele vor dem Haufe auf 
Der Gaſſe ſich behelfen muſten. In dieſem auf 
der fran oͤſiſchen Neuſtadt gelegenen Haufe DIE 
de num der Gottesdienft fo lange fortgefest, bi 
‚ mMdlich der Bau der in der Alleftadr angelegt" 
Meuen lutheriſchen Kirche,zuder er durch Seren 
ie. oltiger Geldfuminen und fonkte, er 
vieles beygetragen, auch deswegen im EP und 
632, eine befondere Reife nach Hannover 
Semburg gethan, zu Stande Fam , DaB are Dies 
Felde Degen A. 173, amSontage Iub nigren 
fer „fentlich einwenhen konte. DIE Pur 
den D N Diefer Einweyhung gehalten/h 
TUE befa mie Denn | } 
Rudy; dekannt gemacht , wie cht IM 
“001358, dief dazumal gdeT, mit 
pi „Nnzroifeh eſer Actar dazu Si Bun 
een SS... da nun unfer Dert, Kein RD 
* Buglejc, en in Caſfel ichrete, breitete dahet ih * 
d die hear an andern Orten en vet 
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is, Maui Shell weit toichtigern Bedienungen ges 
„Made Kaum hatte er fein Amt in Caſſei anges 
4, feten, ſo ward er zu Marpurg 1732 zur vierten 
«, Prölerftelein Vorfchlag mitgebracht, U. 1735 
„,; Medihmdie Superintendur zu Göttingen, nebſt 
ürtt Profeffione Theologiæ Extraordinaria unter 
„ ranfhnlihen Bedingungen angetragen , wei⸗ 
;. AniRufaber fine Gemeinde. in Eaffel., nachdem 
y  ktbitvor feine Perfon diefelbe in den damaligen 


nanover ſchriftlich verbethen. Wie er nun in 
‚, ade Jahr auch noch zum. Pafterat an St; 
NNdael in Hamburg mit in Vorſchlag Bam ſo 
arder das Fahr Darauf 1737 zum Paſtor nach 
Infterdam verlanget , und zugleich abermal ang 
handutg ob er das Paſtorat am Dohm, das _ 
tur desfel. Deren Part, Meiers, feines nahen 
wagers, Tod Damals verlediget war anneh⸗ 
hennolte, gefraget. An. 1739 kam er wieder, 
öftden Herrn D. Teller, aus Leipzig auf den 
engem Aufſatz um Paſtorat an die St, Nicolai⸗ 
bhe u Hamburg, und in eben demſelben Jahr 
»elangten einige gute Freunde aus Wittenberg 
den Ihm zu wiſſen, ob er Die dritte Profeffionem 
Theologie daſelbſt, zu der er mit vorgeſchlagen 
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har, anzunehmen geſonnen waͤte. Andere Ver⸗ 


anderungen nicht zu gedenken. Bey allen diefen 
Miſchlaͤgen aber hat der ſel. Mann wo es auf ihi 
antam ‚ allezeit die Wohlfahrt feiner neuerbauten 


Oxteinde feinem eigenen Beſten vorgezogen, und 


Ah auch in dieſem Stücke fich ihnen gänzlich aufs 
gropient, bis ex nach allerhand andern seihbeligen 
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Zufaͤllen, durch eine unüderlegte Zuheilung eineg 


am Beine gehabten offenen Schadens, in einen 
Schwulſt und-andere gefährliche Umftände vers 
fallen, darüber er denn nach einem kurzen Lagern 
der Nacht von 16 17 Nov. 1742 feihen Geiſt 


bey vollem Verſtande und, guter Zubereitung in 


dem 4 sten Jahr feines Alters aufgegeben. Seine 
.. betrübte Witwe hat er mit vier unerzogenen TOO) 

sen binterlaffen , Davon die jüngfte Sophia Loni/a 
- Carolina , ein Rind von grofer Fähigkeit und Hof⸗ 
tung ,; erft wenige Monate vor feinem Tode zur 
Welt gekommen ift. | RR 
» Ron feinen Schriften wird nicht nöthig ſeyn 
etwas beyzufügen , meil dieſelben, wiewol fehrung 
ordentlich,/ vom Hrn. geheimen Rath Moſer in 


‚dem SBeytrage zu einem Lexico der iztlebenden ; 


Dheologen p. 940 fehon groͤſtentheils angeführet 
‚find , und von dem Hrn. D. Neubauer in der 
Nachricht von den iztlebenden evangelifchlutheris 


ſchen und reformirten Theologen p.332u. f. was 


von jenem ausgelaffen worden, ergänzet iſt. 
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Einige Jubelprediger. 


| A. noch lebende, _ 
u. Hr. Georg Leberecht Wilke, 
der h. Schrift —— der meinifchen 
j erintendund Domprediger in Meifen. " 
— Her ©. Wilke bat fein sonen 
„I Amtsjubiläum den 6 Zul. 1744 feyerlieh 


begangen. Es geſchahe dleſes bey einen 
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————— 


Dyndo der unter ihm ſtehenden Prieſtetſchaft, 


fo ale 3 Jahr von ihm pfeget gehalten zu wer⸗ 
denand der eben in das softe Amtsjahr des Hrn. 
Guperintendenten fiel. Fruͤh nach 7 Uhr hielt der 


Hr Achidiaconuß M. Kerber, die Synodalpre⸗ 


dit, in welche den Den. Guperintendenten die 
tiche Priefterfchaft der meifnifchen Inſpecti⸗ 


A, wie germöhnlich „begleitete. “Der Tert war 


19. Mof; 32: 10, Den Eingang nahm er auß 
63:7 u. flellete bey deffen Gelegenheit vor: 
hs Andenken der Güte des HEren bey des Hrn, 

jahrigem Amte, darinnen ee 


’ 


hdie Guͤte GOttes rühme, 11) diefelbe dankbarlich 


kan. Gowol vor als nach der Predigt wur⸗ 
don dem Choro muſico eine Cantate abgeſun⸗ 
en, die auf Bog.infol. gedrucket worden. Nach 
geendigtem Gottesdienſt „und nachdem die Prie⸗ 
ferftaft in der Gupetintendur zufammen kom⸗ 
men, hielt Hr. D. Wilke eine wohlgeſezte latei⸗ 


ujſhe Aubelrede, in toelcher er GOtt für die ihm 


—— ——— — 


qzehte Wohlthat dankte. Dieſe beantwortete 
dee Ar. Diaconus, M. Keſſel, in einer andern 
latehſſhen Rede, Deren Thema war; Senex id 
domo Dei bonum fignum, und gratulirte dem Hrns 
— im Nahmen der geſamten Prieſter⸗ 
haft, Unter der Mahlzeit. that der damalige 


Pinus in der meiſniſchen Fürftenfchute, Here 


bchlegel ein Sohn des Hrn. Appellationsrath 
Echlegele und ein Enkel Hrn. D. Wilkens, 
einen Gluͤckwunſch an diefen feinen Hrn. Gros⸗ 


dattt in einer Inteinifchen Dede, in welcher er zum 


Alan fü; Loogaviatem Ängilare Dei ber 
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128 22 Jobelprediger ar A 
neficium efle.. Herr. M. Georg Sigmund 
Green, Reftor des Francifcanei in Meifen , gras 
tuliete dem Hen. Superintend in feinem und feir 
ner Collegen rahmen in einer fateinifthen Epi⸗ 
de plantatis in domo Jehovæ in atrıis Dei ef 
doreſcentĩbus ad Pfalm.-42: 15, Die auf Bog · 
in 4 gedrucket iſt. Im Nahmen der obern Ord⸗ 
Schuͤlet, 


nungen dieſer Schule thaten dieſes 2 
d Jobamt. 


Chyxiſtoph Gottlob Eckhardt und . 
riede, Stelsner, ebenfalsin 2 Epifteln, davon 
die erſtere Antiquitates folennium natalicrorum ex 
‚Jacrarum literarum monimantis Genef. 40: 6 € 
jehlte,Dieandere aber deanno quinquagehimo Dei 
ä faeris miniftrorum anno Jobelæo ad Num. 8: 2$ 
andelte. . Weil der Herr Nector Green in ſei⸗ 


ha | 
net Spifteldie Paſtores und Superintendenten in 
eifen feit der Reformation anfuͤhret, fo wolen 


wir diefelbe hier beufügen: 

1 M. Johann Albinus aus Franken, wur⸗ 

de 1539 erfter Paſtor zu Meifen, wohnete mit 

Herzog 

fehen, ſchw h | 

und ftärb als Guperintend und Aſſeſſor Conſi⸗ 

ſtorii Den 2 Aug. 1561. “ 
xaurent. Schröter 1545, Superintend u, 

Arfreffor des Oberconſiſtorii, welches Damals in 

Relen war, 1580 aber nach Dresden verleget 


MUS, alentin. Scriba farb am h. Abend vor 


alten 1547 | Ä 
Dr mnane Tectander,, Paſtor und Aſſeſ 
kor Sonfiftorlt verlies dieſen Ort 15 50 und 
grediger zu Bitte 5 2 
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130 __Minige-Jbilpredigen ii N 
ES Dhomaͤ und Profeff. der ebraͤiſchen Syra⸗ Iarrummn, ah mp: 
“ein: Lelpgig, ferner Paſtor primarlus und En ya ıoemaankne No 
ſtorialis zu Halle, fodann churbrandenb. DO im ngiringn 
predigersund Vrobſt zu; Eblin an der Spree, toell rien anne, 
vt aber dafelbft von den Calviniſten verttieben m 
wurde, Bam er als Paſtor und Superintend nach nen) Nee, 
Meiſen/ und von da nach Merfeburg; wo er den s th a. DER 
- Dei 1631, feines Alters go Fahr vetſtorben iſt. NY" aſdiknh— 
*Panlss Laurentius war ʒu Ober⸗ \ı 

wiera in der fchönburgifchen Herrſchaft Walden⸗ — 
burg 1554 gebohren, wurde anfangs Rector der I IM Mare Dale: 
Mattinsſchule zu Hälberftadt /hernach Stadt tn ei ir} 
prediger zu Plaue, ferner Superintend zu. Oelsnitz in deh 

Hoc) weitet Superintendund des Oberconſiſtori PM Arc Milk ri 
Aſſeſſor zu Dresden, undendlich 1616. Superine „N n Pen gehakren, 1 
tend zu: Meifen, wo er den 24 Jan 1624 ftarb; un Wilde, Rectot 
Sein &ebenhat Hr.Schlegelin dehtebensbefchr, Ka Oreenate, ch: 
Dee dresdniſchen Superintendenten unmsftändich "*abdk Cuyrnum —X 
17 FIRE ERREGER. "Te 
IK Di Sieron. Nymann den 4. Sept. 1589 "ON In 
au Wittenberg gebohren,murdetsıs Superintend TA fer Super, 
zu Biſchofswerda und 7 Zahrhernach zu. Meifen RR fe berufen, 
tdena7Febr.1646. : : mr | 

I6 M. Conrad Barthels, geb. zu Halbers 
ſgadt den s Jun. wurde erſt als Probſt Paſtorund Nne 
Superintend.nach Cloͤden und hernach nach Pret⸗ au, Derpfarr 
«in berufen, wo er Paſtor und zugleich; der verwit⸗ —6 
weten Churfuͤrſtin Gedroig Churfuͤrſt Chritti⸗ * onn der An, 
an Mu Sachfen Gemahlin, Hofpredigerau ice , Tor dekı Digi, 
tenburg war, und endlich nach Dreifen als Paſtor/ Wen deihaten Nannts hi 
eũntend und Dohmprediger, tden 17 Jan. Aryl had 
47. Mat⸗ Ir Tuba 
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22 Eieinige Jubelprediger, 

kehrten Guropa p.261 und in Hın: Moſero Le⸗ 
xico der iztleb. Theologenp. 662 antrift, Wir ge⸗ 
Denken nur fo viel davon, daß erden 17 Sept 1568; 
gebohren, auf Advent 1694 Brediger bey der neuen 
Kirche in Arnftadt, 1595 Diaconus, 1712 Archie 
diacanus und Anfpector Der untergleichifehen Die 





bee, und 1736 Superintendens und Paſtor pri⸗ 
marius dafelbft worden. Es waren alſo im vorie 
gen Jahr so Fahre verfloffen, Daß er der Kirche 
GDttes,und mar beftändig zu Arnftadt, im Am⸗ 
te gedienet. Ex feyerte daher auf Adbent 1744 
an welchem Sontag er zuerſt ins Bredigtamt ges 
tseten, fein Zubildum, und dankte GOtt, der ihu 
nicht aßein In demfelben so Jahr gnaͤdigſt ſtaͤrken 
und erhalten, ſondern auch Kräfte verleyhen wol⸗ 
len, daß er das sıfle glücklich antreten, und daſ⸗ 
selbe mit Predigen ſeibſt habe anfangen koͤnnen. 
WMan hat auf diefe freudige Begebenheit viele Car · 
ni * Unter u Dr. Ion 
rn. Chri Erneſti, Archidi r 
ſſeſſor und der —*RE Diͤces Inſpec⸗ 
for zu Yenftadt dem Hrn. Superintend in eine 
‚ateinifchen Epiſtel auf 3 Bogen in 4 gratulitet/ 
darinnen er aa SL Theologds ecclefizque 
bei tes Ceu filios oleĩ aus Zachar. 4? 14 befchn® 
we Es ift merkwuͤrdig, daß ſowol der Dr. J 
Ben. Guperintendenten,der fe: JODAT 
a Trled Ölestius, der ebenfalls Super — 
e geivefen,als fein Grosvarer DEE Ir 
Saatbreifng nueatiue , Infpector PrÄNSN. ner 
5 Bapyı und. Ssuperintend zu Nale c 
Abr.im Amte geſtanden/ indawar der Dt 
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A. noch lebende , 5233 


— — — — — — 
y. sdelgtreabersı Jaht, daher fie auch bey⸗ 
eſchon der Ht. Paſtor Groß im erften Theil 


q: find beziti der Juhelprieſter p. 287 angefuͤhtet 


n' Wlinter den Geiſtlichen, die ſeit der Refotma⸗ 


tann Arnſtadt geweſen, trift man noch 2 lubi- 
laps an, nemlich den ſel. Superintend. Nicode⸗ 
mm&appe,der. 1610 otdinirt worden und 1663 
in aſten Fahr ſeines Alters, und 53ſten Jahr 
fie Amtes geſtorben, und den ſel. Archidiaco⸗ 

un, Oewalð Kieſewetter/ der 86 Jahr alt 
nern und sy Jahr im Amte geſtanden. 


—. 


‚sr Johann Sammel Neumann, 
tor a Rutenberg, Himmelpfort, Bredereich, 


Aofiemen, Neuemiemen und Behm , wie 


auch Senior der templiniſchen In⸗ 
| fpeetion. —— er 


tftju MBoltersdorf ‚Einem unter dem Fünigt: 
“orufitchen Amte Zedenick inder ikermarkges. 


IyamDorf ‚den 18 (28) Yan; 1671 gebohren, 


wvvſhſt fein Barer, Hr, Joh. Neumann in die 


a hr Prediger geweſen. Die Anfangsgruͤn⸗ 
de der Wiſſenſchaften erlernte er indem Gym⸗ 


rl Euln an der Spree ‚in der Schule zu .- 
Etolpe in Hinterpommern, und in dem Collegio 


Groningiano u Stargard; feine theologifche Stur 
Din aber trieb er von 169 ĩ an faſt 3 Jahr lang 
al Se 3.1694 wurde er von Hrn. gried⸗ 
Hi wedige von Trot/ auf Dimmelpfort, Ba⸗ 
Öingen, Ribhbet sc. nach adgelegtet Probepredigt 


"am Prediger nach — Himmelpfort, 


3 Be 
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— — — 


— 
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Bredereich, neuen und -alten. Tiemen ‚berufen, 
and den 24 Gont, nad Trinit. ‚nach erhaltenes 
Zünigl. Confirmation bon dem damaligen Inſpec⸗ 
tor zu Demplin, Hrn. Friedr. Kloſius, zu Pins 
melpfort feinen daſelbſi verſamleten Gemeinden 
als ihr ordentlicher Lehrer vorgeſtellet. Im Jahr 
"1707 wurde er von Hrn. Georg Dietlof von Ar⸗ 
. im, Eonigl.preuff. wuͤrklichen geheimen Statsmi⸗ 

niſter und Präfidenten des geheimen Juſtizraths 26 
zum Snterimsprediger auf Behnz mit Berbe⸗ 
‚haltung. feiner : Pfarre zu Mutenberg:: berufen 
‚und nad) erhaltener koͤnigl. Konfirmation 1708 
bon dem damaligen Inſpector zu Templin Din. 
Maͤrtin gurmann eingeführte. Ex har fich 2 ma 

‚ berhenrathet, undin beyden Chen 9 Kinder erzeu⸗ 
get. Unter. denen noch lebenden 4 Söhnen iſt 
der ältefte, Hr. Johann Friedrich Neumann, 
Mareer zu Wardenburg in der Graſſchaft Ol⸗ 
Denbunge = em ne 
Nachdem nun: der Hr. Paftor Neumann 
bey vorgedachte n Gemeinden feinfehramt so Fahr 


verwaltet, fo feyerte er am. 24ſten Sont. nach y 


Trin. den 8 Nov. 1744 fein Jubelfeſt, als an 
welchem Zage auf Erlaubnif des koͤnigl. Conſi⸗ 
ftorii die Einfuͤhrungshandlung wiederhofet, und 
gedachter Dr. Senior zu fernerer Führung feines 
h · Amtes. nach der Predigt vor dem Altare in 
‚Der ‚rutenbergifchen Kirche mit allen in folchen 

allen gewöhnlichen Feyerlichkeiten eingeſegnet 
wurde. Derigige In ſpector derKicchen und Schu⸗ 
den: zu Templin, Dr. Johann Thomas Haupe, 
yatıay. einem Denkmal diefer Zubelfper; Theos 

* 2% ogi⸗ 


J 


nur: 


| dla © Wi 
— — 
Haba de hitlichkeit de 
nf bh, fx 
cüeruphehin ind Ecetu⸗ 
a rn tn 
tra nad os 4 
an At fm Edeſt en 
tel Cuius. und LE 
Kleinen gojähman duch 
tree und Naduchlat bene 


colut aigs d deiliuſihen 


NE Inder syn hamplk 
"ed ea Kine Pf m 
ofen nd andern Amtsueric 
he u fen helfen gereic 
"en hühninſhen life m 
Ten Chan ſeiedt. Nen 
Sud San: 
SR egeunterohktund be 
Er Enadetes Sad c 
W hwihtend nahte GEH 
San hp du Torte de 
Pe nn? 


N | 

a Cr Cm, 
— AM US 
| — 
—6 
In te Hunt: | 
— 
— 


—W 
ee 


I, 
f 









— — . — 
— J 
V * N} san . “ 
Annoch lcbende 1295; 
* oe » 





5; Igiie @dantenzon der Gieelichleie der 
J der Jubelfeſte iberhaupt/ nebſt dere 


| er] 
"| fhkdenen Glut wuͤnſchungsgedichtenn und Schrei⸗ 
| ‚die einige Hrn: Prediger des templiniſchen 
a) Srfeh berfertiget,, auf; ſiebendhalb Bog. in 4 
} fen laffene: Zu Ende ſeiner Schrift etzehlet 
{u ads behen des Den: Seniors, und giebt. ihm. 
u, du zeugnſß daß er in dem so jährigen Dienite 
n° dadeche ale Freue und-Medlichkeit, bewieſen, 
kw, whthgleich fein Amt eines Der, ent. 
", mbefhrarlichften in der ganzen: temyliniſchen 
3 nfpetion ey, dennoch. überall feiner Pflicht im 
1 ahgen, Catechiſiren und andern Amtsverrich⸗ 
3 ten ein Genuͤge zu leiſten befliſſen geweſen. 
lun den beygefügten. Gluͤkwuͤnſchen lieſet man 
druſchtiſt des Htn. Chriſtian griedr. Nent⸗ 
1». ig ſatrers zu Herzfeid Kloſter⸗ und Sonnen⸗ 
vvöh darinnen er die Frage unterſuchet und beja⸗ 
he: dbes eine beſondere Gnade des Höchften,und. 
9 deren derfelben ‚herrührende wahre Gluͤkſelig⸗ 
:  Bfjonemen, wenn ein Lehrer Der. Worte Des Le⸗ 
bꝛn hiele Jahre im Lehramt zehlen kͤnne? 
an. 





Hr. Johann Georg Conradi, 
Maren zu Wechmar, im Herzogthum Gotha. 
Nuitmerdenıo Febr.744 das 71 Jahr ſeineb 

Alets angetreten, ſo kamden 9 April darauf 
de dag an welchem er fein Predigtamt g0 Jahr 
geht hatte, Es iſt uns vonder Feyer dieſes Ta⸗ 
Ba an nehm An Carmen fo deffer 
Mitiche Kinder auf ihn haben drucken laſſen. 
v] 3 4 nr ; B.ver 


Rn 








BE Einige Jubelpurbiger 
1.99 . Johann: Heinrich Behren ehren, 
„paftor zu Diephetz und Superintend diefer 


1. J raffı af: ap 

Er war den 18 Jan 66 ı debohren/ und ſtudirte 

“ beiy wenigen Mitteln‘ 5. Jahr zu Jena. Den 
erſten Beruf zum Predigtamt erhielt er nach Apol⸗ 

do im Weimariſchen wo er ſich mit des Hertn 
D. Bechmanns in era Bruders Tochter ders 
heyrathere;: die ihm aber nach einer 17tägigen&he 
durch den Tod geraubet wurde. Nicht voͤllig 
2 lt war er Prediger in Apolda, da er als Pa⸗ 
ſtor primarius nach Diepholz berufen wurde, und 

nach to Jahren erhielt. er die Superintendur uͤbet 
die Grafſchaft Diepholz. Zum andernmal ver⸗ 
hehrathete er ſich mit der nun hinterlaſſenen Wit⸗ 
ie, Fr. Anna Margaretha Stiffers, mit wel⸗ 
jet er 14 Kinder erzeuget/ und von: 6 Toͤchtern 

35 Kindesfinder erlebet hat. Sein Gohn, Hr: 


r 
s 


n 
— 


Philipp Behrens /iſt ihm ſeit dem 19 Sept. 
1729 adjungirt geweſen. Er ſtarb den 10 Aug. 


v743 im 83ſten Jahr feines Alters, nachdem er 
überhaupt 58 Jahr im Predigtamte, 56 Jahr ale 
Paſtor primarlus und 46 Jahr als Superintend, 


uͤberdieß auch in feiner: aten Che als yojaͤhriger 


= MC Ehn 


Ehemann gelebet hatte, - 
4.2 Hr. Friedrich Biaͤſch, 


Stadtpfarrer zu-QBeiden, im Fürftenthum |, 


4 
neo 2 Oufbalhı . - 


r kam zu Porta, wo ſein fel. Vater granciſcus 
——e— fuͤt Eellereyperwal⸗ 
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Az AW I if 10% ſodann aber Pfarrer 
in und empfieng die. Ordination mit Hrn; 
LEN IE ſulzbachi⸗ 
= Superintendenten (Hi, 
| on raus, Pfarrer zu Neukirchen 

De 1191: Seche ————— etr⸗ 


zo su Ban gi —— folte, 


Intern ‚Dr ana, die Antrittspre⸗ 
—*— aber den Montag da⸗ 
len hohe; brante in der Macht; ehe er 
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138 Etnige Jubelprediger⸗ 
rauf fein Limt noch eimge Jahre ohngehindert vera‘ 
walten koͤunen, bis er den 20 Dee; 1744 fruͤh um 


zllyeim S7ften Jahre ſeines Alters und ſaſten 


Feines Amtes im HErrn entſchlief. Die hc. geruͤhmte 
Munterkeit deſſelben hat er bis ans Ende behal⸗ 
ten, wie wir aus einem Catmine erſehen, darin⸗ 
nen man die ſonſt gewoͤhnlichen Beſchwerlichkel⸗ 
—— hohen Alters erzehlt / und ſodann hin⸗ 
zu etzet: — Et = * TER EN 
Doc) dieß. empfande nicht ein immer friſcher Meis. 
Die Brillen find niemals vor feine Augen kommen, 
Gein ungefeänftes Ohr dag hörete fo leig, . .. 
Als waͤr es frifch und neudem Künfler abgenommen. 
Wenn fonft dag Alter muß auf drenen gehend feyn, 
So war bey glattem Eis fein Fus auf feſten Schritten: 
Er ſtellte ſich belebt in Kirch⸗ und Schulen ein 
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Se apenerg 3 Tenateanf un) 
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ars u ſin mac) Sud iu 
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"Keen merah aufn mc: 


Erin da Mala Paz 
Bar era m 
Saal jähriger Sehulart 


Ye Torre 
Mit einem muntern Sinn, und jugendgleichen Tritten. „me Fneihr R 


Gein Vater war daſelbſt ein Schönfärben: Er Ma 
befuchte die Schulen in feiner Baterftadt,zuDripe N 
walck undin Berlin. Im Jahr tsss zog er nach 
Fronkfurt an der Dderaufdieliniverfität. Mach; - Ri 58 
s Monaten gieng er nach Leipzig Hiet las ercau⸗ N ton 


. * * * 4 z 
y wu 4 9 02 dreh er | N lei 


‚ Kein Zahn, o feltneg Stäck!feblt feiner Deüfler Zahl Khyed aber 
Die eine Hoch Bei — end wie Poſaunen. re hanhnheden in Berl 
‚ Sein ehrenvolles Haupt ward nicht, wieandern, kahl. Ai br koil Rehası 
Dan muß ep ſeinem Sluͤck und Gottes Huld etſtaunen.ic. al Me — 
’ . , — — - Ä r * daher A htinıcn 
= 4. Hr. Heinrich Krüger. . Ku Ra 
In ſpector zu Teinplin, inder Uckermark. you Anna Ca: 
Brögergehbretmrgewcifer mafen hierher. I DH Fr 
Er hat ber so Jahr im Amte, aber nicht be⸗ N SE, je 
Dig im Predigeamte geſtanden. Er war ges: Ye —X 
hren den 19 Decemb. 1666 in Altbrandenburg. N lt N da 
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1, Ve@thrften Infonecheitmit groſem Nuhen und- 
n? Vergnügen; Im Jahr 1690 reiſete er nach Dress 
a. msultfihbey D. Spenetn 3 Monate auf,und, 
| ante aus feinen Geſpraͤchen und Catechiſiten 
A ſchdiel. Don da wandte ex ſich nach Rochlitz zu 
„, danden, Guperintend L. Anton, und übte fich 
\ bayıhm feifig. im Predigen. Zu Ende deffelben 
18 an D. Breithauptennad) Er⸗ 
‚undbieltfich eine Weile bey Dem damaligen 
VNircono grancken auf. ImJahr 1591 kam er auf 
Verlangen der Eltern wleder nach Hauſe, u. ward 
bald darauf Subrector in der Neuſtadt Bran⸗ 
denhutg. Einige Jahre darnach uͤberkam er dag 
banreciorat, und nad) 10 jaͤhriger Schularbeit 
lgteet fin Amt nieder, und wolte feine übrige Zeit 
 mißtidiren ubtingen. . Erx ward aber wider 
Vemuthen 1702 Garniſonprediger in Berlin, 
ud 1704 Feldprediger bey der Fünigl. Leibgarde. 
Ergengmit dem Regimente nach’Preuffen,an den 
Khrinund nach Brabant; Im Jahr 1710 ward 
er Obeiprediger und Inſpector zu Templin. 1711 
dethencalhete er ſich mit der Frau Anna Catha⸗ 
tina Seterin, Hrn. Aönige, konigl. preuſſ. Do⸗ 
minmommiffari Ft. Witwe, und zeugte mit ihr 
4&chne und 3 Tochter, davon die mehreſten fchor 
geflorben....173 5 erlitteer nebft andern eine grofi 
Fuersbrunſt und vielen Schaden. In dem 73ter 
dohreſeies Alters erhielt er auf feine Bitte 173: 
Imdiehrrigen Diacanım, Hrn. Johann Thon 
Aaupe, zum Adjuneto,begabfich feines Amts / un 
fülhe ſich gehörigermafen zu feinem Tode an. E 
Anbden ĩ Müy 1744, nachdeines ſcheeiher 





Arnolde Epifteipredigten erbauet hafte. Er war 

ein freundticher ,. aufrichtiger, unfträficher und 

freuer Prediger, und hat dem HErrn 52 Jahr im 

Amte gedienet,neinlich 10 Jahr in der Schule und 

g in der Kirchen. , Sein: Nachfolger im Amte 
r 


Haupt hielt ihm die Leichenpredigt über Dans ui. 
— P 


12:3,und eine Siandrede , darinn er Dengöttli 
chen Rachſchlus von einem guten Lebensalter dee 
Menſchen, über ı B. Mof st ıs * 
Beyde Reden ſind nebft einigen Trauerverſen ges 
drukt worden. Zr 


Einige neue Doctores umd 
Licentiati Theologie.  .. 

1: Al Aleorf erhielte gegen dag Ende vorigen 
. 8 Zadres Hr. M. griedrich Ernſt Haſ⸗ 

er aus Schwaͤbiſchhalle von daſiger theologi⸗ 
ſchen Facultät die Wuͤrde eines Lieentiaten. In 
ſeiner Inauguraldiſputation, Die er methodo de* 





monftratiua geſchrieben, und auf s ‘Bogen drucken 


laffen, handelte er de communicatione &commu- 


nione idiomatum in Chrifto, ceu fundamentopr=- '' 


ſentiæ realis corporis & jlaguinis Chtifli in facra 

caena. — . ’ 
1. Auf der Fonigl. Academie ju Copenhagen 
gefchaheden 29 Rob; 742 ſowol in Der helle 
giſchen als jurifkifchen Facultaͤt eine folenne Pros 
motion: In jener wurden 5 Doctores Theologie; 
> 3 | iR 
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N mDodores Theologie waren; 1) Hr. Hilarius 
bayerup/ Biſchof zu Drontheim. Seine Inau⸗ 
gridſputanon, die er nach Kopenhagen uͤher⸗ 
ht und daſelbſt drucken lies, handelte de Spi 
uürßbdenaus ꝛ Con 4.18. 2Hr. Jeremias hried⸗ 
nch Reuß, konigi Hoſprediger und. Profeflog 
| Theologie ordinariu zuCopenhagen. Er hielt feine 
| Snayguraldifputatin den 19. Mod, e. a. und hane 
"| ltsdarinnendieRehre de,ofkciis Chriftiani erga fer 


pin ab. 3) Hr Petrus Roſenſtand Epifce, 


}' Ineeeffaria, ver Ecclefiz femper credita; in Script, 
- findata; Il. ab imputattone contradictionĩs libera- 
 tllkhporifmatibus practicis ampliara, diſſertatio- 


— — 


Ledor Theologie zu, Wibotg und Eonreclox an 
aſiget Schule: Die. Abhandinng, welche er den 


y Nopızu Copenhagen hffentlich ‚vertheidigte, ', 


führet-diefe Auffchrift: Doctrina SS. : Trinitasig 


ne theologica pro fulomis: in Theologia l.onori» 
buspropolita; 4) Hr. griedrich Eanneflad, der 
Dias Aarhus und des Hadsleffiſchen Diſtriets 
Proof, ie auch Paſtor primarius an der Cathe⸗ 
dralkuche zu Aarhus. Er difputirteden.27 Nov. 
de Mariolarsia Pontificiorum horrenda ex occaſi- 
one monumenti cuiusdam Edsbergenfis in Nox- 


vegia )Ht. M. Andresa Bredenberg, Paſtor 


puimarius zu Holbek und Probſt der Harde Mier⸗ 
in Geeland. In ſeiner Inauguraldiſputation 


Ile er optimum genus interpretandi ſ.vertencũ 
Seripturas ſacras in.lingvarn vernaculam. Sowoi 


Das Programma, datipnen Hr. D. Woͤldike das 


leden dieſet 5 Dan, Kandidaten erzehlet, als die 
tt Be — Rede, 
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mmbLienuan Theologe A 
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he Eange meue Doforess 
Rede, welche er bey; ihrer Promotion uͤber Cor 
3: 14,'1$ gehalten, findet man in dem yten Stuͤck 
der daͤniſchen Bibliothek p 3383553. "= 
“DE Diejenigen, welche. bey Einweyhung der 
gneuen Academie zu Erlangen die Doctorwuͤrde 
„erhalten, haben wir im gten Band p. 8. nahm⸗ 
daft gemacht. Itzo fügen wit noch dleſes hinzu 
Der voͤllige Nahme des Hrn, Kirchenraths und 
Superintendentens zu Freyburg iſt Chriſtoph 


* 


Nicolaus Speifer; Aus einem Carminey wel⸗ 
. bes ein Sohn des Hr, "Supkeintende, Dr Jor 


hann Chriflopb OuoduuleDein. Speiftr, bey 
dieſer Gelegenheit verfertiget, und It verſchie⸗ 


denen Noten begleitet ‚ifiehetiman, dadiefpeb v: 


ſeriſche Familie, aus: weicher der Hr. Superin⸗ 


tend herſtammet, und welche chemals in der Stadt - 
©: Gallen getwohner ‚fehon feit dem XI Szculo ; 


°. befant geweſen, und von Zeit zu · Zeit beruͤhmte 


WMaͤnner aus derſelben enſprungen deren viele 


daſelb gene Pf en ie scr-PD, 1! 4 Ay 
afelbit genennet werden. 2) Die Ler-p-19 F | am en 


 Bachre Difputation des Yen. D. Simone iftau 
Wog. in 4 wuͤrklich ang Licht getreten. 3)Hr. D 
Stein hat auch eine Difputation, darinnen er d 


dehre von der G Ottheit des h. Geiſtes abgehan⸗ 


delt, in Druck gegeben. Lau? 
IV; In Jena erhielt'den 13 Zul: 1743 abwe⸗ 


ſend die höhe Würde inder GOttesgelahrheit 


HM. Philipp David Aräucer, der philo⸗ 
H Parken Face in: * jet, 
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äEuige neue Dh: '__ 
halb Bog, eingeladen ‚varinnen er ſeine Bettach⸗ 
Jungen.über die Agrte; prandedı ur Til,1;70 
angeſtellet hat. Be a 
- Vi. Zu Rinteln, nahm den 26, November 
1744 die Wuͤrde eines. Doctoris der. Theologie 
an Herr Johann Dietrich Winckler, der hils 


bermtın — , 


Desheimifchen Kirchen Superintendens, des dalv , 


gen -geiftlichen. Confiltorii Aflelfor primarius und 
des Gymnafii Ephorus; nachdem er Tages zuvor / 
als den 25 Jrovember feine auf 5 und einem hals 
ben Bogen, gedrufte Inauguraldifpytärion:.de 
Pbiloſophiæ Platonico - Pychagofca fraudibus, [eu 

 Placitis erroncis, a Paulo,atgue Pervo 1 Timotk. Ih 
4: 10,7....2 Timoth.IV, 1-4. Iit. Ligs14., 2. Petrch 
10. dmprubatis ac vitari iuſſis, unter dem Vorſitz 


des daſigen Sonfiftorialrathe und erſten Profeß⸗ 


ard Seeubers, gehalten, Der Inhalt dieſer 
iputation.ift in den hamburgiſchen Berich⸗ 
zen von gelehrten Sachen, aufs Jahr 1744 
P. 301. u f. angezeigt worden. Die Einlas 
daungsſchrift welche-zu. der Difputation und 


| be der Thenlogie, Hrn, D. Johann Engel⸗ 


£icentiatentenuntiation.,: der Damalige. Dein, 


nus der. thenlogifchen Facultaͤt, Herr Lie, un 
- Prof Wigand Kahler auf 4 Bogen in 4Audr 
gefertiget, handelt-de eo, quod nimium parum 
A circa parallelifmum cum veteris eccliſiæ hart? 
ucit infliruendum. Es wird in demfelben P- m 


u. feine Befchreibung des Lebens und der Sat, 


ten des Hrn. D. und Euperintendenten Wind’ 
lers mitgetheilet, fo man als Zuſaͤtze Au en 
gen anzufehen hat, was davon ſchon der Fre 
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Nabauer in en feiner- I Plachricht von. von istleben, 
den Theologen ;pag« 410: /eqq. angeführet hat. 
du dr — —35 ſelbſt aber, die am 
26 Ihn. vor ſih gieng, lud der Promoter, Dr. 
la; D Steuber/ in einem: desfals Tages vorheran⸗ 
rd grflagenen Programmake ein auf "Bogen, in 
sub | nstol,;undhielte porderRenuntiation eine Rede 
' kquellione: an. Ammasin. Theologia worre 
| pirreliceat? « 1: 
N Ar Bo Önegenbeit dieſer Promotion ſahe pm 
tn Hlükwünfehungegedichte, ſo dem Herren Su 
Hr kit. Winckler zu Ehren verſertigel —* 
sth" dhdz 1)ein lateiniſches des Herrn Lic. Kah⸗ 
rch‘ lasıß gieich hinter Der Diſputation gedrucket 
vr nd, 2) ein lateiniſches ſo im Nahmen Der 
cofch + Äarnifhen, ig in Zena ‚wovon der Nr. 
qgeh I Eiprintendeng ein hrenmitglied it, Herr M. 
Ya] Geufngen verſertiget Bogen in fol... 3) ein 
* — des Her Paſt. Sofine i in ‚Hildesheim, 
744 VWyen in 
na MIAURofeP vertheidigteden.ao Jun. 1743 
ın | K dr. Yhofefjor Petrus Saſſe unter des Hrn. 
cc | —* Praͤſidio ſeine Inauguraldiſ⸗ 
4 putation de novis cols et terra nova, und erlang⸗ 
ur | fehietauf Die Doetorioärde, 
m | 1X. Ru Mierenberg.hat man im vorigen Jah⸗ 
ti naie Doßtores Theologiz creirt. Es find fol⸗ 
Ir 191. Chriftophkudwig-triege 
hechfürftt. fachfenquerfurtifcher Kirchenrath, 
| Bien Paſtor primatins, Scholatcha und des 
Initerii Senior in’ — 2) Hr, Gott⸗ 


— aba zu Zahn und: der. umliegene 
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dem, Dibees Ciperinenbens; 3) Hr. Ware ipanhin Hi 
Grulich; Superintenbeng und par priman aptn Fed Jar 
we, wie auch des &pcel Zimfpector zu Torgau (*) =iiaie rn 
4) Dr. Geiedrich Wilhelm ”Jabt, euren Z —A * 
dens und Paſtor zu Jeſſen — R ka m. D. dchide u 
‚Samuel Weickhmann , Brofeffor der Theo 5 a Trdentiis Bo 
ie in Wittenberg (**. Dr D. — — 
in feiner Jnauguraldiſputation, die er u 4 dGticzithens un Ser 
Herrn D. Zoffmanns Praͤſidio den Jun Sn äh fen, nd ne 
2744 bertheibigte,die Lehre de meriroChril& AN"? ienlanam, dio aa 
eführet: und: auch eine lateiniſche Rede * ee ten DO J 
| —8 in pletisque juris eceleſialtici gt en 106, ih und Lenin. 
"Di Sheifien, melhe br Genlic ebirt, mb a Fake wen 
Igende 1) Catechifmus difererivüs1723 in s un 7 2 wor 13:4 De erlar 
n 12; 2) Cyriofura Biblica 1724 und 1743 in 933 Sa hat, Alk diefen dr 
Memotiale ‚chronologicum 7255 4) ‚sermpen hia X 19 Mo. di 
a mologie.17x6,0nd 3737 in. 85:5) Ichndkrapnn Qt 
Syſtem. Theologiz thetic® ‚4727. in 4; 6), Ich! bibe Cape fen 
SYih Theol. moralis 1726, 4; 7) Specimen Sn Kl eottentlich confer! 
Kotheeæ ſcholaſticæ 1726, 85,8). Das — 8; ſeittaid D Sofa 
te Schulkind 1730 und 1746 in 12, und 1741 atifhe X Durch ein Niogtan 
| Pong ara 8; 10), ect N a ade ‚On ge 
en 1732, 8; 11 richt vr 
—— 12): Evangelifde re 2 
;13) Bibliſches Vergnügen in GHDtt 173 — 3 — ———— 
Aonales ecclehaftici 1934; $; HA Der u. * 
2736, 8; 16) Eiche und Pflicht üper Die Gontaget % AL 
Ra ee 
1941, 85 DI - r 
19) DaB betende Schullind 1741,85; 20) Orthoromid Unhenitunn i 
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sibus.neotericis late zegmante. drucken laſſen, die er 


den 22 Zul, jubor gehalten. Herr D. Jahr hat 
delramento baptifmi grariam diuinam in infan 
chu vere obfignante gehandelt, und Herr D. 


Weidpmannn unter Hrn. D. deibichs Doro 


fi denen Theologis Tridentinis alia Joquentibus 


tiafentientibus Die Larve abgezogen, DieDifpur 


tie des Hen. D. Seiegligens und Herrn 


d Yyhno haben wir noch nicht gefehen,und were 


dufi olfo ein-andermal anzeigen. ° 360 geden» 
Im wir nun , daß Herr M. Otto nach 

Hialai, Prediger zu S. Ulrich: und Levin in 
Mandeburg dem Herrn D. Seiegliz in. einey 
Grid de wie MYWN Prophetarum veterum Jur 
dionım veftitu ad Zach. 1354. zu der erlange 
in Wirde.grafulivet hat, Allen Diefen vorges 
Yahım Sandidaten wurde Den ı9 Don, Diefe 
huchfe Wuͤrde in der Gottesgelahrheit durch den 
Sem d. u, Prof, Baner oͤffentlich conferiret, 
undda Herr — nie) DiHofmann 

ud zu deſet Solennitaͤt Durch. ein Rouumnt 
Def wir an einem andern Dit gedenken 
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le img B. dleſer AB. p. 344. dieſe Litas 
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darauf ein Exemplar auf bey Poſt, welches auf 2 
zemp —X Poft;t er eBläts 





und Licahtiti. Theologie: nr 5 

















Brlaͤttergen in Oetav gedrucket mar, und mdnmole "aa Ki agcaba pa 
te jenen Auffag dor jerftinnmelt und verfälfehet ren Oita 
ausgeben: '- Wir find Dadurch bervogen worden, n N 
Diefelbe nach dem uns überfendeten Druck noch m gie 
einmal von Wort zu Wort anzuführen. :" Man ı"ÜHENEr m ok bi 
wird bey der Vergleichung beyder Abdruͤcke hier "mt md 
und da einen‘ Unterſchied wahrnehmen, und es iſt ırdkkt, 
wahr, daß Puͤhlen an ftatt gAblen und Tor * | 
nen für onen unrecht gelefen worden. Ob aber * 
die uͤbrigen Veraͤnderungen fo beſchaffen find, daß Raun 
man fie in jenem Exemplar wuͤrkliche Verfaͤlſchun ⸗ DNea ak, Akt 
gen nennen, und in diefem als mahrhäftige Ver⸗ Syrıka | 
‚befferungen anſehen Ban, überlaffen wir dem Ur Berl 
fheil unferer $efer, und tollen mur.Diefes noch bit» „rn 
su thun, Daß wir das erfte Eremplar nicht auf der * de 
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Preuffen ſchon laͤngſtens einige Anhanger lee Borufiz 7 
gehabt, indem die meiften der ſieflaͤndiſchen in Mk 
Miſſionarien daſelbſt Durchgereifet , und eNIIEN kayukhngern 
Saamen hinter fich gelaffen haben. Er ſelbſt wat —E—— 
ſchon A. 1737 einmal hier und hielt öffentliche Er⸗ nah in oa 
Ä bauyngäfkänden: Am Sept. 1743 Fam ein Stu Be 
diofus T heologiz nach Königsberg, Der folgendes 1" 
Mecommendationsfchreiben mitbrachte. rap, en 
Lecturis Salutem & Office! aaa 
ul hasce offert liereras, Nobiliffimus Grorgius 1}, dl 
„Reinbardus Meisnerüs , "T’heologix Stu- M 
‘ giofus, patre vticur Viro plurimum Reuerendo, Jo- ı) 
banne Fuflo Meisnero; Sereniflimi Principis Wal- 
deecenfis Conciönatore Aulico & Confefhonario Mablentı 
meritiffiimo; a quo imbutus omnibus, quæ ad hu- Domini 
manitatem pertinent, litteris A. 1734 Gieflam ad 
imbibendapurisris Theologiæ principia miffus, in Bad Eu 


Rambachianis Scholis vti per biennium,poftin Wal- enin! 
chianis ceterorumque Theolögorum Jenenfium. | * 
le&ionibus eum ſe præſtitit, vt abfoluto, quod vo- , 
cant, curriculo Acadeinico, in patria non folum, fed —5— 


et, poſtquam in Seminarium noſtrum Theologicum NRAUNTTT 
receptuseft, in Alfatia , quin immoinipfaNorwe- : Hal | 
gia, non fine fucceflu, in formanda ad de&rinam 6 
nfäffman iuyentuce& publica Evangelii annun- tlantin,, 
sm : & u ciatio · N 
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atione, quoties es ipfoc occafio a Miniftris.Eeclefia 
oblata fuit, JEfa Chrifto, Deo & Domino noftro, ins 
kniter. — defiderio Ragrans, animas Chrifto 
kirndi, pronum promtumque exhibuit animum; 

1 Inkruffiam abeundi ad Asrmegär Sälisburgenfemj 
' Rguntum in ipfo eſt illi operam fham exhibendli 
ji Qudeiwsnobiliffimum defiderium ne irritum ce- 
. dtıSumme Reverendos Boruffie Thheologos hu? 


yt ifime rogamus, velint:Meifnerumnöftrumpas 


¶ ' Mitio&confiliita frblevare,vt-vori ſcũ fiat com“ 

1, $&predohffime Imprimis anime in ‚Servatoris 

1 ; & vulneribus , in quibus pradicandis 

„ Kirn nofter totuim fe fore ptomifit ;; expiatz; 

anmani animarum hoſti eripiantuf. -FaxicSalvatog 
Okinas, veverbum ſuum de cruce in omnibus ter- 
ta fegionibus in dies efficacius eblnen ‚Dat 

i Benin VIAug. 1743» | 
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156 Nacheiche was wegen der mabr Bedber Mn 1) 
Tenknshertbeniogitchen Gasnitätsiben, 14 Punke Mais yfühen? 
Mena Pkg — — welche Vet ehr gemacht? 
ſo er. ihnen, einhaͤndigte, conferute Mt: 
— 2 Briefen an den Sin, D. Schu radio? 
ft, Prodecanum,, der. Herr Graf ſchon in Den. he 
 Bingifigen Samlangen, — — u 
XV St.P. 41609. - +2. 5 \ EM J | 
| — Obrigkeit auch drauf acht: Die vu am mi 
hobe Landesregierung ſchtieb ſchon untermas Der * Pr 
cembr. a-p- = "- ——— — Ir 
einigen den Den. Strafen von Hinzendorf J 
—*8 Punkten: und da hierauf keine Antwor Mr Ye 
erfolgte. „und unterdeffen von Berlin beionder kt 
deswegen gefragt wurde, ſo ergieng folgendes — * 
ſeript an· E. Ehrw. Conſiſtorium: — —* STR 
Don GOttes Gnaden Geredrich, Königin’Preufe Yı, I An: 
: Ten, Datagtaf zu Brandenburg, des.H, Re Yen 
Reiche Erzcmmerer und Chur⸗ Br 8 gli 
fuͤrſt ze.ıc. zn RAT: * 
nſern gnaͤdigen Gruß zuvor. Edle, ehrwuͤr⸗ aſme nm Om Lu 
u — moplgclahrre, auch Ehrenvefkt, ———— 
Liebe Getreue. Es wird Euch annoch errinnerlich ki rien nd 
ſehn, welchergeſtalt wir euch, vermüge Referipti Ka fan demfer 
vom 28 Decemb. a. p- committiret haben , wegen —R On, N, 
gewiſſer ¶ den, Stafen von Zinzendorf concernis ah 
renden Umftänden, gegründete Nachricht einzus M 
siehe; und daruͤber gu berichten: · Wenn aber-fols X 
ches von Euch noch nicht geſchehen, und indeſſen hy 
von Unferer höchften Perfon gu wiflen-verlanges Ya. tbRl pr 9 
wird 5J— KR 
1) tele oft befagter Graf von Binzendorf Drama, 
ahier durch Koͤnigsberg paſſitet? 
2) warum 
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vor>: 2. 


„3.89 Prtofforvorgegangen." 
Paz warum ſolches ledesmal a — ? 
3) was er iedeinal aflhier gemachet ? 
5 Ken: nach Koͤnlgoberg geſchicket? 
was die von De anhero Geſchitte —* 
und gewollt? 
was er ben feinem leztma ligen Hierſe in 
= 9 am = —* 
2 vorgenommen? >; 


9 ran ni ei ale: Eng 
Bahn ZeEuc biedurch alergn dl i,nach 


 Maunddenübrigeniin Unferinangespgenen Re- 


kixo angeführten Kmftanden , fonder Zinfta 


’ rg diehiefigen;, ſowol ſtaͤdtiſche 


ſche Beiftlichen, ingleichen 


addaeglaubwuͤrdige beute allhier oder anderswo 


in bude two des. Graf von dinzendorf durch⸗ 
Krems —— Fr 


nhtıen und von den, eh Hm. acht . 

er ausführlichen Bericht mit de 

fanfen,und fo dald moglich einzuſchicken. 

Ba grädigfter Bilk, un Daran J 
M174 rs, 


Turm, Yen. Schlichen. von Rünheim, 


Dan beforgs indeſſen biflig, Daß er in Preuffen 
bin einen groffenYinbang babe mag. 




















h I RTL IF ER IT Try 
Kurze Anzeige zwey koͤnigl. 
daãniſcher Verotdnungen wegen 
— der maͤhriſchen Bruͤder. 
er Brise Majeftät in Därmeniart ha 

— unterm 7 ——— ahnt 
ine Verordnung ergehen laffen, daß Feine von der 
| re Ar von den ſo genanten ——— 
Bruͤdern greichteten Gemeinden ſtudirt, in dem 
Herzogthum · Holſtein kLonigl. Antheils und darzu 
di Ve Ba ee Bes ‚gebaffen 
| —* ſollen/ Auſer dem HE noch eine andere 
nigl Verordnung fuͤr das Herzogth. MHolſtein 
koͤnigl. Antheils, die Hereſchaft Pinneberg; Graf⸗ 
ſchaft Ranzauund Stadt Altona unterm 18 Jan. 
bdleſes Jahres im Diäck erſchienen / wie es mit dem 
Vermogen derjenigen: gehalten werden fol, wel⸗ 
> be, um ſich zu den ſogenanten maͤhriſchen Bruͤ⸗ 
dergemeinden ju begeben; aus dem Lande emigti⸗ 
un Ve Wir — kuͤnftig gG. 
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160 = MinigeTTachrinten "5. Menke 1 


giſt bekant, daß der Hr. Hofprediger elßne — — 

4— ’ . vedi ge ik aſßkz BR— 
= in ‘Berlin vor einigen Jahren folgende Schrift nn Are 
herausgegeben hat: „LYIenefle Befchreibung 2, ap Sam. 
„er geichifchen Chriſten in der Tärkey, aus ka; —V 
glaubwuͤrdiger Erzehlun * vn Vereinen 

»g iger Erzehlung Herrn Athanaſius 
„Doroftamus, Archimandriten des Patriacchen zum. Ed 
„zu Eonftantinopel, nebſt von ihm ſelbſt ge⸗ Peer ARE 
Eichneten Rupfern: aufgefegt , erläutert und a, a Am lalı 
⸗beſtaͤtiget mit neuen Zeugniffen Der berühmteften X N RR, 
„Mächrichten und eigenen Anmerkungen von aa i., OU PuscnL; 
„ob Elßner, D. Berlin 1737,in 8. Anden gr arte, 
Isgten Krieg , da die Türken den Denetianern x. 10 Chad, 
Norea abgenommen, waren viel tauſend grichifche SE 
Ehriften indie elendefte Sclaveren geführes wora 1; "OHM 
den , und 0b man gleich Durch den Beytrag der 37 eraktthngfii,, 
zuflifehen Krone und durch die Altmofen der grichis ;_ Dalmfpugrihn: 
Kin Kicche eine grofe Anzahl losgekauft hatte, fo —T eine n 
feufzeten Doch auch die übrigen nach ihrer Erloͤſung, elle —* a al 
. und dadurch murde alfo der Patriarche zußonftane "rin Nah de nn 
tinopel beivogen , obaedachien Ara. Baht Mt Alien! 
Kinopelbeiogen , obgedachten Arhanafiam , al8 Mr 
0 N Ihe 


feinen Archimandriten mit einem in grichifcher * ih 


Sprache abgefafferen Schreiben zu Einfamlung ;. ud A au 
einiger Almoſen unter den europäifchen Chrifien a 
auszufenden. Und danun bey deſſen Aufenthaf a Re * 
in Berlin Hr. D. Elßner ſich mit groſem Fleis ‚Ch Alu 
allermſtaͤnde bey ihm erkundigte, ſo hat er dieſelbe SEE ad ur 
nit vielen Erläuterungen in dem istangeführten 1,1, Gkrahrityo;. 
Buch durch den Druck bekant gemacht, von wel⸗ * tuthoß ad 
chem Buch Damals der ganze Gewinn, der aus dem * ALLEM 4 
Verkauf erwachſen wuͤrde, zu denen Allmoſen ger Melon Aa 
widmet feyn folfe. Itzo wollen wir nur non den Ku * au 

hrih: h 


Natriarchen zu Eonftantinopel' etwas gedenken. |, ab 
| ee 
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162 © Minige Nachricheen nnthendiche in 


“= 2, Von der ruſſiſchen Kirche.twldt Aero Mhguadıt 
8 find bisher zivey Samlungen von Den klei⸗ kit um Sales une 
nenSchriften des lezt verjtorbenen Erzbiſchofs Az. mare dids Wak 
Novogrod herauskommen, und da nun derſel⸗ aabdidn. Eiweukoe 
he der vornehmſte unter Den Geiſtlichen in Ruß⸗ ii haft, dada East in 
land iſt, und wir unterfehiedliche Merkwuͤrdigkeis 1chda ng da Cigdune 
en von der dafigen grichifehen Kirchen in dieſen icunnde termin kurs 
einen Schriften finden, fo wollen wir mar etwas inte Gegemant dm IS 
Davon anführen. Air haben ehemals im. Band wettm. Stmutenid iin 
dieſer AR. bios den Dod diefes Erzbiſchofs Theo“ tka, md ıı9 made An de 
. Phanis Prokopowwitz gemeldet, da uns Aber nach Knie Ta 
der Zeit mehreres von Ihm beBant worden iſt, fO zilsbudırahierak de 
wollen wir Diefes.hfer dorausſetzen. Er mar: unfangd um hun, mach tı 
Stmolensco buͤttig, und von geringen Eitern ge Vurhar und audi in der pioch⸗ 
bohren,die er durch einen frühzeitigen Tod in ſeiner var, Sunfatigte in infaucs 
zarteſten Jugend einbüfere. Anterdefjen wurde Anddrunetemfud:Lacır 
er auf Koſten des ruffifchen Kayſers erzogen „und zit u gehmuft ,aletre 
in allerley Wiſſenſchaften unterrichtet / ſo dah ek min nynahgent über 
nicht nur in der hiloſophie, Theblogie und DO whhſt idaſhnd dem p 
rie, ſondern auch in der Matheſi einen guten Grun { aa Monat Dead, 1725 & 
legte. Er Ponte dazu deſto eher gelängen.z weil 4 Amer han da Ei 
‚er. in feiner Jugend viele Jahre hindurch IN den Nigdıde dep Mamiarchen Au: 
 Mmeilten Rändern Guropa und Aid herumeifett, sc ri in Hakan: 
| initin, auch bey Diefer Gelegenheit tinterfchledE ray Knien Heitlchenan 
ntopaifche Sprachen verstehen und fprechen lem am aktmmamchmiicn 
kt, Er war dabeh fonderlich in der. Intemilthen ol Gegen hatte Tb 
Sprache fehr geibt, und nicht weniger ein le! Nefteflnanliher Cprache 
Liebhaber der grichifchen und hebraͤiſchen, da * Adndahenſhdiſt. Di 
ih hoch in feinem hohen Alter mit allem Si . "pe geiz, quarum I, q 
rauf legte, Da er ſich nun vor allen an Yokfalnperatotes Roman ta 
— Mönchen durch feine Belehrfamkeit un, “riefen Ponte: 
Heredſamkeit hervorthat / fo wurde er ſonde — 
— m... | 8* * — 5 
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mente u 
ı Sn dum tuſſſchen Rayfer, Pemo I. hochgeachtet. 


in. Und als detſelbe die grofe Reformation unt 
di Geftlihen‘ anfieng ſo wurde dieſes Berk 
d ihn vornemlich beforderk Er war zu Kiow 
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:, Msrieg mit Schweden 1709 den Sieg davon 


x We hnfigen Collegüi Præfectus, da der Czaar in 


4; Myımdmufte deswegen in der kiowſchen Cathe⸗ 
wuͤhtche in deſſen hoher Gegenwart einen ſolen⸗ 
n daeghricum halten. Er wurde mach dieſem 
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0 Sumburg 1716 in 


"Ah zu Pieefau, und 1719 ‚machte ihn ber 
Spar um Biſchof von Doͤrpt und Reval. Bey 
Am PBegrabtiißdes Czaats 1725 hielt er als Erz⸗ 
hm u Diesfan anfangs eine kutze, nach Dies 

fmaßer am Tage Petri und Pauli In der praͤch⸗ 


"m Kirche zur. Dreyſaltigkeit in Moſcau eine 
che ubrede, meihe unter dem Titel: Lacry- 


u Reval gedrukt, alsdenn 
14 nachgedruft, überdieh 
abe cuch framoſiſche überfege und dem Jour- 
hal des Savans' im Monat Decembr. 1726 Eins 
Wilde wurde, Zuvor hatte der Czaar fhon 
770 nah dem Tode des Patriarchen Adriuni 
di yatroechalifche Dignität-in Rußland vollig 
aufachaben und die ſaͤmtlichen Geiſtlichen an den 
Enbiihef in Novogrod al den vornehmiten ger 
tiefen, Bar dleſer Gelegenheit hatte Tbeophanes 
eine &cheift in ruſſiſch⸗ ſlavoniſcher Sprache her⸗ 
Weeegehen, dadon Der lateiniſche Titel iſt: Difqui 
hüohiforica bigae quaeſtionum, quarum 1, quibur 
deaufisßrgno fenfulmperatores Romanitam.eth. 
a chriftiäni appetlaci fuerint Pontjfices, ſiut 
————— au ; 1], numChriftiane re 
37700 gie 


nz Rorolanz erftlichh 
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Uiionĩs ſummi Imperantes dici poflint Epifcopi.& ty itnaß ine bereite 

' Archierei, &quo fenfu? Petropoli1y21,'ing..Nad moi ocraiz & in 
dem TodePetri war ErzbifchofzuNtovogrodChe az Can fd Dur feine 
odoſius / da aber derfelbe wegẽ vieler boͤſen Hand⸗ Tartitt nl Yüce in 
tungen ‚die man ihm Schuld gab, von der Lzaay ktuskerme,antr techn 
tin Catharinen aller feiner Ehrenaͤmter entſezt "Sims mahri Ührfiauun 
und inein entferntes-Klofter verwieſen rurde, ſo “2 hr, De gang dein 
gelangte Theophanes zu diefer wichtigen Stels Zicke Eprabk mit ine kr 
Te, und wurde Erzbiſchof zu Novogrod umd DES Dih, melde Arbeit aber to 
. Gmodi Vicepraͤſident. Zu Ende des Jahrs Tartıahndane, Die 
1726 hatten fich die kubinskiſchen Tartarn DER Kılm autnchnmde Eigenie. 
Kavferin in Rußland unterworfen , worauf DEE daihnn. Man bycget ben 
neue Erzbiſchof den ı Yan. 1727 in Gegenwart wchnafmlafeligu denfirc 
des ganzen Hofs inder Dreyfaltigkeitskirche eine “ia Ghre und ander Ar: 
gelehrte Predigt hielte. Nach dem Dod der Kay aan, Mor Wehrfhrehts 
: ferin-Eatharinä verfertigte er einen Vorſchlag, ide Kußland im IL S 
ie der Grosfürft Pezrus Alexewiz. in der chriſt⸗ tn ormanencum eecehe Ruh 
lichen Religion unterrichtet merden folte, Der € Ir mamuntieglihen Yarc 
nen allgemeinen Ruhm erlangte,und Damals in rufe ji Bitch ihre Linde ni 
FiiberSprache gedruft,nach die ſem aber in den zten ihr Yartı u dr 
Theil des veränderten Kußlands p. 186f ein⸗ hayg Fade in de Audi 
gerucket worden. Da diefer Perrus II "DIE X sach Vaheſung des Qi 
gierung antrat , überreichte der Erzbiſchof Deines zung yadye Enkidef fr 
ben bey feiner Durchreife in Novogrod ein En tt elinmi (nem pempil: 
niſches Gedichte , welches in den Leipz. gel. il „Raub alöde vorachmfte Ci 
1728 p. 337. f. zu lefen if. Snptoifchen , en hatduc jr lei: 
Diefer junge Czaar bald wieder farb, und Die ih en wuſtt., In 
ſerin Anna Die Regierung erlangte, fo ließ MO ray Yun ıme,da 
‚ ur ber) ihrem Einzug in Novogrod Durch ſeinen Syfp ud uarin dnem 
Picarium ein Stüßwünfchungsfehreiben in tu ne — Dit punzlihhen Er: 
be Sryrache überreichen, welches hernach an In De fin Nachfolger | 
fein Wiſſen gedrut wurde ſondern er hielt Ahnen —F gdein 

| * 
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vonder giichiſchen Kirche 

im a 
3) Iinifhe Rede —— — — 
hy, wamodis Aftocradie. Sonft find durch feine 
1. Sfirderung unterfehledliche nüzliche % ücher in 
‚, her Sprache heraus kommen / unter welchen 
(nei) des fel. Arnds wahres Ehriftenthum 
it, Er arbeitete auch daran, die ganze Bibel in 
uſſdet und ſlaboniſcher Sprache. mit einer Er⸗ 
.. Hung herausgeben , welche. Arbeit aber das 
‚durch feinen Tod unterbrochen wurde. Man 
x, mi unterdeffen ftine ausnehmende Eigenſchaf⸗ 
1 Innihtgenugpi rühmen. Dam bezeuget von 
1 An daper ber die mafen leutfelig und dienſtfer⸗ 
„. Agegen ade fremde Gelehtte und andere Aus: 
y rtige geweſen ſeh. Monſ. Weber ſchreibt bon 
. Amin dem veräniderten Rußland im II. Th 
174 „Cr ar, ein ornamentum eccleſiæ Ruche- 
pi und dienete zu einem untrieglichen Beweis, 
i, adaß die zufiche Geiſtlichkeit ihre Hürde nich) 
.. steht in dem anfehmlichen. Bacte und der aus, 
, amalign Kleidung, ſondern in der Aus ie un 
‚6 daſtandes und Verbeſſerung des Billen 
liche, bounnen der gedachte Erzbiſchof feiner 
‚ „Antebrüdern nicht allein mit feinem Exempel vor 
. „8udtete,fondern auch gls Der vornehmſte Geiſtli 
hin Rußland fie mit Nachdruck zus Ausuͤbun 
„ſäner Inſtruction anzuhalten wuſte., Inzw 
ſhen folgte fein Tod den 1 Aug. 1736, da er a 

can Stiffuh Aug, 17306, 
2 tieftub ftaub, und zuvor in einem Teftc 
| ae Am Mittel zu nüzlichen Stiftung: 
rag he ‚ er fein Nachfolger im An 
KIRLRAEN mis Pın75.0cbenlen, ,,... 
Si Be 7 SEE 3: 
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or We = Einige Nachrichten 
Doch wir haben diefes itzo nur norausgefä 
-, „md“ roolen nun der beyden neuen Samlung⸗ 
‘Pine Schriften gedenken, und fonderlich das) 
Vige, was in denfelben in die ruſſiſche Kitchenhi 
ſtorie laͤuft, daraus anfuͤhren. Von der erſten 
Iſt dieß der Titel: Locubrationes Aluſtriſfimi ac 
-  teuerendiflimi Theopbänis.Prokopowicz, qux (præ- 
„. x fer vnam naxrationem) iam orätiones, iam 'Poe- 
„. Mara, tam Epiftolas in & comprehendant. Nune 
— Primum ‘in vaum cotpus collectæ &'in publicam 
Aucem edit. Vratisl. apud J: J. Korn, 1743 in gt. 
B.Es find darinnen enthalten die beyden 
Reden auf den Tod Perri Magni, da er denn in 


dem leʒten Theil derandern,intwelchem erdenfelbeh „ 


als Principem Chriftianüm vorgeftellt, Die toichtis 
. . gen Veraͤnderungen ruͤhmet, Die diefe | 

der tuſſiſchen Kirche angefangen, und wie er. Da 
, ‚nicht nur der grofen "Blindheit zu begegnen, und 
10 vieles abergiäubifches Weſen abzufchaffen ger 
ſucht, fondern auch Gymnafia aufgerichtet, theor 


Aosifcje Schriften zlınerfertigen, andere Deralten 
= —358 in die ruſſiſche Sprache zu uͤberſez⸗ 


Bi Da ‚an einer. eichtigen Ueberſetzung der heil. 
Echrift felbft zu arbeiten anbefohlen ‚ auch über 
ieh Die Regeln und Ordnungen der Geiſtlichkeit 
> iperbeffert, zur Unterteifung der Jugend misliche 

Anſtalten gemacht, ingleichen befondere Synodos 
* pngefteltt habe u. ſ ro. Dieſen beyden Neben fl ce 
Nne Machricht von den Tod und Degräbnif w 
Gaars vorgeſezt. Nach denfelben folgt en ni 
megyneus auf den Gieg der Ale unbruß | 
Eqweden 1709, welchemein lateiniſt —* 
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che fey, weil fie. nicht in der ganzen 


in der fateinifehen Kirche zufammenniehmmn. Auf 


' | 

. "Armenien, Aethiopien, Syrien, Diefopotanuen, hi der Nahe Edhn 
Aegypten und Perfien,auch in den * udn Pater bj 

7] 


Riche nie Die wahre eaihlifäh apopolfhe Kt met in 
— ausge⸗ wendiüu m Weituth 
breitet ſey, in der Lehre von dem Ausgehen des mi ihudaſ hen Dir 
heil. Geiſtes irre, ſich ihrer alten Liturgie pergebr Se da men auch eine Etclt 
kich rühme, Die Heiligen anbethe, Die Tradiciones zry Gammlihahe ko 
annehme, und mit falfchen Wundern, als dem 1: um uscchn da el. 


Wunderfeuer zu Zerufalem , dem, Wundergrab zz rime Situik dan 
Des heil. Antoni, dem Wunderbau Der balılicz zy, 10 nam dn It: 


Pieczarienfis prange; unſere evangeliſche Kirche ran Kama Dana 
aber fey Die wahre, weil fie Feiner Ketzerey koͤnte en — 
befipuldiget werden ſondern das reine Wort GOt⸗ in ya nich an 
tes und den unverfaͤlſchten Gebrauch der Sacta⸗ Der bil,Geif an. 
menten habe ‚und man ung ſehr übel unſere Abe pe : with von 
fonderung von der roͤmiſchen Kicche vormerfe, oder —** "Oh ven: 
mit den Arianern, Neſtorianern und andern vers... m Mit gelten Kofi: 


gleiche. Der Erzbiſchof führt dargegen an, wenn "TAB dnopus ad er: 
ffuͤhr dargeg dadurch Ange „dek 


man fi) auf die Ausbreitung der Religion beyur "Mr 
F ——— eh 


fe, fo koͤnte man diefe in der evangelifchen Kirche 
„ſi fi 9 ſi a ki Gilde: 


eben fo wenig: zeigen, manmüfte denn die Secten 

22019 Be Ban DAT Y hr Men 
feiner Seite aber ſtellt er das grofe ruſſiſche Reid SF Veſot und eilt. 
‚gegen Morgen: und Abend,.gegen ‚Mittag und a nd m. % 
Mitternacht vor, und wie ihre geichifche Religion hu Kö Gohn nicht 


2er 
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auch anferdem in der AWBalachen, Moldau, ul „, —* Ds hl. Seife: 


Harien, Servien, Thracien, Macedonien, Gri⸗ PH Kinte ihn 
N 


chenland, und in unterfchiedfichen Provinzien von 


ſchen Meich gefunden werde. . Er will neb 
weil Die Yusbreitung nicht forvol, ſondern mehr N iitgetheiler "oc 
"ie teine Lehre dag Kennzeichen der N ir — beruft ſich 
en Kitche fe, die Coangelihen dure Ih No N * 
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m der latemniſt — befehämen, 
nn man fich Der Sein gkeit:im ABortund 
amenren tuͤhme Denen auch ein Mas 

I N ‚wenn, auch. eine Secte 
drnemlich aber kommt 
up? dom Ausgehen des heil. 

d Ban er feiner, Kirche die Wahr⸗ 

aber und allen andern den Srrthum 
9 ſuͤhret folgende, Bewelsthuͤ⸗ 
giſchen Theologen an, daß der 
m Mater und Sohn ausgehe „und 
| ii Geiſt wird vom 

e: will. den Schluß von der 
: Jay Ausgehen nicht gelten laſſen. 
Andung betrachtet er als ein opus ad extra, 
de mu m viek dadurch angezeigt , daß er 
ate hlioden Glaubigen feine Haben mit: 
2. Der heil, Geiſt wird. der Geiſſ 
u t« „Er erklärt Diefesvonder Un, 
ct det hl Mefeng, und weil der h 

Im Eohne eines Weſens ſeh. Wi 
N aterfen:; marumder Sohn nicht au: 

jtunde det Sohn des heil. Geiftes ge 
2 fi for er, man koͤnte ihn wol 
j us Sand ‚nennen „aber nicht de 
tes, well der Nahme Sohn fi 
n m. auf de Beh 3. D 
zT, BR: 











Ze s2SFEH5 35% 









—_ 









— — — — — u — 
* 2 - 


3 








Rau = An nn 
170. Minige Nachrich Pre Ride, ını 
hur von den göttlichen Eigenfehaften zu werftehen, "ist ki Sri mada 
aber nicht von den proprietatibus hypoftatieis: denn 'ät mm kn bern ante 

ſonſt müfte folgen, daß der Sohn nothwendig u daghe Ati ea, 
auch das Zeugen muͤſte mit dem Vater gemein —— (hen en 
haben. s.Cheiftos fpriche: er wirds von 'zkalfırm nd deu 

dem meinen nehmen, und das Nehmen von Kaffe miric ven Anerr 
einem andgen kan bey einer Perfon in Der Gott ern herfelmianiten is 

"beit nichts anders bedeuten , als das Nehmen ih⸗ "4 nem Ve Wiſ arm, 

‚ tes ABriens von einer andern Perfon, denn qui“ 3a he maden. Unien 
quid accipit, ipfa et. Er fpricht,es ſey dieſes ei⸗ wenmihen Kick mil nicı 
ne dunkle Stelle, die man bei) einer ſoichen Glau⸗ aunn qe dt net: 
bensiehre nicht anführen Fünfe. Die Wortte: ve rechnen ir 
don dem Meinen erklaͤrten viele Parres bein a0, BB ogesamn ſademnde— 
fer; oder zudem wiſſe man wohl, daß die got erh geſlnnätn. De— 
be Weisheit und Wahrheit unter den goͤttl. 1 dr ni an, Fondern bat fie m 

ſonen gemein fey, und mar es eben ſo — ertragen welen N 
wenn Chriſtus gefagt hätte: von dem Meinen und ya uam mil er ung nit 
bon, dem Seinen wird ers nehmen. 6. Chr VA hüten ee ad une Q 
ſpricht aber: er wird nicht von fich fe je Met efieren Mh, Di Tr 
veden, fondernzc. Dieß will er wie das vorige \ Pfr genen, ch er jun 
antworten, und daß das hören blos auf DIE EU ray, un vehlt dahin 1.6. da 
nigkeitund Gemeinfchaft in GOttu in allen Äufe 1 yrpki m, Air. 
lichen göttlichen Handlungen ziele ‚ fonderlich aber \ O4 Bande re 
meynt er alles Dadurch auf einmal zu miederlegeh, | each mh fa 1. | 

‚fell esnicht heife: was er won mir, dem Sohn nun, * Mi: 

oren wird, fondern was er bören wird, nes Seo F W 

Uch vom Vater. Ueberhaupt nimmt er in ſeinen RIEMEN Unnde 
Antworten. allegeit Die Patres zu Huͤlfe. Haben nn a Are 
‚Fun aber jene Theologi etwan eine Stelle ausden ;,,.. “HH ya du Wo 

‚a eribis Entgegen;geftenlt, fo beruft er fich Dardtıf, Nein ro Bl im ſo 
daß die Parres an ſo dielen Orten verfätfcht md Auen u 

ven. Nun hätteer zwar ferner die Beweisthuͤ⸗ % RE Ai fatan 

niet | a ray Manier 
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alle die Gegenbeweisthuͤmer durch, die man manv | 
‚oder machen Eünte,da man entweder diefe Wun⸗ ‘tab 


72  Minige Nachrichten Mahal 17 
rim noftrorum, qui poft füumobirufn in crypis Lad afunde nalen tes 
noltrisKiovienfibusquieuerunt,Lypfanor am. Quod ate alt &ufrende Lv 
feilicet hæ diuina fuperaaturali virtute,dorem 0° Zrefing afdie hehelei det 
tegritatis fortita incorrupta fervantur; Non; vero dert lafı, Na dirfen 
paturalicer,  vel.artequadam (ut hoftes eccleſiæ or⸗ RE Rich ij opt. 
thodoxz, orientalis,inprimis Romanenfes, calumnd- feuern eigen ver y 
antur) humana a putredine defenfa, integea PH“ Ihy gap pin, und ti 
manent, Dieſe Apologie beteift Die unverweſe⸗ Io duſdin denachte wire. 
ten Coͤrper ihrer alten verſtorbenen Heiligen in ea, Da I da Natur! 
dem BiomsEifchen Klofter die ach [0 ielen Ib kun anigmgn 
zen ohne Verweſung bleiben, und deswegen viele ding Vf 1 
Walfahrten dahin gefchehen, ingleichen Die Hirn⸗ me Safe Ay Bra 
febedel, aus melchen ein beftändiges Del trifen Dr JAN Sun 
in Deilung der Kranken grofe Wunder thun fol, — NORTON Lit 
Man fieht im Pabfthum dieſe Schäge der: gule „FU vie ahıe un 
ehifchen Kirche mit neidifchen. Augen an, und vol MM len merde E 
fie Daher gering achten. Es hat auch ein luthe⸗ au ih aa a 
zifcher ‘Prediger Joan. Herbinius, zu Königsberg —6 oil Win 
1675 ‚Kijoviam ſubterraneam ſeu cryptas;Kijovi- "MM, malheg er puleid durd 


 enfes herausgegeben, darinnen er behaupten ıwil, r a Vak na 


daß in jenen allen Fein Wunder zu finden ſey: 
der Erzbifchof geht hingegen in dieſer Apologie EB de in ger 


Kara u: 
: ſondellich A 
der aus ganz natuͤrl. Urſachen herleiten will, weil "tape cach Minifr; ) 
die Beſchaffenheit des Grundes und Bodens fe rd 4 ogenzis Grz, 
erhalte, oder weil fie etwan balſamirt waren, ode * wehrice eccefiz 5 
ich Coͤrper, die von alten abgelkbten — — 1 
herkaͤmen, ganz ausgezehrt, doͤrte un Inn Doch Giſt Lieker Dia 
geweſen, und diefe Leute in. ihren Leben ſchon M 'eagitengiud wur grichr 


‚wenig Speife gebraucht, daß fie alle Säfte un Tun der Enpbiihe‘ 


loren; andere fegen die Sache aus hiſtoriſchen Rin dughndee 
2* — Srum Mn Piman des vomilc): 
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| 8* thin, daß in der Natur kei⸗ 

—5 zumal an dieſem Ort 
| ———— verweſet waͤten, 
drenge Faſten ihrer Vaͤter und 
clen⸗ beygetragen zu ha⸗ 
—— ſo viele Jahre und 
ech fenn erhalten worden. So 
liche Kunft nichts daran ges 
ein offenbares: 2. — 
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Moͤflichen Susseffion; vom Fegfeuer und vom Ar "ad alChnfenäterhre 
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‚ben uͤbergeben / worinnen en die Süße, der grich⸗ 


Ru Doſa anadınse, 


n Kirche angenommen ‚und welches alſo hier "ia safın m fh 


tr 


ganzeingerükt if...” . 


"U apfel Hoheit de Si, 


Rn dem find noch einige edichte in diefet ep befindet marenn: 


wlung/ und zulezt etliche: geiftliche Reden des 


Exbiſchofs uͤber imerſchied ſiche Sprüche heiliger 


Schrift in ruſſiſcher S rache beygefuͤgt. Das 
wittenbergiſche Schreiben — — 
bug wird, ift an den Erzbiſchof Raphael in 


Unterſchied zwiſchen der. grichifchen amd. unſeret 
hen Religion. In dem gedrukten E⸗ 
xemplar iſt die Unterſchriſt· M. Job.: Radolpho⸗ 
eslingius, 88. Theoiogiæ candidatus, & diaco- 
nusvecclefiz Wittenbergenfis, es iſt aber vhnfehl⸗ 
rein Druckfehler im rahmen ‚und Det Ver⸗ 

er deſſelben Hr. Lie Job, Rudolph Ziieer 


.. Hng, der damals Diaconus in ABittenbeug tvat, 
ttzo aber Prof. philolog: £. in geipjigäft: - -- 
Ye nn r Ä f — . 4 
3 Von Ihro kayſerlichen Hoheit der 
BGrosfuͤrſtin Catharina Mexiewna 


von Rusland Annehmung der gri⸗ 
chiſchen Religion. 
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. Rioro gerichtet, zu Wittenberg Den ı Febr; 1739 | 
Datirt , und :betrift die Alebereinftimmung And den. »; 





Se Anfang, Diebe dur 
Se de fra 
ll. Den au, daravi 


HL ducl in Geoemmart es 
Bi nduhuſal Safapelı 
ve Rent nach du ar 
* —X Mit gio 
180, AM empſengen ſiden 
1 Meder, rn, Ay 
—— d 
+ monde; 
* belt Dabep cine — 
nat ga de 
— ‚Hoheit dı 
x damlliche dep rm, 
oh, Rarde die Arm; 
—* andern Sirhen unter 
—* Kay Anbei der verlob 
: en, de epaplaub 
a fin, Carhı 
rg eingefhloffen, 
——— 


— — — — 


— 


a EL er 


ee = 





—— 17 
ven Ant — 
HUN Cm Anbalgribrn 


Ä folgers, auf 
*— — Ma⸗ 
Moſcau ange —* 
— —3 von 


1 ısut © I a 


Orden mar, 


BEL 


3 beftiminet 
u he * rt be Durch eis 


rinzeſſin 

a — W a fi hunter der 
Schon Ber, wi ev verlobten 
) für aubigen 

— *— Re ., Gacbarina 
TE el 17 —— ne, 
Eli 


Nrırf 


- 





| 
J 
| 
’ 





os ı 
176 Minige Flachrichten = __ uiäadkhe Im 


— — — — —⸗—n —— 





. DondesChans der ruffiſchen Calmut⸗ in; Hp da ie 


ken Neigung zur grichifchen Religion. pmadıen Inden Dres 
Der Chan der unter ruſſiſcher Bothmaͤſigkeit ſte⸗ duh hi Mndmal gar ſchen 
henden Calmuckẽ Don Duc Ombo hat ſich min nmichnumem 
entſchloſſen den Goͤtzendienſt zu verlaſſen (Ru. DIE Tanike Kanne enmmee auf 
grichifche Religion anzunehmen, in weicher Abſſcht 4 Hamm ter af un vn 
er gegen das Ende vorigen Jahres drep feiner SO" Yhkkkkfhunhare. Anker 
he nach Mofcau gefendet,umdafelbft mach Art DER Mh yne Ganinde nic“ 
grichiſchen Kirche getaufet zumerden: . " ,; "den Rufen, die aus cn 


1 ig herr. en drehe ARTE ur ** 
5 Von der freyen Religionsäbung ** Dong 


der Grichen in Breslam. ..,..; km mic kn, meld: 
De Ihro koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen durch 3 Arie griech det ur“ 
dero koͤnigl. Kriegs» und Domainenkammet N 6 dadurch yrftchen, wc 
in Breslau das grichifche Commercienweſen 18 Maktıgidminder Drtmrc 
Ordnung und Richtigkeit bringen laſſen, ſo BA "nes duindergrek. 
ben fie untet'andern den Grichen Die freye Hebung Ydcedahefe fiafadinte: 
Ihtet Religion in Breslau zugeftanden. Ob IE Mari is rät, 
eine befondere fehriftliche Conceffion wegen hr hazgeten, Man hat ycr 
Gottesdienſtes erhalten, haben wit noch zur Zei tn Unterhandlungen eo 
nicht in Erfahrung bringen koͤnnen, und Det 4 * lobnie don grihifhen Ku 
Difche Priefter hat, als er Darum befragef PT, ——TX 
den, ſich auf nichts anders als auf ein Dip del SCH een da nsehnen, gu 
zu begiehen gerouft, weiches Die grichifthe RakTn fe fl, und 6 w 
fe wegen ihres Handels in Verwahrung —**— —8 höhe Geiftich 
Es ſcheinet alfo, Daß der Punkt von Ihrer OIT,., ,Badttde Jnfl Een © 
lich erlaubten Neligionsübnng, ohne einigen, „Arie Sir made, di 
it in die Ausfert Rhon Enagen redete , und 

fondern Befehl deswegen „.M N" uBandels, ein’ Rey ——— 
gung wegen ihres Handels und, FF erhal ig nfmen Die 
| “ 2 Ekande iu beingen , die € 
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de wir each gedenken 


| von der gtichiſchen Aitche, 177 
Ib} gefaltet worden (ey. "Noch zur‘ Zeit finder fich 
01; Beneordentlihe Gemeinde von Brichen in Bres⸗ 
fu Mm, daher auch das heil, Abendmal gar felten 
id Mihnen gehalten: werden kan, nemlich nut wenn 
3 SAhllhe und armeniſche Kaufieute entweder auf 
dberclauet Meſſe kommen ‚oder quf und von 
. Dehpiger Meſſe dafelbſt durchgehen. Auſer die⸗ 
dit beftehet die ganze Gemeinde fonräglich 

‚ Disin ab» und zureiſenden Ruſſen, die aus toth 
undmih Reufland mit Vieh Fuchten, ABachs 
wyendetn Waaren dahin kommen, und nach 
duen Verlauf wicderum zuruͤcke kehren ‚ welche 
„„, We dad,mas. der. Priefter griechiſch redet und 
fing, möht anders: als Dadurch verftehen , weil 
Abesinder ruſſiſchen Eiturgie eben inder Ordnung 
auf einander folget, wie es von ihm in der grichie 
ſhen Sprache geſchiehet daher fie fühig find in der 
ijund ſonſt das nöthige theils grichifch, theils 
au uſſch zu beantworten. Man hat zwar im 
borgen Jahraßeriey Unterhandlungen wegen eis 
ne beträchtlichen Colonie von grichifehen Kaufs 
kuten gepfiogen, Die aus dem Venetianiſchen nach 
Vieſſan ziehen, und ordentlich da wohnen auch 
, Mlciy Freyheiten genieſen ſollen, und es war 
, Allem Ende einer hrer hoͤhern Geiflichen, 
, Ansnins, Archimandrit Der Inſel Corcyra oder 
Erf, der eine ziemliche Figur machte, die mei, 
. Pen ahendlaͤndiſchen Sprachen redete , und fic: 
, Pan Gehurt vor einen Grafen ausgab, ſchon um 
1744 daſelbſt ankommen dieſe Unter, 
 Mndlungen zu. Stande zu bringen, die Sad), 
: ar aben nach der Zeit ins Stecken zu gerather 
| Ma beſchie 
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geſchienen, ob er ſich gleich noch zu Ende des Sep⸗ 
tembers allda befunden, Der ordentliche Prieſtet 
der breslauiſchen grichiſchen Gemeinde heiſet, wie 
ex ſich ſeldſt ſchreidet "Lixaden; inehamniet Duni, aus 
der Inſel Mia , indem Arthipelago buͤrtig, allwo 
er in dem uralten.an Dem Fuſe des Berges Athos 
gelegenen MonafterioB. Virginis Sierieu ſowol ſtu⸗ 
diret, als auch den Stand eines Hierompnachi er⸗ 
wehlet. Er ift nicht ohne Gelehr ſamkeit. redet et⸗ 
traͤglich atein ſch, auch das alte reine Grichiſche⸗ 
und iſt dereits feit Den Ende des 1742ſten Jahres 
allhier. Eine geraumez:it hat er taͤglich die Lectio 
nes in dem evangeliſchen Gymnaſid beſuchet, und 
fich mehrmals allerley aus den theologiſchen Ledi- 
onibus, welche der Herr. Confiftorialrarh und In⸗ 
Ipector Hung wöchentlich in demfelben halt ‚aufs 
‚gezeichnet, feitdem aber den 10 May vorigen Jahr 
res Ihr.öffentlicher Gottesdienſt angegangen, bat 


er ſoltdes unterlaſſen und ſich mehr mit den PP. Soc- 


Jeſa dekant gemacht/ ohne Zweifel, weil ihre Litur⸗ 


die in vielen Stücken dem romiſchen Gottesdienſt 


naͤher als dem unftrgen ift. : Doch ifk er ſo wenig 


old der obgenante Yechimandrit yon den Gracis 


voicis,ö18 weicher leztete vielmehr überdie ‘Drang , 


fale , toelthedierhmifchen Geifttichen den — 


Grichen anthaͤten, geklaget hat. Der Pater )J 


eobus hat ſeine Entfernung von den vnitis Greci 
durch eine Schrift gegen die lateiniſche Kirche 
ebenfals an den Pag, gelegt , die durch feine und 
der andern. grichifchen Kaufleute Veranſtaltung 


in neugrichiſcher Sprache: zu Leipnig:n 743 In 4 
m. | 


gedru t worden. 
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nunruftira dia damdung waı erınsAuas Tel 
Past namen novrovpäva Ex nolens. 87701743, 
m Area LO & Anbla. Der breslauis 
(hr Teiler Facobies hat vor Diefe Ausgabe eine 


ud in una. .:ön TR wor BoporAavia 
—7— Zurzußgiav a Das Werk betraͤget 
15 Bogen, und hat theils eine hiſtoriſche Erlaͤute⸗ 
tung wol dem Anfang und Urſachen der Tren⸗ 
nung wiſhen der morgen» und abendländifchen 
Kirthealsdas erfte Buch bis zu p. F4,theild m dem 
arten Buch eine Unterſuchung der fünf fteeitigen 
Danke flbft in-fich. Dieſe fünf Punkte find 
sur apyisırov wata bis p. 82, aragı Enre- 
irug vu ayyiov wreuiiaros bis p 91, FEgi alu- 
wu hißp,94, asp! ıns awoalrsus Tr dylan 
kai m xadagrngieu wuoos bis p. 100. Das 
Lach ftnicht uneben gefchrieben , gleichwie auch 
einander Schrift, Die gedachter Facobus gleich» 
fmalsdas neuefte Glaubensbekentniß der heuti⸗ 
gmgrichifchen Kirche einem vornehmen Theologe 
etmmunicrethat. &iehat den Titel: Sacracuba 
fdei‘potolice fan®e ecumienicz-& orthodoxz 
Grzcang orientalis Eccleſiæ Chrifi, in vfummul- 
mann... Fun torum 
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torum eruditiſſimorum Europz virorum in hicem. * 
ku 


Abbate, & Archiecclefiarcha in ſancto monte, ohne 


edita a Theocleto Polyide, Polyaniæ in M- 


Benennung des Orts gedrukt 1736 auf I Alph · 
28 Bog ing. Die Weiſe, wie die Grichen in 
Breslan ihren Gottesdienſt halten, erſiehet man 
aus nachſtehendem Bericht umſtaͤndlich, den ein 
geehrter Freund aufgeſehet weicher ihren Gottes⸗ 
dienſt felbft beygemohnet hat, und welchen wirt 
durch Die Vorſorge eines hochgeneigten Goͤnners 
xxhatten haben, dem wir davor unfere Dankbar⸗ 
keit hierdurch Öffentlich bezeugen. As 


6, Bericht von dem Gottesdienſt der 


& 
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Mint 

ei hetnehen da BR 
Hi Sean Wh fun We 
0 Rand aha. 
— TEE... 
nehio da Ohm, che nah 
"ren, über Shen ig 
"fi Grpcorun 9,95. Leit, Pi- 
SEK d Seins har De DIE. du 
Org Bio, Grace gan bedgeflati 

Kosertungen un) Aufige dar 


vu 
SR pie a ve ke 


Grichen in Breslau, welcher den zu,uh? 


10 May 1744 feinen Anfang ge 


— 


nommen, und beſonders, wie er den Raie 


20 Sepf. 1744 auf dem fo genan⸗ 
ten Pockeyhofe begangen worden. 

1. Her Ort ihrer Berfanlung if eine Heine 
Stube. Gegen Morgen ſtehet ein Tiſch 

deffen ‘Breite ohngefaͤhr anderthalb Eden it. 

Der Umſchlag diefes Zifches if.non rothbunten 

-  Kattun, über welchem ein weiſes Ueberdeck befind⸗ 

lich. Diefer Tiſch Wird ayte neimıge von ihnen ges 
nannt. Auf demfelben liege‘ 

«) das Evangelium an der 


ZT en 


end 
She Safe Pre 


ir daſelbe auch mit einen lat 


90 and dien duen unter fe 
—9 ETKOAOFION fire Ritual 


Isttens titus & onlines dinin, 
Saeramentorum , Can! 


seifienon, Faneum,Ontionv 
a at el tempo song 
a kn Ecchefz cum felet 

‚9% Barberine, Crypte-Berrat 
k Berta, T; — Cme- 


* illune Alltiane( 


|| are ia 
Wand gelehniet x. i Seiser 


"U, interpzetztione atina ‚net 


und mit vothem Leder überzogen, worauf ein ECM Sram mem ha Glan z 
gezeichnet ift, ſo von dem Priefter gekuͤſſet wird >, Herrhnihag er ariagis PP. er 


Diefes ' Benedi 
druck. —— iſt zu Venedig 


in Fol. ge⸗ Arp espafıtionit 


„Park 
* Jacobi Goar, Par 


4Das 8* num,$, Theologie 1.e 
De ei Ay Las 


J 


— — — — — 


in Fol. yon, 


vonder grich ſchen Kirche. _ 381 
9) DAB Eigen (*) ebenfalls: zu Venedig 
1) Die Gemsande: des Prieftere 
»Ein Hein Ctucifix hber welchem das Bild der 


. Nrla mit dem Kindlein JEſu, fo mit. vielen 


Ein umgeben, an die Wand geheftet iR. 
ERRFRRER. 5 SEE) 
"Han dem Euchologio' der Grichen , welches nach 
v meter Urt za reden / ihre Kirchenagende iſt, giebt 
 birflletios Rachricht in feinen. a differrationibus 
de libris Ecclefiafticis Grecorum p: 95. ſ. edit. Pa- 
16 Dee ſel. D. Fabricius hat diefe Difl. dem 
Vin vuch feiner Biblioch. Grecx ganz beygefüget, 
un wefhiedene Anmerkungen und Zufäge darzu 
gehan. In einer Note p.71 führeker 12 ve: fchies 
dene venetianifche Ausgaben beffelben in geichifcher 
Erde am. Petrus Mogilas, Metropolit zu 
Sion, hat es indie ruſſiſche Spracdye überfeget, und 
1646inderfelben in dem Kloſter zu Kiom drucken lafs 
fm Der P. Goar hat daffelbe auch mit einer latei⸗ 
niſhen Weberfegung -und vielen Noten unter fols 
gender Tirel edirt ETXOAOTION five Rituale 


. Gtecorum comple&tens ritus & ordines diuine 
Luutgiæ, Ofhciorum, ‚Saeramentorum, Confe- 


cıtionum, Benedi&tionum, Funerum,Orationum 
ðc cuiliber perfonz, ftatui, vel tempori congru- 


05, jaxta vſum otientalis Ecclefie cum’ fele&tis 


Bibliothece Regie; Barberinæ, Cryptæ · Ferratæ, 


« ‚Sandti Matci Florentini, Tillianæ, Allatianæ, Co- 


reſane, & aliis probatis MM. SS, & editis exem- 
plaribus collatum, interpretatione latina, nec non 
mixtobarbararum vocum breui Gloſſario, znei: 
Aguris & obferuationibus ex antiquis PP. erma. 


* xime Grecorum Theologorum expofitionibus il 


luftratum, opera R. P.F. Jacobi Goar, Parifini, Or. 
dinis F.F. Predicatorum, $. Theologiz Lektori: 


, Auper in Orientem Mifli Apoftolici. Lutet. Pa 


Tu. 1647 fol. 


x 
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5.4) Zivep, geofe Leuchter mit 2 brennenden gro» 


fen weifen Wachskerzen. 457 
Zur linken Hand des heil. Diſches ſtehet ein 


anderes etwas kleineres Tiſchgen init einem ganz 


weiſen Umſchlag, welches mit der regione glei⸗ 

den Nahmen fuͤhret und mpg genennet: wird 

Auf diefem ſtehet: Ä | 

+ 2) Der Kelch mit dem eingereichten geſaͤuer⸗ 

ten Brode. Diefer ift mit einer Decke bedecket/ 

Buor fie ndiouum nennen, und auf welcher ein 
veuz gezeichnet iſt. | Ä 

- 2) Ein Teller zur Linken des Kelchs, auf wel⸗ 
EM Arie, Der Stern, lieget, der denjenigen Stern 

dorftellen fol, den die Weiſen aus Morgenland 


.. gefehen, und der über dem Haufe geftanden ; wo 


der neugebohrne JEſus gelegen. Diefer Tellet 


‚und Stern ift wieder mit einem Velamine bedel⸗ 


ket / welches Arewondrvugem. genennet wird, und au 
mit einem Kreuz bezeichnet iſt. | 


°-3) Un der Wand mar angelehnet # ayie arzt 
die beil, £anze,und ein Heiner filberner Löffela«eir 
genant, mit weichem fie Brod und ZBein nes ka 


: 4) Diefes ufanmen iſt mit einem andern Ve · 


ne bedecket, fü "An, heifet. 


93wey kleine Leuchter mit zwey kleinen Brei 


nenden weiſen Wachskerzen. 


Zur Rechten des heil. Tiſches ſichet ein Pult/ 
| Ay nt Die Bücher liegen, welche ihre Geſaͤnge und 
en in fich faffen. An demfelben hänget das 


ulum „.penn es nicht gebrauchet wird , und 


ders 
vcerdos und Diaconus ftehen davor, bevor der 
j (17. 





Sehe m 
| "SZ gen ba abe De 
“ED Diacsas den Priejie 
Rod, 


nl du du Prfanlın 


CC, nad fe errihtn ihren 
Ta, Dir Pater Jachu var 
CB und des andere flle 4b 
22 fe aus Ruland ned cı 


 R hit der Sacerdos lacra of. 


day von alkn Fanne gefch 


af 1744 frrten fi das Si 
de item Maria, und abe 
8 Da sende Gontogkp ii 
a2 fe then aber dut Eohloe 
m den auferflandenen 35 
Of a, da fie Denn orden 
m) ndgefeke, und an de 
"ÖL au. i und dab Ei 
>) 16-21 oorgelelen, 


ale Anfang ihrer hel Hand 
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‚ __vonbergricbifiheniiche. 183 

x AfieredieSacra perrichtet, und fingen bald. alle behy⸗ - 
‚ dezugleich, bald. betet der Diaconus dem Prieſter h 

in Mund dieſer ſinget nach. | ä 

 eörigens iſt in dem Ort ihrer Derfamlung 

mer Bank noch Stul, und fie verrichten ihren 

1 Ondienft ftchend, ‚Der Pater Facobus her⸗ 

> fihnte, Daß noch eines und das andere -folte ger 

„ Abt werden, indem fie aus Rußland. noch et» 

1,  Mirmarteten , Damit der Sacerdos facra officig . - 

in peagens nicht iedenzeit von allen koͤnne gefehen 

haden 


„ ‚LO 20 Sept. 17244 feyerten fie das Feſt 
7, Jdiniund Annz, der Eltern Mariaͤ, und eben 
gingen ward die ordentliche Sontagsepiftel, 
s. MEvangelium (fie.vechnen aber ihre Gontage 
„Alte wir, ſondern dem auferftandenen JEſu 
‚ When von Oſtern an, da fie denn ordentlich 
‚ u ander folgen ‚) ausgeſetzet, und an deren 
Pate die Epiftel Gal. 6712-18 und das Evans 
gelum Joh. 37 16-21 vorgeleſen. 
Eer machten den Anfang. ihrer heil Handfuns 
‚ga mit Raͤuchern, Schlagung des Creuzes an 
der Slin und Bruſt, beſonders auf der iinken 
Ci, mo das Herz liegt, und mit Beugung des 
duptes gegen das Bild Marid. Darauf ſtim⸗ 
welen endlich der Priefter und Diaconus an: .Eu- 
Ayır 0 Osls iuan märtors, vor kai di, Koh. 
fr rs aidyag Ta AL, Auur. Benedi&us- 
Deusnofter, perpetuo, nune et femper,etin fecula 
kaılorım. Amen, und fuhren fodann in ihrer 
Andacht mit Singung einiger Sefänge und Pſal⸗ 
mn, ſonderlich aber en fort, Waͤhrend 
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dieſer 
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sr Einige Nachrichten Afttltazuha m: 
dlefer Abſingung der Pſalmen ergriff der Prie dk Dacms der Jungfrca 
fter das Oomrign Oder —8 raͤucherte fin nd hag fi und 
mit demfelben Dreymal vor fich, begab RO ron Ehre und du Voll 
Darauf zu einem ieden ing befondere, auch zu de⸗ * sun TbiDerise ſ) 
nen, Die Fremdlinge in ihrer Verſamlung waren Spa Gefunges Hehe ih Der 
- und berducherte fie, vor welche Beraͤucherung 39 CR und denad wiederun 
ieder durch Neigung des Hauptes ſeine — te fe mi Clay Ds 
barkeit zuerkennen gab. ach gefehehenein N Au Ede, und dehen al ı 0 
chern begab fich der SPriefter zu Dem heil. ei) "ragen, Dis propkis ch 
Cörter redmekar,)neigete ſich dreymal zur Erde see Drau nahe er einen langen 
„zeichnete fic) mit einem Ereuz und kuͤſſete das — Öfen Erin offen „und 
eifig. Hierauf wendete erfich gegen Abend, Du, "Am mi Gil nadurtı 
Hrüffete die Verſamlung, welche mit einer CE" Aa hen ande unten unlıy 
gung — uns antwortete. Nach Diem PN: here mi Dom un 
mete der Priefter an: -"Erigim res Kugiov nsar ‚ Machdrm er n 
In pace Dominum —— — die Gemein⸗ kp ur * 
De antwortete: - Kögm iaiue⸗ Dömine Mi rere. —R * 
Man fahr in diefem hens fort und bath 1) — 
um dag Heil der Seelen, 2) um Den. grieden | = SM, 10T“ 
auf Erden und glüßlichen Zuftand der Kirche, wie er a br ti 
auch um algerheine Eintracht; 3) Fir Das. Haus "Uran Arms thaba 
in welchem der Gottesdienft gehalten wurde, wie a Airpan aa & 
aud) für-ale die, welche in der Furcht GOttes im None, Innopine Pa: 
daffeibe'träten; 'q) für den Ergbifchof N. N- 10 hart Fa u 
gleichen den: gegenwärtigen Priefter und Dia vr rue nn 
num (welche beyde nur vorhanden waren; ) S) Yan a... 0 m 
für Die ganze Stadt und Sand und für die Olaus wu, ., “gun hal r 
bigen ‚ die darinnen wohnten sum fruchtbares um Tante 
Soetter und gefünde Luft 7) fuͤr die Schiffenden, | I en Doc bellede 
= yufenden, Kranken, Gefangenen und Arbeiter; K 
um Erloͤſung von allem Uebel. Bery ie⸗ Ks — 


der | topofition antwortete der Chorus: Kuguialr — 
| 4 * —BE— 
— * | re 
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le und Ihr ganzes Leben Chriſto und das Volk 
antmortefe: ze Kun, Tibi Domine (*) 
it Endigung di 8 Geſanges Eehrete fich der 


Meſter gegen’ das Volk und hernach wiederung 


un den Altar, buͤckete fich mit Schlagung des 
Cry dreymal zue Erde, und beihete alfo : 0 
Oi hapdıri wi: nf aumgrarg... Deus; propitius eſto 
nibi peccatori. Hierauf nahm er einen langen, 
then damaftenen, auf den Geiten offenen , und 
mit gelben Bändern mit Schleiffen zugebunde« 
nen, ui mit eben folchem Bande unten umſez⸗ 
a N, bezeichnete ihn mit dem Ereuz, Füffete 
drfelben, und zog ihn, nachdem er feinen langen 
fnaren Rock abgeleget hatte, an, mit dieſem 
hm Gebethe. "Eis ro Ovaym. Tan wargos , xt 
TUI, xal rev Ayiov mveünarıs, "AyaAdıc- 
vba hang neu ers TW Kupia» ivadurs ps ine 
Bun vurgelu, xal Krane Eucdeoeumg miufars 
ia, al ix mu Dia wegridnni Kar pirgar Kai as 
Men mid pa nd. In nomine Pacris 
& hli & Spiritus, Sancti. Exulta anima mea in 
Domino: induit me veflimento falutis & tunica 


| kiiia me circumdedit, & tanquam fponfo mihi 


Mitram impofuit, & velut fponfam me ornamente 
aniuie. Als er fich. mit Dem Rock bekleidet, er⸗ 


— — — — 
- ()Diefer Befang, welcher · asydan emueri 


genennet 
 Mird, flehet in dem — Euchologio, das 
m 


e brauchen, p. 37 und 38, und man findet ihn gan 
Yan Gaara 1'c. 9.648. Maleihenin — 
' Thefauro Ecclef. T. IL. p. 148. 


\ 


von da geichtſchen Kirche. 185 
Zlen gedachte Der Disconus Der Jungfrau 
Marid und aller Heiligen und übergab ſich und 


7 on —@ Be Shen 3 i- EA 1 PIE IE TI yon Zr — 


griffe 





\ 


griffe er den Gürtel, füffere denſelben, bezeichne⸗ 
fe ihn mit einem Creuz, umguͤrtete mit demfelben 
feine Lenden und fprach: —RBW av ον 


136 


av — — Toy yna’y Fiy, dware N wpaictat 
ne Pan wg x ; 
cgou, Hai TW HAAAU Fov, Hab eudure ua warkun 
deu num. Banirsus. ivaner drndiag wai u Lau 
vos vaiidinaurung.. war cdnyreu' 8 S — 
7 3 dekıd cou \wänrote > wor El ar, x⸗ 5 
Es Tois diäveis Ta aıarar. aum. Accinge Bi 
dium tuum femori tuo, Potentiffime pulebritu 
ne tua & decore tuo, & intende ac felicitef * 
gredere atque impera veritatis ac manſuetudini⸗ 
& iuſtitiæ cauſſa, & deducet te mirabiliter deste; 
ratua, Perpetuo, nunc & jemper, Kin faecula e 
eulorum, Amen. Nach dieſem nahm er Die ftola 
(iriigaxaaio), foblau und mit Gold dutchwin 
ket war, und zu deren Eude auch 6° golden: Bu 
fehel-hiengen . that fie um den Hals mit eben 
vorigen. Eeremonien, und ſprach darbıV: “a 
 EXN mn apgoruns — — — ar spare — 
—A vu wigidnner. xusts d@t6 na 
"ifeoy jucs, - Erinfipientiz indumento circum 
atus es, qua corönam de fpinis tibi impofueruf 
Ghrifte, Deus nofter: miferere noſtri. Hernat 
nahm er Die-Submanicalia, ſo von der Hand DIE 
‚An den-Ebogen-gehen, werrichtete eben die Cere 
Monien, that fie an feine Arme, befeftigte fie mit 
einem B 
"Roror eris Beayierds ä he wis Debut, zur 
"NS A dran. a. Corrobora brachia mea 


— 


ande, und ſprach ſolgender mafen: "Fir 


I 
in 
AN 





x“ bh er ein Demand, 
"gef ei weile Leber 


bean Pfsimand ausfiche, 


RR mar, umd hinten ju cin 

Naeh Ce lag amd breit hats 

RE ia ip Win Dar 

"0 qu in yadihrum, To-m 

Auda Äanag ya Km, Aup, Sir 
dä ndgentr iii, fan ci 
Neun, perpetuo etc. „hierauf 
dd fügte Dort: Sahrni pi Kun 
vde v riam un.) Openi me, 
“a darum tuatum, perpetuo etc 
de. Qilhund betdete: x 
NR 0 90 Bi mn wann ang Kr I 
ee bareditzten 
on deſch geſchihen 
DE Are , ft den Al 


2 Casa uRechten,undden 


"ri in Valais 
"re, ob Die Vena vo 
SA Inder dh 


6 Ur rg 
n de hen Uber das 
Re 
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vonder et grichifäen 2 iſchen Kirche. | 


Be 187. 
" in minifteriugn goriz n tuz,, Chrifte, Deus nofle Dios nofler, 
 perpetuo erc,. » Endlich ergtiff er ein Gewand, 


weldhug. fie onauo nennen, fo ein reifes Leber 


Hd it, welches wie ein Meßgewand ausfichet, 


niroihem Bande umſetzet war, und hinten zu ein 


Ein; etwa einer-halben Elle lang und breit hats 
ft, und rad): Di ide vov, XM, Idireee: euere. 
Rad Brulioan aymrıdan ———— Nna⸗i, 
ud, zal us Fers disras var Audra. Au. Sacer- 


des tui, Domine, induentur iuſtitia, & fancti ui 


' tulatione exultabuns, perpetuo etc, Hierauf 


It eced um und fagte darbey: Zxiwmesr ur Kiga 
bahn na aeehpeyan ran, Wrrere.M. nA Operi me, 
Donine, velamento alarum tuarum, perpetuo etc, 
bignfich3malt bor dem h Tiſch und bethete: Kal 
Air tan Anay vw, —* wa ons so wAnporopia won ie % dahim 
%. Erparce populo zuo & ne des hareditatem 
toam in opprobrium. Da dieſes gefchehen, 
Dgab er fiih ad Protheſin, fezte. den: Zeller, 


porauf der Stern lag, zur Nechten,undden Kelch 


jur finken, welches beydes mit. den Velaminibus bes 
Weöit tar, büchete fi) amal zur Erde, nahm das 


Nuudfoß und raͤucherte hob Die Velamina.meg, 


nahminder.linfen das Brod, in der rechten Die heil, 
Kamp, wachte mit derſelben über das Zeichen der 
ee ein Emm, auf Def: Art m 


und 
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Dieauf der fiebefint Buchlaben bedeuten 
| De ar Ä * Chtiſtus 
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rincit. 
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und rufte 3 mal aus: Eis chelamon roo Kuplu, za) 
‚Beau, Kal Ferrnpes PT) "Inrou xeizöu: In mer 
moriam Domini et Dei et Seruatoris noftri Jeſu 
Chrifti. Nach diefemnahm er die heil, Lanze, ſtach 
mit derfelben in Den rechten Theil des Zeichens der 


Hoſtie mit dieſen ABorten: 'Qcapißaroimirdar ı 


yır 4x$n. Tanquam ovis ad occifionem ducte⸗ 
eft; ferner in den linken. mit diefen Worten: 
Kal ds ais üxaxos dvavriov rou xuigovs au- 
Toy &Daos , oirus on aralfu re Soja durob. 
Et vt agnus innocens coram tondente ipfum ob- 
‚mutefcens, fie non aperiet os füum; fodann in den 
oberften Theil des Zeichens mit den, Worten: 
Er m Tamwacn aurou f xglois aurov EI. 
In humilitate eiusiudicium eius fublatum eft, und 


endlich in den unterften Theil deſſelben mit folgen’ |, 
den orten: Tor di yYina⸗ auroũ sis dnyarıraly h 
" Generationem vero eius quis enarrabit ? Den its * 
dem Lanzenſtich rufte der Diaconus : TRAMA- 


$öy Dominum precemur. Hierauf fieng der 
Diaconus mit leifer Stimme an: "Ereign Firm 


TolleDomine,da denn der Prieſter die Sof | 
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TA, "On dyed Füie 


. Rabe anORte: A, 
m en 


„Gau den dan u Kesen 

Vhunn hia Bin 

Seel da Arten, inte 

PIE [Oi 
„PTR TOO an, dk rag rad aim 
% agnos Dei,quiralli 
&% po mund ia te, ef 
trete, moDae Grm, 
EAN: Ni ira, Punze 
— deſen te 
—8 eins aperüit, ex Racic 
N a Pla brafein 
einen Giesfännlein , und d 
Su Ani den We, 


Sm Or der Hoftiemit 


— und dem bei 
topheten , vi! 
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1 U, dagleihen für den 6 


MEATd bon den Grichen 3 


5 (fe Gehe ie u 
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f 
on der grichiſchen Kirche. 189 
=) Biehühe hub, und austufte: "Ops dugsra cs wär ae 
| tler, adıreri, wi za al, zul als Tee eiäras zur 
m, Quoniam tollitur de terra vita eius, per- 
puo&e, Die Geweinde aber antwortete: a 
Dar dieſem legteer das Brod auf die linke Seite, 
ſnß das Ereuz unten auf den Zeller. zu liegen 
tn. Gobaldder Diacanus ſprach: urn diezsra. 
' Immla Domine, fp heiligetz 8 Der Priefter, in der 
Srtolteines Creuzes, und ſagte: Oyırm ä Amis zus 
Owi, gen rw “pasriar To) mine, Uxig TS Ted wöruen 
' finudrergies. Immolatur agnus Dei,quitollic 
«. utum mundi, ;pro mundi vita et ſalute, legte 
u Bhmahaufdieandere Seite, wo das Ereuz ift, 
} —— Diaconus ſprach: Nuke Mrzıra. Punge 
1 Domine, daerdennmitder Lanze in deſſen rechte 
j 6 eſtgch and fagte: Kui sis wär nparıwrän Adyxh vie 
ann airas Imker, nu) se dien ifirdu alu uni ar. 
tvonsmilitum lancea latus eius aperuit, et ftatim 
eivit languis et aqua, Hierauf brachte ein Knabe 
brendeler mit 2 Eleinen Gieskaͤnnlein, und der 
Peter goß Waſſer und Wein in den Kelch, er⸗ 
 geiffbernachftden andern Theil der Hoftiemit eis 
hemGeheth der Marlaͤ zu Ehren, und den dritten 
han und Gedachtniß der Propheten , vieler 
Sflligen, und befonders der Eltern Mariä, deren 
bengefeyret wurde, desgleichen für den Erz⸗ 
dof NN. die Priefter und Diaconos, (welches 
frnft auch für Die Dodten geſchiehet, wenn anders 
Inge an dem Orte geftorben find, weil aber zu 
teölaul noch niemand don den Grichen Toder 
dlihen, ſo wurde diefe Propofition weggelaf: 
N J und (bloß: Kai (Seil. ürie riens x “dien 
DW Spann) martin rar in‘ Aidı Arkrärter ae 


u 
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torum ernditifimorum Europz virorum in lucem 
editaa Theocleto Polyide, Polyaniz in Macedonia 
Abbate, & Archiecclefiarcha iu fan&o monte, Ohne 
Benennung des Orts gedrußt 1736 auf ı Alph · 

ing. ¶ Die QBeife, wie die Grichen in 
Breslauihren Gottesdienfthalten / erfichet man 
aus nachſtehendem Bericht umſtaͤndlich, Den ein 
Sechrter Freund aufgeſetzet welcher ihrem Gottes⸗ 
dienſt ſelbſt beygewohnet hat , und welchen wit 
durch die Vorſorge eines hochgeneigten Goͤnners 
erhattenhaben , dem mir davor unſere Danlbar⸗ 





keit hierdurch oͤffentlich bezeugen. 


6. Bericht von dem Gottesdienſt der 
Grichen in Breslau, welcher den 
10 May 1744 feinen Anfang ge⸗ 
nommen, und befonderg, mie er Den 

; 20 Sepf. 1744 auf dem fü genan⸗ 
ten Pockeyhofe begangen worden. 


. Der Ort ihrer Verſamlung iſt eine Kleine 


j 
R 
N Il. o 

In "eeiionum, Funerum,Öntion: 


Stube. Gegen Morgen ſtehet ein Tiſch/ 
deſſen Breite ohngefähr —*6 Een if 





"ie () af zu Bene; 
id 
—XR 
Sek hadahen dangude 
Ya fon u, ſo un delen 
an ie and geſng 
24 and 
Yan nenn 
Her da ne 
Yard, übte Sincanagenlv IR, 1 
fin ia : —— 
ulicis Grzcorun p.9g,Ledıt. Pi 
SAD, Sehr hat die Dil. Zen 
aa Blioh,Gresz gan bepgefüstt 
Gene Ynzerfungen un) Aufäge darın 
* Bert führeter 12 de Kb 


"4 abenfte ‚u 
— —— In 


12 Ss hat Dafelbe dh mit eine I: 


\1, Mag und Dielen Dayen unter k 


“tz EIXOAOFION fire Ric, 
“npleitens fitus & online dii 
irn, Saeramentorum, Con 


Der Umſchlag ‚diefes Zifches if.non rochbunten in 


nannt. Auf demfelben liegt 


und mit rothem Leder überzogen, worauf 


Diefes Eyangeli ig in Fol. ge⸗ 
drucen. angeln iſt zu Denedig I 





Reg, Brberine, yore 
4 Bei, ilfag, Allianz 
«) das Evangelium an der Wand es ——— 8* 
mit ro N rc hrevi Gloflkio. = 
gezeichnet ift, ſo von dem Hrieſter geküffet wird. | * 


) Da⸗ 
. ‚ji 


? | ae out, (hrul vel tempori goner 
Eattun, über welchem ein weiſes Ueberdeck befinde “wies Eeciz cum fi 


lich. Diefer Diſch wird ayia veinıZu von ihnen ge⸗ 


Probain MM. $S,&editisen 


LTR 

(, anihüs ex antiguisPP, er 
Theologorum erpoftionib 

i Goar, Parıkun! 


* BR, 
un. rum, $. Theologie 1. 
{ ‚em En 


Mifi Apoftolici Luc 
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“ 7 DAB Eh © Cenfe ebenfalls 16 zu Beneig 
en, in&ol.gedruft, = 

4) Die Gemande des Prieſters 

"Hein klein Ctucifir über welchem das Bild der 
t. Marla mit dem Kindlein JEſu, fo mit. vielen 
2 Gimme umgeben, an die Wand geheftet iſt. 
M4 Mwey 


ki 
— "Sen dem m Euchologio jo’ der Grichen, richen, waches nad; nad 
N mifrer-Irf zu reden, ihre Kirchenagende iſt, giebt 
D Badllatius Nachricht in feinen = diflertationibus 
# delibris Ecclefiafticis Grecorum p:95.f.edit. Pa- 
ul 1644. Der ſel. D. Fabricius hat diefe Di. dem 
Vien huch feiner Biblioch. Grecz ganz beygefüget, 
' um derſchiedene Anmerfungen und Zufäge darzu 
7 gehen In einer Note p. 71 fuͤhret er 12 ver fchies 
u .; — Ausgaben deſſelben le 
y GSprache an. Petrus Mogilas, Metropo 
| Sion, hat es in die ruſſiſche prache en a 
I Ibybinderfelben indem Klofter gu Kiow drucken lafs 
fm Der P. Goar hat daffelbe auch mit einer lateis 
nifgen Ueberfegung und vielen Noten unter fols 
gindem Tirel edirt ETXOAOTION fire Rituale 
! ,  Gtecorum-compleftens titus & ordines divine 
Laugiz, Officiorum, Saeramentorum, Confe- 
entionum, Benediftionum, Funerum,Orationum 
&c. cuilibet perfonz, ſtatui, vel tempori congru- 
"  o5,juxta vſum otientalis Ecclefie cum ſelectis 
Bibliothece Regiæ Barberinæ, Crypte-Ferratz, 
. ‚Sandıi Matci Florentini, Tiltiane, Allarianz, Co- 
rehane, & alüis probatis MM. SS, &editisexem- 
plaribus collatum, interpretatione latina, nec non 
mixtobarbararum vocum breui Gloflario ‚zneis 
Aguris & obferuationibus ex antiquis PP. et ma- 
xime Grecorum Theologorum expofitionibus il- 
luftratum, opera R. P/F. Jacobi Goar, Parifini, Or. 
dinis F.F. Predicatorum, $. Theologie Lektoris, 
 auper in Orientern Mifli er Lutet. Pa 
Ai. 647 fol. 


— 
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„9 8wey groſe Leuchter mit 2 brennenden gto⸗ 
fen. weiſen Wachskerzn. n.., 
Zur linken Hand des heil. Diſches ſtehet ein 
anderes etwas kleineres Tiſchgen mit einem ganz 
weiſen Umſchlag, welches mit der regione glei? 
den Nahmen fuͤhret und wyisrir genennet wird⸗ 
Auf dieſem ſtehet: 
Ex —* Kelch mit dem eingeweichten geſaͤuer⸗ 


rode. Diefer ift mit einer Decke bedecket, 


elche ſie nennen, und auf welcher ein 
reuz gezeichnet iit En 

- 2) Ein Teller zur Einen. des Kelchs, auf wel⸗ 

DEM Ariy der Stern, lieget, der denjenigen Stern 

borftellen fol, den die Weiſen aus Morgenland 


geſehen, und der über dem Haufe geftanden , wo 


det neugebohtne JEſus gelegen. Diefer Teller 


‚und Stern ift. wieder mit einem Velamine bedek⸗ 


tet /welches Arrzondrugn genennet ticd, und auch 
mit einem Ereuz bezeichnet ift. : 


».3) An der Wand war angelehnet 5 yie aha 

Die beil, Lange / und ein Bieiner filberner Eüffela«eir 

genant, mit welchem fie Brod und Wein neh⸗ 
me | Bon 


. 4) Diefes zuſammen iſt mit einem andern Ver 


lamine. bedecfet, (D "Ase heifet: run 

s)Zwen ng * mit zwey kleinen bren⸗ 

nenden weiſen a sferzen. F apull 

Zur Rechten des heil. — * ken | 
l 


darauf Die Bücher egen, tele Nik Nängernas 


auf Die * 

almen in ſich faſſen. An demietben DE. 
———— es nicht gebraue! wird ‚und 
der Sacerdos und Diaconus ftehen davor- der 
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Meplhenihe 1 
—— 
ng dem Prieſte 
AH da du dn Darf 
Auf, her 
Ya, Dir Pr Thu do⸗ 
SEE und Des andere fee 9 
2a den fe auf Nuland med} 
Rh der Sacerdos hacra oäu 
Get von allm Frame geſche 


non un ſome fi ba ei 
a Dr blem Maria, und der 
RD sentliche Sentagkepii 
SR (f ehem aber Ihre Gontacı 
dem Dem auferftandenen 35 


Ahſen an, da fie denn ordenilid 


ken ausgfeket , und an der 
RB 6:12<18 und das Evan 
»316°21 Borgelefen, 
* Anfang er bil Hand 
r ‚ Chlagung de Cienes 
mt v 
SB Bu. a 
an Diean: | 
Maine, mal di), 
"a uam, Ay, I 
| RG. ndnc — 
N Und führen fodann in: 


J Kreml und‘ 


N 8 a 








1, Aflere Die Sacrapercichtet, und fingen. bald.alle beye 
 Dejugleilh, bald.betet der Diaconus dem Prieſter 
m. rund Diefer-finget nach... ; 


- 
— 


un 


mer Bank noch Stul, und fie verrichten ihren 
» Bisdienft ſtehend. Der Parer Jacobus yer⸗ 
ſchae, daß noch eines und das andere folte ge» 
nat werden. indem fie aus Rußland. noch et» 


— — — — 
u — 


hat nicht iederzeit von allen koͤnne gefehen 
Mm >. 


‚1. Den 20 Sept. 1744 feyerten fie das Feſt 
hatini und Anne, der. Eltern Marid, und eben 
Kötngen ward die ordentliche Sontagsepiftel, 
‚1 Eiangeliunn (fie vechnen aber ihre Sontage 
Dit wie wir, ſondern dem auferſtandenen JEſu 
u Ehren bon Oftern an, da fie denn ordentlich 
auf chandet folgen ,) ausgefeget , und. an deren 
fatt die Epiftel Gal. 6712-18 und das Evane 


— * — 


— — — — 


gelum Joh. 3; 16-21 dorgelefen. — 
- Cit machten den Anfang: ihrer heil Handlun⸗ 


— 


— 


der Cm und Bruſt, beſonders auf der linken 
Geitt mo das Herz liegt, und mit Beugung eg 
es gegen Das Bild Marid. Darauf ftims 


weten endlich der Prieſter und Diaeonus an: .Eu- 
Auyas dass iu wärtore, vv Kar dl, Kal. 


I tus aumvag rar alawıan, Ay.  Benediäus 
Deusnofter, perpetuo, nunc et ſemper, et ĩn fzcula 
fzcılorum. Amen. und fuhren fodann in ihrer 
Andacht mit Singung einiger Sefänge und’ Pſal⸗ 


dieſer 


sen, ſynderlich aber des en fort. : Waͤhrend 
Ä Ms 
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Uebrigens iſt in dem Drt ihter Berfamlung 


Mimmarleten, Damit Der Sacerdos facra officig . - 


gen mit Raͤuchern, Schlagung des Ereuzes.an 


ax En = 
2 -— — ⁊ 


— 
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der Propofition antwor 


734 Re Nachrichtenn 
dieſer Abſingung der Pſalmen er pri 
ſier das -Osmarign oder Rauchfaß raͤucherte 
mit demſelben dreymal vor ſich, begab ID 
Darauf zu einem ieden ins beſondere, auch zu Der 
nen, die Fremdlinge in ihrer Verſamlung waren, 
und beräucherte fit, vor welche Beräucherung ein 
ſeder durch Neigung des Hauptes feine Dan 
| barkeit zuerfennen gab. Nach geſchehenem Raw 
chern begab fich der Prieſter zu Dem heil. Sid 
Cüyier redıkar, ) neigete fich Dreymal zur E re 


zeichnete ſich mit einem &reuz und Füflete das 


eifiy. Hierauf mendete er fich gegen Abend, Und 
Hrüffete die Verſamlung, welche mit einer * ei⸗ 
gung des Hauptes antwortete. Nach dieſem ſtim⸗ 
mete der Priefter an: "Brig rer Kuga dudarth 
In’pace Dominum precemur, toranf Die Gemein⸗ 
de antwortete: Köen iaiue⸗⸗ Domine miſerere. 
Man fuhr in diefem Geſang fort und bath r) 
um das Heil der Seelen, 2) um den Srieden 
auf Exden und’glüklichen Zuftand der, Küche, I 
auch um allgemeine Eintracht, 3) für Das. Haue 
in welchem der Gottesdienſt geh ſien wurde, * 
—— die, welche in . : - SEN di 
sıfpAten® |; \ r 3 0 s 
affelbe träten; '4) für den I Mer und Diaca 


gleichen den: gegenmättigen Pr 


num (twelche beyde nur vorhanden waren; 
für r ganze Stadt und Land und für DE. * 
bigen ‚ Die darinnen wohnten Hum .fru 


8Wbeiter und gefunde £uft 7) —*— Arbeitet; 


Keifenden, Kranken/Gefangenen "Bey ie⸗ 


; R n allem en 
) um Erloͤſung vo t ete der Chorus : Kiyabir 
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AIſm gedachte Der Diaconus der Zungfan 
und . 


Mariä und aller Heiligen und übergab ſich 
ae, und Ihr ganzes Leben Ehrifto und das Volk 
wtwortete: zu Kaum, Tibi Domine (*) 

Mit Endigung dies Geſanges Eehrete ſich der 


Miſter gegen Das Volk und hernach wiederunt 


gtmden Altar, buͤckete fich mit Schlagung des 
Ernpeö dreymal zur Erde, und bethete alfo : :o: 
Pirhapdıri ya-rö aumgrang. Deus; propitius eſto 
miti peecatori. Hierauf nahm er einen langen 
hen damaſtenen, auf. den Seiten offenen ‚ und 
hit gihen Bändern mit. Schleiffen zugebunde⸗ 
üen, ud) mit eben folchem Bande unten umſez⸗ 
Ku Foch begeichnete ihm mit dem Kreuz, Euffete 
denfiben, und zog ihn, nachdem er feinen langen 
ſhwatzen Rock abgeleget hatte, an, mit dieſem 
huyın Gebethe, Eis ro Oyoum Tao wargos , war 
OU ubo Kal rev cylou aviunarıs, "AyaAAıa- 
vba nx wev ers To Kupia. insduri ps ind= 
u rorylov, xal XıTava äudgorums ninßare 
ia, al ds mu di aregigyxi a irgar Kai as 
nun zwidnns pa ndauo, In nomine Patris 
& Ali & Spiritus Sancti. Exulta anima mea in 
Domino: induit me veſtimento Salutis & tunica 
ktitig me circumdedit, & tanquam fponfo mihi 
mitram impofuit, & velut fponfam me ornamento 


anicuie. Als er fich mit dem Rock bekleidet, er⸗ 


— griffe 
() Diefer Geſang, welcher u uydan emuwrn genennet 
v Hird, ſtehet in dem venetianifihen Euchologio,da® 
brauchen, p. 37 und 38, und man findet ihn gang 
bey dem Goaro 1.c. p. 64 f.ingleichen in des Suicers 
Thefauro Ecclef. T. I. p. 148. 
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zB — 
* er den She, * — *5 beyelchner 
fe ihn mit einem Creuz, umgürtere mit demſelben 
ſeine Eenden und ſprach: Del areı zu — 
av — em roy ung vo, durare 2] apaicrur 
gob, x To Kara gay, wa tudun * xarive- 
deu Ka Barirws i evgHer —R xal rare 
Tog Keiidinanoruing.. Kai öcdnyira ei Yauud- 
—X oz ou. 'waurore wir did, x 
dis toi days rar arsıan, dumm. Accinge gla- 
dium tuum femori tuo, Potentiffime pufchrindi- 
ne tua & decore tuo, & intende ac felieiter pro- 
gredere atque impera veritatis ac manfüerudinis 
& iuſtitiæ cauſſa, & deducer te mirabiliter dexte- 
ratua, Perpetuo, nunc & ſemper, Kin fzcula ſæ 
eulorum. Amen. Nachdiefem nahmer Die ſtolam 
(irirgaxar) fo blau und mit Gold durchwuͤt⸗ 
Pet wat / und zu deren Ende auch 6 golden 
fehel-hiengen / that fie. um den Hals mit eben 
vorigen. Ceremonien, und ſprach darbep: 
axine adpordns wegußartv: arı sigpa | 


a 
anna ca wider: XRF ed as nuadr 
Aumento circum 


are iuds. . Etinfipientiz in 
datus es, quia Pte fpinis cibi —— 

Chrifte, Deus noſter nn Se 
nahm er die Submanicalia 
ande Ellbogen gehen, verrichtete en Di Ka 
'monien, that fie an feine Arwe ya ann Bi 
einem Bande, und ferach folge ten zart 
exuro eis Bengleris en, 6 Comobora bra chia mea 
4 @vis auan, wdrers BT A in 
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Mg, in mie Leber 
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N im he, bir Lauen 
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Day ddoentu iii, & fol = 
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2 füge Babe: Sainerin m Kup 
gen he 
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Ark, —XãX 
Ile da ie 
® mo duo & ne des hareditater 


on. M deſch gefkhiben 
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u Proben heute den Tele 


vl NN umdden Kl 


dehdeß mis den Valaminibus b 
namen nabınd; 
Mae, hab Die Velamina he 
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in miniferium gloriz tuz, Chrifte, Deus nofter, 
perpetuo ete. ° Endlich ergeiff er ein Gewand, 
welcheg fie Pdduw nennen , fo ein weiſes Ueber⸗ 
had ift, welche tie ein Meßgewand ausficher, 


wiothem Bandeumfeßet war, und hinten zu ein 


bunn etwa einer halben Eile lang und breit hats 


fund ſprach: Ol ins ww, Kl , Hdveerna Brmuere 
we hrioen —RW — — Tlarrers, 
wmulal, zal us Favs Auas nor Mara. Aug. Sacer- 


does ni, Domine, induentur inftitia, & fani tuĩ 


' tmlutione exultabuns, perpetuo etc, Hierauf 
| that ed um und fagte darbey: Zxisurdı us Kugıs 


b̃ cuj xriorym man, WArTETE.H Tu Operi me, 
Donine, velamento alarum tuarum, perpetuo etc. 


 Bifenfichamal vor dem h. Tiſch und bethete; Kai 


Wiru tui Amon mau, wori pa Öns war wAmperopian iron Luis Ontim 
d Etparce populo tuo & ne des bereditatem 
tan in opprobrium. Da diefes gefchehen, 
Igab et fi. ad Prothefin „ fezte. den: Teller, 
herauf der Stern lag, zu Rechten, und den Kelch 
ur Xinken, welches beydes mit den Velaminibus be, 
dechet wat, bückete fich zmal zur Erde, nahm das 
Rudſoß und räucherte,, hob Die Velamina; weg 
nahminder. linken das Brod,in der rechten die heil, 
Kante, machte mit Derfelben über das, Zeichen de: 


un! 
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"9 Dieauf der Hufe befindliche Buchlaben bedente 
die te le KöricNoa ; Jefus Chtittu 
rıneıt, " 








Mrd, 
ST en 
LT TWerreeT 
a al de ta it ei 
elle aber anertı 
| —— 
Gomn auf den Lk 
Mr ey 
Skins in dd 
| HUN fOgI Or 
Mama m Lunge, ir J 
art“ et ‚m — an Dei 
‚Beou » Kal — PP Iyrou Kirn: In mer LU RO mund it A 
moriam Domini et Dei et Seruatoris noftri Jeſu tn ** 
Chrift. Nach dieſem nahm et die heil. Lanze / ſtach —R 
mit derſelben in Den rechten Theil Des Zeichens der — m 
Hoſtie mit Diefen ABorten: QcapBarwimi ode —T 
yır 4x$n. Tanquam ovis ad occifionem ducta⸗ 'y ei ta 
eſt; ferner in den linken mit diefen Worten: FR a ig pe; 
Kal ds aus dxaxıs ivarrio ToU xcigooc —A a Hauſhach 
———— wx ariku 73 sine durob. ; tn Grein; 
Er ve agnusinnocens coram töndente ipfum ob- Ay Ind Vinind 
‚mutefcens, fie non aperiet os füum; fodann in den N 
oberften Theil des Zeichens mit den, Worten: Eh, ur 
'Ev Ti Tara aureu n xelns air ned SÜD Se, 
In humilitace eiusiüdiciim eius fublatum et, und —R 
endlich in den unterften Seit deſſelben mit folgen» Mr a, 
Den Worten: Tor db yandr aurou vis dinynıras kh a hacon: 
Generationem vero eius quis enarrabit? Bey its | of, 
dem Lanzenftich rufte Der Diaconus : TE Kopie du |, | 
Sau Dominum precemur. Hierauf fieng Der h dan dan Ö 
Diaconus mit leiſer Stimme an: “Erayı diemera in Mi dran 
"olle-Domine,da Denn Der Prien De Dofie in ca... 
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d Hohe hub,und austuſte: on7 
ul arts, zaren, wi an) al, za als Teie aldrer sur 

‚ sm Quoniam tollitur de terra vita eius, per- 
ruo&c. Die Öemeinde aber antwortete: Ara. 
Run) dieſem legte er das Btod auf Die linke Seite, 

* np das Ereuz unten auf den Teller, zu liegen 
hin. Gobalddes Diaconus fprach: Oürm Hera. 

. Insolı Domine, fo heiligetz es der Priefter, in der 
Örlalteines Creuzes, und fagte; vr i Ausg nad 

On, ı aa FW Auneriar Toi marken, uxig TuS Ted örmen 

A find ——— — agnus Dei, qui tollit 
“  peatm mundi, pro mundi vita et ſalute, legte 
is ehenahaufdieandere Seite, wo das Creuz ift, 
d MM derDiaconus fprach : Nifer dirzıra. Punge 
n Dome,’ daer denn mit der Lanze in deſſen rechte 
N tefard,und fügte: Kui dis wär npareran Adyza vie 
wine avrıd infor, ui sodims it au u üdar. 

„ Amsmilitum lancea latus eius aperuit, et ftatim 
Biritlanguis er aqua, Hierauf brachte ein Knabe 
;  mmelermit 2 Bleinen Siesfännlein , und der 
üſtet goß Waſſer und Wein in den Kelch, er⸗ 
gf hihachſt den andern Theil der Hoſtie mit ei⸗ 
' MmOehenpder Marlaͤ zu Ehren, und den dritten 
—* und Gedächtniß der Propheten, vieler 
Heiligen, und befonders der Eltern Mariä, deren 
' peflebengefegret wurde, desgleichen für den Erz⸗ 
of NN die Priefter und Diaconos, (welches 
‚Pat au für die Todten gefchichet , wenn anders 
Inge an den Dete geftorben find, meil aber zu 
teslau noch niemand von den Grichen Todes 
dlichen , fo wurde dieſe Propofition rveggelafi 

J und ſchloß ! Kai (fcil. urig uriuns xl afirın 
TI anastıin)) wirken Tür bw’ Taridı Arkrärren Gans afaricn 
* — ® 











F BR, Ä dry ‚ N 
Eige Tiacheibeen ” ,, led 1 
"5 ei ware euuagehre ügdeiken warighn wei AAO ni Kam anhirt 

Mall Pr gars Kögn euyxguenre. Et (pro memop# Str {nd hech ich da Peifte 
ec remiffione peccarofum) omnium, qui ın Ipe se“ che up De Diaconas fine di 
fürre&ionks vitæ sterne obdormiuerunt ; patrum 2 tr geueeder Ptieſtet 
— noftrorum, quibus, Domine hominum u haobis, und der Discorus 
amantiſſime, veniam indulpe. ' EI EEE bii m manu mw, Er ca (si. 

Nach gefprochenem Geberhe beraucherfe * ————— 
Prieſter den Tifeh; den Stern und die Velami ds lin, Hengakdmnde ie. 
g.. einigen Gebethen, fchlug die Haͤnde crenpen zn air Ca —8— 
fe zuſammen, und bethete abermals woraut e al ef I kat. dm; ö 
ausrief: Alte vu zer 3 Oide laxle nme. N loria u * hm Mi * Velamine k 
—5* Deus fpes noſtra, und die ganze Derfams Ka, Me — 
ung antwortete: Ada zar l, uw vio, za äylganvnert Br 
vorxal si, mul sie rade Sch 1 niavar, Ayanı Glotid Saft hir dt ps 

atri, et Pilio, et. fando Spiricui, ‘nunc et fempen —* * 

&c. wobey zn merken daß das Volk fo oft des Brei 

Daters, Sohnes und heñ. Seiftes gedacht wird, h Pen male 
lich 3mal zur Erde bücket, den Daumen , Zeiger * Ati pm Pre un 
und Mittelfinger, zufammenfchliefet, und ſich mit u ee abe ef cs 
dem un bejeichnet J Reauchfeh bit⸗ he 
er Driefternahm fodann das Rauchfaß / but⸗ nı " nosanursiricn 
kete fich zmal zur Erde , räucherte , begab fi Inn On par ri 
arauf ad facram menfam, bethete, und mar ſtim⸗ SO pepedo dc undalsd 
| mete einige Pſalmen an; bevor er aber hinzuna⸗ A Talsanftni 
er * ‚ bückete er ſich wie gewoͤhnlich und kuͤſſete —* und ſpia 
| a8 Evangelium. Darauf fang der Priefter mit / Pen van pin: 
dem Diacono wechſelsweiſe, lies das gsaamıc fallen, kg Wihind dhe 
trat gegen das Volk, und rief —— Nat M dechele ermit 
atiexen. Attendamus, fapientia,attendamus.. X —RN md Seh und}: 
bald er dieſes qusgefprochen, trat der Diaconü rm dachdem 
ie Mitte, und fang die Epiſtel aus Gal.s: 1418 —* 

Ad, weiche das Wolf. mit Schlagung des n DE Audemnheiligen‘ 

| Ceeü⸗ Cl Mir 
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# tier ad Prothefin, und der Diaconus ſtimmte eis 
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Eruupes und niedergebogenen Häuptern anhoͤrte. 
Nach verlefener Epiftel begab fich der Priefter 


um Geſang an, Als diefer geendet;rief der Prieſter 
MR "Eye wwi Pax vobis, und der Diaconus 


urwortete: Kal merd red arsugeris vom Et cum fpi- 


a, Wr 
= a N 2-23 


— = 


— n. — — — 


itıcuo. Darauf fang der Prieſter; Acta ©us zur,; 
$ und betete die Paſſion, hieng alsdenn das Ve- 
las, Ai, genannt, auf die Schulter, nahm den 
Ar, worauf die Hoftie lag, legte den Stern 
riber, bedefte alles mit einem Velamine und 
Ines aufs Haupt, den Kelch aber nahm er in 
helnle Hand, und machte hierauf von Der westicr. 
Bi udan heil Tiſch einen Beinen Umſchweif. Das 
Aulkfelmitniefem Ereuzigen zur Erde, etliche Eros 
chnoufdem Boden /etliche fielen mohl zmal nieder, 
cüthe Frochen auf den Knien zum Prieſter und 
-fifften feinen Rock; der Priefter aber rief aus: 
Nuerdnig Kuss 6 Oras warnen weiac⸗ sed dia ir 7a Buwrnsim 


Bird, wirert, an zei Anl, wei SiS TaDs wihrag Tun Maar, 


Meninerit DominiusDeus omnium piorum ortho- 


dororm in regno eins , perpetuo &c. und als das 
Vollgantwortet: Au, ſezte er alles auf den heil. 
Vſ cuitle das apoſtol. Symbolum und fpradh 
Aalen, hayarı, wiern BC, UND Adyırı wird uns v3 wäre 
un. sin er ira ala ae - Waͤhrend daßerdar 


| Symbolumapoftolicum herfagte, wehete er mit den 


Velsmine über den Teer und Kelch und kehrt 
betuach in eben-folcher Ordnung , nachdem er ei 
nige Gebethe gefprochen, wieder ad Prothefin 
Hierauf sing vom neuen zu dem heiligen Tiſch 
nahm dag Evangelium, bezeichnete es mit einer 
M Hiſt Eecl. L. Th. MM, Gi 











———— 
192° Einige Nachrichten 
Treuʒ kuͤſſete Daffelbe, und hud es in Die Höhe, da 
Volk aber bezeichnete ſich mit einem Crepʒ. er 
gehende drehete er fich aegen das Volk, ma 
rnit Dem Evangelio ein Ereuz, gieng mit DeimiE” 
ben im Zirkel herum, big nieder zum Diſch, u h 
kuͤſſete es nochmals. Das Volt rund darbep J 
niedergeſchlagenen Haͤuptern, und nachdem, N 
Priefter ausgerufen: Zupla, seirgapn. Sapientia 7 
tendamus,yerlaser das Ebangeſum Joh. 3:1 8* 
legte ſodann das Buch wieder an feinen J 
wendete ſich gegen das Volk, und ſegnete daſſe 


be mit diefen Worlen: Sranfaı sigur # Oifieree Ip, 


2 RN 
OMRE SH uüren Zapıri,aai PirmıIgamia, wären), vor sul 
"aa als Fair a ih Agar Cuftodiat Domi- 
nus Deus omnes vos grasia füa et erga homine$ 
wmore, *— &c. Das Volk aber ſtund mit ger 


büften H 


annos multos. | 


and begab fich nach Haufe, der Prieſter aber legte 


— einem Ereuz bezeichnete. 


⸗ 


Ooeſchieht es auf folgende Art . Der Prieſter tritt 


ad 


CO) Weit bie Gricden mu Breslau das 5. Abendmah, 
wie oben Be * felten Halten koͤnnen, fo Das 


— 


ptern und antwortete: To söreyorre | 
wu ayidkora auäs Kıııs Qururss sis Irn warrd. enedi- * 
centem & ſanctificantem nos, Domine confer va pe£ * 
hat 
Am Ende frat ein jeder befonders zum — Ba & ES 
Fer, welcher Semmel auf einem Teller hatte,und 1; °° Dei 
‚ empfieng ein Stück, füffete demfelben die Hand —— 
4 tur, un 
feine Kleider ab. Nachdem er zulept GOtt 9% 
danket hatte, gieng er in feine Stube, Da ihn Dee | 
Diaconus mit einem Gruß anredete,demer dankte N) 





Wenn das heil. Abendmalgehalten wird⸗ Sur 
een Pleri 








a) 
Syn, und bett ben h 
Has. Des pop 
tra os Vohfchaindeſenund 
Wehe. GebaheDiaconn 
% Me ine Sand emet 
Kin. ‚ anendamen , dp 
EL Tai, URS 
Us hr ai a 
Ci ploriam Dei Pati, Ag ol 
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„ 


— 
a SH age 


ördni, | tD 
—R 


h 


“ 
Nf 
bir 


Mt 
I 
m 
u 


** 
.. 
- 


I 


— 2 
— — 


1 


j 


IE 


— 
— 


— m zz’ m. 


— — 


vonder grichiſchen Airche· xp; 


ud Prorhefin, bücket ſich 3mal, und betet eben fo 


Oft: 0 Orir idedhrt mar #f äumgrans. Deus propitius 
&o mihi peccatori. Das Volk ftehet indeflen und 
eher mitgrofer Andacht. So bad der Diaconus 
genahr wird, daß der Priefter feine Hand empor 
brkt, tufet er aus: mpinzeen, attendamus , der 
zer aber ſpricht: Ta Kyme wie wis, Und das 
Fantwortets. Eis üyras, sis wugeos ?ursos Kunde de 
Mo Gin) karzit, Au, Vnus Sandus, vnus Domi» 
u Js Chriftus in gloriam Dei Patris., da als⸗ 
denn das Volf etwas finget ;. der Diaconus aber: 
ungeht ſch mit der Scola in Form eines. Creuzes, 
ſelet ſih zur Rechten des Prieſters, welcher das 
Brrdhältund fpricht: Miro Dirzora wir kyidr Byron. 
ugs, Domine, panem ſanctum. Hierauf zer⸗ 
briht mit grofer Shrfurcht und Bedachtfamkeit: 
Di Prod ing Theile, und brauchet dabey folgen» 
t; Mullırar zul Bansglleren a Kurs 705 One, 
àd toũ carzos, 5 bie⸗⸗a⸗ oc, æoi MM uupuunos, 5 wire, 
TOr irdıhunde war ndizers. Dnrkrauds, KAA 7008 Ausehm 
a ind Frangitur et diuiditur agnus Dei, 
is pri, qui frangitut, fed non diffindicur, qui 
fenper tomedicur, er. nunguamtonfumitur, ſed eos, 


‚ Qieslontpartieipes, Sanificat. Darauf nimmt, 


en dheil des Brodes in die Hand, der Dia- 


nn 


sous Aber reichet ihm den Kelch, und ſagt zu 
Thron, Nieten, 75 äyıdı worhpr, Imple, Do- 


tine, An&um calicem, worauf der Priefter ünts 


Morkt: arhruan wiring Wrndunros wyion Plenitudo 


Na - Hide“ 


"Bar Kr. Derfaffte diefes Warichts die Handlung 


—— 


deſe hen nicht felhR mit Auen gefehen, fondern bier ' 
ngeben des grichiſchen 





— — ler > 


— ———— 
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ei 
bis ihm der 


ihm denn. den) | 

der Diaconusdag Brodnimt, und dem riefter Die 

- Hand kaſſ 
ihre wa 





1 | M 
fidei Spiritus Sändi, Er machet alsdenn ein Ereud) 
leget Das Brod in den Kelch, und fpricht: "Au 
Darauf nimt er eine Heine Gieskanne, darinnen 
Waſſer, wobey der Diatonus fpritht? "Era 
Yhröv, dirmden, vie plan Elan main, Benedic Domine 
Alta —— Da es denn der Prieſtet 
fegnet mit den Wotten "Rurdywein 4 Klaus wir aylr 
vo, wahrdr, vo wu dsl, wu Tai ae wär Are 
"Aus, Benedifus feruor fan&orum tuorum, per“ 


 Petuo, &c, Der Diaconus giefet es hernach ereuz⸗ 


weiſe in den Kelch. und fpricht ?, Zien str wand 
widgäter yo, Any.  Feruor fidei plenys Spisitu 
Sand, welches er 3 mal thut. Endlich feßeter die 
BFänne weg und tritt ein wenig bey Seite, 
Prieſter zurnfet: weirndı Ihrem, Accede 
one wornach et hinzu fritt,und fih mit Schla⸗ 
Hung des Creuzes 3 mal tief zur Erde beuget , DA 
viefter das Brod reicher: 


üffet, fager er m ihm! Mars an Nrwora vd 
ayioy van TOD xuglov we) Qs0o , al ewrijüf 


nee Taros Xuro®, linpertire mihi, Domine; pretio- | 


fum et fan&um corpus Domini & Dei ac Serur 
voris noftri Jefa Chrifti, und der Prieſter ſpricht: 
Miradidaul da, ro Tiny nu) Eryon warh A,gpEN“ 


En 3 


2 u u x 
: FO doua ToV xvolcu, nal otoõ xcu curijes Ya 


m: - “a, € ey! ’ 
Inrou XKorsouseie &Derw anders lan —X8 


Impertior tĩbi pretiofüm et ſanctum et illibatum 


eorpus Domini et Dei er Seruatoris noftri Jeſu 
‚Chrifti in remiffionem 


| peccatorum, in vitam æter 
nam. Hierauf gehet er ruͤckwaͤrts hinter den Til, 
"iger das Haupt ganz devot und bethet. Darauf 


Wenn 


— 


b iſhen Arche, 3% 
ke; Dre um 
—1B8 Hi 12 Öko r 
nun AnakradaK Fi 
rd Credo, Domine, et 
° Or Alten De viends,gui 
Sanders gun 
aa Sem: Ta Airrunm m 
wudu⸗ Kama an 
Sry nun porn um 
—XRXX 
UF, viehni non aut hr 
e Cie iu myflice me bodiı 
“a fig, Non enim inimic 
"an ar ofeula tibi daho, her 
'% ofteor bi: Memento mei 
rn Ahdiſcannhn 
SA undauf gkkhr AR 


Pre We auden Kr 
in" do demern du 
W Ma Tu Bart. In noni: 
—— 
Ay a 
Rn Mar. Ren 
u Ami denn Velamine d 
t Hau teil umd Arie 
NM * kin xy add 
5 RA a gi 
* LE I Per ren 
1 No aba men 
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=; imtderSPriefer ſelbſt das heil. Brod, buͤcket ſich 
wi dem heil, Tiſch und berhet Insevmngıs wen 
1 dulyas an oo 6 Xuses sd ving:Tou @too ru 
(rn d Fun eis Tür narner auedprwAcds Faie 

RER ER . 

EU panor WERTE iya tiul. Credo, Domine, ee 
% gnftdor,ce efle Chriftum filium Dei viuentis, qui 
» yaltin mundum ad faluandos peccatores, quorum 
“| gppacipus (um. Ferner; Toy delxyev wov Tod 
f pas rausper yiß @rou xalrandy pi wagdraße. 
, wu yaeräis — OU 
0 Od a Ara nauholreg das, EAN ds ‘0 
tm oroya car , umeInri MoU, xUpe dv rg 
4 Pundim con Cœnæ tux myllic me hodie 
jurichem falum ſuſcipe. Non enim inimicis 
+ tismylterium dicam, nec ofculum tibi dabo, ficut 
! Judas, fed ve latro confiteor tibi : Memento mei, 
bonine in regno tuo. &c. Auf dieſe Art nehmen 
ſeſntlich dag heil. Brod und auf gleiche Weiſe 
deonkach nut dah derPriefter zuerft aus dem Kelch 
"inf, und war a mal, Bey dem erjten Trunk- 
ſoget et Eis ro "ovogae TE ware0s. In nomine 

Park, Bey dem andern: xau' roc vioo, und bey 
demdritten: xau 700 dylov arnuueros. Wenn 

getrunken „ wiſchet er. mit dem Velamine den 

sah und feine Lippen reinlich und ſpricht: 

Toro nyaro ror yuAtay MOV za aDıAd res 

anyag uy nu rds Auaprias ou mwrıgına ta 

gi mÄrOrt, yon nad Me, Ra) kis TOUS diavag 
tᷣ aaa, "Aline Hoc tetigit labia mea et au- 
M3 feret, 
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196 Eeinige Nachrichten 

ſeret iniquitates meas et peccata mea eĩrcu us 
expurgabit, perpetuo dec. Nach diefem nimt er dem 
"Kelch und rufet den Diaconum: Aicun.oye wriae1dE 
Diacone accede, worauf diefer hinzu tritt, fich buͤk⸗ 
ket und ſpricht MNoo wIortiggues Tu darara Bari 
En accedo ad segem immortalem, UND wırsia wipu 
au suaraya x. 1. Credo, Domine, et confiteor &c. 


der Priefter aber fagt zu ihm: Meraageßärser 5 douAaDe 








205 Otoc dieoros N. N, Fa ripı0r wei Ayıoı wünue zur wie | 


rov zupigu nu awripos hin Iuedu Kuros , sis Apıza rät 


\ ’ 
“umpriae e09-wai 1ls Cam aiamıdr, 


Hierauf fpricht der Priefter fo wie zu fich felbit: 


Tovro Hyaro räv zurieı e0v, wor dp var droulas na | 
var Muapris 70V wipinaIezpırd. Hoc tetigit labiatuaet 


auferet tniquitates tuas et peccata ruscircumquaque 
expurgabit. ° Der Diaconus nimmt alsdenn den 
beit. Teiler, feet ihn auf den Kelch, wiſchet alles 
mit dem heil. Schwamm mohl ab „ bedecfet den 
FKelch, ſetzet den Stern auf den Teller , zeiget Dem 

uͤbrigen Volk den heit. Kelch und fpricht : Mira ausw 
O@nünsiwietsergrirdıre Cum timore Dei er fide ac- 
cedite, dag Volk aber fpricht 3mal : "Ani: DER 


Gehe fegnet nach diefem das Volk mit Den, 


Orten: Ziror s Os zu Auer OU PPIWETSTET v- 


mAnorauiar „gu. Salua Deus populum tuum et benedic | 


hereditati tuz,und das Volk antwortet: Eis irre 
Iru, 3ewors, In multos annos,;Domine. Der Prieſter 


gehet darnach zurück und raͤuchert, worauf nacheir | 
nige Geſaͤnge, und unter andern der 22 Pal % 


Accipis ferve Dei |, 
Diacone N. N. pretiofum et fan&um corpus et fan- , 
guinem Domini ac feruatoris noftri Jeſu Chrifti in , 
remiſſionem peccatorum tuorum et vitam ztemam, |, 


el 
—— 
"A Ei flat er er 
ik aldi Dani 
Aa Ueturcı 
LEBER Penla fingen 
SRG Emmen Aut: 
—IA 
SE een er 
ka hen „und | 


I 
tchehgonde 
wuudeh. 


ofen 
en 
CR Rahmen fi 








iärfben re, er | 
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>: fingen werden. Endlich folgt Der legte Gegen: 
1! Arab Kigas s@ndr&c, Cuftodiat DominusDeus&c, 


w # Sur —* 
IV, Yhre tägliche geiſtliche lebungen beſtehen 


dainen, daß fie einige Penſa abſingen. Ordent⸗ 
ih fangen fie vor der, Sonnen Aufgang an zu 


"fin; weil aber zu Breslau bisweilen nur Kaufe 
inn find, welche nicht ordentlich. erfeheinen, ſo 
 mifin fie fich darnach richten ‚ und fangen alfo 
. aftmit der Sonnen Aufgang an. Der Prieſter 
a yitaber dabey die heiligen Kleider nicht an, ſon⸗ 
4 anfichet in feinem gemohnlichen ſchwarzen, und 
»  DDisconus in feinem braunen Reck, Gegen 
a Windumhalb sLlhr fingen fie einige Antiphonien, 
x m bihen einige Gebethe , welche sixas Anıımaw 
1 game werden. Die erſtern ſtehen in Des Goari 
 Erhologio p, 44 und die leztern p. 35. 


a 





l 


. 
# 


mucen. 


Re almuken deren wir oben p. 176 gedacht 
haben, find ein barbarifches Volk, und fo 
| befant ihr Nahme fcheinet, fo unbekant iſt 
* font derZuftand Diefes Volkes , und am wenig⸗ 
fen weiß man von ihrer heidnifchen Religion. 


Aßenn man von den Geographis wiſſen will, wo ſie 


wohnem odet wenn man fie auf den Landkarten füs 


romi, fo wird. man allyumenig Nachricht von; 


ren finden Eonnen, Seibſt die Rufen haben 
N 4 von 
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Vyn der Religion der Kal- 
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198. Von der Religion 
vonder Religion Diefer Heiden und von derfelben 


eigentlichen Beſchaffenheit Beine genugfame Er⸗ 


 Bentuif,und.man findet Die Klagen , die einige des⸗ 
> wegen geführet haben. Oben ſt von uns gedacht 
worden, Daß der vorige Erzbiſchof zu Novogtod 

haneo von der Unterweiſung des Peter 
Alexewix in der geichifchen Religion. einen Vor⸗ 
ſchlag aufgeſetzet habe, und Darinnen fehreibt er und 
ker andern: „Es werden noch einigenndere Arten 


von Religionen gefunden, j. E. in der fiberifcben 
»Tartarep und in Lapland, welche mit zuder beide rau 


„Jniſchen Abgütterey, und alfo unter gleiche Beur⸗ 


stheilung gehören, ohngeachtet diefe Völker mehr Ya 


vrenthelis ihre Religion von andern Nationen, und 
»infonderheif vielevon den Grichen genommen has 
„ben. Bon der Religion derer an der chineſiſchen 
„Grenʒe wohnenden Qungufen, wie auch der Ca 
„mucken die mit jenen eines Glaubens find, If} zu 
i »bedauren , daß wir hier in Rusland noch niemals 
»eine gewiſſe und hinlaͤngliche Nachricht Darüber 


„erhalten fünnen, da doch diefelbe uns Geiftlichen ; im 


vhoͤchſtnoͤthig mwäre,umdiefe blinde Leute deſto leich⸗ 
»ter aus ihrer Finfterniß ziehen, und den chriftlichen 
 »»Blauben defto beffe! einpflanzen zu fünnen. » 


an findet Diefe Worte im veränderten Rusland, |,' 


im Il Theil, p.189. Injwiſchen hat im vorigen 


Jahr ein Magiſter Philoſophiæ zu Copenhagen,/ 


Dt. Peter von Haven eine Schrift in daͤniſcher 
ptache herausgegeben ‚ die in eben demfelben 
Jahr in teutfeher Sprache ans Licht kommen ift, 


und den Titel hat: Keife in Rusland aus dem 
daͤniſchen in⸗ —S öberfie von H.A. — 
| - * op⸗ | 
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tnbadichs Thealogiaeder ih 


aufgehen und bp Dem 
Rh Serie gar gt 
Sea pre und Den unte? 
"a def Of, 
Se in puthan gene. 
Vanlamneigt, Mel a man en 
At fer Speer duch do 
Sa, md Am Babe mu 
ſt, dm geBenmärticen 
Peak unter andern aber don der 
ber ln, nie ei 


"u De Yon 
Anmer 
SE deu ei 


von Nou 


a) Gnppenhagen bey J. C. Rothe 1744 in 8,15 Alph. 
Ax Verfaſſer ifteinStadiofus Theologiae,der ſich 
tne deitlang in Rusland aufgehalten, und bey Dem 
Vicadmiral Bredahl als decretaire engagirt ge⸗ 
wſſen, doch hat un vor ihm und denen unter 
‚fin Commando ftehenden fremden Dfficiers, 
| dieder enangelifchen Religion zugethan gewefen,in 
der Woche einmal geprediget. Weil er nun feine 
Rien, Die er bey dieſer Gelegenheit durch dag 
uſſſhe Reich gethan, und was ihm dabey merk⸗ 


dviniges vorkommen iſt, in dem gegenwaͤrtigen 


Brhhedeſchtieben hat, unter andern aber von der 
dniſchen Religion der Calmucken, fo viel er ſelbſt 
) Aion unter ihnen erfahren hat, einige Nachricht 
+ str, fo wollen wir dieſelbe mit feinen eigenen 
ı Worten bier anführen. . 


WVunher wollen wir nur dieſes von ihnen anmeys | 


ı dm, Eswohnen dieſe Calmucken auf Der öftlichen 
Gettedes Fluſſes Den, in der Gegend von Noua 
Balofsky big Tzerkasky , ihre Landſchaft aber iſt 


fhrteitläuftig, und erſtrecket ſich über soo Woͤr⸗ 


fe von Norden gegen Süden ‚ bis an die groſe 
Tata. Sie wurden von dem Czaar Joan Ba⸗ 
—— Groſen, bezwungen, fie haben aber 

eigene Obrigkeit und Regierung,und fonft weis 
nichts mit Rusland zu thun, als daß fie in 
Kehgspeiten zu deren Dienft fo viel taufend Mann 
auf die Beine ſtellen, als verlange werden, und fie 
aufbeingen können. hr oberfter Befehlhaber iſt 
det Don Duc Ombo ,deffen Befehlen fie genau 


nadleben,, und das iſt eben derfelbe, von welchem 


ſchloſ⸗ 


i 


wit vorhin l.c. umelbe haben, daß er fich ent« 
| OR 


® Ds 
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200 Wonder Reigen 
- fehloffen Habe, die grichtiche Religionanzunehmen- 
Ein Calmuck hat ein braunes flachnafigtes Ange 





ficht, und Eleine tief im Kopf liegende Augen, traͤgt 
einen Roc von groben Walmel, oder am meiſten 


einen Schafpel; , geht audy wohl ben warmen 
Donnenſchein fplitternadtend. Ihre Gegend iſt 
fruchtbar, fie pfluͤgen und beſtellen aber nicht, ſon⸗ 
dern fie haben gute Beide ; und naͤhren fich von Det 
Viehzucht, eſſen roh Fleiſch und verdorbene Fiſche 
Sie find faul und grob, haben aber dabe hurtige 


und fharfjinnige Köpfe, ie haben ihre — dr 


. Sprache, die fehr ſchwer gu lernen und zu verſtehe 
ift. Die Herren Berfaffer der. Nov, AR. Erndit. 
haben im Jahr 1734 im Monat May p:214 das 

Vater Unfer in calmuckifcher Sprache in Kupfer 
Heftochen eingerücker, welches Hr. Gerh. 


Wiſſenſchaften uͤberſebet hat, Man ſiehet daraudr 
daß fie von der linken zur vechten , aber von unten 
hinauf zu fchreiben und zu lefen pflegen, und hat er 
ie Worte nicht nur mit ihren eigenen Charneteren 
vorgeſtellet, fondern auch die Ausfprache derſelhen 
augleich mit Iateinifchen Buchftaben beygefügt. Es 
hat fonft gedachter Hr. muͤiler eine Samlung 
zuffifcher Befchichtein 3 Theilenzu Petersburg 
1732 und 1733 in 8 drucken laſſen, und im4 Ca⸗ 


pitel einen Entwurf von einer calmuckiſchen DU |. 


ſtorie angeführet‘, in welcher er unterandern au 
don der Religion der Ealmucken zu handeln vers 
brechen es iſt ung aber nicht befant ‚ ob Diefe 
N weile wuͤrllich herauskommen iſt, welches fonft 
Tau wuͤnſchen waͤre, weil Damals ein sehr 


— — 


griedr. 
Moller, bey der petersburgifchen Academie det 
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CalmxEmit einem ihrer Prieſter zu Petersburg ges 


toefen, Die Ihm alle Anleitung hierzu zu geben ver⸗ 
fprochen hatten, Inzwiſchen wollen wir davon aus 
Hrn. Havens Buch folgendes hier einruͤcken: 


eCalmucken find blinde Heiden , foin ihren 


„Graitanernoder Abgutternden Teufel felbft ans 
sheten. Dieſe Abgoͤtter find hölzerne Klöger einen 
„Eben hoch;nach menfehlicher Beftalt ausgehauen, 
doch fo ſchlecht daß fie vielmehr denen Affen aͤhn⸗ 


slhichen. Diefen opfern fie, mann esihnen wohle 


acht, ſcmieren ihnen den Mund mit dem Fette 
omOpferpich, und behangen diefelben mit koſt⸗ 
„baren Deljiverfen , bisweilen Ban man einen ders 


speftalt ausftaffirten und mit Fett gefchmierten- 


Seaitan aus einem der calmuckifihen Kibitken bes 
»hus gucken fehen. Einige rollen behaupten, daß 
„dit Calmucken dieſe Scaitaner fchelten und ſchla⸗ 
„gen wenn es ihnen uͤbel gehet. Ich habe ſonſt ein⸗ 


„al in dzerkasky geſehen, daß eine Verſam⸗ 


‚lungvon dieſem Volke um einem Feuer herum, 
hren Gottesdienſt werrichteten , dabey fie mit 
„onweln und locken einen groffen Lerm mach⸗ 


„ten. Die Ruffen nennen Daher eine gewiſſe Ark. 


oben hnen Barabani, dag ift Trommelfchläger, 


„denn es iſt zu benbachten, daß es unter ihnen - 


‚font, als unter andern Religionen Partheyen 


‚bt Die por kurzer Zeit bekehrte oftiakie. 
he dattarn, am Obpfluffe in Siberien, has 


bordem ihre Scaitanen unter dem Nahmen 
„son Oddm, Thor und der Abgoͤttin Freia ane 
»ebethet, bekannten fich aber gleichwol doch 


vier calmuckiſchen Religion, "Die fonft von vn 





- „ders ſeyn, denn daß fich viele 


 », nommen, als auch von andern erfa 





2o2 Vaon der Keligiom 


Abghner Nahmen gar nichts au ſagen weiß, iii 


»Denn gleichwie die calmuckiſche Heiden cha 

weitlaͤuftige Länder, zahlreiche Nationen beherte 
ſchet, ſo von denen mehreften in der groſen Tar⸗ 
iarey, Denen Mongalen und von vielen tauſen⸗ 
„en Ehinefern angenommen, fü 


„men finden müffen, Wann ich nun dasjenige 
famlen fol, mas der gemeine Mann — 
—— und worin ſie — endet 
aus Dein, mas ich felbft von den Kal 

ana BD (BE De henen Leuten 


» michabe erjehlen laffen; fo läuft es auf Die fepundy 


ste hinaus: Erſtich Daß ein ð Hit ſer stotdien , 
aß Dalaitama fein Prophet fey, drittens u N 
„die Seele transmigrire , und viertens, 


daß Da 
Schſt ſal nothivendig fey, allein wie man eine 


„Ma | bed nl 
nnes beurtheilen muß, und es DOC) Reli⸗ 


| iefer | 
‚Mare, die rechte Befchaffenheit von Bier Mene Ra 


»gl on zu wiſſen, welche faft eben fo viele 


ſdhen bebertfcher, als die Tuͤrkiſche; fo habe ale N 
„ter möglichften Fleiß angewandt, in diefem Stuͤl⸗ 


Secten unter WO 


„SRelini [ 8 emeinen | 
eligion nicht nach dem Begrif des gem? ih a 


fan es nicht ane „.. 


en Dany 


(Ede ganen Yemen, (0 


de elmmhr 
* I sale 


edhen. GSe thellen mens 
Se et 
Ca ab, Mmdte und Teen. 
4 denen einem Qi 
‚[b mit Denen anten 


SER rung keine 


„ke recht unterroiefenzumerden. Sch fuchtelams Aka 


'»ge genug ‚ wiewoi umſonſt, meinen Endzweck und 


„ter den Talmucken felbftzuerreichen, Die mir abet Kaafı 


„Beine Rede und Antwort Davon geben konten. 
„En dlich aber gerieth ich Doch zu Tzerkasly mik 


»ein igen armenianifchen Kaufleuten in Com |} ‚lee 


»Pay nie, die ganz Aften Durchgereifet, welche mit In 

* egenmart einiger vornehmen Calmucken, Die 

"hikofophifchen und die Religionsichrfäge er 
” 


: Eike: 





I 
l 
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1 


"Ce sen erſtlich, daß ein 
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fee Volls erklärten. Sie kommen mit den 


"| „Otdanten des alten — uͤberein, und ſind 


dergeſalr u bemerken, daß ich nicht unterlaſſen 
„til, ſolche hier anzuführen , iedach daß ich mic 


| „Dada die Freyheit ausbitte, vermittelt deren 


‚ „tmngelhafter Erklärung, fo fie mie machten, fols 
the in eine nothwendige — zu bringen. 
Ott ſey, wel⸗ 
eele der ganzen Welt nennen, ſa⸗ 
ale, daß er in denen Geiſtern eben das ſey, was 


©, keller in denen Eörpern. Cie theilen nen 


/ 


all die Welt in Geiſter und in Leider, Die Lei⸗ 


at theilen fie wieder ab, in todte und lebende, 


: Die ledenden, fagen ſie, werden von einem Geis 


) 
? 
! 
| 


it tegieret und berveger, fo mit Denen andern 


⸗ 


‚Geſten in gleicher Verbindung ſtehet, gleichwie 


iindeh mit dem andern. Ja ſagen fie 3) eben fo, 


»leein Unterfiheid unter den Keibern iſt, fo iſt auch 
sünter denen Geiſtern ein Unterfcheid. Ein Geiſt 
yſt harlicher, als einanderer, und regieret derowe⸗ 
„gen andere Geiſter. Gleichwie aber der Sonnen 
„et und arme in alle andere Coͤrper eine In⸗ 
»uen hat, ſo hat auch GOtt feine Znfluenz in 
„deg Weſen alier andern. Sie haben 4) ein lans 
es Regiſter auf die einander ſubordinirte Geis 
sl, em jeglicher Stern witd von einem befon« 
„dern Geiſte regieret, eben alfo, roie die Erde ſelbſt. 
Jauf Erden find, ihrer Meynung nach , ro 
ode untetfchiedliche Untergeifter. Einer re⸗ 
«siert Recht und Gerchtigkeit, ein anderer die 
„Religionen , der dritte Die Kriege, und der vier⸗ 
di Nahrungen, Es iſt mir — | 
eo vdiele 


hr — 
* = 


— ——— —— ⏑ 
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rdination nad) ihrer Meynung weilet 


204 
ddieſeẽ 


„ein iegliches Haus und Familie. Unter dieſen 
Regierenden Beiftern iſt derjenige nicht Der geringe. 
»fte, von. welchem fie glauben, daß er In Ihrem 
»Dalailama ohne, wobon bald ein mehreted fol⸗ 
gen ſoll. Sie theilen auch ſonſt ihre Geiſter ein, 
= gute und boͤſe; folchergeftalt find fie der Mey⸗ 
9, 
Regen, Thau, anderer Fand» und Sausfgen 
„don guten Engeln hervorgebracht werde. Da⸗ 
„hingegen auferordentliche Krankheiten, ſchoͤdli⸗ 
»qe Winde, lang anhaltende Dürre und der⸗ 
»gleichen, follen nach ihrer Meynung die böfen 
Beiſter auswuͤrken. Sie halten. 6) dafür, daß. 
„m Anfange alle Geifter gut getvefen ‚fig waͤ⸗ 
* En Durch ihr uͤbles Verhalten bufegervors 
2 
„Daß ſolche ein guter Geiſt gervefen, der fichinfeis 
„Ten vorigen Verrichtungen verfehen hätte, und 
waͤre Deshalb zu moeiterer Prüfung in. einen 
»ihenfhlichen Eörperverfeger, Uoferne fich nun 
»Derfelbe hier inder Weltübelverhalte, fo meynen 
ae, daß folche 7) nach dem Tode, in ein unver». 
Münftig Thier, oderin einen andern noch fehl 


halten, entweder bier in der Melt, oder dott 
—* 1 bey denen Sternen. Und diefes ift 8) ih⸗ 
er Dtrafe und Belohnung nach dem Tode, IE 
9) —* und Hoͤlle, allein fie halten dafür, 


ſe Dinge für allen Geiſtern ſtatt ir 





»ausguführen, auf eine iede Landfcyaft, iedes Reich⸗ 


daß die Gefundbrunnen , Fruchtbarek. Ai 


on der. Seele des Menfchen fagen ſie, 


„seen Coͤrper fransportiret werde, Verhielte ſie 
NIC aber wohlſo folte fie höhere Bedienung et⸗ 





daß 
Ar 
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Le davriun Ent. 9 
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m jmar dergeftalt, dafida eine beftändigeMe= 


4! — ſeyn ſolle, ohne daß ſich derſelben 
n| »Amahl vermehren oder verringern koͤnne. In 
») „Allen Diefen glauben fie. 10) des Schikfals groͤ⸗ 





nxfter zu laͤngnen. Hieraus erhelletdann ı 1) klar 
1; and Deutlich, daß ihr Hauptprincipium die Vers 
„| „lting der Seelen fey, und hieraus fan man denn 
Apentlich abnehmen, was fie fich von ihrem fo 


— 





id bon dem Dalailama, oder Kututka. | 
Malaiama bedeutet ihr oberfter Prieſter denn 
+ ala heift oberft, und Lama ift ein Prieſter. 


1. »dpdenen Mongalen heifet ev Kututka, wien 


3 tal etliche von Diefen beyden Nahmen zwey 
' interfhiedene Perfonen machen wollen. Er hält 
it) auch eigentlich und zwar am meiften in Mon⸗ 
‚ „galmauf. Jedoch machet er auch ofters weitlaͤuf⸗ 
le Viitsiones nach Comſchiatka Calmucken⸗ 
„land, dartarey und China. Man haͤlt ihn fuͤr un⸗ 


»fetlkh, vorgebende Er fen Der hoͤchſte Hausa 


„Salt und Prophet GOttes auf Erden, Durch 


„velchen GOtt feinen Willen .offenbaret ‚ wie | 


die Nenſchen verhalten follen , und der von 
‚ndegin der Welt gervefen- fep , auch bis ang 
„Ende derfelben bleiben werde. ie acbten ihn, 


„höher denn alle Könige und Fürsten, laffen nie⸗ 


„and anders vors Geſicht kommen, aufer eine 
„änakubliche groſe Menge von “Prieftern und 
»Prifterinnen, fo ihm täglich aufwarten, fame 
andern fremden Geſandten, fo fich darin einfins. 
dm fünnen, daß fie ihn anbeten. Er traͤgt ale. 


„lezeit 


n) »fefle Nothwendigkeit, ohne die Freyheit der Gei⸗ 


7 ‚gannten heiligen Nann traͤumen laſſen, nehm⸗ 


— 


ae | 


EN nme > nalen 27 Sen A 


nn a 





! 





aywenig, figet auf einem Throne, mann er Aud! 


 oorkamen. Die. Heiden, fo diefes tieffinnigen | | 
| Deren cngebidens prophetifches Amt erkennt N SO eh feiner Aerte 
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nlegeit einen Rofencrany von Perten in Der DAMd» rer fan snetisfp fi Ir 
»folchen drehet er beitändig herum, ee EC te Ätmas oder Poeſet 
»unaufhürlich dabey, Er grüffet Beinen, redet I a Ca han ee Dar olerfien 
/ mul 1 reiben mit Vet 
»giebt, und ift aufs praͤchtioſte angelleidet. Man La N 

hält Dafür, Daß er A mit Dem Monde Dertmate un u 
aDele, it fo alt alsie Welt felbf, und Dabeyml ku nn une 

»wifend. Als einsmals ein nuffifcher Abgeſand⸗ —X I nr 
nter beyihmAudienz verlangte, ſo durſte man vu ———— 
„ſolche nicht eingehen, ohne vor ihm nieder zu fallen⸗ — ** — 
„und ihn anpubethen worzu ſich aber Der Ötr „I'm Mt uma 
»fandte nicht bequemen Fonnte. Allein, da man h in red mie nach 
„bey einer andern Gefandrfehaft vom ð ouberneut ; "% Rurftnfehenat um, 
„in Siberien, unterfepiedener Ucfachen halber, eher |, TU ra Kt Net fit 
„mit dem Teremoniel fertig road, und man DIE |" Taltlana andek ihıe 


„Muffen vor ihm einladen ließ, fo fragte et ſie SLAM m Mg nenn 


Ob fie accurat tmüften , tie viele Menſchen in Ttendum, Mimi, 
„felbigem 2Alugenblit zur OB gebohren waͤren? nf fi behrlfen 2 ; 


Die Ruſſen antıworteten: Sie koͤnnten Das eben ——ã 


„fo accurai und gewiß ſagen, als. Se. Eminen; ‘nie: Eineanigr Sur; 
„Ihnen fagen Einnte, wie groß Die Anzahl akt Neue 
»Menfchen in dem Augenbiif fey ? indem eben But —*8 


— da er feine Gedanken darauf richte , ODE: "Dann yon dann dann 


onreden toolle,viele dahin ftürben. Aus dieſet "nt Amp ideigmgagn , 
»Unterredungnun,fan man abnehmen auf was fut Mk angebether, . n 
ein Studium diefer Pralatfich am meiften muͤſſe be⸗ Tr 
‚emen. Serniß genug it e6, Daß denen ul "Find nt 
* gergleichen eritifche Fragen fehr under — Denn hi 


3 


kei el als put „late » don denen Urſo— 
eine andere Olnnbensanft ‚a Nix un 


N, 
van, noen gar Fein Cefey, fie nehmen auch tein⸗ Q 


LG, 
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N, ‚einige wenige von feinen Lententns ſorſte unter 
ne durch ihre Lamas oder Prieſter 
„oortpflanjen &iehalten ihn fuͤr den oberſten 
„und fürnehmften auf der Welt; treiben mit ſei⸗ 
2) „mer Perſon eine recht ſchaͤndliche Abgoͤtlerey die 
mm vor honetten Ohren micht einmal melden 
2 darf alermaſen man es auch ſo gar / biß auf feie 
dnge hyctementa alvi extendiret. Wann unter de⸗ 
nrn weltlichen Fuͤrſten ein Streit entſtehet, fo 
„nid zuerft die SGache vor ihm gefuͤhret, um da⸗ 


an m urtheilen; da aber: ſein Urtheil nicht mac 


N MWunſch —* ſo gteifen ſie hernach zum De⸗ 
m Go lange man nun ſolchen Proceh fuͤh⸗ 
"at, bekommt der Dalailama anders nichts zu 
Awund zu trinken als Mehl und Eſſig, wenn 
© esauhetliche Aochen dauret. Mit dieſem hate 
"tm diactament muß er ſich behelfen, damit er 
 ACache nicht auf die lange Bank ſetzet, ſondern 
Gentenz beſchleunige. Eine artige Cur für 
Anigen Richter, welche gewohnt find, Die Pro⸗ 
xtſſeuf die lange Bank zu ziehen. Dalailama 
wird dieſer heilige Mann won denen donnſch 
' ‚Kalmmtken genannt/ und wird uͤbrigens don ih⸗ 
"men nit fo eiftig angebethet, als von denen 
"flachen Hiide. — 
MWs allerſeltſamſte iſt noch in dieſem Berich⸗ 
' ide Dalalamaͤ Unſterblichkeit Denn haͤtte 
damn feine Richt gkeit ſo waͤre ewinicht fb- 
voyngereimt, die an dern Lehren von ſeiner Petſon zu 
Jauhen. Ich will dannenhero einen zuverlaͤſ⸗ 
een Wericht abſtatten, von denen Ltfäthen,. 
„Man diß Volt ihn für unfterblich halte, Sol⸗ 
Ma hiſt. Ecel.L. ch, O „ehe 


— — 


— 
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ste findet man in.ihren Eehren vonder Trans dt, hc unit mir St 


»gration derer Seele, Denn fo bald der alte Das rief ninehin armer, 


⸗lailama Erank wird, oder undermuthet ſtirbot / ſo ig Keim oarkicht, 


sstteten Die:"Priefken, weiche allzeit um ihm ſind, re ik u key: 
sjufommen renden * ſich de —* Melle d ame 
«der ihm dem Barte, der Statur und .. “ —M 

Nach, am alterähntichften ſiehet. Co bald Andeg angfehe, an dm 


aber altetodeih, fo tiber alfofore begeben; MÄR ig mn of u 


. N da 

»heimlich, ſondern offenbar, und mittlerweile, Wa LIT 
= ae: ö giebt man dem neuen —* —XR ar. © di marc 
didato einen Schlafttunk ein ‚ davon er vi ——x31 —2 
Stunden einfchlummert. Mittlerzeit Beet de EEE 
„ihm feine Kleider aus, und leget ihm — auf SE ümnne Ai 
»borigen Dalailamaͤ Habit an. Er wir J AN Hi dm are 0 ie 
„den Thron gefeßet,und wenn er denn endlich) ern Wann 

»tbachet, fo wird er von etlichen hundert gen " 
»aufgewartet. Da heifetesdann, daß des A 


Ss Ren ap 
⸗Dalailama Geift in diefen neuen Pabſt einge „,;, MP m 
> fahren ſey Rach denen angeführten Umſtanben a Veen Men dee 


| 1 CE» u fü dr ak 
mente et e6 faft felbfk.glauben. Und menn er €. uam hr 
„auch nicht glaubte ‚fo hält ihm doch fein un Ya erh 
»Intereſſe zuruͤk, daß er ſich eines andern u —R Yen Gi 
Nie , Denn die fhatke auferliche — — mn Io: 
welche in wenigen Stunden fich bey ihm ot — —— 
nee nun Den ‚ee Der geringften Sprife, pan nehm m 
“raue dem: vorigen Dalailama gleicher. re Ai W 
Ne 
ehren Mei thum und & e gelanget, 
Nde ‚ Diefe bringet ihn dazu „ das er mit der —5* * 


w 

u Sig 

»Stöfeften Verſcho enheit feine vorige unveran⸗ # 

»Derliche Innern, Untoifenbeit verberge a alas SCH 
egen feine pAbpticpe Kingheit hen | 


9 Men oft ud wiehman 
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ſſchen Verſtand, durch einige critiſche Fra⸗ 
hyen von der Befthaffenheit, wie vorhin gemeldet, 

h | vnden dag lege. Es iſt ihm demnach gar leicht, 
das Volk in ſolchen Zufaͤllen au hintergehen: 
Miweil das aͤuſerliche, und nicht Das inwend 

x, geln die Augen faͤlt. Da 

1: '„Hernad) witd ein Tag angefeget, an welchem 
weſe neue Pabſt vor Dem ganzen: Volke ſoll 
Möben ablegen, daß er eben die Seele bekom⸗ 
“m, fo in dem alten war. Es wird ein groſes 
+ umdohes Echavot auf öffentlichen Marfteund 

y sntrftgem Himmel aufgerichtet, wobey fich dann 
3 sttihehundert tauſend Menſchen verſamlen. Auf. 
un Echavot ſtehet ein groſer Tiſch, voll von 
Mocken, darauf wird Dann der neue Dalailama 

1 »oinuf begleitet, und bey dem: Tifche auf einen 
Wongeſetzet, unter einem prächtigen Baldachin. 
 sÄrmach ergreift er von Diefen Eleinen Glocken, 

ı ‚me nach der andern ,. und falls er nicht Des 
sten Dalailamaͤ Glocke Darunter finder; fo 
oftagtt er die herumſtehenden Prieſter, mit einer, 
sprtgen Mine und Stimme: Wo deſſen Glocke 
„ch! Dieſe halten ſodann einen kleinen Wort⸗ 
⸗wethſelmit ihm, geben ihm zulezt vecht, und zeigen 
ut offentlicher Fteudenbe zeugung vor dem gan⸗ 
„len Volke, daß er feine Probe gemachet habe, 
sh muß wohl geftehen , daß wann hierin nicht 
„dorher Abrede geſchehen ; fo Ban eine folche Com- 
anfion ſchlimm gemig ſeyn, unter fo vielen eine 
‚ltutenden Glocken, ſothane Glocke aufzufuchen. 
Dos ganze Volk faͤllt darauf etlichemahl nieder 

aufs Geſicht, mi afen oft one Ge- 
ot 2a 
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„gen Kututka, das iſt, ach! Das: heile Paradi —— — 
RKummtla. Darnach muß dieſer neue —* * an be Ce, fe af 
„Volke foldy Welter verkchaffen, als fie verlane. 1; —— ührden 
gen, welches leicht zu thun iſi: denn der gemeis zu N, bihmicen 
„me Mann iſt allemal in dergleichen “Proben tt. eh hin Sen 
„tereffieet. Wann e8 nun. large trocken Wet Me en 
; „tet geweſen, ſo weiß man voraus, daß das Volk inte an ihr Ne 3 
„ſich nach Megen fehneri Man darf ja alfo mb: rein hnyrbun, — 
dydergleichen ſolennen Tag To lange hinausſetzen/ Nm fihen ir in fol 
„bis daf man an denen Wolken Kennzeichen ROHR. ee kr fe amin 
„nimt, daß es regnen wolle. Dergieichen Kenn⸗ ia m Say und andern ehe 
„zeichen auf Gewitter find in denen Landen DIE 1 Baum nen, und aufn Bier 
 „Hewwiffer,als bey uns, mo wir oft AN einem Ta⸗ Sri, mE fie hin ldendes —* 
e unterſchiedenes Wetter haben koͤnnen Jet teen 
„ey nun auch, wie ihm wolle / ſo iftja Fein Zweifel, "Een him Edweinftiſh liter 
„daß ſowol bier im ieztern, als in allen vorhet al Ye Shiere unter ih. N 
„ertuehnten Beirugerehen mit unterlaufen. DE nnn Ei 
„nach muß der. Dalallamp ficb den Bart laſfen nan — 
„abnehmen, und feine Kleidung dergeſtalt der u vinn — I 
„dern, daß es laͤßt, ald wenn er mit Dem Monde ;, hy in m Sein 4 
sale und men werde, „Sch ‚weiß gar wohl, DAB mu * — 
i andere, ein mebrete® un „uno klar! 
;und Anderes don diefem Dalailama berichtet N nennen, Ciehaben ki 
. „haben. Allein ic habe nichts, anders don Mi ;, il en fi abe na) 
»fagen wollen, als.mas ich geböret ‚Daß in Ger“ , urn Get 
„genwart vornehmer Calmucken von ihm geredet Hal aud, ad) ihrem nor! 

„toorden, Die-auıd) ale Dem, was ichangefühtet» 11,21 Crnfn, Sa nı 
»Benfall gegeben. — — — au) Unterfehih 4 
Boeſee bornehmſte Geiſtliche ift der aſiatiſchen Dnrfe It de * 
„Heiden ihr Prophet. Jedennoch ſind unter Ihnen, |," un ef d 
| —* roch 


a] 


= 
-— 


„ja unter den Caimucken felbft, verfehiedene Sek⸗ 
„ten. Die Mongalen halten Ihre Schaitane in 
| ** tel 


| cder Calmucken. „dit 
3, met gͤſern Ehten, ale die Calmucken, fie laſ⸗ 
3 „fmdieflben von raten Holze oder Elfenbein 
„\ „ihe.nett'und ſauber ausarbeiten, beſchwmuͤcken 
; „fnlhe ſehr koſtbat, und verwahren fie in Kuͤſten 
‚) sten Meffing. Ein mehrers weiß ich nicht für 
„ ‚gib von dieſer Religion gu berichten, Jedoch 
Faß ic) noch etwas von ihren Religionspunfs 
+) mund Geremonien hinjuthun,  SDiefe find nun 
‚' ‚fr einfältig, und beftehen fürnemlich in folgens 
‚' amsdoften, Die Obergeifter beten fie an in ih⸗ 
‚sm Gchaifans ‚in Feuer und andern leblofen 
I Dingen GSie opfern ihnen, und aufer dieſem 
‚hal huten fie ſich, daß fie Fein lebendes Thier 
Anbungen, ſondern müffen deren natürlichen Tod 
wywarten. Gie effen kein Schweinfleiſch, leiden 
ad uicht einmal dieſe Thiete unter ſich Das 
Sherman leicht auf die Gedanken gerathen koͤnte, 
naß hre Gelehrte eben dasjenige glauben, was 
grwſſe ſalſche Echrer in denen alten Zeiten ge⸗ 
„kuhet haben, dag nemlich einige Dinge von 
»Natse ünrein waͤren. Allein ich habe davon kei⸗ 
sten Unterricht bekommen koͤnnen. Sie haben keine 
sptfhribene Gefege, fie richten ſich aber nach Des 
hen mündlich fortgepflangten GSentenzien de 
„oalailamd, zum theil auch , nad) ihrem natuͤr⸗ 
lien Gutdünken und Getoiffen. Da nun uns 
„iefhieliche Petſonen auch unterfchiedliche Ges 
„vſſen haben, To machen fie ihre Sachen gerne 
„mitder Geivalt aus, und beſtehet ihr Recht oft⸗ 
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ana in Spiefen und Stangen it.“ c·.. 


. . r pp fr ». <e =. y 
Fi r u ‘ Brr “ r ar ® oh 
- nn —— — — —— 


— — 


"nr ze; 
—— —— — — 


nemark. Wen die dimahi der Eintvohner gewach⸗ iaiha Yamalge 
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Llbſt möchte angelöget werden, und der Koͤnig lied — “ un 
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Solenne Einweyhung des fi, Sm * 
niglichen Gymnaſi zu 

J Altona. Rn 


Itona war ehedem ein ſchlechtes Dorf, das Klang Hm, Gran Cpeifin 

| aus einigen Fiſcherhaͤufern beftunde, und nk is der Küng du) gar 
den Grafen von Schauenburg gehoͤrte Kalk inen Qotrag Lara 
aber weder Kirche noch Schule hatte, Daher DIE kr gaoo Guten Eirlgede 
Kinder nach Dttenfen in die Schule geben MUffeN, aa Dainfnng bay 
Machdemder grafl. fehauenburgifche Stamm mi ; Sea frmen. Gm folgenden deht 
Ortone Vl ausgeftorben war, kam Altona an DAN Yalıly Gauibaumachen, ax} 
| | Prebitund 
fen,tourde 1649 eine Rircheerbauet,und — Dr Daniel Safe, del Ey 
niſt hielt Schule. König Geiedrich III gab De ea is 
Dit 1664 das Stadtrecht , und unterlies nic ; rad li u hand, un? 
denfelben in Aufnahme zu bringen,nur an Ken "tlayag eingemenhet, Die ev 
ſenſchaften wurde nicht gedacht , und man lied abe "ttlemelhe.hr, Laden ci 
an einer teutfchen Schule begnügen. ct, „0 rderiianam nenne (ar 
1682 war der rath und die Buͤrgerſchaft bemuͤhet, Bhil Bemdici Ludehe Vi 
eine lateiniſche Schule anzulegen, einige wolten eu Man Geufi — 78*— 
nen Beytrag an Geld darzu thun, die Burgen —B und p 
Kbafı bewilligte eine jährliche Anlage deswegen dt SC ln in u 
machen, M. Daniel Aaıtnaccius wurde zun Rec 





N) 
Rector, und ein Altonaer nahmens Mumme⸗ —X— "tn 
Gonrector beftimmet,aber die&ache kam ine Stel ⸗ ya Ir Eubennne 
Een. Sm Jahr 1708 fuppficirte Chriſtian Heinr. m Scharf 

R 


Vahlent amp beydem König, dab ein &yceum das \,"Miyn, 


des Raths Meynung darüber vernehmen , aber hr 
| : 3 | | " auch a Matt 
d4 TÜRE 


e⸗ 





einvengung des Gymnaſ ou Altona. 113 
Mdamao geng die Sache nicht fort, doch fieng 
man an, das in den Veſperpredigten geſamlete 
Geld dem Schulaͤrario zu widmen. 1713 wurde 
1 9 Stat bp dem (hmebifthen Krieg Durch den 
| Oeneral Steinbock indie Afche gelegt , aber noch 

| ineben dem Jahr wieder zu bauen angefangen,und 
mar man gleich auf eine Lateinifche Schule bes 
3. Mt. Auf Bilte des Hrn. Grafen Chriflian 
3 Daleo Revenelan lies der König durch ganz 
dDimemark und Norwegen einen Beytrag darzu 
ſmin /ſchentte über 9000 Gulden Strafgelder 
1, du, und geſtattete auch die Einſamlung bey den 
. Refperpredigten noch ferner. Im folgenden Fahr 
,  IntmandenAnfang zum Schulbau machen, auf 
1 fen Beförderung auch der damalige Probſt und 
„ Mforu Altona, He Daniel Saffe, viel Sotg⸗ 
.  fltmendete doch Bam fie wegen verſchiedener Pins 
;, denifeef:s Jahr hernach voͤllig u Stande , und 
; uns Apkiks725 eingeweyhet. Die ers 
5. Ambıhrerdiefer Schule welche Hr. Ludeke in eis 
;  MmPtogr.Scholam Friderigianam nennet , waren 
, Def Hr, Gabriel ict Ludeke, der 
‚ Em Hu Johann ſius, der zupor an 
‚ Deperlnbergiichen Schule geſtanden und zu⸗ 
| — Amt verwaltet, nach Hrn. Lu⸗ 
Tode aber Rector worden und itzo als 
Mir Nienbrock lebet; Der Subeonrector, 
d Jlius griedrich Scharfenſtein und, nach⸗ 
dan diefer weggegangen· Dr, Georg Quapner, 
deig haſtor Obesloh iſt; der Cantor Derr 
orgen mi der von den 


Wihelm Ernſt Růhlmo de 
ug Präcepiorei ⸗ in dieſer nl 








‚übrig 
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genBufland der Säulehat Dr. Crufinein Din 


. tung der öffentlichen lateiniſchen Schule in 
' der — — Altona beſchrieben/ det da⸗ DO de eff 


Buß sterenden Könige 
ben: den gl Teebr.. 
ae ns Vedts 173 BtRiefein 


“ EL. ’ at 
14, Soleme Einweyhung Gut "| 
ERBE gegen iſter Ot. kenn Amann, Euſt. 
Abrig iſt; und der Schreib⸗ und Rechenme f 
% bann Baptiſt Nagel/ der 1738 geftorben. Ur hd, Kr Damals egot 
ls nachgebends der Fonigl. daniſche Conftren⸗ ir zaepmumemRedore un) 
Etats sind Regierungsrath und Ritter vom Drau um Dirstoredifil 
denburgifchen rothen Adler, Hr, Bernhard Leo Ku nach in Profi Phri- 
pold Volkmar von Schoinburg „Pragde "fa ohſt nem Pro. Pi 
der Stadt Altona mourde, ſuhe er wohl ein, dab die =. Yhann Walken Ser 
daſige Schuiatifkalteninbefiere Ordnung gebracht a Sean: 
und vermehret werden koͤnten, und wuͤrkte Den 17 a. cha an mn, 
Dee. 1736 bey Fhrofün. Maj.in Daͤnnewark ein de epublica feholaflicn 1 
Nefeript:aus , durch welches jährlich zunahin Det Oi ee te de . 
Schule ein öffentliches Eramenzu haltenanbefohe 1... ie 
len tourde. . Snpmifthen mar „Derr Eruftus.alß 1,1 Srels Omar 
Reetor, und an feine fiatt Hr. Keimers als Con . sehr ee Demi in: 
rector eingeführet worden/ welcher leztere aber den * 3 ph Magdalena, D: 
24 April i 73 8 mit Tode abgieng. Den damall ec ; 
1 in Plenge 
en Abriß und Bericht von der Einrich⸗ —— 


Opnitiin Mater t 


felbft 173 7auf 1 Bog.in 4 gedrucket worden. * —— 


„Raben De. Erufine ins prebigramıbef ons Ti 


dert worden befehloffen Ahro-Fonigt: Majepdiefe fe, um dm Ang, 
e inimehrere Aufnahme zu bringen. * Km 
Dr-Confechtaakbon Schomburgundderid |: Virtitgens 


mburgundbesÖ2 di 

Probft Soltempietten varım an / daͤs hohe gebe? MH de Rudi zone cam 
wie Rathscollegimfi, undJonderlich det Spur gehe⸗ — 
me Rah Job. Sigie mond von Soin Der | Kir if agyiar, 
förderten Das YBerföutch ——aic — ker 





tin Propr. dene: 
K@ienomderö hoben \ —8 Ei 

— ni Ban Rah⸗ ——— 
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des koͤniglichen Gymuaſti zů Atona· 215 
it! Mahınen Chriftlaneum.benennten. He. Euſta⸗ 
a) Rus griedtich Schůtz, der damals Rector zu 
)  ABetnigerode wur, wurde zum erften Re&tore und 
| Profellore, gleichdarauf aber zum Diretore deſſel⸗ 
1) | ben, und au gleicher Zeit noch ein Profeflor Phyſi- 
2! «und Theoriz Medicæ nebſt einem Prof Phi- 
bboie ernennet.. Hr. Johann Bolten, Con⸗ 
ſſetialrath und Probſt der Herrſchaft Pinneberg 
m Stadt Altona , führte den neuen Herrn Dis 
0) urht mit einer Rede de republica feholaftica ein, 
 mddiefer handeltein feiner Antrittsrede de proui- 
w.- dntiaDei circa fcholas erigendas; Den 27 Wo. 
s mginfällitte der Hr. Director vermittelft einer 
1 Bibede otdine-equeftri a Sophia’ Magdalena, Da- 
tie Regina, 277Nov. 1733 candico, den Heren M. 
» Ban 3cholse;deunorher Rector in Plön ges 
Min, ld Profefforem philologie Und Re&orem, 
Bgm DBeorg Chriſtian Marernum,Cdeln 
vonCilano; bandphyſteum der Grafſchaften Pins 
whagund Ramow/ wie auch Stadtphyſieum zu 
Annq als Profeſſorem Phyſices und Theorĩæ me- 
die dem Ohmnaſio/ und den Herrn Georg 
Quapyer bisherigen Subconrector als Conrector 
boodım Paͤdagog o. Die Antrittsrede des Hrn, 
Schölzens handelte de ſtudi ratione cum vete- 
kim tum recentiorum, des Hrn. D.de Cilano feine 
‚ MerdePhilofophia naturali,infigni ad plures difci= 
flinas ineitamenito,und den ı Fan. 1739 zeigte Dies 
ſeſihe Preleßtiones Dürchein Progr. depreftantia 
Piifophite riaturalis an. Nunmehro lehrten alſo 
Ih deriobenften Claſſe, als dem Gymnaſio, die 
Sen, Profpflokes,idie mittlern Elaflen machten das 
il Be 2 Pada⸗ 
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Padagogium aus und die unterſten, worinnen 
man nebſt dem Chriſtenthum die Anfangsgruͤnde 


der lateiniſchen Sprache das Rechnen und * 


ben lehrte, wurden die Vorbereitunge 

benennet. nie 

"Allein hierbey Lies man es noch nicht: bewenden 

Der Hr. Eonferenzrath von Schombung NET 
1 


a 
4 


bey Ihro koͤn. Maj.vor,dafinoch ein Profi 


In das leʒtere hat man nach) der Zeit, 


! 


. Worm zu einem Freytiſch für ro Gymnaſten, beſtae 
kigten die Sefege des Chori mufici „ melches Den 
25 May 1739 zu fingen angefangen; und, gaben 


und die Erweiterung des Gebäudes erfordert wur⸗ 
de , und ſie bewilligten beydes den 27 Ypril 1732 
Daher den 3 Map Darauf ir. Chriſtophandreas 
Meyke ſein Amt eines Profelloris iuris cinilis et na⸗ 


taralis mit einer Nede de ſingularxi nuthinis prowi“ Uuzmachehs 


dentia circa iurisprudentiam Romanam uͤbernahm⸗ 
und feine Collegia Durch ein Progr:de,audisoribus 
ICtorum ankuͤndigte. Zu der Erweitetung des 
Bymnaſi fchrittemar auch fo fort; und bauetenuf 
der linken Seite deffeibenein Gebaͤude ah ‚in 
nafiaften.ne 
' oft weil es nicht 
zeumlich genug tar, die Bibliothek des Gymn 


ie Hr. Joh. Otto Glaͤſing demſelben geſchen⸗ 
Bet hat, vetſetzet. —— Ihrooͤnigh. 
Stuͤck Geldes TO 


taj.den 9 Mov.ı739eingemiffes 
aus den Aemtern Sundern, Eyderädrund Pel⸗ 


Ane Fnftruction vor den Director und die Profe 
eu, welcheden 23. Jan. 1740 in Gegenwart d 


den 
On; Somnafiavchen publik, und von ei | 





zo Rhede hen 


ches Wohnungen vor 2 Profeflores,und vor Gym⸗ * 
einem Auditorio, gebracht wurden⸗ 


main 1 
a Pa ulmchnet Rd 
Saas Eooierrium [1 
Ri se Dm fe man Geſche auf, 
Cr il u Emm is 
sc, idin fen, nd ie vor 
> Mt duden; ih nuin 
Sat Legibasvrkhen nd 
‘a fa den 21 er fen aan 
alle a murdedagerlhigte Kan 
Stafın. Di GoeefriedProfe 17 
SE pm Profeforemacheleos erflär 
2 a init ner RAde de us 
j zecedion ztate cepit, 
Sfmeren, anfing ,ju finen 
"Bei Piop.detmarheh aPıi- 
ach, Sen 24 Maperhic 


mectd⸗ 
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m. bthen Herten Profefforen unterzeichnet. wurde. 
x Denas Aprildaraufnahm das Convictorium feis 
nen Anfang. Nebſt Dem fezte man Geſetze auf, 
wocnach fich alle, die ſowol Das Gymnaſium als. 
| Yädagogium befuchen ‚ richten ſollen, und die von 
»! % fon. Maj. beftätiget wurden’; nicht weniger 
1; mundeauch der Fieytiſch mit Legibus verfehen,und 
8 Öpmnafium bekam den 21 Metz fen eigen 
", Gig, Im April e. a. wurde das erledigte Eon, 
uxchtat dutch den Hrn. M. Gottfried Profe bes 
ſq, det zugleich zum Profeflore matheleos erfläs 
«nude, und fein Amt mit einer Rede de cauſſis 
". Iirementorum,quse mathefisrecentiori ztate cepit, 
de hetnach gedruft worden, anfiena , zu feinen 
Leionibus aber. durch ein Progr. de matheſi aPhi- 
Iofophia imitanda einlud. Den 24 May erhielt 
Sr. Elias Cafpar Reichard das Subconrecto⸗ 
tat, ind wurde zu Ende des Jahres von F, Mai. 
yumProf, philoſophiæ extraordinario erfläret (*). 
Dui⸗4Jun. 1740 befamen auch Die Preceptores 
' Padagogiieinen Mitarbeiter und Gehuͤlfen, weis 
de anfangs Hr. M. Job, griedr Hahn war, 
der iso Palor Adiunctus zu Guͤſtrow iſt, und dem 
Indie Stelle Hr. Otto Arinrich Grosheim 
geſolget. Hierzu kam noch / daß anf die erfte Diſpu⸗ 
tation eines ieden Profeſſoris ein Premium gefeget, 
ein Summe von 300fl. zu phyſicaliſchen Anftrus 
Menten berehret, und-ein T’heatrum Anatomicum 
— welchem der Hr. Prof. de Ciluns 
Meg 1740 die erſte Section eines menſchlichen 
koͤrpers hertichtete, nachdem er vorher eine Einla⸗ 
iu, Duungs—⸗ 
G.Ad. 5.B. p· 53c. 


—⸗ 
In 


— en 


E78" @olenmeminmeybimg ' - Fahmindim. 1 
dungsſchtift von dem Wachsthum dev Ana ri. Sm Page 
tomie drucken taffen. Gndiichnautde auch MOD wiyiteiulinten, Div 
3740 die Einvichtung biefeg Gymnafi und°PADer *nanadrinsQlır42 
u Druck befördert , deren Inhalt wit iM —— 
I 9: P. 546 angeführet haben: * „rt ad | 
. Im Sape 1741 nahm fon der Hr. — San Ahr Diet Hafen 
atʒ als der Hr. Prof. Scholz im — Em ÜRe de ange 
AbRhied, indem jener Compaftor zu Altomd, DIET) rind up. dahen 
aber Paſtor zu Heiligenhaven wurde. Der erfl Kane Anmrittheede caufis, quz ud 
redete Darbey de martyrio fcholafticoy und —— Gräfe he No 
dere de Theologo fobrio , das Programma a ' Sale, 
handelte de ſcholaſticis ante ſeholaſtieos An % Em 0 dan Gptnc 
Stelle des Hrn. Schägens wurde De De mike, Kr 
Adam Sieffa, der’zeither Confiftorialafehot. I Ka myndnmdhi 
Dofdiaconus, wie auch Prof. Theol. Hiftor. 8 A, Merle. 
ehein. zu Bareut geweſen, berufen, und ihm den 3° Ankh eg 
Map von dem Herrn Conſiſtorialrath, Probft per I Meet 






Scholarcha Boiten das Amt eines Direorisumd iR 
Prof. Theol. übergeben (*). NahHrn. Schol⸗ a 
Zens Abzug, geſchahen diefe Veraͤnderungen· DU —0 —8— er 
M.Profemurde Prof. Philofoph. dc Mathem. un in mu, 
des Paͤdagogi Nector,Hr.Reichard,Pröf. Elogu. 
er Pocticesund Eoriteetors Hr. Job. Chriſtoph 
sticht‘, Prof lingu. orient und Subconrector, 
— Ehriftian Zenrici, Adjunetus —B bee: 
Symnaſi. Fre Einführung erfölgteden 24 De 1. "N nihi une 
wobey det Hr. Director Fieſſa eine Dration de |” 
Iicrementis rei'fcholaficz noftta ztare hielt; und | 
Dr: Prof. @eichkineiner andern detrimenta, quz 


en — 





| SAAL — * fe Seine dafelbft angezeigte Rebe N 
Reheriny een NoJäl | R 
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bus Königlichen | 


us Altona, 239 


 pallzluns, porftelte. « In ſeinem Progr,erklarte 
4, genuinu philologiz in fasris fudiis vum, Die⸗ 
\u\ |mollegio Profefloram wurde den & Jul. 1742 
a grneues Mitglied beygefuͤgt nem lich Herr Georg 


Detharding, als Profeſſor der Hiſtorje 


—— Der Hr. Director Sleffarieg 


— 


Inindiefes Amt mit einer Rede de añtiquitatum | 


it peipabfolavtilitare repetendo, und Hr. Deehars 
ding erzehlte in feiner Antrittsrede cauſſas, quæ ad 
‚\ Klum faciunt in Audio hĩſtorico, welche beyde New 
ce dergedrucket worden. 
Nun Stücke ſchlenen nun noch dem Gymnaſio 
pwangeln, ein geraͤumlicherer Hoͤrſal, ein beque⸗ 
2 nimmer zur Bibliothek, und mehrere Woh⸗ 


“.. 
1 — 
Pen 


mh. Schomburg bath degwegen Ihro Fon, 
Mij.igte den Weg, wie die. Sache zu Stande 
Kmmmfünte,, und empfieng darzu koͤnigl. Bolle 
habt. " Man fieng alſo im Herbſt 1742an, aud) 
ufde terhten Seite des: Gymnaſii ein neu Ge⸗ 
era — und im folgenden Jahr kam «8 
Nehdan alſo alles, was zu guter Einrichtung 


— — — — — 


=... 


ı» ſcetinigl. Gymnaſi erforderlich, "beforger war, “ 


fgerueen Ihto Fonigl. Maj. nicht nureinen bes 
dern Sundationsbrief Darüber auszufertigen, 
und die grequentitung deffelbenanzubefehlen, ſon⸗ 


demauch ſeldiges auf eine fehetliche Art einweyhhen 


Wen Da nun dieſe Eintveyhung: im vorigen 

‚geföhehen, fo wollen wir den koͤnigl. Siif⸗ 
ngsbrief,den Befehlivegen Frequentirung diefes 
pmdafi,und die Beſchreibung der Einweyhungs⸗ 
blennitaͤten hier ganz einruͤcken. 1. Bo⸗ 


urngen dor die. Studirenden. Der Hr. Confe⸗ | 
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— 57 Fundationsbrief af * a . 
3: d Altona errichtete Gymnaſium m ia äh 
> J um. 
Academicum und — 5** — —— 
Bir Chriſtian der Sechfte, von GOttes Gi ra Grm Jochen ie 
den König zu Dännemar?,; Nortvegen, det hen Ka Dakine nd 
‚den und Gothen, Herzog zu — 44 Gerne 
"Stormarn und der Dithmarfchen, bi —— demfelbenancı 
Bdenbueg und Delmenhorfk:t: ie dem Mt Drehen Sn 
Thun kund hiermit : Daß, gleichmie en Line vo @rbeder Mad Ci 
= Antritt Unferer Eöniglichen Erbregieru ns * BED u daem⸗ 
fer allerhöchftes Augenmerf aufdie Beför har meh, mitefigaen, 
bes Fiors und Wachschums guter en ar Clay for 
ten in den Uns von GOtt anberraueten (baten; Ih | | 
— al eine Dee: geöfeften ABM, Ey, 
die ABit Unfern lieben undgetreuen Unte * Su Unten Pace 
angedeyhen laffen mögen, bauptfächlich mie eoerts Ra Mind — 8* 
en iſt, alſo wir durch diefe ſchon En oe en Sana nv 
ESS Base 
ng gleichfalls bewogen worden, a 
ehänigfte Zorftelung des wohledlen, Uuſers — — 
ferenzraths und Praͤſidenten in Aitona, un von aa u 
ben getreuen, Bernhard — des Mn nk si 
Schyomburg, in befagter Stadt, zum beit —5 alen dh 
Rudirenden Rugend,ein eigenes —— ug ae 
emicum zu errichten und. anzulegen ‚ N 1 
mit —* ke vechtfchaffenen Lehrern und bes = 





ı g£ N —D delhedann( 

hufigen Gebaͤuden und Einkuͤnften zu verſehen. ER Mintham 9 
| thanes neue Gymnaſium Aca⸗ Mahtapaii\ ai. 

| ee m gehoͤrigem, aus der bishe⸗ S Margi) die ft 


Hl 


— ade 
rigen Stadtſchule erwachſenen Padagogio. umd Nr az "Mt tar, 


MAhbehen ed 
"Dorbereisungefipuk.narp Austelingdrsdanen | —8 


u 
| * li al 
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s, MmA.140:in Öffentfichem Druck erfhlenenen Uns 
ıg, Mmhtes,, unter: göttlichem Gegen ſchon zu der 
ggoꝛrigen Eonfiftenz gediehen, und bis zur näch« 
Ä Pens vorzunchmenden: feyerlichen: Xnauguration 
w wirklich Gange gekommen iſt: ſo nehmen Wir 
¶ Knen längern Anſtand, die Haupieintichtung und 
n Refaflung eines fo gemeinnuglichen Snftituti, wie 
ap deffen, qua corporis und der demſelben ange⸗ 
bſvrhen Perſonen, Privilegia, Vorrechte und Im⸗ 
m Mitten ;aus landesherrlicher Macht und Ges 
ik, tiiffentlich und wohlbedaͤchtlich zu determis 
9 mn und feſtzuſetzen, und deshalb, mittelft gegens 
h —— — und Stiftung / folgende Ver⸗ 
zu thun. u Tr Don De 
Wolen Wit, gleich als bis hierzu gefchehen, 
 fmerhin daran ſeyn, und Unſeren Rachkommen 
wdu Regierung beſtens empfohlen haben ‚daß 
» bepdkfmUnfern academiſchen Bymnafio,.twels 
"6 ullnferm Andenken CHRISTIANEVM heis 
" fnfl,und dem damit verknüpften Padagogio 
und Vrbereitungsfchnle, allemal reſpective tuͤch⸗ 
"Bund im Wandel unſtraͤfliche Profeſſores in 
denhier fo genanten Facultaͤten und allen dahin 
' gemeniglichgerechnetenTheilen der Gelehrfamkeil, 
und geſchilte und rechtſchaffene Präceptores ans 
' genommen und beſtellet werden, welchedann C mie 
bvſhleſung der etwanigen Adjunctorum. Gym⸗ 
uwſ und Eolaboratorum Padagogii) die fudis 
ide Augend, es ſeyn Extranei oder Stadt⸗ und 
Imdesfinder, und Perſonen hohen oder niedrigen 
Sandes Öffentlich und befonders zu lehren und 
R informisen, vefpgetine Colletzia und — 
| pubk- 


peR 7: — — 
publicas und Priuatas zu halten, Actus und EXert °: im mager übe = 
vitia publica diſputando oder perorando anzu Nie —— 
. Ten, und ſonſten alles und iedes / was De TEN Per —3 nn 
fefforibus auf andern wohleingerichteten ae —* irn erh 
— PS ne Def 
und gebühret , vorzunehmen und zu .-_ AED Rh ae ——— 
Retshin völlige Freyhein und Befugniß ha atom * — *5 u 
‚darunter, wie aͤberhauptin hreman uf ae 

— na Deren — — — u ſipplien und j 
gnadigftapprobirten Specialinſtruetion/ India BAER 
mäfig richten und verhalten föllen. 2 m ben nit er 
dem Öpmnäfio jederzeit habile Sprach; un Ofen ur hi hit 
eitienmeiftere zu verordnen, deren Die ae 2 a fe u mo 
de in Erlernung allerley anftändiget und "und as cn nahme 
wneittem Leben nüglicher Sprachen „ Kuͤnſte 4 „abe, min Qi 
Leibesübungen fich bedienen Fünnens · ri; ‚1008 Danen ha 
1. Der bey dieſem Spmmnaflo vochandene SOrE wunſnhach he 
1 nicht meDabeg beftändigbleiben, fonbern Au 1 Lmagn Kulm: Ca 
vn Ans und Unfern Nachfolger amı Rem idea any 
Be ben vorkommender Gelegenheit; und nach ert „0 Oder , auch die fun 
heiſchung der: mſtande vermehretund derbe in Enno 
werden, und die Davon jährlich eo * —VT 
fen, ſamt allen übrigen indie Gymnafiencaſſe nd at mit biin, 
enden gemiffen und ungerbiffen Hebungen = he „da 
Intraden ſind, tie bisher, zu Salachrung der DIE UT Un 
fefforum und Praͤceptorum, !Unterhaltung * | ld Opanafi abıı 
Symnaſiengebaͤude und Beftreitung der — eg Vernigns 
Digen Ausgaben amzuwenden / und bon ti Ki n fpogifien,ı 
Wohl Angefeffenen Bürgern, welche das G / nen ee a, 
nem Orte breiter zu ermehnende Collegium Gym‘ Ay En 
nafiarchale feet, und ihre iedesmahlige Jahre» |,. Cap udn 
nung aufuimmet und quittiret / gratis gu en Nana —8 
— Ni di 


dur 
| | NL a | 
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«, Miken,. Wie denn.nicht weniger über Die’ges 





n famte zum Gymnaſio gehoͤtige Immobilien; Mos 
ıv) Bien, Capitglien und gewiſſe Gefälle, zu deren - 
su Öflobefferer Eonferpation und Beybehaltung von 


‚a Megedachtem Collegio ein fürmliches Verzeichniß 
1) Der Zubentarlum mit Allegir⸗ und abfehriftlicher 
J Wleguug der einen ieden Poſten concernirenden 
ayptfaͤchlchen Documenten, zu verfertigen und 
 daerfordeender Nothdurft zu ſuppliren und zu 
hy etinuigen il, ? | A 

Da auch bey einem folchen Inſtituto, wie 
DS gegenwaͤrtige iſt, eine zahlreiche Bibliothek, 
yı Meinem. guten Apparatu phyſiſcher und. wa⸗ 
 Mmatifcher Inſtrumente, als ein nothwendiges 
auſium bilig angeſehen wird, mithin Wir die 

Amahlige Vermehrung deſſen, was davon 


den hnnafio ſhon anzutreffen iſt auf alle Wa⸗ 


3 Ruutefordern, Uns bewogen finden: So follen 
‚ Mfdem zu folchem Zweck bereits: legieten. und 
‚, (me zu legirenden Geldern , auch Die fänntliche 
Gehhiſen welche das Gymnaſium erkennen wird 
‚ De lnuhtsund andere fonft in Unſere Kaffam 
‚ Aefode Brüche Darunter mit begriffen ». Dazu 
 rmefeopn,und unnachbleiblich empioyret wer⸗ 
‚ den, nit minder die von dem Gymnaſio abzies 
ı Abe junge-Lente ‚welche Des Vermoͤgens find, 
, Klaen Gymnafiaften oder Pädagsaiften, vor 


ı Are Valediction ein fetbftbeliebigen zu mebrbes . 
Kim Behuferlegen: Wogegen die Gymnaſien⸗ 


vthek denen Studirenden, zu willkuͤhrlicher 


Naher und Excerpirung der Auiorum alle Mitte | 


erden und- Sonnabend einige Stunden offen 
AR. Hiß. Eccl.L. Tb, DB. flehen, 


. i * 
— en ee a m Wir Pin ea EEE — — 


a a Ta 1 


274 Solenme Einweghing " "© "brnahtältenn, zu 
‚Ftehen,und ihnen dabey von dem Bibliothecario den Anka Nofrüram, dc 
das CollegiumGymnafiarchale aus dem Mittel deret enhnuſe permändse eder uns 
Profeſſorum oder Praͤceptorum iedesmal ernennet/ Te ka hat I guet eo 
und in ſolcher Quatat mit einer eigenen Inſtruction oden Sram (ren dem un 
verſtehet, aller Vorſchub geleiſtet werden ſoll · ¶ h tige diyana min und 

IV. Sol dieſes Gymnaſium und Paͤdagogi⸗ Te kim innertummenen Äel 

unm / nebſt der dazu gehörigen Vorbereitungsſchu⸗ Talaza Gynashsrchi anmune 
le, ein eigenes mit der Jurisdi&ione siuili — Va daſehdu Buena, Lund 
hiaftica begnadigtes und nicht nur von Der Juris⸗ Watnfangen mil, de God on 

Diction des altonaifchen Magiftrats und C * viun(den dem gleihſol⸗ 
ftorii, fondern auch von dem Veriches wang U gm ma das is 
ſers Pinneberg » und altonaifchen Dberapp I in Ru end Prligkitenticui. 
Lonsgerichtes erimirteg ‚mithin von Uns ale PEN Orders arthcpmit Din Aus 
dependivendes: Corpus ſeyn, dergeſtalt, DAB IV YizziPrfforem ht rin. 
des nirgends, ale bey Uns immediate in ZUM GaygannanngCalkgiunGyn 

. genommen werden Ban, und über, die demſeihen an Tod 
angehörige Studirende ‚es fern Gpmnaftaf, Karma Yan eis 
aͤdagogiſten oder Scholaren (die Stadtkinder Anheß remedi Goppbkationi u 

elbft nicht ausgeſchloffen) fo lange fie audar den winn hedn. 

Studiis obliegen, auch ſaͤmtliche Lehrer und Be | Gänmalgericharkeit in Filin 

diente, und deren Familien und Geſinde, die vol 17 oben, ha x, 

lige und alleinige Jurisdiction in ciuilibus und € DTM 6 — — 

Ehallicis zu epereisen hat; wohl verſtanden/ DAB MR map 

beydes das Gymnafium in Eorpore; und deffen —* be (mann wönde 
einzele Mitglieder in a&ionibus realibus coram TU —* it af fiber dhatt 
dice rei ſitæ zu erfeheinen und Mecht zu nehmen⸗ en Brand 
und, wann fie jemand , der dem Gymnaſio nicht * chin woderd 

Angehoͤret, zu belangen haben, das Forum reis wo⸗ An ech daf) diee 

FeIÖfE ihnen ungefäumt zu ihren Recht verholfen Ur dahnehe 

erden foll, zu fuchen fchuldig find. —* ann des C 

V.. Mit der Ausübung diefer dem Gymnaſio zu⸗ Not MR far 


Nandigen Gerichtbaskeit ift-es.alfo zubalten, a0 — dann ah 
| x i ur tigen ð t 
y r Wiuden % 


— 


—— 
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In, derinige , welchet wider einen. Profefforem, oder. 
u, m andere dem Gymnaſio verwandte oder une‘ 
ıt, Ampebene Perfon zu Hagen: hat ſich zuerſt bey; 
in! Dempeitigen- Directore Gymnaſii Coon dem uns 

' fm Arc. KXVL das noͤthige diſponitet wird, und 
d ſelhſt mit den. ſeinigen in vorfommenden Faͤl⸗ 
tu. Mn dey dem Collegio Gymaaliarchali. actioniret 
butden muß) zum Verſuch der Guͤte melden, und 
vun ſolches nicht perfangen will, die Sache an 
iv MCollegium Proſeſſorium (von Dein gleichfalls 


v ghekitzeſte nach Necht uud Billigkeit entfcheide. 
abherdie eine oder andere Parthey mit dem Aus⸗ 
u Mit) des Collegii Proleſſorum nicht zu friedeng 
3 Mehetihrdie Appeationandas CollegiumGym- 
y lurchale freh, welches in Der Cache, remota ul- 
keini appellatioue etkennet, fo daß dem verlieh⸗ 
Baden Theil nur das remedium ſupphcationis an 
» Wis immediate übrig bleiber. ee 
, N Die Erimmnalgerichtbarkeit in Faͤllen, 
veheauf Hals und Haut gehen, hat zwar der 
‚ Gtdtmagiftsat über die Gymnaſiengenoſſen zu 
; Beachten, doch muß demſelben ( wann nicht Dee 
' im Stadtbezirk auf Frifcher That er⸗ 
Aappet worden, als welchen Falls nur dan Gym⸗ 
ı  Nlio im dee Perſon des Directoris von der Cap⸗ 


— 


2 * 
- 


' Mnahricptliche Anzeige:gefchehen darf) die Ems 
; Mungund Beſtrafung des Berbrechersvonden 


Cilksio Profefforio, mit Genehmigung des Col- 
kg Gymnafiarchalis, erft geftattet und anheim 


gegeben werden. Gleich Dann auch allen zum: 


Somhafio wirklich gehbrigen Gebaͤuden Das ber 
| Da fan» 


— 


| 


v in vl Artikel) bringen muß; damit es felbige A 


| 





ans: ....olenne Einweyhung | 
ftändige Privitegium anfleben fol daß Fein von 
dem p. t. Prätore abgefchifter Stadtdiener, ohne 
Dazu von Dem Collegio Profeforum, oder allen’ 
falls von Unferm Stadtpräfidenten, als zuglei® 
Proto-Gymnafiarcha erhaltene‘ Erlaubnis, in Die 
felbe eintreten, und Daraus jemanden, Dei ri 
eitva dahin vetiriret hätte, abholen und zur Haft 
bringen koͤnne. fi 
VI Die von den u des Gymna f 
begangene Delicta und Epceffe ,. welche nicht auf 
ls und Haut gehen, noch folglich als eigentliche 
timinalfälle anzufehen find, hat das Collegtt 
fellorium zu unterfuchen und zu beftrafen, 17 
doch alfo, daß es feine Erkentnis, wvern ſolche M 
als eine 24ftündigegncarceration enthaͤit iedesma 
em Collegio Gymnafiarchali ante poblicationem 
communieire, und deren Approbation oder etwan 
nöthig findenden Reformation geroärtige, Wann 
demnach ein und anderer von denen, wel 
ymnaſid Angehbren, in der Siadi einen Unfus 
Oder Tumult anrithtet, find zwar Diefelbige, es ſe⸗ 
bey Tage oder bey Nacht, ohne vorgängige Re⸗ 
Auffition fogleich anzuhalten und in Der 
nehmen, allein , im erfieen Falle alfofort, und 
extern Fade, den darauf folgenden Morgen en 


irectori Gymnaſii anzumelden, und auf deſen 


egehren, mit allen bey fich habenden Sachen, 

unentgeltlich zur verdienten Beſtrafung auszu⸗ 

liefern. Und folten andergleichen Perfonen waͤh⸗ 

render Zeit ihres zu haltenden Arreftes von Der 

Stadtwache bey ſcharfer Ahndung keinellngeduͤht⸗ 

chkeiten oder Inſultus veruͤbet werden; je 
re 9 
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ta ch ge Die Wadhe ſichge⸗ 
aha gtfulß ouftraft werden 
(Pc # No Vlegum ref, 
Na, Di lite und Eperfie der 
Se af eregte Itund Weſe nicht 


ch Me darnuthn, oder ee (idw 


a, ion au voder deſcher 
ieh (ir Relegationes privatas, I 
es publias aufge Jahr 
Bez cuch cum ialaniaju dectetiten 
eh ffentlihen ifehag hekant 
0 Da uch in dacung⸗ 
ask allugros und algemeln, un? 
Kehl märt, Die poznam relegati- 
au heheahrlaufen ſel auch ſo⸗ 
au um bl der Oemnafientid- 
BG bglahenmuldtz nach ebigem 
Soden find, dan Epkegie ro 
Ad gflttet ep, 
Sy, De befgtermafen en Cor 
Sn, Oder telegitet vorde 
530, Da nad Der Getemde 
| Pre Öprnaftum und Pate 


% BD der heimſhen 
N a 


— 


RP; ' 
Kir —— 


Sn, " febigen ei 
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21; geasn aber auch Diefelbe gegen die Wache ſich ges 
| Dirigbefragen, oder gleichfalls geftrafet werden, 
| VI, Inſonderheit ift das Collegium Profeſ⸗ 
4 forum berechtiget,, die Delicta und Exceſſe der 
u) Gutirenden auf mırberegte Art und Zeiſe nicht 
4’ len mit dee Incatceration, oder einer Geld⸗ 
3, Mafe-anzufehen , fondern auch roider diefelben 
; Cnnlılia abeundi, oder Relegationes privatas „ins 
ii, Siben Relegationes publicas auf gewiſſe Jahre, 
Oft in perpetuum, Auch cum infamia zu decretiten, 
un wfpective durch öffentlichen Anſchlag befant 
unachen ‚ und, falls das durch ein Delictum ges 
wwene Jergernis nicht allzugros und allgemein,und 
Dlinguent erbuthig wäre, die paenam relegati- 
ons poblicz mit Gelde abzufaufen , fol auch fi» 
than Mitigation zum beften der Gymnaſienbib⸗ 
linpek, ald worzu dergleichen mul&= nach obigem 
IN Anitel anzuwenden find , dem Collegio Pros 
felseum hierdurch geſtattet fepn. 
"X. Demjenigen, der -befagtermafen ein Con- 
fliun abeundi bekommen , oder relegiret worden, 
ſol von der Zeit an, da er nach der Gentenydeg 
CilkgfiProfefforii. das Gymnaſium und Paͤda⸗ 
gopium quitiren und zugleich die Stadt räumen 
mih weder det Stadtmagiſtrat, noch fonft iemand 
auf dem Stadtgebiethe es ſey In oder vor der 
Etat, Herberge geben ‚ oder heimlichen Aufent⸗ 
halt verftatten: zu welchem Ende dann Unfer p, t. 
Miſdent gehalten ift ‚anf geziemendes Anfuchen 
de Divectoris Gymnaſii, Dem Hauswirth Des 
Reegati anzuzeigen, daß er felbigen ſofort von 
ſo (haften „ und ihm, * zroie an der 
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228 Solenne Einweghung Gatmaſſt uAluna 2, 
Gymnaſienfundum zu enteichtender Strafe, nicht Sau duſſuche anderer fen 
weiter Quartier geben fol, " 5.‘ 12 ayehas, ober fünften ch 
 %. Zu den vorkommenden Adibus executoriis, Alm ik, ie,imiemel 

die der Gumnafienpedei alleine nicht verrichten ey Birgmuhtswrhunden 

kam fol Unſer Praͤſident auf geziemende Regbls "afkk undi un era 

fition des Directoris Gymnaſi die noͤthigen Leute tr, abjpragrdie 

unroeigertich hergeben, und das verlangte Dur © beide Defelbe, by and 

fie ausrichten faffen. Sr Be hin Öpmnafiengebucht 

\ X. Und. da Wir dem Gymnaſio bereits ein il ineinm camthinid, 
eigenes bey den vorfäligen Ausfertigungen zu lc imchabenen Yürgerheu 
gebrauchendes. Gigill verliehen , weiches aus € “hidrafthe han lange ic 
nemmit Pflanzen beſeztem Hügel, Den die ad der murklchen Ginguantirung 
befttahlet,, mit beugefegten QBorten; SPRINT? W 

ALIMVR VIRIBVS:nebft der Limfchrift SIG] en Mıben cine Paofeferis oe: 
GYMNAS. ACADEM. ALDONAV: beftebet; 19 Kıltrennhgdufen Qi 
taffen Wir es bey folcher Eonceffion bierdUr® sy Foım piriegiun ie tu 
nochmals beiwenden. - ee As, je e 
RE Die Vorrechte und Immunitaͤten of. 2 heim Vfenach echt Do 
diefem Gymnaſio Academieo und damit verln Y : N mittelehen Derensiniettec 
tem Paͤdagogio und Vorbereitungsſchule ftehen * Re Bon der Veſehunghies Erb 
Öffenttichen Kehprer-anbetreffend, folen DIefebe O9" a ar mar mic: 
allem Stadtsbedienungen: und An es "ad Ort, mit den (ld 2 
“Sürgerfehaft abzuhaltenden: Perfonalometdn, Kaya damin in ni: 
Bf ied, nicht weniger * Fur a 4 | 
chen, kuͤnftig etwa aus eibenden Kopf⸗ Kliegh 
und ——— —— — andern dergle Dr fen 







Perfonafauflagen, wie die Rahmen haben mögen, N,» Frist min, dien 
Auf immerdar Ken feyn ; gleich Dann auch diefelbe, | DR fine Lehrer, dire 
aufden Fall, da ſie von auswaͤttigen Orten nach UI feulich gearde 


se andebegeben molten, von — — * F Dei r 
ge der hierdurch — werde ah “ KR don au 


TOD und uiwdan 
948 — 
| —— * 


Altona berufen wä fich etwa wieder aus dienungen } 
‚berufen waͤren, und fich e huge * gen ji. 
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nf) X, Wann ein Profeffor oder anderer öffent, 
licher Lehrer ein Bürgerhaus, oder fonften ein 
corinı Gradtpfichtiges Immobile befiget,, ift er, wiewol 
ihm ohne u Gewinnung des Bürgerrechte verbunden 
is) Aulepn, Die darauf haftende ordinaire und extraor⸗ 
Sur: dingite Hnera, Nachbars gleich, abzutragen allet⸗ 
din diegs gehalten. Falls iedoch derſelbe, beh etwani⸗ 
' gm Abgang der publiquen Gymnaſiengebaͤude, 
sa MMmausanden Urfacyen in einem eigenthümlich, 
na) Menue miethweiſe innehabenden Buͤrgerhauſe 
wvvohnen ſolte ſo bliebe daffelbe Haus /ſo lange er fich 
‚u: lan aufhieite, mit der wuͤrklichen Einquartirung 
m eo :, « 4 m 
1 AlV. Mach Abfterben eines Profefforis oder 
‚u Adan behrets behalten deſſen nachgelafjene Wit⸗ 
yud Mund Kinder daB Forum privilegiatum ihres re⸗ 
fpetive Mannes und Vaters, , bis daß jene zur 
‚in. andern Ehe ſchreitet, und dieſe nach erreichter Dias 
beennität aus der muͤtterlichen Deconomie treten, 
Ay haben felbige von der Befoldungihres Erb⸗ 
‚Mas das Quartal, worin er geftorben, wie auch 
Bus ganıe folgende Quartal, mit den folche Zeit 
sc ab ir fallenden Accidenzien, als ein Gracial 
ugen * Een, 
MM Werden Wir und Unſere Nachkommen an 
Dr Regierung Uns geneigt erweiſen, diejenige 
WVuoſeſſotes und andere oͤffentliche Lehrer, die eine 
x Belflang an dieſem Inſtituto treulich gearbeitet, 
2 Wlgentlichzuanderroeitigen Bedienungen zu bee 
‚.  fidem und folchergeftalt ihre Verdienſte allere 





;p  Mbeft zu belohnen... Gleich Wir dann auchdes 


# 


„0 ſanulichen Profeſſoribus und etwanigen Ad» 
ji Ak ; | P 4 juncti⸗ 
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Kanctig, in fo weit fie nicht mit-einem höhern ern ei ur Genfr übergebet, 

racter begnadiget find, oder auch die Doctor⸗ und ns l Camina der ſiegende 

Licentiatenwuͤrde zugleich mit-ihrer Profeſſur ber vis da Oster Gonnaſi 

leiten, als welchenf auis ihnen die Praͤcedenz vor wduit flat mitten gm 
hachbenannten Perſouen billig competiret, hier “ ®ndt hie mit nem Gutach 
denjenigen Rang beylegen;, melcher den SO hu eingeliefert, und 
predigern zukämmt, ſo daß die Predigereund Pto⸗ inmı, Afröfidenten ‚als Pon⸗ 
feſſores mit einander nach der Alneiennetät van Sand der bebafigen Apprebati 
Und zwar denen Bürgermeifteren und dem Sm he "ae efolaet, venfeinem But 
ſyndieo den Wortritt laſſen denen übrigen Raths⸗ i ülgi abgeduce 
verwandten aber ohne Unterfchied vorgeben. Uns "na Den fürn zu 
ter fich hingegen haben die Profeffores, ſo Of = em ab Chen des 
in Conuentibus vel folennitatibus Gymnafiafti DR ht u Serhalen 9 
wie auch bey Leichenproceffionen ‚und Verſam⸗ J — 
lungen im Kirchenftande in Corpore- erſcheinen⸗ Ph 
ungeachtet einige darunter characteriſitet oder ꝛ 1... N * 
duiret wären, Tich nach dem einem jeglichen ver⸗ 9 Sek übe Jugend 
Indge feiner Profeffion zukommenden Drte zu rau⸗ —2 = amd guten 
Hiren, und auferhalb folcher Gelegenheiten wer⸗ a Wen 
den fie nach ihren Profeffionen, auch erlangten | —— 
Eharacteren oder Gradibus, ſich unter einandet Kai ar wirküih gelancı 
alfo zu begegnen und zu guberniren wiffeh, daß en "ehe de V 
deshalb nichts näheres zu verfügen noͤthig ſev. 








XV. Ale Bücher und Sehriften , die ma Alb |"! Chdig opfayn er, 
119, 68 fen von einem bey Dem Gymnaſis feber 1,7 SM mankuatin. nn 
den Profeffore oder Praͤceptore, oder von fon R em bl Henkrari) 
jemanden in Druck gegeben werden,auchdiejenigt, ) * Non der Eprein 
welche die Religion oder den ſtatum ciuilem betreft | "tor, Profefoin, N 
fen, und deren Cenſirung bis hierzu nach Unſerer — 
Eonftitutionvom 13 Zulüi 1738 reſpective Unſern A nen ben! 

betconfiftorio und Unferm. OberappeDationds RU Legım manı Ri 
serichte zu Glickfadtbepgefommen, felnuode |, \ Pte ya Mi 
F 4 

I 9 - 


* 
— — / 1 
— — —— na a 
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| nn a U — — 
dm Collegio Profeſſorio zur Cenſur übergeben, 
Ind, wenn es nicht bloſe Carmina oder fliegende 
vr) Blätter find, als welche der Director Gymnaſii 
x ac gefthehener Durchficht ſooleich mit dem Im⸗ 
ni) primatur bejeichnet , felbige mit feinem Gutach⸗ 
en dem Collegio Gymnaſiarchali eingeliefert, und 
» auf von dem p. t. Praͤſidenten ‚als Proto⸗ 
4; pnnafiarchen mit der behufigen Approbation 
 Weleben, und, chefolche erfolget, von feinem Buchs 
onen, bey Berluft feines Privitegit, abgedrucket 
Men: welches demnach denen fämtlichen zu Als 
Ina befimdtichen Buchdruckern ab Seiten des 
5 Paͤſdi u Ahrer Nachricht und Verhalten Bund 

pumaden ih, EA | 


AV. Gleichwie der Hauptzweck diefes neuen 

» fii dahin gehet, daß die ſtudirende Augend 
» mbe Gottesfurcht, Gelehrſamkeit und guten 
» Bitten unterwieſen werden, und zu folchen der 
+ ‚Sithen und dem Staat erſptieslichen Eigenfehafs 
\ tetuntergöttlichen Beyſtande würflich gelangen 
ndde, alſo follen Ale und iede, welche die Bars 
bereiungsſchule beſuchen, oder indem Paͤdagogio 
Bde Oynnaſio denen Studiis obliegen wollen, 
bey hun Reception und Immatricuiat on( wofůt 
Fon den Recipiendis ein beliebiges Honorarium 
hezahlet, und nach Masgebung der Specialin. 
ftuion pro Dire&tore, Profefloribus & Pracepto- 
Ybis, unter Diefe ausgetheilet wird ) die Beobach, 
Ang der Ihnen zur Richtſchnur dienenden von Une 
Alkrgnädigft approbirten Legum manu 58 
Angeloben, ſondern auch dnade Leges jährlict 
Kmal in Beyſeyn derer ſaͤmtlichen Studicender 
— Ps öffent, 


Re | u = 
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Öffentlich verlefen, und Darüber in vorkommenden 
Hallen mit behörigem Ernſt gehalten noerden. ; 
©; KVÜL Damit auch ae Gelegenheit zu Verſůh 
rung der Studirenden moglichft vermieden werde, 
ſo find nicht nur diejenige, deren 
verlangen, in das Gpmnafium.gegen Bezahlung 
‚einer bifigen Miethe aufzunehmen, und daſelbſt 
nach Masgebung der ergangenen fpecialen Stu 
‚benlegum, unter genauerer. Aufficht. zu halten, 
fondern es fol auch, wann müffige Bagabonden, 
‚welche etwa vom Spielen und Saufen Profeß 
ſion machen, ſich unter die. Studioſos mengen, 
und felbige zu Liederlichem Weſen und gefährlichen 
Handeln verleiten, dem zeitigen Directori und ie⸗ 
‚dern Profeſſori und Präceptorfobliegen, fo bald 
‚ fie von dem Aufenthalt ſolchen Geſindels und vor 


ihrem Umgang. mit den Studirenden etwas zu⸗ Ä 


verläfliges in Erfahrung bringen, Unfern Praͤſi⸗ 


denten Davon: zu benachrichtigen, auf Daß biefels "* 
N chrichtigen, auf haft, ' 


bige entweder fo fort..aus der Stadt ge 
„Oder, nach Befindung der Umftände , in daſiges 
‚Zuchthaus gebracht werden mögen: 

xIx, 1 
gleichen junge Leute fich zum oͤftern on verſchmizt 
und leichtfertige ABeibsperfonen han en, und wit 
Denfelben, wider ihrer Eltern und 

len, und zu ihrem eigenen unwiederbringli⸗ 
‚ben Schaden ehelich verbinden: So wird rs 
‚Unis, um die zu Altona udirende Zugend für fol 
‚berley Nachftellungen in. Sccherheit gu ſetzen⸗ 
dierdurch fanciret und verordnet, Daß fein GuV 
akafte oder, Pädagogijte anders, als.mit Air, 


d I 4 


Angehörige es 


nd da die. Erfahrung lehret, DaB —* 


ormuͤnder 


Knhmaſin Ithne m 


a in Ein u Ds 


. Biekipander Öltemnach Vormin⸗ 


2 Cap Gpmslichals, id) ſd 
ae bett, und ſohh⸗ 
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A Hehe Derittun bir 
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— —— 


dutlicher Eintoilligung feiner Eltern und Vor⸗ 


wuͤnder, oder, da er weder Eltern noch Vormuͤn⸗ 


der haͤtte, des Collegii Gymnafiarchalis, fich in 


ejn Ehederloͤbnis einzulaſſen berechtiget, und folg⸗ 


mn 


zu 1 


— — 


— — — — 


{id ein ſolches eigenraͤthig eingegangenes Ehege⸗ 
lͤdde wenn gleich die fleifchliche Vermiſchung hin⸗ 
pgefommen waͤte, in alle Wege kraftlos und uns 
yiltig ſeyn, auch die Stuprata nicht einft mit 
du Klage ad ſatisfactionem &. alimentationem 
patıs admittiret werden folle: welches dann, das 
‚Bit eine iede Frauens perſon, famt denen Ihrigen 
‚fh darnach achten und-für Schaden hüten koͤnne 
von dem Prafidio durch ein gewoͤhnliches Publi⸗ 
candum mit dem forderfamften Fund zu machen ift. 


+. 3%. Wann auch bereits durch ein mit. Unfes 


ter alerhuchften Genehmigung publicirtes Man, 
dat vom 2 April 1740 die Verfügung gefchehen, 
of, da iemand von einem Gymnaſiaſten, ode: 
Ndgogiſten Bücher, Kleider, Waͤſche oder an 
dr Sachenerfaufen, oder demſelben darauf Belt 
‚ankdyen, oder etwas, es fey, was es wolle, ohn 
ih deſals einen Schein von dem Directore 
einem Profeſſore oder Praͤceptore einhandiger 
zu loffen, fidiren wuͤrde, nicht allein Die verkauft 
oder berſezte Sachen ohne Entgeld eytradiret wer 
den, und die Anleihe dem Gymnaſio verfallen ſeyn 
fordern auch. der Käufer oder Gläubiger mit 1 
di so Reichsthaler, dem Gymnaſio zum befte 
Dirafet werden folle,auch ſoiches Mandat durc 
inanderes vom 2 Auguſt 1742 dahin extendir 
erden, daß Fein Gymnaſiaſte oder Padagogift 
iu Ausſtellung eines Wechſels fähig feyn, * 


FR 
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falls aber Peine Apechielegecution gegen Ihr Matt 


finden , vielmehr in fothamen Faden nach erſtbe⸗ 
tegtem Mandate gleichergeftalt verfahren werden 
ſolle: fo wollen Wir diefe heylfame Anordnun en 
ing ausdrüflich wiederholet und befiatiget 
en. — 
XXL. Die Collegia und Leetiones anbelangend, 


haben alle und iede Profeſſores Gymnaſi Uber Ge 


Die dag Hauptobjectuin ihrer Profeffion ausma⸗ 
ende Wiffenfchaften, von aan zu Jahr, Kol’ 
legia publica zu leſen, und folche iedeswal am 
Montag nach Oſtern anzufangen, und vot 
tag Palmarum zu endigen, mithin diefelbe alſo 
einzurichten, daß fie Damit inwendig diefer Friſt 


richtig zu Ende kommen, und dabenebft auf Mir | 


elis, um der neu ankommenden Willen, einen 


Abſatz machen Fünnen, und foDen in denjenigen 
Stunden, welche denen Öffentlichen Vorleſunges 


‚geroidmet find, keine Privatcollegia gehalten, auch 


ber Preis Der lezteren nach ihrer Dauer und der M 


Anzahl der Zuhörer von den Docenten auf ein 


billiges und leidliches gefeget werden. Wie dann N 


auch Director und übrige Profeffores uͤber ihre 


Prälectiones, forvol publicas als privatag, jaͤhh⸗ 


lic) gegen Oſtern einen Catalogum herauszuges 


‚ben, und vor dem Abdruck dem Collegio Gymna- - 0 
farchali zur Genehmigung vorzulegen haben. In uf 


Anfehung der Zeit, da Die Lectiones in dem Pas 
dogogio und inder Vorbereitungsfchule ihren An⸗ 


- fang nehmen und fich endigen ‚ift es gleichfals |R 
a obiger Vorſchrift in feiner Maaſe zu ver 
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1 XXL Und obgleich. viele .Feriender- Hauptab⸗ 
w. fr;diefer Anftalt ganz entgegen ſeyn würden, 
0) fbilligen und geftatten Wir dennoch, Daß zu 
a. eine biligen- Gemuͤthserftiſchung für Lehrende 
t\ fimol als $ernende, aufer den Mitttoochen» und 
Sonnabend» Rachmittagen, von Weyhnachten 
) 1MNEjahr, ferner von Dem Sonntage Palmas 
© umbis Quafimodogeniti, nicht weniger die gan⸗ 
„ ffingfirmoche, und. in den heiſen Dundestage 
n doge hindurch des Nachmittags, Die Collegia 
3 amübelge-Sectiones ceffiren mögen. 
v X, Auf daß auch der Fleis und die Ge⸗ 
®  ihkeit bepdes der Lehrer. und Studirenden 
duth öffentliche Proben an den Tag geleget, 
»  Mgfichdiefes gemelnnügige Inſtitutum in. gutem 
Nif ahalien werde, fo ordnen. und befehlen wie 
hienit daß nicht nur ad Seiten des Collegii Gym- 
' abarchalis in dem Gymnaſio ale Jaht zwo Vi⸗ 
' fitationes, und in dem Padagogio und.der Bora 
beeitungsfchulezwey Examina publica und folem+ 
Dis, und war die Haupt» und gröfere Viſitation 
und Eramen um Oſtern, und die engere und klei⸗ 


here um Michaelis angeftellet , fondern auch von __ 


ide Profeffore Gymnaſii jährlich ein oder mehr» 
mal ‚nachdem ſich Mefpondenten finden, über eie 
m Materie, die zu feiner Profeſſion gehoͤret, oͤf⸗ 
fntlih diſputiret, und von dem Mectore Paͤda⸗ 
si, mit Zuziehung der übrigen Praceptorum, 
jäſtlch wenigſtens ein Aus oratorius gehalten 
erden ſolle; und iſt übrigens von den bey diefen 


und andern Gelegenheiten imDruck erfcheinenden 


Drsranmni Oifputanionibus Prasionidng, 
eo ats 
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Tarminibus ze. wie guch dem jährlichen Catalog bei erde 
‚ Präfectionum, eine zureichliche Anzahl dem’ et Ira m ah 
legio Gymnafiarchali einzuliefern, welches davo er hung da von ' J 





einige Cremplaria an Unfere teurfihe Canzley ie⸗ har 
Desmal einfenden wird. — 


» 


u . ’ 
3. HE ah Oekenhet vd 
XIV. Sn Anfehung diefer guten Anſtalten hp pm Yan Dahl na 


And Einrichtungen haben Air aliergnaͤdigſt reſob rain m) den denen Eher 
Ditet, daß Unfere Unterthamen in den keutſchen zn pp hr mitence 
Provinzen, welcheiich den Studiis gewidmet har laden Bad fin ungein 


den, oder Fünftig wid men möchten, wann fie nicht 
von inländifchen Schulen unmittelbar auf Unis —XR 


Sn. Mt he en fi 


‚Berfitäten ziehen mollen;, bey Dertuft aller Be⸗ rar 


drderung in Unfern Sanden, ehe fie ein auswaͤr⸗ 


tiges Gymnaſium „Paͤdagogium, oder ſcholam a derer Stifter i⸗ 


Clafficam beſuchen, zwey, ‚oder wenigſtens ein 


Jahr, auf Unſerm altonalſchen Gymnafio Aca⸗ Sa ſottgangund 


demico oder Paͤdagogio juubringen ſchudig ſeyn, 
und diejenige, tvelche ſich hernach gebührend ach⸗ —— * 
ten, und zu Altona etwas gruͤnduͤches erlernen, N M 
und desfaus vom Directore und: Profefforibus |; 
ein gutes Zeugnis beubtingen werden, nach zuruͤk⸗ N N 
gelegten academifchen Fahren bey vorkommendet om Ehrigen 
Gelegenheit, ihrer Sapacität und ſonſtigen Um⸗ \n ee hol 
fanden gemäs, befrdert werden follen: Alsmwels |" 

ches ABhe durch ein befonderes‘ in Unferen teuts 
ſhen Landen überall zu publicitendes Patent naͤch⸗ 
ſtens fund machen werden. 
XxV. Damit aber auch diejenige junge Leute, 
vornemlich Landesfinder, welche zwar fühige Ins |’ 
genia befigen, allein mit gnugſamen zeitlichen Mit |! 
teln nicht verfehen find, durch deren Abgang an | 
Erlernung ‚guter ee ee | 
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«' erden moͤgen: ſo ſollen die bey diefem Gymna⸗ 
ſp und Paͤdagogio angelegte freye und halb freye 
n AIſchtehen, unter Nachlebung der von Uns aller⸗ 
hochſ genehmigten Diſchordnung, beſtaͤndig bey⸗ 


bchalten, und Fünftig nach Gelegenheit: vermeh⸗ 


ur werden. Auch hat e8 bey dem -Dafelbft einges 
ſfhtten Choro ſymphoniaco und den denen Cho⸗ 
tm votgeſchriebenen bey ihrem woͤchentlichen 
v Umange zu beobarhtenden Legibus fein ungeaͤn⸗ 
tt: Dete Verbleiben. Nicht minder follen die für 
unbemittelte Studioſos fehon geftiftete, oder noch. 
fiftende Stipendia forgfättig conſerviret, und 
md) der chriſtloblichen Abficht derer Stifter ie⸗ 
demal vergeben werden. — 
XV Weil übrigens der gute Fortgang und 
das gröfere Aufnehmen dieſes Werks eine genaue 
end beftändige Aufficht allerdings erfordert: ſo 


zn = << = == 


* — 
— = 


— 


didine Profellorum zu ernennenden Directori 
Oynnaſi mit und nebft den übrigen Profeſſori⸗ 
bus odliegen, und dieſes Colle gium Profeſſoriin 
in welchem der p.t. Director das Praͤſidium fuͤh⸗ 
ret das jüngfte Membrum aber die Stelle eines 
retarii vertritt , voßchentlich einmal, und aus 
ſadem, ſo oft 8 noth thut, extra ordinem zuſam⸗ 
ten kommen , und in folchen Berfamlungen nicht 
nr nach obigem V und folgenden Artikeln die 
derfaflende Streitigkeiten und Rechtsſachen abs 
Aun und entfcheiden, fondern auch alles und ies 
dee was die Statuta, Jura, Privilegia und Im⸗ 


— * 


minitas des Eorporis Gymnaſii und reſpective 
| 2 ddeſſen 


— — —— 


ſol forhane Aufficht dein iedesmaligen von Uns 
md Unferen Nachfolgeren in Dee Megierung ex 


238. Golenmeinweybung 
deffen einzelner Mitglieder, die Erhaltung noͤthi⸗ 





ger Ruhe und Drdnung unter den Studirenden 


die Einrichtung der Collegien und Lectionen, wie 
auch des Methodi docendi ‚ und fonften Dad. ge⸗ 
meine Befte und Weſen des Gymnaſii und. Das 
mit verknüpften Padagogii und Vorbereitungs⸗ 
ſchute anbeirift, und micht etwa von dem Diree⸗ 
tore Gymnaſi einfeitig berichtiget werden kan⸗ 
reſpiciten und beforgen, iedoch die Falle und Sa⸗ 
‘ben, deren Wicht igkeit folches erheifchen möchte) 
mit Beyfügung feines gemeinfchaftlichen Gut⸗ 
— Collegium Gymnafiarchale brin⸗ 

n. 


N; 


kuͤnftig iedesmai aus Unfermp. t. Stadtpraͤſiden⸗ 
ten und pt. Kirchenprobften zu Litona, als eh 
gentlichen Gymnaſiarchen, wie auch dem aͤlteſten 
gelehrten Buͤrgermeiſter und dem Stadtſondico 
welcher leztere dabeh zugleich Die Feder fuͤhret, und 
die vorfallende Expedienda beforget , als Aſſeſſo⸗ 
ribus, deftehen, und fie fämtlich hierdurch anges 


wiefen fenn, aufer Aahrnehmung derjenigen 


Judicial⸗ und andern Berrichtungen, welche D 


e de⸗ 
nenſelben in dem vorgehenden ſchon demandiret 


worden, das Gymnaſium bey feinen Vorrechten⸗ 
Freyheiten und Privilegien bis an Uns beften 
zu handhaben, auf Die gebührende Beobachtung 
der Specialinftruction pro Dire&ore, Profetlori- 
bus & Praceptoribus zu fehen ‚ eine gute Hatmo⸗ 
nie unter Denfeiben zu erhalten, bey Uns in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, den icdesmaligen Divectorem 


Spinnafii, mittelft: Heberreichung der Snfignlen | 


AXVI. Diefes Collegium Gymnafiarchale fol 
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7 N 
den Auditoriis u. ſ. w. oͤffentlich und feyerlich 
wainſtalltten, der vom Directore zu verrichtenden 
 Inteoduction eines neuen Profeſſoris oder Praͤ⸗ 


== vw — — — 


— — — — 
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Fundationsbriefs und der ſaͤmtli⸗ 


gyennaͤttigen 
cn degum und Statuten , der Matricut, des 


Eirgels und der Schlüffel zur Sonferenzftube, 


ptorisbzumohnn,die Sprach» und Exercitlen⸗ 
were „ ingleithen den Pedellen anzunehmen, 
und, dem Befinden nach, wieder zu Dimittiren, 
u fonften alles und: iedes au verfügen und: ing 
Berk zu tichten, was zur Dberaufficht überdies 
KAnfalten gehüret,umd zu deren Wachsthum 


nd Aufnehmen dienen Fan. — | 
XXVT, Sihließtich nehmen: Wit das ganze 


Opmmfium und- Paͤdagogium, ſamt allen daͤrauf 
Lehrenden und Studirenden, oder ſonſt dazuge⸗ 


birien Perfonen, in Unſeren ſpetialen gergnaͤ⸗ 
defim Schutz und behalten Uns ausdruͤklich vor, 


ſohel deſe Unſere Fundation und Stiftung, nach 


Eſodenng der Umſtaͤnde des Gymnaſii, zu ers 
teten, zu derbeſſern, und in einem oder andern 
Exit u verändern , als auch, u Handhabung 
md Anfrechthaltung derfelben, und Abſtellung 
der ctwa nach Der Hand bey dem Gymnaſw ein⸗ 

Misbraͤuche und Gebrechen-, Daffels 
Ye von Belt zu Zeit Durch darzu ſpecialiter ver» 
ont Commiſſarios viſitiren zu laſſen. Urkunde 
IK} unter Unſerm koͤniglichen Handzeichen und 


roſen el. Gegeben auf Un⸗ 
rege | 


Refidens Chriftiansburg zu 
Dr 
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Dldenburg und Delmenhorft ic. 1. "fe, dadon abhalten, un! 








hun Eund hiermit , daß Uns Unfere auf Die No SE Medtberegten pn 
Wohlfarth Unfere lieben und gefreuen Uns Ni uf cn seele Wei ı 
terthanen , und damit verknüpfte ‚Beförderung Mh De ep Dice 
guter und hüzlicher Wiſſenſchaften in Unfern De Endyne dei 
Reichen und Landen unverändertich gerichtete Kun — haben halt 
Sorgfalt, zu der allergnädigften Entſchlieſung ge⸗ Be da n 
bracht, in Unſerer Stadt Altona ein eigenes OU iin, I Kahl 
naſium Academicum und Pädagogium zu ſtiſten ER a a 
und anzulegen , und folches ſowol mit Tüchtigen. " NE { &iiermni | 
‚und geſchikten Profefjoribus und. Präceptoribuß,, Gang ietend hai 
famt Sprach» und Epereitienmeiftern, als auch Ef, dag 
mit ndthigen Gebäuden und Einkünften zu herſe⸗ in —* ben (Me , ech 
en. Mun tragen Wir zwar Feinen Zweifel, es Org tt em Aa, 
toerden. diejenigen Unterthanen, welche vn um a Mage; 
9. \ 2 , Dr IM ei ‚Un 


wien | ü N 2 At 
— 


Zur — 


— — — 


doee koniglichen Gymnaſii zu Altona 24 
Studis gewidmet haben, oder kuͤnftig widmei 
‚möchten , in dankbarer Erkennung Unſerer für fi 
hegenden Iandesväterlichen Vorſorge, von felbfi 
und ohne Unfern Befehl, bereitund willig feyn Dies 
ſes neetrichrete und ſchon bis zur fenerlichen Eins 
weyhung ju Gange gefommene Gymnaſium Aca⸗ 
denicum und Paͤdagogium, worauf fie in allen 
Wilen det Gelehrſamkeit, wie auch anſtaͤndi⸗ 
gmundim gemeinen eben nuͤzlichen Sprachen, 
Kinrten und Diſciplinen fattfamen Unterricht ges 
afen Fonnen,-vor/andern fleifig zu befüchen, und 
durch zum: Wachsthum und beftländigen Flor 
eins ſo heilſamen Inſtituti das Ihrige mit beys 
Jagen.“ Es iſt auch Unſere allerhoͤchſte Abſicht 
nik, dieſelbe/ in ſoferne fie von inlaͤndiſchen Schu⸗ 
I unmitselbar auf Univerfitäten zu ziehen, ihrer 
Eonbenienee finden folten, davon abzuhalten, und 
um dorgangigen Beſuch mehrberegten Gymna⸗ 
find Paͤdagogif auf eine gefejliche Weiſe zu 
etbinden, damit abet dennoch der bey dieſer neuen 
Anfalt abgezielte gemeinnuͤtzige Endzweck deſto 
fihereierreicher werde; ſo haben Wir allerhoͤchſt 
für gut gefunden und beſchloſſen / daß in Unſern 
teutfiien Landen niemand, Der Tünftig in Unſern 
Dienften employret zu werden gedenket, bey Vers 
u fothaner Hofnung, ſich Studierend hatber 
af ein auswaͤrtiges Gymnaſium, Paͤdagogium 
Dr Scholam Caſſicam begeben ſolle, er habe 
dann zupor zwey, “oder wenigſtens ein Jahr auf 
dm altonaifehen Spmnafio Oder Paͤdagogio zu⸗ 
gebracht. Solchemnach ſetzen, befehlen, und Dei 
gaiten Wit hiemit, * diejenige Unſerer a 
— | 2 es 


—— — 





rn h ut r thuͤmern Schles⸗ fr * 
esunterthanen, in den Herzogthuͤ — 
. ni Holftein , der Herrſchaft Pinneberg, Graf⸗ — 
haft Ranzau und Stadt Altona, welche vor a 
ezlehung der Univerficäten ihre Studien auf aus ·⸗ Cm 
Ländifchen Gymnaſüs, Paͤdagogiis und Scholis ME 
claffieis fottfegen wollen ,_ fich vorherd auf dem im, nt 
altonaiſchen Gymnaſio Academico und Papas F ne: 
gogio zweh, oder menigftens ein Jahr lang aufs Kahn Male dr 
halten, und da einer Oder Anderer ſolches nach „9 
Publicitung gegenwärtigen Patents, gleidwol m MORD mg 
unterläffen würde, derfelbe von aler Beförderung. Ka 
in Unfern Landen ausgefehloffen fepnz Die Übrige, 1MaAhfaln 
bingegen, die Unſerer allerhoͤchſten Willensmey⸗ — 
nung ſich gemaͤs bezeigen, und zu Altona etwas 
gründlicheß erlernen, auch desfalls von dem Col⸗ din Mben m 
legid Profefidrum ein gutes Teſtimonium beybrin» * | 
gen tderden, nach zurüfgelegten academifchen Jah⸗ 
zen, bey vorkommender Gelegenheit, ihrer Capa⸗ x Nahe fon : 
eirät und fonftigen Umftänden gemdg;, befbrdert |. am; 
werden ſollen. Wornach ſich maͤnniglich aller, —— 
unterthaͤnigſt zu achten. Urkundlich unter Unſerm nn Ahlkgung Yin 
koͤnigl. Handzeichen und. fürgedruktem Znfigel, ;; “th 
Gegeben anf Unferer koͤnigl. Reſiden; Chriſti⸗ — 
ansbutg zu Copenhagen, den 11 Map 1744 
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"3, Hiflorifape Nachricht vonder feyer- 
lſchen Einwehhung des fönigl. acar 
demiſchen Ehriftianei. ' 


| adden Se Fonigl, Majeftät in Daͤnnemark 


den 26 May 1744 zum ſeyerlichen Einwey⸗ 
hungsfeft befti met hatten, machte der Hr. Sons 
ſamrath umd ‘Präfident von Schomburg , als. 
en Spmnafiatch , nebft dem zwehyten Gymnas 
jagen, = Conſiſtorialrath und Probften, 
hann Bolten alle nothige Anſtalten, damit eine 
N ſgeilche, und ſeltene, und wichtige Handlung 
gbihend begangen, derfelben ein den Umſtaͤnden 
gmäßs Anfehen gegeben, felbe zur Erweckung der 
Andahtund Feende eingerichtet, und alenthalben 
tin gute Ordnung beobachtet würde. | 
Wie bey guter Zeit vorher ſowol Herfchiedene 
Arien unter Die Lehrer des academifchen Gym⸗ 
af mißgerheilet , als auch einige der darauf ftus 
dienden Jugend zur Ablegung öffentlicher Pros 
ben’iher Geſchiklichkeit und Fleiſes beſtimmet 
taten: ſo kuͤndigten die öffentlichen Zeitungen dem 
tgentlihen Pag der Einweyhung etlidye Kochen 
berher an. Die Landfchaften Eyderftädt, Tun⸗ 
dern und Pillworm, nicht minder das Fünigliche 
Epmpafium zu Odenſee, die Ritteracademie zu 
Eineburg, und das benachbarte Gymnaſium der 
Stadt Hamburg Iud man theils in teutichen, 
fhls in Iateinifchen Schreiben ein. Die Lands 
(haft Eyderftäde,, die aͤneburgiſche Nitteracades 
mit,toie auch das Hamburgifche Gymnaſtum ſchik⸗ 


tem Deputitte ab; die — entſchuldigten ſich 
3 


wegen 
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wegen der Entlegenheit und anderer Hindernifle eh 
J———— das vom koͤnigl Gymnaſio zu Dden m 
ee eingeſandte Gluͤkwunſchſchreiben ft den Ein» |; 
weyhungsgeten beygedruft. — 
Am erſten Pfingſttage erſchien an den Thuͤten 
Der Kirche, des Rathhauſes, wie auch ande ;; 
forte und dem ſchwarzen Bret des academifchen 
ymnaſii der vom Directore auf Diefes freudige , 
eft verfaßte öffentliche Anſchlag, darinn auf 32 
Bogen /eine biftorifche Erzehlung yonden Schikſa⸗ 
len des altonaifchen Schulweſens, und dem An» |, 
fang des geftifteten academifchen Symnafü, auch * RG; SL, 
augleich eine kurze Nachricht vonder Einrichtung: ‚Final Sonne, 
Der bevorftehenden Sinaugucation enthalten. iſt, BE Sf 
-  Dieweil aber Beine.toichtige Unternehmungobe 103 may Ma hp, 
ne Sebeth und Anflehung -BDttes um. Gedeyen "kin If 
aus der Höhe einen erſprieslichen Fortgang. ges SR at ats 
winnet; ſo ward diefe. immer näher anrüchende 
Fever auch am Sonntage vorher, als. am Feſt ng 
der heiligen Dreveinigkeit, von uffentlicher Kane Rh fen Ahnen de: 
zel verkündiget,.die Gemeinde zur gemeinfchaftlis har EN Unter 
chen Andacht ermuntert, und das ganze Vorhaben. 
nebft dem academifchen Gymnaſio dem Hrn * 
des Segens eiferig empfohlen: _ ee 
Der Einweyhungstag eilte immer näher heran. 
Die koͤnigliche allergnädigfte Fundation auf zwoͤlf 
groſe Pergamenblaͤtter geſchrieben, und mit dem 
groſen koͤniglichen Siegel in. einer recht praͤchti⸗ 
gen ſilbernen Capſel, darauf das kuͤnſtlich geſto⸗ 
chene koͤnigliche Wappen pranget, behangen, lief 
im Original ein. Kin Detachement Cuͤraſſiers, 
welches yon dem «Heren &ieutenans von Arenfeld 2 
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bes Eöniglißen@ymnaftisuälieoma. 295 
conmanditet wurde ruͤkte zur Bedecfung an. Dies 


le dornehme Standesperſonen und koͤnigliche 


Riathe fanden ſich zur Proceſſion, und. eine groſe 


Aygahl Ftemde als Zuſchauer ein. Endlich ka⸗ 


ten die Alerhöchfternanten: koͤniglichen Herren 
Eommifarien ,' Ihro hochfreyherrliche Excellenz 
de Here geheime Rath und Ritter vom Danne⸗ 
brsgorden, wie auch Admin iſtrator der Grafſcha 
Kama, Freyherr Georg Wilhelm von 
Imbal: und Ihro hochgraͤfliche Excellenz, Here 
Rechus iedtich / Reichs raf zu Lynar, Rit⸗ 


in bon Dannebrogorden, koͤniglicher Cammer⸗ 


bat Sanzler des Herzogthums Hollftein,und Amts 


. Manu Steinburg , den 25 May ſelbſt in hoher 


Srfon an, welche in des Herrn Conferenzraths 


ton Schomburg Haufe abtraten , und Dafelbft 
idter Dero 3 und erfreuliche Ankunft * | 


Dirctore und Profeffore juris, im Nahmen des 
ganjen Collegii der Profeſſorum einen unterthäs 
tigen Gluͤkwunſch annahmen. 


Nu an demmfelbigen Abend ward um fünf 


Uhr mit allen Glocken geläutet, und darzwiſchen 
vom Thurn mit: Trompeten und ‘Pauken muficiret, 
welches eine vollige Stunde waͤhrete; um neun 
Uhraberdas Lied: Lobe den HErrn den maͤch⸗ 

tigen Rönig ꝛc. geblaſen. SE 
Nunmehr war der 25 May als der eigentlis 
cheLinweihungstag/ demdie Sehnſucht und Freus 
de ſhon lange entgegen gefehen hatte, mit hoͤchſt 
ertrinfehtem-und recht hellem Better angebros 
han Kaum hatte man frühe um acht Uhr ges 
utet, ſo verſamleten fich die zur Proceſſion eins 
Q4 gela⸗ 


‚ Mandiret, welche der Proctfliondurdhdievenhdus |, 
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‚geladene Perfonen auf dem Rathhauſe. Dieftw 
ditende Jugend des Gymnaſii ſowol als der erftern —** di 
:&laffe des Paͤdagogii hatie ſich vorher auf dem —X — 
Gymnaſio eingefunden daſelbſt die ndihige Anwel⸗ ey 
fung empfangen‘, und ſich von dar in Begleitung Ka Pay a) 
‚einiger Vorgeſezten auf das Hathhausverfüget. Ag 
. „Nachdem ſich alles in guter Bereitſchaft und a tn Guhſ 
VOrdnung befand, fuhren die beyden Herren Gym⸗ — \ 
naſiarchen in einem mit vier Pferden befpanneten. —* | 
Wagen, dem zween Eürafflers zu Pferde vor Ba er ne 
Br user Sen mm ein Sa un 
Der Euniglichen‘ en’ arien, und hi 
diefelbe auf das Rathhaus ab: weiche Dann), is * Ser ft 
der in: einem fechsfpännigem. Wagen, von den | 
‚Herren Snfignienträgern mit den Inſignien, wie en, 
auch vielen andern Standesperfonen in ihren Wa⸗ N | 
‘gen begleitet ‚;dahin aufführen ‚und von den Pros * aus der 
feſſoribus auf dem Platz vor dem Rathhaufe , als * 
wo Die Cuͤraſſiers zu Pferde und Fuß paradisten, i PR, de era 
‚gebührend empfangen wurden. h DR Pre u 
Hierauf gefchahe ohne längeres Verweilen der "Th 
Aufbruch aus dem Rathhaufe, unter Läntung det Sn, 
Glocken. Der Zug beftundein vier Hauptabthei⸗ Sa 
dungen ; und gieng durch die lange und Prinzen | 
galle in Die edangelifche Hauptkirche in folgender 
rönung: ET AA RS | 
Den allererften Anfang machte ein Theil des 
Detachements Cuͤraſſiers zn Fus: und zu Abhal⸗ 
tung des Gedränges waren etliche zu Pferde come 











figen Zufchauern befeste Strafen Raum mach⸗ 
Dieranf folge * —— 
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1:Das efleConpe der enien er een Geifllichen 


nebſt 
Alhier gingen - 
1, — mit Trompeten und Pauken. 


—* altenaifehen aeuiſhen Siodiſchume ner 
in ſchwatzen Kleidern. 

4.Die Satecheten von dafigen: QBäpfenhanfe. 

1. Die Paͤteptores der Vorbereitungeſchult. 





Nem 
Dr en ARE Herr Ernſi wilhelm 


382 Remetn,De Johann 


de Herren Geiſtlichen aus der Herrſchaft 
Naneberg und der Grafſchaft Ranſau, iedoch 


“Ohne dem * Probſt, der hernach komt, wie 


—— einige Hetren Prediger aus dem Hanoͤ⸗ 


7.008 sei, Minifterium an der daſigen evan⸗ 
stiften Hauptlirche eben ſalls ohne ihrem Hen. 
Proof, welcher unten feine Stelle ale Gem⸗ 
noſiach nimmt Nei 7 

je —— chim Conrad 


ri 
Hm Miunehie Minifterli und’ Machmittagse 
Mlgerzu Ottenſen, M. Gottfried Sch Schuͤtze e. 


l —— des @eabtratbe: 
Diefe zweyte Abtheilung enthiete 
1, Einen — welches ſuͤhrete. 
DS. 2. Die 


— — — — — 










aus Altona, Pinneberg und Ranzau, 
——— — 


— — ne 


— 2 J Soieme Bine > 

2. Die bevden Brovifores des ooifores des Opmmafl: 
3. Die rn * 

A Die Herren Birgermeifer und ben ‚Dem 1 





Alan ' 





Stadefpndium BR | 
. Man 
1. Das dritte Co rif die grade — 
"und fremde Her * —— nd De⸗ 
Te 5 se Ä N: ne 
diefer ilun | 
y Pr — um 


| AT 
2 — graduite Seht: fie eine i 
he imifche, al 8 fremd ! „ra Und ep; 
3. Ein — Lanöfhaf Eyderftäßt, * a 
. Herr Ratpmann, Johann Lorenzen N DR Bf 
4 Die Herren Deputirte der gRitteracademiejn werfen, 
— und des — Spmnafil: \ }, SamelRinp 
- Hard u. erg , Inſpector und N — * — 
—— — Tod —*X 
er us Schellhafer 
ee Te ee 3. Nertor 0 6 ‚Se 
hamburgiſchen Gynmafli. - aan 
om —— Prof, Hit, &.Gr, 2 % re 






IV. Das vierte Corps des —** —R 
— ii und Padagogii. Stun 

/ Bey dieſer Albtheilung machte den Anfang 
I, Ein Corps — und Pauker. 





Yatiilien Oymafise one. a 2 
2.3ween Ir Marfeale aus dem Dineh der es Gom⸗ 


| — Mal. u 5 ne 4 


Agten 
4 Die in der fen Eu des Eonigl, Vedaoogi 
vv fudftende, je zween und zween. 
— Soma — ie ween 
zween· 


‚An dieſe fehloffen fich die Cämttigen Lehrer 


vn, de Gymnaſüund Paͤdagogii. Und zwar 

j * Oo Heintich Broßheim, Collabora⸗ 

— vom daſigen 

Sum Cammetaſſeſſorund Stadtkaͤmmerier 
Nicolaue Samuel Rind. 

Hen Paul Chriffian Zentich, Adjunctus 
Grnnaſi begleitet om konigl 

darn Can leprath/ Sriederich Chriſtian 


im — — Derbasding, Profeflor 
— begleitet vom 


u: Sanerath Chriſtian Albreche 
Wolters. 


—T Chri iſtoph Stiche, Profeſſor 
der Philologie, begleitet vom koͤnigl. 
o ters. 


Io * —e Reichaid/ Profeffor der 


Beredſamkeit und Poeſie, begleitet vom koͤnigl. 


Herrn. — Gabriel Schreiber. 


1. Here M. Gottfried Profe, Profeſſor der 


— E— — beglate vom —*— 








— — in SEEN ;r — — — 
errn Juſtizrath, griederi er - 
12. Mi ner — maternus a 5* 

„ Cana, prfeffr Mebicid und oft ee 
——  O Adolph von Brꝛock⸗ rm Im | 
EEE em ber Unch 


vorf. | * 
13. Herr Chriſtoph Andreas Meyke, Profeflar ii, — —R 
- juris ciuilis e naturalis, begleitet vom koͤnigl. Ra und | 
| * Srarsrat, — — — dan 
14. Here Johann Adam gleffa, Di ) Pr 

d Yalkmar 
don 
und 





ofeflor der Theologie , begleitet vom Fünigl. Ay r 
| en —2* an Präfidenten zu Si She Cnfrnuup 
ſtadt, Michael Peter von Kheder. —8 
Unmittelbar nach dem Collegio der Profefforen. "llnien nn, Or, 
"abe die von Sr. Fünigl. Majeftät dem 4 Atom Dürr 
academiſchen Gymnaſio allergnaͤdigſt ertheil⸗ Ko | 
te Inſignien und Privilegien getragen. Es % ki on Ark 


hatte demnach 


SG fr 
1.Her orius Chriſtia n Graf vondartr ‚ori 
— die zwey verguͤldete Schluͤſſel auf ei⸗ a — 
ve Denn generic Weilheim von edlen | gr MS, 
6. Herr Sriede | | 
5 burg, das Siegel auf einem gelben ſammeten * TE 


em Orc, Her 
17. Herr grieberich von Qualen, die Matricul NER N ge Aochı 
— —— 
IR. | banntt lartin, eich) 

"berg de koͤnigl. Fundation feinem rothen Kuna 1 Os 9 


e 


:  fammeten Küffen: welche Kiffer alle veere mit N 
 Albernen Schmünenbefegt waren - NR niy, AM fnnndi 
. | Nach | —RE 





. dellaillihen Eymmafüseäeona. 2° 


Pad den 9 den Snfignien Bamen Die bepden-Derten 
GOymyaſiarchen, und zwar - 
B Hei Johann Bolten, Eöniglicher Conſiſto⸗ 
" "Maas Probft und zweyter Gymnaſiatch/ bes 
gieitet 


pro Ereellen) , Seren Gebhard Ulrich 
von Berckentin, Rittern vom Danne⸗ 
brogotden, Oberappellationsgerichts⸗ 
Deinen ‚und Landdroſten der Herr⸗ 


| t Din 
1 Ber Bernhard Leopold: Volkmar von 
!ı —** Conferenzrath und 
h w Opmnafiareh, begleitet von _ 
reellen, Heren Oeto Carla, Gra⸗ 
m Callenberg, Rurem vom Dan⸗ 
nebrog, - 


»  Ümliherfehlenen die beyden allerhoͤchſter⸗ 
nannte Ponigl. Herren Commiſſarien 
1 Op hocfrephersiche Ercellem / Herr Georg 
| em, Freyherr von Soͤlenthal, Fünigs 
lihet geheimder Rath, Ritter vom Dannes 
hc und —3 der Grafſchaft Ran⸗ 


"oh aſn⸗ Srelen, ben Rochus 
jederich des H. R. R em 

ter dom Dannebrog, re 
Merhere, Banzler des Herzogthums Hol⸗ 
Rein, und Amtmann zu Steinburg. 
Om Schuß machten die Caroſſen und Livree⸗ 
— und wieder ein in She Cuͤraſſiers 


Diefe 








|; | er. 
aa ci Golenme Einweyhung  _, Hrtmaälm 
=: Diefe Proceffion, welche nach dem Zeugniß des open Sir frame Dash 
Zauſchauer , Deren man auf den Gaſſen in Den * 
Fenftern und fefbft auf den Dächern und Baus ——— hs 
men faſt eine unzählige Menge erbiifte, ein recht SE Dh er 
ünes Anfehen machte, und big fie in das koͤnigl. Shah Chan vn gr. 
—ã eingetreten war / eines recht erwun af, ann Brandes 
ten und. fehönen Wetters zu geniefen bAakt wunn iin, die fi 
erhub fich gedachtermafen vom Narhhaufe durch ee Saar 
Die lange und Prinzengaffe in Die Kirche, datinnen 5, —— I 
Sine iedwede Abtheilung Ducch ihren Diarfchall AN yaay c ,, in Dim 
FE en ibe beftimten Det gefübeet Die Znfignih ig, u. elinmen: 
| aber auf.dem Altar niedergelegt wurden, auf wel⸗ Rn gſchet wofelit 
| chem von den Herren Trägern ije zween und zween Phi De 
| —— unter dem ger a: di ir 
Dieſer nahm feinen Anfang mit in he dep welden 
Romm beiliger Geiſt ıc. nach deſſen Endigung Shen Ueberiferung ar 
der Herr Sapellmeifter Telemann eine Euspe,onr „10 bike, 
j wohigeſezte Mufit auffuͤhrete. Als man be SH Finale made ie gr 
das Fed: Ziebſter JEſu wir find bier, *4 h_ dauiſ echabe fi © 
ftimmete beſtieg der Herr Eonfiftorialtat), 2 ut een Mudt 
Probſt Bolten die Kanzel, hielt uber den Fe Halfein, Here —* 
Sprüche Salom; 8: 10, 11, 12, eine ee h * 
— . daraus die eräfnere Sch un und Ant 
er eisheit vor. —— | | ‚im ur 
Mach angehörter Predigt, verrichtetem ei Yeti Mair a 
"und ertheiltem Segen, welcher gleich > hör dis ‘ 
'jel gefprochen toard , lies ſich wieder ein ie Cr — 
Muuſit hoͤren, die Inſignienttaͤget Due — am Cette, der auf 
fignien von dem Altar, und Die ganıe ÖE nit a1, De Geßaicn 
verfügte fich eben in der ſchoͤnen er ur — Iteeteri, 
der In indie Kirche. eingetreten war, von | Hm Errmunterung wid \ 


Ale: Gymna⸗ 
die rinzen⸗ und Königeftraft auf. das I um “ J 








beeköniglichen Bymnafilsu Altona. 253 
'y Pu, indeffen groͤſern Hoͤrſal fie unter Pauken⸗ 
1 — | — gr 2 
on  Ehenoch die game Ordnung hinein war, fuh⸗ 
gn dhro hochfürftliche Durchlauchtigkeit der Hr. 
NMaꝛggraf griedrich jan von Branden⸗ 
> burgeulmbach auf das Gymnaſium, diefe feyerlo 
handlung mit Ders höchften Gegenwart B | 
ehren. Für Ihto Hochfürftliche Durchlaucht ſo⸗ 
weh als die königl. Herren Commiſſarien waren 
rechten Seite des Catheders auf einem etwas 
it emnbenem Geruͤſte g- Lehnſtuͤle geſetzet, woſelbſt 
J —* ſaͤmtlich niederzulaſſen geruheten. Die 
«t Sufignien aber wurden auf einem vor dem Cathe⸗ 

b ſfehenden Tiſche niedergeleget, bey welchem 
dr hetten draͤger bis zu deren Ueberlieferung an 
ban Ditectorem ſtehend blieben. 
Im diefem groͤſern Hoͤrſale machte eine gute 
- Mit den Anfang. Hierauf erhube fich Ih⸗ 
, tEpedleng,derföniglichegommiffarius und Canz⸗ 
Ins —ã Holſtein Herr Graf zu 
nar dvon Dero Lehnſtuhl, traf etwas näher 
‚ Amdie Seite Des Catheders, und — in ei⸗ 
er dotttefichen teutſchen Rede, im Nahmen und 
uuf Befehl Ihro koͤnigl. Majeſtaͤt von Daͤnne⸗ 
art, Norwegen, Chriſtian des Sechſten das 

ademifche Gymnaſium ernannte die oͤffentlichen 

Über, liesdurch einen Secretaire, der auf den 

unten Catheder flieg, die koͤnigl. Fundation abe 

an —— han dem Directort, und 

It einer ſchöͤnen Ermunterung und herr⸗ 

ldem Wunſche. —— | h | 

ss | So 


rm z 2 — — — m 





ch Solenne Beim | — — A, af 
ande a fe Di — 
auf eine fo Feyerliche und P! | Um | 
Big epalten hate, fo efordete a Ki ne 
digkeit den allerunterthänigften Dank abzu che. "dd —*—* 
Zu dem Ende beftieg Der "Director, Det BET Ad aber, 
zu Shro konigl, ajeft üblichen — ———— a nice 
th alergnädigft ernennet war, den DDELHFT ** 
— und pe im Rahmen des fämtlichen Col ven he een if, 
legii Profefforum eine Iateinifche Rede, Dan am Docfen bean 
die Wohithaten GOttes, Die nad Des KON an Da rem; 
die Sewogenheit dev Mäcenaten geptiehen, Bine * MR A 
fo fremden, als einheimifchen Anwefendenänn en ana uamhate BG 
vender Dank abgeftatret , und diefe Hand FH dh ON zuübereihen, und in 
theils mit ermeuerter Verſicherung einer FI N, Mn 
mäfigen Amtsführung im Nahmen des © lichen Ka indem ce 
Collegii, theils mit einem, Eurzen doch herzliche Se RC ug nf 
Wunfehe verſtegelt ward. sa, Lobge⸗ nn Od amd Ennmkgle 
. Hierauf erfehallete der ambroſianiſche in det Em a ei 
an 1 mit ei und en — Ya cheuliche GER ne dert 
Vaͤhe gepflanzten Canonen tout IN * 
Das Confiftorium von Altona lies einen au ” NS ee ung, ö 
fe@inteihung verfertigten lateiniſchen SW Earbund naht 
qustheilen, Öftgedachterder Ne dem DU iur G.Pan er Bu 
Präfident von Schomburg lieferte ven Pro’ —6 
cectori, als. Confitotalrathe , Dem DEM he: im 
feſſor Detharding / als KH Dee ad 
Herm Adjuncto Henrici, als ‘Pro J vo | 
iglichen Beftäungen, und gab Denn Veweſ⸗ —* M. Scht: 
| Yet örtliche Anweiſungen von der Ki * 
erung ihrer Beſoldungen. geten | reiben austhei 
Der Vrna aufge — OR der alten ur: 
herrlichen Mahlzeit, welche an et genom⸗ Rau — 














f { * 
bee koniglichen Gymmaſti su Altona, 275 
Me 
„, gmommen ward, geruheten auch Se. hochfuͤrſt /. 
Ardhl. der Herr Marggraf von Brandenburg‘ 
"| Culmbarh beyzutuohnen. Unter Dem Gefundheits 
""' finkm wurden abermals die Kanonen abges: 
.,, fmert, und diefer Tag mit völligern Bergnügen 
dvolender. | | 
" Ytp angebtochener Nacht erfchien die ſtudi⸗ 
urde Zugend, wie Diefelbe der Proceflion beyge⸗ 
., Mhnethatte, Paar und Paar, vor dem Haufe des 
„9m Eonferenzraths, woſelbſt ſich die Fönigl. Her⸗ 
w Commiſſarien befanden, und hatte Die Gna⸗ 
", dieſen eine teutſche Ode zuüberreichen, und eine 
.,  Wendmufit zu bringen. 
Weildie Freude und Pflicht fich in den engen 
‚ Mum eines einigen Tages unmöglich einfchliefen 
Its: fobemüheren fich Lehrer und Lernende gleiche 
, FAmindie Wette, (wie es denn auch hoͤchſt billig. 
; Mar) diefes ihnen fo erfreuliche Feſt recht denk⸗ 
‚ Meigumahen. | | 
WWdage nach der feherlichen Einweyhung, den 
Naoh, erſchien Her D. * Chriſtian 
Maternus de Cilano mit Mir. Paul glor Biel, 
‚ von Bꝛedſtaͤdt gebürtig, auf dem Tatheder, und 
‚ derthedigte eine Abhandlung de vi centripeta cot · 
 Porum ſoblunatium. Und der Adjunctus des ale 
Maiden geiftlichen Minifterit, auch Veſperpre⸗ 
Oper in Ditenfen, Here M. Gotefried Schäge, 
Is manerfigedachten Hin. D. de Cilano in tete 
Mr Sprache verfertigtes Schreiben austheilen, 
untietvon denschuien des alten Teutſchen 


ARHIR Excl.L. Th. iR % Nach⸗ 


——— 





| 
era Sa LER 
Nachmittag tiefen ſich O nr 
verſchiedenen Sprachen hüren. Mir. Paul. Chr nano a 
jan Wartenbach , von CTolmar bey Gluͤkſtadt ⸗ aka 
tedete. in franzdfifeher Sprache von dem Saß —* Hen Grcho⸗ 
Wie ferne die Gymnaſia zwiſchen Univerſa⸗ och fen, Cay 
ehten und Schulen das Wliczel halten. Mi... Mrinsftnätenen 
Marcus Bätkens, von Eimshorn, befehrieb in Ya —— MA, 
loteinifcher Sprache die Schikfale des Wiens  , "ru make, 
ſchaften in Dännemarf. Und Mir. Carl * Mh mehr um da Auf: 
oft Andseas Gruner, ‚aus Dem Hildesheim. sn edate Zupplns 
chen, befung in einem teutfchen Gedichte die Ders * und Babe befpradhen 
dienfte der Adnige in Dännemark aus dem —— 
 oldenbingifchen Haufe gegen die Wiſſen⸗ * al Fi 
. — F n Ibe , Aue 
Troch an diefem Abend beobachtete das Cotte⸗ Nr Oidr rt gifi 
Hlum der Profefforen feine Schuldigkeit gegen DIE Fr | 
beydenerren Gymnaßiarchen und überreichte eine * Matten einige don dr 
fateinifche Dde. | R len, 
"Am folgenden Donnerfläge, mar der 28 ind x Penn Lehe, eine Ken 
brachte der neuernante —— — und KO Yen | 
feſſor Juris, Herr Georg Auguſt Detbar ie re een mr 
mit Mfr. Peter Manecken von Beigenbutg, " ; kan Naben Gegentnar — 
Farin auf den oͤffentlichen Eathebet, IN * a, Id dwgade 
er fie behaupteten, daß Dännemarfde nn 5 Fun een fh Ci 
chen Reich niemals unterworfen —* of N MOB dag te mal id 
Nachmittag traten einige im Ponil. ke a m chen * 
Sludirende auf, und hielten theils Reden * A Mh af In plan 
efpräche. "Die Redner maren aus Der Zelle ne de Ma dm rn 
laffe,und Conrad xdilhelmgoborfb tn... | ‚orte, Grittian Vi, 5 
tedete teutfeh won der Verbindung des En a4, Nimm Maier 
famteit und Sandelfebaft; Job: $ ver Na it Unter 














. 4 ⸗ —* tfefier, .. h 
von Miänjter, aus Altona, lãkeiniſch von ie emich eine tan 
itteracademie ʒzu Spt * ea 


— 
wrz 
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des koniglichen Bymnafiisu Altona. Fir 
"7 Dieerfle Uintetredung , welche won dem bes 
rnhmten Muſeo zu Alerandrien handelte, hiel⸗ 
"| mmörep Zuhörer der andern Claffe, Herr Grego⸗ 
"nt Chnifkian, Graf von Haxthauſen, Cay 
2 5— von Brockdorfiein Holfteinifchervon 
"el, umd Johann Moriz Brüning, aus Als 
"m Die andere Unterredung unterfüchte die 
an Ob mar ſich mehr um das Aufneh ⸗ 
" mmder Wiſſenſchaften/ oderder Jandlımg 


= 


’ kkämmern habe ? und davonbefpradhenfich: : - 


*  Sarsriederich Ancon,Ötafvon Harthauſen, 
baenʒ Johamn Zeinrich Hanſen/ aus Gluͤck⸗ 
» fe, um Joham Chriſtian Woͤlbe aus 
| take, drey Glieder Der Dritten Claſſe mit 


' Mm diefem Abend brachten einige bon Den 
bdieden Adelichen den koͤniglichen Herren Eums 
tfhrien , und derſchiedenen Lehrern , eine ſchoͤne | 


WVieie nun die Koniglichen Herren Commiſſarien 
I Huheten, mit Dero hohen Gegenwart alle porer⸗ 
. Behnte Iehngen'zu bechren, ımd Dew gnaͤdiges 
Vecoohlgeſaden zu bezeugen: fo erhuben fich Die⸗ 


Me am Froytag vormittag das teste mal inden 


gem Hörfal des Gymnafii, und wohnten der 
ſden bobrede bay, welche auf Ihro glorwine - 
dh egerende Fonigliche Vajeſtät von Därmes 
hat, als-yohen Stifter, Chriſtian VI, Hert 
Kits Caſpat Reichard, öffentlicher Lehrer Dee 
Serefamkeit und Diehtfunft hielte -Unterder 
lee der Herr Profeffor Hentict eine teutfehe 
Dr aufOies merkwuͤrdige Muſenfeſt austbeiten, 
en Ra darinn 


Tin — 





53 ¶Solenne Einweyhung 
darinn er ſeine Freude ausdrüßte, und feine guten 
Wuͤnſche mit den Übrigen vereinigte, 

Die beyden Eöniglichen 





Gnade, fürdag neuerrichtete arademiſche Oymn⸗⸗ 
um noch die ganz befondere Gewosenheit und 


Herren Commiſſarlen 
batten,aufer der vorhin feyon angepriefenen vielen. 


ha Ommaftzn Alina. 273 
2 bei met in be, fi 


far OP, hajefär en 


ara uiſſtinda Sechfken, 
Br. mafelbe herum Arber die Um» 
CAT VL. D.G. DAN, NORV. VAND. 
{u Uhutndas Wort: FVADaTOR, 


wünfchten einiediveder in einer Iateinmifch vortrefe 


lich gefchriebenen Epiftelden Worgefezten, den 


Segen, und Wachsthum an. ' 
d num wohl Diefelbeum Dero wichtigen Ge⸗ 
fen; Gen öde 
| ſten; nterlieſen Sie d en aller⸗ 
‚ kebhafteften Eindruck? von Dero Leutfeligkeit und 


Liebe zu den Wiſſenſchaften in den Gemuͤthern aller. 


Menfthen, weiche diefer feyerlichen Handlung bed 
wohnen Eonten , abfonderlich der öffentlichen Kehr 
ret, und der gegenwärtigen Zugend. Und 


ein Zroeifel,dab,twiebey Dero am Freytage nach⸗ 


mittag (wat der 29 Map ) erfolgten Abreiſe zween 
eönete aus dem Mittel der Profeſſoren IM 
Nahmen des Eolegii eine unterthänige nkſa⸗ 
gungabftatteten, alfodas game konigliche Oym⸗ 
naſium dieſe hochverdienten Maͤcenaten mit un⸗ 
zaͤhligen guten Wuͤnſchen begleitet habe . . 
Unter dieſen frohen Beſchaͤftigungen wurder 
zwo Medaillen fertig , reiche zum Andenken dieſes 
Feſtes gepräget,und den koniglichen Detten Kom 


miffatien, den Herren Abgeordneten Der ** 


tigen Ghinnaſien, den daſigen Eehrern, Den er 
Snfignienträgern und Marfcpalen ‚wie aud) an? 
ern anf aller hoͤchſten Befehl ausgetheilet w 


— 


Die 


— 


uber, - Mi 


bu Allshchfdielben 
| em Lehe, ———— 
rern der Jugend imd der ganzen Anſtalt Gluͤt und min du Ahımen cuteru 


Eh begeht da harolet der 
— einem Knie vor hr 
2 ! Die fi mit it Knfen Hand 
al den Öpnaden» md Rt, 
i Nhiherſtchnd en Wotte; ker- 
„EUE BENEFICIYM, Gnadenzei— 


N 
’ 


iR ida rer 3 


3 an die Cimrieiten vun 
Pe gkeiten un 
om annehmen bi 
——— 
I Yapt 
Kenia andenler 
** if eine Abbildung d 
* eſi welhes unter dem mo 
ff Chrifiane ſih a 
| ae Unten m Abfchitt dic 

diWoneſan einer ion 


«INAVGVRAT, GYM. AC 
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 asfeinen Allerdurchlauchti 





da koniglichen Bymnafitsu Alena. 25 


Siegröfere, am Gericht zivey Loth in Silber, el. 


auf der Hauptfeite St. konigi. Majeftät von 


iiemarfJiortvegen, Chriftiandes Sechften, 
PBruftbid vor, Am daffelbe herum fteher die Um⸗ 
uſt: CHRISTIAN. VI. D. G. DAN. NORV. VAND. 


|  COTH, Rex. Unduntendas Wort FVNDATOR, 
il diefes Gymnaſium Allerböchfldiefelben 


ſten Stifter vers 


dit, und von Ihnen den Nahmen CHRISTIA- 


zevm führe, 
Auf der Ruͤckſeite übergiebt Der Hercules der in 


chyndemuͤthigen Stellung auf einem Knie vor ihm 


Iigenden Minerva , Die ſich mit der linken Hand 

afeinen Schild Ichnet , den Gnaden» und Stif⸗ 

tngöbrief, Die drüberftehenden Worte: HER- 

CHlIs MVSAGETAE BENEFICIYM, Gnadenzei- 

hmdes Mufenbefchägere , Drücken die Gross 

muhund Standhaftigfeit aus , mit welcher Se. 

Einigl, Majeſtaͤt Durch die Schwuͤtigkeiten und 

Hinderniffe dringen, an welchen es auch bey dieſem 

peu ABerfe vom adererften Anfange her nicht ers 
Hangelthat. Die auf ihrem Schild das Wapen 

de Stadt Altona führende Minerva andenlfern 
eines hfteichen Stroms ift eine Abbildung des 
eodemifchen Symnafil, toelches unter dem maͤch⸗ 
ign Gchutz des ſechſten Chriſtians ſich allen 
Vaethum berſpricht. Unten im Abſchnitt dieſet 
Shaumünze find Die Worte ſtatt einer hiſtoriſchen 
Einleitung befindlich;1nAvGVRAT. GYMN. ACAD. 
ALTON, D. XXVI. MAIL. MDCCXLIV, DAB iſt, Die 
feyetliche Einweyhung des academifchen 
Gymnaſii zu — 26 Day 1744 

| 3 | 





260Solenne inweybung- - -  kabmmiiuälen. 1 
Die kleinere Gedaͤchtnißmuͤnze am Gewicht Diey ia dinfiyebrfigder Der rs 
Dwentin in Silber, pranget aufder fördern Seite ni kam Fulpendenrm Mi 
ebenfalls mit Sr. koͤnigi. Majiftät allerhoͤchſten han, as Tondım, den Coche⸗ 
Bruftbilde im Profil, um welches Die obige Um⸗ zucitednCap; Arinanperii ec 
Auf der andern Seite erblicket man Die zum ko⸗ "estate, und midife 
nigl. Gymnafio gehörige Gebäude, über welchen “rip Abihiurnahm: 
die aufgehende Sonne indie Hoͤhe ſteiget. Daru⸗ Harte fentichen Dılpuatiene 
‚bet fichet: ALTIOR. EO. FVLGENTIOR. JE bſſuſProft mit Mi. Johann 
böber ieglänzender. Darunter imAbfehritk? Mdın aus Dihmarkhen. ri 
GYMN. AcaD. ALTON. COEPT. D. I. FEBR. rin nitkales hlkunig gene für 
.. DIICC XRXVIN:d. i. das academiſche Gym⸗ * Indjieemtam Feeptageden sten 
naſium zu Altona errichtet den are Hor⸗ nkedget, und handelte dedini 
nung 738. Denn eben diefes war der Tag, AD "ir Unedefnhatte uhde.He: 
welchem Se. lonigl. Majeftät im erſtgedachten dhw heinch Giofheimn unte 
738ſten Jahre in einem allergnaͤdigften Reſeridt Kken tng Ahhandlung de eure 
don Friedrichsbetg die Schule in ein Gymnaftlum htteniafen, un dadundincn 
zu verwandein geruhet hatte, 2 Bft ef, 
Kaum war dieſe Woche vollendet, und der ein⸗ NdgittafdienrueFunigl. Ar 
Follende Sontag der duhe und Andacht gewidmet: Er enEinmehungeehe mit jr: 
eſchaͤftigte fi am folgenden Montage , DEM dad fnilihen Hub efrcu 
ı Juni, der Profeſſor Zurig, Herr Chriſtoph “a ofen Lage ef em Fonigli 
Andreas Meyte init Mir. griederich von DI Fiir cn gamiisberäplic« 
eſack eine Difputation de Scoratione Danica DPF Se egenandas Fi eb 
enttich zu gertheidigen. Und an demfelben Abend So don ale Fight: 
bezeugte eine * betraͤchtliche > der Siu⸗ Ken Rande, die fhudiren wolle 
Direnden bürgerlichen Ctandes befonders: Dit Binde, abend au 
Freude, und brachte dem Herrn Conſerenta — dorughch zu befuchen „ or 
wie auch andern Borgefeiten und Gliedern De a RR Öefung. fern ſe 
neuereichteten Collegii Gymnabiaschalis eine ſchonne ———— 
get iu “ 
— gm — — — 














„| _tetiniglichan@fyumafiisn Altona. 265 
'n! - Amfolgenden Dienftage beftiegder · Hert Pro⸗ 
it. fer Keichard mit feinem Refpondenten Mir; 
il Chriftion Bendizen, aus Tondern, den Cathe⸗ 
iv! der.undunterfuchte den Satz: Animam perfici et 
poffe, et debere:: welche Schrift der Hr. Reſpon⸗ 

bodent felbit ausgearbeites hatte, und mit diefer Pros 
4, befines Fleiſes oͤffentlich Ab chied nahme. 2 
Die late unter den Dffentlichen Difputationen 
Y leſerte Herr Profeffor Profe mit Mfr. Johann 
Pachim Behrens aus Dithmarſchen. Weil 
Durckerpreſſen nicht alle fhleunig genug füts 

; Inffonten: fo ward fie erſt am Freytage den stem 
Nñ ͤffentlich vertheidiget und handelte dediui- 
wore policica. . Unterdefjen hatte auch der Here 
belodoratot Otto Heinrich Großheim unter 
dn daſigen Lehrern eine Abhandlung de erudits 
„  Peutean das Licht treten taffen, und dadurch einen 

Bayrrag zudiefem frohen Feſte geliefert. 

Siehemerfwoßedig ift, daß dieſe neue Fonigl. Ans 
fallt unter dem Cinwerhungsfeſte mit give 
nun Kennzeichen der Poniglichen Huld erfteuet 
mad, Dennam erften Tage lief ein konigliber 
Eitunungsbrief über ein. gewiſſes beträchtliches 
"  Eapitlein,und am legten kam das Fünigliche aler⸗ 
" höchflesPatent „ kraft deſſen alle konigliche Untere 
. Ahnen der teutfchen ande, die ftudiren wollen, , 
"Bes Gymnaſium fuͤr andern „abfonderlich aus⸗ 
wittigen Schulen vorzüglich zu befuchen , 144 
wiſſenwerden, unter der Hofnung , daferne fie ſich 
gechl machen wuden, alsdenn für andern mit. 
"ter Befirderung begnadiget zu werden. Wie 

denn Ars Fonigliche DMajeftät auch dem daſigen 
BT 84 Verrn 
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— ——— — Seo 
fehlen Tiefen, das Gymnaſum y fhliefen ‚und I —* u Dr wit 
Kirchengebech ins kuͤnftige mit zu Ordnung zu ge⸗ Ms Örmai, neh 3 Enid 
allen Kirchen deffelben in feiner O wabn dadnſangdieſaan⸗ 
EEE ae nt nie ver a 
Ehatten nunmehr die vielen auf ſche ſeit dem Hk One, ff Anaer 
Verrichtungen und Hinderniffe, N abi DEE ya de false ——2— 
heiligen Pfingſtfeſte dehrende und Lerne gedauren a, ya ni ahnt, 
ordentlichen Arbeit abhielten, fo lange öthig und Kamm aftenafkhen Erhulanfial 
daß das Collegium der Profeſſoren —— am —E Aug Inn 
beulfam’erachtete , Die öffentlichen Lect ndeB .;,12 008 Eikedungefrei 

Onnerftage den aten Zunii, im Rapme hielt fan A Oben, de Rttnact 

Errn wieder anzufangen. Zu dem En Hits au Ds Opmafum u ar 
der Director des Tages vorher im * de 1 Gmaai Orkan; Gligkpin, 
[ale der verſamleten Jugend eine ne RR) MT Sina 
Fr auungsftunde,überSpr.Sal.2:1 8 GO N ungepredigtauf s Boa, 
nit ihnen gemeinfchaftlich über fo viele chain BU .Am, Örafen tu Kynar ter. 
isher empfangene Wohtthaten und abge 8.auch fe du Oymneſum erh; 
es Unheit,und flchete den HEren — 22— ſo Tab Dog hue 
am kuͤnſtiges Gedeyen demüthiglich an. hungs> SE Dre ef Bar 
F— — F frohen Einweyhunge⸗ — Dog: 6) beiſhne Gi 
eſtes erwuͤnſcht befehfoffen. —— SR und Gediht, X 

Zum Andenken dieſer Solennitaͤt hat u N —R a 
Endes drucken laffen: Kurze hift oriſche des Ni ') 
ticht von der re — Ge Dania Germaniz nunguam (ul 
nigl.ncademifchen@ynmaftiin [.Detehl 4 9 
Altona, weiche auf alerhüchften — (ehe vol 
den 26 May 1744 glüfticy und erid — 
zogen ward, mebft der Fonigl. n.. das Licht, [inte 
andern hierher gehörigen Acten a enon | 
detretenen Schriften, Altona 1744: —* 
"9 ſichet man Die deyden auf deſe Snaugural 








Kr 








de Bingen Synnaſitzu Altona, 253 
bu geprägte Medaillen in Kupfer geftochen. Die 
| Aiteriiche Erzehlung von der Einweyhung, der 
m) Faigt, Fundationsbtief und Befehl wegen Fre⸗ 
gi qumtinung des Gymnaſii, welche 3 Stuͤcke wir 

eingeruͤcket haben, machen den Anfang dieſer Sam⸗ 
kn) lung, Hierauf lieſet man nach einander dieſe 
mai tie 1) des Hrn. Direct. Fleſſa Anaugurds 
vb tionsprogramma de fatisrei fcholafticz Altonanz 
el aufzthalb Bogen, Daraus wir Die obangefühts 
nn} Im Umftände von den aftonaifchen Schulanftals 
m) tmgengen haben; 2) das Einladungsſchreiben 
«| andas. Gymnaſium zu Odenſee, Die Ritteraca, 
xt} demie zu-füneburg und das Gymnaſium zu Ham 
iv! bung, mebft de Gymnaſũ Orhinians Gluͤckwuͤn⸗ 
#2 Mungsfehreiben ; 3) des Hrn. Conſiſtorialrath und 
ke Most Boleene Einweyhungspredigt auf 3 Bog. 
4,6 Ereell, des Hrn. Grafen zu Lynar tete 
vi he Rede, womit derſelbe das Gymnaäſium erhfe 
d: Mtbat, auf anderthalb Bog. 5) des Hrn. Eons 
® ſſonalraths und Direct, gleſſa lateinifche Dank 
# Myıngsrede auf 2 Bog · 6) derfhiedene Glück, 
winſchungsſchreiben und Gedithte. 7) Hrn. D, 
don Cilano Diff. phyf.de vi centripeta corporum 
blunzrium,auf s Bog. 8) Hrn. Prof. Dethar⸗ 
ert. de Dania Germaniz nunquam ſub- 
ka, chalb Bog. 9) Hrn. Prof. Meykens 
Dif.deScotatione Danica, 4halb Bog. 10) Hrn. 
Inf, Reicharde Diff. pbilof. probantem : — 
Mm et perfici poſſe et a pueritia debere , 3ha 
34, 11), Hrn. Prof. Profens Diſſ. philof.de 
‚iuinstione, vulgo Staateprophezeihung , halb 
dt. 12) Den. Eolabor. Broßheinse Com; 
Rs mean 
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364 Zn. groobi unbebuef MT zei 
mentat. de erudita pierate, 8°809- 1 
Gotife. Schägens Schreiben von 
J Fans —— den Spmnafio 
ob. "ac. Wippels,Lontet- au 

br Kern ‚ Verifnilia de — cabula , AN en 

Den. Prof. Reichard, 4 ogen. a 
Der HE taffe Diefes Spınnafium lei 
damit Sottfeliafeit und Gelebtfameit KEDENNT cr 


ve gefegniete Pflanzitättedaran haben mod — 
Des koͤnigl. und churf * 
YUV 





"else, somine 
aan anbehe. 
Sm ahnbpgchen Duft 
ung aner nf du Pre 


See Knen 14 don ad ad ri, 


er | 
en u Vl Eoafiteri 
Ku, h Cudt.R 


Thweigluneb. Conſiſtorii ® fehl/ Toppe. 

3 feinen Tremden predigen zu laſſen. kn a 
EMPaſernæ. Bürdigerse. Demnach IE | 

Ich, aus bewegenden Urfachen Feft gefeget;dAE —— 

SEI, tünftighin keinem von denen rer In⸗ 

ſpection untergebenen Predigern frey fiehen fol, In J. 

einen Fremden, ex fen wes Standes oder ABU in 

et immer wolle, in der ihm anpertranten KItde yo urghau Be 

predigen zu iaſſen are mai, und naustodrfigen reiche | 
So begehrten nahmens Sr. koͤnigl. Maj. und elien Het fen 

churfuͤrſtl Durchl. Unſets allergnädigften De —* en ehalfene 

Siran Guchbiemit: Shrwolet Eufawelkibf n betreffend. 

Iyiernach richten „ und in Ertheilun⸗ ſothane a. ir nad AR: 

ceſſion mit aller AB ehurfamfeit verfahren, aud * Nahen N Wie Ernft ( 

ehe einem, der wegen der Lehre uͤberhaupt * v A Una Ya 

Fonderbeit moegen Dei Separadumi , PieismieNil hapın nnaleuf neh 

Such fanatifcher Sperthümee verdächtig, EN a et af u he 
enz Allen und ice in Der u a ka 








‚feinen Srembennprebigen zu laſſen af 


" Section befindlichen Predigern dieſe Unfere 
‚Wilenemeynung ſofott nad) Erhaltung Diefes et⸗ 


4 | und daß fie bey Vermeidung wilkührlichee 


| rafe, felbiger alfo nachkommen, nomine Con- 
1 ſitorü ernftlich und nachdruͤklich anbefehlen. 

Dir erwatten das nebenbepgehende Duplicat 
wvon dieſer Verordnung anhero nebſt den Præſen- 
‚| taisaler Prediger binnen 14 Tage ad alta apräl, 

und find Euch ze. 2€. 9 
15 Sa geogbrit. zum. C. B. 8. Sonfiftorio 
Verotdnete, Director, CundK. R. 


handder den io Sept. - | 2 


. IP. Toppen. 


|, 1744 


Anden Epernendenten 
. zu N. 





Sf ſichſ. ndourghäuſBe⸗ 


fehl, die an auswaͤrtigen reichsfrey⸗ 
ritterſchaftlichen Orten erhaltene 
Copulation betreffend. 


en GDnes Gnaden Wir Ernn griedrich 


chog zu Sachſen, Juͤlich Eleve und erg,auch 
Ndern und Weſtphalen Landgraf in Thüringen, 
en zuMeifen, gefürfteter Srafzu Dennee ⸗ 
Mi Graf zu der — und Ravensberg, a 


Nbenſtein ar, es Fonigl, pohln. weiſen Ad 


pfauſcher Generalfeldzeugmelftet und 
| ftecüber ein Reg 


266 Sins. nefäläin mn — * 
Dubertiordens Buͤh⸗/ 6 Det 
Pe Siyern 
Ru agb chen bee 

af de neh Orb 


Sntbiethendenen sonder Ritterſchaft, Ode ar rnfagemgen a Den 
und andern Beamten, sZürgertmeifte age, uf Ran nirt 
und rächen derer Stäbe, Gjerichtebale * dere ar 






iment zu Fus. 


tern, Schultheifen, Dorfenorftehern und ——* Akt, mr dihenſcung ale 


Den;auch Unſern ſaͤmtli Unterthanenund > Yen Goleonitten 
mandten a — Lande, Unfern Gruß * dub * Bu 
a Sm een Me ie Sa ap 
e mit gröftem Misfallen ze \ | | 
nehmen müffen, ie Öerfhiedene Unferer Landes’ 8 * 
unterthanen, bey Derhaprarhungen / die heyl ſam⸗ re —* 
Kirchengeſetze und Eheordnungen dergeſtalt fre⸗ hf —2 
ventüch aufer Augen gefehet, daß ſie micht guene nhn neue 
ohne Unferm und Unfers fürftlichen Sonfitori Yon „Res fertiähtenden 
Vorbe wuñ und Erlaubnis,auferhalb ihres‘Piats | * do die⸗ 
Ride, fondern auch fo gar in fremden auswaͤtiighen Deineden, und ars 
tten, toleinfonderheit bay dem Schandflecku —— eh 
Prieſterſchaft nemlich bey dem fogenanten I hi ’ d, in Dem gemyinen 















ter in dem ritterfchaftlichen ortsgebürgifchen ¶ a eingeführet , und 
Nagel, "Johann auf Trampelns, bie prieflet — 
liche Copulation oder Trauung zu erlangen, a werden, Als haber 
haben gefüften faffen , mie denn übeiberüchige 8* trer Unterfhanen , fo ſich 
—— ſich mehrmalen unterſtanden hat, n —e vergangen hi 
obige ABeifedie aus Linferm Lande zu hm laufende Mnuniafen betgn af 
Keute, ſo gar wider ihrer Eltern, Wormuͤndere un A MAL der Notrnendgkei, 
— Wiſſen, Willen — IM ns \ 
5 | 

ann ferner junge6 rohe Do 4 eniget * Untertpanen ‚noelche Sich , de 
ver ⸗ — m auroider, \ 


"eretionis noch nicht erreicher „role nicht w 


Be 


- 


1 gerfthiedene in gradibus prohibitis der Verwand⸗ 





| m Schmägerfchaft mit einander ftehende, Deus. 


glethen einige, deren vorige Ehegatten noch am Le⸗ 


hbenoder kaum wenige Tage oder Wochen vorhero 
derftorben find, und fonft wider GOttes Gebote 


"und die offenbare Kirchenfagungen aller dreyen 


in heil. roͤmiſchen Reich, teutfcher Nation, recipit⸗ 


) tmchriftlichen Religionen. ja widet alle natuͤrliche 
"| Zucht und Srbarkeit, mittelft Hindanfegung aller 
“| nt erforderlichen Solennitaͤten, Durch vermeſ⸗ 
5} fmtlihen Misbrauch Des alerheitioften Wortes 
VOottes, juſammen zu trauen, und mit ſolchen in 


. Mer Ordnung an fich heiligen Dandlungen ein . 


, Mändiiches Gewerbe, zum äuferften Aergerniß 
— — * —— geſinnten Gemuͤ⸗ 
lheru treihen. Alldieweilen aber hierdurch zu 


ı ahffeilichen Schandthaten, ſtets fortwaͤhrenden 
| ey Sarkhanden, Ueberttetung des vier⸗ 


tm Gebots/ gefliſſentlichen Meineiden, und ans 
dan ocehldaren dergleichen Sünden mehr, Thür 


"amd dhote gleichſam geoͤfnet, im Dem gemeinen 


Weſen die Auferfte Zerruͤttung eingefuͤhret, und 
beldenle derleitete Perſonen in jeitliches oder wohl 
gar ewiges Ungluͤk geſtuͤrzet werden; Als haben 

Dir pwar diejenige Unſerer Unterthanen, ſo ſich, 


Obangedeuteter maſen, bis anhero vergangen ha⸗ 


ba, mit wohlverdienten Strafen belegen laſſen; 


Bifinden aber zugleich der Nothwendigkeit, ſol⸗ 


aufs kuͤnftige noch mehr zu ſchaͤrfen. 
Gehhen ordnen und wolien demnach hiermit daß 


dienige Unſerer Unterthanen, welche ſich, denen 
geſchen und Eheordnungen — | 
“bin 


1 OrmehalemeCopulationenbetreffend.a7 


— —— 2 


— — —— —— 


268 Hildburgh. Befehl die an auowaͤrtigen 


hin umerfangen werden auferdald ihrer bepder,. 


oder eines derer Verlobten, feines ordentlichen 
Kicchfpiels, zumal an fremden Orten / und fuͤrnem⸗ 


it) von dem gewiffen » und ehelofen Trampel ſich Yo)aepunchilißeß. I Ca IL 


‚ Bpulicen zu laffen, nicht nur vor feine Eheleute ge⸗ 
achtet werden, höchihnen Die jura er effedus matri- 
monii zugeeignetfeyn, fordern fie auch alles 


dor verluſtig erklaͤret, wie ingleichen des Kandes au 


etvig verwieſen, und, nach Befinden Deren Um⸗ 


ſtaͤnde, noch vorhero öffentlich zur Staupe geſchla⸗ 


gen werden Min. — auch —— deß⸗ 
r Unwiſſenheit entſchuſldigen koͤnne; 
befehlen Wir anbey, daß dieſes Unſer ernftliche8: 


halb mit der 


Ponalmandat von denen Ehen Beiftlichen Unſe⸗ 
vet Lande, iedes Orts, von den Kanzeln, denen vers 
famleten Ritchgemeinden öffentlich derlefen, und 


ſodann an gewöhnlichen Drten angefehlagen wer⸗ 


de; Hieran gefchieht Unfer ernfter Wille und Mey⸗ 


nung, Datum Hildburghauſen den. 26 No⸗ 


vembr. 1744. F 
Ernſt griedrich, Herzog zu Sachſen. 
irn u ”% 


u 

Dxs reichsfreye Dorf Nagel iſt ſonſten nie 
Afarskirche Schmoͤl pad gervefen , meil 
er nach der Zeit wilchen denHerufthaften berder 


te wegen der Rirchftändeein grofergroietraht 


fi nden,fohat der Herr vonR. in feinem Rltter⸗ 


pAgeleine neue Kirche gebauet, ſelbige Dart," —* | 
d | und N 1 noip, 


ihred 
Bermögens oder hoffender Fünftigen Srbanfälle 


| a MOngm geftachen 


— 





aa dſme deinnori⸗ 


FU anf ml erden, Ein Re⸗ 
he Dnenforliät in Gabe in die⸗ 
Ct ade mar in de hen, ach 

En Danderfihert, daft, 


Reuen Nagel nach der Ari d 
"len Ru other ned einemen 


—*8 
Ka nei 


e onpalt gehabt, 

N 

angeliche ii 
Il Sl 


\ 


" 
a 


Star; " Salat 


dand voß | 
an ns, Euhdah 


Ä Ed * 
—X ia führung des 


NO Jahn, 
SE fie A 
Yen rat, Weiden 
a oenen. Nachder ie 
Yaan one Quer der var 
— WR 
W n | 
ara m —— 


* 
—* 
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„  OrmepalteneCopul ahalteneCopulationen betreff end.269 
„,, amdmit einem evangelifchen Pfarrer beſezt, woru⸗ 
‚| bererineinen Procek vertoickelt worden. Ein Re⸗ 
i ‘ fonfum, dasdie Zuriftenfacultät in Halle in dies‘ 
9 fr Gache ertheilet, findet man in des Hrn. geh. 
“ ath Bohmets Jure parochiali Se&. 111. Cap. III. 
„| $All.p.165:-172.. Man verfichert, Daß der Pf. 
„| Trampel zu gedachtem Nagel nach Der Zeit ges: 
;, | Norden (ey, nachdem er kurz vorher noch einen von: 
„; (nem Weide entwichenen Bürger ausder Stadt: 
„| &miteinerandern Dirne copnlirt gehabt, 
— = VI. 
DaB isige evangeliſche Mini 
" ferium im Fuͤrſtenthum 
N Sulzbachh.. 
gbeſtehet aus 3 Dioͤceſen: Sulzbach, 
Weiden und Vohenſtraus. Sulzbach 
hatte ſowol nach der Reformation Lu⸗ 
thai als nach der Reſtitution und Einfuͤhrung des 
Sinultanei Superintendenten, bis auf Hrn. Jahn, 
telher ohnlängft zu Oehringen geftorben (H. 
Bin Nachfolger aber hiefen Infpektores. AS. 
Ncs it das Landgerihf Guljbady. Beiden 
Niteanfangs Superintendenten. Nach der Res’ 








Nituion dekam zwar der erſte Vorſteher der evan⸗ = 


Kirche den Ditel eines Infpeoris, verlor ihn 
dbemieder, und ferne Nachfolger heifen Stadt⸗ 
ſanet: mie dann vom Dem Zufammenhang de 





SER —— 
270 Das igige evangeliſche Miniſteriun 
WMeoeſtem Diefer Didees weiche das Landoericht 


Parkſtein und Amt Weiden ausmachet, gar wenig 


mehrübrigift. Bohenftraus war vor dieſem eine 
Pfarre umer die Superintendur Burglengenfeld⸗ 


hernach unter Weiden gehoͤrig; wurde aber 1587 IR 


zur Superintendur erhobenweiche erſtlich doch 
noch unter Weiden, baid aberunter niemand; (uls 
nemlich Pfalgraf griederici nach Vohenſtraus 
309,) nach deſſen Tod unter dem Generalſuperin⸗ 
tendenten zu Bungiengenfeld,endlich wieder nut. un⸗ 
ter der Regierung zu Sulzbach ftund, Zn we 
vielfältigen Beränderungen der einige M. Mi⸗ 

ael Böhm fortgedaurer hat,bis er verjagt more 
‚den. - Wach der Reſtitution twurdezivar der erſte 
‘Pfarrer Jacob Kneſpel noch Superintenden® 
oder Superintendurverwalter genennet: Die Eu 
Pfarrer aber, foheuriges Tages in felbiger Diüted 
find, nemlich in den Aemtern Floſſerburg und Bor 
henſtraus fliehen unmittelbar unter fulzbachifchet 


Regierung. Der gegenwärtige Zuftand ift dieſer: 
l. | 
„. 1. Sulzbach. 
) Inſpector und Stadtpfarrer: Herr Georg 
Leonhard Meinel Sulzbac. geb. 1694. Nudittt 
zu Regenfpurg und Altorf, ward diector 1723 D19 
1730, dann Pfarrer zu Fuͤrrnrieth, 1733 zu jan 
kirchen. Wurde als 1740 Herr Stadtpredig | 


Claudius Kederer ftarh, an deſſen Stelle ; UN 
As noch in felbigem Sabre Hr. Inſpectot ao 
I ban Holſt farb, 1741 zur Inſpectut | 


Er BEE | Siadt⸗ 


| Se 


meh 2 


374 Genie eiturat, 


Han ef ee 


Sry, ſudi 


— — 


r "Me Boa u ar 


Wihen nd Ami, 
—* 
—* —*— * 


— — 


beſtu Bere) 
Mdaufn, * 


H.1nc 
Adorf und Keipiic 
tan ben Naum 


Aprediger in Calıbad 


ph Adam Nache, W 
hl MU Regenfpurg und A 
4 Mm Eismannsberg u 


ti 
Ki 








IBERT —S 

) Herr Johann Leonbatd 

4 Schlegel, geb. u Steinling 1708, Stadtpred. 
nin dire su Regenfpurg und Jena. 
2. Edelsfeld und Adsmrene, 


4 — "Ser Ulrich 2 te, Weidenf. Minitt. Solisbag: 
| 1690 findirte zu Regenſpurg und Jena. 
ibn —— Ss —— 


Hiar "ob, Fr ee Corhpofins Seidel, 

? 1 1704, ſtudirte zu Regenſpurg und 
| aan feinem Hrn. Vater Andreas Sei⸗ 
' W,Culmbac, vormaligem Seniori, 1740-adjungis 

4 % und nach deſſen Tode 1741 zur Pfarr be⸗ 


I 

( Eſchenfelden und Aönigfkein. 

| Sam Andreas Laur, geb. zu Efchenfelden 
iu diste zu Nürnberg und Halle, Very 


fen 732, } 


Neukirchen. | 
HM. — Zettel, Sulzbac.geb. 1708, 
ſudite zu Hildburghaufen, Altdorf und Leipzig, - 
1730 wurde ex Pfarrer zu Schortau bey Naum⸗ 
burg; Jectot und Spitalprebiger | in Sulzbach 
1735, lm hieher 174.1. | 


dert Job. eorifep h Adam Sachs, Wei: 
des, geb, 1709, —* zu Regenſpurg und Alt⸗ 
Hr ward 1734 Pfarrer zu Eismannsberg und 


1738. 

7. Ro und penriet. 
9.3 b.ch ehe geb, alda 
1705 ,jhud. zu 3* und Adorf, ward 1734 
ARaHIR, Ecel. 1. CH, &- . Ad. 


ne ae, 2a — 
22 Dapigigemvangelifhet@liniferium_ inmäkin 7 
seem REITER 1748. tglhnan außen fi. acbaheen 
a en an 
u ‚3. Kismannsberg: RM 
Hr. Joh. — Baumler —* * "Be reyung und 
geb. 1695, ſtũdirte zu Nürnbergun ea — 
2735 Adjun&us Hrn. Joh. Schäzlersäu aha ‚Alam bel — 
tiet, kam hieher 1738... Regen pungund Joa; mar 
ee 0 Sn 
= Keinbach Nor th, ah, 
_ Dr. Georg WOLF Baner,Rückersdorfio-No ER 
eg 70% Foren Nürnberg, Altdorf und one, Panfeinind Chir 
eng, berufen 174; | or, Me 
| E — — el Ma ac Afhe, Wildene: 


1. I An 
„10. Im Landgerichte Weiden und Parkſtein 60 Vans mie 
" a) Stadtpfatrer: Dr. Adam Zacharias Av ver Pfuei 6; 1, 
Binger, Vohenftrauf. — m je notre, | 
berg, Jena und Altdorf; mar ectora Und Edemieth. 
Adjund. Paftoris Hın. griedrich Biäfchen () he ATS TAU 
1742, Stodtpfarrer 1743. [3,0 PISTOEE in Syücnmierh 144 
b) Discomu: Hr. Wolf Andreas — Mk 1728, van 
Vohenftrauf. geb, 1711, he zu Regenfp J üben, Mamekun Roche, 
geipiig und Altdorf, ward Adjundus Hrn. | an, 


" ’ 


en 1739, — Mo 
ee, 11. Erbendorf. Adorf: ward 
dt PaulPauker geb. s74/u Selb a Seal 
-lande,Sen. Minift. Weidenfis,ftudirte zu Dein — 
und Jena; ward 1706 Pfarrer zu en Ad- —S— J 
au Wildenreuth 1722, hier 1729. iter, geb. au‘ 
ns an | RR u Kuba und AL 


juncos ift feit 1742, — Her N: 
2 RT 
fe yAehen 1724 


“ 
Ing 
82 










—— 3 
— — — — — 
9) S. Ac. 49 Ip pr 136. | 
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mg Sulzbach 273 

Er Geor 1g Andreas f Paufer fil. aebohren zu 
— 1720, ftüdirte zu Sulbach, Re⸗ 

wvenſpurg und Jena. — 

12, ee, Sreyung und 

mM et, 

U 1 3 Joh Yareholomäns Bıbel, Weiden. | 
geh. 1032, ſtud. uRegenfpurgund Yenas ward 
Adiunctus Job. Hennei, Pfarrers allhier, 1710, 
Marrer in Collbergĩ 7t hin Eismannsberg 728, 

und hier 1737. 
3. Wildenreut Partfleinmöhte - Ar 
menreut. | * 
A Abraham "Jacob. giſcher, Wildenreur. 
‚ Kb.1690 fd. zu Gera und Jena: ward Adiun@. 
bꝛis Erhard giſchers, Pfarrers in Wilchen⸗ 

; Mthızın,. ea Pfarrer in Eienammsberg iR 
AVDaunſenreut 1722, und hier 1729 ARE 

14, Kolberg und Eizenrierh, en 
H farcYefold;iSulzbac. geb. 1685, ſtud. 
— ** ; ward Pfarrer in Fuͤrrnrieth 1712, in 
| —— 1724, und hier 1728. 
— ee! und Rothe 


NPh ch riſtop —5——— geb. 
1696, ſtud. zu Neger: und Altdorf: ward Adı. 
penis Gimon Braufens Pfarrers alier,729, 
Ordinarius 1733. , '. 

6. Thumfenreut und Krummenab. 

N. Joh. Chriſtoph Köderzeiter, gebizu Bis 
fhoßsrieth.1695, ſtud. zu Kulmbach und Altdorf: 
hard Collega und Organiſte zu Weiden 1724,und 
Harn alhiet 1729, er 
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Im Amte 
17. Mi 


Hr, 
. MRegenfpurg und ena; hi 
mannsberg 1707, und Katze 1. zu Wilchenriet. 

18, e | 


UL | | 
—F und Gericht Vohenſtraus. 
chenzied, Pächersreuch und 


Hr. Geo 


i 1 
De FEN N 
19. Vohenſtraus und Altenſtadt. | 
Fi t Job. Stephan Matchias Reinhard, 
off.de8 erftgedachten Sohn, geb.1 715, ſiud. 
Regenſp. und Altdorf ; ward bier Pfarrer 1743. 
— dieſen Pfarren ſind einige, als Rothen⸗ 


Zeit lang jertheilet geweſen, bis fie mit andern Wat 


7 Meteiniges yoorden, 

| a er Eh 
Im Jahre 1742 hat auch die enangelifche 
dieſes Landes ein Neformationsjubiläum, 
nur in der Stille, gefeuert, fo DAB 


Kir 
e 
wiewol 


olennitaͤt vorgieng, als die Erwehnung davon, Ni 
di am 2ten Sontage nach Trinitatis in Den Pre |" 
gten gefchahe, als an melchen Tage es eben 200 * 


Ahr war, ais der ıfteSuperintendens zu Su 
—* ven Agricola, fonft Aaftenbauer 9% 

ant, die er e evangeliſche Predigt gethan. 
ee TO 


N 






leßberg. | 
aim OlfkSclzbac. geb. 1681 ſud. 
wurde ᷣfarrer in Eis⸗ % 


‚Sutzbak! * 


eorg 
geb ‚1685 flud. zu Altdorf; ward Adiunctus Da⸗ lm 
is he jr ungen 


arkſtein 2c. auch nach der Reftitution eine | 


Ka fmarenbergegen nmal6 4 
"hen h | 7 


fg 


Derg Nicolai Köhlerg 
h —X N 
| "3-6.dena3 Apr 174. 


fen , einem nahe bay 
















Mubo 
—* Sthoigen, auf die 


“ren. Gen 


fel. Vater, Her 


dereniſl Marggra 
Abn % orialibus er Beelehaftı 
* kelũ apud ampliffimam cimtat 
un Keilartmarte Viri, dum 
it, "lie Böhler Eeclefi 
Her et Diecefeos Decani. Al 

UU8 teen wie Diefe Achendumf 
Dong he, 







1... ImSärflenehum Solsbah, ars 
DD Das Zubeljahe der Buchdruckerfunft war. 


in der Stadt Sulbach befonders merkwürdig. ' . 
| Dennobmwolkeinöffentliches Sepränge deßwegen - 


angeſtellet worden; ſo waren hergegen Damals 4 


Bliqdruckereyen von 4 unterfehiedlichen Religio⸗ 
oh Kiljan Galwiz; eine Evangeliſche, bey 


ciſtian Holſt; eine Reformirte, bey Georg 
Mtaham kichtenthaler; und eine Juͤdiſche, bey 
Salomon Aaron. Doch der reformitte Buche 
| ei trat noch felbiges Fahr zur evangelifchen 


ision, 


| vor — 
Lebensbeſchreibung 
Hen. Georg Nicolai Koͤhlers (*). 
Deeanſund Oberpfarrers zu Schmobach,geb.den 
26 Merz 1673. gef. den23 Apr. 1743. 
9 wurde zu Leutershauſen, einem nahe bey 


nen hier anzutreffen, nemlich: eine Catholiſche, bey 


Dr ae 





— — 


Driolzbach gelegenen Staͤdtgen, auf dieſe 
Meltgebohren. Sein ſel. Vater, Herr 
— G3 M. Theo⸗ 


—— — — — 


(*) Deeberüßmte Hr. Profeſſor Sesner in Gdttingn 
Ro Br Far Decani& an 


tefen, hatdructen.Icffen: Epiſtolam ad Virum doftrina, 
Ntı,meritis,faris venerabilem, a erde ar 
AndreamGeret, Potentifl. Pruflor. Regis in Confiftorio 

ienfis Circuli Confiliarum , Serenifl. Marggravis 


Onsldini a Conſilũs Confiftorialibus et Ecclefiafticis, 


Miniftrorum $. Evangelii apud amplifimam ciuitatem 
oranienfem Seniorem, de vita et morte Viri, dum vi- 


veret,Venerabilis Georgii Nicolai Röbler,Ecclefiz Suo- - 


bacenfis Paftoris primarii F DE — — 
17444 Bog in 4, aus welcher wir dieſe Lebendu 
—* Hm Decanigejogen Haben. 


276 R Lebensbeſchreibung 
M. Theodor Koͤhler, war Diaconus daſelbſt, 


unddiefefühlerifche Familie hat ſeit dem Ausgang 


des ısden Szc. big gegen Das Ende Des 17den die 


Güter der Hrn, von Hutten Reufc) und Frans 


Tenberg, verwaltet. , Seine fel, Mutterhies So⸗ 
pbia Eyermannin. Die Grosmutter väterli 
‚ ber Seite, Eva, eine Tochter. Den. Cafp- Wey⸗ 
den der zu@fagenfurt,der. Haupttadt inKarnthe. 


im Rath geivefen, hatte Hieber das Vaterland als 


den evangeliſchen Glauben verlaffen wollen. Der 
mutterliche Grosvater, Hr. Georg Eyer 
war Amtmann zu Hellsbronn und hatte Fi. SW 


fannen; eine®ochter-des brandenburgonolzbachi⸗ 


ſchen geheimen | ells, 
jenen Date, dm. Gong a 


— nicht 3 Monat. alt, als er feinen 
ihm zu feiner Grosmutter nach Onolzbach zog. 

Er fieng er im Dritten Jaht feines Alters am, in 
Dieöffentliche Schule zugehen, und hatte fchon im 
4ten Fahr den ganzen Eatechifmum erlernet. DA 
et 7 Jahr war, bekam er einen PBrivatpracepfot- 

Jiefer war Herr "Joh. Samuel Gesner, der 
nachgehends Prediger zu Roth im Anfpachifben 
wurde, und deffen Bemühung dadurch belohnet 
torden, da feine beyden Söhne, Hr. Joh Mate 
thias Gesner, ißiger Profeff. Eloqu. et Poel. in 


gnitzo Reetor und Profeffor bey dem Gomnaſio zu 
bin —— ander 
en Derum der Unterweifungdes Hrn. Koͤhlers 
Senoffen , gleichwiederjüngere Dr, @egmer vach⸗ 
ehends 


berlor nach deſſen Tode feine Muster mit 


Tauber, in den folgenden Zeiten 


[le 
Sei eds de ütflen Echnts 
langen, Unter demmPerra 
bs er backe er Die oderſten 
Spa u Onelzbach, und wurde 
dem Sabre fin Sole, und ind⸗ 
— * 
NS genget 
—— u —* 
a hb ſophie ambergem in det 
A 8hmibenin der Nahematl und 


mann, am 


h ) nicht nur im Shraulchen und 
Raten auch im da Gchriſten der 
"gar de Mich, mie and im 
%%a, Ediſhen und Arabilden. 
alere  über Puſendorfo Finlei 


A u Sursmiden über die hit⸗ 
DH eier beachte er Yale 
oe fe ls liche ho 
— ei endete rauch! 
| ROH, liebe u fan: 


Goͤttingen, und Hr. Andreas Sammel Besner, . h N 
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J der erſte Praͤceptor des aͤlteſten Sohnes 
| MB Hen. Koͤhlers geweſen. Unter dem Herrn 
J Rechor Andres Geret beſuchte er die oberſten 
| Clſſen des Gymnaſii zu Onolzbach, und wurde 
A Inden nachgehenden Fahren fein Kollege, und end⸗ 
ld gat fein Nachfolger. im Rectorat. 
sm Jahr 1691 gieng er nach Jena, und hatte 
‚, Mafeloft die wackerſten Männer zu Anführern, 
vieunern in der Philofophie,Jambergerm in dee 
Wil. Schmidenin der Mathematik, und, 
1, Minders Danzen, nicht nur im Ebräifchen und, 
u: Galailcher, fondern auch in den Schriften dev; 
„' Anbbinen und fo gar der Miſchna, wie auch im 
;. Gamaritanifchen , Syriſchen und Arabiſchen. 
Schubarten hoͤrte er über Pufendorfo Einlei⸗ 
Angindie Hiſtorie und Sch miden uͤber die Kir⸗ 
cdyhenhiſorie. Nicht weniger beſuchte er Baiers 
theologſche und Goͤtzens ſowol als Zuͤllichs ho⸗ 
wiletſche Collegia. Ueberdieß wendete ——— 
ri frangofifche, itatienifche und ſpaniſche 


As er Jahr auf der Academie zugebracht, und 
nochnicht 23 Jahr alt war, wurde er Conrector, 
und daz Jahr Darauf 1697, nach desfel, Gerets 
0 Rector des Gymnaſii zu Dnolgbach. Ex be⸗ 
fan alio die Aufficht über Kollegen, die zuvor ſeine 
&hrmeifke. gervefen , und murde Schülern vorge⸗ 
fhtt,dieeben fo alt, oder wohl noch älter als er, 
waten. Die Schule war damals ins Claſſen eins 
gebeilet, davon die. unterſte Prima, die oberſte aber, 
aus welcher die Schuͤler auf Academien zogen, 
Sexta gehennet wurde. Die Sextaner zogen Das 

—V © 4 mals 


- . —ñ— — 
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mals alle auf die Academie,und die Fortfegungdet 
Sobüler rar bis ins at Jahe verkhoben Dora 
Es geſchahe daher, daß der. Hr. Rector Zoͤhl ebin 
nen einzigen und zwar armen und: era vi 
micbt Den beften Schüler hatte. DRibtsdeje 1 N 
iger wendete er aufdiefen einzigen eben — it Ne | mn 
er einer ganzen Ciaſſe ſchuldig war, und o —* Ehe ner hie Daft bu — 
gleich zu fich ins Haus hätte £hnnen kommen l und —— 
ſo feste er doch feine Bequemlichkeit bey * ee, fndern nfte al cc 
geng täglich im Mantelindie Scyule,umzu3 - ge 2, 2 cn cine lam angfün 
€ liege nicht an ihm „daß nicht mehr Gutes ausge⸗ — — 
tet werde. | J N, K 
‚Nachdem er eine gröfere Anzahl betommmen, Dr Si ih ſon md Di Aa munde 
wies er in der That / daß er auch mehrern 233 FO dſihe Serfogen werderber, 
Er gieng mit einemieden nach feiner F nicht  Wblnemen, von dem nichte iu 
keit um, und verlangte von den —— Ti ct, „PB beghen nd einen a 
mehr,als fie thun Eonten, geftatteteaber ee he RE po fake tr 
dag muntere Koͤpfe durch Muͤſſiggang zu di Hl er einen nachlafig, ſo ertinner 
wiuen verleitet wurden. Bon Denen, —— Säge, fanden bethänte 
natürliche Fähigkeit nicht hatten,oder fich er alt Ara — *2*8* ab ne 
anders legen tvolten, verlangte er nicht, dagſen A Ya 
Lectionen der übrigen mitmachen folten, fondern \ Wo I en Du DA al 
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= zufrieden, * ſie —— ſie = a MUT wenig zeit erforde 
Anders thaten, ftide fafen und diean € Ä 
ten. Ein — Schuͤler der zu den übrigen Wiß⸗ Alte #8 wem er die Epereit 


fenfchaften Beine fonderliche Luft hatte, Die Muſik 
aber mit gluͤklichem Fortgang eifrig trieb, battein 
menig componicen gelernet. Wenn andere Die - 
Dißara von der Philoſophie oder die Materie zu 
einer Oration nachſchrieben » fehrieb Diefer Noten, N 
und fchlug den Daci darzumit Händen und Fuͤſſen. 

Dr es merkte dieſes wohl, aber nn 


nk 
Deren gen dr 


/ bistoeilen | 
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“| mol, Dafier etwas anders, alsnichts thaͤre ber⸗ 
1) fahreres, und dieſer ifkißo einer der vornehmſten 


"7 


Maitres inder Muſik, weiche Kunſt ihm einträglie 
Herilt, ale 1000 andern die Wiſſenſchaften. Se 


machte es. Hr. Koͤhler auch miteinemandern, deu 


fi auf die Reitfunft legte, 


Damit er diefen Unterfehied defto bequemer 


' anmerken möchte, lies «ex Die Leetionen nicht nach 


der Ordnung herfagen ‚ fondern rufte bald dieſen 
bald jenen auf; und wenn einer kaum angefan⸗ 
genhatte,und er merkte, daß er ſeine Sache gut kon⸗ 
tt, ſo lies er einen andern fortfahren. Auf dieſe 


t dorſte Peiner ficher ſeyn, und Die Zeit wurde 


üiht mit ‚einem fchläfrigen Herſagen verderbet, 


auch konte Hr. Koͤhler einen, von dem nichts zu 


‘  Mffen war, unvermerkt übergehen, und einen an⸗ 


—i — — 


derndeflen Fleis angefpornet ſeyn wolte, oͤfter er⸗ 


muntern. Fand er einen nachlaͤſſig, ſo errinnerte 


ihn nicht mit Schlägen, ſondern beſchaͤmte ihm 


 WdimScherzbald im Ernft, oder gab ihm einen, 


midrußlichen Verweis, daß alfo zu.nicht allzu⸗ 


‚tt deenonen doch nur wenig Zeit erfordert 


wurde. 

Saft eben fo hielt er eg ‚wenn er Die Eyereitia 
derbefferte. Er gieng um die Bänke herum und 
erinnerte bald dieſen bald ienen wegen der Feh⸗ 
In, die er zu Hauſe verbeffert hatte, bisweilen be» 
rathſchlagte er gleichfam mit andern, ob dieſes oder 
med techt geſetzet ſey. In Berfen mufte ein ie 


der die ihm gewieſene Fehler felbft corrigiren ; des. 

ten, die febon geübter darinnen waren, zeigte ex: 

mqt einmal. wo ſie sehe hätten, fondesn fagte: 
* s 


nur, 


| 


de 
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nur, daß ihm Diefer oder jener: Vers nicht gefiet 
und daher müffe umgefehmelzet erden. 
wurden alſo in einer oder ein paar Stunden wo 
20 Schuͤlern ihre Exercitia, wo nicht vollig ausge⸗ 
Beffert, Dochinvielen Stücken beſſer, und man hat⸗ 
te immer Gelegenheit etwas zu lernen. 
Auch in der Ppiiofephie, Mathefi und Theo⸗ 
logie pflegteer, wenn en die Sache erklärt hatte, 
Die dummen nicht lange zu fragen , fondern wen 

einer-mitder Antwort zauderte, legte er DIE Frag⸗ 
einem andern auch wohl dritten, vierdten, JA 
weilen allen insgemein vor. Sonderlich lies € 
bey dergleichen Sachen fleifig Erempel geben/ wen 
er wohl wuſte / daß einer einen Sag wohl gefaflet 
habe, wenn er ein darauf fic) fehickendes Exem⸗ 


pel vorbringen koͤnte; ob aber ein Exempel ſich zut 


Sache ſchicke, muſten die uͤbrigen beurtheilen. 
Durch feine Leutſeligkeit brachte er es dahin, 


daß ſich ihm nicht leicht einer mit Fleis widerſezte 


er ihn zum Zotn deigte. Hatte aber einer et 
verbrochen , das. nicht ungeftraft: bleiben Fonte, ſo 
legte er nicht. leicht ſelbſt Hand an ihn, ſondern 
wenn er die Sache wohl uͤberlegt, und nad) Be⸗ 
| finden auch. mit den übrigen Kollegen: commun⸗ 
ritt hatte, lies er ihn durch fremde Haͤnde, odet 


durchs Carcer eine gelinde und dem Verbrechen 


gemaͤſe Strafe anthuuunn 
Der Hr. Profeſſor Gesner erkennet noch iho⸗ 
wie viel er dieſem geſchikten Schulmann zu dan⸗ 
Ben habe, und hat deffen Beyſpiel ſowol bey feinen 
achinaligen Schulämtern, als bey Verfertigung 
ne duſtitutionam rei ſcholaſtĩcæ, die.erzu Jena 
CC) 1715 


ya bis⸗ 


lag Mala hlers * 





"a mehade Cult 
er —— he 


SE ldeng die bar dechur⸗ 
ein, Chu zu Qotingen 
NRACH ph, beitandig ver Augen 
ar mein von dem hachfilicen 
helm Spiedric mi ftetv 
NS Rama die mente Hoſpledhet⸗ 
“Sau ad) 4 Jahren wurde hu 
Zdnedaq übraeen.(*) Dis 
© Qrudenbung Önalibad if in 
tige, Deren ider cin Dis 
au welher zugleic) Oberplac 
Ute Dede fiehen 
' Sin auf dem Lande, deren 
DR Vie 25 gehören. € 
| a Or dasa⸗ 
E h * em ſoid Bapıul 
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| I7ı5.in g herausgegeben, ingleichen der Schulge⸗ 
is' fe, Die er vor die Thomasfchule in Leipzig abge⸗ 
1 falet, und dee Schulordeung , die er vor die chur⸗ 
v. füfll.braunfeßtweiglüneb. Schulen zu Goͤttingen 
J * ingand Licht geſtellt, beſtaͤndig vor Augen 

gt . 
Mdahr 1710 wurde ihm von dem hochſeligen 
„| Hm Marggraf Wilhelm gFriedrich mit Beybe⸗ 
altung des Rectorats Die zweyte Hofprediger⸗ 





bꝛlle aufgetragen, und nach 4 Jahren wurde ihm 


das Decanat Schwobach übergeben. () Das 
Natggtafthum Brandenburg. Onolzbach iſt in: 
gwiſſe Divcefen eingetheilet, deren ieder ein De⸗ 
ı canıs vocgeſetzet iſt, welcher zugleich Oberpfarr 
‚ Meiner Stade iſt. Unter demſelben ſtehen die 
buꝛthbatten Geiſtlichen auf dem Lande, deren 

zu der ſchwobacher Dioees 28 gehoͤren. Eis, 
 Mäufammenkunft dieſer Geiſtlichen! wird das Las 


plulgenennet,. Zährlich wird ein ſoich Sapituf, 


ghalten. Man komt in dem Haufe des Decani 
Mfonmen, und gehet aus demſelben in die Kirche, 
wo bon demjenigen. eine Predigt gehalten wird, 
dem es der Decanus einige Monat zuvor aufgen, 


tragen hat, Hierauf gehet man wieder indag: 
Desanat, Dieübrigen Eollegen cenfiren die Pre⸗ 


dit, und derjenige, fo fie gehalten vertheidiget 
difelbe, Auſer dem bat man noch eine-andere. 
Materie , daruͤber difputiver wird; - Einige, Mo⸗ 
Ä | nate 

(*) Die Nachfolger de ſel. Koͤhlers im Nectorat zu 
Anſpach find gemefen Hr. Uhlius/ Feuerlein, Ges⸗ 


ner, Veder, Böhler, und itzo begleitet daſſelbe Hr· 


Rh Georg Geret. 


m m — ee en 
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.  forio einige Saͤhe oder Fragen zugefehichet;die d 


fer den übrigen Gliedern des Eonvents, welche Ca- 


' Pitularesgenennet terden, durch einen Umlau 
communicirt,und von diefen in einer- Abhandlung 
erkläret, aufgelöfet, erläutert, befeftiger, beſtritten 

er vertheidiget werden. Hierdurch bekommen 


— D 0Q ze—— 


ate vorher werden dein Decano von dem Se y 
e⸗ 





zn a; 
MD he er ic ar 
— 
Een erfragen, af man 
Er Mannes dor guide Aus/ 
KR, Da Die Wahtden unferg 


ei fe an, 


ke Demonfraisnen giny 


e Prediger nicht nur Gelegenheit , eine Probe Adeninn 


ihres Fleifes zu liefern fondern man pfleget auch—⸗ 


wenn Eapitul gehalten wird , Darüber zu diſputi⸗ 
een, und der Decanus dirigiret Diefen gelehrten 
treit. Übrigens hat ein Decanug eben DIE 


 YAmtsveteichtungen, welche in andern Kirchen DIE 
. Superintendenten, Infpeetoregar. haben. Hier 
hatte alſo der fe. Hr. Decanıs Gelegenheit er 
wol feine fanfte und angenehme Beredſamkeit M 
Der Kicche, als feinen fcyarfen Verſiand und Klug? 


‘ 
J 


heit bey dem Decanai nüzlich amuwenden · Wenn 


der Hr. Marggraf fi su Reichenbach, dahin et 
ſonderlich der Jagh ec öfters kam aufhielt / 10 
mufte er Dafelbft predigen, und gedachter He 
arggraf Wilhelm Friedrich wurde auf EPF 
ias 1723: vom Schlag gerührt, als He 
Ark eben in der Predigt Amen fagte, UM 
a * folgenden Tag feinen Geiſt auf. 
et x hielte feſt über Die Wahrheit, Dach haſſete 
einen bios darum, weil er diefelbe nicht etkante. 
here den Irrthuͤmern von Herzen feind, aber ge⸗ 
ad renden ſehr fanftmürhig. Er ſuchte me⸗ 
in rc etwas zuüberzeugen, wovon er Mi 
dapgp en Leben beiwiefen hätte, daß er felb 
zeugt ſey. Er mar ſowoi der ae 





Ku 


FA Gehen hate, b 
St lern 
u —— 17. «et 
SS mine Jugend herausgegeben, 
"U fde Beten ac. 
an a Hatten eg, ni Davon 
Sn nn, Prof. Bean je 

Ye, Darinnen er nicht eine ges 
{Dar abgehandelt häle, wi 
Nefohihen ragen fin Perg 


ee rfhiden Prieft an denfelber 


* er die Iateinifc: 
\ I Thefau f bey der jr 
— Roc derſhieden 


enanan ac one erenetifche und 


Wei * wuͤnſchet der 


Kohn hnd 
Dar 
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abrneuen Pilofophie Fundig , doch. hielt er fich an 
4 kanen Eehrer Derfelben ſo, daß er dieandern der⸗ 
Ce, Ahtet hätte, Et konte nicht verttagen, dah man 
3f, Me Mepnungen eines Mannes vor göttliche Aus⸗ 

‚ Prüche annehme, oder daß die YBahıheit unfers 


in 
.n Ölaubens,iefich auf göttliche Zeugniffe gründen, 


« duch fahfche- oder leere Demonftrationen gerin 
— ſhatig gemacher würden. ! 2 


a» Oder gleich vielerley Gelehrſamkeit hatte ‚fo 
., Mbielter fich Doch des Bücherfchreibeng gänzlich. 


BGeine Noua cogitata de YWNI-PL.22: 17. & Jef. - | 


\e 8:13, diesen in feiner Zugend herausgegeben, 
x Meter in den folgenden Zeiten nicht. mehr. 
Rht deflomeniger ſiudirte er fleiſig, wie davon 
be dielen Briefe an den Hrn. Prof Geoner zeis 
unter welchen keiner, darinnen er nicht eine ges 
„ME diage oder Materie abgehandelt hätte,wie 
„dem and) -an-etymologifchen, grammaticalis 
« Mund philofophifehen Fragen fein Bergnüs 
„ gm hates - Verſchiedene Briefe an denfelben 
« datte er mit- Anmerkungen über die lateinifche 


» Cpradye angefüßlet, welche dieſer bey der neuem 


! t von Fabri Thefauro angewendet hat, 
mnd es ift Bein Zweifel, daß er noch verfehiedene 
—— in ſeinen Handſchriften werde 
; Mmialafen haben. Da er auch feine Predigten 
. Mitgrofem Fleis ausgearbeitet-und aufgefchriee 
; und in den Orationibus, die er bey den obge⸗ 
 Mdten Zufammenfünften der Prediger. ſeiner 
| gehalten ‚;verfchiedene erenetifche und crie 


Marerienausgeführet, fo wůnſchet der Hs 


Prof, Geoner/ daß feine. Din, Söhne hm durs 
| . | grande 





— — 


ar 








284 ECcbenobeſchreibung 
Herausgehung einiger: derſelben ein Andenken 
en möchten. 3 hal 
Er hat 2 Söhne, wie auch verheyrathete und 
eine ledige Tochter die ei mit Fr. Dorot NN, 
Charlotten Juniin;mit welcher er 1699 in DR ad ıryohate zum Iatmmal ge 
‚Eheftand getreten ‚erzeuget, und von Denfelben LA hi Ja bat e and inigeml 
Enkel binterlaffen. Der ältere Sohn, A hl den grünen Donnuriiag 
nebict Simon Theodor Zöhler ) IE DIA 1 mir auggange, bi 
hus zu Schwobach und Geelforger iu N Regel, maß er u Haufe Dr 
dorf, der jüngere aber Hr M. Eeorggriedrt 3 Wwien die Safe augeshe, 
„Jacob Köhler war anfangs’ Adjunctus — "erinnere 
flerii zu Schwobach und ſiehet ige als Paſtor zm sic gan äh in « 
Schrbeeg, : ° : 2... 0m Han wi “Milde hu Den 23 April 1742 
Seine Leibesconſtitution war ne "2 ih Alten des Ehlaes Dr 
Er hatte fchon etwas ſchwindſuchtiges an ſi eien "% Widerganpekauffeines abens 
rr von der Univerfität am, Sein Leib PM geübt oa, lfo endete et 
Non ganz ausgezehret. Nicht nur rennt jeng hr amdeſien befüntig ai 
1e fas oder ftunde, fondern auch wenn er de Mid Ueber 
“Böen redete, ja auch enigemal, da er mit zut NHL m die Gwigheit „der im du 
8ieng, überfie ihm ein Schlummer, Den; Hana, ha 
bvisweilen nicht eiwehren konte · Sletäu FAZ," ayım Sahrmniemand ug: 
teres Nafenbluten und eine insgemein bla 3, — 518 
be des &efichts, Um das ſte Jahr EMO, NE dung Genie u 
ters ſchien diefe Schwachheit auf DaB hachfle 9 Yan ' — 
egen zu feyn, und man hat eine Giabſcheiſt 94 wn Budknde 
fünden, Die ex fich Damals gemacht hat: get lſuwelen, al 
Durch Hülfe eines Fiebers wurde die Mattigfen 
derfrieben, und Die debhaftigkeit wieder hergeſte 
et, welcher er auch 10 Jahr iang genoſſen, bi 
u Abermals hart darnieder lag , ſeit we 
N Grau MIChR wieder recht zu Kräften Lommen. | 
MEN ſchlug er ein anfehnliches Amt, — 
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it ba hernach aufgetragen wurde aus, und übers 
ı fig auch diejenigen Amtsverrichtungen, welche 


Nele beibeskraͤfte fordern, als das Predigen in 


a einer weitlaͤuftigen Kirche, nach und nach andern. 
Auf Himme fart 1740 hat er zum leztenmal ge⸗ 
niediget. Mach der Zeit hat er noch einigemal 
Wcülechſſitet, aber ſeit Dem grünen Donnerſtag 
d nn iſt er nicht mehr ausgegangen, doch hat er 
dwcynige noch beſorget, was er zu Hauſe verrich⸗ 
+ Mmnnen: Nachdem die Kraͤfte ausgezehret, 
dvndett hald mit Schwindel, hald mit Engbruͤſtig⸗ 
biheſallen, bis er endlich ganz entkraͤftet in ei⸗ 
am Echlaf verfiel, der ihn den 23 April 1742 
+ Anoiten Jahr feines Alters des Schlafes Bru⸗ 
> Peiberlieferte. Wie der ganʒe Lauffeines Lebens 
af die Ewigkeit gerichtet war, alfo wendete er 
‚ home die lezten Zeiten deſſelben beſtaͤndig auf 
bie Henrachtung feines bevorſtehenden Ueber⸗ 


mygs aus der Zeit in die Ewigkeit, der in dem 


+ often Jahr feines Alters erfolgte, welches Alter 
; Ambpfeinen juͤngern Jahren niemand zugetrau⸗ 
‚ ethatte, und wenige erreichen, er aber Durch feine 


ı Mäfigkeit, ſleiſige lebung, Gemuͤthsruh und ſon⸗ 


derlich durch die göttliche Vorſehung, die ihn der 
F und Kische ſo lange laſſen wollen, erlan⸗ 
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285 WNe ditderen innen > 
"VOL RE Heft, Dep - 


RI ots ud unfter Tibro- 


Radrit aus Koͤnigsberg —— Erlaubnif et⸗ 


Rn, eÖN) al em Prirztus I) 
von einem Buche deſſen Verlau⸗ ot, As Dis dihen⸗ 
fung verbothen worden. rang 
Br Ausgang des Jahres 1743 wurde allhier fol 24 fie Chic id primis pri 
— Schrift verkauft: Danän fie So ftıfa aufsedeft ; ſcine phoß⸗ 
nten von der Natur was ſie fe fey, daB: dena wenn fie die 

oe — un feine allweife: Beſchi⸗ Sen, bie ade 
eig fey, und wie Die dur Dis St und Dil schienen ent 

ebeilbare —X * —— A ent 

| 5 chen, nach dem ee & einen Hofornmen, deben. 

en Warkbarkeit oder —— * iu N el 9 Ob er Die hilit 

in der . Wele alles alleine ebäedt ſheiet , dennech 
— —— m. are Sa —18 Das! 
af ſagt, sah die heiliae 
—*8 — on ern Km Ye, pin 
nd ne abe # hr ft alemmenen Üneleh 
en peisen —— Im. inte 8 Derdbrbun Oeſſtetlchie Dre 
MDCCKLIN. in 91088, 492°B0 en. F men Nat, du volederle ned) iu 
de bald ruchtbar, daß der un lem nn NT r : 
ferien. : Diefernar erjt Profeflor. — rm BE u 
traordinarius, mufte aber 2. 1715 tegen einige et lee hohen 
paradoren Hypothefium, fo er feinen Auditoribus |; an Madden? Pc al 
in den Kopf feste, und darinnen er Die görslihe |, N en, foniees na 
Wahrheiten und derfelben Vorirag in unſtet ü X Geenen Rede 
Kirchen, fpeciarim de Trinitate, de smorden — danke golliche Of 


ui 
\ 3 — nl 





Ba &ec. ſugillirete, das Land räumen , bis et N 
2 o jährigen Exilio, nachdem er vorher 
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nNRonigobem verbothen woden 287. 
‚ Alt Hand und Mund eidlich zugeſagt, bey dee, 
| teinen behre des güttl, Worts und unfrer libro- 





him Simbolisorum zu bleiben, die Erlaubniß er⸗ 
hielte zuruͤk zu kommen, iedoch als ein Privatus zu 


bden und nicht zu dociren. Was Dies Buch an⸗ 
nat, ſo haben ihm die hamburgiſche freye 


niheile von neuen Büchern, vom Jahr 
144.000. 4,3 feine Schwäche in primis prin⸗ 
chi philofophicis ſattſam aufgedekt: ſeine phyſi⸗ 
dahſhe Betrachtungen werden auch wenn fie die 
Umfir der Kenner paffiren;eben nicht von fonders - 
Ikhm&nlibre ſeyn, und viele Unrichtigkeiten en» 
Wier wollen itzo nur bey den theologiſchen 
theiten fo darinnen vorkommen, bleiben. 
HMatı ſiehet wohl, daß er, ob er die heilige 
Eduſt gleich hoch: zu erheben ſcheinet, dennach 
on det @urmeia derſelben ſehr ſchlechte Begriffe 


. habe} wenn er .. ©, 9, 144 fügt, „daß die heilige 


„Chriftfteller Eeinen Betuf, noch irgendeine Era - 
deuchung bei. Ihrer fapt allgemeinen Ungelehr⸗ 


' dankit:gehabt , die verdörbene Geiſterlehre Der. 
: „Shaldaer zu unterflichen, zu wiederlegen noch zu 


sentfheidenac;it.p, 145. Wer wolte deswegen, 
weldieh. Schrift fo Oft der Geifter, Engel, und 
Deufel gedenkt, diente Geifterlehre der Heiden zu 
alu Glaubensartikeln machen?’ Nicht alles’ 
wag wir in der Bibel leſen, ift, fo wie es nach. 
dem Buchſtaben lautet, nach gemeiner Rede fich 
** laͤſt, wahr, und lauter goͤttliche Offem 
»hatimgit, EEE 
I) von der Dreyeinigkeit des gottlichen We⸗ 
— keinen tube Begriff, indem. 


- 


el, L ch, er 








238 Nachricht von einem Buche welches |Mkityunammnben 14 
er p. 150 dureh den Beift Ortes die goͤttli } 
be Brafe verftchet, | DRM » 

Ä  Äemanirihen Dereinigung 


I) Von Chriſto und der Vereinigung bey® "a uns Ohilimia een 105%9 
— ihm, hat er ein-ganz beſondres "AS. Hera fh num 
Eapitel p. 178 feq. Er führer darinnen die Lehre ck familie Variccung 
unſter Gottesgelehrten an, und ſpricht,dah h· Rbechachun hen Er 
»Schrift ung nichts wenlger als dieſes offena Sn eonageminder ganfinbe 
»te2c. Er ſagt z. E. der Erlofer fey GOtt in menjde habe Uneriget fc urn 
sslicher Seftaltze. GOn war am Leibe und beffen OA» Mibeunat mdte an⸗ 
»Beränderung Pentlichze. des Seele und DAR) Bltgite ie im 
„Leibe Chriſti fey nichts görtliches mirgetheilet, F | davon das gegenwärtige in 





sone Allvoiffenheit, Peine Allmacht, Peine Algegen⸗ head meiner Abich 
„Martzc.zc. Chriſtus habe fein unfichtbares 7 Ba 0m baden ten Feb we 
„fen im fichtbaren Leibe, wie in der Lade des Auer. Amann hi 
„des, im brennenden Bufch, in Der hen un hlda enfharı 2. 
„im Retter auf dem Berge Sinai, anzu —* ALTEN ganz hittogh⸗ 
„verordnet. „Er ſchlieſt dies Capitel p. 189 = von Ri ul diefinniu 
alfo: „.Dieraus iepetman,babbieb. Stellt 
»unſtem Heylande / Chriſto JEſu und von J ⸗ 
ochgiltigem Mittieramie viel deutlicher vern J hr 
»tiger und troͤſtlicher, als insgemein die Schu i ’ 
vlehre, und daß alles, was man von Vereinigu 











anführen. (So fehreibet « 

wever Naluren in Chrifto ‚und von Der gaß 6 
vderworrenen und ihr felbft und alen grümdlich 7 Ay She er 
„Lanten ABahrheiten tiderfprechenden Mi am fe, Merk an. 
sslung der Eigeufchaften von beyden Naturen do | die fu | — 
»giebt,auf unerklärten und mißgedeuteten Worten, Eh welche alle Se 
„auf falfchen Begriffenund Borurtheilen betuhe⸗ a m 
— * auf nichts als unvernünftiges und Sheikh — ve 
m randigeg Streiten auslaufe; folglich d Yen Galerien 
Ing Schre vonder Bereinigung der Naturen neue, — 
J | | „in offenbare 


I ; 
inRönigebeng verboten worden. ang 
‚'  shröhritelung nicht: glaubwuͤrdiges, geſchweige 
| »fonderbares, noch geheimes vortrage. » ' Ber 
Von der ſacramentirlichen Vereinigung 
dx babes und Biutes Chriſti redet erp, 106 ſeq. 
wou ſonderlich p. nas. 140.. Hieraus haͤſt ſich nun 
wutſtehen, was die fatramentirliche Bereinigung 
gd welche die Gotteögelehrten ohne rechte Erklaͤ⸗ 
ung behaupten, u. deswegen in der ganz offenbas 
ah Sache in unendliche Uneinigkeit fid) verwi⸗ 
akt. p/ux. heiſet es: „Ste iſt demnach nichts am⸗ 
dets als die Gleichgiltigkeit zweyer uͤbernatuͤrli⸗ 
‚ht Ongdenzeichen, Davon das gegenwaͤrtige in 
die Gele des adweſenden zueiner goͤttl Abſicht 
st, u om bächften Gifte fett ve 


no ee a 
Vdie Lehre vom all des Menſchen j B. 
zutllaͤret er p. 156,732 ſeq. ganz hieroghh⸗ 

phiſhund verſteht Durch die Sthlange die ſinnli⸗ 

the Begierde} durch Das Weib, die finnliche 

Heele der den Leib; durch den Mann , den 

baſ and; durch die Genieſung der Frucht, dia 

itheneigungen ꝛc. Wir wollen hiervon 
feint gene Worte anführen. So ſchreibet ee 
ha: „Eben dieſes ift, was Moſes vom Fa des - 
fen Eltern, um Teichterer Lehrart willen , in eis 
wem berbluͤmten Beyſpiel, zu erkennen gieber. 

Ert vergleichet die Finnliche Begierde einer 

Schlange *), ehe allmählich zu deren 
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„er 
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Be ——— re j 

Vdie, fo Mofis Erzehlung vom Fall der erſten Eltern 
„ach dein Buchſtaben deuten / und vor eine offenbare Ge⸗ 
olhipts annehmen, machen ben Teufel a ENT 
5 Be: ⸗ 


— — — — — 


Baum der 


29a Nachricht von einem Buche, welches 
»erfien Menſchen in ibrem glatſcime⸗ 
»Stande eingefchlichen‘ ” Aue 


‚ wi nad) alter Art zu denken die finnlicheSeele, 


»Dderdan Leib, 2 or. 11% 3, Durch Reijung zut 

shinnlichen Luft, * Seniefing — fedeinbaren 

„Guts, als einer ſchaͤdlichen Frucht, berführet. 
Das Weib, fprichter, Habe die grucht d 

»Dann dargereichet,und zu Annehmung Au 
ihn dewogen Der mit finnlicher 


** lbeni N. 


»erfüllete Zeib, gab Dem Berftande, nichts beſſers 
AWerkennen. Miefer lies ihm gefallen, Veib 
„dem Zeibe bebagete, und that,. was der 
»lhm,als gut, undangenehm, vorbielte, - T and 
»war die grucht genoſſen oder die Wah nd 
„bielen Bemächeneigungen, welcheim Leibe, ein 
»im gluͤkſeligſten Reben des Menfthen ‚ es 
der Erkentniß Gutes und ‘Büfes genlan, 
At, aber mit augdrüklicher Woarnung dem 

a m geviefen war, zum Unglüßgefi and 
»f6 —* anden Leib und Seel, von allerhat 
„Anglüfswetter, ihre Blöfe. N 
Im Licht ihres Gewiſſens konten fie nicht 
„tens fie füchten fich davor zu verbergen. be 
»Linluft, wegen des üblen Erfolgs, erdekte it * 
»einen Haß gegen fich ſelbſt; im Derftande 4 


»eine Crfentniß und Neye der verlornen Macht 


sun davon entblüfeten au. ch ten 
RXNann und Weib, Seelund Leib/ ſi mit 


re RE.) ERBE 

Bundersär; Tepe der 
d 9,GDtt den Errn aber ſchwach, und wid 

der nufele ein umdorfichrg a wohl inBeränderung. 


Ser De end demfeiben maeVerſuhrung 
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Mila wabaten worhen Aor 
Witiun, und unbeftändigen Entr 
Sz, ar Öeifingberahigungen , ſich 
—— 
Mate, Die wan fu u 
Sirene mußten fi baß bertrefnent 
Nele Manfthen in nem Ce 
"teen all Entfhultigunge und 
A ohren, Till 
u eb und Geeldadon enbiot". 
Palmder later, ſowol dar Geele als 
5 m @Hifeiget De Erben, mare 
> Daftand umter der Borhmäfioter 


1 Bgm, m apache 


ereftüberdie Güter Diefer AR, 
4 Drum nt nie anders Daraus 
Ehch ſihe nmliche Vegierde und 
in der Erden ſchleichet ‚und m 
Sof ufätigonahte, « 

uechigegen nach gheticher AR: 
‚Asdem Werbe, an gutem Gal 
ln, man ſotedie Wone des G 
As Boangelii, f gar leiblich pr 
",umdaruze die finnliche Beqit 
(TER unkerdrugfens alein Vi 
SER Dot) deenegen nicht aufhis 
ee Cierürter 
cn 1 Di Gerfen flechen | 
" Ce Begierde fauf des or 
NG dahnden, und: 


—XRX 
———— 
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Ronigsberg verboten worden. 291 
ich nt allerhand nichtigen, und unbeſtaͤndigen Ent⸗ 
ıb, | ſculdigen, und Gewiſſensberuhigungen, ſich 
dt Zubedecken. Aber es waren nur bald verwelk⸗ 
u) Alche geigenblaͤtter, die man zur Hand nahm. 
nt) IImbecht der Sonnen muſten ſie bald vertroknen. 
Da GOtt den erſten Menſchen in. feinem Ge⸗ 
ya! ‚niffen forderte, wolten alle Entſchuldigungen und 
„dormendungen, nichts helfen. Die Unfchuld 
ul; ‚warverloren, und Leib und Seel davon entblöfet. 
Di Schranken der Natur, ſowol der Seele, als 
#, lies, zur Gluͤkſeligkeit des Lebens, waren 
8 te; der Verſtand unter der Bothmaͤſigkeit 
m) „deslkibes, zu deffen Megierung, und Dazu gehoͤri⸗ 
w  vgenfreen Herrfchaftüber die Güter dieſer Welt, 
m „amtihtig. Drum Ponte nichts anders daraus 
© ‚tlelgen, als daß feine finnliche Begierde und 
v ‚Ruuhforge an der Erden ſchleichet, und mit 
9 ‚Milhen Dingen ſich zufättigen trachtet, = 
1 „mar ſolte es hiegegen nach görtlicher Weiſa⸗ 
dnungdem keibe, ais dem Weibe, an gutem Saas 
„men nicht fehlen, man ſolte die Worte des Bes 
'\ fagee, und des Evangelii, ſo gar leiblich pres 
4 lgen und hoͤren, um dadurch die ſinnliche Begier⸗ 
deudaͤmpfen und zu unterdrucken; allein dieſe 


— 
4 


Echlange würde doch deswegen nieht aufhoͤren 
‚lich Juregen, und zu widerſetzen. Sie würde des 
„Weibes Saamen in die Serfen flechen ; es 
4 ‚übe die finnliche Begierde;den Lauf des gepre⸗ 
| all Wortes GOttes verhindern ; und aufs 
- n.- . re ! ’ , 
, „Dem Leibe würden die guten Bitten ſchwer 
vhyehen / und Dem ya Verſtand Ber 
N | > 2. fr 


— 


— 


292 Dlachriche won einen Buche, welches 


»fehr faueranfo —n zu ſaͤen, ynd zu erndten, 


pen 
Pete Nacenken, mutdecke 
ja, ni hf, als in fo 


Nach feiner Verdorbenheit wuͤrde der Menſch Ara 


‚An der Erden leben, und Darunter auch abe feitk 
—* endigen, al der ſinnlichen Luft ſich ganz ent⸗ 


ʒWolte der Menſch ihm dabey eine beRämdige 
»Ölüffeligkeit diefes Lebens einbilden , ‚fo ſolte € 
„Durch den Engek, Mofe von diefer Meynung abe 
»gettieben,, und der Eingang zu feinem Paradies 
»durch das mit feunigem gern GOttes draͤuende 
vGeſetz bewahret Werde. 4. nd 
Bedeckung menfchlicher Bloͤſe, ſolten ar 
»ftatt der hinfäligen Feigenblätter,die von Opfern 
»abgebende Schaaffelle ihnen zu Kleidern dienen: 
vdieſe folten ein Vorbild. fern ‚des Pünftig ſchuldi⸗ 
»gen Andenkens der Barmherzigkeit und Des Deu 
vdienſtes Meffid,deg Heylandes der Welt /welchert 
als ein allgemeines Opfer, das game menſchliche 
Beſchlechi mit SHDttnerfühnen , und die Spd 


S 


xund Schande der Welt mit feiner Gerechtigkeit 


| * ** ud Gler⸗ 
Wer das Gedaͤchtniß feines Leidens und DH 
»beng vor der Welt Suͤnde aufnehmen, Abi A) 
» use machen, und mit deffen Gnugthuung UF 


efertigung, feine Bioſe und Schande bet 


a wühde » fölte nicht Uhrfach haben , weiter ſich ze 


lieben a» voch dem Angeficht GOttes au. IN . 


vöichen., * 4 GERMAN 
— finden alſd in Moſis Vortrag eine 0 
Ver augen andın Fallund ven der Berdorbenheik 

on Peafhen, mg Ach Dusch Die Fr 


mn 


"tg erden mag 
lea ch inder @rgehlun: 
non Dernunftznergiunde 
"mung ft; ich ver 
age Mir zu ünſetet V 
"arehtienen Seligmarker 
"lAmund Leiden, dag Riſ 
infiohren,umd dageoen 
Köck, das gitliche Eben 
dwdung, durch die erncuc 
2 Brangelie nieder arftih 
After Pernunftunmieli 
tar einmahres Orheimnit 
Ofrbarung fein auf: 


Ku und Dittelaeiftern ein C 
Brnihtbegreifentan, wi 


e Faralenfonme, da tdoch 


Mer einen Get 


“REM ung vorhalt 
R 
‚N an Madı ı 
7 








in Koͤnigsberg verbothen worden. 293 
„nunft, im ſcharfen Nachdenken, entdecken laͤſſet; 
| infältigen aber, nicht beffer, ale in figürlichen 
| „Erempel vorgetragen werden mag. 
Wwi finden aber auch in der Erzehlung Moſis 
‚| ‚ettond, welches der Vernunft zu ergründen und zu 
 sbegreifen, gang unmöglich iſt; ich verftehe Das 
uirchle und einige Mittel zu unſerer Befferung, 
„.  unlich den verheifenen Geligmacher , welcher 
willehren, Leben und Leiden, das Reich der finne 
alien Begierde zerftühren,und dagegen die Herr⸗ 
Aldoſt des Geiſtes, das geiftliche Leben , und das 
Kuh GOttes inuns, durch Die erneuerte Sees 
enwacht im Evangelio nieder auftichten ſolte. 
Diſes Heyl iſt der Vernunft unmoͤglich zu ent⸗ 
‚decken, und daher ein wahres Geheimniß, welches 
„Degitliche Offenbarung allein aufichliefet. 

VI) Eonderlich ift ihm die Lehre der h. Schrift 
honden Engeln und Mittelgeiſtern ein Stein des 
Anftofes, weil er nicht begreifen Ban , wie ein Geiſt 

. Inden Ehrper wirken konne, Da er doch dem güttlie 

ben Weſen, welches er einen Geift nennet ‚ eine 
Kraftinden Corper zu wuͤrken zuſchreibet. Erhat 
detwwegen dic alten Grillen des Balt haſ. Beckers 
und anderer Geiſterſtuͤtmer aufgewaͤrmet, und Die 
ganze Geiſtetlehte von den Chaldaͤern hergeleitet, 
doch ehne Beweis. Er hat p. 126 ſeq. ein ganz 
Eopitel: Vom der falfchen Geiſter⸗ 
lehie bey Heyden, Juden und Ehriften :c. und 
P.142feg. ein anders: Was die heil, Schrift 
von Mittelgeifkern uns vorbalte ımd offen» 
batexc, und giebt endlich Diefe Definition p. 1 so: 
Mihenige Geiſter fo ihrer Macht zur göttlichen 
üb A 








MR * binahrlchr; Tea 
— benobeſchreibung Ab Neolaihla⸗ 21; 
Derausgebung einiger derſelben ein Andenken Rahme mare, us,und übe 
iften möchten. TE er terihungen, weice 
Er hat 2 Söhne, wie auch 2 verheyrathete umd fern, lsdas ragen In 
eine Iedige Pochter ‚die ei mit Fr. Dorot J "ee und nach ander, 
‚Tharlotten Juniin mit welcher er 16990 7° Pt 790 hate um Ina gt 
Eheftand getreten ‚erzeuget, und von dene 5 — bat er ac inigemal 
Enkel hinterlaffen. Der ältere Sohn, 8 3 grünen Dennaring 
nedict Simon Theodor Zähler, it TYE,, "mt aegangn, ve: 
08 zu Schwobach und Geelforger AU ne 7 Mg, em uhaufe denih 
Dorf, der jüngere aber Hr.-M. Ka Fe , Mm die Kräfte ausgepeic, 
"Jacob Köhler war anfangs Adjunctus eh nEdwndel da miEngbruige 
ſterii zu Schwobach, und ftehet itzo als Paſt u "16 m gan ntnfit in ci 
ehrbeug.  :.: ©... So 2a „Me har de 23 April 1742 
: Seine Leibesconſtitution war ſehr ſchwa J a is ns u — 
Er hatte fchon etwas fehwindfüchtige® * N een Vehe gane lan ſanes Eben 
x von der Univerfirät fam, Sein Let I 5 tar, ao wendete er 
ſchon ganz ausgezehret. Nicht nur foenn je teten deſcihen beftandig auf 
Te ſas oder ftunde, fordern auch wenn F Beich neh beverftehenden Leber 
oder redere,ja auch einigemal, da er mit AU * MN in die Giget, der in dem 
Hieng, überfiet ihn ein Schlummer, DEflen © 1e, "ns fit meet AU 
bisweilen nicht erwehren konte. Hierut Gars oe ahnen jagt 
teres rafenbluten- und eine inagemein blafle OK, Dr be und eine 







be dee &efichte. Um das gspte Jah feine, NE hun Genie 
ters fehien diefe Schwacheie auf Das höchfle9# N... An "Cuneru) md oo 
iegen zu —— eine Giabſchehſt — de 


nden, die er fich Damals gemacht hat: aber Mm wol, erlanı 


Durch Hülfe eines 'Tiebers wurde die Martigkeit 
berfrieben, und die Lebhaftigfeit wieder hergeſte 

let, welcher er auch ro Jahr Jang genoffen; bis er ) & 

EICH abermals hart Darnieder lag’, feit welch 8 
— 5*— nicht wieder recht zu Kräften kommen. 

oeb willen ſchlug er ein anfehnlicpes Amt, Rad. 
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‚Gm. Beong Nicolai Koͤhlero. 285 
bald hernach aufgetragen wurde, aus, und übers 
fg auch Diejenigen Amtsverrichtungen, welche 


Hiee Seibeökräfte erfordern, als das Dredigen in 


einer weitläuftigen Kirche, nach und nach andern 
Auf Dimmelfart 1740 hat er zum leztenmal ge⸗ 
prediget, Nach der Zeit hat er noch einigemal 
catechiſitet, aber feit Dem grünen Donnerftag 
arg iſt er nicht mehr ausgegangen, Doch hat ee 
Ontienige noch beforget, was er zu Haufe verrich⸗ 
en fonnen.. Nachdem die Kraͤfte ausgezehret, 
wurde bad mit Schwindel, bald mit&ngbrüftige 
kit befallen, bis er endlich ganz entkraftet in. eie 


» en ESchlaf verfiel, der ihn den 23 April 1742 


— 


— — — 2 — 
— — — — 


inroften Jahr feines Alters des Schlafes Bru⸗ 
Mr überlieferte. Wie der ganze Lauf feines Lebens 
auf die Ewigkeit gerichtet war, alfo wendete ex 
hornenlich Die legten Zeiten deffelben beftandig auf 
die etrachtung feines bevorſtehenden Leber 
gange qus der Zeit in die Ewigkeit, der in dem 


» yoften Jahr feines Alters erfolgte, welches Alten 
» Ambafeinen jüngern Jahren niemand zugetrau⸗ 


’ 


— — — X a 


«hatte, und wenige erreichen, er aber Durch feine. 


Mafigkei, Heifige Uebung, Gemuͤthsruh und ſon⸗ 
derlich durch; die göttliche Vorſehung, die ihn.deg 


Jugend und Kische fo lange daffen wollen, exlan⸗ 
ii: 


— — 
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286 nn — 
| \ ARE [') jugelägt , bo dt 
| — VI VI. Rn = um) * libro» 
— als Hide, di Cilaubnißett⸗ 
Rachricht aus Konigeher 
von einem Buche deflen Merfaus‘ zcınin Mist Yaban 
5: fung verbothen worden.· Be ** he 
3" Ausgang — — 1743 wurde allhier rſeb + fi Gchache in pri 
gende Schrift verkauft: Denäntuß a, —** ph 
danken von der Natur * ſey, 8@P hn ren aut mann fe Di 
ohne GOtt und feine a — * 
bung unmächeig ey gfey, und wie Die einige une is Mu ik nf tut 
tbei Serliche Braft, in und durch" N —* 
Mittelur —55— nu dem * —— rn ern, lb, 
ürkbarkeit oder ü 
Bei Web pn | Sa 
ges — ke 
aan: Bean te 
iger Wahr und = ui" — eh ner 
Che riſtlichen Gottes greunde. m * —12 nen Ungelehr, 
MDCCKLIN, in gros 8, a her fe 77 
de bald ruchtbar, daß un. unfer * 35 m ar 5* M 
berdeßte Autor der Hr. Ch SE ee 
_ Rberfe. ; Diefermwar af Por en hear Eu 
traordinarius, muſte aber A. 17 J en hs AN tin Fed N 
paradoren Hypothefi ium, ſo er ſe n ie gi h ie lien, ik, oi A 








in den Kopf fete, und darinnen er 
Wahrheiten und derfelben Vortrag er fer or. —* dene Bade | f 
Kirchen, fpeci jatim de de ver ‚d afer güttlicye Du 

perfona &c. *fuginieete ‚ das Sand t Tone — 
nach einem io jährigen Exilio, nachdem et DEE hen 
a ad Vegriff,in 


— — — re ro 
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nvdnphetgveidothen worden.“ 287. 


hit Sand und Mund eidlich zugeſagt, bey dee, 
teinen Eehre des götel, Worts und-ynfrer libto⸗ 
kin fimbolisorum zu bleiben, die-Erlaubnif et» 
hielze zuruͤf zn kommen, iedoch als ein Privatus zu 


bben und nicht zu dociren. Was dies Buch an⸗ 
langt; ſo haben ihm die hamburgiſche freye 


ib 
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Unbeile von neuen Buchern, ‚vom Jahr 
1744006, 4%. feine Schwäche in primis prin⸗ 
ki philofophicis ſattſam aufgedekt: feinephufis 
talihe Bekrachrungen werden auch wenn fie die 


Emjir der Kenner paffiren, eben nicht von fonderr 


ihm Calibre feyn, und viele Untichtigkeiten ent» 
* Wir wollen itzo nur bey den theologiſchen 

tdeiten fo darinnen vorkommen, bleiben. 
h Nan ſiehet wohl, daß er, ob er die heilige 
Chiſt gleich hoch zu erheben ſcheinet, dennoch 


Y Nenrsummeia Derfelben fehr ſhiechte Wegriffe 
babe} wenn er d. E.p. 144 fügt, „daß die heilige 
» „Gthriftfteller Eeinen Beruf, noch irgendeine Etr⸗ 


Hauhtung bey. ihrer faſt allgemeinen Ungelehr⸗ 


Ä nkit gehabt , die verdorbene Geiſterlehre der. 
Adaldaͤer zu unterſuchen, zu wlederlegen noch zu. 


entihriden dc;it.p. 145. Aber wolte deswegen, 
„weldieh. Schrift ſo Oft der Geifter, Engel, und 
Deufel gedenkt, die alte Geiſterlehre der Heiden zu 
dauer Glaubensartikeln machen?’ Nicht alles 
was wir in der Bibel leſen, iſt, fo wie es nach 
dem Buchſtaben lautet, nach gemeiner Rede ſich 
* laͤſt, wahr, und lauter goͤttliche Offen⸗ 
h tung ic, ' 8 a 
I) vonder Dreyeintgkeit des goͤttlichen We⸗ 


(ins hat er gleichfals keinen rechten Begriff, indem. 
a a oben tar Inden 


440⸗ % 
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a8 Nachriche von einem Buche welches 


er 9. 110 Dun den Bei Genen Die getılV 


che Arafe verftehet, — 

FIRE Sr Dans She mon er 1069 

11) Von Chriſto und der Vereinigung beV, | 
BB ad ea hat er ein ganp befondt*® ——— 
Gapitel p. 178 feg. Er führet darinnen Die j * ee ren 
unſter Gottesgelehrten an, und ſprichtdah Shen ne eh ri 
ESchrift uns nichts weniger als dieſes * aha Lak 
„te2c. Grfagt 3. E. der Exlöfer ſey GOtt in Ddeffen Amalie Une  wun 
„licher Seftalt2c. GOn war am Leibe und A air Creek de hrs um 
„Beränderung Eentlichze. der Seele und nis Nu gig jener übel 
„eeibe Chrifti fen nichto görtliches mitgetheilet / J Serien, Dabon ds gagemmnirtine in 
„ne Aüvoiffenbeit, Beine Almacht, Peine Men“, F*trade main an Ach 
„Apart ac.2c. Ehriſtus habe fein unfichtbare® — Era hf ker Felt ve 
„fen im fichtbaren Leibe, wie in Der Lade des ale t i 
„des, im brennenden Bufch, in Der Bol . Nero halda Mena ©, 
„im Better auf dem Berge Sinai, anune N NEEBISS Bf Ya go 
vage Pe Si von * | 
fo: „ Hieraus ſiehet man, . PM Dar das Ich efinnlid 
„unfrem Heylande ‚ Ehrifto JEſu und von — N — 
„hochgiltigem Mittleramte viel Be lan, vd Oerifing der Gr, 
„tiger und röftlicher, als insgemein die © jung mem. AUiemolem hi 
„lehre, und daß alles, was man von Vereinigu Sr & 4 








——— nz 
RWweyer Naturen in Ehrifto , und von det 9 
Kerworrenen und ihr felbft und allen —I See 
„eanten ABahrheiten noiDerfpreche RN en Dot Na eg 
„lung der Eigeufehaften von beyden IA — —2*8 * ieh, 
„giebt,aufunerklärten und mißgebcultn) he Begierde cir 
„auf falfchen Begriffen und Vorurthe —56* wahlich zu den 
„und auf nichts als —— — un ef 
„unanftändiges Streiten AU 3 
„gemeine Lehre vonder Bereinigung der Nat — aha eine oenbar 











beleben boten worden. ar 289 


shrEhrofung wichre glaubtwürdiges, g gefchrweige 
— noch geheimes vortrage. 
Ron der ſacramentirlichen Bereinigung 

dr Bebes ind Blutes Cheiftf redet erp, 106feg+ 
' Maufonderliih p. 1284140,» Hieraus Kift fich nun 
vxꝛetſtehen, was die fatramentirliche Bereinigung 
uf welche die Gottesgelehrten ohne rechte Erklaͤ⸗ 

nyg behaupten, u. debwegen in der ganz offenba⸗ 
ve Sathe in unendliche Uneinigkeit ſich verwi⸗ 

w. . patz. heifet es: „Sie iſt demnach nichts an⸗ 
al die Gleichgiltigkeit zweyer uͤbernatuͤrli⸗ 
He Öngdengeichen, Davon Das gegenwaͤrtige in 
li Selle des abtocfenden zu einer goͤttl. Abficht 
— * und vom hoͤchſten Stifter felbſt ver⸗ 


taiſt 
V die Lehre vom gall des Menſchen ı B. 
ſzerklaͤret er p. 156,7 32 ſeq. ganz hierogly⸗ 
phiſhund eig durch die Schlange diefinnlis 
the Begierde durch) Das Weib, die finnliche 
Berle, vder den Leib; Durch den Dann, den 
baſtand; durch die Geniefung der Frucht, dis 
heigungen zc. Wir wollen hiervon 
feine gene Worte anführen. So fehreibet ee 
Pa: „Eben diefes ift, was Moſes vom Fau det 
eften Eitern, um leichterer Lehrart willen, in eis 
wem verbluͤmten Beyſpiel, zu erkennen giebet. 
u bergleichet die finnliche Begierde eine 
Schlange *), Pr. allmählich zu denen 


erſten 


— —ñ— — — 
„die, fo Moſts Erjehlumg vom Fall dererſten Eltern 
„ach dem Buchſtaben deuten / und vor eine offenbare Ge⸗ 


aſhite annehmen, machen den Be 7 6t. 
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- „felben ibn bewo 


Baunm der Erkentniß Gutes und Boͤſes gen 
siet, aberimit ausdrüßlicher Warnung dem’ 


290 Nachriche von einen Buche / welches 


„echten Menſchen in ihrem glaſeligſten 
„Stande Air ee und zuerſt das Weib, 


| * i. nach alter Art zu denken die finnlibeseel® 
»Ooder 


Beib, 2 Corx. Ti 3, durch Reizung zut 
„ſinnlichen Luft, und Genieſung eines ſcheinbaren 
Guts /als einer ſchaͤdlichen Frucht, verführt! K 
Das Weib, fpricht.er, habe die gru 
„Mann dargereichet und au Annebmung f 
| eroogen,. Der mit finnlicherk ; 
nerfüllete deib/ gab Dem Berftande. nichts: beflet 
„u erkennen Diefer lies ihm gefallen, eh 
„dem Leibe bebagete , und that, was DEE 
„ihm, als gut, und angenehm, vorhielfe, 3 
»wardie Ieucht.genoffen ; oder Die Wahl a 
„bielen Bemächsneigungen, welcheim Leibe un 


„im glüßfeliäften Leben des Wienfthen ; afan 


ens 


ufchen angerviefen wär, zum Unglüßgefi 35 
empfanden zeib und Seel) von allerhand 


„Ungluͤkswetter, ihre Bloͤſe 
33 Licht ihres Berviffens konten fie nicht "= 
„ren; ſie ſuchten ſich davor zu verbergen. übe 


- „Unluft, wegen des üblen Erfolgs, erndekte it b 


* 
„einen Haß gegen ſich felbf; im Verſtande AN 
„eine Erkentniß und Meye der verlornen Macht, 


und davon entblöfeten Natur. 


„Wann und Weib, Seel und £eib ‚fucbten 


EEE: 
wunderthaͤtig GOtt den HErrn a * 

er Me wohl gar —— 

„der Schlange unterwuͤrfig / und bemfelben zur 

„der Menſchen behuͤlflich. 
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Intt alerhand nichtigen, und unbeſtaͤndigen Ent⸗ 
uldigen, und Gewiſſensberuhigungen, ſich 
„zubededen. Aber es waren nur bald verwelk⸗ 


‚liche geigenblaͤtter, die man zur Hand nahm. 
Im bcht der Sonnen muften fie bald vertrofnen. 


Da GOtt den erften Menfchen in feinem Ger 


‚iffen forderte, wolten alle Entfehuldigungen und 
„Dorwendungen, nichts helfen. Die Unſchuld 


„Marperloren, und Leib und Seel davon entbloͤſet. 


„or Schranken der Natur, ſowo [der Se ele, ale 
„Ins beihes / zur Gluͤkſeligkeit Des Lebens, waren 


jetrittet ; der Verſtand unter der Bothmaͤſigkeit 


‚den dahes, zu deffen Regierung, und dazu gehüris 
‚gen regen Herrſchaft über die Güter dieſer Welt, 
„omtuhtig, Drum Ponte nichts anders Daraus 
verfolgen, als daß feine finnliche Begierde und 
»tuhforge an der Erden fchleichet , und mit 
xidſſhen Dingen fich zu fättigen trachtet, » 
„tat folte es hiegegen nach görtlicher Weiſa⸗ 
„pungdemkeibe, ais dem Weibe, an gutem Saas 
„men nitht-fehten , man foltedie Worte des Ges 
‚fegee, und des Evangelii, fo gar leiblich pres 
ige und hören, um Daducch die finnliche Begier⸗ 
deudampfen und zu unterdrucken; allein dieſe 
»Chlänge würde Dach deswegen nicht aufhören 
‚lich juregen, und zu widerſetzen. Sie würde des 
„Weibes Saamen in Die Lerſen ſtechen; es 
türde die ſinnliche Begierdeden Lauf des gepre⸗ 
nik Wortes GOttes verhindern / und aufs 
en. Be JE Au 
MDam beibe würden die guten Sitten ſchwer 
nbgehen; und dem Mnännlichen Verſtand Wahr⸗ 
ss | Tao „heit 





392 Tlacbriche won einem Buche weit er 
„heit und Tugend zu bauen, zu ſaͤen, ynd zu erndten/ sr, ad af, al I gurigen 
»fehr ſauer ankonmmen. ſch 
Mach feiner Verdorbenheit wuͤrde der MEN? rar hindern 
‚an der Erden Kleben , und Darunter auch ehe ſein — 5—— 
WLeben endigen,als der finnlichen Luſt ſich ganz el ⸗ sit, ch ehe das 
reifen, ne ie og une Born 
„Wolte der Menfch ihm dabey eine bepandige ehren Grligmadher wlde 
„Gluͤkſeligkeit dieſes Lebens einbilden ‚ ‚fo ſolte &k nu een das Reich ber finns 
„durch den Engel, Moſe, vondiefer Me ung ab# Sehen und Dogeoen Die tr 
„getrieben , und der Eingang zu feinen ‘Paxadied, Ka de 
»durch das mit feusigem gern GDLES draͤuende — ande 
vCefeg — 
Vedeckung menfchlicher Höfe, folten, ab | Enge wider afrtun ee 
„ftast der hinfäligen Zeigenblätter,die von Opfern in vn Vannhamögtu trt 
»abgehende Schaaffelle ihnen zu Kleideru dienen: «ren mahes Ohm ch 
»diefe-folten ein Vorbild. fen , des Fünftrg ſchuldi⸗ 2 fibanungalein aufihlifet. 
„gen Andeukens,der Barmherzigkeit und Des DeU | DH Adi ehren d Chr 
»Dienfteg Meffia,des Heylandesder Welt,welcher Ka Nurheſtien ein Suein det 
„als ein allgemeines Opfer , Das ganze menſchliche genen, win ei 
Öefkhlecht init SHtt nerfühnen , und Die Günde Sin do edod den gen 
und Schande der Belt mit feiner Gerechtigkeit Ft vs einen Oeſt nennen cin 
„Decken. würde. | ee „pe umürtenzufheie. Etha 
Wer das Gedaͤchtniß feines Leidens und Ce!» FedlmGrilendesBalchaf ecke 
„hend ver deu Welt Sünde aufnehmen DI fer aufgerdnmet, mod 





usemachen, und mit deffen Gnugthuung BU "kl on den Chaͤdiem hergeleitet 
"Rechtfertigung, feine Blöfe und Schande rer da, ac an 
„een mürde „folte wicht ũr ſach haben , weiter hi 3° ‚na Pumpbfalkhen@eie 


en „ nach, Dem Angeficht GOltes zu ent⸗ 
„ort EN... — HIRTEN 
n Moſis Vortrag eine 8 Shiſim ung 
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in Zoͤnigsberg verbothen wochen. 293 
m, ‚munft, im fcharfen Nachdenken, entdecken läffet; 
' „Eifaltigen aber, nicht beffer, als in figurlichen 
a nErempel vorgetragen toerden mag. 
WWir finden aber auch in —— Moſis 
„,, ‚etmas, welches der Vernunft zu ergruͤnden und zu 
" sbeareifen, gang unmöglich iſt ich verftehe das 
utrchle und einige. Mittel zu unferer Beſſerung, 
dmich den verheifenen Seligmacher , welcher 
wilchten, Leben und Leiden, das Reich der ſinn⸗ 
Alhden Begierde zerftöhren,und Dagegen die Herr⸗ 
deſt des Geiſtes, das geiftliche Leben, und das 
‚Ki HOrtesinung, durch Die erneuerte See⸗ 
' ‚immaht im Evangelio mieder aufrichten folte. 
„Dife Heyl ift der Vernunft unmöglich zu ent 
„ ktn,und daher ein wahres Seheimniß, welches 
;  ganliche Offenbarung allein aufichliefet. 
WM) Conderlich ift ihm Die Lehre der h. Schrift 
. bindenEngeln und Mittelgeiſtern ein Stein des 
“Affe, teilen nicht begreifen Ban , wie ein Geiſt 
. Ind Ehrpermwirden konne, da er Doch dem güttlie 
dan Weſen, welches er einen Geift nennet , eine 
Kaftinden Corper zu wuͤrken zuſchreibet. Ex hat 
deswegen die alten Grillen des Balthaſ Beckers 
und anderer Geiſterſtuͤrtmer aufgewaͤrmet, und Die 
ganze Geifterichre von den Chaldaͤern hergeleitet, 
doch ehne Beweis. Er hat p. 126 feq. ein ganz 
Enpitl: Vom Urfprung der falfchen Geiſter⸗ 
Ihre bey Heyden "Juden und Chriften zc. und 
P142feg. ein anders: Was Die heil. Schrift 
bon Mmitelgeiſtern uns vorbalte und offen 
bareıc, und giebt endlich Diefe Definition p. 1 502 
Diimige Geiſter ſo Ihrer Macht. zur goͤttlithen 
u A ‚| 


— 








Ä das ches 
. — ———— — en 
Abſicht in Vereinigung mit fichtbaren Leibern € 
vweder noch gar nicht gebraucht „ oder font 
gebraucht haben,beifen gute Geiſter. Die See⸗ 
‚len, welche annoc) aufdie Bereinigung mit ſicht⸗ 
baren Leibern in diefer ABelt warten, find unſchul⸗ 
dig Col. 2:18, und underehlicher Matth 20: 3% 
vb. 15 Ft der Mißbrauch der Natur und verlichts 
„nen Seelenmacht ift der böfe Geift, Der Arge 2% 
Beſeſſene nennet ex p. 160 diejenige, Die ſo mi 
vſchweren Gebrechenund Zufällen des Leibes, oder 
»auch. mit unheilbaren Krankheiten behaftet 2% 
Hiebey behaupteterp. 161,162 daß unſer Deus 


»{and fich nicht:in die ABeltweisheit habe miſchen 


vwollen , und dahero fich der gemeinen Art pon 
Geiſtern zu reden bequemet , damit fie ihn nicht⸗ 


»wenn er ihre alte Weltmeynung von boͤſen Geb | 


aſtern offentlich beftreiten und augrotten wolte, bey 
»Dererften Rede, wie Stephanum fteinigten, DU 
vhero er Vorfichtigkeit gebrauchet, und unter den 
vgewoͤhnlichen Worten, reinere und. beſſere dee 
griffe verborgen , die ein erlauchteter Verſtand 
Leicht daraus abnehmen und zufammenfegen Fall 
Wie geringſchaͤtig diefes von JEſu geredet, und 
wie nachtbeilig alles unferer geoffenbarten Reli⸗ 
re ſey, iſt aus dieſem Eurgen Auszug Somnen⸗ 


Es konte alſd nicht ſehlen, es muſten, ſo bald di 
Ver kauſung dieſes Buchs allhier ruchthar * Pu 
hierüber einige Motusentftehen ;das Oftelum |) 
berichtete Die Diftrahirung biefes Buchs ah Cie | 
lauchte koͤnigl. Megierung.. Dieſe lies 
torieinengtperbiethen, gab auch dem Senatul TRY 
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in oͤntgoberg verbothen worden; aar 


mi demico auf, fich ſowol nach dem Auctore als dem 


Rerfaufer zu erkundigen; es wurden Daher die 


u fümtlichen Buchdrucker vorgefordert; und es kam 


bald heraus , daß es bey einem derfelben beynabe 


gan abgedrukt worden, nur, daß der Titul, Vor⸗ 


‚deund Regiſter an einem auswärtigen Orte ſolte 
güruft fepnze. dag Prof. Sifcher der Auctor fep, 


inddaß derſelbe ihm verfprochen habe,die gewohne 


fr Genfur zu verſchaffen. Prof. giſcher wurde 
Khrftlic) vernommen, ob er Auctor Diefes Buche 


Mund marumerg ohne Cenſur drucken laffen ? 


Eronmwortete auf die erfte Frage mit einem eathe⸗ 
vilhen Ja; auf Die andere Frage aber gute 
Bücher fonne man auch ohne Cenſur drucken, und. 
«6 michte iemand auftreten , und ihn uͤberfuͤhren, 


» dab ewas boͤſes und irriges im Buche wäre, 


Hirauf forderte Senatus Academicus von Der 
theologifchen Facultaͤt ein Gutachten über Diefeg 
Dh, welche denn in ihren Voris einige der vor⸗ 
herangemerften: Unrichtigkeiten, und feine Abs 


 Arldungen von den bris fyrbalicis s ingleichen 


fine Qergehung in: Beförderung eines uncen ſo⸗ 
taten Buches. vorſtellten. Mittlerweile da in⸗ 
def das Buch ſchon in vieler Leute Haͤnde war, 
fanden ſich die Prediger hey der Thum⸗ oder 
Kathedraltieche , gu welcher: der Prof. giſcher 
fih bishero ad'facra gehalten, gedrungen, wieder 


Del sefährl,"WBuch-öffentlich zu reden und fein 


Here Beichtvater fchrieb an ihn, Daß ‚da. er fich 
offenbar wider Gottes Wort und die librosfym- 
bolicos unſter Kirchen erklaͤret, und in ſinu ercler 
ſe unfter Religion Hohn geſprochen, es beſſer 
Pe RE waͤre/ 





296 Nachticht von einen Buche, welches 


waͤre, wenn er ſich des h. Abendmals enthielte, 
Sierüber wurde nun Prof. giſcher fehr entruͤſtet, 


und verflagte die fümtl. Thumdiaconos, ſonderlich 


feinen bisherigen Beichtvater, und bat. um grofe 
Eatisfastion. Die Sache wurde E. hochehrwuͤr⸗ 
digen Conſiſtorio uͤbergeben, welches die Verant⸗ 
wortung des Hrn. Beichtvaterseinhofete. Was 
indeſſen in dieſer Sache uͤber ihn und den Buch⸗ 
drucker für ein Urmheil ergehen möchte, werden wit 
Fünftighin mitzutheilen ‚nicht -ermangeln. Das 
betrübtefte in dieſer Cache ift fein.ungemeinet 
‚ Eigenfinn, Ambition und Einbildung von feinet 

fonderbaren Gelchrfamkeit , welche er einem 
Bergleicht, fo denjenigen Die de ffelben nicht gewohnt 
find, nicht anders als fremde borkommen und 
in dem Anfang blenden mus. 
Stellen aus feinem Memorial, ſo er Der erlaͤuch⸗ 
ten Regierung bey Verklagung der Thumprediget 
übergeben, koͤnnen ein gewiſſes Zeugniß ſeyn: Er 
ſreibet unterandern alle Vorurtheile zu beſtrei⸗ 

seen, und unerkante Irrthuͤmer zu heben, Dagegen 
niigliche Wahthe iten deutlich. zuentdecken, ii keh 
„ne Suͤnde, ſondern ein Vorhaben, welches Got 
xgefaͤllig, und bey aufgewekten Voͤlkern Aufwer⸗ 
sten und Belehten nach fich zu ziehen pfleget. I 
weinem Baterbande wiu man daraus faſt em 
Verbrechen machen. Ich habe im vorigen Jahr 
stehn Buch unter dem Titel'vernünftige Gedan 
ken vondet Natur jufeipyig herausgegeben nd 
wol ich aus Befcheidenheit meinen: Maren —3 
wder> Dre nicht genennt ) datianen nach jener 

erheben; Linterfuchen und Ueherlsgen mu 
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in Ronigoberg erhoehen worden. 297 
‚aftngrofen Gelehrtẽ Sachen abgehandelt,die nicht 


„or ieden, vielweniger vor blofe Prediger, noch 


„deren ungelehrte Zuhörer, fondern allein vor rech⸗ 
„fe Kenner alter und neuet Gelahrtheit gehören, 
„als die da wiſſen, was unter den feharffinnigften 


""\ „Küpfen vorigter und unfrer Zeit von twichtigen 
‚Hauptftücten menfchlicher Erkentnis erwogen, 


‚und annoch nicht: voͤllig ausgemacht ift ꝛe. --- 
„Bor andern find die 3 Caplaͤne in der Kneiphoͤ⸗ 
„hen Kicche, zu welcher ich mich zeithero gehal⸗ 
sten. dadurch wider mich ahfgetrieben, daß fie aus 
„oefendrem Eifer vor ihre veraltete Formuln und 
ehräuche , womit fie den Dimmel flüßen, und 


"sr Papagepen allein eröfnen wollen, mit 


nötofee Uebereilung fich a bevor fie 
„den Sohalt des Buchs gelefen und erwogen, 
»öelneniger ein Elug Wort dagegen vorbringen 


‘  sfünnen, von mir und meinem Vorhaben lieblos 


— 


* — — 


„jlurtheilen,mich von der Kanzel unbefugter Wei⸗ 
„ie mitallechand Sticheleyen und Beſchimpfun⸗ 
»om anzuführen, und als den argften Irrgeiſt, 
adırden rund des Glaubens umſtoͤſt, und ich 


| eis nicht, mas vor Seelengiſt ausftreuet, 


yquezuſchteyen; ac. Wenn dieſes in Preufen Mo⸗ 
»de werden ſolte, Daß Prediger wieder rechtſchaf⸗ 
afene Gelehtte, die es mit GOtt und feines Wahr⸗ 
oheit rediich meynen, von Kanzeln, wo ihnen nie⸗ 
Nand wiederſprechen darf, mit Unverſtand eifern, 
uleberkesern, ja gar verbannen moͤgen, ſo iſt hier 
sbordie Wahrheit weniger Gluͤk, als im innerſten 
* Pabſtihums zu verhoffen; und moͤch⸗ 
on Keute, die GHit zu hoͤhern ie 
Wi, 2 ° 


— — — 
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DIR Vonden neulich odirren Bäche _ Bi. 
ern 1 a1g-auf Art Ha ne, eh 


welt / ihr Pfund lieber vergraben, als auf Ihre Haie urftland abe 
2 Defchimpfuns "und. Verfolgung: zur gemeinen Fegeaititti darin pen, 
Wohlfahrt anwenden. = * nn ben ach, ahnt an 

Er geſtehet auch hierinnen, dah er von * rk gehen Einf , m 
- Auffägen, der Alten, dem Catechiſmo butheri en tig She, Walaket 
alten Schulbüchern abgehe, auch eine andere (6 Sat, daß der deuſde firen 
Sich zu erklären, zu urtheilen, und zu betoeifent, als yinp, üerna, Undman 





vor unfter Zeit gegoiten, halten müfle: "Hm, Lafdergatambe mn 
— 3 ae er RAR Brenn 
DE „A Öriginal ſeutſch ge⸗ 
IX. dabei , \ 


Br E | . Ä 8 RE cingeſchranl⸗ 
⸗ ER Fl | — meh gefhrich h 
Nachricht von einer Gattung * Kain 
neulicher Zeit herausgekomme⸗ ed 


ner ärgerliher Schriften. Aapiagın 


io müffen in unfern Kircpengefehichten b ae are stm: 
DI er, f0 viel mit wiffen,ganı neuen Ar! . a ei 
chriſtlichen Meligion zu fehaden , et — 355 —* 
umſtaͤndlich gedenken. Wir derftehen darum NT rein 
mehrere, unter dem Titel der Chroniken, bald N e Ne u J 2m ben Sad 
einander herausgekommene, theils gan; we * (raduitt en franchi 
theils höchitärgerliche Schriften, darkin man ige Nebedon, ‚auplobe 
bibliſche Schreibart, auf einehöchftunehrecbieth | Rn in 10 Dem, N) 
Reife, als ein Mittel gebraucht ‚eitelgefinnett * — Remnndad 
fer zu beluſtigen. Wir wollen die Geſchichted ” —E Alp 34a mem. 
felben, ſo viel ung möglich, aus zuverlaͤſſigen Nach⸗ "e Change, Pure 
richten volſtaͤndig ausführen. — und „„ elonpourroitree 
‚ England, das fchon biele zur Unzeit rißige U ven Nikon A Si nreait vi 
Schaden der Religion arbeitfame Köpfe N Ran Wädienirle oh; 
vorgehracht, hat auch zu diefer Ati Schtiften —8 3 
| Dale 
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· — — — — — — — 
tn Ynfang gemacht, Unſer Teutſchland aber, in wel⸗ 
ir Aembieeihre gröfefte Geſchiklichkeit darin fegen, 
wann ſie den Ausländern nachahmen, nahm an 
In! dieſem für fehr Juneek gehaltenen Sinfan erſt 
oa burcheine lleberſetzung beglerig Theil. Bald aber 
og es datinn fo weit daß der Teutſche feinen: 
is Wrmeifter,den Englaͤnder, uͤbertraf. Und man 
whwurklich geſtehen, daß der gar grobe, und recht 
ignhſlchgeſuchte Misbrauch bibliſcher Redensars 
mmden Chroniken, welche original teutſch ges 
‚ Rörkden, den dach noch.einigermäfen eingeſchraͤnk⸗ 
tn Nisbrauch in den englifch gefchriebenen Chro⸗ 
N) nien weniget merklich macht. - Der Engländer. 
" Phrineteinen Fehler begangen zuhaben, Der durch 
aRaufepen Verbrechen berdunkelt wird. 
Va demengliſchen Original der erſten Chronik 
site it den Ditel nicht mitt heilen Es kam aber 
m dahr a3 zu Londen eine franzoͤſiſche Ueber⸗ 
ſcungheraus unter dieſem Titel: Chronique des 
$ RosdAnpleterre; ecrite en Anglois selon le ſtile 
8 
desanciens hiſtoriens Juifs, par Nathan Ben Saddi, 
Prötte de la meme Nation et traduite en Frangois 
‚ danslemäme file, Chez Tb. Cooper, auglobe, 
ı dns bꝛter. nolter · Row, ing, 10 Bogen. Dorn 
' fer Schrift finder man eine Recenſion inder Bib- 
ı Ath.Ralfonnde T. XXXI. P. IL, p. 341 ſeq. wo man 
ſſhl! Pout fairerechercher ſa Chronique, PAuteue 
eurtecoats d un expedient, quel’on pourroitregar- = 
det ömme un travers d’efprit, -Sil n’etoie vilible 
Wwiln’acherch€ par · là qu’& divertir le public en 
Rregalant d’une Scene dont l’appareil a quelque 
shofe de comique et d’affez plaifant. ah 
ſfſſent 


— cu 


—— Ú — — 








300 Yonden nenlich edirten Buchen er | ” - 
fent ſehet hoch dey Jenefaifiles Theologier T a): ep Dr 
Li (Al’Auteur) feront pas un crime d’ayoir adapt | hagien Ausgabe mo il 
Aſa Chronigue, delamanitredu monde la plus 870" md lich zu Khan. » 
tesque, leflile, les:phrafes,.lesexpreflionsmeme  ! Ba reden, umden heſei 
PEcriture et cela par- out o Jefujerqu’ik eraite 4: Male hndem Schreiber 
pu le permettre, In den freyen Urcheilen und " Aanstefn orten: „Doc 
lachrichten sum Aufnehmen dev wi Ankh dahele dethor 
fbaftenundder Siſtorie C*)heifetesis nn m anigum dt! 
Verfaſſer befchreibet die Tugenden und Laflet 0 ' Rrpraffeiner, aſdend 
Koͤnige von England inberjenige Schreiben A eh, merellfadhhaen, di 
„tolt fie in den Buchern der Ehronike, u.Der 38 af bing Dies ich 
„im aͤlten Teftament zu tefen gewohnet find« —* Rn, Ihr —** 
smuß es geſtehen, er hat Die bibfifchen Reden J —1BWw 
Eh auf eine — —— k | | 
„Weiſe nachwahmen gewuſt. AA TR | 
Schrift nicht ohne Vergnügen. Die goͤttin 5 N 
ſchen Beitungen von gelehrten Sur EL 4 k 
uüͤrtheilen alſo „UBicbrauchen nicht zu Ra , Selonigelhetun DC 
—* Buch, ſo eines audi, Ruten und t a Men be 
„gnuͤgen bringen werd — 0 Nomen m 
Nach dieſen vorläufigen. obeserhebungeit #7 A 
fehien eine teurfche Lleberfegung: Chronik — * dan nuſchet; „A 
Bönige von Engeland ‚befehrieben MIN, any Aufagenift, und 
| Fler Schneiden —— — Sa 
rieſter des 6 es aus | 
| b h 4 Lverdolmetfebtr 


Er, |} 











Yen ade feinen AR. 
| — 
IM den Gewiti 


fiael, Nach dem Brigina 
1744, in 9782808 OUBIe auf dem Titel —VV— — 
Beat zu — und einig — ha nam —* 
reyen Urtheile ſagen, dieſe Ueber ia SDR gehein 
secbegut — Yber inden geringen, er beydem ch 
— inVeſhuebingſen 


EI 
(**) vom Jahr 1743, Pr634: So a 
I. Hanf, 


Ferm 


— — 





_ ber Chen. gar 
Beitungen heiht es (*): ſie fen vortreflich geras 


yhen, und der franzufifchen Ausgabe, wo nicht vor⸗ 


lujiehen , doch gewih gleich zu ſchaͤtzen,, Cie 
ſhleſen nach einigen ‘Proben, um den Leſer einen 


votſchmak diefer befondern Schreibarebeys 


bringen, mit dieſen Worten: „Doch mir Fon 
nenunfern Lefer verfichern, DaB alle vorfommende 


Adhensheſchreibungen artig und -nachdrüflich abs 


offer find, und Daß feiner, er fen ein Gelehrter 
skelingelehrter, werde Urfach haben, die Zeit zu 
uten, die auf Lefung diefes Buchleing vers 
vdandt worden, Der Hamburgilche Corre⸗ 


| ame RSS anzus 


Wir wollen alle dieſe Urtheile nicht weiter prüs 
ſa fopielaber iſt doch gewiß, Daß auch dieſer enge 
Kundihe Berfaffer ſolche Stellen hat, die niemand 
biligemund noch wenigerloben fan. 3, et das 
acht ein offenbarer Misbrauch -der biblifchen 
Gihreibart,menn er in der Lebensbefchreibung Koͤ⸗ 
Be: des Erften hinzufeget : », XBas aber 
ehr vom Konig Jacob zu fagenift, und von fele 
ner Weicheit und von allen feinen Wiſſenſchaf⸗ 
sten, und von alten Büchern, die er gefchrieben hat, 
afiehe, die find zu finden in den Gewuͤrzkraͤmen und 
ufdem Buttermarkt bis auf den heutigen Tag 2c, 
Eineandere Stelle feheuen wir ung hier zu wieder⸗ 
belen , in welcher ee ünterfchiedliche geheimnisvolle 
Redensarten der heil. Schrift bey dem Leben Carla 
I nen unglchtigen Befchreibung feiner Dirnen: 

anwendet, | | So 
Doch 


— — — — — 
O van chen dem Sahne 1734 Mfe . 
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3602 Von den neulich — —— — BET 
» Doc) mas war es. wunder , Daß cin don chen tlkrftung abe führt Dee Auf 
len ſo beiobter Fleis weitere Verdien ſte um N gu an Anigin zu Umgau 
füchte! Es erfchien eine kleine Schrift in go Be Mh Bülache bey Dettingen ge⸗ 
Sägen, nach Art der Bersabhandlung Inder I wu Schribar, yon 
bel, unter dem Titel: The Chronicle ofthe Out 2 Yalabapli “ . 
F George King Magen, Aofjaden in Eng 
ofHungary withthemighty Ads of Georg King. Maike ömderde 
of England, ac the Battle of Dettingen; and 8 Un I ——— 
George’s Pfalm of Thanksgiving for che "Vi&okf | —* Aus 
över 1 and her Enemies, writcen in the — Fe menfäy duch Nethan 
of che Anciens Jewilh Hißorians, by Abram PP | I im Dogelfang so 
Saddi , Brother to Nathan the Jew. The wir Pr Kein Vor Rinder 
Edition. Lond. 1744 in fol. aufg Seiten. Die * die Gr and fi auf a 
 BöteingifähenZefcungen (*) uetheilen DabN) ger raffrtun Lip 
„Diefer Auffag ift nach Art Der neulich eraus „dr 6 Dem anden Due de 
„kommenen Chronik der Könige in Engelland,un In ETTENEN 
wie es feheint, blos zum Vergnügen des — uhr 
„macht, Weiche Abficht allerdings su lo be aan, du Meer, 
„Das annehmliche der & euigkeit, ſo die Nacha Alt durd) Urderfehen tich 
- „mung der alten jüdifchen Schreibart in der Si Wi Tamen heran; Wie Ydırr 
„Chronik hatte, findet fich bey Diefer gleichfal dee kn tiegen » welche die 
„Die Freudenlieder , Die den bitten Theil, 17 —— 
„Schrift ausmachen, find mit aller Kunfl vr. 1 Mein Oeflich, und im 
Er ' 2 — en N Reg 1 —X* —* Bayetland ‚und an 
„Die Familie Ben Saddi wird wo 1 | wirdier th 
»fie fich noch moeiter in der gelehrten Welt zeigen Nik, der bein. 


ird (x y ir ha davor Ik durch 

wird (Hr), Eine franzöfifche Heberfegung Kidet ON ehe fh 8 
Vom Jahr ı 1453. | 

*) 3 ven feel hieibeiten wird fie autd, — 
dlos dem Titel nach angefuͤhret. In der im folgen 
suführenden teutichen Chronik finden wir dei gm J. 
englifchen Titel auch ı nur mit diefer Veraͤnderung UN h 
faß : Brother to Narkan the Jew Londen Printed 
)- Robinfen arthe Golden Lyon Ludgate-ätzeet 
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Fnbetman in derBiblioch,Britannique T.XXILP-; 
pr. Die teutſche lleberſetzung aber führe DiefeAufs 
ſhuft: Chronika des Aönigin zu Ungarn, 
undvon der Schlache bey Dettingen, ger 
fürieben in der jädifchen Schreibare, vom 
—* Ben Saddi, Hofjuden in Engel⸗ 
„welcher iſt ein Bruder des Nathan Sen 


GSaddi, Prieſter des Volke GOttes. Aus 
bdan Original verdolmetſcht durch Nathan 


, finwelcher iſt ein Vorſinger in der Juden⸗ 


Bans, wohnhaft im Vogelſang Sen 


| ſhal daſelbſt. Diefe Schrift ward erft auf ei 
‚ Imogen befonders gedrukt Frankfurt und Leip⸗ 


J 


- Bi744,hernach aber bey dem andern Druck der 


Chronit,fo wir gleich. anführen wollen, als zu Prag 


1m gedrukt, mit angehaͤnget. 


Sn oenmtdiedeitte Chronik, das Meiſterſtuͤk. 


Verteutfepe Sthüler hatte durch Ueberfegen kref⸗ 
ld gelernet. Es Famen heraus: Die Bücher 
der Chronika von Den Kriegen, welche die 
Seanspfen mic Thereſia, Der Rönigin zu Una 
er teführe haben in Oeſterkich und im 
Böhmen, und in Bayerland , und an 
einem fluß der genannt wird der Rhein. Be⸗ 
tiehen in sdbifiber Schreibart durch 

f Ben Saddi — ** if —E 
von! lathan Ben dert he 14 

ben has die Buͤcher der Aönige von Engel⸗ 


land u. welcher anigo iſt be ellrer Landrab⸗ 


biner in Bayerland, auch Oberbarnoſſa zu 
Mäncen. Vormals aber gewefen iſt Liv⸗ 


tant bey der Armee der Beanzofen in Bayer⸗ 
AR Rick Mn Ep, — U: _ fand 





364 Von den neulich ebirteinBächern 





land. Erſtes Buch gedrukt zu Prag 1744 


in s 7 Bogen, Es werden mehrere Buͤcher die⸗ 


ſes Inhalts in det Vortede verſprochen, Dieabes 


nicht erfolgt find, Die andre Auflage di 


— J 


gen B Denk oe 
‚genanten erften Buchs unterfcheider der im 
. erften dadurch, daß die vorgedachte Chronik von „ 


der Schlacht bey, Dettingen hinten angehänget 
iſt. In den freyen Uecheilen CH) nofed gemels 
det, daß 
mal gedrukt worden. 


Sie ift in 22 Capitel getheilet, und die Capitel 


d ordentlich mit Eurzen Summarien vetiehen- 
— aber hat man beliebet, daſſelbe in 5.9. du 
aus dem Hohenliede Salomonisgenemmen an⸗ 

Earl mic Maria, der Schw⸗ 
—5* Adnigin Thereſia. Hin und wiedet 


find ordentlich die biblifchen Stellen angeführt, 05 


mit man ja deutlich genug fehe; woher Die Ned 
Arten entlehnet, An der Vorrede nennet ſi 
eckof den jüngften Sohn von 4 sie h 
gt führet Die vorgedachten beyden Chroniken 1 
ner älteften Brüder Rathan und Abram 4 
Bon dem dritten Bruder Iſaac, meldet 7 * 
ler Jud beym kaͤhferl Ho und Eivrant aurtae 
lichen Armee geweſen, meldet er,» daß et eine a 
„fehreibung gemacht habe von der Wahlzug 


fürt;und. don dem franzöfifehen Geſandten / Ui. 
„auch von dem fpanifcben Geſandten darum > 
ser überal felbft Oabey mit geweſen, und die 


— A 


() p. 501. 


fie im Auguft 1744 bereitß um driten⸗ 


Das 22ſte Capitel, welches faft gan NEN Ginaußgeber der Freyen Ute 
A aan Nik 


— p.301 mückiich 


I. 


" de hnd _30r 


ai Ge an Di hen 


*/ A harach weitet gedenken rot 
es fcheen Nadrichen dahſo 
Oele, alscn be, Dabp ie de⸗ 
% fen bielmehr ein Teure, de 
ar Daund en fen oeben 
"au dem Englifhen Üperfegt Fey 


en, Wir Fonnen dieſe Anmer⸗ 


‚Ba, weil em engl rer 


x Di aber der bekannte Swift(), 


jen rtmonen,der Graf von Cbefler 
ee lieber fe, das mſen mie bot 


m beruben laſen. Wir gettau⸗ 


arts OH, teder deh fra 
n. beder den fromgofifchen noch 
——33 gen 


her zu beftünmen , und wol⸗ 
Ir ka 


— 


— — 


— 
Weng. cf Beh ein Ve 
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„rung gethan, und alle die Gelder an die Herten 


I „ausgejahlt. ” 
WVon den Ürhebern diefer Schriften koͤnnen 
‚ hitnichtg gewiſſes beftimmen. Die goͤttingi⸗ 


ſchendeitungen meynen (*) die oben p. 299 anges 


: fihrtefranpöfifche Chronik fen das Driginal. Und 
N Verfaſſer des Artikels in den freyen Urthei⸗ 
ben (*) des wir hernach weiter gedenfen wer⸗ 


den, verſichert aus ganz fichern Nachrichten, daß fo 
duig ein Engeländer, als ein Jude, dabey die Fe⸗ 


dr geſuhrt, fondern vielmehr ein Deutſcher, der 


fine Schriften nur Dadurch ein Anfehen geben 


Mln,dap fie aus dem Engliſchen überfezt ſeyn 


tm. Doch die Herausgeber der freyen Urs 
heile merken ſchon in einer Note an, daß die 
baden erften Chroniken p. 299 und p. 301 wuͤrklich 
eaglift) aefehrieben. Wir koͤnnen diefe Anmer⸗ 
kung betätigen , weil wir felbft ein englifch Exem⸗ 
plar gefehen. Ob aber der bekannte Swift (*), 
De, wieandere meynen, der Graf von Cheflers 
feld (**) der Ucheber fey, Das müffen wir bios 
auf Muthmaſungen beruhen laffen. Wir getraus 
muns auch nicht, weder den franzufifcehen noch 
den teutſchen Leberfeger — ‚und ar 

2 en 














O pr340. 1743. Doch muß Died ein Ver, 
Ifen (con, denn Esel Boriede gu dieſem Jahr, fast man 
ardrütlih, daß dieſe Chronik einen franzöfifchen und 


Kuren Ueberſetzer befommen. 


#634, 


p. sort. | 

(Eiche freye Urtheile p. 57. göttingifche Seitung 
EIER 

() Sehe freye Urtheile pı 57 - } 
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. 306_Yon den möulichh ebfıren Büchen _ |_ Om m 
len aus Liebe den Argwohn, den man wegen des les "Sunaka Dach har man auf de 
tern hat, auch —* Die dritie Chron dm äfechen Valouf Die 
iſt aufer allem Ztveifel ein teutfches Original, und kai 
bar nebft den Ueberfegungen Der beyden erften ve Ge in han ge 
Ehroniken muthmaslich einen Berfaffer, und ei⸗ ihm free Unbelen, (9 
‚nen Sehe: Nas otüffelige — — 
is fo weit gehet gleichſam das gluͤkſel A ungenannte Derja 
Schikſal diefer Shriier Sie wurden hau⸗ dam Anmerhmgen deren haupt 
mit Beyfall geleſen, und brachten dem Ver⸗ ha «ae Jude umd Die bil 
faffer und Ucberfeger Ruhm, dem Verleger Vot⸗ Si fhramerkhiden. Joden 
eheil. Doch nachdem die Dritte Chronid recht be⸗ ade hrauchrmandiehhüfte, Pan 
Pant ward, fo fiengen die Herrn Prediger in DA ta Urade, narım det Derafe 
dover an,den groſen Misbrauch der peil, Schrift Wehh idſche genanntals Dice; et 
öffentlich und ernfttich vorzuftelen. Die Fön Ne Yeneanung verädhlich machen 
Regierung Dafelbft eonfüfeiere Die Dritte Ehromib> ) Aa fuhren ke ich fenel auf 
emlich van den Ariegen der Asnigin von — late al auf bike Beihicht 
Bar, im ganzen Ehurfürftenthum , (*) lies € - Fir Das ganpe Barhaben fit gar 
ganze Menge Fremplare in Beſchlas neben NS nibeden Gabe da ma 
und flelite wegen des Berkegers und des Orts hi Or fen Der Pie in (nen YAnkac 
“Drußs einige Unterfuchungen an. ‘Die ENG” "st nme fh bein, mie Di 
Regierung in Siade fegte gleichfals Te "rear Vächerich in Diefen Chr 
"beiß ihre Eifers für die Ele des Bill” Nah. Dafabertißfbendanenhi 
Worts ab.  Ate Diefe fo genante Ehre Hay niter&prehanan 
wurden in dem Yacobimazkt, fo viek man DEP Pi: meimanfeaufeebem 
anfommenden :Buchführern amtraf, BeEh29K, Nom, Yan) adım © 
he a comehet. Aura Einbuute | 
| e ſeil hästen , um fie zu et ten der Welt ganı gt 
Pan traf aber Feine an ). Ob Mm —A Ka 






DE engen, De Bert 

Bändern ein gehen geftheen, ik uns bisberanedh FRE ie 

| —— 
¶Slieh⸗ ile p. 523 
a Xæ- von A — 
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niht befant worden. Doch hat. man auf die 
Liipjiger Mefle den uffentlichen Verkauf diefer 


9) Efhriften unterfaget 
‚= Bald nachdem die Sache in Hanover rege ge⸗ 
mwacdht, fand fich in den freyen Urebeilen, 67 


eineingefandter Artikel, darin dieſe Schriften. ges 
prüfet wurden, Der ungenannte Verfaſſer mache 
nur einige algemmeine Anmerlungen,deren Haupt⸗ 
Inhalt folgender ft. „Die jubifchye und die bibli⸗ 
ae Schreibart ift fehr-unterfehieden. Zn den 
„Chtoniken aber braucht man die bibliſche. Man 
yſehet alfo Feine Urfache , warum der Verſaſſer 
ieaufden Titel die juͤdiſche genannt als diefe: er 
hat fiedurch diefe Benennung veraͤchtlich machen 


„tollen. Man fucht den Lefer nicht ſowol auf 
»Pibliſche Ausdrücke ‚ala auf biblifche Geſchichte 


„aurichuführen. Das ganze Borhaben ftiftet gar 
keinen Nutzen; wol aber den Schaden, daß mar 


anach behm Lefen der Bibel in feiner Andache 


„geflret wird, wenn man fich befinnet ‚ tie dieſe 
„alte jene Redensart fo lächerlich in Diefen Schrif⸗ 
„ten angebracht. Daß aber dieRedensarten hier 
„fo lächerlich klingen, ift nicht der Schreibart an ſich 
uuffhreiben: fondeen weil man fie aufer dem Zus 
»lümmenhange genommen, von ganz andern Sa⸗ 
»Cen und in ganz andern Ginne brauche, Lies 
„berdemhaben fich die Sitten der Welt ganz geän« 
rt. Die Art, fich auszudrücken, die Verbin⸗ 
sdung der Rede, die Abfaflung der Säge ift ges 
»andert, Klingt doch ſchon Lutheri Ueberfezung feit 
Aweyhundert fahren a anders, als unfere + 
3 | 


Y 9501, u. fr bie Sorsfegung findet ſich pe 517. uf 





308 Vondennmlihrskemdhben 


»fche Sprache. Die Schreibart der Morgens 


länder ift alerdings, gegen der Abendländer ihre " 


Ir are im Erzehlen ganz einfältig; im figuͤrli⸗ 
‚ (nlinterfchied ift derZeit, und dem Lande zuzufthteis 


ben... Hernach wird aus vielfältigen Crempeln 


ber mit Fleis Erdichtungen gefuchet , um ja guug 
d * Geſchichte in feine Erzehiung zu flechten 
varauz wird der Schluß gemacht, man koͤnte fei 
| Ba in gewiſſem Verſtande la chronique fcan- 
Aaleule nennen. Zum Befchluß wird noch dar⸗ 
— geſezt, daß man Schriften dieſer Art als 
ann erleuchtes Werl des ABiges anfehen malte, © 
—— fie doch bey der Prüfung 
—— nicht beſtehen, da man die Regeln Det Er⸗ 
rung nicht beobachtet ſondern alie Wahrſchein⸗ 
fi ir müffen geftehen, Daß in dieſem Eurgen Auf 
elie or ge geyeiget, daß ein Verehrer de 
n: 
ehem wahren Vergnuͤgen leſen kan. Und fo die 


war genug in einer gelehrten Zeitung anzuzeigen. 


 Baft-um eben die Zeit lafe man auch in 
ba r n en ("3 einen andern 
eingefandten Artikel eines Ungenannten von 


lin, der eigentlich nur wider die leztere teut 


ſchriebene Chronik gerichtet it. Sie heiſt daſe 
‚ein Cento von bibliſchen Redensarten. 
linde dieſer Ungenannte berfaͤhrt, 
des. Schreibers Abſicht vermuthlich ſo 
— — — 


Vom dahr 1744. p. 623. .*8 


— — — — 


Reden feurig und hochgetrieben. Doch der ah 


* Kunſt⸗ 


riſt dieſe Chronken ohnmoͤglich — 


"Ye 








MGi 1 


Karat af ne 


Rehr gane 


ganze bibtifche Begehenben, 
“Eh king der heil Echeift der abend» 


” Mh der Redensarten in dien 
redet mürde, Hanach führt er 
Por Erichtungen a Die mit Fri 


Fa gif ilfthe teen anpubrinaen 
— 
cuget werde, wie bit 
rien Chriften berborgen lieget (0 
—— 
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v, mtgemefen,ja gar ihn auch lobet, daß er mit einer 
«\ , asfhweifenden Einbildungsfraft,und lebhaften 
Wie Geſchichte in Vergleichung geftelet,auf Des 
v, ten Aehnlichkeit nicht iederman fogleich würde 
„: #falen ſeyn, fo geftchet er doch, daß die Wir⸗ 
1! Äung davon bey den meiften Leſern ſchlimm ſeyn 
,, hürde, weil peraflociationem idearüm, hey Leſung 
bieſer Blätter die ganze biblifche Begebenheit, 
nwd hernach bey Leſung der heil. Schrift derabend» 
hdeutliche Gebrauch der Medensarten in Diefen 
- Blättern vorgeftellet würde. Hernach fuͤhrt er 
+ dulge Exempel von Erdichtungen an,die mit Fleis 
gxmacht, um gewiſſe biblifche Stellen anzubringen 
'  Bermwie andre fügen wuͤrden, zu misbrauchen. 
Damit man näher uͤberzeuget werde, wie viel 
Buſes unter dieſen Schriften verborgen lieget, fo 
weolen wir nur folgende Proben daraus anmerken. 
Esjſtklarund richtig, daß man hin und wieder Um⸗ 
fände, dienie geſchehen, erdichtet, Damit man nur 
einebiblifche Hiftorie anbringen koͤnne. Z. E. In 
dabhronik von den Kriegen der Franzoſen heifet 
#pz4ft „Ludewig der König aber ſas zwiſchen 
Awehen Thoren zu Paris: Und der Waͤchter gieng 
aufs Dach des Thors an der Mauer, und hub feis 
„ Augen auf, und ſahe einen Mann laufen allei⸗ 
tt. Under rief und fagteesdem Könige. Der 
»Königaber fprach: Iſt er alleine ‚ fo ift eine gute 
»Borfthaftin feinem Munde. Und da derfelbige 
sgieng und herzu kain; fahe der Waͤchter einen 
andern Mann laufen, und rief in das Thor und 
„ſprach: Deriftauch ein guter Bot. Der Waͤch⸗ 
Aenſprach: ich ſehe Des erſten Lauf, als den Lauf 
Ms. „Bram 


— — — 





310 Von den neslich ebisten Süchen 
MDramnmones des erften Waffentraͤgers des 
 »Feldhauptmanns Aoaiuies; und der König 
„fprach: egift ein guter Mann ‚und bringet gute 
Botſchaft. Brammone aber rief und fprac 
„um Könige: Friede! und berhetean vor dem Kr 
„ig auf feinem Antliß zur Erden, und fprach: O% 
ntobet fen der HErr / dein SH Det, Der Friede fiftek 
„unter den Völkern. Der König aber ſprach: G⸗ 
rn es wohl meinen Trabanten, den Kindern Dee 
Franzoſen? Grammone fprach: Ich fabe ID 
»gt08 Getummel,da des Kinigs Knechi Doaille⸗ 
„mich deinen Knecht ſendete, und weis nicht was es 
»tar. Der König ſprach / gehe herum; und IN 
sdaher. Under gieng herumund ſtund auda. Sieht, 
da Fam der andere Waffentraͤger und ſprach: 
„Diet gute Borfchaft , nun wirds bald Friede; 
„dann esifteine arofe &chlacht gefehehen. 


„der Krieg wird bald aufhören , wenn jemand 


tieg we 
mehr uͤbtig iſt / der ſtreitet. Der Koͤnig aber — | 


»jum AWaffenträger: gehts den Trabanten au 

»wohl, dem —— Haus? Der Baplantıös 
»ger fprach: es müffe aken Denen ‚Die den Su 
„den führen, und meinem Herrn dem ig,Der 


»nur Friede haben will, zuwider find , atfe eg 
md AB Ne fa 
OB nf, und u 


„hen, wie es Diefen Knaben ergangen, F 
„die fich wider Dich aufiehnen, wann du WERD, 
‚de haben. Da ward Ludewig Det König und 
tig, und gieng hinauf inden im — * 
weinete; und fm gehen ſprach er alſo: © gen! 
„ten, meine Söhne, meine Sohne, Traball 
Wolte ð Ott ic) müfte vor euch ſterben glei⸗ 
„banten, meine Soͤhne! meine Söhne.» I „chen 


/ 


| 


MO 

Wi ıld der Raler tie f 
oc Öaretggen, und p 
ih ie? Ind Garlfpra 
Sn vrfinigteumd (prach: 
AR U Pat nicht wiedet. D 


arkohruitt Coin is Sie 
yet Did) det ride a 
ch Das verfündigte de 
Sr: ſtuhun Amen 


* 
een 


NM td sg, ei mc 
Se Kiie in Frankreich fine 


d 3 melinan die bitihe H 


Ak misbrauchentee 
3180 in paar teen anf 
- in fih fffen, 

Art überdieh bin und h 
— 
| Mm 106 
Set find nich. 


made San 
Dr — 
a Hande ge 
— 








czun, wie Reopold ' 
ea; 








der Chronik. 3141 
den p. 59: „Und der Reuter ritte hin, dem 
geldhaupfmann Earl entgegen , und ſprach: fo 
„agt Coigny: iſts Friede? Und Carl fprach: mas 
„gehet Dich der SFriede an, wende dic hinter mich, 
Der ABächter verfündigteund ſprach: der Bote 
„ft zu ihnen und kamt nicht wieder. Da ſandte 
„Coigny einen andern Reuter, Da der zu ihm kam, 
„prach er: So fpricht Coigny, ifts. Friede? Karl 
„ptach, was gehet dich der Friede an, wende 
„dichhinter mich, Das verfündigte der Waͤch⸗ 
„ter und ſprach: er iſt zu hnen Eommenund komt 
icht wieder. Da ſprach Coigny, ſpannet an, und 
„laffet uns von hinnen ziehen. 


Auf gleiche Art wird p. 64. ein weitlaͤuftiger 
Traum des Königs in Frankreich fingirt, blos 
dem Ende, weil man die biblifche Hiftorie von 
dem Traum Pharaonis misbrauchen wolte. Doch 
hir wollen noch ein paar Stellen anführen, die 
iwas michtigeres in fich faſſen. | 


Man erdichtet überdieß hin und. wieder Er⸗ 
ſheiuungen der Engel 3. E. 1.c.p.40. „Und der En⸗ 
„gldes HErrn erfehien ihm dem Grosherzog) in 
der Nacht u. fprach : fürchte dich nicht u. zage nicht, 
„denn es find mehr, die bey dir find, als die wider 
‚ih find, mache. dich auf, und zeuch hinauf gen 
Sub, Dannichhabeder Franzofen Hauptmann, 
‚Kant feinem Volk in der Stadt Linz und im 
and Defterreich in deine Hande gegeben: und 
du ſolt mit ihnen thun, wie Leopold dein Pater 
mit ihnen gethan hat am Rhein; ohne, Daß deis 
ne Kriegesknechte ihren Raub und ihr Viehe 

u u 5 unter 








312 Don den neulich einen Bücem | mo 
sunter fich theilen folen, aber ie einen Hinter⸗ etc 
halt hinter der Stade x. ° ° © ee 

Dit der göttlichen Offenbarung wird p. 53 ein Adedicha de Cſont 
Spott getrieben, wo es heiſet: Kaflaber frage Malainenducſ 
ste den DEten und fprach: ſoll id) ben gran en Pasngi inngen 
„fen nachjagen,und werde ich fie ergreifen. "SF 2 Schhreibare vor 

A 





„ſprach: jage ihnen nach du witſt fie ergreifen und & 2 
„Rettung — — $.3 wird ein a 744,108, 120 @eiten 
des HEren nach Art der- Propheten —— — 
angeführt. Cs heiſt hier, das ort des DEE, EM vehen, dr 
fen geſchehen zu dem P. Tigniere, dem Be hen A ge Der rangofen 
vater des Königs ‚und er habe hierauf den ” au ehe Qt 
re an und — er, DE 
‚an geſprochen: „So fpricht Der « OSCEORI AO Ju [reiben 
“DDR frac zu dem ie gefandt habt, * Nena 6 
meer Gebeth folte vor ihn bringen 2: » | ‚lange er im fell 
Fonten noch mehr ſoiche Stellen anführen,abet u by dihn Das iiſte 
wollen auch nur bey dieſen wenigen einen ca Kan 6 Arkges von 
theilen Laffen, was von dergleichen unter bib N hab mit dem Übergang 
Sefedichten vorgeftelten erdichteten Lügen 1 ers Mn, Das pmenter 
ten ſey? ob man nicht faft meynen folte ; DiS hen —— 
faffer babe die Abficht. gehabt, aus Den Dane d ud dr ange 
Beſchichten ein Gedichte zu machen ? — 1 ehtmde ranific 
auch dieſes nicht , ob nicht zum wenigſtende nu, luihemdadenca 
tet den Misbrauch daraus machen und an 1 Ya 
Danfen Emmen konten/ es fen anes mar tn Zn viudendehdie 
bel von Erfcheinungen und prophetilchN. in der 4 m berbunpifhen er 
tungen ongeführet toed, eben fo, (it Dit. hät ehe 
Dhat nicht gefchehen,fondern die Scht hi! er Sad 
ten alle diefe Umftände nur ausgeſo ——— wollen 
ein heſſeres Anſehen zu geben. EN, ine hiche 
ung dabeynichtaufhalten, weil wir noch Denn 
Schiift anzufuͤhten haben. 


—— 
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Denn dem ohngeachtet erſchien doch nach der leip⸗ 
yeꝛ Michaelismeſſe noch die vierte Schrift von die⸗ 
, MOattung: Die Buͤcher der Chronika Carlo 
des cherzogs su Lot hringen des oberften geld» 
hauptmanns der Koͤnigin in Ungarn. Be⸗ 
ſhrieben in juͤdiſcher Schreibare yon Kemuel 
N —* Te — 
tm urth 1744,18, 120. Seiten. In der 
Wirrede heißtes ‚Die-geofen Herren hätten feinem 
dj» 14 r y 

Schwager Jeckof verborhen , mehr Bücher der 
ı Chronik von den Kriegen der Franzoſen zu fehreis 
1 km Diefer hätte ſich darüber zu Tode gegtaͤmet. 
G der jenes Schmefter, Braͤunle, zum Weibe 
«, gmommen ‚übernehme alſo zu ſchreiben Die Chro⸗ 
‘ lades oberiten Feldhauptmanns Carls, und 
holle damitfortfahren, fo lange er im Felde ſtuͤnde. 
 Ertheiltfie in gfioey Bücher. Das erſte gehetan 
bon Ankuͤndigung des Krieges von Frankreichs 
: Beten, und ſchließt mitdem Lebergang des Prinz. 
Carlsüber den Rhein. Das zweyte erzaͤhlet die 
Beqebenheiten dis. auf die Krankheit des Koͤni⸗ 
gx don Frankeeich ‚und der angeftellten Unterſu⸗ 
 Nungüber das Berhaltender frambfifchen Genes 

— Uebeigang des Prinz Carls uͤber den 


Mir haben noch nicht gefunden daß dieſe Chronik 
weitet als in den hambu giſchen Berichten (*) 
Kenfirt wor den des wegen une : 
— ea ee 
—— — — —— — — —— 
Vom Jahr 1745. p. 1. Es wird Äber J 
“. ein —— der bilden Ehre " 
et, und daß der Berfaffer nicht hach feinem Vet ſprechen 
uf dem Tiel nur auf. bie judiſche Schreibart ſehe / Zum 


— — 


1 





— 





ſchen und gemacht. Diefe, als engen rn 
Dedendarten y — man auf egebenhel e 


len daraus anfͤhren. Dies wird zugleich zum Be⸗ hehm iunenga Gelähtt, 
weife emo er Schändliche und * Ri. deſtdinhehihen 
au in diefen Sschriftennichtdarinn beftehet, DaB Ara yndlman, daVlondel 
man die judifche,oder auch gar die biblifhe Schr CRD rufen Küng, — 
art, blos als eine befondere Art ſich ausgudru — — u Napa , durch 
und die Abfägein der Mede zu verbinden nach i Sr el ktuptmann Sarl an den ded⸗ 
chet. Bir wolien fonft fogelinde feyn, und 34 MO geihiem Krif 

niger Entfchuldigung des Verfaſſers Be ——Xx 
konte dies noch einigen Nuben haben. Man DE one übern Rheingehen mr 
Daraus lernen , fich einen richtigen Begrif ae — baten fh dahin ein pufan 
nen in der Bibel erzehlten Begebenheiten 3" 2) fmäreancinum andern Ort 
chen, wann man Sachen, Die ung aus Der bel 2 5 — Ohne Hnnderung dorgenom⸗ 
Erfahrung bekant waͤten / in gleichen Reden" (0 Sa Daraufheites; „und Biene, 
und in gleicher Erzehlung vorgetragen haͤnde 7 habireinde hoenprigens Pal 
wie es ganz nüzlich ift , wann man Begebenh * ea wirt die Dein Gacıgebrauch 
Die ſich vor unfern Zeiten zugetragen , DA a No N ſd IM gieng binang, und weis 
andere Verfäffung der Dinge gervefen , ngnad il, ym .$.3 mebder Pin: 
Densarten, die ausunferer itzigen Zerfafli tlehnet ;y Ubrgang über den Rhein an die Ki 
einen geroilfen- Grade der Aehnlichkeit eimeht Ina, Dabep wird der Zufah 0 
find, vorftellet. Der Misbrauch beftebe! etem von ae tar fhrvanger, Und. 
darinn: Man ſuchet mit Fleis eigen 1 Cat de halte, häpfere du; 
Begebenheiten, die der biblifchen Eraeb efiche Of u. Smoeninibeem Rebe» Um di 
find , von Lehren, die allein Durch Die * en Mens ri fndungd | 
fenbarung unter diefen Ausdruckunge —* m ——— 
m Gattung und —— — 
Sachen von einer gam entfernten Vagnd mnmel en grlanden on einem 
durch De unerwartete Zergleibung eine une en ur 
weil untefhiedener Dinae DT IE Ai Di re ehe 
— — — be Ser u 3 Sonn: Aeiee ſind erfüllet 
ee ae ———— 
ur * 


- 
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aubte Beluftigung, ein unehrerbietiges Gelächter, 
‚ berurfachen. Hier find einige Proben! 

mi Buch $, 39 wird erjehler , daß Blondel, 
der Bote, dender Franzoſen König , Ludewig, ges 
fandt hatteanden Hohenpriefter zu Maynz, Durch 

einen don dem Feldhauptmann Earl an den Felde 

hauptmann Oſtein gerichteten Brief verführer 

worden, zu meynen, daß Prinz Earl an dem,in dem 

Briefe beftimten, Orte über den Rhein gehen wuͤr⸗ 

de. Die Frangofen hatten fich dahin eilig zuſam⸗ 

men gezogen, und fo waͤre an einem andern Orte 

der Uebergang mehr ohne Hinderung vorgenome 

menmorden. Darauf heißt es: „und Blondel, 

„ver Bote, da er hörteindes Hohenpriefters Pals 

„aſt dah es eine Lift waͤre, die Prinz Earl gebraucht 
„hätte, ſchaͤmte fich, und gieng hinaus, und weis 

„nete bieterlich,n Im B. 5.3 meldet Prinz 

Larl ſeinen llebergang uber den Rhein an die Kür 

nigin von Ungarn, Dabey wird Der Zuſatz ges 
macht: „Therefinaber war ſchwanger. Undals 
‚fieden Brief Carls gelefen hatte, häpfere das 
‚Rind für greuden in ihrem Keibe » Um Die 

Sefthichtevon der ABiederfindung des Geſezbuchs 
uHislaͤ Zeiten herbey zugichen , wird S. 6 gediche 
tet? der Königin Schreiber hätte im Tempel die 
Chronik der Hufarenund ihrer Väter gefunden; in 
welcher eine QBeifagımg geftanden von einem Held, 
der aus ziehen würde zu derzeit, wenn ein Comet 
ftünde am Firmament. Eine Prophetin tritt auf, 
und tufet laut: Hoͤret zu, ihr Volker, Die ihr woh⸗ 
netunterder Sonnen: Heute ſind erfüäller alle 
Worte,die geſchrieben find in dieſem ur 

.1 


— — —— 





‚8.16--18 wird Prinz Carl vom Sei ‚auf eie —— 
18 wird Prinz ſt aaa Me! pi gi, 


vorgetragen wird, ift gar nicht geſchehen. “ 
nothiget ihn denn, Daffelbe zu erdichten ? Nicht a ri nad) deiner gteſen 
anders, als daß erdiefe, den biblifchen, und EIN wu 


"Be me one mrigfene De ab 

"den bofen Si er went e | i 
wortliche Unbefonnenbeit dieſes ungluf icpenehn eh ir en 
nikenſchreibers erkennen kan. Sm —53 sl, Algier 
wuͤſſen dem Könige von Fran ** * | 

‚Nachrichten auf eine Zeit gebracht MER 2,7 ar \ #4 auf deuſhen num einfehe 
ie Qefchichte Diobs berbep EHEN up packt” Auf he ri 
tauf geweiht der Rbnig feine RÄT rfibe OR Ryan Rrdnn, De man 


9 
‘3 
hohen Berggeführet. Ein Engel fliegt, und mibt 


das Reich aus, das dem Prinz Earl verfprochen Kt em 
Er ’ 


wird, under behält Diefe Worte in feinem Detzen- ‚undmane Gele it ſchr 


‘Bon den ausgefchriebenen Brandſchatzungen ray, a nen ni 
beißt 88.34: „Und Carl lies ein Gebot ausgehen, zu... 


ah — ride in mei⸗ 
daß alles Voik im Eiſaß gefchäger nolirde -- UM) kan nn mn Oi arhe 
vdiefe Schabung wat die erfte,feit dem Könige und Pr Nin Ser bebet mc 
‚»Candpfleger unter. den Franzofen find.» MAN 0 afen,und das Kiht meine 
urtheile doch aus dieſen Proben, ob es dem Der a Meine Eichen und 
faffer um jädifehe, oder um bibliſche Redensare 1,7. ART Mt, ud ſheun meine 


ten zu thunift! Das meiſte was in diefen Stelen 1. echten teen ferne, Gr 
! / us Det ht md Hgemeine 


— etlenne meint Miſſechat, 

— uferorbentlichen Begebenheiten eigene — — Ei d 
usdruͤckungen brauchen Fünfte. - Aline: ‚und meine 
Wi tellen herzuſetzen; in Sunden empfangen. In 

ie fcheuen ung fat mehr S Sr Hay Med 


Doch damit man ſehe wie fagen micht zu DIeLMART % | 
tolt Diefe Schriften unter. die eg un — Vhnich md 


| D eine P | wder den Herrn. Nan 
ſchaͤdlichen rechnen, ſo wollen w einlich entwedet ea le er Off Kits 


erant⸗ m angewendet habe, 
ie a mog angehalten 


em folcher Art gar nicht unt: 


ing berferfigen und leſen Dat 


R ; on meiner 
Ich bin nackend von wieder dahin fahre" zůch⸗ U Religionsfpotter: 


"DER! Genfer nie In einem OH ne —* Kaas 


— 





| Den 7. Chronit..317 
ſhe mich nicht in deinem Grimm! ſey mir gnd dig, 
, ‚dennicbin ſchwach. Heie mich HErr denn meine 
Gebeine find erſchrocken und meine Seele iſt ſehr 
N „erfehrochen. "Meine Wunden ſtinken und eitern 
N „oormeiner Bosheit. Es iſt Fein Friede in mei⸗ 
‚nen Gebeinen vor meiner Sünde. Sich gehe 
® frumm und fehr gebüft, Mein Herz bebet,meis 
„ne Kraft hat mich verlaſſen, und das Licht meiner 
"1 „Augen it nicht bey mir. Meine Lieben und 
„Freunde ftehen gegen mir, und ſcheuen meiner 
„Plage, und meine Mechften freten ferne, GOtt, 
“| „fepmir gnadig nad) deiner Guͤte und tilgemeine 
Guͤnden und Eidſchwuͤre nach deiner grofen 
„ »Vanıtiherzigkeit. Ich erfennemeine Mifferhar, 
“ „und meine Guͤnde iſt immer vor mit. Siehe ich 
"nn aus ſuͤndlichen Saamen gezeuget ‚und meine 
Mutter hat mic) in Sünden empfangen.» In 
da Etzehlung wird hinzugeſezt: In diefemaler - 
ndigte Ludwig der Ft anzoſen König nicht, und 
datnichts thorichtes wider den Deren. „ Mar 
" Wtheilebierauß, wie uͤbel der Verfaſſer feine Kent⸗ 
“ aß bibtifcher Ausdruͤckungen angewendet habe, 
" Rieleicht hat er fie nicht einmal feinem eigenen 
Stift, fondern der guten Erziehung inder Jugend, 
da er ernſtlich zum Bibelleſen mag angehalten 
vorden fepn, zu danken. — 
EOott gebe, daß unſte Teutſchen num einſehen 
wͤgen dab Schriften ſolcher Art gar nicht unter 
die Were des Witzes zu rechnen, Die man zur er⸗ 
bubhten Beluftigung verfertigen und fefen darf; 
* daß fie —— er ——— 
md Hinderung der Gottſeligkeit hinaus agen. 
Aaahüf, Esel, I. Ch, “De 





— 


uurück hielte. 


| 


318 Vondennenlich ebirten Buchern Eh | " u „ 


Der Berfaffer der neuen Europäifchen game Yankee humfnuifren. 8 
gedenket der beyden erften — auch beylãu⸗an man blide Frdemarten ge⸗ 
fig ), undurtheilet davon in einer unten geſez⸗ Öfen doch getehen Dakar 
ten Note: „Es iſt zu bedauren, daß die, ihren gue AR Mfigung braucht, und 
„tigen Schoͤpfer ohmedem täglichbeleidigende Der "Rd oensarten gemehlet, Ve den 


ſchoͤpfe noch nicht Elug werden mottn, fondern die N&fttm niht ganz eigen fd Sons 


»elende Luft eines finnreichen Einfalls der Ehter⸗ Cu nei gebraucht menden tens 
»bietung, die man den göttlichen Schriften ſchul⸗ "Mani inder Scichart der bebrüv 
„dig ift, vorzichen. „ Die Anmerkung ſtehet am Prdrmgenmolte, Doc imelkn ni; 
zechten Orte da dies eine Schrift iſt die auch von Mlam Teufen raten, feinen Fi; 
Denen begierig und mit Qufmerkſamkeit geleſen Namen, daß er dieflbe über 
wird, die ſich ſonſt um andre Schriften, Die * 06, can Kemand beſondere buſt am 
Befoͤrderung der Gottſeligkeit gemein gemach Ka, Die Schrift an wehlen die in 
nnerden „ mohl.wenig bekuͤmmern  :@Bieei®, 7 3Hladen in gaufa7 &mgebrul 
Schaft fie mehr Mugen, da fie undermerkt beyge⸗ — führe: aLettre conceming tb: 
bracht wird, als. mern man ſich bemuͤhet in einer *ihien-Terns; oecafoned by Iom 
befondern. Ausführung den Misbrauch der heil/ Naiayperormangs () Der veiſe 
gen Schrift darzuchun ‚ da der Titel einer 00 Rh unferer Zeiten wäre „DC 
Abhandlung Yieleicht manchen vom-Lefen soon N aD Me 

ee pn TR a anwendete ‚porn bi 
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Dies Mittel erhalten. Er beantwortet hernach, 
was zur Bertheidigung koͤnte vorgebracht twerden, 
((IBSIASTICA 
Dder 


und auf die Entfehuldigung, man thäte es nicht aus 
Örfammilete 
erer Zeit darein einzußleiden. Wir bedauren 
daß dieſe Erinnerung eine fo widrige Wirkung ge⸗ 


einer boͤſen Geſinnung gegen die Religion, antwor⸗ 
—J 
niken gerade auf dasjenige verfallen, wofuͤr De 










densarten des alten Zeftaments twürdenihnen®e 
legenheit geben, die politifchen Begebenheiten U 


tet er: man müftevornemlich aufdie üblen Folgen 
fehen, die bey£efung folcher Schriften bey andern 
entftehen koͤnten. Satyrifcher Weiſe ſtellet © 
diefen eingebildeten wigigen Köpfen dor, die Je⸗ 

habt, unddaß man bey Berfertigung dieſet Ehre 

Verfaſſer des Bliefes auf die Weiſe warnt", Knden neuften 

föollen. Am Ende des Briefes mirft erdie a h 
geauf: twarn noch ige Die Ginde wct den d Hl: ihichten, 
Beiſt begangen’ werden koͤnte, ob fie nicht * — 
dem Misbrauche desgtrlichen Worts/ ſo und | — 
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Fin und funfsigiter Theil. 
Weimar, 


ba Giegmund Hamich Hoffmann, 1745. 





I Meligionsbefchterden der Evangeliſchen im 


F* eich, 
1. zu Wezlar p: 321, 


2. ju Weigenheim, Bullenheim und Darts 
herrnsheim ſchwarzenbergiſcher Herrſchaft 


p. 331. 
3. zu Obergimper p. 363. 
1. ”. wegen der bergifchen Stiftungin Schle⸗ 
en weiter vorgegangen p. 373. 
U. Schreiben der Proteftanten in Frankreich an 
‚den Hrn. Feldmarfchall, Gr. von Sachſen, 
a) franzöfifch p.38r.  b)teutfch p. 387 · 


IV. Kleiner Beytrag zu der Hiſtorie der Proteſtan⸗ 


ten in Ungarn p. 396. 
N. Weiterer Erfolg, wegen der in Erfurt gedrul⸗ 
i ‚ „„fencathelifchen Bibel p. 400. 
VL Kön. und churf. hanover. Confiftoriatbefehl 
daß fich Bein Prediger in die Fteymaurerge⸗ 


ſeellſchaft begeben ſoll p. 404 ie a 
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VI. Hochf. brandenb, bayreut. Conſiſtorſum ⸗ 
. nifterhim in den Städten, wie auch DIE 


ter an den Gymnaſiis und Stadtſchulen 


| D.406, 
vl. OstlebenDdes Minifter. in Hildesheim p- 4, 
IX, Satalogus aller evangel. Prediger zu Na 
purg, feit Der Reformation P- 416 
X. Memoria D. Gottlieb. Gaudlizit p. Eonterbundr 
XI, Einweyhung der neuen Kirche zu ST 
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keſſionen weit über dasjenige (weſſen fie fi 


nach. anheriger Translocation des kaͤyſerlichen 


Reichscammergerichts in anno 1702 gegen unſere 
— Proteftation unterfangen) zu exten⸗ 


Nun haben wir zwar mit befonderem Dank zu 
erkennen, daß Em. Exeell. und. unfere hochgeehr⸗ 
men, und geruhet haben, Des damaligen 
kaͤyſerlichen Hrn. —— hochfuͤrſtl. Durchl. 
eine nachdrukſame Vorſtellung ihun, und hochdie⸗ 
felbe von Corporis Euangelicorumi wegen erſuchen 
au laffen, die Sache. am kayſerlichen Hof durch 


Dero eOscia id M 3 
wir nit ie Wege ju richten‘, da 


KON mit eheften der Sachen halben confoliret und. 
klaglos geſtellet werden moͤchien; allein wir haben 
au bektagen, daß der derhofte Effect ſoicher hoch⸗ 
gültigen Borftelung uns feit der Zeit nicht ange, 

iehen, vielmehr hat diein Anno 1726 angefangene 
Meutnürig in Exeenfiön- der Fronfeichnaimbptes 
seflion bis noch gafig ungeſcheut fortgefeßer, und feit 
wenigen Fahren mit dieſen Proceſſions extenſionen/ 


Deuerungen mit Neuerungen gehaͤufet wetden * 


£ Oeemäfch als ung in Anno-1742’die Anzeige 
gefchehen, dag den 3 Mäyjam Himmelfahredsag 

wey Derer Herren Pättum deg , jedoch nur ſeit dem 
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darob abnehmen indem er nicht einmal zu ſagen 964 WIrkgok ſeurſater ladt 
wuſt, worinnen das alte beſtehe, geſtalten hier eint dae honondumnor delariren 
—— Sache iſt, daß; dergleichen ungen | 
nliche Proteifiones, zumalendurch Gaſſenund 
Strafen,und ins Feld, fo lange das Fayferliche und im ran du fine Saukhate 
—— ie eng hl port — 
ey, wie obiges alles aus dem: Ba 
deimense Norariai Proteftionis erhellet. "oben ur ev 
: Sn dem darauf gefolgten Jahr 1743 hat fh ya nahe 
Über obige noch eine andere Proceffionsnenerung eh pin a 
bier zugetragen. Dann obroolen dashiefige SE au, nn’ er 
dem Kirchhofe hergebracht, Diefe auch: in der RW in Sf gemen mi 
Be oder Creuzwoche formel vor, als nachdem dat aa ge Der 
erliche Reichscammergericht hier’ feinen: Gih 
genommen ;nieinalen anders, ald allein auf de h 
Kirchhof um die Kirch in Yebung geweſen, wie kein ” Norris auf ft infeknteg 
einziger Menſch zu widerfprechen ſich erkühnet y ı PO er ih dergleichen unbe, 
wird, fo hat iedoch das/ es möge auch fo unted® „NR ! 
es immet wolle das plus vitra in Religions⸗ "N KnAkus Proreaniz {ae 
Sachen iederzeit zum Vorwurf habende hiefigt San aba rag if 
Stift fihinanno 1743 ermächtiget, eigenes Wil⸗ hr fine Afecten zu moderien 
Iens oder ewalts die Proxeiioniesder@reuztoht; |." Kacfenmat, ih ganici 
als toann ihnen alles erlaube more, auch auſer den Mt dan | 
Of neuerlich zu extendiren, und als wir gegen kein MeoEmer Enwend ſh 
dieſes nouam ſacum ung coram Notario er Teſtibus Kai Dep Fehnen Adam 
—— verwahren geſucht, Die eingelegte N, "Arc ey einem and 
1 sms per Notarium et T’eftes dem je ng Yet de fihabe 
tigen Deren Dechant infinuieen laſſen wolen IM | hätt, Aigapıgrifeg ,hefen 
demẽende der — Telibus fh imbie D% —— 30 
dehen Vf um ip meiden fen» DEE Nana 
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vb | Reich. ar 
Kteinmalu ſagtn u Den Dechant „Der: ſich die Proteſtation Leicht ein, 
he geſallen rd Bilden lonnen / dem Notario in Antwort Declariten 
detglechen u! laflen: Daß er ihn, wann er als Notatita kaͤme, nicht 
ndun Gare! ndren wuͤrde. Als nun hierauf der Notarius ges 
oedasonfeled dahem Heren Dechant durch feiner Haushalte⸗ 
biitet, imiaata Yin Tochter Ichedulam proreftärionis überbringen 
g dem bageegtb: ofen, fh aufereti Inhalt begogen, und der Pros 
ioniserhelkh -  ‚Hflatien und Reſerdation inhaͤtiret, iſt der Herr 
| Decam mit groſtem Ungeſtuͤm die Treppe herun⸗ 

ı Yahe 1748 hai te geprungen;, und gedrohet,, Den Notarium ſamt 
ochſo inen zeugen hinaus zu pruͤgeln / darauf die feiner 
‚on ash EN Maukhilkrin Tochter abgenommene Ichedulam 
„pre eguiicenisinden Dechanephofgefcpmmiffen,äftmit 
ve auf ne ‚fmderaufherum gefprungen,mit Dem Vermel⸗ 
‚or,algnahom® den: Inder Dechaneydörfte Fein Bäyferlicher No- 
m pie fin} treten Atum vettichten, ſondern ein pabftlis 
"ig dein af Ye, Und ale der Notarius auf ‚folch.infolentes 
mager, Procedere regeriret, wie er fich Dergleichen under 
chen ah fhedener Begegnung zu iben , Heren Dechant, 
ige ut Hhtverfehen harte, fein Adtus Proteftationis fege 
"Re Mingefhehen twürdealfoihm fein Betragennichts 
a yabende BF Ben, er bathe ihn feine Affecten zu moderiten its 
ige, eig net, wann et fchmeifen molte , ſich gewislich 
ee — geſtalten es dann überhaupt eine 
ir, aa Einbildung und verwegener Einwand fey ai⸗ 
n,umahmi 6 Kpeliher Notarius bep hun Keinen Am 
None T®* Beten dorfte,da er dach bey feinem Heren Vor⸗ 
cr, Die 4 tr dergleichen bfters verrichtet / der ſich aber 
* — lt 1 walen opponiret hätte, wie alles dieſes befon⸗ 
"fe oo * aber die ungefchifte und verwegene Auffuͤh⸗ 
—*88 hi Beiftlichen ‚und: zumalen eines Des 
af DR UNE, qus dem Iafiraimerito Nocäriati füb Nun M. 
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ves Watggioneheſchwenden 5 
wit ledermans Erſtaunen zu erſehen/ und dare 
abzunehmen iſt, wie dieſe deute aues nach Willluůht | — Pokern Der 
zu unternehmen im Stande feyn. BR ni tie 
An ſtatt wir uns nun bihig Die, Hofnung 1 di gay du eranat, fh 
Ä So äenerohzbe. Death lea DRS — 
wohlbefugt eingelegten Proteftationen "PIE Km . 
> Sen ficaller weiteren Neuerungen enthalten, und. ‚ri hbeneenlfnhen 
Dem ihnen bekanntlich gewohnten via # ih Narungen con, und 
‚ velandeftinerr Conatibus abftehen , weniaftend fi Lastungyäfi, Dann ieahehe 
‚mit ung gütlich der Sachen halben: beſprechen,/ in Rohn unterfanden, din 
: Ober bey ſo vielem ABiderfpruch, nvegen der N ta gmeiner Gtadftrafen fhehende 
 “Jore'anziehenden von unferen Vorfahren in ke ph fd mi eine hi 
7 von ſich geſtelt feyn follenden Erllarun⸗ oz nie ame fafkn; un 
ſich ad viam juris denen Rechten nach noenden, Ele meine af ein vergulderes 
"haben fie aber die Sache und Religionsbedru - Dingen ausge, und ald mir 
‚rungen: in dieſem iztlaufendem 744ſten ‚SA und. bon onfegueng fir 
viel aͤrger gemacht, fintemalen Diefelbe auf Daw Dotefite „ oft Die Hatſta⸗ 
itag Diefes Jahr jum erftenmal eine Ptoceſſiors⸗ Yan Can) onbegehren (fen, hat 
- ‚ertenfion porgenommen, fie haben diefe ‘Proc Yl Per Superior Diele > 
"onseytenfion in der catholifchen Ereugsoder RogW yı,, He male ober 
Lewoche per viam fa&i. continuivet ,, und als wr k Trier er 
dahero uͤnſerer vorhin ſchon eingelegten Pro⸗ —RMs* * 
teſtation zu inhäriren , und ſoiche de nouo eins |, Hin — 
Alegen uns gemuͤſſiget befunden, ſo hat der zeile a efühiag, Den; 
He nt faft eben fo unartiggegen den Pi * U) hepiget wohn ihte 
tarium ſich aufzuführen geäuffert , mie er vor —* Beton ger. 
Jahr unternommen ; da aber-der Notarius Euth },, aan 12 Dap ihre Emifaric: 
hernach den Herrn Dechant am kayferlichen —* Ru SH u oferhond 
Hauſe angetroffen, und dafelbiten — ki OU, und fe ga Ten 
moͤſig fein Amt verrichtet; hat derſelbe gut rund Mar dm Meurlichtn und o 
die in Ao. 1743 angefangene Progeſce Te Discafion ine Reid < 
Ronsneuerung eingeftanden, Daben.aber Den BO Ren, Sefsig die 
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bdꝛ Evangeliſchen im Reichvoe⸗ 
— I u henen Proteſtation und.feinee babeg dabey 
tag fo übelen Aufführung nicht. mehr einge⸗ 
denk ſcyn wollen, dahero hat ihn der Notarius Det 
borigen Proteftation ganz deutlich ereianant ;: Fr, 
Notarlale: — 
zeiget. 
Deßemen Zefuten haben eben alfomitiheen 
angelangenen Neuerungen continuizet, und ce 
he deſchiedentlich vergröffest. Dann Diefetbe 
ben ſiih vor wenig —8 Km nano 
Loch indie an — Stadtſtraſen fiehende 
Maut einbrechen, ſolches Loch mit einer verblie⸗ 
benen Höhlung wieder ausmauren laſſen, und 
darkınen an. die gemeine Straſe ‚ein verguldetes 
Bildnif neuer. Dingen ausgeflellt , und als mie 
gegen diefe unleidliche und. von Eonfequenz:feys 
ende Neuerung proteftiven., ſoſort Die. Herſtei⸗ 
lung in.vorigen Stand anbegehren laſſen, hat 
der jeitige Kerr Pater. Superior diefer. offenbaren 
Neuerung halben. nicht einmal ein Wort zu ver⸗ 
ſthen gewuſt, wie Das. Inftrumentum Notariale 
toteltationis ſub Num. IV. heglaubiget. 
Am canholifchen Himmelfahrtstage, den a2 
May haben fie aber endlich gezeiget, wohin ihre 
vorhin zu verbergen gefuchte Intention gerichtet 
fe, geftalten fie am 12 May ihre Emiſſarios 
in der Sladt herum gefchikt, um allerhand beu⸗ 
aufden 13 May aufzubieten, und fie zu Ten» 
(tung eines liſtigen zu; einer neuerlichen und all⸗ 
hie niemalen erhurten Proceffion ins Feld abs 
klnden Aus anzufrifehen., . In Geſfolg dieſer 
londocatlon hat ſich ein Haufen Volks, und 
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unter denſelben zwey Ihrer Schulen, um 12uhr 
——— zu dem Ende durch die Glob⸗ 
ke in ihrer Kirche zu dredenmalen gegebenen 
Bei Nr; verſamlet. Zwey derer Herten Je⸗ 
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dem Neuftaͤdte Thor anfangen laſſen. Bw 
ber des Abende“ gegen 6 I neh Ruß 
ft haben fie diefes vorhin in der Stadt atg⸗ 
uftio. verborgen gehaftene Creuz öffentlich 
urch Die ganze Stadt durch den Fefuiterfchüler 


Doranteagen, und bey Ankunft: auf dem.Korms NW 
‚ MORE ihr Sefäng wieder anfaugen laſſen, und |, 


was dergleichen Nenerungenmehrfind. Gleich⸗ 
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taten beftanden; theils:mweilen folche ErFlärung 
‚niemalen zur Dbfervanz gediehen; theils meilen 
Dasjenige was dieſer Stadt zu gut kommen fol’ 
ien, bis noch nicht adimpiüret worden; theils 
weilen folche Ads ad plenarium exercitium rei 
Bionis( wohin doch die allerhoͤchſte Bapfenlicheund 
Meichsintention gegangen) nicht geboren, ſich 
“auch bey dieſen Adibus clandeſtinis wenige Ca⸗ 
merales befunden, ſondern in zuſammen conbo⸗ 
‚eirten:mehsentheils fremden geimeinem Volk ber 
ſtanden; theils welien bey der in An, 1693 ge⸗ 
ſchehenen —— des kaͤyſ Reichscam⸗ 
mergerichts, und bey damaliger hoher Anweſen⸗ 
beit Ihro churfuͤrſtl Gnaden zu Trier ; als da⸗ 


maligen Cammerrichters ſothane Erklaͤrung aus 


ſattſamer Überzeugung,daß folche nur in unver⸗ 
bindlichen Tractaien beſtanden, nicht einmal ad 
effectum oder in Wuͤrklichkeit geſetzet worden, 
Inte mir diefe und mehr andere begründere Um⸗ 
fände, toann der Unsernehmende via fadi abr 


und eingeftellt wuͤrde, gehörigen Des weitet 


‚auszuführen. ‚und zu behaupten gedenken: 
" Er: Epeellenzien und unferen befonders hoch⸗ 
geehrteften Herrn haben- wir alfo Diefe ſchwere 
Und wichtige Neuerungen und Bedruckungen 
hierdurch geziemend repräjentiren, und Diefelbe 
angelegentlich und .ob morz perĩculum, weilen 
beym nächften Frohnleichnams ſeſt weitere Neues 
rung tentiret werden doͤrften, erfuchen wollen, ji 
infeger in: hoc frangenti anzunehmen, und durch 
dero hochgiltige Vorſtellungen zu veranlaffen, 
Damit .afe:dergieichen fastifche Dpuenungen : 


2 


tchagſhenin eich· "33: 
cd, Inhrumento pci weftphalic 
Bsfieffonsertenfionen und dergleı- 
Eh cvand obgefehe werden umd Dici 
0, bo Epeelengen, und anfere heſon⸗ 
fe Sen der gertihen ana» 
he huning erlafiend nerbleben. 


bbelchien und unfeerbefnbers 
Henen 


Nr Ma, 
4 


cui /dierſwilg⸗ egchenſ 
* 
heligen Ruts 

pn Stab tar. () 
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dan tentiren] tentisenden, Infru Infrumento pa pacis Weftphalicz 
‚odterfieenden Proesffiongertenfi onen und derglei- 
‚chen hinführo, einsund abgeſtellt werden und blei⸗ 
„ben mögen ;, Ew Ereellengien, und unfere befons 
‚Ans hochgeehrrefte Herzen der göttlichen gna⸗ 


J Den Beſchitmung erlafiend verbleiben 


Ew. Ercellenʒien und unſerer beſonders 


— — — — 


17 
er — anerienfniligeergebenfe 
"urgermeifte und Rath der kaͤhſer⸗ 
dichen und des’ heiligen Reichs 
freyen Stadt Weʒlar N 


2 ah Weigenheim, Bullenheim und 
Markherrnsheim/ hochfuͤrſtl. ſchwar⸗ 

jenburgiſcher Herrſchaft. 

De * igen Evangeliſchen Memorial an die 
in Bormundfchaft regierende verwitwete Fr. 
Fürſtin Eleonota Amalia modaleva zu 
Sowanenberg a 

—** — e Färſtin, 
—* Farftin undgran! 

— Inde Durchl. fallen wir ſaͤmtliche 
wangelifche treugehorſamſte Unterthanen 

dee Gemeinden zu Weigenheim Bullenheim und 





Morktherrnsheim, mitgegenmwärtiger Bittſchrift 
kei zu Sue und. —— uns damit des 


A roſel⸗ 
© Die, ii San Bad. dem 


Malt nach ſchon angeführer, 


—————— EEE EEE | 


ss" Keltgtonebephiiiben" 

zofelbenden von langen Zahrenherbetrübtenund 
faſt von Tag zu Tag In noch mehrere Trüdfeligs 
keit ſich einſenkenden z2* unſers evangeß⸗ 
ſchen Religionssund Kirchen weſens ſchmerzem⸗ 
pfindlichſt vorzutragen der getroſten Zuverſicht 
lebend, dero hochfuͤrſtliches huldreichſtes Herz / in 


welchem Gnade und chtigkeit vor iederman Ih; 


| in gleicher Waagſchale liegen/ werde auch vor 


uns in diefer unferer harten Bedraͤngniß unver, R 


Sähloffen ſeyn, und wir von dero Gnaden⸗ und h 


htigkeitsftuhl wicht ungewaͤhret gelaflen N 


‘werden. | 
v Em. hochfuͤrſtl. Durcht: geruhen demnach vor 
allem in —— — zu ziehen, daß 


Land kuͤndiger maſen an denen benanten dreyen 
Orten Kirchen und Schulen in anno dectetouo Yu 


1624, wie auch lange vorhero, pure & privative | 
ebangelifch gemefen, es auch noch nachgehende | ' 
‚big ad annum 1627 verblieben, da alsdann erſt 
bey damaligen turbulenten Laͤuften Diefelbe ihres 1 
'privativen exercitii Auguftan® eonfeffionis cum N 
annexis, bey gemwaltthätiger Verſtoſung ihrer * 
Pfarrer und Schuldiener, auf einmal beraubet, 
und Dagegen der catholiſche Gottesdienſt daſelbſt 
eingeführet worden. AN 
Odb nun mol nad) dem weſtyhaͤliſchen Sei 
densſchluß und vermög deffelben bey dieſen drey 
“Gemeinden alles in den Stand , worinnen ſich 
ſolches in anno decretorio befunden, plenariehete 
geſtellet und reſtituiret, mithin denenſeiben ihre da⸗ 
"mals ingehabte Kirchen und Schulen, mit gaͤnz⸗ 
ger 9 des varhölifggen Gales, Tat al 


Zar ah er 


— —n 


en ⸗ 
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ee) iahın SiS Kirchen, n, Darwund Schuigef Stpuigefällen pri- 
ayihffy var: wiederum eingetaumet werden follen ; ſo 
Lu * dem allen dem vorerwehnten Friedense 
Fluß, zu an vn. — — 
** be u auer Beobachtung ein. 
ap — Diet auch im Gerffen 
eſchuldige Genuͤgen 
yore wm 5 —— einden haben noch 
if ne weiler hinaus ihren Gottesdienſt mit vieler Bes 
aa a ui in denen fremden benachbarten Kicchen, 
y dafen IM telchen fie um ihres ziemlichen Anwachſes 
| vollen auch kaum mehr unterzulommen gerouft, 
umahmn! Faden wigen; Are eigene ihnen abgenommene 
Ann.) Bien be, welche ihnen von: GOtt und Rechts 
zn da)  tMegen reſtiiret werden foßen, mur von * mit 
— —E 
pri > Pin haben zwar endlich anno 1654 des das 
Hehen al sinne Herrn Grafens, Johann 
ner] Volpho hochgrafl. Excellenz — 
u enfens, diefe drey Gemeinden in ſo weit cons 
- Ier, daß Eh ihnen das cosxeräitium Augufta- 
A nz Confefionis in ihren uralten Kirchen ang na⸗ 
sub Den wicdetum gewilliget; | 
Du ie theuer aber Ihnen Diefe Concefin zu ſte⸗ 
ben gekommen, und mas ſie dagegen mit Verſtat⸗ 
1 A * des Catholiſchen Simulkanei ſacrificiren, auch 
‚in "I tk fir zugleich allen geiſt / ind weltlichen Rechten, 
jr den und neuen. Reichs⸗ und Friedensconſtitutio⸗ 
, un renunsisen muͤſſen, leget der ihnen darüber 
FAR | a — Revers vor Aus 


wi f , si” * Killer 
u) | Dene 


’ 4 
a 
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bis: auf den heufigen Tag totalixer vorenthalen/ 
und fie dadurch genoͤthiget worden, ihre. Pfarrer 
und Schulbediente auf eigene Koſten zu fußbene) 
tiren; dahingegen die ‚beyde: catholiſche Prieſter 
zu Huttenheim und Marktſeinsheim, und zwar 


jener die Pfarrintraden zu Weigenheim und 


Markherensheimj;diefer aber die zu Bullenheim 


bisher beftändig ganz alleine gezogen und genoſſen, 


haben, da ſich „Doch bey dieſen drey Gemeinden 
die Anzahl der evangeliſchen Haushaltungen bee: 
230 erſtrecket, im Gegentheil von zatholifehenang 
Weigenheim, nach Abſterben eines 6ojaͤhrigen 


Mannes, deſſen Weib und Kinder auch evange ⸗ 


liſch, dergleichen gar keine mehr; zu Markthertbe 
heim deren nur zwey, und, zu. Bullenheim 17 an⸗ 
zutreffen ‚auch bemeldte catholifche Prieſter hut 
alle 4 Wochen einmal ficyeinfinden, und die Sacıa, 
mit Predigen und Meffelefen verrichten. Gleich⸗ 
wolen laſſen fich diefelbe an Deme, was fie ſolchet⸗ 
geftalt contra ſtatum anni regulativi vor ſo we⸗ 
nige Mühe in groſer Uebermas geniefen, noch nicht. 
begnügen; fondern find von einer Neuerung auf 
die andere bedacht, wie fie nur immer ein mehters 
toider Die Gebühr ſich zueignen moͤgen. Alſo 


at | DES * 
1) der catholifche Here Pfarrer zu Huͤtlen⸗ 
beim den bisheroleidentlichen Beftand der Pfarr⸗ 
jüter zu Weigenheim, welchen der evangeliſche 
farrer hiefelbft gehabt , und: wodurch der. Ge⸗ 
meinde einige Sublevat jon zugegangen, auf das 


Deme zu Folge ſind ihnen alle und.iede Gottese; | 
haus ⸗ Pfarr⸗ und Schuleinkünfternoch fernesund: ||: 
ruf 
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dherun tanıym hinauf getrieben, und Diefet Ges 
minde Starum Dadurch metklich deterjoritet. Ein 
11 111111 2 
» a) wtden Zehnden zu Marktherrnsheim / vor 
Ha nur ein Vlertel zur Dafigen Pfart ge⸗ 
tt, de übrige drey Viertel aber — — 
Bid. On ftast nun, daß Würzburg aus Liebe 
iur Biligkeit- eine ‚Deep. Viertel, auch bey. dem 
Helm geldfegen, um 70 Malter Getrayd der 
id dafelbft übgrläffet, ſteigert Der Düstene 
ter Pfarrer, welcher meiß, dab Die Ge⸗ 
hende die auf ihren. Geldern erbauete Früchte 
alt gem an Fremde kommen lüffet , und fone 
deda Strohes benoͤthiget iſt, ſoihanes Pfart⸗ 
ditel don einem Jahr zum andern immer hoher, 
ſogu daoß ers der Gemeinde nicht mehr unter 
4 Nulten vergonnen mag, dahero er es vor 
en Jah felber: gefamlet „- ohnerachtet ihme 
di Önmeinde 38 Maiter Dafür gebothen, weiche 
ineneing Difproportion ʒwiſchen Denen Wuͤrz⸗ 
Dnsiihen drey Bierteln und fothanen einem 
Ynrsirtel.die Beurtheilung. an Hand gieber, 
te man doch bey allen. Belegenheit, folte. es auch 
cn Zeit lang mit eigenem Schaden gefchehen, 
bie mangelifchen Gemeinden zu druͤcken, und ih⸗ 
m mehe zu hun befliſſen feye - 


3) Prätendiret diefer Herr Pfarrer zu Hüt⸗ 
tabeim von der evangelifchen Gemeinde zu Wei⸗ 
geheim, daß fie Iyme das für ihren Pfarrer aus 
ten Mitteln, aufer einem gar geringen Zuſchuß 
2 dem ihn de juse zuſtehenden Kirchendrario, 

| er⸗ 
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ein ſolches aber vice verla denen Evan eliſchen 
durchaus nicht wieder geſtatten, auch DD vie 
ohne der catholifchen Heren Pfarrer Erlaubn h 
nicht das geringfte aus dem Einkommen Derti 
Kirchen zu deren Baus und Befferung anwenden / 


ſo nötkig auch wäre, ſie zu repariven, und fondere 


lich: zu Weigenheim den zufammenſinkenden 
Thurn und alte Kitchen neu aufzubauen, to 
ni gerfptungene Glocken umzugiefen. 1 gi 
i er Ä > 


10) zu, daß Cacholici einen neuen Pfarrer ih⸗ 
zer Religion anderwärfs herholen muͤſſen pr 
sendiren fie von denen Evangelicis, und haben 5 
zum Theil auch ſchon gegen die Weigenhelmer * 
Marktherensheimer behauptet, Daß dieſe jenend! 


ansportkoften mit übertragen helfen Din, € RC, Ondermauchnod) nach geraunen 


Und —T 


doch abermaien caln inverfo diefe von-jenen ſ 
ganz Feiner Reriptocatiön zu verſehen haben: 


was etwan dergleichen unleidenrlicherDinge met x 


ſeyn mögen, ‚mit deren Accumulirung Erv- b 


Für. Durch, hohe Gedult mir bilig nicht mi x; 


brauchen , bevorab von Derofelben wir nicht ſo⸗ 
wol die gnädigfte Abſtellung izt erzehlter U 


nachtheiligen Revers, wieder verftatteten Codxer“ 
citü ſich de novo herborgethanen Gravaminum 
als vielmehr die gänzliche und vallige Keftitution 
unfers evangelifchen Neligions » Kirchen » UND 

ulweſens In den Stand, wie felbiges in anno 
zegülativo gemefen, unterthänigft zu erbitten vet⸗ 


yes" AUS MEhrernannı 
hoffen, alseine Sarhe,davonder Grund die Ders | “ Me Rede —* 
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oh, amd ns ohne offenbare Ver ⸗ 
Sheniht zuperfagen flebet, wit aber 
cudt uſen Nachfommlingen, al$ 
ea od unfhüjbarften Gnadende— 
im ten mit unterthönichtem 
aan Ufoc) haben werden, 

"erben En. Hachlünftl, Durhl. 
> a berpigen „dab diefe Reſtiunen 
"sa daht privaive mit alen Dis 
"einen vangeliihen Kirchen und 
“ Imttigen Gemeinden fofort ncc) 
be Sedensfhluß , und zwar, 
polefhonis Mar undohrverneinlic, 
St gellende Eintede , plenidine 
$% Men ; davon aber Denenfclsen 


mund Spulen fat olen Rei 
—VV und Da cn 
En oangelifthe Gottestien 
3) IM we Durch die.nachgehen?; 


Merle Beriligung tı; 
‚ Rei A 
anderer, feit der Zeit des, gegen den oballegiten 


2. pllanz Confefons dem 
Ye fun be nit 
X infern Por ſede, auc 


N N. 
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Sinne ndhteit, uns nicht 
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} —* —* IA, haben werden. 
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| bel Hm * dieſe Reſtitution 
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240 Keligionsbeſchwerden 
en geordnet, und daß fie dadurch ein jus va | ! 


Stand gefeßet ju werden, worinnnen fie ſich in 


Es muͤſte der Revers auch fonften gar viel *— Kr 


‚ Weniger davon einen Begrif —— unfe Rechscoaſſiutſon 


lich ift, weil unſere damalige Vorfahrer ganz und 
gar nicht gewuſt, mas Pax Weſtphalica ihnen, wie 
andern Unterthanen im eich, der Religion halber 


m etlanget, mit Kirchen und Schulen inden 


anıso regulativo befanden , xala weiche Aprelinmeife | 
fenheit ans dem Revers felbft jur Gnuͤge erſchel⸗ 
het, nodrimen fie in Meynung, daß fie mit Ned 
gar nicht zu prärendiren, daß von allen ihren Re⸗ —— 
gionstechten nur und allein beroiligte Vornere "od mit Bſiud ie 
tum fuͤt pur lauteres Gnadenwerk angenommen: —* und andern Delb if auch 
grterlis Hier dothanden/ da 

ehefuntas 





lauten, und in weit andern Terminis gefaſſet 
— mn * mich . "ade 

te, daß demeldte unfere Vorfahren ar en 
falis in der Tiefften —* geftecket auih dor |"bcefind fig renundiet 
rinnen erhälten worden , und hatte man fo Dam 66 anders nick al$ Vundh cine 
wilht etwa der geift-und weltlichen Reihten, alten | tihe A ba 
Und Yıcuen Reiche » und SriedensconftirfiomN, h Kefhiedene Mängel und Aeant 
denen fie Überhaupt abzufagen nut obiter und ’in —— 
Senere , fondern des meftphälifchkn Friedensne | CHlnEgen 





ments, Und deffen Paragraphi 3 1 cum fequen? 
Aue. V. al des —— eff nt, me 
Unterfdanen ihrer Mekigion halber feſt zu halten Liner mannigfarigen nich 


— 2 
ſpecie Meldung tbun und zugleich denen MO "rk, mir Ri Yrbunden zu fenc 
reverſirenden, ale felechen und einfältigen BAU N mehrere min: 
Eleuten welche wodi von Dem meftphAlt®. ,, run 
Stiedensinftrument Zeit Lebens nichts gehoͤret TA uns geladen haben, ann re 


Deutlich erklären follen, was ihnen Daraus IN 
hung ihrer Religionsrund Kurchenjuſtande 





— 
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— a — — — 
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der Evangeliſchen im Reich. 34: 
fommmet, und wie kraft deſſen Die Zuruͤkgabe ihrer 
obgnsmmenen Kirchen und Schulen famt allen 
Einkünften , zu alleiniger Erercirung ihres evan« 
geüſhen Gottesdienſtes, ihnen nullo juris colore 
Einen deriweigert werden; wovon aber indem Mes 
ders kein Wort befindlih, mithin Diefer felbft 
dasinige augenfcheinlich von fich fehen täffet, was 
ihnalendings nichtig und unkräftig mache, in Bes 
tꝛahung eines Theils bey fo unterlaffener certi- 
oradon juri-prorfus ignorato: & incogitato renuns 
cüret werden „ deme iedoch mit Beſtand nicht re⸗ 
bunciret nerden Ban, und andern Dheils ift auch 


wur tine teaunciato generalis hier vorhanden, da 
doch kin Zweifel, daß, wo einem Reichsfunda⸗ 


mentalgeſen, wie das weſtphaͤliſche Friedens⸗ 
iiſtument if, und zwar in einem der ſuͤrnehmſten 
Vunlten die Religion betreffend, kraͤftig renuncüret 
werden ſole, ſolches anders nicht als durch eine 
Merle und namentliche Ausdruͤckung geſchehen 
Knne Andere verſchiedene Mängel und Illegali⸗ 
(en welche dem mehr angezogenen Reyers ankle⸗ 
ben, detmalen mit Stillſchweigen zu uͤbergehen. 

Go wenig wir nun alfo hieran , gleichwie es 
auf) unfere Vorfahren Telbft nicht, welche ihn 
ausgeftellet , wegen feiner mannigfaltigen nichtie 
gem Art geweſen, mit "Recht gebunden zu feyn 
achtet werden koͤnnen; fo mehrere und ſchwe⸗ 
m Derantwortung bey all unferer Pofterität 
nirden wir auf uns aeladen haben, mann mir 
den geöften Theil unſerer Reichsconſtitutions⸗ 
Miigen Religionggerechtfame, fo ung nichts des 


ſoweniger dadurch — Immer vorenthalten 
* 


witd, 


EN 
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wird,/ leichtfinniger eife in I gefihlas kaftrfen Sandespelmen 


gen, undinicht vielmehr getrachtet hätten; adexem- 

lu aliorum ‚gravatosum felbige bey dem hoͤchſt⸗ 
wüblichen Reichsconvent Dem volomini Gravami- 
zum evangelicorum einverleiben zu lafen. | 
Glelchwie aber, gnädigfte Fürftin und Frau, | 
ein ſolches allda in Numero 136 eonteflirter mas |, 





ſen, fürnemtich in der Abficht und unterthänige |" ek 

ſten Hofnung geſchehen, von unferer gnaͤdlgſten Knie evan * | 

Kandeshersfchaft felbfteri, als die an Güte, Mile |  MITANSENEENT 

de und Gerechtigkeit gegen ihre getteueſte Liner —* ir 

thanen wohl eine Der giorreichſten iſt, die im dies h —* a — 

ſem unſerm grofen — 8 ki und Nachhettns⸗ 
an and 0 Immo im fm un gay, 

| auch noch immerſort in Diefem | 

nigften Vertrauen, und glauben feftigkich, eg mer —* an Die hodficſt ta 

de biß.5u Emo. Hochfürftt. Durcht. iptmaligeuhm "tn | 

würdfgfter Landerregierung verfparet und au Nahlphohmee, 


gehoben: fepn, daß unfer iangwieriges Seuſzen "un, Sul, ind Hehedulpchehenen 


und Aerhzengeftilter, und note mit gnaͤdigſter Ne’ isminaf errinnen, was an hrs 

— — Kirchen = Schulen —* — unlere gnoͤdigſie ein und 
darzi igen Gefaͤllen, ger A dangelſhe Fam 

Mas erfrener — ——⏑ —— gelife füntliche Gemein, 


denhin Yubenbeim und Markt 
‚se tmeitphälifche Friedensinſtrument . mit — wegen unſers 
bringet und verordnet: Zmmaffen Ew⸗ —* a ehr der — — 
uͤrſti. Durchl wir famt Weib und Kindern fosſan ak Rhions/ nd Kirchenmelen‘ 


ligſt yndmitdenen heifeiten Thraͤnen fo iemals Mane 
BR——— 
Ban md So ———a FAR F Reſtiunon unferer K 
um. Durchl. Dero geſa bolen ſamt ori 
aufe, und Dabey infonderheit dero und * un 
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Fuͤrſtenthum und Landen theureflen ua A Ku Teer 
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doae Evangeliſchen im Reich. zas 
v dam durchlauchtigſten Landesprinzen, mit einem 
*btherfluß gelſt⸗ und leibllcher Wohlthaten zu als 
bxn deiten reichlich vergelten wolle: Die wir in 
+ After Etnſedrigung verhatren 

Ew. hochfuͤrſtl Durchlaucht 
Datin.d.4.May, en 


1733, ” 
” & unterfhänigstreusgehorfamfte 
aͤmtliche evangelifchellnters 
| thanen derer Gemeinden 
AR 5.30 Weigenheim, Bullen» 
a heim und Marktherrns⸗ 
| 2 heim: 


b) Derferben Supplik an die hochfuͤrſtl. ſchwar⸗ 
bergifche Megierung 
Hochwohlgebohrner etc. 

d. Önaden, Excell. und Hochedelgebohrnen 
woden ſich gnaͤdigſt errinnern, was an Ihro 
behfürftt. Ducchl unſere gnaͤdigſte Fuͤrſtin und 
grau, wie dteh enangelifche fämtliche Gemein⸗ 
au Weigenheim, Bullenheim und Markts 
beim unterm 4 Mah 1733 Wegen unfers 

von langen Fahren her betrübten Zuftandes uns 
ſus enangelifchen Religions⸗ und Kirchenwefens 
husfäligft und wehmuͤthigſt haben gelangen laſ⸗ 
fn,morinnen wie überhaupt ſamt Weib und 
Kind um die gnaͤdigſte Meftitution unferer Kite 
den und Schulen, famt allen darzu gehörigen 
Orfällen,wie wit ſolche in dem anno normali 1624, 
die auch lang — NReichs kundig 

| 34 


J 


pureẽ 


| RE —— ——— — 
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Pure & privative gehabt / und es uns wie auch an⸗ J 


dern Unterthanen im Reich, Pax Weltphalica ge⸗ 
Ordnet, ſubmiſſeſt und mit denen heifeiten Thraͤ⸗ 
en gebeten, und bishero feftiglich.geboffet ; Ihro 
hochfürft. Duscht.müeden unfer höchft-und Aufets 

es Verderben einmal gnadigft einfehen, und 


und von der ſchweren, ja faft unerträglichen Saft 


die wir fonderheitfich twegen dergedöppelten Be⸗ 
ſo ldung ziweger Pfarrer und-Schuldiener mit vier 
lem Seufzen und Aechzen neben denen fchtweren 
Kriegsbefchtverden tragen müffen, befreyen. 
Und obwolen unfer fehnliches Hoffen jüngfte 
hin dadurch treflich unterftügt worden, daß Ew. 


Snadenund Ercell, unfergnädigennd hochbeiche 4". 


Iender Herr Oberamtmanın, unfte zuWeigendom 
de nova erfittene Drangfal von dem catholifiben 
Deren Pfarrer Aleberich zu Huttenheim gnaͤ⸗ 

lgſt geruben wollen ‚-in hoher Perſon in loca zu 
unterfüchen, fonften auch dafiges eiendes Weſen 
ſowoi in der Gemeind, als des ganz zuſammen⸗ 


finfenden Thurns, und derzerfprungenen’drep et 


bärmlid; Tautenden Glocken 2c.2c. in hoben Aus 


senfedein zu nehmen, und mir Dabero geglaubt; \, 
bochftdiefelben möchten uns viel bedrängte und | 


anz erfihäpfte Unterthanen durch dero hoͤch 


And allgiſi heflichen | 
siltiges Dumgn TS 


Durchlaucht die fo ı 
!e Refplution auf unfer obengemeldtes alerund 
nigfles Bitten erlangen helfen, wie wir zwar 
arob noch zuverfichtuch vertrauen: - : 
ain Do finden wir uns nichts deſtowenlger ge 
get, Ei. Gnaden Excellenzien und 25 




















” EL... * * ID» 15 977 FAF- 
bohrnen hierdurch ir iftändigftigu bittenweil 
ittenbheim Darauf beſtehet, 
kherensheimer folten ihr 
liche Pfarrge eh aa 
lager Ku und hwerzlichen Beſeuf⸗ 
mia Seile höchfte gefteigert, dieſe 
* dle Armen aber, da⸗ 
et n, daß das Jam⸗ 
üb: eh ‚und daß gar Feine 
ty angeben. Würde, fie möchten 
ne sen Be an 
’ ‚ganz un gar un⸗ 
9 wieder mel abzufühe 
iſt an Ihro hochfuͤrſtl. 
58 — € Landesregentin, 
Mi fie en, und die endliche Mer 
fie ——— noch⸗ 

Ik aus 
ad in al a eek das 
en, daß mir ohne Ew. Gpaden, 
*9 elgebohtnen hoͤchſten 
— * a mehrgemeldten Den, 
lsenmd ächtig bed unferm 
zuſt ad nice aufhalten mollen: 
tinner 1 uns an folte gnaͤdigſt 
Binnen hir iedo ne 
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unßs zumwegen zu bringen mitletdigft > verhelfen, 


wuͤrde der Allerhoͤchſte es ihnen, als unferer Jans 
desväterlichen Obrigkeit, zu der wir das hoͤchſte 
und beſte Vertrauen iragen / gewißlich nicht under 
golten ſeyn laſſen; wir arme Unterthanen w 
den dadurch auch von vielen Koſten befreyet / und 
hätten mit Weib und Kindern ürſach uͤber höchf 
denenſeiben tauſendmaligen Dank, nebſt eiſtigen 
Gebet zu HDtt um dero auierſeitig⸗ hoͤchſtbeglul⸗ 
tes ohlergehentäalich abzuftatten. „Bit fle⸗ 
hen und.bitten aiſo fusfälligftund demüthloſt um 
Diefes.alles, und verharren mitaller Dedotlon 
Em. Bnaden,Ercellensin md 
zhaochedelgebohrnen Er 
unſerer gnadig und hochbefehlenden 


BB denen in. Comics Sub. Nami CR Sn 













"Mmafen Die 3 nangelifche Ge⸗ 
Vnhin Qulcaennnnd Mark 
Ne hnanenbegiiersderes 
"rutum Aug Thon; 


S lmmafen fe auch in olchem u 
Sun nicht nurumter waͤhtend 30J&hr 
ade auch nach dam weftphili 


el OD ar Diß im Das 1664fle Jaht 
Datum d. 18.Nov. we EU mpnifthen in denen benachbarten 
I — ——— | ra „te Ihren Gottegdienft Kir 
Fee untertpänige u. niſſn; weil aber zu foldher 2 
laaͤmtliche ebangeliſche Unterthanen ul Stine Hi 
genbeim, YBullenheim und Markt Äyhi,cs michten Diefe 3 Gemeint: 
berensheim. a FE nn * — 38* 

0) Derfelben Memoriale an Ein Gochpreißli) 6 — * 
— Corpus Euangelicorum, LT, ya Nie um dergleichen SR« 
Dictat. Sranff, am Maya, menf.Jul.1744 ° . ? ya. iNerbauen bo gut an“ 
per Churſachſen. Ser mind va 
"Boch, und Wohlgebohrne Ka | 
or, Excellenzien, —* — —— —ã— — 
Gnaden, auch hochedeigebohrnen, ru VL um \ — b)dr ingroifehen dafı 


le 
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Druck gekommenen ſaͤmtlichen Religionsgrayami- 
sibas deb mehrern in gnaͤdig⸗ und hochgeneigteften 
Mdenken, melchermafen die 3 evangelifche Ges 
minden zu Weigenheim, Bulenheim nnd Marks 
‚bemsheim, hochfuͤr ſtlichſchwarzenbergiſcher Herr⸗ 
ſchaft das Exercitium Auguſtanæ Confeſſionis ſo- 





lixium zwar vor, m und nach Dem anno decre- 


torio 1624 bißad annum 16277 ohne alle Turbation 
und Widerfpruch ausgeuͤbet, in ſolchem fatalen 
1sorten Jahr aber gleich andern benachbarten 
Orten ihrer enangelifchen Pfarrer und Schul⸗ 
dieer auf einmal höchftfchmerzlich ſich beraubet 
(ehe müffen  aflermafen fie auch in ſolchem un, 
guͤlliden Stand nicht nur unter wahrend 30 jähr 
zipem Krieg, fondern auch nach Dem meftphälis 
(hen Frieden, und zwar bis in das 1664/te Jahr 
berbliben , und ingroifchen in Denen benachbarten 
chongelſchen Kirchen ihren Gottesdienſt kuͤm⸗ 
mel) ſuchen muͤſſen; teil aber zu ſolcher Zeit 
die damalig hochgraͤflichſchwarzenbergiſche Herr⸗ 
[haft beforget har, es müchten Diefe 3 Gemeinden 
glich andern Gravirten fich endlich auch ad Co- 
gitia wenden, und nach deutlichen Inhalt des In- 
hrumenti Paris Osnabrugenfis ihre völlige Reſti⸗ 
hıtion ſuchen; fo hat Diefelbe um dergleichen Re⸗ 
fitutionsgefchäfte zu unterbauen vor gut angefte 
ben, ermeldten 3 Gemeinden zwar ihr uffentliches 
Dligionserercithum in etwas toiederum herzuſtel⸗ 
len, iedoch daß folches a) NB. nur als ein Gnaden⸗ 
wert angefehen , mithin allezeit pro beneplacito zu 
Mociten, auch dabey b) der inzroifchen Dafelbften 
wotta ſtatum anni normalis eingeführte —5 — 
1111771 
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Gortesdienft, oder was fürderbin in denen 3 Fleb⸗ 


Ten defiwegen angeordnet werden moͤchte, keines |... 
weges gehindert;noch dargegen eine widtige Hand⸗ ||; 


ng vorgenommen; vornemlich aber <) Die voͤlllge 
Pfarrintraden, nebft denen Juribus Stolz von Des 
nen catholiſchen Einwohnern , Denen ceatholiſchen 
Seiftlichen ferner NR. gam adein gelaffen werden 
‚folten; alermafen man auch dies ſalls ex parte Det 
o dgraͤflichſchwar zenbergiſchen Herrſchaft eine 
uſerſt präjudicirlichen Revers aufgefeget, und zu 
deſſen Unterſchrift forogl einen Schultheiſen/ nah⸗ 


mens Georg Goͤppert, als auch aus denen 3 Or⸗ 
„ten zufammen noch & andere Unterthanen gern 


hat; wie nur eciwehnter ad Num. CHXXVI fü 
um. Lin extenfa angedrufter und von ſchwarzen⸗ 
bergifcher Hertſchaft producirt und vidimirter Re⸗ 
ders ſolches alles des mehrern anden Tag leget. 
Db aber nun ſchon auferdeme dergleichen Trans 
ones, Renunciationes und Meverfe cateris parl‘ 
Bus sumaltmenn diefelbe,twie gegentwärtiger an Ey⸗ 
desftatt und mit Begebung aller aug denen Rech 
ten auch Reiche und GFriedensconftitutionen betr 
füefenden Beneficien, errichtet worden, eineg ‘ 
Kraftund Wuͤrkung mit fich führen , und fonften 
nicht leichtlich umgeftofen werden mögen; geſtal⸗ 
ten auch dag dermalige hochfuͤrſtl Haus Schwar⸗ 
genberg und deffen nachgefeste Töbliche Regierung, 
auch die wenige catholifehe Einwohnere in bemel f 
ten 3 Flecken und ihre Geiftliche , bishero Ihr vo 


nehrmites Fundament des Simultanei und andere 
e 


Bedruckung auf mehrbeſagten Revers geſetzet 
u dur re 
nd Dadurch Diefer 3 edangelifchen Gemeinden ine 








| Friedens, 
weht eine echtöfcaft elartın, 
aber ie dernalige edange ich 
I denen Mmehrbenanten 3 lecken 
Pant Weiſ⸗ betinden noch derhin⸗ 
Se ir li nr 
29 dem Inftramento PaceOknabru- 
— —— 
em uu ſuchen ſol⸗ 
* ſt bormemlih al inwhn⸗ 
— ve em Oma 
——— 


oben Gortehien 
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Ne un welhe auch al 
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en vollkommene 
m vermepntlih bintertreiben 
| den iſich gleichwol bey diefem quaͤſtio⸗ 
Wers ſo diced ‚litäten Und andere Be⸗ 
den, de —5 — zumal nach dem klaten 
des deplſan li Friedens, 
nimmermehr "eine Nechtskraft erlanden, 
n ſigſten at die dermalige evanigelifche 
in’denen mehrbenanten 3 Flecken 
| F — * any 
be wicht eich andern 
nn n'Inflzumento PacisOsnabra- 
benes Js quæſitum mithin die 
honern zu ſuchen befugt ſeyn ſol⸗ 
Er it: vornemlich als unwider⸗ 
en, daB ermeldte3 Gemeinden; in 
1624 priuarive in Der evangelifthen 
os Handen , ihre dem 
m Sotteßbienftgebrauchet,tues 
fonder Eon 
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mehrberührten Revers de anno.1664 ſowol das 
catholiſche Religionsexercitium allererſt feft zu ſey⸗ 





zen, als auch die Perception derer Pfarrintraden iin 


Bor die ratholiſche Geiſtiichen ſich aus zudingen, ein⸗ 
folglich alfo nachElaremSuhaltedes: 
‘>  Inftrumenti Pacis Osnabrug. Art. V. $.2:2$: 
18832, in verbis, ER 
Terminus aquorefitutionis &c. ſit dies Jan, 

"1 7624 fiat itaque .reflicutio plenaric et 


Pe pure &c. 2* 


NE Vnicum folumgue huius transa&ionis reitu- 
tionis obferuantizque futuræ fundamen- 
‚tum fit ı Jan. 1624 habita poflefio&c. 
aurbati que quocunque-modo deftituti, vero 


Ane vlla excepsione in eum, quo anno || 


‘ 1624 fuerunt flatum, plenarie reſtituan- 
tur, &c. 


das hochfürfttiche ſchwarzenbergiſche Haus fände . Pr 


Dig und gehalten ift,, diefelbetoiederum in ihren do 
tigen in anno decretorio1624 gehnbten Stand vd) 
—— mithin ſowoi das nachhero einge⸗ 
fuͤhrte catholiſche Religionsexercitium ſofort in de⸗ 
nen 3 Orten vollkommen einzuſtellen, und denen 
CTatholiſchen zu Markfeinsheim und Huttenheim 
Den fernern Cultum daſelbſten zu verbiethen, d 
die bishero von denenelden zur Ungebühr genoſſe⸗ 
ne Pfarrintraden ac, denen enangelifchen Pfar⸗ 
zern ſowol de preterito als fururo voͤlig reſtitu 
ren zu laſſen, als auch hinfuͤro mit Ausſchaffung de⸗ 
zer catholiſchen Schulmeifter die 3 ;enangeli 
Eu ulen cum -omnibus: emolumentis ac — 
Aolitarĩe ao plenaxi | 

* snaris wicder herzuſtellen, und 


> \ ' 





nit unterfangen m 
„name 


Ci 
va hen wide 
3 Gmahn derer Ort 


# ulos 
an eadprobandum, * | 
a as Conlentiens mini 
N Fritt per ransaßione: 
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N Ta quäf quäftioniete Revers dei deianno 1664 Inno 1664 nicht 
io Memindefteinden Weg legen denn 
3a N if ſolcher nicht von denen edangelifehen Uns 
ty tethanen der mehrberühreen 3 Orte aufgefeget, 

fnkern von der hochgtaͤflichſchwarzenbergiſchen 
1. Pafhaft.mit befonderev Kunſt in geheim ſelbſt 
veſatiget, und nur etlichen einfaͤltigen evangeli⸗ 
fen linterthanen ad fubferibendum vorgeleget 
hatten; als welche aus demſelben und zwar 
| —*— auch weil ſie ſich ihrer Landesherr⸗ 
Rat widerſetzen nicht unterfangen moͤgen, une 
x reietunhaben, als wobon aucht der bekante Co⸗ 
titiahzeſandte 

Dı. Henniges in Medicat Br — Pac. 

Art, V,.9.25. adverb: ſecuti⸗ pactis 

muster Etfahrun fehreibet; &adi fzpe funt Pro« 
teſtuten præualida 4duerfariorum gratia iniquiffi« 
ms conditionibus cum catholieis tranfigere &c. 
diduch aber dieſe 7 Subferibentes weder fich noch 
helweniger aber 

Mduͤbrige Eintoohner derer Orte obligiten 
Anne; quad enim omnes ac ſi ingulos tangit, ala 
orttibus etiam eft adprobandum, adeo, ut necma- 
lorpars uniuerfitacis confentiens’minori diffentientk 
lie praindicare , nec per transactionem, per de- 

apud 4 

- Da, de Berger. in Oecon. Jur. Lid. 4. Tit 
2D. Leyfer in pecim. ad 
©, eV. — Valteda ARE M«- 

die. I, * 2 3 1 


analen abtr a ba . J v»x 
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; 4) in dergleichen wichtigen Die Religion vnd 

das Senifen — Sachen ; am allerwet 

27) er Damlige Chithih @hppe, bund 
O der damalige Schultheiß Goͤppert 
ine und —— der: Gemeinde beſchehent 


Subſeription gum Prajudiz derer übrigen aus. dr I 
nen 3 Gemeinden ma nachtheiliges eingehen 


koͤnnen per dedu&ta apud.- ; | 
Hert.: Tom. 1. Dei. Ch. : 


° = Ludewig ini Conf. Hall. Tom. I; Lib.h Conl. | 


„Gin EXV. & Tom. III. Lib, I, Com 
Hall. Publ, Num, XLIU.n.23; © 
allermafen auch felbften dieder mſcheatholiſchen 
Religion zugethane-Autores, v,.g- 


Buckifch. in Ohs. ad Inftrum, Pac, Weltph | 


r LXXXIX. Art. V. —D ar on. 
behaupten, ‘daß zu einer ſoichen Convention und 
evers nicht einmal der confenfüs majoris pa! 


Aubditorum ‚genug ſehe , fördern daß fie alle I 


geſamt darzı einftimmen müßten. -. 
v © Verner iſt auch en 
6) Diefer Revers ex manifefta falla caufa hetge⸗ 


„...r 
ie+v 


floffen,als.ob nemlich der damalige Herr Grafbon, Na 


", Schtwargenbergdenen evangelifchen Einwohnern 
WU 2Beigenheim, Bullen —— 
das Exereitlum ber ——3 Confeſſion he ! 
Tataus Onabdenberoilliget habe,da Dochermejdit 3 
‚emeinden vor, in und nach dem Anno dectet ge 
. 1624 bis ad A.i627 in fplitario euangeliczteligion! 
mac n th befinden haben, und dannenhero det 
ge 
dens 







es Inftrumenti Pacis fo gleichnach dem ER 
Inf de jure plenarie seftitultertoerben —9— 


HE 
of er allegata fallar caul 
ah pol , ne transadlionies valer⸗ 


Sl Com NK... 
LbLCom, XCl.n.46; 
daſolhem Revers 


„Nm a velausfı 
hy qustı 
a Önaden befchehene Yerviliaun. 
* Abftattensiamverneran. 
* *nlos nec yoluntas &hincetrasii- 
h m, per dedußt apud 

R Ders, COCHY.Par.VlL.De- 
„nd, a = 

I MM | 
am Oft? Cubfeibenten au 
fin no 20a ars detgeſel 
Scan De MB dena de 
" aeg 





der Evangeliſchen ImRäh, 3 53 
Im; ex:huinsmodi.exprefle allegata falfa' caufa 
y. ver nec inita pacta. nec transactiones valere 

Age hen all 
y .„" Fachim,Lib. I, Cons. XILX;n. 22.83 2 

* Menoch. Lib.l.Cons. XCl.n.46.: ud! 
‚ ÖmeroreuriverbepfolbemRevrs 5... 

Nn Seiten derendenfelben:fubferibirthäben, 
den vangelifchen Gemeindslenten eineffentieler 

Erros,öflermafen diefeeinfältige Perſonen dainals 

bendemihnen aus dem; meftphälifchen Friedens, 

Mus io punkto religionis:ar selicucionispleriarix 

ermordenen Recht im mindeſten etwas gewuſt ſind 
Ad deſen als unwiſſende Perſonen Der Gebuͤhr 

00 nühterrinnert noch certioritet, vielmehr dabeh 
augdtullich in den irrigen Wahn gebracht worden 
Weh ihnen durch Concedirung Des Simultanei eine 
grolt Onade wiederfahren. Des wegen fie audy 
darinnen vor folche mildefte Conceffton vei quaũ 
und aus bloſen Gnaden befchehene. Bewilligung 
Munethänigen Dankabftattenziamveroerrän- 
üsnulliseft confenfus.nec voluntas, &hinc erratiti- 
bis feiner fübueniendum, per deducta apud 

Mey, Part; VII. Decis. CCCIV. Part. VIII. Dec. 

v1. Dir Er 


mddiefesumfomeht.da.: = 
8) folcher Irrthum dieſer 7 Eubferibenten auch 
10% befonders;mit Der ignorantia, juris vergeſell⸗ 
aftetift, angefehen fie ja von denen aus dem In- 
ntoPacis ihnen zuklom̃enden Religionsrechten 

In Zeit des unterfehriebenen Reverſes gar Beine 
Vſſenſchaft gehabt, jam vero etiam igriorankia iu- 
 vincibilis preprimis cum, gui damsmm vitare 


BAHR, Ecc.LL.CH, Ya vult, 
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yulkıcumaduerfariusin ou Tail Garcn. 
ducta apud en a ec | Pepe - 
D.Leyfer.inMedit.ad =. fpecim. CCLEXKIN, 
‚Medi. HL ae. Te 
imo huiusmodiignorantia etiarmn transadtionem ni 
| t per .44.* tn MR 
AMchaslis in Refp. Chilon. VIL.pag 36 ' _ 
Es fleherauchfernee u 024°. es 
N diefemanmaslichen Revers die Exceptio non 
x Certiorationis im. Wege, und waͤren aller⸗ 
Ding8 Die folchen Revers damals conahicthaben |, 1 
De. hochgräflichfehngargenbergifpe äthe MhulBig Sr ht Arm Mann u 
gervefen, nicht allein Denen foldyen Mevers unters |," ehlracmomsibueno- 
fehrieben habenden 7 Bauern, fondermauch denen |, “iuibesRolzhättenvefftuire, 
tlicpen Gemeindleuten dee 3 Flecken miteinan? ⸗ 
der vorhero zu erfläten, was ihnen aus dem weſt⸗ a RR 
Phälifeden Sieden vorein Nechtzugemachfenf®% | vn Beeren 
be fie fich deffen begeben hätten, und ſtehet annoch 
au ertweifen, Daß auch nur beydenen Subſcriben⸗ 
un eine: Certioratio -pprhergegangen ſehe; wie 
n ut vo 0 
10) Diefes Eonttaventionsgefchäft aumObie@® Pt ngerdnetyerden, in ihren 
gar feine rem dubiam, fonderit nur ein allzugewiſſes —*8 oangelifkien Kirchen nn 
auch ex InftrumentoPacis Deutlich amzag fiegende® Ihm —** | 
Recht derer 3 Gemeinden gehabt, woruͤber man fl ‚Io "She Oemendeh Ye hen 
aber Denen bekanten Rechten nach gar nicht DB" 3... Tb fh Sfrn, 
gleichen mögen, wie ſowoi die Evangeliſche v- 8: Fin SCHE und Regen fo 
Cothmann Vol, II, Confil.L. n.120: {gs — nee ae dor 
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Seiftichen:abbeftchen müffen 2c; fodaß zu-Auf 
hebung dergleichen inftar Socieratis Leoninz zu 


Schulden. gekommener unerhoͤrten læſionum de },,, 


iure nicht einmal eine Jurata renunciatio admittiret, 


noch pro ſaſficientĩ gehalten mird, pex., : : - 


n 


Heıt, Tom. 1. Refp. DXVI.Tom.Il. Dec 


MMipynſing. Cent. V.Obs,LIx, 


Dermalen nicht weitläuftiggedenken,daß.: ; k 
- -12) daB hochfürftliche Haus Brandenburgs: 
onolzbachnachdeutlichen Inhalt Caralogi Grauam:, | 


Eingangs benante 3 Flecken Weigenheim, Bul⸗ 


Euangelicorum ſub Num. CXXII. aud) überdiefe, 


lenheim und Markherensheim das Jus-Epifsopale: |*% im 


prätendiret, auch folches wuͤrklich in Anno tegulati-, 
vo 1624 Annocherercivet habe,alsin melchem Fall 


Dusch gegenwaͤttig ohnehin aͤuſerſt vitinfenienes; |" 


demfelben anfeinerhabendenEpifeopalgecchtigteit 


bekantermafen. nicht das mindeſte präjudieiret; ti 


werden moͤgen ʒ leztens und - 


13) ſo daben hauptſaͤchlich die hoben Herten; — um 


Pacifcentes nach ihrer tiefen Einficht bey Errichtung‘ - , 
des weftphälifchen Friedens mohl voraus gefshen, 
daß durch dergleichen Fünftige Conuentiones. Rev; ; 


Lat 
nunciationes, Reuerfales und dergleichen. dene Kun 
evangelifchen Einfältigen, auch zumal unter catho⸗ "en | 


iiſcher Herrfchaft ftehenden Gemeinden an ihten 

Juribuspace'&lege pubũea queſitis gar leicht det |" 
groͤſte Abbruch geſchehen, und Dadurch der ſo ehenen |, 
ermorbene weltpbälifchefriede,zumal in Diefenune 


chäzbaren Sachen der Religions⸗ und Gewiſſens⸗ 
rerheit gar Leicht durchloͤchert werden koͤnte und 


Pl olymı 
‚aben. dannenbero. zu Vorkammung dergleichen a 1 h 
dar 
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¶erWrangeliſchen im Keich· 
—— bey ſolchen Conventionen in 
Nalonsſachen Die Praefiimtio- gegen den Lan⸗ 
dehecren vor die Unterthanen allezeit militiret, per 
' Backifeh.-in.-Obf; ad Inſtrum. Pac. Art. V. 
Or 
indmweſſphaͤllſchen Friedensſchluß hin und wie⸗ 
dadufdas kraͤftigſte ſtipuliret, daß wider Das In- 
(kunentum-Pacis und den Darinnen-prownico fun- 
tdimtnto gelegten Terminum reftitutionis 1624 gar 
leheweder zuvor. noch hernach errichtete Conuen- 
tiones, Transaßiones, auch ſo gar Juramenta noch 
Renunciatjones &ee. female admittiret noch alle⸗ 
gicet wenden ſollen Con. 33 
: Iikrum. Pac; Osnabrug. Art. xVIJ.$.3 Wi. 
contta hane · transactionem nulla ĩura, 
‚quöcuhgwetenipore latz-fenitentiz, five 
‚preteriti Rue ſuturi temporis Frans 
Rttiones, iuramenta, renunciationes, pa- 
„a &c. unguam allegentur, audiantur 
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.;” 


haut admttantur · &x.. 
iwfecie aber diſponitt cꝛc 32 
Infrumento Pac Ofnabtug. Att.V.8. 25. 
dat Danrlich, daß auſer dem einzigen in der Poſſeſ⸗ 
finde anni decretotũ 1624 feſtgeſtellten Fun⸗ 
Patente ſonſten auf gar nichts, inſonderheit aber 
NB.auf Feine ſolche Rewerfales gefehen, noch auch 
rauf reflectivet ‚Daß: vielmehr-Diefelbe in ante- 
fm ſemel pto femper vor null und nichtig Des 
tlariet ſeyn ſollen: im verbi. 

"oma Jolumgue: hüius transactionit 

Iteltitutionis, "obferuantiique furuns 
N fumdamentum ſit· i. Jar 1624. babita 
— Aa 3 „poſſeſſio 


1) — yen- Dien erfolgen‘, A in⸗ 
iſchen daſelbſt eingefuͤhrte Coexercitium Reli- Ku 
= Catholicz-po! ommen eingeſtellet/ mithin 13%, 
= werden möge: ‚die wirunsanbey.gnädigbals MM ' 
er Erhörung verfehen, anbey in tieffter Bene, |; 
ion und Reſpect ohnausgeſezt — 1 
Ew Excellenʒien, hoch⸗ und hoch⸗ 
wobigebobrnen Gnaden u. Bach 
edelgebohrnen 
ſerer gnaͤdig ⸗ großguͤnſtig ‚auch hochzů⸗ ie 
diende en e— | | 
— den gehorfamfle | 
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wen. Confeſſion zugeihane. Ein⸗ u is 
in.» Mohnere zu Weigenheim, * Ne, 
* SDullenbeim und Mai Dan ef, 
 herensheim. - *8 —— 
" Weigenbem, ——— 
H * esor,@ault, Die Ghppert;@odtämeift. | * Il San Ana 


0, ahard Tip 
AnnaSchneiderin *- . Mt. Ritus ar) Mülkr, 
19 1 Cab ——— =. — sa 9 Charme, 


uf N N u Thhr m ar 
ndeilBepdr,bestßerichts. Michel Bifhof. -. . A Dar ih, * 
ß Menth, des Gerichts. Margaretha — ER 5 Sag Kemdörfe, 


. Schmidt, des Gerichts. Michel Sroͤſh. Ball, | + 
GE 
ce N Bhie, u 
Andrea ; 4 t, MR, 
Er, als Birgem Georg Sailing. | N ei on ie dee — u 
N 46 + | id —6 fi 








— ae: ndrene Deere“) een: 


“EN 33 Cr er 

17, I Ee Siewann. 

per. — Kartin | May : TE wer 
"ra | 
















&oh, —— 
Vullamer. Wittib. ran? 
Befäing: = * * Mori Sörmen ya 


damen. May. 
— Reulers Wittib, 
Lhrriethetr. nm 
— 320 2 
Andreas —— 







ur: la lpoffauegp. 

— * des Ge⸗ 

Er Eee 5 

8 echte ae Rathß. 

| da Se g, € " ht ' > . * 
she * Peonhard Hi ud 











362 _Seieiomberbunten 










Jacob — — Georg Zinſee 
Jacob Salckh. Caſpar Metzger. 
Aus der Sirangiam Leonhard. Zambı.. 
Chrittoph Mandel. Andreas Schubert, . 
Lorentz Eyfferth. Georg Ehrich. Ahrechl Seiwel. 
Hanß Jacob Doldeme, ° Michael Maurer. — "geh dOchme 
Jacob Mauerer.SGltoffel Eger. J u ah Dh 
Andreas Roͤſch. Hank Schmidt. na; 
Cafpar Schmidt, +. Niclaus Renſer. | 
Martin Zinſer. F Jacob Zinſer.· 
Br: Brüder. · 0" Drang Balcfgmei N 55 
3 —— 6 herz —— 
— Hiller Echufthei. Joͤrg AS RE * SIR “ihre Ma 
Lorenz Dörr, Senior im Dans Stephan len , |""lttkem dh 
Gericht. = Heimeich Mapckert: © Km ben 
* König, Seriäpteyms get Paulus Teundy —8* nen Aug Jun 
Georg Wei felfelber, fäh. Reonhard Woldt, wi. | 
Ban a * — 2 N J | 
r er, Gert er on. 8 ein 2 KK, re 
—— Prugel. R Hang Peter — * Maͤdig, 
Hanf. Georg Döftereiche, —* — THE NH 
Gerichtsperſon. Georg Magelbırn‘ —“„ 
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Georg Weichfelfelder,- der —* eus Schar RN v Woriae 
ale en em. Eu - * Sen Jahre | 
vg Heegwein / Gerichts⸗ Andreas Kaler. Fam h 
——â— — — — km anna 0; 
Yobann Paulus Mänet, — 5 Lofler. — Kine 8 Mubtin 


bes Gerichts. ilhelm rer ki i : 
Hanf Paul Zeund, bed or ET Haſſeldt. Be —5 eh 
Sim Dfeuffer, Gerichts⸗ Dan Marin jun; 9 —83848 he: 
Sprifopß. Viehringer, But, Gang en Könige... | nn en Aſſelune 
gemein“. nB Heinrich Friſch · 3 De 


Hann Weichſel lus Oeſtreicher. u 
en Win — Friſch an * Km U, üe: 


Bu *— ‚don iter 
=“ | | | “ en 
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Wieng Friſch. Chriſtian Saͤckler 
Hephan Geitz. kLeonhard Pfeuͤffef. 
Hub Georg ptoͤgel. Melchior Proͤſchell. 
Ret Heelſchaffer. Albrecht Seuͤwelt. 
Mn Hebenftreih, " Leonhard Oeſterreicher. 
Gar Michae Dumpp· Hank Jacob Doͤbler. 
ang Hiller. ©. Cd. 
I LAGE Te 


—M 45 —— ur 
8u Obergimper. 
hianetes Memorial der evangeliſchen Gemeinde 
u Obergimper/ ihre Religionsgtravamina 
ider den Freyherrn von Nefch betreffend. 
DR Franff am Mayn menſ. Auß. 1744 
er Churſachſen. 
Sochgebohrne ac... 
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\Ereellengien-2g: ꝛc. unfern:gnadig « hochges 
RXR daht/und hochzuehrenden Herren wird zwei⸗ 
ſehohne annoch in gnaͤdigem Andenken ruhen, was 
Pieunterm 26ten Zulii, vorigen Jahrs, beyeinem 
dechyreislichen Corpore Euangekcorum dor hoͤchſt⸗ 
Sidfige Gravamina gegen unfers Orts Herr⸗ 
(hof, die Sreyheren mon vrſch anzubringen; Uns 
geuufiget gefunden haben. Wie wir nun. der 
aberlihtlichen Hofnung gelebet, es würden die 

hten yon Yrſch, nachdem ein hochpreislich 
Korpus, mittelſt eines an kayſerl. Majeftät unterm 
Idzquar. h, a. exlaſſenen Vorſtellungsſchreiben 
alechöchft Deroſelben unſere Beſchwerden zur als 
Ingerschteften Nemedur und · Huͤlfe, uͤbergeben und 
Mens empfohlen ‚haben ‚von: weitern Verfol⸗ 
Bingen defifiign; ſoſcheendochdieſtlam Hrn 
** | 


354 ...:Meligionabefehmesden : 
Teen 


noch imsmex.fort, Der enangelifchen Gemeinde ale 


XC 


ss an einlegen hilänglı 


erfinnlidyen Schaden und Rachtheil zuuwenden Yan, 6rkufung liegende 


welches aus nachfolgenden Punkten; Die wit Ein. 
xcellenzien 2c.2c. imterthänigft vorzulegen nothge⸗ 


drungen ſeyn, leider! mehr als zu viel erhellet, ma⸗ 
ſen die Frepherrenwondefed u... : 2" 


X) Diezum Verkauf Eommende Haͤuſer und lie⸗ 


gende Guͤter auf allerley Arc und, Weiſedenen ca⸗ 
tholifchen Inwoͤhnern indie Haͤnde ſpielen, indem 
fie geſchehen laſſen oder vieeiche gar an die Hand 


geben, daß cathofifche Verkäufer, wider das gemei⸗ 


ne Dorfrecht und Gebrauch ihre Aecker und Wieſen 
einem andern catholiſchen Inwohner heimlicht 


Weiſe verkaufen, und mann ein Evangeliſcher, zw |, 


malder etwa wegen der nahen Anlage oder anderet 
Umſtaͤnde ein näheres Kaufrecht hat; fich bey der 
Herrſchaft dißfalls beſchweret und Elaget, fo ſinde 
er kein Gehoͤr oder Huͤlfe. Desgleichen iſt auch vor 


iniger Zeit geſchehen, daß die Herren von Arſchein 


zach dem hieſigen Dorfsrecht und Obſervan / iu 


sen Öffentlichen Weint auf oder Auction gefejtes "iR 
Haus einer catholiſchen Witwe obſchon ein eban⸗ 


uſcher Bürger sofl. mehr als dieſe dafuͤr ange⸗ 
ee unter dem Vorwand einer befondern.Gnas 


en em“ We 
2 AD jubieiet,und noch über dieſes dem Berfäufer, 


" fpeeeium: in. Ziehlern vder · Derminen anjtte 
e pY > > ZDF 3— 1 
ehmen Aſen ſie denen enangelifthen yntpohnem 
=> erneifen fie ——— 

* 
Dur ohne auch Ar ehem da Hen 
J | ſchaft 


in ebangeliſcher Bürger mar, geſprochen daß 
n Geld: zu erlegen contrahirte geringe 


| h N \ 
RER 


he boresunferdem ri 
A enftenader Schuldner 
lud (Op wurden, mi 
me u Capitalnec 
a fündig: 
‚O0 mp dadurch Helec 
‚DR Die cyangeiſe 9; 








ATHRL MAATE 
—* 
AN N n 
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toderSchulbner in kur⸗ 
h würden, mithin die 
—2 noch Intereſſe 










————— des Ca⸗ 
NE 8 dadurch Gelegenheit zu 
0.4 F — Inwohner 
J haͤngen / und dieſelben das 
vv $ ab und Giner zu bringen der» 
) 4 mr lich mit den PP. Carmelitärum 


A ben Jahren abermit einer 
eld ber ſehr merkwuͤrdige Ca⸗ 
1b Baß,gbfcpbn dieſe zu Aufkündigung 

angeifthen Bürgein,nahmens”J0- 

ñ Michael 


— — — Gülden, 
* — — 
NAAR; —— | —2 als oe 
Ä mi ung! de) ef ig 
egen gerd ale 
| a und gegem der 
* enfeld au — 
Hilde Ze —— 
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—— Sn. au en 
ermeldte edangelifehe — ** alle. wvas ſienn Beet, Demelb 
Eonuen ang Geid bringen ner einem Brief, 


n mit ihrem groͤſten 
den müffen verkaufen‘, Bee Self Pan 
— — Sir 

en andern 
gen haben ſie es —— —— — flag, 





ich Johann Georg: Vollgoeglen, Dani re and. Nr tprihe 
00.1733 blos Darum et ran yon — Bea 
gen gedrohet, 16 gane Wochen Ins @jefäne =) u 
jest, Haus und, uͤter verlauſt undn an Ar ' 
griret iſt. —1* —— 9 — 
ne | nn 
echte,jadie inEhutpfalg —32 ei I 1) 
ten, nn Qpangeihet im bn6 DA I —* 
ind wenn etwa ſchon iemahlen nerdau kt Tg 4 


wird; ſo verſtoſen ſi edenfelbigen IedSch ren DR 
inmal gegen ihr erfahren atwas *5 Ba. in 

jeder daraus La EIERHETN 1) N } 
i 4) Haben fiedenen Eoiige rate —* ei 1 43 9 


oder Kirchengefaͤlle ſo un 
et | n 
it I 
Nee: | Rn M 
u 





peilen 
* 5 ——— su 
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zuu 4 ich ⸗ mou 
uſcheaue — 55 
eſes Ar | 17% Ef 



















Fa — rn 
elüdea AB ohuung gertell, demſelben zwey 
ngehaͤngt nebſt einem Brief. Zaes 


J Ba ng ——— Bürger; nah 
v 8 — dinicht geſcheuet unſern 
vi, A de Pfarrh —— niederzu⸗ 
4 —— nbluteinnftigigu ſchlagen, und: 
x) SOMMBRTEh u festen; morüber’smman.derfelbe 
\ ) an Riage:gefühtet ;uaber.die ga⸗ 
— d Genugthuung nie ‚erlangen 
1 ES un DR RA Ay 74 *5 


ie) t rollen dann leider! nur: „nebraie 
ebegt daß der greyherren von Rufch 
er Hund Drachten dahin gerichtet. ij, 


b —7 — 6 Since gan: Ss a v. —— 
. hie pP ey ma 
9 OBi de e m Ak — —2 


ji ponä din fe ki ana * 
J Menec.X. * nadig⸗hochgeneigt⸗ 
ee us ne 
h ne Funtentbänfgfte_tehmüthigfte 
4 ei Mi ' I unſer urmen und 
mende ferner gnaͤdig und 
mi f Mi ‚dar audi. Sa zu einen 
T: im Aust — sande 
—— 
un je gelaffen, er 
J wie quch die 
de *24 —— 
J —5 ef een. m 
har h Un — er — 
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— —— F — BETTEN 
zus: gezogene: ſummar ef werden san it ei ſu am heiligen 
— > cam beylegen » 2 ’ ** = 

Dbalbigfe uͤlſe Ruder Kangel, Die hm ber 
** * moin Si a 
uͤlfe ſeufzen 

ng; DaB ———— — c 
ilfe nicht werde auſen bleiben. Gott der af bingufebien, um ot 
Hfte aber wicbdiefehohe und fanderbate NN Sachen, bat Die mie om 
n Speellengienac.%. —— — er Seife nafuch 
a les egenan Sekunde rule Seite 


tung] 
huch delohnen / die wir in tiefefter teen ea a f 
nn, 








* —— — — — — „al n Aingepg Bali * 

— — Ulm, du, 
ER unterthaͤnig gehorſ⸗ EHE 
— — u tina u N Yung 
ER Alt na 

ann Cefpar Spieß eva \ nu ia 
p Piareonfebfe weile "u {nk h SR 
TER} iM “ 


ariſche Verzeichniß derer Unk, Kl iM 

* ebangeliſchen Bürgern: zu fe ‚Mh N, aut, N 
ren von N gimpet Ray irn 

* bel » une Sonn Sie uitenſi nd, N ti ul IM 
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Abt, her — n ge⸗ 
—J ar: . 

J — * 
J ſonſten h Bene ie 
—6 , hat die Fämkliche Com⸗ 
myper zahlen n — 122 fl, fast, 
6 —58*— rdentii 
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Altigen Arreſt und Se ängnif, 
—— ——* belen 


Lentz, iche oc er bey 
Hung I ken, ei erblethung 
q ie 3— Wendie anädige Herten 
un Der, Kirche nad) Ihren Ge⸗ 
y Fein reverſiren Ina 














an‘ I. er 
" _ "Beltgtondbefehierden | Klnifgeringeig; -,. 
Zenß Oſt Bieß /welcher wegen Under had Amar ya, 
thänigfter. “Befähmerung und RAEEH. Tata Sf, May pn 
auch) Vortrag feitterund anderer Min * töle hen von Ya. auf Bam, 
Unſchuld, zweh Tag und ak CE, 0 Feen „und dr Alu, 
tan, ſechs Tage und ſechs Nächte Früchte AN egerungebeiehle, der Inhalts, 
Knien (6 Zoge und DET mn fand 
im’ um liege IE 19: * * — 
ac Solyehung felcper Hranafald 
Derren von Vrſch von neuem Megin,. | 
henbücher, ‚Rech und “Kante, Teich. AUT. 
mtlichen Pfarr Heß, nach feiner een; | 
cation und Ordination übergeben miete 
bey feinergerbaltehätigen Zoritofung ange” 
j’der Sitiel Babſtatt genommen, ie HALT, 
e Gemeinde Daruın, DAR fie geh 9 
ch miche konnen herdenſchaſſen angennn Namen, umpdafahffunhue, 
uireh, um pssigl fünf Buͤrgern das Hi te Maue Hntsarlüngs 
eg nehmen laſſen Mr ira ſamt 57 An; diwor einamien tacııc 
ar Michael Jüngere: eine Sub A Optechnek Kind — 
emnem — Rind; dafur * ku OR Vadi annhen, 
net 35fl. Ay ot ogen wotd.n, cdachte Kır 
ikea Geckelmann eine * weht h Ri —* .. 
"Ban og Pf ine Kupunt 99 in 
fen vor 25. fe 20, ah FE SE das heran 
Zanß Jorg Völlweyler RM sr. 
einem Kalbe, dafuͤr man a — a— 
Sanß Maren eutʒ eine KUN deren Ag hmung de8 Richre 
SS oeche une eh Be um? Aa ein 
mgeliſchen ‚don neuen groſe a 1 Me Regerumgigchen un 
rſaͤumniß verurfachet robeden 1 a; be einet um Khnen , Bierkehen Tage und: 
Vor Botenlohn anf Dep - en acht Au worden/ davor man d 
boshlöblichenRegiegungay kſag BE ein we, it ha. 












SU DU Yufarmmmen 63,6, 
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3; Dein beretä das Vich me, 
RE, Dh anf or 
—— San Michael en, 
Fig Pfp md Hanß Martın 
Br Emdge auf Ührsbadh Luc 
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Jap Hieräig Kreuzer vechnet, thut 9 fl. 20 Er. 
yes Ber Ye | 





I; E ‚ Ya 

er A s d / N f 

ber Evangeliſchen im Reich ar 
PP») — — — — — — — 


von das Vieh war verkauft wor⸗ 
We qach Edighofen, woſelbſt dazu⸗ 
mal der altere Herr won Yrſch auf Com⸗ 
io gerdeſen zu ſchicken/ und vor Aus ⸗· 
roa hſng der Negierungebefehte, des Inhalts, 
Ci ap das abgenommene Vieh ſamt Erſetzung 


vl n / dabed erlittenen Schadens und Koſten 
Mi folge reſtituidet · werden, welches aber nicht 


ryſchehen thut zuſammen 63 fl. s krr. 
"den Hetr von Nrſch ſortgefahren und 
"pl Buͤger / denen bereits das Vieh weg⸗ 
 ginieimen werden,“ nemlich Hanß org " 
Vollweyler, Hauß Michael Jöngerr, 
ingen Joͤrg Pfitzy und Hanß Martin 
gar, ur Emdezeit uf Mosbach durch 
t da Oberamt citiren. und daſelbſt ſunfzehen 
Rage in das ſogenante blaue Hutsgefaͤng⸗ 
“ik ſetzen laſſen/ davor einem / ieden täglich 
wietzig Kreuger gorechnet wird, thut 40 fh 
0) Und da endtich die Filial Babſtatt aus herz⸗ 
Ihe Mitleiden beivogen word⸗n, gedachte Kir⸗ 
Vohethe wiewor mit Vorbehaitung ihres dar 





karl habenden Rechts / durch einen kaͤyſerlichen No⸗ 
Kam mach Moebach an das Oberamt u&e. |) 
Mefttationgn uͤberſendem hat ſolches gekoſtet rofl... 
7) Deranf iſt don neuem ofterwehnter Hanß 
Ne Rich bey Hinwegnehmung des Diehes,“ fi 
Zweifel ans der Urfach, Daß er nicht nach hi 
Imdelbergaue Hochtüblichen Regierung gehen und i 
ordentlich klagen koͤnnen, vierzehen Tage und a r 
bil Mächte incarceriret worden, davor man den j 


In⸗ 


Wi — 
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Ingleichen Hanß Joͤrg Vollweylet unange⸗ 
ea um R —* und ſo viel Naͤchte im IL 
burn gefeften, thut 4 fl. : --- oe 
8) Was denen Evangeliſchen an Ihren Heilis m der hergiſt 
geneinkünften entzogen und zum catholiſchen Gote Hl in Shleſen 
tesdienft und ſonſten angewendet worden, wird Kir 
die höchfindehige, ausgebetene und vergönte Uns | "" Orgegangen, 
tevfuchung austoeifen wornach alles, maß In ſo NM Cdinals um iſche 
bielen Jahren entzogen worden, zu reſtituiren. 4, Giafens von Einj: 
9) Sowäre auch demdamaligen enangelifchen Fön Jhro Pönigl, Ma) 
Pfarr, Herrn Johann Cafpar Zeh, (ſo iso in 
einem benachbarten Ort noch im Amte ſtehet der Wuchtiglter u. 
ehmals über fünf Jahr feine gebuͤhrende Beſol⸗ * 
dung, die er in ſolcher Zeit , als er in der Fllal hetdutch alle 
Babſtatt im Exilio geweſen, nicht bekommen, a, toelderge| 
n — weiches zuſammen gerechnet aus | Ne 
acht 658 fl. 4a8 ke. 
10) Hierzu ont; daß gleichwie die Filial Bab⸗ Weſes Collegium 
tatt von unerdenklichen Fahren her. an dem Recht nd welard Jachir 
der Mutterkirchen zu Obergimper, alſo auch an J apfel. Mai Reich, 
deren, nach) dem: Statu Pacis Badenfis geſchehenen Jugend ericteten-unt 
ſonderheitlichen Religionsbeſchwerden participiret⸗ Mſhen hochſten Kante: 
ind dahero auch fein Filiairecht zu erhalten, ein a fn Da 
Antheil Koften und Exhaden mit tragen mil» | Bereiche 
— als insgefamt , fo viel —* en en 
exificatio smacht 330 fl. 660 zur Un 
p nausweiſt, ausmacht 399:1 ; SM altenen carhofhen * 


— zen. chut —— Karen vor alle 
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Bd wegen der bergifchen 
- Stiftung in Schlefien () 
weiter vorgegangen. | 
des an. Cardinale und Biſchofs sa 

Breolan, Bıafens von Sinzendorf, 
—— an Ihro koͤnigl. Majeſt. in 


| Dien u A f 
Medurchlauchtigfter ꝛc. | 
9 konigl. Maj. habe hierdurch allerunter⸗ 






thaͤnigſt vorzutragen, welchergeſtalten 
SI yon Dero koͤnigl. Offcio Fifci zu Grosglo⸗ 
ghin aſiſtentia der "Joachim von Bergiſchen 
Geſchlechtsvettern, alldaſiges Collegium Socie- 
atis Jelatpegen einer don weiland Joachim von 
Bersten, ehemalen kaͤyſetl. Maj. Reichshofrath, 
or arme ſtudirende Jugend errichteten und nach⸗ 
heto von denen allhieſigen hoͤchſten Landesregen⸗ 
(maus dem allerdurchlauchtigſten Haufe von Des 
Nereeich, nach vorgängiger verfchiedentlicher Bere 
nmungdes von bergifchen Geſchlechtes vor meh 
en 60 Fahren gemeldtem Collegio zur Unterhal⸗ 
tung dafiger ſtudirenden catholifchen Fugend zu⸗ 
Kigneten Gtipendienfundation vor. — 
Did alldaſiger Oberamtsregierung in Anſpruch 
Ongen, und haupt ſaͤchlich dahin eingetragen wor⸗ 
dan, womit ſothane are dem CollegioSocie- 
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372 ,_ 2onoa bagikhen fang + An et 
tatis Jefu tofederum abgenommen ,. und Iingegen H Sie himapn 
Dit a * * ——— Der auge | ENDUNG und 
purgifähen, Confeſſion zuget ae = 
ber} werden möchte.» Ob hr m = 
gang der diſſeitigen authenfiſchen 
und Urkunden der Sachen: 
heit ab,origine hier zu beſchreib eun 
der mit, uffehen void, Die Faß er.46 * 
lauchtigften Hauſes von errei Jae 
ger hiefiger hoͤchſten LandeBee enten 
in queftion zu sieben ; (0 erachtet all 
folches nicht nothig vieſmehr aber 6 
des glogauiſchen CollegiiSoekeracis einer — ag: 
his Garholicz die fandhaftefte QAnführung 7: x — * 
daß ſelbte dißfaͤllige Stipendienſundation 12 — 
nen hoͤchſten Landesregenten /von mehr de —T 
Jahren, auf immerwaͤhrende lea Ib, Br 
trhalten, dabeh bisanherg-dergeitaltzub er 
blieben daß auch weder darch Die-alttn 
EonventionettasabneinDertinOrden OB nk hie Nur 
'et zu ſelbiger Zeit in’ ‚Neliginnsfachen: all au En Mt na in 
nige in feine. Berfaffung gerichtet: he Hoi 1 —3 
MT einigermaſen dem wahren Inhat UNDLAHT: 9 — 
dand de des toeftphäliithengsaiebensiehlu fest 
dicher das Land Schiefen mit.brgt — te 
0 ee organ | IE ud * A du Oro 
yin Anehtgemeldtes: il — RUN Yello wide 
a Religh — Werbanh, 
'gesntmohlermoibenge: allen rd. Open) 
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Von der bergiſchen Stifemg __ 
hlechtsvetternund Das Dielen aſſiſtirende Ok“, 
Blei mit ihrer dis faͤlligen Dem angezogenen 
n Friedensinhalte reiderjteebenden Impedi⸗ 
bey dero Fönigl, grosgtogauifchen Oberamts⸗ 
—— abzuweiſen, und von felbter 


b als über einer durch obangeführten Art; Vi: 
Friedens ſchluſſes volfommen ftabitirten Sa⸗ 
weder einiges ferneres Kitigiren zu verfattens 
sch aber. die cathouſche Religion in ihrem ſo 
gnaͤdigſt verficherten Statu quo cum effekü 

ungekraͤnkt zu laſſen und zu erhalten. 
ch getroͤſte mich vor die catholiſche Religlon 
innenfalls einer gewiſſen koͤnigl. alerhuldrei⸗ 
en Erhoͤrung und Protection, um fo mehr, als 
allen andermeitigen koͤnigl. allerhachften Ans 
ungen bereits offenbar und edermaͤnniglich 
iſt wie ficher und unveraͤnderlich Em. Fönigl. 

jeil. den noch mehr gemeldten Statum quo Reli 

is Catholicz zu conſerviren, nnd zu ſchuͤtzen al⸗ 

















von Sinendarf 


iſtehe cwangeiſſhe Jugend geftitt 
Her dm Jeſuitertolegio ugewand⸗ 
dondem berglfchen Geſchlechte ſub 
U of ich Ip Anfpruch genom⸗ 
Nm Vehuſdeſhintlchinn— 
unwwithen Monate dehocſunſt 
"1008 mafen fie unter Dem Spot; 
gehen Anfuchen Dee indem 


* werden wirde und im 
| am FAME die degſche 


u 


naͤdigſt gemeynet find, und in diefer alerfubs |, ganzlich abge 
fen Hofnung undSetröftung verharre ich zu San hätten 
) mit Dem allertiefften Refpect und Treue Km M 
oil, | * u ft 
era | . a een Ftie 
Knie “= Mn und —— 
1. Nero etgehorfanfh a 
ing ienerumd Erbvafale ah, TR i 
‚POPP Caꝛdinal v. Singendorf, \n "ldknyıa Akhen, me 
— — zu Breßlau. a Nr — 










Be Y — Jen A igen oRekhehefen 
n — ——— gefliftes 
ber dem ar ee 
2 1Bdm beriftben © eſchiechte füb 
farb olich Afcı In Anfprüch genom⸗ 
| Be befaten@ollegliuns 
hg hroäntigen Monats gehorſamſt 
08 mafen fie unter dem Vor⸗ 
durc #gteichen Anſuchen der indem 
art fe Recht fatus güo der zum, ca⸗ 
ſog set werden würde, ung im⸗ 
a ing ic un / daß die bergifihe 
Sefiche gaͤngllch abgewieſen 
ie I) in Bitter — 
* ee 
| —* — n bereits ver * 
| nn gegeben, Dab der in dem Fries 
ef föfegef tat —— Die Res 
| Ten * J heit, und wohlerworbe⸗ 
e, ab sr uf die caufas feculares, und 
— cachol. Geiſtlichkeit ins 
‚bein — * 
al] diren ſey. InA na 
— u rn 
























cathol. Religion im geringften zu ſchmaͤle Snisac 
nkben Ynbänger I wenigin 
fidei, wobey Ihr Gewſſen intereffiret ik. a chu⸗ 
fen, als in der Poſſeſſion der Kirchen un ehedem 
len, weiche die toͤm. cathol. Deguchten« und 
die Protejkanten. gupcungne dieulo entjpay nd 
nach der alfranftädtifchen Convent ——6 
folen,qufeinige IBeifeturbiren zu laſſen. W * 

den auch bey ſolchen Principüs N ken artikel 
lich beharren, uud: alles mag in Dem V Am cathols 
des Sriedenstractars zum Faveur der ro uch. nach 
Religion verfprochen iſt, heilig erfüllen, a daß die 
deſſen Maggebung kelnes weges geſtatten, DAB die 











"EC andere unberentwort 
Guthaben, denen Prateftar 
Sat unparthegifdie, Juſtt 
a, lg. ale Khuldig | 
seonmanihneh dieSGachtn 
“a Aſhofenheit borgetracı 
si heine nn wohl die 
Ute aniko eingeflagı 
"ehren Vorfahren gefiic 
Sing yu fepn, und gleichwi: 


i | eyheit n von iemand alten gefütendasqufiin 
ie —— diefelbe ae —* 
cofe in befagtem Artiket ausdrüflich und mohlhe Ki abe darauf einNB.y 
»üchtig: bimiugefüget iR. ND. woßl ermorben Fe had fm 
lind. Wann aber vorerwehnter Clerus invonis Made Zreiurung ie 


| | 18 rue allein Nat di 

zen Zeiten ein oder mehrere Privatos nur allein h Nu den Ira 
es wegen weil ſie der proteſtantiſchen Rel —3 ar —0 
ethan gemefen,: gedrucket, und. ihnen hold Yan Ofiitirn wer 
aatuͤrl. und chriftl. Bil igkeit und wider klare pad: a ORG, Opa 
ublica und; Seiedensfchlüffe, es ſeb gewoltſamet hop Defede habe, u 
reife, oder Dusch,eine von dem dandoherin ele "king Si 17 
ennne Derorünung das iheige,entzagen, um |, WM 
ie und ihre Pafteritär folches anigo vindiciren;,unt um Skin 
em ſelben darüber zu Mecht befprechen, fofanihn ;__." Sutenderſ 
gegen der allegirre Aatus-quo um fo.meniger "Pr 
DUSEN, Noch die Kfäger.a limine judicii repelliren, | Ui, IA in Pe 


15 daS-abiefum liris nicht res religiofa, foridera N 
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Sit dep ante et Ciniis if, und yon der Gerechtige | U gr @dieher 
eit . ALLE ne "u, A Selr 8 * Ai 
2. themahi gen ſchleſiſchen ———— gun 
Ä a 6% Tu 


Inn Pe 
J ER 





— 1 


— — — — — 





| 3 “ \ 
* — 7 * u > tm in 4 ie AP 3 5 
er EETATN, a ES. * 
4 > u} 
in — — — — — 


Iu betmuthen, daß fie Die Darunter vorgeganan 


dIrdecentlen oder andere unverentwortliche Me 


ges improbiret haben, u. denen Proteftanten des: 
bald: gebührende: unpartheyiſche, Juſtiz wleder— 
fihten zu laſſen, fo willig. als ſchuldig geweſen 


(nwuͤrden wenn man ihnen die Sachen nach ih: 


‚tt wahren Beſchaffenheit vorgeträgen Härte, 
Don ſoicher Art ſcheinet nnn wohl die von. dem 
Musihen Geſchlechte anltzo eingeklagte Entzie— 
Jung des von ihren Borfahren geftifteten Sti— 
edil alerdings zu ſeyn, und gleichwie es hier, 
de nit fomol- auf die Frage ankommt, quo ju 
re die logauifchen Jeſ uiten das quäftioniete don 
gm Droteftanten geftiftere Silpendium beſiz⸗ 
tn, fiber obDiefelbe Darauf ein NB. wöhler- 
woꝛbenes Recht Haben, ankommen wird; fo 
‚BatknEm; Ebd. Ipndet Ztoeifekfeibftfinden;daf 


Pldes nicht anders als durch Den Weg ordentt. 


Ndlens, wobey denn, genoik Denen. beklagten un, 
Iuholiüe Fuſtiz adminifkrirer werden wird, 
gemacht werden koͤnne. Wornach denn Ew. 
Hd dieſelden zu beſchelden haben, und wir ver⸗ 
bhhene. Berlin den x 1 Juni 1744. 
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m kardinal von Sintzendorfſt. 


3,8; koͤnigl. Maj in Preuffen Referipe 
im dieſer u. je Oberamtsiegie⸗ 
 mmgswi@rosglogan. =.’ 
Pen Boten Snadengriedrich König in Preuſ 
9 0 in, Unſern gnaͤdigen Gru und gegeig⸗ 
id \ re ** 153] 
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Schreiben derProteſtanten ingrankreich Manier. Sahfn st 
Willen zuvor. Hochwohlgebohrne, edle ve⸗ und erlangethaben. As dit 
und hochgelahrte Nähe, beſonders tieber, und buftnGachfenaber gleich ein Pro⸗ 
e gefveue, Wir communieiven euch Ab⸗ fd da Witde eines Narſchals 
ift wasdes Cardinais von Sinzendorff ED. halten Die fit der Aufhebung des 
er bergifchen Stipendienfache zum Faveur Neflandankeinen,der nich der alhells 
dortigen Jeſuiten bey ung unterdem rffen die⸗ nngehan gewweſin , vergeben wor⸗ 
Monats unterthänigft vorgeſtellt wie au tn jedunch defeben Dorfpruch 
zwir ihm mit heutiger Por hierauf zu reſctt +4 Befisfrgpeit yu überkosamen , und 
gut befunden, und habt ihrnach Dei ls ce Deputiete Echreihen an den⸗ 
feztern in dieſer und andern Sachen vong J di Aber Diefer Hn 6 ſonder weifel 
Ratur zu verfahren. Sind eu mit Ort ni gehalten, fh in Relthonsſa⸗ 
und gnädigen Willen wodi beygethan. If altndafehehmeg, als 
lin den ıten Junli 1743 - _ " ick ngenoimunen, und De Abgts 
uf Gr, Eönigl, Maj. allergnaͤdigſten Speelo ahlhoäfef bringen Hiuſ 
albehehle. 3-0... a a 
| 4.x. Gr. dewils· diuwalgen Zuland n weilet 
0, Cocceſi. | J x ©: von PM Aa an, fo wolen noir daffelbe formel 
Na un renden, diediefe 

Ri id, te epfügen 
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chreiben det Proteſtanten —— 
Jrantreich an den Herrn a ⸗· Senn 1744 
ſchau Srafen von Sachſen. ern Yonaagor 
2 m 3 Wand diefer Adorım habenteit-P+PS inte ih fe, en Vo: 
4 f. ein Siöreiben angeführet » D48 Diem ia pl daniel en militäie 
Srankreich fich och aufhaltendesablteid® Nic, a. ep la revocation de 
— dem Herzog von — * | ri Poren de Vo 
r er nicht 8 — ante,et de)’ 
r nicht angenommen , ’ 7 44 ring np Yon — 


led Van, a nohle telolı 


— 
—— 
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-_.r- 
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ten um. Marſchall Gr. v. Sachſen. 38: 





auch keine Huͤlfe dadurch erlanget haben. Als hie. 
rauf derHt. Graf von Sachſemob er gleich ein Pro⸗ 
tefante ſt, dennoch Die Wuͤrde eines Marſchalls 
vnFtankreich erhalten, die feit der. Aufhebung des 
Eieis bon Nantes an Feinen, der nicht der. catholi⸗ 
(imSReligion zugethan geweſen, vergeben wor⸗ 
dinz fa vermeynten ſie durch · deſſelben Vorſpruch 


mehrere Gewiſſensfreyheit zu uͤberkommen, und 


ſditlen durch einige Deputirte Schreiben an dens 
felben, Weil aber Diefer Herr es ſonderzweifel 
bor aluubedenklich gehalten , fich.in Religionsfas 
denmmilhen, ſo hat er daſſelbe fo wenig, als der 
Hetog bon kic helieu angenommen, und Die Abge⸗ 
Ordneten dieſes noch itzo aͤuſerſt bedraͤngten Haͤuf⸗ 
kinstroft und huͤlflos von ſich gelaſſen. Da man 
inwiſchen ihren dermaligen Zuſtand noch weiter 
daraus erſehen kan, fo wollen wie daſſelbe ſowol 
hanoſſch, als auch zum Beſten derer, die dieſer 
Eprachenicht kundig find, teutſch beyfuͤgen. 





Copie du Placer à Monſeĩgneur le Marẽchal Com: 
tede Saue, pteſentéẽ par les Proteftansdefrance 
vers Ja fin du mois de Sepsembre 1744, 

Monfeignen, 20. ni 

adifpenfe que S. M. Vous a ascord£e, en Voug 

elevant ä ce comble des honneurs militaires, 
et qui elt fans exemple depuis la revocation de 1° 
Edit de Nantes, eft une preuve eclatante de, Votre 
ittachement à Jä religion Proteftante,et de 1’impor- 
tince des fervices que Vous av&srendusäl’Erar 
Cette delleateſſe de confkience, la noble refölurie; 


EN, — ee a 
382 Schreiben de Proteſtanten ingsankkeich 


de fenoncer aux dignitös qui ont faic-l>ambition 


des plus grands Cäpicaines, plüröt,,qiie.de faire vn 


feulaßtecontraite i lareligioh done Vous faĩtat pro 


feſſionʒ cette hauto eftime de notte Monarque qre 


Vous Vous dtes acquifedans ha condrite / de fes 8 
mées, et qui P vnt portẽ a deroger ã une Lofin 


lablemene obferv&e depuis 6oans:\welsdont Ist, 
vörables anguresgül.ännoncentaur RT 
‚lstrouveronten Vous un Protecteur erdes recou 


effieaces. Nous w en doutons poĩnt Monſeign nn 
La Providencen’adevelopp&dans le Royaume Fe 
grands talens dans Ö art milicaife et ne Vous * F 
v& aux’ feftes'des honneurs, que pout yktr * Be 
me Danielã la Cout de Cyrus et Nehemie acelle 
Artazerzes,\edefenfeur du peupleide Dianı © 2 
teſtaarateur de Jruſalem. Soixante ans one d ie 
röule für nas’ mifere.. Nos temples demolis;.7P 
baſteurs proſcrits, no⸗ troupeaux:fugitifs,/ou enraoß 
Jans levit campagues et dans le deſertdes Dragon 
:riges en Miffionnaires, des Eeclefialtiques fouve J 
als, cruels que des Dragons ne nous laiflant mi * 
re ni mourit fans nous contramnde actaite 


., t * 


es dont tios-confeieniss ont hörreun', le Gale- vn 


©s et Cachots tegorgeantei”die’nasimartirs, 20° 
Vartages foules par des facrileges-, ou des a $ 
Uhrpueriße ,.nos.enfars enleves.ä leuzs;psr®® I 
‚leursiimeres nos.livges Gere brulds par. Irma 2 
les Bourreaux, nos bien confisquts ou charges 
mande: els ſont les principaux traics du tabl en 
© nos malheuts. Graces aux mifericordes div!- 


1a 


Roms hhavons.oppgf£, er.Hous,n’oppolerons jr, | 
As alayiolence Apnagsgrisraisenon arm"? 


Aa Mill: v Sad 
Trärälayenik, Öertemiferab 
Elaſteon sitdänsumeoin du 
ereiement de ce ſecle, &roit {u 
malen? kidit has ent⸗ 
Bis Pafeurs et du veritable ı 
ro prodbitle fanatikine, etce 
Tehrtderebeltion. Depui 
°ab vrais Pafkers ont fir « 
= la montagnes et dans Te 


tes ignotäm ont ktt ir 
” A. + 4 . 









Ysdont, Monfeipnehr, lfhrer 


= npieds Au Throne dei loen 
* Ponria lacrde perlonne, et 
sommer defacrihernos 
‚Mm aletvice mals en meme 
SR NOS uſte; plane, er 
j sennemis de |; 
e Bisayeo] la revocı 
kur pfinipeg de | 
3 I dalckerce ne felev« 
hi * Viölence peut b 
Acht, oc —— — 
a 
hg a mailen on! 
J— ” nien, hiä)a pri 
u Perfifin, 
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u pavorsledire Hayerit6, Oertemiferable ton: 
s pedeRebellesgue T’on vitdlänsim’coin du Royau⸗ 





» me au commencenent de ce fiecle, Croit-fortie , 
Yirmi nous, märs Jelle nꝰ 'Etoie Pas dꝰ entre hous. 
—* vrais Pafteurs et du verĩtable culte, F 
huimce y yoit prodsie le Fanatifime, ecce monftrg: 
ayatenfant& P efprit derebeltion." Depnisce malt 
heuteox tems \dE Vrais Paftetirs Oht fait entenidre 
‚ "Ikır woin dans les montagireser dans Tas defekt 
aupeni) de Jeur vie; les ighorans ont Ete inftruirsä 
reodre Oelar ce qu aparcient à Ceſar, et Dieu ce 
atlent ADieu,Te’vrai duſte a &te rerabli,14 
fätre tale pröch&e; Te fanatiſtne vtouffẽ ab P en 
Pürderebellion entieremenr'gfeint, . 
„Votspöuv&s dond, Monfeignetir, dffürerS.M;de 
vde pafaite fofimiffiön et de notre inviolable fic- 
delt poreet aux pieds Au Throne les\ogux ardens 
que nous faifons pour fa facr&e Perlotine, et la ferme . 
"lolafionod ndustommes de facrihernos biens er*- 
ris vies pour'lbn Tervice: "mais en meme tems fai- 
ts Lu entendre' nosjuftes plaintes, et nos tr&% 
huibles fuplicatiohs, Les enniemis de 1a palx arl 
tcherene'2 ori aupufte Bisayeul la revöcation de- 
Mditde Nantes parde faux prindipes de Religion 
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«de Policique; ’ Ea confeienice he Feleve gue de: 
'Edpire de Dieu. "La violence peut bien fait“ 
{eshypocrieeg, mait elle ne fauroie-falte de vraik 
Cyäns, LeChriftianifme a etẽ erabliaumilieudeg- _ 
tus et desgibets} wais jamatsils n’ ont cce emi- 
byes utilenient aa maintien, bi — 
de Ia vräie foy: © eh Par la perfi üafion, et nPn pa 
ı önfrälncey que l on pout la faife'nalere däns Ik 
Bu | | “osur 
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384 Schreiben derPropeftanteningrantseld Hunufäilg: Ex: 
coaur avec le fecours du ciel. ‚Dans !’ Au ** ed fit! tndis qu' apa: 
Loi Dieu ne youloit point quꝰ on lui facrihiat 4 f AB mavolt 15420000, ( 
yi@imes brutes qui fe faifoient traineräl’autel; gi Peelleiy a que de val ner 

oi naturellequi apour livreẽᷣ amour.de Dienst Sta güiott af del r 
la charit€ pourroic-il fouffrir d’autres faczificet I ei — Iaplayeeftfern 
des vidimes ralfonnables? Le dommage infin ka: "4 play’ et point ferm: 
Id Etat a fouffert par larevocation de I’ edit de N 1» uehr ri confiderahle des] 
25; la paix et.Je bonheur dont jouiffent les nad. |, 

















r - "ak, nor Mol es pop 
ons au milieu deceux.atı la diyerfice dereligion OR * rare | 
tolerẽe, ſeront 3jamais Popprobre de — Vils De plan Aorfanıe 
litique,quia fon fe dans le RoyaumePefpriederole: |, Cfpapnes de plıf 
rance et excit€ P’esprit de perlecution fous PIE HT Ent Aigen 
des.anciens tronbles enire deux partis ſes ans May Ouihep — en 
faire attention,que cesinämes troublesn ne en dk de Se N atveni 
excit£sque par Pambicion des grands et l eſpu ® |, a 
perſecution, et que la toleancn,avoic tofjonts * hr St dans ap 
menẽ le calme, et que le calme durois tres long 


tems fans interruption, ot ER ig 
Vous le favez,, Monfeigneur, la — 

cet Edit et les perfecutionsinouies qui Pont ſuiyl N * ea 
pres, ont depeupl& tout & coup-le Royaume fe An Cute poblic d 
Plus de deux millions de perfonnes et d’une infink- mi de etqu⸗ 
€ d’ autres depuis ce tems-läqui ont empofte ad * wleice dont or 
eux leurargent etleur induftrie,et perfonnen N n. h on il ne leur peß- 
te, combien notre commerce et nos manule Hall j vonder le Royayn 
en ont reffentiet en reflentent encore les fäche — ar qui ne fc 
ffets. L Angleterre, la Hollande, la Pru —3 —8* Teellegn Üreeuräl; 
Auſieurs autres Erats Proteftans ont proßtẽ cat x ß Pour 
lebris: la Fruſſe en particulier ſeroit · elle gr Anhh —* del afoiblir, 
tat de fplendeur ouᷣ nous Ia voyons fans ne sone er a — decer ed 
reinfini des Francois qui 8? ie 20 —E 
it· nett . 7 Mmain⸗a 
t eue mettre für pied plus de zo mille X — 


. % 





ı > 
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mes, comme elle fait? tandis gu’-abpäravane elle 


podvoit #'peine'enavoit‘ 1} 420000: Que P on 
nedifepoinegu’iln?y a que de valns regtẽts 3 for- 
ferfar les manx qui onit ·ẽtẽᷣ la füite de la revöcation 
deb edit de Nantes erquelaplayeefifetmee. Non, 
Möileigneür, 1a playo n’ eſt point fermee;'il’y a 


‘&töreun nombre'tres confiderable des Proteſtans 


dat Royrume / non moins zeles pour ler ren 
hionque lei anciens et dont la perte‘r” eR point 


wᷣepũſet. Lies Villes les plus horiſſantes potir Je . 


Cmiterte,, les campagnes de plufieurs provinces 
18 plus daltivẽs, (ont: habitudes en grande partie 
PirlesProteftans qui He pouvant parvehir aux char- 
ses ion oblipes-de faire valdir leur argent et Jeuf 


ihduftrie dans le commerce er dans 1? agriculture, a j 


hpläpare ſe Aattanc d’ obrenir enfin de la bontẽ du 
Roientiere libert de leursconfeiences. En at- 
tendantils font benir leurs mariages er bätifer Jeurs 
&ifıft dans le defert par leursMiniftres' aux affem- 
bes Yu s’y font pour le culte public de’lenr re- 


Ision.Si Jeurefperance eſt trompẽe et quꝰ ilsfoient _ 


piivesa-P avenir de fa tolerance dont on uſe au⸗ 
bürdhuy ur egard, alors il nie leur reftera d’ au⸗ 
terelöhrcequecelle de vuiderle Royaume? ce quĩ 
kra une nouvelle playe à P’efat qui ne ſera guere 


nnoids conſiderable que celle quꝰ ĩl recut à la fuitede 


hvöcation-de?’ edit de Names. Pour epargner 
tat une playe fi capable de?’ affoiblir,iln?’ y au- 
rt; qurä'rerablir P Execution de cet edir, ou du 


nolis accorder aux Proteftans la mẽme tolerance 
ion pullſent Tes Carholigwer-Romaitıs en’ Hollan-' 
4. Cen eſt pas tout, - Cette troupe ĩImmombrable 


Al. hiſt Eecl. LLC  — Es des 
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386 Schreiben derProtelt anten ingrankreich 
les Proteflans fortie du Royaume depuis la revoca. 
Jon del’ edit de Nantes,ouleurs enfans etun gran 
aombre d’ etrangers retenus par la wainte des pet- 
cutions quel’on.aeprouvesenFrance pourfait de 
eligion, viendroient en foule #’ etablir dans le 
Xoyaume auflicötquel’intolerance en ferpit bannie- 
amour de lapatrie, labeaut& du climat, la facilit 
lu commerce,l abondance de toutes ſortes de den« elf 
'Ses ne permettent pas de le revoquer en doute· un * Morerqoe 
Tant de motifs fi puiflans er fi intereſians, les. exem- Bat — 
les de 1’ Empereur, de la Reine d’ Hongrit, et du, |, 
doi de Surdaigne, qui ont donne à tous leurs ſujets 
roteflans une entiere libert€ de confcience, fand 
lue le Pape ait desapprouve leur conduite quol- 
jueilaic && conſultẽ & ce fujet parla Reined’ Hou- 
rie, folicitent puiffamment S. M. d’accarder à ſes 
ujets de lam&me religioguneegaleliberte. 
Daignes , Monfeigneur , ajoüter Votre secom-. 
nendation ä tous ces grands motifs. -Nous na, |, 
Talgnons pas dele dire,Monieigneur, Vous rendrẽ⸗ 
in ſervice plus eſſentiel à PP &tac.et plus glorieux 
‚our Vous en defendant la juſtice de notrecaufeque 
'ar la prife d’.une Ville ou le gain d’une Baraille. 
Tous ne Partager&s avec perfonne la gloire du fuc- 
es, etcenefera pasunegloire fragile et periflable; | 
Ilen’ aura dꝰ autres bornes que Peternite, u 
lus fameux exploits, les vi&toires les plus comple- l 
es n’ontpasctofljours desfuices fortunees, et le plus 
eaux lauriers font tofjonrs tachẽs du fang le pies 
ur de ł &tat: mais faire saprocher un.nombre IN“ 
Dides ſujets fügirifs, riches et induftrieuxs prevent! m 
fuite d’ an grand npmbre d’ autres, €’ © —* welche Se. konig 
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ir plus alas dutirede P 
Fr&chideRoi! Que pourrair- 
Asgrablequ'un moyen de 
“on Empire Roriffant. 
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un ſoyaume infailliblement heureux et redourable _ 


ſes ennemis. 


/ 


| Quel fureroie de gloireen mẽme tems pour no⸗a 


ttegrand Prince plus jaloux du titre de Pere de ſes 
ſiets que de celu de Roi! Que.pourroit-on lui pro⸗ 
polerde plus agreable qu' un moyen de rendre ſes 


Aukts heureux et fon Empire floriſſant. Que n'a- 
vorsnous pasä efperer d’un Monarque quipouraf- 


fürer äfes peuples une paix folide etinalterable par- 


tigeavec fes armẽes les fatigues et les perils dela 


gueg,ecquienfaic les delices par fon affabilitẽ, pat 
hgeserofice,er par fon attention à y procurer l’ordr, 
IalanteerPabondanceet & y recompenfer le merite 
enguelguerangqu’il ſe trouve. Salage;conduite er 
Tonardeur guerriere inſpire deja à fes ennemis P’ad- 
Miggtion etlaterrreur et fafle le ciel, que laprofpe- 
fitede ſes armes les forcent ä confentir äune paix que 
moderation et fon equit€ n’ont puobtenir.. . 
Venille la protection divine &tre la fauvegarde 
etle bouclier. de fa perfonne facree: dans les ſie- 


ges et les combars ; veuille auflı cette m&me pro- | 


teftion, Monfeigneur, Vous couyrir egalement à P 
ombre de fes ailes: tels fontles voeux finceres ec 
adens de tous les Prozcflans de la France. 


Copie der Bittſchrift, welche dem Hrn. Mape 
ſchall, Grafen von Sachſen, von den Pro⸗ 
teſtanten in Frankreich zu Ende des Monats 
" ‚Septembers 1744 überreichet worden... 
Monfeigneur; 





ie Difpenfation, melde Se.Fönigl. Maj. Ih⸗ 


nen zugeftanden haben, da Sie Diefelben zu 
* Ba - ber 


J 





a u J * 












— en 





er hoͤchſte amilitarifäsen Ehrenftelle erhoben * 





avon man ſeit der Aufhebung des Ediets von Kan 


Nantes Fein Exempel hat, iſt ein augenſcheinlicher 
Beweis von Ders ſtandhafter Zuneigung zu der 
roteſtantiſchen Meligion und von den wichtigen 
Dienften,die Sie dem Star geleiftet haben. Diefe 
Zärtlichkeit des Gewiſſens; Die edle Entſchlieſung, 
ich derjenigen Wuͤrden, wornach die groͤſten En 


itaine begierig geſtrebet, lieber zu begeben, alserne |; 


inzige Handlung vorzunehmen, die der Religion, 
‚arzu fie ſich befennen, zuwider waͤre; die Hochach⸗ 


ung unſers Monarchen, die Sie ſich bey Führung |. 


Dero Armeen erworben, und welche Diefelben das 
‚in gebracht haben, etwas von einem ſeit 60 Fahren 
inverbrüchlich beobachteten Geſetz nachzugeben; 
ieſes find Die günftigen Zeichen, welche den Pro⸗ 
eftanten ankuͤ 


€ 


. mächtige Zuflucht finden werden. IBie |, Meinem 
N 


meifelndatan, Monfeigrieut , im geringften nichh, 
Die Borfirht hat nur darum in dem Neid) Ihre 


rofe Gaben in der Kriegskunſt entdecket, und Sie N | 


ur um deswillen darinnen zu den ruhmvellen Eh⸗ 


en erhoben; Damit Sie in demſelben wie Daniel * 


n dem Hofe Chriund wie Nehemias an dem Hofe 


irtaxeryis Der Vertheidiger des Volkes. GOtles "ty 
| en. Sechiig 
kahr find fehon über unferm Elend verfioflen. Uns % a 
zerſtᷣr unſere vertriebene Pfat |, ı 
ers unfere fluͤchtige, oder in den Feldern und Inder — 
‚dt 


un und Jeruſalem wieder bauen mögen, 
ve zerſtoͤrte Kirchen; 


Wuͤſte irre gehende Gemeinden, Dragoner die 


Niffionavien gemacht worden; Geiftliche, Die ku 
ft noch graufamer als Dragoner find. , = ia, 
u m" “ j ca un | hl 


* 


ndigen, daß ſie an Ihnen einen Be⸗ 
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uns tpeder leben noch ſterben laſſen, ohne uns ji 
zwingen, Handlungen vorzunehmen, dabor unfer: 

ewiſſen einen Abſcheu haben 3. Die von unfern 

ͤrtrern angefüllte Snleren und Stoͤcke, unfere 
durch Entheiligungen oder heuchlerifche Handlun⸗ 
gen unter Die 94 getretene Ehen, unſere ihren 
tern und Muͤttern weggenommene Kinder, un⸗ 
ſae durch. die Hand der Scharfrichter verbrante 
heiige Buͤcher, unſere confiſcirte oder mit Strafen 
belegte Huͤter: das find die vornehmſten Züge von 
da Abbiſdung unſers Ungluͤcks. Wir haben der 
Gewalt niemals ‚davor. der goͤttlichen —5— 


qkeitgedanket fey! etwas entgegen geſetzet, und 


werden detſelben nie was anders entgegen ſetzen, 
Alöunfer Gebeth und Thraͤnen. Wir koͤnnen die⸗ 
ſez wit Wahrheit ſagen. Der elende Haufen Ne⸗ 
belen, den man in einem Winkel des Koͤnigreichs 
Anfang dieſes Jahrhunderts ſahe, war von uns 
auöggangen, aber er. war nicht von uns. Da fie 
körfhaffener Seelenhirten und des wahren Got⸗ 


lesdienſtes beraubet maren, hatte. die Unwiſſenheit 


den banaticiſmum in ihnen hervorgehracht, und Dies 
ſta Ungeheuer hatte den Geiſt Des Aufruhrs erzeis 
et. Seit Diefer-unglükfeligen Zeit haben recht 
feine Seelenhirten ihre Stimmen in den Ger 
bürgenund inden Wuͤſten mit Gefahr ihres Lebens 
hirenlaffen, die Unwiſſenden find unterwieſen dem 
Küyfer zugeben, was des Kaͤyſers ift, und GOtte, 
has GOftes iſt, der wahre Gottesdienſt ift wieder 
hergeſtellet, die heilige Sittenlehre geprediget, der 
Fanaticifmus erſticket und Der Geiſt des Auftuhrs 
hoͤmlich qusgetilget worden. 
— re & 3 Sie 


— 
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Sie koͤnnen alfo Monſeigneur, Ihro Majeſtaͤt a gu 
unferer boloimmenen Unterwerfung und unferet — 


unvetlezlichen Treue verſichern, und die eifrigen 
ABünfche,die wir vor Dero geheiligte Perſon thun 
wie auch die feſte Entſchlieſung, in welcher wir 
ſind unſer Gut und Reben zu Dero Dienſt aufzuop⸗ 
fern, zu den Fuͤſſen Dero Throns bringen; aber 
zu gleicher Zeit geben Sie Ihnen auch unfere ge⸗ 
rechte Klagen und unſere demuͤthigſte Bitten zu 
erkennen. Die Feinde des Friedens preſſeten 


durch falfehe Grundfaͤtze der Meligion und der 


Statsklugheit bey “Dero allerdurchlauchtigſten 
Hrn. Grosgrosvater die Wiederrufung des Ediets 
bon Nantes aus, Das Gewiſſen dependirt ledi⸗ 
glich vonder Herrſchaft Gottes. Der Zwangkan 
var Heuchler aber nie Feine wahre Glaubige 
machen. Das Chriſtenthum iſt mitten unter den 
Raͤdern und Galgen aufgerichtet, aber niemals 
ind fie mit Nutzen zur Erhaltung und Forepfans 
ung des wahren Glaubens angewendet worden. 
Durch die Ueberzeugung und nicht durch Zwang 
an man mit Beyſtand GOttes denſelben in dem 
Herzen entzünden. In dem alten Deſtament woltt 
8Ott nicht, daß man ihm unvernuͤnftige Thiere 


pferte, die man mit Gewalt zu dem Altar ziehen 


nuſte, koͤnte er nun wohl nach dem natürlichen 
Heſetz, das die Liebe GOttes und des Naͤchſten 
um Kennzeichen hat, andere als vernünftige Opfer 
ertragen? Der unendliche Schaden, welchen det 


Stat feit der Aufhebung des Edicts von Wanted N 
litten „und Der Friede und Das Glück, defien 


e Tölfer mitten unter Denen: genieſen, wo des 
Untere 
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ent gren | mmdenäen, Marſchall Gr. v. Sachfen, 39! 
or, Ihro Mail Unterfchied, der Religion gedultet wird, foerder 
tfung und unfet derzeit Die falſche Statsklugheit befehämen;tweld) 
ñund die eifhn dem Rünigreich die Toleranz vertrieben, die Ver⸗ 
zügte Peſhhun gung aber angeblaſen, und dabey die alten 
0, in ne nd Unuhen zwey widriger Partheyen vorgeſchuͤtzet 
Die Int, ohne zu bedenken, Daß eben diefe Unruhen 
ongbringn, de; Mu Durch Den Hochmuth Des Grofen und ben 
nen auch unet0® | Refolgungsgeift erreget werden, daß Die Tole⸗ 
in 1 | ennyiederzeitdie Ruhe hergeftellet,und dab die Ruhe 
rien zufeen | lange Zeit ohnunterbrochen gedauret habe. 
vi ‚Sit wiſſen es, Monfeigneur, die Aufhebung 
srduchl hr | dl dictsund die unerhurten Berfolgungen, 
et)  Mihederfeiben auf dem Fuſe gefolget find, haben 
—* aufemal das Reich von mehr als 2 Millionen 
a | Nenfhen, und feit der Zeit von unzehligen andern 
aha) hbRt,teche ipe Geld und ihren Fleis mit 
1 min n tiggeftagen und iederman weiß, wie ſehr uns 
fer, abe > I andlung und unfere Manufactuten die be⸗ 
*— Ger bien Wuͤrkungen davon empfunden haben und 
—* r4ñ * empfinden. England, Holland, Preuſ⸗ 
und berſchiedene andere proteftantifche Sta⸗ 
Denen = haben von unfern Trümmern Vortheil gehabt, 
gm | © urde infonderheit Preuſſen ohne dieungehligen 
minfie 9 | Sraen, bie bahin gefioben, in Dem herclichen 
vun Sa —— wir es ſehen? Wuͤrde daſ⸗ 
vum ma | tie e8 thut, mehr als ı 50000 Matın auf die 
NT J ſtellen Fünnen, da es derſelben zuvor kaum 
np NG pie onte. Man darf nicht fagen, 
(asia. 0% Rlagen tuegen Des Giüynbens „ Dex DIE 
Kunz , Ole De Ylufbebung Des Ediets von Trantes 
— 9* 4 vergeblich waͤren, und daß die Wunde 
fe 6 ilet fey, Dein; Monfeigneur, die Wunde ift 
N En 7 755 nicht 
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nicht geheilet. Es ift noch. eine ſehr anſehnliche 
Zahl, der Proteftanten im Königreich, ‚die nicht 
weniger „als Die Alten, vor. ihre Meligion eifrig. | 
find, und deren: Verluſt nicht geringe zu achten }; N 
it. Die wegen der Handlung im groͤſien Flor ſte / 

hende Städte, und die Landgüter verfehiedener. ; 
am beiten angebaufen Provinzien werden grofen 
Theils von geotehonten bewohnet, welche, dA 
fie zu Eeinen Aemtern gelangen koͤnnen, genöthie 1" 

get find, ihren Fleis und ihr Geld. in: der Hands |; 
lung und dem. Ackerbau anzuwenden, danon die |; 
meijten fich ſchmeicheln, endlich yon der Guͤte des. | 
Königs Die völlige Freyheit ihres Gewiſſens zu 
erhalten. In Erwartung deſſen laſſen ſie durch 
ihre ‘Prediger. bey denen Verſamlungen in det 
Wuften, welche wegen des. öffentlichen Botteds- 


Mel. Sachſ 


dienſtes Ihrer Religion Dafelbft. gehalten werden, I" 
ihre Chen einfegnen und ihre Kinder, taufen. Wenn 
hie Dofnung fehl fehläget, und wenn fie in Zus 
kunft ‚der Toleranz beraubet werden, die man 
anitzo gegen fie, gebrauchet, ſo wird ihnen kein 
anderes Huͤlfsmittel uͤbtig bleiben, als dab fig 
as Reich raͤumen, welches dem Stat eine neue. 
Wunde ſchlagen wird, die nicht wird geringer 
eyn, als diejenige geweſen, welche derſelbe nad) Kur ig 
er Wiederrufung ‚des: Ediets von Nantes em⸗ Ü 
fangen. Um den Stat einer folchen Wunde zu In 
berheben , die. denfelben fo leicht ſchwaͤchen Eünte, 
oͤrfte man nur die Erfüllung, dieſes Edicts wiee U 
er herftellen,, oder. den Proteftanteneben-die Tor , "kn 
tanz verwilligen, welche die Römifchcatholifchen 
Holland genieſen. Und das iftes nicht ala. 
— a even er 


4 ur; 
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Der unzehliche Haufen Proteſtanten, der feit der 
Auſhehung des Ediets von Nantes aus. dem 
Keith gegangen, oder ihre Kinder und ein groſer 
Nufen Fremde, welche Durch die Furcht der Ver⸗ 
[lyungen zurücke gehalten worden, die man in 
Fenkreich um der Religion willen ausſtehen müfs 
fen, wurden haufenweiſe kommen, ſich im Meiche 
nkmulaffen, fobald Die Intoleranz aus demſel⸗ 
benwrbannet ware. Die Liebe des Vaterlan⸗ 
dd, die Schönheit des Climacis, die Bequemlich⸗ 
it der Handlung , der. Ueberfluß an allerhand 
Arten der Rebengmittel verftatten nicht ‚ Diefes in 
Smeifel u ziehen. So viel nachdrüfliche und 
toihtige Bewegungsgruͤnde, überdieß Die Exem⸗ 
Jel des Kapfers,, der Küunigin von Ungarn und 
des Kökkga von. Sardinien, welche allen ihren pros 
tellantikhen Unterthanen eine völlige Gewiſſens⸗ 
frepht augeftanden haben, ohne daß der Pabft 
he Aufführung gemisbilliget , ob er gleich von 
Königin don Ungarn deswegen um Rath ges 
Inge. worden , reijen Ihrv Maj. kraͤftig, ihren 
Interthanen: eben dieſer Religion eine gleiche 
sepheit zu bewilligen. — 
Wuͤtdigen Sie uns, Mänfeigneur, allen dies 
in wichtigen Bewegungsgruͤnden Dero Recoms 
adatign. beyzufuͤgen. Wir feheuen ung nicht, 
Yonfeigneur, es u fagen : Sie werden Durch Vers 
Yigung unferer gerechten Sache dem Etat 
nen wefentlicheen und vor ſie ſelbſt glovreichern 
denſt thun, als wenn Sie eine Stadt erobern 
weine Schlacht gewinnen. ‚Sie werden die 
Nedes guten Bortzargewi niemanden (been, 
E 7 20 Ge ıM 
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und dieſe Ehre wird nicht zerbrechlich und ya {ren gu willhen, Den feine 
ganglich ſeyn, ja fie wird Feine andere Grein, 1 tt ht erlangen fine, 
als die Ewigkeit haben. Die berühmteften 39 bchch wole der Schitm 
Denthaten, die vollftändigften Siege haben NI ; "gt Seo bydenen 
allemal glüßtiche Folgen, und Die fchbnten &orbeee naar, hen: 
Träne find. jederzeit: mit Dem reinften Blut Di BR aud (Sie ; Monfei 
Stats beflecket, Aber machen, daßeine ungebligt I Chen feiner en m 
Menge flüchtiger,teicher und fleifiger Unterban Nefiope echte — 
zuruͤcke komme / und der Fiucht einer groſen Anzahl | — une — 
anderer vorbeugen, das heift ein Königreich ohn⸗ Inden Proetanı 
—— gtüktich und feinen Feinden fuͤrchterich 
machen. Ä Ä | “ pi 

Wie ſehr wird zu gleicher Zeit dee Ruhm unfer® hin 
groſen "Prinzen vergröfert erden, der eiferſüch⸗ | 
tiger ift nach dem Mahmen eines Vatere feine | 
Unterthanen ‚als nad) dem Zitel eines Könige N 
Was künte man ihm angenehmers vorttagen | 
als ein Mittet , feine Untertanen gluͤklich - 
fein Reich blühend zu machen? Was haben WIE. | 
nicht von einem Monarchen zu hoffen ?voelchet um |, 
feinen Völkern einen dauerhaften und unveraͤn⸗ Ku den 
derlichen Frieden zu verſichern mit feinen Armen |, 
Die Beſchwerlichkeiten und Gefährlichkeiten De6 „At 
Krieges theilet , und wegen feiner Leurfeligkeit,fe" | 
ner Grosmuth und feiner Sorgfale bey felbiger nt ’ 
Ordnung, Gefundheit und Weberfiuß zu verſchaf⸗ Sn SPENDE rin % 
ren, und Die Werdienfte zu belohnen ; fie moͤgen Na u eftfip — 
ich bey einem Rang befinden, bey welchem fie mob — Diebe gat dor, 
en, die Luſt derſelben iſt. Seine kluge uffut⸗ N Olungen ben: | 
ung und fein Kriegseifer fibfet ſchon feinen Sei N — *8 
en Verwunderung und Furcht ein, und der Div len, an ae 
nel gebe, daß das Gluck feiner Woffen Ni, I 
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tige, in einen (Frieden zu willigen, den feine Maͤ⸗ 
‘fung und Billigkeit nicht erlangen koͤnnen. 

' “Der göttlihe Schug molle der Schirm und 
Ghid vor Dero gepeiligte Perjon bey denen Ber 
' Mugen und Treffen feyn. ‘ Eben diefer goͤtt⸗ 
bLcheSchutz wole auch Sie, Monfeigneur , eben» 
ſals mit dem Schatten feiner Fluͤgel bedecken. 
Dasfind, Monfeigneus, die aufrichtigen und cffris 
gen Wuͤnſche aller franzoͤſiſchen Proteſtanten. 
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Dan hat bisher allerhand Nachrichten von den 
Proteftanten in Frankreich in öffentlichen Zeituns 
gengelefen.: Sie follen bey Montauban in Dbers 
Iangudoß eine Verſamlung von etlichen 1000 
Perfonen angeftellet , Dabey gefungen , geprediget, 
getaufet, und dag heil. Abendmal adminiſtriret, 
gulheinige paar Eheleute copulivet haben. Kine 
andere nicht fo zahlreiche Ver ſamlung folen fie in 
Sukmnegehaltenhhaben. Doch feet man hinzu, 
# fmdiefes alles in möglichfter Stille gefchehen. 
Nanberichtet ferner, es waͤren auf koͤnigl. Befehl 
»erfihledene Regimenter in Die füdliche Provinzen 
m der Proteftanten willen gerücket , als welche 
erachtet eines im September vorigen Jahres 
“Öthenen harten Erempels öffentlich taufeten 
predigten. Ja man giebt gar vor, daß die 
wern welche die Berfamlungen bey Montauban 
hielten, ein Sorpo von 400 Dragonern, wel⸗ 
:folche ſtoͤren wollen, angefallen und auf 120 
nn getodtet hätten‘, und was dergleichen mehr 
Daman aber aus dev Erfahrung weiß, — 


—— — 














6. .-: — J ie | 
20Ee ewas ʒu der hiſtorie a en 
Oft dergleichen Dinge erdichtet werden, um nur de <a neigen Derorönungen 1 
Profeftanten verhaßt zu machen, und ihnen neue af rer warden 
Derdeuß, Gefahr und Verfolgung zu erregen , 10 h ideden Die Pınreftanten 
laffen wir dahin geftellet ſeyn, wie viel von allen DIT Yrdya und non Damien, in 


fen Erzehlungen wahr oder erdichtet ſey, bi wit tdi Königin Are \ 
gruͤndlichere Nachricht Davon erhalten. Fri Ah diene Probe 





+ am bemühen, wird: 
ir 3 jochen über ſhwete 
— "IV mens im 

SERIE oe 48 Ahhes hig auf diere &tun! 
Etwas zuderHiftorie der pro 
teſtanten in Ungarn. a man ge 


N ift zu der Nachricht, davon wir im B ncufnefar una, 


p. 533 einen Auszug mitgetheilet haben, 
) in diefem Jahr noch folgendes hinukom⸗ 
men: Beylage zu der im vorigen. Jahr h 
— — — 55 = - ar. 
er Proteſtanten im K nigreich Ingarn.17#) et 
909. ing. Der Hr. Herausgeberdiefer Schrift En * in late 
Pr ae Mei an den wie i N | beſonders abtrı 
Verſchiedene üffentliche Berichte, RP hy. 0 
‚aarifchen Proteftanten in den voͤlligen Beſitz MA erzenS Aufgefet 


Amin Cehmerzallerun: 
1, toelheg diefe Hafen 
"426 Detod,aufdem 


Se | - Bl ff 3 
Religions freyhein wiederum gefeget worden, erfo Y, "Ball aichheſſenh— 
per es, Dich der Wahrheit gemäs, Are el ni - 
Iu belehren, und di ie dornehmiken.®" \.\ sen Ruͤh 

hren, und dir, ſowol die \ h Oatfung fe Cd, 


‚nfali ergrduungen An, 
alıchen Landtagsgeſetze und Vero Er MR aus dam in : 


uzeigen, vermoͤge welcher fie eine d entliche Fee 
und ungehinderte Lebung Ihres Sostesienfi — a Slende de une 
— Rechte, fodern Eünnen; — ei Mk, u en 
Mtaffigen Briefen Dir Bund. au. machen 4 cc Ntang, a duch ander 
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der Proteſtanten inlingam. 35; 
3 fie, dieſen vortreflichen Verordnungen zuwider 
auf das Auferfte gedrücket worden. - - 
„Und da, feit der Zeit, die Proteſtanten in Uns 
: sten von. der Treue, und von dem Eifer, mit wel⸗ 
s em fie Ihrer vechtmäfigen Koͤnigin ihre Unter, 
»thinigfeit beweiſen, fehr viele neue ‘Proben: gege, 
‚ „on; fofolte iedermann vermuthen, es würden end⸗ 
„lfd die berrübten Urſachen über ſchwere Bedruͤk⸗ 
„fingen zu Elagen ihnen benortimen ſeyn. 
„Allein, da folche bis auf dieſe Stunde noch 
„ıichtgefchehen iſt: fo hat man es vor nicht undiens 
„lich gehalten, dich von neuem auf die gefährlichen 
»Umfandederfelben aufmerkſam zu machen, und zu 
„foldem Ende das Bittſchreiben der ungarifchen 
„’Dtotftanten, in welchem fie Ihro Eünigliche Ma⸗ 
»ieftät Ihren Jammer und Schmerz allerunterthäs 
„niöft porftellen, und welches dieſer groſen Koͤni⸗ 
on mgahr 174.1 den 26 Octob. auf dem Schloſſe 
„u Presburg, uͤberreichet worden, in lateiniſcher 
teulſcher Sprache, beſonders abdrucken zu 
N N. * | 
⸗6s iſt diefes Bittſchreiben gemis nicht ohne 
nniger ABehmuth des Herzens Aufgefeßer wor⸗ 
den. Du wirſt es alfo auch hoffentlich nicht ohne 
‚Aufeordentlicyer Bewegung des Gemuͤths leſen 
‚unten, Schlage aber die guten Ruͤhrungen, 
welthe du bey Durchleſung dieſer Schrift em⸗ 
‚pAnden witſt, nicht aus dem Sinn; ſondern 
‚nit mit Theil an dem Elende Der ungarifchen 
Noleſtanten, trage dem Allerhoͤchſten ihre Noth 
n Gebeth vor, und wann Du Gelegenheit haft, 
ur Vorſtelung, oder durch andere SO — 
ae. | „Wohl⸗ 





F —— > PO — Ih 
zo8 Etwag zu der Siſtore | Mninlagem. 
„wohlgefaͤllige Mittel, zur Linderung ODer He⸗ R & qud dem Mini in 
„bung ihrer Bedrucfungen- etwas beyzutragen; Prerlineinplrinarumari 
„ſo erwege, Daß es deine Schuldigkeit ſeh, dieſe- Aulei pincpio ifıkan, in. 
„nige Liebe und Gefaͤlligkeit ihnen zu erzeigen, 1 Wureſiats caa, immo inihl 
„Che du mit der groͤſten Billigkeit, von ihnen zuüidlirite anulloali, or. 
„warten twürdeft, mern du in ihren, umd ſie in Fit pofe bapizri, Az 
„deinen Umftänden noärefl. © 353 oyalnittentes, infoper & il 
Das gedachte Bittſchreiben iſt eben DAS? Fa good infantes (yo er, 
nige „ welches wir 1.-c. p. 498-f. teutſch angefüde Kuda | 
ret haben, daher wir vor unnoͤthig erachten ‚eh 
hier lateinifch zu wiederholen. Es ifk.aber in die⸗ heut 
fer Schrift aufer der Suppli£ auch noch das In⸗ a erg 
timat lateiniſch und teutſch befindlich,soelcheE 9° | hau pincni zum none h 
gen die Geiftlichen der ſchweiſeriſchen Confeſſſon nm wahr | 
in Punkt der Taufe abgelaffen torden,und da IM | 
dern vorigen B. p. 539 nur der Inhait defelben Km 
angezeiget morden, fo wollen wir es hier IM er 
nifcher Sprache, in welcher es abgefaffet iſt, vol⸗ 
ſtaͤndig einruͤcken. ir 


Copia Intimati, per confilium Regium I ns os peticalum c 
_ tenentiale contra Miniftros Heluetic® en N = maielas, Pro inr 
feffionis, in pun&o Baptifmi, adomnes Regn * munere de congruo r 
Hungarix Comitatus ac liberas Ciuitates * ah 1.02% bim reg 
pediti, exoriginali, ad liberam eglamd?, —* DO ac Krim in; 
witatem N. dato, defcripta, & cum © em |. ak 
a m een y —— 
rudentes ac. circumfpedi , nobis honotan li nt Ca 
Heluetice Confefioni addi@is Miniftris ho — obfruatam Ne 
Legno hoc Hungariz, notanter in Diœceſi au. | am D ucte 
tueEcclefienfi,per Dieecefanum debite&fuoot 
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Hitaeipänser alias eorundem prauas doßrina® 
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der Proteſtanten in 





compertum eſt: quod ĩidem Miniſtri in. punct⸗ 
baptismi peruerſiſſimo, etin plutimarum anĩmarun 
ircteritum tendenti, principio ĩnſiſtant, ĩn nullo vi 
delicet plane neceſſitatis cafu, immo in ĩpſo etĩam 
noximæ mottis dilcrimine, a nullo alio, quam Prx- 
;  disante, infantes poſſe baptizari, peruerſe aſſeren 
te, & aullatenusadmittentes, infuper & illud per- 

; Aindterftatuentes, quod infantes,facro etiamfonte 
pon tenatos, Deus aliter faluare poflit: Baprifmus 
item lolis predeftinatis ad æternam falucem defer- 
viat, & nec infantes, niſi prædeſtinatos, etiamſi im 
iofantja decedant, ſaluet, pari pertinacia ſuſtinen- 
te. Qüedamnata principia cum nous Hæreſeos 
india a ſpecimina trahant, in hocque peruerſiſſi- 
mo dogmate, ſi ilem prædicantes pertinaciter ver- 
hri vterius permitterentut, conſequenter iidem 
obſtetticlbus, in caſibus neceſſitatis infantum ba- 
pꝛalonem vltronee interdicerent; plutimæ anj- 
mzin zternum pracipitarentur. Complurima- 
rm itaque animarum falutis periculum cum fub- 
ft, füa Sactatiffima regia maieltas, pro innata fibä 
pietate ac apoftolico munere de congruo remedio 
profpicere pientiffime cupiens, huius regni comita- 
tbus ac ciwitatibus ferio ac diſtrictim iniungen- 
dım elemienter commifit, ve täles Predicantes ab 
hurs modi peruerfo,& contra totius Chriſtian Orbis 
praxin, abimmemorabili tempore inter Catholicog 
patiter ac Acarholicos, preeipue vero in Regnohoc 
Hunpariz, ſemper obleruatam, introducto ac Ob- 
kerieibus .obfervari per di&os Predicantes' im- 
Pk inculcato ‚principio, compulfivis etiam mediĩs 


“rabant,. & ne quid Gmile, in. pofterum etiĩam 


= .— 


didi 


400 __ Von der zu Eefuit gebruten _ |_abimBh 
Alf Praedicantes tröntene, hub graui‘atiimadtnef” Pktyonmnen GBerändenung 
fione:eosdem inhibearit, Obfterricibus veto in" SP Ymabr,lsnanei 
ſibus necefitatis. baptizandi — — 4 * vo ee word: 
Yitas in gremio Tui ‚publicet, neue‘ PS FLIRT Goache ergangene 
facere omitrant, aut a Prædicantibus ĩdcĩtco ir Kane, Diemialfohieechmm: 
pediantur, ſedulam vigilantiamgerat; conttauen 
Hane proinde' benignam ſaæ Majeſtatis SS pay * 
Reſolutionem ac ferium mandatum Civitati kit nk m Girlinge 2 
pro ejusdem debita obfervatione folenni publick |, a g 
tione, ac in contrauenientesetiam — m | 
plari animadüerfione, Confilinm hoc Reg Idih giſl Ger; 
sum tenentiale —S— J —2 
Datum ex Confilio‘ Regio Locum tener rl — ** 
lonũ die: yto menfis eptembrie ryz celebraere· oa, —88 
| . asp NUM Dada efkfuie, 
u U ET * 7 — Wraͤtthen Dichhaͤndlet 
Comes Leopoldus de Nada SR Daran fe 9 
Georgius Pabiankowitm ſdheh ———— 
— — Michael Domfits. u Se habe 
BAD Dean fepn rd, 
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druften eatpoliihen Bibel... {Wa Den San 

P Weiter erfolge 1 = ge — dawit die A 

ee, d 5 Mlelndenen Audicor 
SE jefe bet ft von uns im Be! „ "öitoribas ji 
Wir haben damals ugleichp: SEN nu | —— 7 — 
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yhnen wahrgenommenen Veraͤndetung eine Ze 
long verbothen, hernach aber, als man einige Bo 


gen umgedrucket, wieder; erlaubet worden. €: 


“find ung einige in dieſer Sache ergangene Stuͤck 
hde kommen; die wir alſo hier eommumiciren 
wolen. —— — 


des Buchdruckers Goͤrlings Bitte an 


das erzbiſchoͤfl maynziſche geiſtliche 
Gericht in Erfurtt. 
Gym mbifchöfl. geiftl. Gerichte ſtellet der Buch, 
drufer, Andreas Goͤrling, gehorfamft vor, 
daß Alerander Baufmann añ Der Derlegten cas 
tholſchen Bibel die Blätter, ſo nachgedrukt wor⸗ 
den, zettiſenn, und dadurch effectuiret, daß ſich 
ſohol die auswaͤrtigen Buchhaͤndler, als auch 
ander Liebhaber Daran ſtoſen, und Die Bibel kei⸗ 
nen Abgang findet, wodurch Denn armer Suppli⸗ 
cayte in unuberroindlichen Schaden gefeßet wird : 
Dat, wie ſchon gnaͤdig bekant ſeyn wird‘, alle vor⸗ 
ſchoſſene linkoſten darzu erborget, und das Ca⸗ 
pftol nicht wiederum abzuſuͤhren vermoͤgend iſt. 
Erbittet dahero ganz flehentlich, es wollen Des 
Hm ABeyhbifchofs hochw. Gnaden hochgeneigt 
gehen, und an die Herrn Geiſtliche hohe Ver⸗ 
nung ergehen laſſen, damit die Bibel auf 
ifentlichen Karizeln Denen Audicöribus zum Kaufe 
commendivet: werden muchte , Damit Suppli⸗ 
cante, welcher in allen unſchuldig erfunden worden, 
teinigermafen zu feinem Vorſchuß gelangen ‚und 
nicht gänzlich. ruiniret werden moͤchte. Er iſt er⸗ 
Adt liſt. Eccl. Ll.Th. Dd boͤ⸗ 
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2 Von der zu Erfurt gedrubten [le Vbel 
boͤthig das Epemplar;fo in Auifenvor Rthl.ſ ak as Won Ortes gu leſen 
ausgefchrieben worden, vor ı Rthl. zu geben. OR Imagte ul 1744. * 


oh. Andreas Goͤrling © Br Phlipus Eſchweil 

— — ——— ‚Ord.FF’Erem.$.P.Aı 
2. Des ersbifchöfl. geiflichen Gericht® | sa Nie dans 

erfles Decret Darauf. a 8 Wippendi 
Gommusicetür Hrn. Pfarr Bodenſchatz en ku Fridel, Weydt, 
mit den uͤbrigen hieſigen Herten‘ — bbrüm bibl Reiior, 
zu eommuniciren , ob dieſem Geſuch deferlret wer un. My 
ben Eünne,und feinen Bericht in proximaanheroit | 
erſtatten et remittatur. Decretum ın Judicio 1, I, 
Bel. Erfurt den 20 Jul. 17.,4 . uhudt aufgegeben 


Sage „Vongehörigen Th 
ten hohwuͤrdihen geiflihen 
a m ee Ne A 
Ä — — — y. Senken, ſolche zum dioſt 
3. Der catholiſchen Herren Pfarrer BU han aan ph 
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ad Mandatm — 


er ‚Secret, 


ee Ma Bpbenfchan Par 
ahr iſt es, daß die Bibel wegen den untüchn | Sauren, & 2 One 
> gen datinn befindlichen und Die fee „due 
'iffenen. Blättern in Albis unanſehnlich, mehr dr Patochiad$.Marı 
«doch alles die Buchdrucker, vermoͤge des IN deſmam Martet zum ı 
Bibel befindlichen gedruften Berichts garen. — 
nachen wiſſen. Weilen aber dieſelbe ai (6 | L Bu, Marerus. Ni, 
chönes 2Berk, und fehr commode-Danbbihey, I 
önte folche. ohne Anftand auf denen Kanze Ar OR gef. Gerch: 
Zee werden, beverab — —— 

er gemeine Mann, und der widrige P gen Hen. Pfar 

et, daß falfch,; mag uns von, unſern —— — eat 
ebunden wird / und igdermann Die gar 3 hen ale, daßdishe 
F 4 | Ya 
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BEER PER ee 


i ii m das Won GOttes zu in * ah 
fh ‚Erfint Den 23ten ul. 17444: 7 © 
ee Fr. "Pont Ippus —— * 
b ""Ord. FF: Erem. S: P: ‚Auguffin. 
" — J Sup, et Vice » Parochus ad 
a $. Wipperti, da | 
En ‚Er, Fridil, Meydt, ! 
AR. "hörim Bibl. Revifor, AR 
cionatot ad B. M. V. 


II. 
ern  menkonicte-aufgelegte- Bibel wohl und 
tötigeingerichtet, von gehörigen Theologis 
approbiret , von hochwuͤrdigen geiftlichen Gericht 

Ve Erlaubniß ertheitet wird, ſo tragen wir hieſigen 

Yarrer fein Bedenken, ſolche zum Droſt des be⸗ 

Man Begeaer beftens zu "septarnenh ien. 
Erfurt den.27 Jul. 1744. 

Ast Yodenfchaz Poloches ad 
8. Laurent et ad Omnes danctos 
mpr. Re a! Fr | 

4 Inder, Pasochus — 8. Märtini. 

— Pfarrer zum, neuen 


Werk. 
LE Hunold,. parte ju 5, Na. 


4 Frage enbifähöfl. geiftl. Berichts suDeye 
es Dectet in diejer Sache 

mt deren hieſigen Den, Pfarrer zum erzbifchdff 

innpifchen geiftlichen Gericht erftatteten Be⸗ 
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304 Konigl. und chnefärfkihamdwerifcbe 
drucer Börling gebrukte ab. Cosrefione Rr® aaymı 
P. P. S, Auguftini , aber; von dem Buchdruchet Krayıyi. 
Baufsanı edirte cachelifche*Bibelbey vorfaDens \nanj ſin 
der Öelegendeit priuackm, nicht aber publice von Namain 
den Kangeln / dutch die Herren Pfarrer ihren Pato Krtau. 
* recommendiret werde. Erfurt den 2710 Iuuı 
Sul, 17444. en 8 
Erzbiſchdfl. maͤhniſches geiftt. Gerichte allhiet. 

Aad mandatum — 4 

Hebeſtreit 
Secr. 


\ 4% 


— 





Des koͤnigl. und churfuͤrſtl. 
Eonfiftorii in Hanover Verord⸗ 
nung , die Sreymäurer be Ni 
4kreffend. 
—— Dienſte zudor! * 
wuͤrdiger, hochgelal U ũ 
a ET 


ir geben euch hiermit Ju vernehmen , was 
mafen ein gemiffer Prediger in hieſigen 
Freymaͤ res In ee ci "M 
aurergefelfcha zu begeben. 4 
Gleichwie aber einem Prediger überhaupt | : 
Inftehet, etwas zuthun, welches an fich ar | 
event ſeyn müchte, wenn Dadurch ein Aergernid, ’ 


der nſtos bey der ihim anvertrauten Gem ober 





2 Yaorbnung; die greymaͤurer betreffend, ‚40 
der auch bey andern veranlaffet wird, fondern fel 
hjget, vetmoͤge der heil. Schrift, und ſeines Gewiſ 
5 ‚fm, verbunden ift, folche Sachen zuunterlaffen, fi 
' ‚ifeamalleewenigften befugt, einer Societaͤt, de— 
> tinLeges und Statura.er nicht vorher weis. und ein, 
: fühet, mit eidlichen oder ſonſt fein Gewiſſen vers 
bindlichen Verpflichtungen fich zu aſſociiren, wenn 
auch gleich" vorgegeben werden möchte, das vor⸗ 
. nehme Abſehen der Socictaͤt beſtehe in einem vin- 
culo aritatis: allermaſen die Chriſten in der hei⸗ 
lien Schtift ein fo ſtarkes vincalum earitatis has 
den,daßfiekeines andern bedörfen:;  - | 
So jſ dieſem Prediger fein Verfahren nicht 
dur nachdruͤklich verwieſen, ſondern auch anbefoh⸗ 
I, aus ſolcher Geſellſchaft ſich wieder Is zu mas 
ha und denen Dabey üblichen Gebraͤuchen zu ter 
NM Ä | " 


Damit inzwiſchen andere durch dergleichen uns 
xbͤhrlichen Vorwij ſich nicht ebenfalls reizen laſ⸗ 
fügen; in ſolche Geſellſchaft zu treten: fobes 
sthren, nahmens Ihro koͤniglichen Majeftär von 
Otsöbritannien, und churfürftlichen Durchlauche 
'gtät, unſers allergnädigften Herrn, wir hiermit, 
ſxwollet allen und ieden unter Der euch anvertrau⸗ 
m Snfpection ſtehenden Predigern, mittelft Com⸗ 
Anleitung dieſes Reſcripti per Circulares anbe⸗ 
Nm, daß fie bey Vermedung vachdruͤklicher 
Safe, indie Freymäuvergefehfehaft ſich nicht ber 
“ben allen. Ä 
Die diefes geſchehen, Darüber wollen wir eu» 
¶ Bericht. innerhalb 4 Wochen erwarten, und 
 D; fd 
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in den Staͤdten, wie auch die izl⸗ „rad fe A 
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ind Kr aet der gr. M 
fe Lehrer an den Gymnaſis un Mdcnhnle 77 Su 


Stadtſchulen. a, ı Stadrminikering, 
— und Ehegericht zu Mi I Ca 


Bayreut. 723 Kan 
iſident: Herr HG ob. gen Sag Sn u 
ich vondobeneck Ritter * * 
Juchb Würfel, Scbdisconus, 


es brandenburgifcherr rothe hen A 
ob. nee Di, * 


Confiſtorialr 
—— fa ttheus 


oul⸗ 
8 Superintend zu Eulmba cchet, auch Wahſen 
ob.Cbriftopb Rächer, Sonfi ——5 —F — 
prediger und — a * ayren — ee 
.Bermann Auguſt El ‚eo 9 —X mic 
Profeffor "Fheologiz det en 5 I Cipeintnd. 
Bed AnhMintenus und 
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# : Bayınt,inkischehunb@chnlen; 4e 
: IMJoh Ht. M. Joh. ‚Ehriftian an Schmidt, Sonfifte 

dalrath, borpfünflicher Hefpeediger un RO 
er Mi, ae TE — 


ja Geiftiches Hintern. u 
4** | — = — , 


ö ham Ch bfoph Röder, Eon 
Ä Dane nd Superintend. 
HM Chriſtian Schmidt; Confi 
forialtarh, ern Hofprediger. 
— N, Chriſtian Henneus, Hofdiaconus 
Conrekor Gymnafii und ĩnſpector Alumnorum. 
Iy kon Hoheit der Fr. Marggr. Höfpren 
| 4; Zeinrich Soller. 49 
2. Stadtminiſterium. 
Joh. Ebrifl Röder, Superintend 
* oh. Michael Anforg , Senior Me 
und Archidiacomss. 
1. Job, Ludwig Wenel, Syndiacanus und 
ho —8 
Dreh. Jacob Waͤrfel, Subdiaconus. 
8— Rdohann Nicol. Schlemmer /Zuchthaus⸗ 


iiſt⸗ Mattheus Auguſtinus UL 
| a wa auch ——* 
bach. 
Sr Top. Chen 5 nSikhmäller, wůrt⸗ 
I onſiſtorialrath Superintend. 
ne Bey Bed‘, Achidiaconus and 


de Be. 





* 


— 
— — 


— — — * 





— — — — — 1 





408 Dietselebendese enbefchrer nerömtranggefe. —XE 


‘Hr. J nn, Syn⸗ 6 Ga 
digcon Cal Wäbelm Baesfoms - Pi] Pie, Cape 
Sr. Corifoph Adam Völel , Subdiagoiw "Em areh, Diechnus. 

und Schloßprediger.  Ayngrlangen 


= Job, PERLE Superintet e ß an Inf Ei, 
dic. a gern Chritoph Schmauß, &ı 1) Euperintend und Prof. 
— Marin Leonhard haller 
PTR Peter Otto, Diagc. und Lorenen * Oertel at Di, 
Hr. Joh. Ab: ñ 22 2, Alterlangen. 
— ige, * d. [el Mer —F 
d red, aurdiart, 
= ir * — Buchta Subdiac. un H ch keonbrd Denbnen © 
— er * e vovn ae Prediger re 
öſiſhe. 
Hr, Jo athnd tedlgerund 
SS 5% ‚ob. b. —E Ener h ſp x und Pe 


Hr. Seorg Eſper, Archfdiaconud: . 
Hr. Sammel —— “an ** Marrer, 


zu Wunſiedel. — dictenhofen 
Hr. M. Adam ——— apa; —E— 
Hr. Lorenz griedr. Peuſchel, Archidiac. 1 
Hr. Job. Adam Weiß, Syndiac. . | Pi Ca Au, Disc, 
DEM, griedrich Einſit Dixo , Subdiar. ur ne — * 
— zu Neuſtadt an der Ayſch Se 
37 — Br 





25, 90b: Mattheus Schwiszer, Archidiat 
* 
DT Sand | 
ne — -einrich | je = rung 
| c "IL, | ren, 








BI — 4: 


vof- >» 
Hr. Michail rung Superintend. 
Ht. Joh. Ernſt Barth, Diäconus, 
H. zu Erlangen. 
- 1 Ehriftianerlangen. 
HD. Germann Auguft Elfrod, Wuͤrkl 
Conſ ey Guperintend und Prof. Theol 
M. Marein Leonhard Haller, Diac 
he, Ntiedtich Gertel, ze Diac. 
2. Alterlangen | 
Ht. Joach. —— Hfriffer ‚ D: unt 
Erofefur Theol. auch Stadtpfart. 
L $tiedrich Beonbard Deubner, Diacon. 
3 Reformirte Prediger daſelbſt. | 


a. Framoͤſiſche. | 
u Simon Maus —2 und Pau 
"Second Palteur: väcı 


— 
di mis —* Pfatrer 
zu Dietenhofen. | 
N Ib. En 
eintend. 

9 Chrüfkian Carl Auf, Diac. | 

"K. 3 Burgberenheint. 2 
hin — Marcus griedrich Schmidt, Su⸗ 
) n 
an Georg ae — Disc, 


6% RE ee und Paftor. 


iaconuß. 


EM —8 miu Mana 











X Dietzelebende ende Lehrer im Marggrafch. | * Ara 
“IM Gpmnafla und Schulen. — — 


00 | uintus, 
. min ie za kenn 
—— —* —5— 
9 | "I Bayreut. Rector. | — * 
be viedr. Braun — *58 
Enge Sennens , , Hoſdiacong np 
Bo nartıc 


or * 
HUM, wolfgang Audwig Grafmhahn Im —2 dir 
—B 


Zubrector. tot. 
Hi. M. Johann Purrocker, Subeonret Pain, — 
sul —— 


2. Erlangen. | 
Hr. M. griedrich Oertel, Diac. und Rechen Mann Bal hdehfler, di 
iind heinich Eueßha 









Hr. Sammel Wilh. Oetter, Conrector. 

— M. Carl Chriftopb Sriedrich Martins, | Kg m 

Subree m 9phde in 

Hr. — Dörfler, Cubeonvestpeind Eanlor | Ant Annas — 
B. Seminarium zu — * dd— ui 

Dr M. Jo drich Braun, Rec Mel Wießner Colal 

— Malier Vicaris. Manvi A Mn 


Rrafı } Quar 

& 39 Re aber, Santor. 
Hr. Joh. en Plabner, Drganifl, | —T 

BEN teutfchen Spule — — Sa 6 reg 

0 an Sauerwe | 1 
Dr  Andieao Somion , z on | Ft 
C. Bymnafium 3u 30 | eu 

Hr. D.PaulDaniel Bongslins, Rectstu | N: N 
r philoſ. Facultaͤt zu Leipzig Affeffor. * er. — 
Hr. Conr Nicol griedr. Stoͤhr, nn | Ten: 
Hr, Wolfg. Adam Rapp, Tertius; . " Su —X Bi 
Dr, JbPua Geßne, REN» — 





—e—— 





Baſreut in Ritchen und Scholen. 4: 
Hr. Chriftian Ludwig Steinbatd, ıbard, Tamor 
9 JM. Jriedt. Jahreiſen, untus. | 

‘Di Schule 34 Culmbach. 
Hi. M.Joh Sebaſtian Arzberger, Rectör 


Hr. Ludwig Philipp Wirth, Contector... 
Hr. Nicol. Panctatius Thübel , Tertius 


“md Cantor. 


„dr. Johann Georg! Weiſſe, Onafe 
Hr Jottft. Georg Schmidt, der et 
Eine Ordinarius, Ä 


| Ring: teutſcher Schulmeiſter. nn. 


SchulesuTteuffäbtan der äyfeh: _ 


= ‚Johann Balchafar Doͤrfler Rector 
Pr rue Zeinrich SEtießhammer, 
retlor 3 


Ht Geotg Chriflopb Oertel ertius 
Mb M. Andreas Grensberger, Schole Ad- 
Jun I 

dr m Daniel Wießner Collaboratot. 
hann vitue Braft J kon und 
antor. 


Spiathmieifier;; vacı.ı. 
Ht. Johann Maifon, Quintus und Drgahifl 
— dei Ehrifiopb Söofker;teutfcher u 
Malte, 
R. Schule zu Wunſiedel. 
Hr Wolfe. Matthaͤus Gſell Reetor 
Ht. Joh. Zuttner, Canter. 
Hr. ‚Geng woiſg ‚Sie — 
ræceptores der se en He,  - 
Ht.Schuiichel, nn 


Hi ‚ch —— : 
e VIB, 


412 = Eenenetenan met 





Ber ei der then j 
Spion dr Knien Hl * ine ‚el 


m mmnafio u Har 
der Stadt Hüldesdeien .. _, Kia = nei 
zu Anfang dieſes Jahres 1745» ——— 






J 
err D. Johann Dieterich Winkler Su⸗ udin Hidesheim einmithis 
eben Sonfiftoriataffeffor und hng haben ti im 





„spberusdes&h mnafil. ME (**)  fird uns nach d 

Hr. Lic. Sylveſter ehtw Minſterii dir ad 

Senior und Pafor zu 5. Andrei. or Mu —* ER wit all 

a edolph anton hanſen, Pat 1 le 
| ‚nm 

u a 


n, Daft KB as © 
& F — Barward Lauenfke ‚Pal a 


ie t. D. Ju Martin Glaͤſener, Daft ji * Ara Ra 


MD Götter 
* Andreas Hartung/ Pafor * Geſch. 


auf Die Ant, 
SE Eraemns Schulge Paſtoru Sul — 


den 2 

ihcim Geieftr „Wan den Herten 

en — wilhelm. * * at Da 
Kaguft Chriſtian gahſius after J a 

* — Wsich Albrecht /Vaſton m © ac —* 

Br. Johann con Boten, Daten S — i ſ 


Nartini, F 
a. h a ME ee, — 
—8 —38 —8 
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der Stade Sildesheim. a41 
Paſtor zi 
—J * — 
Daß Herr Docior Winkler, welcher ſeit 
1736 als ‘Profeffor am Gymnaſio zu Hamburg 
geſtanden, den 3 Zul, 1744, an Die Stelle des 
ſchhen Hertn Johann griedrich Reimmanns 
» wm Guperintend in Hildesheim einmuͤthiglich er⸗ 
the und berufen worden, haben twir-img B. 
d.2042 gemeldet.(*x) Es find ung nach der Zeit 
mehrere Umſtaͤnde von dem wuͤrklichen Antritt 
feines Amtes hekant worden, die wir alſo nach» 
holen woden. Nachdem derſeibe ſolchen Ruf an⸗ 
Ommen, und von dem Rath zu Hamburg feine 
fion erhalten, reifete er den 21 September 
don Hamburg ab, und ward den 25 Geptember 
Mlinburg don dem dafigen Herrn Superins 
temdenten Beten und geſamten Minifterio or⸗ 
dinge Der Herr Superintend Börten hielte 
dabep eine ſchoͤne Nede über Apoſt. Geſch. 13:2. 
Z Hildesheim geſchahe darauf die Ankunft des 
Sen Superintendenten Winklers den 2 Octo⸗ 
ber, da er ſowol von den Herren Deputirten E. 
hochweiſen Raths, als eines: ehrw. Minifterii, 
und einigen dev Kirchenproviſoren zu S. Ans 
Ina eingeholet ward. Den 15 Octobr. gieng 
dt folenne Introduction deſſelben auf dem Chor 
s bemeldten Andreaskirche vor ſich, in Ges 
De (br befe — — 
9) Diefe Stelle ift noch nicht beſezt. 
man die Hg gel. Zeit, 17449 607, und 
bie ham, Ber, 1744: m 533° o ' 


——— 
— — 







n “ — PR it en Miniſterii — — 
— ung Asa — 7 ap Ef, 6:10, Mord. 
genwart E. hochedl. — Ka Ar wm? wbnnhet da ingangeieort 
Samtregierung, des ehrw. 'mdeines bbeihthteu und Geäcke in 
rer an dem Symnafi und der Schulen, — fi ce: 
grofen Anzahl Zuhörer. Der Herr —— natimahhehchen Aehrers inf: 
oeinbagen trug im Nähitien G-ahn. any Tas Fa ned ba 
raths dem Herrn Superintendenten fein neue 23 







auf (X), der Herr Superintend W — ar — 
wortete darauf / und handelte in feiner ů 1DIG Bag Anm 1799 Nm. 1 
moth. 5:21 angeſtellten Rede von: der SON 744 Num. 165, 


re: 1 Der Geweinde, | hp diſer Gelegenheit deric 
Leit eines geiftlichen Vorgeſeßten der Gere in I 
fein Amt —2* und —— age — Ce gen, mo 
Nach Endigungderfelben hielte Herr Paſtorh die N ana am Eupen 
fen , als Subfenior E. ehem, Minifteri mt Ran Glick getninfkt, a 
dritte Rede von der Verfaſſung dee en her 30. Balchaſar Wir 
in der lutherifchen Kirche, und legre bey dent I ini Ne u ambung Candidate 
Herrn Superintendenten in Nahmen des PEN N Superintendenten, 
terii den Gluͤckwunſch ab/ womit unter jr ne Wen Kor. Min. Sit 
zudem Ende verfertigten Dufik Diefe HH, rm phil w den hamb 
Dardlung beſchloſſen rönrd,, mare SEE ua TAB. ap age 
Glieder E. ichen: -Minifterii, ſamt den uote Hk, Sigiömund KR; 
lehrern und Kirchenbedienten ihrem neuen 90 rl St, Animgdye, Her gu: 
‚ snokonikote Argası J as; Des on⸗ ige ——— Je 
Ihre Ergebenheit bezeuget hatten.‘ if DER Aula Meditation fe ig:, 
ags aber darauf ;ials’den 18 ‚Detobr. hie er ii ER, Gy, 
Herr Superintend Winkler des Nachmi * a 
bey einer zahlreichen Verſamlung in der er fh din Litf: dern m 
ee ige 

a Du — Rn 1, M Anfterdam ı 
— heine deinen in hinse Sera zwan „DU dep pi mi 

* ere Superintend Winkler iſt der UA y), 
u. en Hidesheim nach der Reforma⸗ ng sn Die 






' Der vorif Mb 
on. „Die Rabmen und Lebensbeſchreibungen Der TIER \; kt 

‚en 19 Superintendenten findet, man in. def Be ' 1% iq, nachleſ 
-Auenfleins bildes heimiſcher Rirchen 7, und 


14 * 
ih KORG dee 


nationghiſtorie / im weyten Theil/m dritzen Capuelb ri dini na, 





der Stade. Zildeaheim. 415 

‚ gemöhnlichen Epiftel Ephef, 6:10, woraus. Der, 
‚ flbe nach) Gelegenheit der Eingangsmworte Zefa, 
45324, Gerechtigkeit und Stärke in Dem 
Alkım, alsswene Eräftige Gruͤnde der freu, 
digkeit eines evangelifchen Achrers in feinen 
Amte „vorftellete. . Man fehe Die hambuigi⸗ 
ſchen Berichte von gelehrten ‚Sachen Anno 
1744, pag. 701 feg.. und den hamburgiſchen 
Kelationscourier Anno 1744 Num. 1600. 
Es find bey diefer Gelegenheit verfebiedene 
gelkhete Schriften ans Licht getreten , worinn Die 
Dafafer derfelben dem Herrn Superintendenten 
zu feinemneuen Amte Glück. gemünfcher‘, ale. (1) 
Hm Johann Seiedr. Balchafar Wintlere, 
Eehtw. Vinifterfi zu Hamburg Kandidaten. und 
Dettern des Herrn — Ae genui- 
2 Sf Docis nazına or. AV: ul, Kiel 1744 
4 dog. in 4, deren Inhaͤlt in den Hamburgis 
hen Berichten Anno 1744: Pag. 685 feg. era 
leid. - 2) Heren Sigismund Rackers, 
3, Theol, Candidati, Animaduenſiones quædam in 
Aumymi recentioris meditationem fit.ditlam. ra- 
imalmde ſactit Yupernaruralibiis. Hamb. 1744. 
Bog in . DieSchrift, dagegen dieſe Abhandiung 
cichtet if, fuͤhret den Tuel: vernunftmäfige 
ʒtrachtung der ůͤbernatůrlichen Begeben⸗ 
eiten, und iſt Anno 1743 zu Amſterdam heraus⸗ 
lommen. Bon der růckerſchen Diſſert epift, 
nmandie ſchon angeführte hamburgiſche Be⸗ 
hte Anno 1744 pag. 709 ſeq. nachleſen. 3) 
mc Baurmeiſters, Rertors des Gym⸗ 
iu Hildesheim, de libertate dinina, quæ ne- 


> ya ‚sole 
4 










416 Garalögus aller enantgelifchen Prediger , lau knbaBeformati 
cefRsari parer. 4: Ciehe Nertlng Yraieeyon are 
efitari parer. Hildesheim 1744,1Bog .in 4. ng, 

die hamb. Berichte, vjurd. anni,pag. 702; und Putis auf — 
796.(4).Hrn. M: Benjamin Bielere,PalFrN ——— 
zu — und Adjundi n Super n ade, umd gleichfalls auf; 
zu Selen, de Palatiis Meffiz eburneis. SUN. — 
1745: 104. (5) Deren Ju Chriſtoph are Riese, Vin, eo: 
dolps, Rectors zu Weißen ‚ Gratulation Int 2: bare 
gen Chrönodifichis, in den hamburgiſchen 5 | Ranalp 2 Yneige und 22 
richten Anno 1744. Rag. 579.9. Sa bung 
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DE GE 
24 . 1, Sau ah, 
Catalogus alfer evangel.PtE: In, Aigen 


. j a‘ —1 au | XRRX 
diger in der Reichsſtadt Naben; Neal ht i 
Puttg,feit der Reformation. ©. N Quad dor Aa. 

ey = —— Barıa — —* Bi 
afius Btörklin, Norimb. Vbudog/i t 
Johann Michael Maibach/ Ita ei, — 
Straßbburßg. a, ups, 

Jacob Shopper... 2. 0Min 
Conradð Coſtanger, Arısas.ı ° .. A de ieh | 
Conrad Milling, 1545. a ‚eo Ha! 9 
Thomas Tilian, von Biberach, 1546. FR, dan ng 
Wendelinus Schemp, von Ulm, erjter Dia⸗ % a. 

Onus, 1546.. * Be dr U 1 M 

Idem, Prediger auf 4 Jahr lang, vorher Predu LT Jahr lang pen, 
er zu Giengen 1559 den 20 Sept. f 1767. .: 
$riedrich Wagner, Drediger auf s Zahtlangı 
Mitwoch na Dem bei. Dfingfitas- · 
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Any —X * B ben Meida im 


ara 
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bene — — 

Indem a — aufs Jahr lang. 

| su Hreiber Wnne von Ravens 
en: und gleichfalls auf j Jahı 

—J— 2a. 

v lomaRi r, Diaconus eo. anıe 

KK ſ5 9 —RX SR» NER 

3 — aren alſo 2 Prediger und-2 Dfacoh 

J fait DeBahre,iaber mit un gteicher Be 


Er ut 8 set: 8 23 


“ —* bon, Safe; Dirigent 


ae. * Mn amheil; 
en — —A 

2 | J anadt Prediger 
mi en —— 
——— Inder 
Altena | chiafit. nor dr 

—* * fir £ b, I Sr —— 


4 — —2 


* * —* 
De u . 
Dun ee "2 auf 


Bei Hr is 
r —* 7 a Kat lang derde wal 


goen da im Vogt⸗ 
a 4 — —8* xI Kr) . 
ie Er Diaconıg, von Nirdi 
fh je lang ıel I 
Schieß, Die "bon is | 
ch: € 1788, 


— en — —— 
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aller ev⸗ hen Prebiget 
1582, auf das — an — —— si gehe ehe 
ng, Ta: 
* —— Wonen Dideonu. f —XR 


Quat. in der Faſien 1Jahr lang 1588 
Idem, —2 1590.den g Aug. aufs Zah Da Mile, on in = 
ng. Rudedonarus 1616,:T 1633.) iv Ban, 
M. Io9am Rand Narno- Winanb Di | 
conus 61T FE z 
Pred, rr zodens Ang, auf 4 Sahr;t16 4 
‚Johann Btanz, von Biberad) Pred iger 
aufs Fahr,ı586;-= 163. B4\.' 
Johanusı Garhurimee, von Bibaach/Di \ E 
Auf + Fahr. 1616, auf4 Jahr licentirt, 1627. (Bade von Zita 
M. Andreas Sommer, von Kemoten⸗Dia⸗ atmen Du 
— 1617; Quat. Snbocanit , 4 Jaht lang/: “Ahle 
1635. 


OR Radenhutg· 
M. Jacob eyler, von  Dabenfpug Dim hc bon Rabenfpurg, 
1627 den 29. Decemb. tits F 
— * — ne, von SRavenfpn | * Ve deh 
163 1, 11633: 
M "rvaschias n Mi, g . von. Ravenfpuit 1. ae 
163 3 Rudedon, 1662, + 166 


> ‚Jobanme —S Mt Lance, don‘ 
hie 


MW. Job, Jacob Wlamer, von um ; ws a 17 Bo Bar 
1649; # 16535 


H M. Adam Zlopfer, von Dead 1649 F Ka N 
1676. 


Den, win 
M. Jacob Jelin, von Sumpiny: 25 BC'7 Kg 
"1687. 


M. Mistchäus Bufd, von nm, el) mins, 
1. BEE 











u Bavenfpungfiitder Kefopmatlon. ar 41 


Joh. caſpar Miorell,vondRavenfpurg,166: 66: 
1691, 











* —* Conrad Bravß son asenfpurg, 1676 
2 Daniel mondler von Ulm⸗.1686 
tarıya. Iı. — — 


N. Jobanner Aie, von Augfpung, 321688 
vocatus in Patriam 1703. 
Ip. Jacob Sommer; von Kavenfp. 1692 


45 I Gorfided Meyer, von — 


03,4 1704 

"7 5 Gottftied Buder, von Zittau, == 
1704 Rudedon. 17735, } 1736 Den 13 Decemb, 

; ‚DM Jacob Beck, von RAvenfpurg, - - # 1704, 
ım18, 

ᷣan pecht von SKavenfpurg--- 1713, 
she Aline und hernad) Prediger 171 5, 
1136 den 12 Sunid. 

HM. Johann ulrich Stademäller, vor 
Kempten ⸗-1715 den 17 Decembr. 
Hꝛ (huſtoph Ludwig Beer, son ee 
— Far den 19 Martii. 
In Johannes Beck, von Kavenfpurg, 3 

IMs den 26 April. 

HM, gerdinand Wilhelm woeblſatt don 
Neſtadt an der groſen Linden, i im Wurtembetol⸗ 
— den 27 Septem·bd. 
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SS. Thoologiz’Doßtotis et aã ædem D. Thomæ que Mali 


Upſiæ elt, Paſtoric. 
nat.d, 17 Nov. 1694, denat. 4/20 Febr. 1745 
eilnicum, Mifnie ‘oppidum, ſode olim Comi- 
‚sum ‚ac Burggrauiorum Leifnicenfiüm non 
minus, quampartu excelientium quorundam 


sy 


irorum nobilitarum ,.'GAVDLIZIVM'NnOSIRVM: | 


. XV. Nou. A, CIHTscxciv, in hanc Jucem pro⸗ 
ulie Quemadmodum- vero Perri Albin hilto- 


iam Comitum Leifnicenfiumilluftris Sehwarziun. | 


“eifnicenfis, Academiz Altorfinæ ornamentum 
naximum , Noua luce nuper colluftrauic: (*) ita 2. 
empore inftauratarum licterärum ad noftram æta- 
am eruditũ quidam Leiſnicenſes hand parum ſuam 


atriatũ (RR) ilaſttarunt; quibus precer Uluſttem 


| — | | SchWar- 
— * — * a Rx . NT a — — — 
Habetur in illuftris MENCKENN Setiptoribus re=" 
Sum -Gefmanicatum T. II. a pag: 834-1184. 


etiam 'quedam exemplaria feparatim. excüfa 
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MILO V. lwpetatoti gratil 
Keil foffchar, Arae-his c) 


Nolter GAVDLIZIVS eh 


&sdhuc Ioperfite, qui funus < 


"8 vebementlog ollacıymar 
Wiek | „qu‘ 
‚Ps documenta in Kumma ſe 


PL. Matrem coluit dnnan 


—E 
* NOITRYM, Yırinluc 


atabit 


tegno iitiamur 


% 
v ngue Gptziehi fe 77 
kei NC 


Ant. Vide-prefationem MENcKENN , huic Tomd h Ya Deum 
premiffain, vbi Schwarzium virum eleganıifims. & | Fo m 
dotinte 'vocat. Potroinguit+ multum Leiſui- en — 
enm, atque adeo Miſniænmoſtro, de tuntu viro gras: ar ANni,tıoy 
‚Bela. 0. Ä BEE rn. 1) N wre 
C”) MELcHIOR vel, uri tunc maluit dici , MELIOR . |, "itonim N hfbium 
ADAMI, in Vitis Philofophorum Vol. IL Franeo- Kan Ortes v ; In 
furti, A. cio 10Cxv. in gextufo, de Petro Apiano | u S MtCRA 


BR 141. pasriam, inquit, habvit Leifnicam, oppidum _ 
«Jubobfawr um fedtansi yipjirsn —* clarum. Hin® 
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| Zum D Gaudligzens. 42 
 ‚schWarzium: D. Igaunem AndreamKanadum, Cor 
Kenztorem aulicum et Superintendentem-Serve 

" ‚Ranum,D,IoannemCopium IQ ANNISGEORGII 

| ‚SaonjeEleoris Archlatrum , D. Adolphunm 
Tridericum Hofmannum, pr=clari:ingenii nupe 

‚ch! Pkilolopham. Lipfienf. , præcipue autem Perrun 
| | Aianum, Profeflorem quondam Academiæ Ingol- 
1 fadienfs; gelebertimum., ‚Aftronomum -fummun, 
que CAROLO V. Impetatori gratiffimum in 
 preleni nominafle (uffciar. Atque-his clariſſimis 
ldnicenſhus Noſter GAVDEIZIVS eft amnina 
# annumerandas,sb Honeftisparentibusibidemortus. 
atre vlus eft Paula Gaudlizio,ciue & lanione, viro 
 iplo&bono, adhuc fuperftite, (qui funus- cariffimi 
"; Rlü fai:eo ‚vehementius eollacrymar., qua plura 
dwotis & ‚pietatis- documenta in-fumma ſenectute 
© finex eo pexcepit. Matrem coluit Annam Daro- 
theam, natam Dietmanniam, die xxt. Aug. A. 
cyholoce xxxxiili.beate defunctam. Hi pii- parentes, 
quos in omini'vita ſua tenerrime amauit, & in- 
°  fgniterihonorauie, NOSTRVM, vix in lucem edi- 
“tum, facro ĩllo, quo Chriſti regno ĩnitiamur, fonte 
. "bluendum, nomenquo Gotelichii ſeu Theophili ei 
inponendum curarunt;bono ſane omine. NOSTER 
; kin veri nominis Hu Per fuit, Deum per amnem 
Zu x Bez.» *.  yitam 


- 











— ie 
Leiſnicum, Patria Apiani, AIOANNE ANDREA QVEN- 
‚ stepria in Dialogo de patriis illuſtrium doctrina 
& fcriptis virorum p. 227 commemoratur. Inter 
Geographos etigm exteros v.c. MICHAEL ANTO- 
'' NIVS BAVDRANDVS in ‘Geagtaphia. Parif A, 
cexu vœrxxxui in fol.imprefla p. 581. Leifnicum vel 

. «0 in primisnomine recenfet, quia patria Petri 
“ Apiani, viri docti, fuit. 
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vĩtam amauĩt, & Supirrseuafit ;' Deoque'carus'ac 
dile&us fit. Ham amorem Dei pit;parentes a te 
nera ætate Theophilo ſuo iĩnſpirarunt, eadem tate }iı, dns haberenur, quem d. x: 
Deo etĩam ita caroatquedile&to; vt quinguies Hu "zei if fchola-proyincali 
ex maximo vitæ periculo, admiranda prorfüs.ratio- #3 ann difipalorum forum 
‚ne, liberafee. " Sed idem ille Deus quũ "Noftrom ont in hoc-celebri pietat 
tenerfime ämaüit;a tenera quoque aerate,variaillü Kai per quingue ammas.& 
aflixie calamitäte, Nondum'fexenni. accidit, v "Sarrin, quos ibidemandivit 
quumfelto Michaelis, A: cio Iocc maximum incen. IihiuPaermanni,&M, Gargii 
dium vrbem Lelſnicenſem aflixiffer, & paterna:s Kin) Heinrieidugufichu 
ædes paternaque bona omhia prorfus comb Met, ehrt, nunc Redtoris Carif 
Per insegras duas noctes, füb dio in regumen©d FunpigM, Iannirdugufini 
quo lana feruatur,.iacendüm ei fuerit. Ar en! Nhreionm, ac Samwelis Jacobi 
vero: Deus‘ optimus maximus, qui pro Ange * {ar in Ihdiis Itterarum, 
fuo in noftrum Theoybilum amore; in ſex pericun⸗ Na ad homanitatem informarı ſo 
ãllum fuerat tutatus/ in-feptimo Ita eum — FR Yt dignos indicaretur, qu 
ut nullum eum attingerer malum. Quanquam⸗ fin frußtu excolere poſſet. C 
A. cranoe vi quo Sueci noſtram inuaferant "I otreun in Academiam Lipfe 
niam, diescno&esque parentibus fuis:pro vi, Uhenng Gosslichio Hardtio P. 
adũſtere debueriesnihil timen inde — 9 lie aefioum sdminif 
Cepit, fed ‘potius, quam primum eĩ fer) licun⸗ ‚Retat adleriptus, ad Philofop! 
Scholaproppidanam seusrfus, neceflaria, gu * a wi 
Fa coeperat, piĩetatis doctrinæxquæ cæleſtist ri hi nero rerum gerendarum, 
menta, Latinaeque linguae'elementa, V 















an 5 Prise, om innida 
didicit, hterarum ftudiis mäncipatus. Quum — Teresa 
Progreffiones in Ftterarum fludio, neceflari@ Sa, mun tamen pronida | 
1 in ſchotam guandam, prouincialem Of aha a ne de; 
‚"prunt, nondum feciflet: anno fequenti nund Ne po Drehen 
afchzlibus Lipfiam eft ablegatus, vt priuat2 r NDLIZIYS; deli n 
lioſi caiusdam inftitutione vtererur. Erat is auv en Diuini N einen 
ulus eiüs, Michael Dittmannus; juwenis dodus log er r ii 
0%» diene ei Sundemeriae parte 20 Nana "üpenior 
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Serm DGaudligeno. Aa; 
ſadio rem tam feliciter aggteſſus eſt, veNOSTER 
GAVDLIZIVS, nondum integro exacto vniu 
iotũ ſpatio, dignus haberetur, quem d..xIv.Mart. 
Aichsiscevim illuſtris ſehola provincialis Grim- 
mafis in mumerum -difcipulorum ſuorum recipe- 


: et. Commoratus eſt in -hoc:celebri pietatis. aclit- 


tetarum domicilio per quinque-annos, & fub: aufpi- 


cxüi emuditiſſinorum, quos-ibidem audiuic, docto- 
» rum; M. Tobi ae Petermanni,&M. Geor gii Ermelii, 


za. - 


; diotümReftorum,M.Heinrici AugufliSchumachert, 


Cine Gonreköris ;, nunc Reftoris Clariſſimi, M. 


, Chrifini Kaauthii, &c M. Ioannix AuguftiniEgenolfi, 


Collegarum tertiorum, ac-Samuelis Iacobi, Colle- 
: „ae ıv& Cantoris, in Studiis-lieterarum, guibus 
puetilis aetas ad humanitatem informari folet, tam 


egtegie profecit, vt dignus iudicaretur, qui fudia 


Academica cum fru&u excolere poflet. Conceſſit 


ipitur A, eiq Iscoxını in Academiam Lipfienfem &, 
potguam a Ioanne Gortliebio Hardtio P.P. magi- 
fratum Academicum aefliuum 'adminiftrante, ci- 
ubbs ‚eins füerat adferiptus, ad Philofophiam pa- 
iiter ac Theologiam addifcendam animum fJuum 
convertit. 'Sed neruo rerum gerendarum, aliisque 
neceflariis praefidiis deftitutus, cum inuida illa pau- 
pertate, tor bonarum mentium forote, haud parum 
conflißtabatur , nunquam tamen prouida Dei cura 
totus dellicuebatus, quæ ei quoque, admiranda ac 
betigna-satione , profpexit:  Pradicat ipfe bea- 
tus GAVODLIZIVS in delineatione vitz, 
hanc inßgnem Divini Numinis in fe benigni- 
tem, fuoque exemplo indigentiores ftudio- 
Io omnes confolatur, qui, fi Theophilo noftro 

- TU 804 me 
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| 25V], Nooembris didi anni ĩ⸗ 


fine fimiles; Deumque toto animo amauesine; vl 
nolter fecit, nunquam a Deo certiſſime deferenfun 
Docuit eum. ĩndigentia orationem, cum otatu⸗ 
coniunxit diligentiam , et vtroque præſidio iolkr | 
&us, ad; icholas Philofophotum ae T’heologarum n 
huius Acade iæ ackeflit, ea quæ in jis perceperah Tail h A ch hhecxix al pioũ 
domi etiam diligentiffime: repetiit. et reliqua, q* York ſeſtanuſſun Andre 
audire eĩ non licebat; ſuo ſtudio addidicit, exce les 2taors quondam · Liyſ. Ipeä 
ti ingenio a Deo donatus. Audiuit in phil * 2 lbeiorum luorum ei ooncre 
phia addifcenda Georgium —— Ole Ant 
Grace er Latin. linguz -Profelorem: publicum 
unc$, $, Theologie Licentiaram, nec;non Licen 
tatum Gottlobium Fridericum —— Ye * 
os caelitibus adſcriptos. In ſanctiore autem auc one in actoateriol 
plina . percipienda = modo Godafr.c Oka —— No 
 xdnet: b, IOounni Cypriano, ſed etiam Chr! "8 Colegio Contionatorio Ma: 
er Friderico Bernero,et Iounni Gottobio Carp Pr reale; nomen fuomdedir, 
‘0, duumuiris eminentibus; auſenltadit, illi * , Petaren dicendi-ooniungerer 
Academiz, huic Lubecenfis Ecclefiz orname 2 Age ſapiu eltin templis publi 
ſummo, vtinam quam diutiffime futuris! Net vn. eitset hisfermonibus iacris, 
falutatam eloquentiam reliquie ſacram, fed yore ‚Mini Senatus Zipfenfr ben 
fub aufpiciis M annis Cbrifophori Hemmelih" T. Not, ech Ten m 
Superintendenhris Generalis. Hildburghuſani me⸗ —XE eligeretur. ‚Hoc a 
Jimi, diligenter exercuit.: Poftquam in hoc er EL Oohr denne in Theol. 
dio litterarum diuinarum atque —— ° Przide buan⸗ Carpzovio 
QWatuor annos desucurrerat; multasque mole für —RXE 
Pinieeni ftudiofo fan. devorandafeliier ¶. bi 
’erauerar; de pr&mio laboribus fuis dignocoeln" A gna tatt 
26 illudque ab Ampliffimo Philofophorum Or [ - i — 
Qui in illußri ad Albim Academia flatetsin 9 —7 
emni renuntiatione, occafione Iubjlai fecundi a” —* rum, qui in eminentis 7 
ormationĩs, quod anno ch Ioccxva Jeliae® c A OYPRIANT, Hilarlis Euang 
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"klio hamit ſyprimi, Alu 
Epton, difpurätionem XV, A 
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' lebrauimusy'd, Vl. Nouembris di&i anni inucut 
inpetrauĩt. vna cum. quadtaginta duobus aliis can 
* ddatis, Philoſophiæ Magilter renuncianus. ( Xx) Pe⸗ 
‘mit ab illo reroporerig: tela Atudiorum-T heologi 
vxumpertexenda NOSTER pro- virili ſuæ ſed ma 
bñ cum ſucceſſu ab A: elo locexu Ali proficere li 
' it,’guo vidua:. Preftäntiffima Andrex Dieteric 
eli, mercatoris: (quondam--Lipf; dpe&ariffimi 
infitutionem liberorum fuorum ei‘concredidie,a 
nesefliria vitæ præſidia benigne' fuppeditauic 
Polquam enim. eodem anno, et quidem: d:- VII} 
hli, ſub prefidio: Joannis-Cypriani, Alumnorum 
Blekorlium Ephori, diſputarivnem XV: Apologeri- 
ampruduguſtana Ganfefione àn acroaterioTheolo- 
gorum mafculedefenderar: (**) die. ill. -Nouembg. 
eüslem anni Gollegior Cancionatorio Magno,die 
Iodis cöngregäri folito, siomen ſuum dedit vecum 
difpütandi arte artem dicendi: coniungeret. - ‚Con- 
cionatus quoque ſæpius eftin templis publicis. tem- 
por? ſubſequente, et hisfermonibus lacris, aliisque 
‚irtibus, AmplifimiSenatus Zinfienfir beneuolen- 
tam ita fibi conciliauit, ve A. cio TaccxzT; menfe lu- 
io Catecheta Petrinus eligeretur. . Hoc anno; er 
pidem d. E. OQGobr. denuo in Theologorum 
Ampaterio, Prefide laudato Carpzovio, publice 
ihutauis,eiusquePro«mmiumCri ticæ ſacræ Codicis 
!bhrei, zterni operis, magna dexteritate efttu- 
Be Ge Burn)» 77 Sr Se er er 
()Vide nomen Gavoiızul wostrı in Catalogo ma- 
forum tunc creatorum, qui in eminentis Theologi, 
"NESTI SALOMONIS GYPRIANI, Hilariis Euangelicisha- 


Kan en 
(”) Vide cngısrorHoRT ERNESEL sicVL)’Annales Lip. 
LUMMDECKK. p. 3% | 0. a ı 








tatus. ;(#) Electot fuerat cum eo: eodem terpota Raus nherii ini confecaras, 
Maxime Reuerendus Licentiatus Parzoldus ; Dias Batipoh Tritt et aufpicatus 
conus T’homanus, : “Hoc familiäri anico,er abilld 
tempore, etper omnem vitam GAVDLIZINS vſis 
fundamenta congreſſus illius farniliärisunetemp 
is ĩecit quo ambo ſingulis hebdumadibuschn 
38 amicis-conuerferunt; et dificiliores Hebrat Codi 
eis loeos amice fünt interpretati, quas exerclH/ N” 
nes etiam,facris:adhibiti muneribus cum — 
WEISIO, er ⏑———— 
plures continuarunt annos. (**) Poftguam ver 
GAVDLIZIVS munere "Catechet&: — * 
quinque- fere annos defunctus, et. cum 
bus facfis,; tum variis parentationibus; (Mt) * | 
e ſe conceptam. non todo impleuierat; led J "a digritatem euektus, quam 
Biſſime ſuperauerat: faßkutmeft Divini Nam", = “ Triniegi, Dresda, vbi poſt c 
neficio, vtab. Amplifimo Senarü LLipfienfiada — Sim hierat confirmanıs, reuerfi 
nouam euocaretur,.et M.'Ioanns. Gajpari Kr 2 "te fkepi, Haze ferieiet 
lo; Diacono Adiundo, cui quoque facunde — . üit aunos NOSTRO coll: 
tauerat, ſueceſſor conflitueretur, quod mu. ‚u hide, dexteritate, atgue l 
rum Dominica III. poft: feftum Epiphania⸗ —— ah, ita tamen, yt nec fand 
aocexxv. eftaggreflus. Vix * Nie —* plane deeſſet, derl eos eloc 
„Tant menfes, quum ædem nouam cum # . _ Daten interpretandi feripruram { 
‚olaitana BSR ein munus Diaconi Adion”) ‚Pink, —— 








llabgi Barcalsurens venundatu 
Se ſue aubon ab æde Nicnlaitaı 
tansatıs, munus Subdiaconi et Co 
zn ef confecurus; et Domini 


as annos demum ad emiflente 


or — a * %, vicfiim a damme Reu: 
(*) ie Indicem Refpondentium;, Criticæ sa h — 
erewiſon pi ya = a a amale ae Epifolis Cheiſti 
CU") Ipfe Beatus Gavotizıvs in vita’ Besti wer —R Ps / i 
nftirutum delineauit, ex qua verba eius ın PF®' — —E— Theolgi yo 
21€, a IOAN. ERHARDO KAppıo Memoriz Weihian® PF |; Yu iz, poft exhibitam 
'X2, P- 28. repetita fuerunt. vrX 2.419. fe IK vn beminihu, dilput: 
C**) Vid.sıcvtı Annales Lipf. fe&. XIX. p; 413. eg |  lcexur, ornatus, Ne: 
— Bu 
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e hou ix S7, feßh KKLV-P- 857,867. 919,98 
ee iM — — 
or 
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Concionatoris vefpertini -in-ilta in.illa.confecücus, quod 
Dominica teftia poſt Trinitatis eft aufpicatus;; eo- 
dem anrio.a Summe Reuerendo Theologorum Or- 
dine SS. Theologie, Baccalaureus.ennunciatus. (*) 
PoR.quinque.fere,annos. ab zede Nicölaitana: in 
Thomanasi translatus, munus Subdiaconi et Concio- 
ntoris meridiani eft confecutus; et Dominica Re- 
ninifere A, c19 Pccxxxi. illud aggreſſus, eodem 
auo munus Diaconi medũ et Concionatoris ves- 
perini, in fecollacum Dominica XXI. poft feftum 
Tioitatis adiit, inde A.clo hcc xxxix. ad Archidia- 
Conatum promotus, die. Martis concionari coepit, 
Pe aufpicalem concionem d. XXX. Iunii ha- 
buit, polt duos- annos demum ad emittentem Pa- 
Paris Thomani dignitatem euectus, quam Domi- 
tica XIV. poſt Trinitatis, Dresda, vbi poft confue- 
tum colloquium fuerat confirmatus, reuerſus, fol- 
lenni concione ſuſcepit. Hæec ſeries eſt mune- 
rum, intra viginti annos NOSTRO c£ollatorum, 
quæ omnia omni ſide, dexteritäte, atque folicitu- 
dine, adminiftrauit, ita.tamen, vt nec ſanctioris di- 
Kiplioz alumnis plane deeſſet, ſed eos eloquenti- 
nfacram, artem ĩnterpretandi ſeripturam facram, 
prudentiam paſtoralem, fan&iffimam fidei noftr« 
Iodyinam,, doceret, viciflign. a Summe Reuerendo 
Theologorum Ordine honoribus Licentiati Theo- 
gie, poft defenfam a fe de Epiſtolis Chriſti mbiges 
ilfertationem,d. 11. O&. A, cı>Isccxxxtl. et hono- 
bus Doßoris Theologiæ, poft exhibitam, de zu- 
ifieatione Dei coram hominibus, difputationem, 
IX. Febr. A,cpinccxLI, ornatus. Neque vero 


() Vide zıyspem Annales Sect. X. p. 394 
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hæ binæ diſſertationes fola ſunt variæ älliusier al Sarlgoni EuanpeliczcontraMelodi 
dioris doctrinæ T heologicz, qua; NOSTERinftru Kara lacta contra Papatum; 1 
(Zus erat, fpecimina'acdocumenta. Alĩa extant. in Aatipebeno, Chriftiane relieic 


tnaximam partem: Germanica, infra a nöbis ih ® ih, modo nofrosad Ieriam pc 
nnemoranda, ‚(*) quibus nofter ‚Theophilses DOCH? pepenipen digoumgue fscrz ( 

N rn ee - Dekinanenee ehr 
TE ef Tape 
 (‘) Hec feripta, a; zu Leipeik, abem yariter ac ad contromerhas 
| . GO ENS, Predjgers zu ORTE |... Ä 
| Gründliche Unmgerficheng melodifcher Lehrfätze ## Nüints,e hiltoriam Crppto-Calu 











silfunserfebiedenen Stücken. ‚Samt nöthigen RT, nionbus docamestisinfr 
Dresde 730in®. ‚Prodierant:ille xl: en annot elaboranerattotam, (ed 
ratio; füb-nomine Chröffiani Frideriei Tbh an ei bit i 
no 1728 173% Vide etiam Relationes. an | ’ 

731 pP. 1034, | J Beich- A 


Ohblgemeinte Vermahnung zum busfertig parlle | 

ten und öfftern, jedoch —— Gebrauch A Pi Ylikaneg alte — 
* Abendmahls. Dresd& 1731 in 8: vn R han Man bi pr 
iberi Imingexdis 1731 p. 981r”: —2*——9 
— ——— 

De Chriſio exegera pauca differere, et Jimi N gr 
to Clariffimo, Gopelob Kahlio, de Mägifti P wo — dern Hasf der 
phie hanoribüs prarulari voluit L.’Gafrlieb Gau Si a Inprafatione 
Ecelef-Lipf!1733in4 pl. r& abfoluitur. ' '., a prima @tarc 
"Das Leben Ahabe ——— Königs i# en gran sommendara füile, 
el, wie Solches yon dem Heil. Geifte beſchriebem Be w * für [einen Un um trc 
mit erbaulicher Anmendung erläutert, und TOrBT. ram, N “ orrede I 
&er# worden, Dresdz in 8. 1733. 5. 66 ren dem uagemi ſote 

Ehrenrettung Aeil. Schrift wider das P we Sa ef lipſ — | 
nchff einer Vorrede von der befondern Notbwen * ‘2 Su Diram ſactimi uftrant &dı 
enrgltichen Coneroverfien zu preiben,Dresdw er P Meier, Dpdenppenp. 
736 ing. Hec apologia Venerabili BERN et aka) pe, 
eit dedicata. Vid. Noua Lieter. Lipſ. elusd.a an 00 
m p. ats. JF — — >, men 

Die hochſt verdammliche Sünde ‚des gr aufi { pe hab 
selbfimords LipL. in 4. vid. Relat. innoxias 1730. P· ——ã— 
ee Tres —5*— 
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Zum. Gandlitzens. ga: 
Apologiamreligionis EuangeliczcontraMelodium 

ogiam Seripturæ face contra Papatum, ſcri 
pit; Theophilo Antiocheno, Chriftianz religioni: 
defenfori; ſimilis, modo ‚noftros ad Teriam:paeni- 
teitiam,et freguentiorem dignumque facrae coe- 
12 vlünmaänuduxis : Deftinauerat eiuitati Dei 
is quogue labores ſacrds Noſte Theopbilus, ad 
kripturam ſacram pariter ac ad controuerſias cum 
Pontificiis facientes, et: hiſtoriam Crppto-Caluinif- 
ni"saxonici,,; tariofibus döcumenitis inſtructann 
umatealiguot annos elaboranerattotam, fed præ- 
claı his conatibus immaturus eius obitus inter- 
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aliorum libris:premifit, 





‚Tres etiam prefationes 
guiits inferibuntür:, 0 7* 
M. Johann Quirsfelds befuchtes Golgatba, nebßt 
un Voriede Herrn D.Göttlieb Gahdlitzens,vor'dens 
Nuten, welchen Gläubige ‚aus‘ dem Has’ der Welt 
ziehen. können, Lipſi in . Inprefariondcom- 
nemorat, ſibi Quitsfeldii ſctipta a prima ætate pre« 

ter eripturam ſacram commendata fuiſſe. 
D.Io. Laflenii das für femen Untergang. treulich 
fenamete Capernaam.  Nebjf einer Vorrede Herrn 
Lie, Gottließ:Gaudlizens v0» dem ungemäfigten Sr- 
Ispreifen.aller Verftorbenen, Lipl;y739. in 8. . 
Theottitus fcripruram facsam illuftrant, editus. & 
M. Chriftiano Porfchbergero, Dedepofito Paulino 
wı Tim. L 12, prefatus. eft D, Gottlieb Gaudliz, 
Lu? 2 E SE 
Prateniias"prefationes concio Funebris;, :Chri- 
tane- Eliaberhe T'eufcheri& 1743 habita, -filentio 
uud eft pretereunda.... x Iifenibisur: ı Dafserechr“ 
'haffene Gläubige mis ihren Herzen ſtets an Fe]y hon- 
"” Pia’eft, eruditis obferuationibus Miuftvana, 
tu digna. 


Ma 
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 „. Antequamvero'adilla'vkimapergamüs; noh 
poflumus non matrimonireius mentionem quögu® 
iniicere..: Inütillod d. xxin Mai Asics 
cum Virgine Nobilifima, omnibusque ſexus ſuũ vir 
tutibus condecoratiflima, Sophia Elifaberha, DM | N, 
chatlis Thomafıi ; ‚ cauffarumquondam: Patroni is Der hlboria pafionis Chrii 
Lipſ er Blifabetbe; natz:Haüptie, filiavnioa; QIO kn efangrinen andior. 
iucundius: autem hoc matrimanium fuit: eo acer welhornuit. Predicaitis Ch 
bĩus moœſſiſſima vidaa cum matre fuay cum ber» Inpun dedit, veChilson. 
cum cognatis et agnatis omnibus, NOSTRI-mOr* Kay Deiguefapientaferet, 
tem deplorat. Quæ autem THEOPHILVS ex „Domini uogcanem in 
tiflima fua vxore füßulic amoris.pigmora feX » 1° | kl ainoprpore io, etinco 
lunt : FridericaRahelnatad. vitSept.A. ch1DC*2% | ‘ala ira. No 
Frödericus Gortliebius , natus d. xırı Aug. FüChif, quippe quod ſit diu 
CI ieo xxxiv, quæ ambo ĩmmaturammortemo in * ontißdenti, ꝛdeiumodi or: 
tunt. = Superfünt-autein’per Dei gratiam Jaco? re vl, quz non perfuafori 
Themas, natus die xxxılan. A. ci [acc xXXv „Dor — SR eb fd fire potentiq 
thea Elifabetba, nata d. xy lun. A,crmece "runlıba, EraGAVDLIZ 
Ehrifiana Sophia, nata d. xv Maii A. 619 — | “lieg &ielogium, quo Laßanci 
Rabel Friderica, natadxiii FebriA,tıpee hf m Va acommodare) cpiafo, fr 
Qui liberi omnes vti præclaræ ſunt indolis et Pe" inuxina vittut, Aperta, ut 

















lenut. Adhac euolvenda eti: 
—X excitauit, eotum nucle 
ol pmzcipue inillis concionibus, 
F ku Euangelicas vbi in exo 
Mal er hiftoria Veteris Tea 


st Iacobur Thomas in primis in deliciis fuit —* 8 "ram facilion imexplicandh, Ä 
Ita exanimo optamus, yt Deus eorum education, Hi ade furi . Hioe ſer 
profperet ‚et in Iacobo Thoma parentem aliquanan heata et göra percütiente vo: 
reddat. . Quemadriodum autem · beatos Hero⸗ —R nofra relonı 
LIZIVS.bene domum ſuam adminiftrauit , ber —IAI 
habens dicto audientes, ſumma grauitate: ita * Sting —ã 
fan Dei quogüs, qua ei erat comipiffa, nonminoN qua, nn be 
ade, ‚prudentia acfollicitudine, nunguam Pont Yu ICH, munen; —* 
surauit, Non fuĩt nouitius, ſed fidelis difpenfatot — — dhlig 

ei; amator eĩus verbi, eiusque amorem et le & Wenn ‚uıb kamen 
ven alösinfpirare uduir.  Bibia ein deli? | _ _ File para 








Zen D, Gaubligens ‚43! 
que lautitiæ fuerunt., Ad hæc euoluenda etiam ho 
mines omnis aetatis excitauit, eorum nueleum e 
delicias oſtendit, pracipue in illis concionibus,.qua: 
in Perigopas hahuit Euangelicas, vbi in exordiis 
modo particulam: ex ‚hiltoria.Veteris Tjeftamenti, 
nodo-periocham ex hifkoria paffionis Chrilti.zepe- 
tüt easquein fugcum et fanguinem auditorum. {uo- 
um conugrtere elaborauic. . PredicanitisChrilkum, 
anci fixum, et operam dedic, ve Chriſtus annnibus et 
fingulis Dei potentia, Deiquedapientiafieret,; Cir- 
cumtulit is ſemper Domini ſui occifionem in corpore 
ſuo, yretiam leſu vita in;corpore ſuo, etin.corpori- 
bus anditorumfuorum, repræſentaretur. Non eum 
puduit Evangelii Chrifti, quippe quod fir. divina po- 
tentia falutaris omni fidenti , ſedeiusmodĩ oratione 
et predieatione eft vſus, quæ non perſuaſorũs hu- 
manz ſapientiæ verbis, ſed fpirituali potentique de- 
monſtratione conſtabat. Erat GAVDLIZIVS in- 
genio ſæili. liceat ei eloglum, quo Lactantĩus Cy- 
buum laudauit, accommodare) copio/o, ſuaui, et, 
fu ſermonis maxima eſt virtus, aperto, vr diſcen- 
urcnequeac, vtrum ſacilion in explicande, an po- 
iatior in perſuadendo ſuerit ). Hinc ſermones 
am eius ſacti, clara, et aẽta percutiente voce pro- 
olti, quibus'quatnor templa noftra refonuerunt, 
on fine magna Aucunditate, et, multosum fructu, 
ıdiebantus, qui eo infignior etiam extitit, quo ma-⸗ 
ritudio ea, quæ docuerat, vinendo exprimere ftu- 
ut, omnibus-facri muneris partibus diligenter et 
deliter adminiftratis. . ; Agnouic. tamen et con- 
us quoque cft, fe magnum fuifle, ——— 
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praedicauie film; mifetieördiam bt eani Pacll6 
füifle tributam. Hanc miferico 9— —— 
iſſime/ cum ſoperioriĩ anna d. xvni Non: et expet "Im 
P Ar (op e⸗ Can Donino Sammle Iheodoro Dur 


eus; quocecidit quĩdent, fed ex periculo tamen d 


n\io Jiberatus fuit. Vſus füerat ante inregra * 
tudine NOSTRR, ſed eodem die, dem hatabem 
quo annum duinguagefimumprimutninigteffis A 
rät, infetuto,' &ifca horam octauam cum ſuis coenans 
in hzc verbaerupit: eben guid Atcontingit, ſen 
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affectus. Poſtquam hæ defieranty Et exeret⸗ 
vonũtum fuerat ſecuta, adferedist, buitisque a 
natiaffe&us.nefeius, apople@ici quid poklus Abi? n 
cidifle, attonitus eft conqueftus: h Turm falutafi OR 
dicamine vſus viribüspaulo refe&tis, adquiere 7. 
difpofit. -Atgof&uss horas ĩdem paroxyſm ‚dien 
minor imperü'recukrie,) poſt aiquot höfäs e ai 
vehementia reuerſus Quibusquidem com m 
bus haud pafum(debilitatus ,’ iifequentem ©, 
mmtinis ab iistransegit, fed camicirca no@erm,ge". 
immüri-mäne jeundem paroxyfmum; fed muln) 
euiorem,‚elt expertüs,.ica ve omiino erederet» 
‚reüt interie&td tefipöre in gratiam cum pfiltina 
itate efferediturum. ’Arenirm’r&ro nondumfat 
rat incommödorun,güe NOSTER-fübierät. DU 
us enimtelapfis-AieBus, febrisäcuta eum corfh 
'at,erumpiebat pürpüra)feguebantur ſenſim fen al 
jue exanthernata mflaria ; accedebant värıa 2 2 
'rauiora Ymptomäi 3 ntercuri ebant ſobinde * 


hii init? æque ac pedĩs dextrũ conuulſiones a 
usque injisdem intenſiſſmum Jentiebarur > 4 — 
uidem omnmia, vires eiusdem admodum — 
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un veto har graifimamala, 
"at, et Denehcio aredicaminum 
Srkuuro, Viro Excellenuiffimoargı 


a Mblico ordinario , Collena ı 
Dy quma Viro Excellentilfuno, 
“Zug, Domino Iparne Calparo Ki 
blemun Ordinis.Adieilore, ui 
eamordiinuafiöne ſimul in con: 
‚Przcüptorum, aliquatenusdebe! 
Quo tamen motus conuulliui b 
“rzque ſiniſtræ reftabant, et 2. 
“an varie Commotiones febriles 
Yuiezexsferioneconiunde, No 
Yatempus afhciebane. His ve 
"le vibrationes palpebrz, lateris, 
“2, interdum inciderene : NO 
| NN, non obftante infirmitate b 
le manus.digiti indicis; et me 
* excipiente, facri muneris 
‚“ötecepit; hinein templum 7 
. 4 Valosque, peocata Ina confir 
, aullosinuifitzprotantes, Ni 
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fun: Quanquam vero hæc grauiffimamala; et fin» 
gularfDeigratia, et beneficio niedicaminum, tam 
amedico ordinario, Viro Excellentiſſimo atque Ex 
fetientiffimo, Domino Samucle Iheodoro Ouelmals 
io, Pfofeflore publico ordinario , Collega noſtro 
honoratiſſimo, quam.a Viro, Excellehtiffimoiatque 
Experiencifimo, Domino Joanne Cafparo Küchlero, 
Grattofi Medicorum Ordinis.Adfeflore, qui altero 
am die aprima morbi inuafiöne fimul in confıliaad- 
vorabatur, prefcriptorum, aliquatenus debellaren- 
tur: nihilominus tamen motus conuulſini brachii, 
manus palpebtæque ſiuiſtræ reſtabant, et quæ in- 
gruebant denuo variæ commotiones febriles, cum 
putpuræ ſcorbhuticæ excretione eoniunctæ, NOSTRVM 
per ſat oagum tempus afficiebant. His vero ita 
depulfis, vt ſolæ vibrationes palpebræ, lateris, oris ac 
faciei ſmiſtræ, interdum inciderent. : NOſsTER 
GAVDLIZIVS, non obſtante infirmitate brachii 
Iniltri, eteiusdem manus,digiti indicis, et medii pa- 
rlyisa, morbum excipiente, facri muneris partes 
ro virili ſuaobire cazpit, hinc in templum Thoma- 
um fecontulit, variosque, peccata fua confitentes, 
udigit, acnonnullos inuifitzgrotantes, Nec hoc 
nleipficeflit, fiquidem alacriorem inde animum 
vortaffe eft viſus. Verumenim vero qu& vltimis, 
eatam eius mortem pr&cedentibus diebus, per vi- 
seumaggrediebatur cephalalgiä: diexviFebrua- 
na cum deglutitionis dirbcultate paulo increfce- 
it, vfutamen falutarium, quæ ädhibebancur, medi=- 
mentorum, diexv.rlitaremittebat, vt circa horam 
intemplum feconferre, facrique munedrispartibus _ 
Tıngi,conftiruerer,qguod tamen fuafafuorum,fuafu 
AR.HiR. Ecc.L.TG, Ff etiam 
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ee ee IS ee a, Kaum yero hæe grauillimamala 
praedicauit fiinnl; ‚mifetieördiam: Abi em — ha en 
füifle tributam.' - Hanc miferieordiam cum alias 12" [#0 Ä 
are im faberiört ewoh, ViroExcellenifimaace 
piſſime/ tum ſaperiori anno d.zen Non. et expet T"TM) Thyndara ( 
ee ana taimen de 0 hninoSammele 1beodoro Di, 
tus, quo cecidit quident, fed Ge En 5 hub orfinari Call 
no-Jiberatus fur. Vſus fuerat ante ĩntegta Vals“ * Ren ne 
tudine NOSTER), fed eodem die; diem natalem * ——— 
quo annum quinquageſimom primum ĩngreſſus fue · * — 
rät, infecuto, cirea horam octauam cum ſuis coenant⸗· | nun Ordiois Adlellore, gun 
in hze verbaerupie: 'cheu guidwnhreöntingt, fen- Ramrdi Inuafione ſimul in con! 
(im fella decidit, grauibusgue conuulfonibus it Frairorm, aliqutensdeh: 
afe&tus.  Poftquam har defierant, eR'exeretiopef, Adunen morısconulliu 
vonitam fherarfecüta, adferediir, hiitisque Moßl-, | fire reffabant, er 
‚N Varia Commotiones fehrile: 
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natiaffe&us.nefcius, apoplegkiei qui poflus Abiäc! Sa 

cidiffe, attonieus et conqueſtus. — ST Rz ERSrerioneconiunfe, NO 
dicamiire vᷣſus/ virib is paulo refectis, ad quietem ſe * tempus aliciebant. His ve 
difpofuit. At poſt duas horat idempatoxyſmus non Eihniones hahehte, lateris,. 
minor irhpeei'recuiprit, polt aligtiot horas eau em ind innen 
vehemenkia reuerſus ¶ Quibus quidem commoris pop chf infirmitate | 
nibus haud pafumt‘debilitatus; inſequentem diem N mans igindig, etme 
immünisabjis eransegit, ſed tam circa noctem quam n exihiente, * — 
[ummum mane jeundenm paroxyſmum, ſed mubo uecdhit hincintem 
leuiörem eſt expertus, ĩta ve omnino crederet, ſe Wwaocque, Peccata e 2. 
breufinterie&o teinpore in gratiam cum ptiſtĩna ſa·· ann. allaconfi 
itate efereditutum:‘; ‘Atenimir&ro nondumfati® ’at, . Oltzgrotantes, N, 
titateeflerediturum:" ‘Arenim'vero nondum ſatis Ri Sı igtidem l deriorem ; Ä 
rat incommödoram,qus NOSTER fübierat. Duo“ "ii, Verumen; "nude a 
us enimeläpfisidieBus;; febrĩs acuta eüm cortiple- "oem ed 1 verOquz v 
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jue exanthemnäta milaria ; uccedlebänt, varia sh Ric ar diexuf, 
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hi inifter æque acpedis dextri &onuülfiönes, * Kuren 2alhibeh 
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tüne‘ Quanguam:vero hxc grauĩſſima mala,ʒ et. fin» 
gularfDei gratia, et. bengficio-uredicaminum; cam 
anedico ordinario, Viro Excellentiſſimo atque Ex- 
etientiffimo, Domino Samucle lheodoro Quelmal⸗ 
io, Profeflore publico ordinario ‚ Collega noftro 
hönpratiffimo, . quam a Viro.Excellehtiffimoiatque 
Experientiffimo, Domino Ioarne Cafparo Küchlero, 
Gratiofi Medicorum Ordinis.Adfeflore, qui altero 
umdieaprima morbi inuafiöne fimul in confıliaad- 
vocabatur, praefcriptorum, aliquatenus debellaren- 
tur: nihilominus tamen motus conuulliui brachii, 
manus palpebrxque ſiniſtræ reftabant, ec. qux in- 
gruebant denuo variee commotiones febriles, cum 
putput ſeor huticæ excrerione conĩunctæ, NOSTRVM 
per lat longum tempus afficiebant. His vero ita 
depulfis, yt fol vibrationes palpebræ, lateris, oris ac 
ſaciei ſmiſttæ, interdum ineiderentt: NOSTER 
GAVDLIZIVS, non obſtante infirmitate brachii 
Iniltei, eteiusdem manus,digiti indicis, et medii pa- 
rlytisa, morbum .excipiente, facri muneris partes, 
ro yirfli fuaobire corpit; hinc in templum Thoma- 
umfecontulic, variosque, peccata fua confitentes, 
udigis, acnonnullos inuifitzgrotantes:; Nec hoc 
ule ipſi ceſſit, fiquidem alacriorem inde animum 
yortaffe eſt viſus. Verum enim vero que vltimis, 
atam eins mortem pr&cedentibus diebus, per vi- 
seumaggrediebatur cephalalgia: die xvi Februa- 
‚na cum degluritionis difhcultate paulo ingrefce- 
t, vſu tamen ſalutarium, quæ adhibebancur, medi- 
nentorum, diexv:r1ita remittebat, vt circa horam 
in templum fe conferre, ſacrique muneris partibus _ 
lingi conſtitueret, quod tamen ſuaſuſuorum, ſuaſu 
Ad. Hiſt. Ecci. Ll Th. Ff etiam 
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34 Aebenobefchreibung — — 
stiam medicorum ; intermittebat. . ——— 
etiam,qui diligenter eum vifitarunt, Excellent n 
falutaris artis confulti, d. xvıtı paralyticam totlus A 
teris finiftri folutionem, extemplo fubortam» gr 
cum tatius borporisin latus finiftrum inclinatione, 
sum deglutitionisimpoentia, cam inerelschla Pr“ "20 isreri piriualis ilius Rats, 
petuo fopore, et cum tanto maxillæ inferioris ſpaamo hu. un ecunden sat 
coniungebatur, vtnihil quicquam nec potulento- Shhrenpromouendam — 
rum, nec medicamentorum ſumere, multo mini 8 rn 
deglutire valeret, certatamen rationis integrafgna k —— — ent n ah 
frequentius ederet, remediis quibusuis exteruis in Syanullafre nen! m. 
caflum adhibicis. Quemadmodum autem GAY” DLzıys a " telegeent. 
LIZIVSnofter in vniuerfa vitafua fingularia diuin || lt 2 Iubinde map 
in fe amorisdocumenta confpexit: ita eadem qUO” |, h since Thomano, 
quein vltimo, quo afligebatur, morbo deuotilime | Tre) z Bra 02 prouc 
eft veneratus. Gratias in primis egit ſummas en fh; 1, velolusfe erigere yl 
MORTALI Deo, vitz mortisque arbitto, OF \, , !ıtlam morbi de quib 
eum in primo illo imperu conuulfiuo non 
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ſed tempus eĩ conceſſit, vt eo melius motũ m Aecoto tamen tem 

præparare poffet. Impendit etiam omnes, qU®" }, 
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illo tempore adhuc vixit, dies, huic mortis PN. N 
Koni, etab aliis Venerandis Collegis fuisin ** ug, Ni, RR POpe etfanguinelefi, 
cillimo .negotio lubentiffime fe adiuuari € — —** Ma quidem yice Don; 
Arceffebatur ftatim ab initio morbi — um fl; Slam y et pocu 
tendus Licentiatus Perzoldus , amicus elus CN I, ao Pag; 
familiariffimus, et Confeflionarius, qui u Ti ange fühn, "u 
no&ibus, NOSTRO tam triftibus, et ne N ante obitum ag 
diebus, promtus paratusque erat, ad —3 a a, oa 
lo noftro Paftori , in zternitatis itinere ie 8* ingue 'pnai 
'terendam. Sed his ipfis alloquũs — aa dies KO, fide a co, l, Qugrı 
ie vixquidemidoneuseras, donec poſt — * —* Doningers, er Peife 
‚aulacım virescolligebai,. Durante morboT ef ga 
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3 Bere Gottlibũ Gaudizü! 43 
sum laudatus Pezzoldus ſæpius, inuiferunt eum all 
Venerandi collegæ, etinter hos Maxime Reueren 
dusLicentiatus.Lechla,prifc etiamidei'amicus. H 
pon intermilerunt zgrotantem:noftrum Paftören 
ex verbo diuino omnium illorum admonere, qua 
proconditione interni ſpirĩtualis illius ftatus, aut ad 
illumconfolandum, aut excitandum, et ad zteruam 
animz eius ſalutem promouendam , pertinere vide: 
bantut. Aduocari etiam poftea iuffit nonnullos 
fankioris difcipline alumnos, vtex libris quibusdam 
dfeeiichs einon nulla frequentius prælegerent. Ipfe 
vero GAVDLIZIVS NOSTER. ſubinde magno ar- 
doreoravit, et domi, er in facello T’homano, vbi fa- 
erisaliquoties operabätur, in genua {ua prouolutus, 
fedtanta infirmicate fuit, vefolusfeerigere vix pof- 
let, Etſi autem ſub initium morbi de quibusdam 
animi (uiangoribus, et de fidei ſuæ infirmitatecon- 
querebatur: infecuto tamen tempore magis magis- 
queconfirmabatur, nullare ab amore Dei, qui ch in 

Chrifto lefu, fe dissungi paflus. In huncfinemhoc 
detentus morbo bis corpore et fanguine lefu Chrifti 
eitperfruitus, et vltima quidem vice Dominica V 
pot£piphan. hanc efcam vitz et poculum zternita- 
isaDomino Licentiato Perzoldo bi expetiit,arque, 
«um maxima deuotione animique fubmiflione, abeo 
vcepit. Accepit etiam ante obitum fuum bene- 
licionem (acerdoralem, et non modo figna integrie 
ventis, fed etiam, cellante lingux vfu, qu&rentibus 
xſeannuit, fe in fide ſua conftanter perfeueratus 
ım, etin Chrifto, Domino et Seruatore ſuo, beate 
oriturum eſſe. Atque hufus ſuæ fidei finem ob- 
witdie vicefimo Februarii circa horam fecundam - 

fa -/  .pome 
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am, qua anfam fuam fao Seruatoripl” fentuyn Bape dimde Cu 
deidit, Tre GANDLIZIVS quinqua® mug und Männer auf Die ein, 
 tresmenfes, et totidem dies, virdonz Maiſu Iipeund brhepratpee QBei 
ignifimus: 09° Fand Die andre Go damit 
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Mitwoch, als auf den Tag u on dr Pfamehnung nach der its 
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nnauxer / im Cobumiſcben·as⸗ k 
J 3 Der Pfaretoohnung in 2 Reyhen ſtellten/ die Schuls 
# mben, junge Purſche und Männer. auf die eine, 
— de Schuimaͤgdlein ledige und verheyrathete Wei⸗ 


beöperfonen aber auf Die andre: Seite, damit 
R —— ungehindert hindurch fahren 


Vor der Pfarrwohnung ſtunden auf der 
einen &eitedie famel; Herren Geiſtlichen, aufder 
andern der Here Nash und Zlmtmann Meyer, 
wxbſt ſaͤntl zu der lauteriſchen Gemeinde gehoͤrigen 
— Kaſtenmelſtern und: Bauaufſe⸗ 


Sobald auf hohen Befehl gnäbdigfter. Herta | 
ſchaft um leztenmal geläutet worden, gieng die. | 
tyecſſon von der Pfatrwohnung nach der Kits 
RL Iu, unter Abſi ingung eg liedes: Eo woll 
Voran ging. ein Safenmeie und- einer: 
von den Bauaufſehern. 
9) Hieraufß folgten famtliche Schulßnaben md 
J mit den Schul⸗ 
nem, Fe Sudkeh 
9) Nach dieſen giengen die Herren Seiflichen, 
die Vaſa facra tragend, und zwar in folgender Ord⸗ 
nung; | 
9 en wadmann Paſt Subſtit auf der Ve⸗ 
ſte, gieng voran, und trug den verguldeten 
Kirchenſchluͤſſel. b) Dr. ming, Part. zu 
— ‚Scheeler kr * 
Neuſſes; der erſte trug das Tau 
mit der Daufkanne der andere die —— 
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53 trams⸗ 


— 





—— 












438 Einweyhung dernenen Kiiche | 
tramsdorf, und Hr. Scherzer, Paſt. 19 ta, adeen den HErm im 
— en eine Communionkanne. fd Gy finen Ahorn ein mi 
- A) Hr. Berger, Part zu Sauter, Hr. ADjunel- Ya am Yochen mit Eben; 
au Schernet Gruner; und Hr. Adunet. gu ekkfin Mahn, Deandr 
Meder Erne/ti; Der eufte gieng in der LIED, Fat nd fen ingderähre en 
und ein ieder trug einen Kelch mif der Po⸗ oo für ind fürn er 
tene. e) Hr. Superint. zu NeuſtadtEyring/ Fin Seren Marrer pu Inu 
und Hr. Superint. zuRodach growmann.. u 

. ‚jener trug das coburgiſche Kirchenbuch/ [eAu deßitchthur erofmet war, 
und dieſer die coburgiſche Kirchenordnung Rraymni den Schußdimernvorn 
Stoifchen diefen beyden gieng Der Ht. CO Kiga shyrs Ye Geillfngte 


fiſtorialrath und Generalſuperint. Gase 1% ale ch aufbepden Seiten 
"die Bibel tragend. | Y 


| (far dern Ken, Generalfı 
ſch Dierauf folgse die Durchlauchtigfe — ge I 


gleitet von denen Bo ler 


t 
adallier FE Gifte anf 
1) Sodann Fame Here Rath u Ati "bie! 
eyer, mit andern anmefenden — — 2z2 
12) ad) diefen die famti. Schultheiſen / ya 
allen eingepfartten Mannsperfonen. then rer an 
13) Endlich fchtoffen die Schulmaͤgd —*5* —8 el gethatten. 
fämtliche ingepfartte ABeibsperfonen,tuelded en: of mu 
Dein andern Kaſtenmeiſter und Bauaufſeher an — Anfang do} 
geführettwinden. & chung ehe, 3, Bam bi 
14) Bor der Kiechthür formirten die Saul Nrnuipn %. D) fOdann in 
ben und ledigen Mannsperfonen;nebftden Men "eg ihr | 
dienern eine Gaſſe/ die Herren Geiſtl. —2 * — * — 
ſich zu beyden Seiten. Der Hr. ine ee Mi gps St Dann, 
fint. gieng hindurch, empfieng den Sch En Dat) My. are fol fen 
nete Die Sinchthrie (welche vorher werfchloffen DAR „OOo 
ınd fprach Dabey folgende UBorte:» Beide NR, dk: A 


 fprac it allen, denen , DENÜNGE Aeingge;n, 
mit dieſem Hauſe, und MN * cv Ai Sn | R 











zu Lauter, im Coburgiſchen. 43: 
hineingehen, anzubeten den HErrn im beiligeı 
Schmuck. Gehet zu feinen Thoren ein mit Dan 
fen ‚undzu feinen Vorhoͤfen mit Loben; dan— 
stet ihm, lobet ſeinen Nahmen. Dennder HErr 
‚it Freundlich, und feine Gnade waͤhtet ewig, und 
„ſeihe Wahrheit fuͤr und fuͤr., Worauf ex 
er dem Herrn Pfarrer zu Lauter zus 
— = | 
15) Sobald die Kirchthuͤr erofnet war, giengen 
de Schulfnabenmit den Schuldienern voran, und 
vetſuͤgten ſich aufs Chor; die Geiſtl. folgten nach 
dem Altar zu, ſtellten ſich auf beyden Seiten, übers 
reſchten die Vafa ſacra dein Hrn. Generalſuperint. 
welcher dieſelben auf den Altar ſezte, und traten ſo⸗ 
dann in die Stände neben den Altar. | 

16) Sobald der Eintritt in die Kirche gefchahe, 
wurde die. Drgelgerühret , auch. liefen Trompeten 
und Pauken fich fo lange hoͤren / bis gnaͤdigſte Herr⸗ 
ſthaft Dero Stand eingenommenund ſaͤmtl. Ans 
weſende ſich an ihren Ort verfuͤget hatten. 

17) Bey dem Oottesdienſt ſelbſt wurde es fol⸗ 
gendermaſen gehalten: a) Der Anfang dazu wur⸗ 
de gemacht mit dem Geſang: Komm heiliger 
Geiſt erfull die Herzen ꝛc. b) fodann intonicte 
der Herr Generalfuperint. HErr laß deine Aus 
gen offen: leben: über Dis Haus Nacht und 
Tag. Refponf.: lleber die Stätte, davon du ge⸗ 
ſaget Haft: Mein Nahme ſoll da feyn. Fer⸗ 
nenurdeintonivet ; GloriainexcelfisDeo. c) Hero 
ach wurde gefungen: Allein GOtt in der Hoͤh 
y Ehr ic. d) NachEndigung dieſes Liedes wurde 
dem. Herrn Superint. zu Rodach intoniret: 

| 4 Wie 


— — — — — 


20 eimeouptnumäthe _ 
Mielieblich find: deine Wohnungen, SET 
5Ott Zebaoch !. Halelnja; Refponl. ch den 
Seele verlanger und —— FU. RS wir 
— 
danten dir 5ZErer Bit himmiiſcher ——— 
». 351. im eoburgifchen Kirchenbuch. ©) Gap 
verlasibemeldter HerrSuperint. das D bman 
tel ang dem rBuch der Könige, f) Hernach 06 
gelungen: Ach wieheiligifider Dreic. * 
im eoburgiſchen Geſangbuche. g) Sodann? itel 
der Herr Stiperint, zu Neuftadt das ote —* 
der andern Epiſtel an die Eorinth;h) Hierau Bars NJaturaliſmi | 
de eine Cantata muficieet, i) Unterdem legten der 
des tides: PiumdankeralleBbttic. De die 5.0 bertihenen Sr 
Dert Öeneralfupetint; aufdie Ranzel, und * K) 4, "MA gedeuftefkting Es 
Einweyhungspredige ber 2.C0r.6: 16; 1 fen:ger | oe, Di man dem aan 
luf der Kanzel wuͤrde vor dem Vater — Hirte de naturaiiihen, ad 
onen ächbleibbeyungs£re JEfebtiß \ı MRS peftnba 
1) Nach: der Predigt wurde die Beichte m ceih yo der De Arie Si; 
lolution. nebſt einem abfonderl. —— —— A Be hat, und nie Ay Y 
abgelefen. mm) Hierauf wurde das. Te age ER a 
damüs unter Trompeten» —— * Mi Deren 
ſungen. n)-Sodann.copulicte der —— Pie ſo price N 
Sergerein- Brautpaar. — — ai a 
Z eies: Geyobundt£brnsiebobemPsf0n kin.) —E 
intonfete der Herr Generalfuperintend : STE le deienigen 


alte, im Cobongifchen. 
late; Ich bleib mit deiner 
"3 gngtemn Gotesdinft te! 
Preörflchenngedieirhthi beo! 


af zu Do ÖRaın 
ana die Pſarrwohnung. 


XI. 
Steneuen After: 










| ne Gemeine ‚Die dug® \ 

lee Dir im Bau deine Berneine die duge Ay), "Alte ige, 
— haſt ih auch ambiente hu i u ** Mer App 
dus dir feliglich erwe IAPFRTETT TI EN 1710 MEHR 
Sburgfhen Kirchenbuc) 5 und fprach Din ©% N Shng write 
ee re — * 
zen. ) Endlich wurde der Got ſen —R* —X 
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Zu Lauter, im Coburgiſchen. 4 
* mit dem diede: Ach bleib mit deiner Gna⸗ 

%. j * 8 F 
18) Nach geendigtem Gottesdienſt ſtellten ſich 
en die Kirchthlir,begteiteten 


s gmdigfte Herefchaft bis zu Dero agen, und 


¶ beſſugten ſih ſodann indie Pfarrwohnung. 


- 
— 





XII. 


Ctwas zur neuen Hiſtorie des 
Naturaliſmi. ©: 


* ſind in den verwichenen Jahren 1743 


"m 17744 einige gedrukte kleine Schriften 
07 befant. worden, die man dem allgemeinen 
' Atthellinadyunter-die naturaliftifchen, oder unter 
Ä diSporſchriften, die wider das geoffenbartegästs 
: Abe Wort und wider die chriſtliche Religionges . 
 Mter find, gezehlet hat, und wie weit Diefe ge, 
gründet ſeh, wird ein iedweder gan leicht erkennen 


— — — ——— ——— — 


innen: So viel wir hiervon hiſtoriſch zu melden 
haben, das wollen wie ſo einrichten ‚und zufoͤr⸗ 
deſt ihren Inhalt kuͤrzlich anfuͤhren, mag von ih⸗ 


vom Verfaſſer and von ihren Schikfalen-befane 


nerden,ergehlen, und alsdenn derjenigen, die-bigs 
Rteines und das andete zu ihrer ABiderlegung ges 
ben: haben ; gedenken. — 

1. kamen heraus: Wernänftige Gedanken 
von dem Gebrauch der ſtrengen Lehrare in 
der Theologie, welche in der Befellfchaft. der 
a ‚ 

| es 








442 Etwas zur neuen Hiſtorie 
ſterdam, auf Koften des Autors, anderthalb 
"Bogen ingr. i en de orte will dev Ver⸗ Fitdinirdige Schreiber haben all 
Faffer wider die ftarken Geifter ganz eifrig zu ſeyn Fan ineicie | 
fheinen, von melcyenbisher die natuͤrliche und ge⸗ Pa nmias haben ihten churstac 
Offenbarte Religion. fo fehr angefochten worder Kandgmfes Beigaben wird ihne 
Er kommt dabeh aufdiejenigen, die die Wahrheit Altsuihtengegehen haben: ih 
der chriſti. Neligion wider jene überzeugend vorzun röehntnahne Wahlnidergei 
fragen veriprochen. Indem er aber davon urthe engeonmene Gägezeht e 
len will: Ob fie die Gewißheit und Nochmend unmittelbare Gingebung Der 
Reit der Offenbarung recht mach der Strenge DE AK Edeſt glaube, Dagegen 
ernunftlehre ertviefen hätten? ſo ſtell er fe Id 6:6, woßdlft eine Cal 
hierauf in der Abhandlung felbft,alg ob es murd J On ausgedrußt ſey die dem gol 
ehrart ſey, an welcher er manches auspulchn) Vak gmib äen Er kommt 
finde; doch in der That ift es die geoffenba an Berpeisthun don der Ni 
Religion felbft, wider welche er ſtreitet. —* | abarung aus der Unmigliht 
folgende Forderungen voraus: 1) In — X Geredt 
monftration darf Rein einiger Sag ohne hinlanıg ‚tu gan auf einen angenom 
em Beweis angenommen werden; 2) man eh "Rt, Dar hingegen nad) feine 
fit) nicht auf hiſtoriſche Sachen gründen, al PT "a faidung) ginbe, di Qi 
(be eine Sache nur toahefeheinlich wachen Nkigunpsefe u burchten 
man muß Feine Bewegungsgruͤnde mit den Nas Don Minfhen Auf, ton 
weisgrunden vermechfein. - Hierauf will er * — fe ie ih 
tbun, daß unfte philofophifche Gottesgelden hr ni guy, INN 
wider dieſe Grundgefege gar fehr verſtoſen Half « | —— ngen A) 
"Bey dem erftenSPunkt ſouen dieſes die Proben AM" in," MnClihen Körper 














2) man glaube eine unmittelbare göttliche Eing* Na, »AUDE, Da ja das curp 
bung der heit, Schrift; aber daß eine foldhe DV Yan ie indem göttlichen 


i on Mei | 
fenbatung auch nur hypothetice möglich feg,Od" A, FMH, und alfo tider di 
vie Die biblifchen Schriftfteller die gorttiche Trau⸗ —8 De Er fek endlich 
me bonihter eigenen Phantaſie/ die eingegebete® A, | Mlngen c) nad die 
von ihren eigenen. Gedanken unterfcheiden FUN Ale  unftund Shift 
ven und weiches die Bründe ihrer Ueberzeugung hi Aug darkhunmalle.d 

| dom 





geweſen, das habe man nicht bewieſen. Uns duͤnkt 

heiſt e8,Diefe ehrwuͤrdige Schreiber haben alle ihr: 

Gedanken ohne Unterfchied aufgefchrieben. z. E. 

Hob und Jeremias haben ihren Geburtstag vers 

fucht; ein folch grofes Vergehen wird ihnen Dex 

Geiſt GOttes nicht ‚eingegeben haben: fie haben 

alfe.ihre: Gedanken ohne NBahtniedergefchrieben. 

Unter folche angenommene Saͤtze zehlt er b)daf 

man quch eine-unmittelbare Kingebung der Wor⸗ 
tein.der heil. Schrift glaube... Dagegen beruft 

eejich.auf Moſ. 6: 6, woſelbſt eine Sache mii 

ſolchen Worten ausgedrukt ſey, die dem goͤttlichen 
Welngarnicht gemas wären. Er koͤmmt uͤber⸗ 
Dieß cJauf den 'Beweisthum von der Nothwen⸗ 
keit einer Offenbarung aus der Unmöglichkeit uns 
fer Verſohnung mit der göttlichen Gerechtigkeit, 
dee ſih abermals ganz.auf einen. angenommenen 
Gatz gründe, da er hingegen nad): feiner anges 
nommenen Einbildung ) glaubet, die Gerechtigs 
kit ſey nut bedingungsweiſe gu betrachten ‚in fo 
Ion fie fich gegen Menfchen Aufere, von denen fie 
weiter nichts: fordere , als fie zu leiften fähig waͤ⸗ 
in; Er führt. d) die Erſcheinungen GOltes in 
nam angenommenen menſchlichen Coͤrper an ‚die 
nan ohne Beweis glaube, da ja dag coͤrperliche 
it dem mannigfaltigen in dem göttlichen We⸗ 
ın nicht, übereinftimine ‚ und alfo wider die goͤttl. 
dolfommenheiten ſey. Er ſezt endlich unter Die 
ngenommene Meynungen e) noch dieſes, daß 
an zwiſchen der Bernunftund Schrift eine ges 
aue Hebereinftimmung Darthun wolle, dabey man 
her nicht alle Falle. uͤberſehen: Denn Die = 
2 | nung 













da Natunraliſni 
uf folgte ee Vaeinifehe Ci 


htonalesde viu merhodi ſcient 
Sr pelat, 9Dasindicio Theolog« 
ehhaitit außer A- X focietiti ı 
zümädlenptos; Amlkel.impenfis a: 
"Rd 2 Vog. Dieſchlechte ch 
Wiſeſen bep wielemfo yerdacıı: 
unhnauch um deswihen nicht 
Ölen achten wil Ginentlich 
Örhift,Diehier Intemijcherich 
"Ornipe Zufäße dabey gemacht, 
Gottes in einem angenon 
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nunft lehre, z. E. daß unmoͤglich ein Ding zugleich 
ſeyn und nicht feyn, etwas ein Chrper ſeyn und eo. 
auch ohne Einſchraͤnkung fepn £önne; der Joltei 
lehrte aber behaupte, daß der Leib Chriſti * 
und auf eigmal an viel taufend Orten — J 
tig ſey. Wider den andern Gas ſolen —*— gt 
logi anftofen ; wenn fie bie Auobreiung, “ 
Offenbatten Neligion Auf den: ganzen Erd — 
einen "Beweisthum für Ihre ohrhent BEER. 
Oder wenn fie fordern, man fen Der Scheitt tn 
ſo diel Glauben fehuldig. als einem —5 — 
ſchichtſchreiber ‚Solche hiſtoriſche Bert ark.ge n 
wirft er, weil fie den Freygeiftern nicht * 6 il, Dernmerſtüt dor 
nug waͤren. Wenn er auf den De 5* Annehtmung eines kisı 
kommt, ſo macht er fich zuerſt an die 2 fagt:et, N (om Seregungmam“: 
Alten Teſtamenis. Bay einem BorbiD » N k Mund Diff oierfein. 
muͤſſe man das Zukünftige woiffen , deffen 1 Pr VE 
Dabeyertinnermfolle. Dann } u Nah Km ter ans Bi: 
laͤmmern nichtg in der Sotheift Bao ern * etrachtung der ͤbernat 
net ſey, ſo konten ſie nicht als Vorbilder efehen abe auogefectiget yo 
tur , ald Vorgleichniſſe auf Chriſtum . U m 33 Wahrheit, Anfert 
erden. “Ex führet ferner Die ehre von d dam 1743, Paggng,& 
eln an,und weißes Bebtein nicht genug Nr har OO Andy 
en, daß er dem Teufel engere Sranjen ge anf De Me fee * 
ee Die Wuͤrkungen der böfen Geiſter in n.feie Naar rt NUR 
Belt leugnet er, theils weil ein Geiſt wege Fön’ Retahitmn dieLehnh 
e Inmaneauta in Beinen Ebrper wuenen hy, nt Dafan tn 
etheils weil einerten böfesz. €; eine Ermordi gu NG Sfolenal 
u gleicher Zeit in America 8 N Dita Oben 
'behen konte; wenn nun der Teufei die M ek Ai * frafe, gehen, uni 
Stau derleite, fo müfte er gu gleicher Zeit an viel N Nden 6 

Orten gegenwärtig Ruin Sri. 2 
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* u | Mm gleich anfaͤn 
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ne 2%. Hierauf folgte eine Iateinifche Schrift? - 
'y4 Cogitariones rationalesde vfu merhodifcientifice 
‚4 MTheolögiä reuelata, quas iudicio Theologorum 

.) Imtanisfime ſubmittit auctor A- X focietati veri- 

„,; eniamantiumadferiptos; Amftel. impenfis autos , 
ss 81743,.ingr.8.,2 Bog. Die ſchlechte Schreibs - 

‚. Mt hat den Verfaſſer bey wielenfo verdaͤchtig gea 
 Mötdaßmanihnauch um: deswillen nicht vor ei⸗ 

hen groſen Gelehrten achten will. Eigentlich iſt dieß 

x, tendievorige Schrift; die hier lateiniſch erſcheinet, 

nnr dat er noch einige Zuſaͤtze dabey gemacht, wenn 
udie Erſcheinungen Gottes in einem angenomme ⸗ 
„ Ne beiheverwerfen will. Denn er ſtellt vor, daß 
; O0Ottbeyfolcher Annehmung eines Leibes noth⸗ 
cv Wendig in der Zeit ſeyn Bewegungen und Veraͤn⸗ 

daungen leiden muͤſſe und dieß ſey wider ſeine Woll⸗ 
; fmmenheiten, Be — —— 

3 Hiernaͤchſt kam weiter ans Licht: ver⸗ 
mnfemäfige Betrachtung der uͤbernaeůtli⸗ 
chen Begebenheiten ausgefertiget von ei⸗ 
: hm Sreunde der Wahrheit. Amſterdam im 
Vealag des Berfafjers 1743,3 Bog gr. 8. In dies 
EGqrift greift der Auctor die Wunderwerke an. 

Meſch in den erſten Zeilen ſucht er ihnen alles Anſe⸗ 

Nen ju benehmen, wenn er ſchreibet: die Lehrſaͤtze von 
dan Wunderwerken haͤtten ihr Daſeyn den Aus⸗ 
gender Bibel zu danken. Es ſollen alſo ohnfel⸗ 
harmenſchliche Erfindungen ſeyn. Ob er nun mol 
ſhanſtellet, die Mittelſtraſe zu gehen, und keine 
nder ohne zureichenden Grund anzunehmen, 

über auch die Moͤglichkeit derſelben nicht gaͤnglich 
u verlaͤugnen; oh er auch gleich — die 

| - doͤg⸗ 


⸗ 


—⸗ ua x, 
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446 Etwas zur neuen Hiſtorie | 
Möglichkeit derfelben zu vertheidigen, ihre "Di 
ſchaffenheit zu unterfuchen und ihre Kennzeichen u ie 
erklaͤren, ſo ſucht er doch zulezt gaͤnzlich, ſie über den “an ud Chrf einander wider 
Daufen zu werfen. DieRennzeichen,dieeranführetr FNR6Eifen aufpören folk, fer 
find folgende: 1) wenn eine Begebenheit vor | nm de unmiglichen Ding: 
ein Wunderwerk gehalten wird,dennoch aberdu 0 (htnimmen Fonnen 
die Kräfteder Natur erfolgen iſt / ſo iſt fie nicht ͤder Wtı inc müßt ie Kraft o 
natürlich; 2) wenn fie an ſich unmöglich) 4 ſanſchugchen Baden 
iſt ſie erdichtet; 3) wenn fie dem Weſen und DE. * fhret er den auferweklen d 
Kraft des Dinges, daraus es geſchehen ſeynſ 1. Tod fund dc ar 
toiderfpricht, foift fie abermals falfch umd erdicbtes Pindtodefprgen, Ahrdas d 
Hierzu ſezi er noch 4) wenn eine folche Begebe 





has Bunde das (hrsimmen 
En, Sir tier ff glanben 










— 


zeg Some bi bier dage vortodtoch 
beit auch durch die Kräfte der Narur möglil) u —— ertvarhen, Hierzu! 
ſo bleibt es aflezeit nwahefeheinlicher, daß ſie kn vs lefagene Afyer, als we 
e natürlichen Kraͤfte erfoiget ſey. Nach * Sa Enelgrnt el 
ennzeichen will er nun einige prüfen. Bey wg A Dit en genug da ge. 
ſten führer er die verfchlungene Motte Roh One 1,00 Dr ale Den Shropkeen ur 
ich ſiehet er als —— eg u din, „er Augefehtichene A 
taͤdte und Länder, wie z. E. Plaͤrs, mit ihne * ia eturendegleihen‘ 
Mein gehabt haben. Es Fan ein unterittd) Der 3 übenatilichen Yargeben 
Onnertetter entftandenfeyn. So ee u. Und mote man fagen, 
sutuegegangene Schatten am Zeiger Ahas DR = nhmnatnihe,fonderner 
gar Fein under feyn, die Die Kräfte der N u ee fo eff 
kennen, und twiffen, was durch einen in emer ae tm&ab, Grftr 
gentvolke gebrochenen Lichtſtral moglich iſt. 2 im ii BA, Und bierfbe er war felbii 
ſol hierbey Hrn. Wolfens teutſche en a GOndahin, 
175.298.7Eap. $.320 nachlefen. Untel ſei⸗ AM i 
fol der Prophetdem König die Verlängerung u Ni Oplihteit } * 
nes Lebens doch auch bey diefer natürlichen Dlnee — 
gebenheit fo gewiß haben verſichern konnen BF "elderhnn, Deal 
— nn 
ennzeiche et er unter. Die UWE | 

| aa und —2B 


u — — 





des Naturaliſmi. 447 
und unmoͤglichen Wunder das ſchwimmende Ei 
fen Im Jordan. Hier will er faſt glauben, al: 
od Vernunft und Schrift einander widerſpraͤ⸗ 
den. Daß das Eifen aufhören folte , ſchwer zu 
fon, gehoͤre unter die unmöglichen Dinge , es 
habe alfo unmoͤglich ſchwimmen koͤnnen, oder 
det ahgeſchnittene Stock müfte-eine Kraft: gehabt 
haben, das Eifen an ſich zu ziehen. - Bey dem drit⸗ 
ten Kennzeichen führet er Den auferwekten Todten 
im$rabe Elifaan. Todt feyn,und doch Handlun⸗ 
genderrichten,ift widerfprechend. Aber dasgehtan, 
dab Menfchen drey bie vier Tage vor todt gehalten 
werden, und nieder erwachen. Hierzu ſezt er Die 
dur) einen Engel erſchlagene Aſſyrier, als welches 
ausdem Weſen der Engel gar nicht zu erklaͤren ſey, 
aber natürliche Mittel waͤren genug da geweſen. 
Eo wil er auch hier alle den Propheten und an 
dan heiligen Männern zugeſchriebene Wunder 
sänzlich leugnen, weil Creaturen dergleichen Macht 
nichthätten, die zu übernatürlichen Begebenheiten 
fordert würden. „ Und wolte man fagen, man 
mußte fienicht in ihrem natürlichen fondern erleuch» 
tenguftand betrachteten,fo fliefe Diefe Hypotheſis 
us einem angenommenen Sag. Er komt auf 
inelezte Regel, und hier lobt er zwar felbft feine 
ofe Befcheidenheit,daßer GO das Können der 
Bundermerfenicht vollig abgefprochen, aber Doch 
auch die blofe Möglichkeit dergleichen Beges 
nheiten fehr felten feyn. Er betrachtet alsdenn die 
gemeine lleberſchwemmung der. Erde und. den 
tander Weiſen. Whiſton / der finmeiche Mann, 
teine trefliche Meynung ausgeſonnen, die aun 

en 
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den Beyfall alle: Bernünftigen erhalten. —* 1 Bel nur Ounfele Bear 
woher kam die Sündfluch ? von einen Comer. ölk" Mi Rd, fo font er fonderli 


hat.diefe Meynung den aügeme inen Beyſan HM a Syn reihen, 
tree die Enge träben, 


ten? Hr. Rector dei in Brandenburg hat ſi —4 
theidiget. —* muͤſſen wir noch 1 beunmug der Beruf 
gedenken, daß der Verſaffer zuwellen — 2, Ar Sie bemühen ich fit 
wird/ theils wider Die frechen Neligionafp x —9 ae hedin Scheinder ARu 
die ſich nun wicht mehr luſtig machen folen FT Fe Stäften der Ehrper u 
Man die Gründe der Offenbarung die ſie — Ra  erHaren. Gie vermi 
gar wegwirft; theils macht er ſich a Sp un A Amy de YBundertere 
Und ſtraft ihn daß er die Unmbglichbeit der Auy BordieNulglon,der au 
Der geleugnets Er fpricht; „es fieherFralHENN BEE Died mich vor ri, 
„Mm weiten Felde, ob iemals ein wahtes Wu⸗ A 06 hupwet, Jene Die 
PIDETE zur ABürBlichkeit gedichen ſey aber ie Pan; Hegen mit De Bi 
„bleiben ſie doch möglich, Spinoza haͤtte brahe fe ang der Vernun 
gen Dorfen die Art und Waſe wie die wder st RO RDe Dee eng 
"gegebene Wunder werke augden Kraͤfte en fon ee hieemachrerihnen einen 
ytiur erfolgt ſehn; ſo haͤtte er zum wenigſtt —— anni ai der Bike 
wieſen dap bisher Beine. Wandermete FO ereher werden, da 
»hen wären, aber feine Gruͤnde ware Xehe müſſen DIE Ben 
wogend/ die Moͤgüchkei der · Wunde Vruda wean yehalten hab 
uſtoſen. Ja er fort hinzu, es gaͤbe ẽ¶ 
dere philofophiſche Grunde aug 
weifel zu ziehen „4... wendech 
ner Weishei lieber allejeit' ſoiche Ruu⸗n 
wit allen. ſeinen Endſwecken uberenc 
varen; aber auf ſolche Aut waͤten ſie af A AT 
blolute ſonderunue Bedingungsweiſenn EHER er Bay 
Kurz, weil endlich gar nichts mehr üb BE ft 
vill er my den Beweisihum vor dee BO gew 

Jet chriſtl. eligion aus den Wu akt — 6 
ingiltig erklaͤren/ und nachdem er hierb N Te 
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des Naturaliſmi. 44 
Neoſogen, welchen er nur dunkele Begriffe zu 
ſchreibet, bald fertig wird, ſo komt er ſonderlich auf 
diejenigen, die fich im Zuſtand deutlicher Begriffe 
befindet, dieſe will er. recht in Die Einge treiben. Sie 
wollen die Uebereinſtimmung der Vernunft und 
Gchilft behaupten. Sie bemühen fieh ſelbſt, die 
haͤle, diein der Bibel den Schein der Wunder⸗ 
werlehaben, aus den Kräften der Korper und ih⸗ 
ven Woͤrkungen zu erklaͤren. Sie vermindern 
alſe ſabſt die Anzahl der ABundermerke, Sie 
achten den Beweis vor die Rellgion, der aus den» 
ſehen genommen wird, nicht vor Eräftig. Nun 
komt et auf. das: Hauptwerk. Jene die noch 
Wunderwerke glauben, liegen mit der Bibel zu 
Boden, Diefe, welche fie aus der Vernunft er⸗ 
laͤren wollen die Bibel wider die Freygeiſter noch 
sırheidigen. Aber hier macht er-ihnen einen Eins 
uf: Wie? wenn nun aber inder Bibeldie Bes 
«oenheiten dergeſtalt erzehfet werden, daß man 
hen Ban, Die Schriftfteller müffen die Begeben⸗ 
atſebbſt für ein Wunderwerk gehalten haben, ja 
xnn in der Erzehlung felbft einige Umſtaͤnde hin⸗ 
gethan worden, die an ſich uͤbernatuͤrlich find, 
Infehlbar ſoll der Schluß folgen: Die Theologt 
Imnurgeftehen, Daß die Bernunftund Schrift 
htäbereinftimmen,und endlich die Schrift mie 
en Wundern falfch fen. u 
4. Auferdem aber Bam noch eine andere Schrift 
nBorfehein, mit der Aufſchrift: Drey Geſpraͤ⸗ 
:über wichtige Wahrheiten. Terent. Obfe- 
umamicos, veritas odium parit. An. 1744,97, 4, 
. Das erfte Geſpraͤch handelt von der Uns 
AR Hit Ecel, LI. ch, 9 ends 









150- Eẽtcwas zur neuen Zifkorie 
endlichkeit der Welt. Der Verfaſſer will darin⸗ 
nen behaupten, Daß die Welt keine Grenzen hab 
Er ſchlieſt aus. der unendlichen Annäherung der heat 
Aſymptoten an ihre krummen Linien auf. Die Moͤg⸗ Kifknrtungder Eröfigelzu einer 
lichkeit einer unendlichen Werminderung und Zer⸗ Nm Gegeufand habe; Das 
theilung eines Rörpers,und aus diefer aufdie Moge Tata nder Gonlichkit derhe 
lichkeit der unendlichen Groͤſe der Welt. NEM  Dkkıenen dergattirhen Eins 
dem fehlieft er ferner aus der Weisheit GO» ethfube er auf def vake: 
daß er wuͤcklich eine unendtiche Welt erſchagen "it: „Das Eingeben Relen |i 
habe,meil esderfelben gemaͤſer fen, wenn feine u {nn fo or, als wiernenn ein € 
jeſtaͤt anunendlich vielen Orten perhertlichet EL Winden Spruch einblälet, welch 
de, ‚Zur Beftärkung feiner Meynung fegekeen Nlbtmauffagenfoh Manglaut 
dieſes hinzu: „Die Gluͤkſeligkeit der Frommen “hrlien Schſſiſtele hätten el 
„ihrem Tode ſon ewig wahren. Wenn dite * Wabſeihte Schiiſten abgeſaſſe 
wie einige Weltweſen nicht ungereimt dafur Sie hütten mur ſo hineſchtichen 
„ten , darinne gröftentheils beftehen toitd ‚D* m eh Aurbum, bonfich felbit 
lich von einem Sonnenwirbel und Planet | 3... Ges eingefonmen wäre 
„andern begeben , und da die grofen —* n,(0 „Sa Bere defelben get 
„Schoͤpfers anfchauen und. bewundern Dee if, „7 m Werjeug dee Chreib: 
„erden fie allerdings, weil die Welt unen Anden ri nur dap fie noch nid 
„in Ewigkeit nicht damit zu Ende Eommen, ©. vun en find, jufagen, derbe, 
aftets werden ſich ihnen. neue Weltkoͤrper J 0 5 N Seflalkan ich genommen 
»Sefchöpfen darſtelen welches dent * seiten SON gefhtihen,,. AR: 
„unaufhörlichen Wechſel der Mannigfel N 1 Oefhrebung dag güktliche 5 
„nothwendig ein. unausfprechlich — on a ——— ltr 
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"Chan Ede nicht gurider fer 
Heiaßenünfligen langft ausgemac 
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Scopfung von Erigkeit her erreichen koͤnnen 
Noſis Erzehlung fol dem nicht zummider feyn, mei 
esunterden Bernünftigen langft ausgemarht,daf 
ſenur die gubereitung Der Erdkugel zu einer wohn⸗ 
baren Erde zum Gegenſtand habe. : Das dritte 
Eſpraͤch yandelt von der Goͤttlichkeit derheifigen 
Chrift. Die behre von der göttlichen Eingebung 
der Schrift befehreibet er auf Diefe verkehrte und 
pertifhe- Art: » Das Eingeben ftellen fich Die 
„meiften Thenlogen fo vor, als wie wenn ein Schuͤ⸗ 
‚rdlemandernden Spruch einbläfet,melchen die⸗ 
‚tfeinem behrer auffagen fo. Man glaubt ins⸗ 
„gemein,die heiligen Schriftfteller hatten felbft gar 
„nichigedacht, als ſie ihre Schriften abgefaffet haͤt⸗ 
‚fen; ſondern ſie haͤtten nur fo hingeſchrieben, was 
‚Ihnen, ganz ohne ihr Zuthun/ don ſich ſelbſt durch 
„Dulfedes heil, Geiſtes eingefonmmen wäre, Sie 
waͤren alfo nur ein. Werkzeug deffelben gemwefen, 
ni. die Feder ein Werkzeug des Schreibers ift, 
Und es wundert mich nur ,- daß fie noch nicht auf 
Yen Einfall gerathen find, zu fagen, der heil, Geiſt 
attemenfehliche Geſtalt an fid) genommen, und 
Bibel eigenhändig gefchrieben.» Wenn er 
ınnach diefer Befchreibung das güftliche Einge⸗ 
nalsdieabfurdefte Sache vorgeſtellt, fo bringet 
ine Meynung vor, und die gehet dahin: wie 

Ottim Anfange der Welt den Lauf der ganzer 
alur und aller aufeinander folgenden Dinge gew 
Inet,alfo habe er auch dieſes ſo geordnet und eine 
öhtet, daß in gewiſſen Seelen zu feiner Zeit Ge⸗ 
Tenheroorgebracht wuͤrden, toelche , toenn fie 

ach im Zuſgunmenhange, Durch Dülfe der mit 

0070893 diefen 
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die ſen Seelen verbundenen Leider tr 
würden, feinen Willen an die —— Bor, — Cpeif, 
hielten. Dieſe waͤren nunalfo GOtt geben haben , Fllen inf dr Claven Anzahl ne} 
* * — Lehr nt eine ei One al: 

urch eine Menge twe eſet 
gegeben worden fey. Das iſt der —— Del Syn Ann) 
Schrift und es iſt allerdings nichts leichte Seforädh 1 a 
man bie verfehtefte Depnung in mundeinfätig irn 1 Hirmdane nn 
borträgt, weil der Gegner recht tummun "ha ed Otteddinfg Ci: 
Antmwortet, und fo behält man immer enhier 177 Bund: GON und dem Köniz re 

Inzwiſchen haben wir dieſe vier Schti —A 

zuſammen angeführt, weilfie — Is SH Den Pet be 
einen Zweck zielen , Auch wohl aus einem nobfie 17 Oihte führen diefe Auſſch 
kommen, und wir iaſſen es dahin geftelt ie endrep IM Der Grfnblichdei inter 
auch aus einer Feder gefloſſen find. Aaechaben ON. n67, Gedanke 
erſten iſt es gewiß, daß fie einen Verfaſſe bekannt dang vieler Welten ‚cm‘ 
und wenn mir melden wollen was von ihm Serie OVMÄRE der ahyheie u, 
worden ift, fo ſchrieb man fondertich in den s 11 68 NAD Dernunfein vis, 
gifchen gelehrten Zeitungen 1743 P» —69— St fd Abhandlung im \ 
wären dieſe naturaliftifche Schriften eBerfaffet ————— 
gedrukt, der Verleger fen Rüdiger, Ir der man MNWhhen vergnͤgen kbnge 
heife Gebhardi, und ſeh eben detjeng⸗ or, Unten dt, daß er ai der Al 
ches indie leipziger Beluftigungen gefege donmeh⸗ Mlsgelahrheit ebich 
eben dieſem Nahmen ift er alsdenn —— nüſheß Fünmen id: 
teren, und unter andern in den Nachri angefüby y landen mich melden, aufe 
den neueſten theologiſchen — EBGBdlulen feiner Schriften he 
en worden. j Es beif ale - 7— gedachten ALL? ‚ge, 

art Auguſt Gebhardi, Wiges 829m Berlin gefrhriehen 
Beipftigungen des Derftandes und wig un N gefthri 
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findet man untevfchiedliche Gedichte von Dun — 
—S— Fb 1 Yeriheen vollen, daft 
die unverfolgte Religion. Indem „Ei 
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des Naturaliſni. 41 
„Ein Menfe, verwöhnt durch buͤndige Beweiſe, 
PVerwirft ein Buch, dag ihm nur glauben lehrt 
„Den Gottesdienſt vergleicht,er einer Speife, 
„Durch die ein Fürft der Sclaven Anzahl nehrl. 
Er fihließt das Gedichte alſo: — 
„Gelehrte, zankt euch um Religionen; 
Forſcht, ob dee Schluß aus klarem Grunde fließt 
„Beffimme das Wohl verftorbner Millionen; . 
„Und ſeht wenn ihr des Himmelsthor verſchließt. 
Mein Glaube baut des Gottesdienſtes Säge 
„Hof dieſen Grund: GOtt und dem König treu, 
„lim diefen Sag lege mir Fein, faul Gefhwäge 
Im Kitchenſtaat den Kegertitel by - 
Die andern Gedichte führen dieſe Auffchriften: 
Der Mangel der Gruͤndlichkeit inden Wiſ⸗ 
ſenſchaften, im IV B. 9.675, Gedanken bey 
der Anſchauung vieler Welten, eben dal. p. 
3335 Die Vorzůge der Wahrheit und der 
Tugend p 405 ,Die Dernunftim VI’B.p.13 5 
und aus einer folgenden Abhandlung im VID. 
1392: Obdiebärgerliche Rechtsgelahrtzeit 
nen philoſophen vergnügen koͤnne? moͤch⸗ 
man muthmaͤſen, Daß ev nebſt der Weltweis⸗ 
it ſih der Rechtsgelahrheit gewiedmet babe, 
Nehrereg und zuverlaͤſſigers Eünnen wir Yon des 
Sefaffers Umftänden nicht melden, auſer daß 
it von den Schikfalen: feiner Schriften noch an» 
hen wollen , was inden göteing. gel. Seituns, 
N 1743 9829 von Berlin geſchrieben worden: 
Die Itgemeldeten Bücher des Gebhardi find 
flönigkichen Befehl verbothen worden.» - Go 
t man uns auch verficheen wollen, Daß der Vers 
f Morton BafRer Roiyare Meſſe und upn der 
9% 
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—T acht A em umf 


— — unerſagt 

un er Se n iumm a 
Wir Eommen ber num auf biejenigen, Di | im, berpru m 
bisher zur Riderlegung der Dre erſigemeldeten on De Nolthleit eine J 
Schriften eines und das andere geſchrieben Ba nzuhhl jehemmalen fe 
den. Wider die beydenerften Schriften von „de nfhen fol, £ 
er ſtrengen Kebrace hat ’ „alt, ti ih es er 
3) Herr Peter Ahlwardt, Adj. der phil Aral willende und oles bern 
Fac. zu Greifswalde bey dem zweyten — Denfehe, dermi einen de 
feiner grundlichen Betrachtungen — = Kuh I era 
Rutfpurgifche Eonfeffion und Die 1, NE Terme, Daß bep den | 
sfpurgifche Eonfeffi ehe Smpfiung 1 


enüpfte göttliche Wahrheiten die Vonede |in 
te ibergeugung don den 
.. Mehen, gef fg, €: 


gerichtet, und darinnen die Nerhrmendiofir 

Bahiheit- und GöttlichFeit einer ee 1. Mahn 

fenbarung wider Die Einwürfe jenes Alp J dn fi Ihre eigene Gidon 
gettet. Die vorausgeſezte Forderungen hbeeihnen fo fe die etſte V 
«tan, Macht aber doch) einige Errinnerungen es a. ORe don nen fh, die 
wie ferne man Die firengfien und ſaͤrkſten * ng abe, m fe Diefelbe q 
versthüner fordern Fünne. Der Sal, — N Ol geefen, Ar 
Haupt eine göttliche Offenbarung nethiven fen umaba Gingebung der 
konte auf das fchärffte und phitofophifch ext) daß as kugnen iQ, fp gef zn 
'verden. -- Komme es aber auf den Satz 9 (0 ve ft fer Depnuna 
Anfte Bibel die: göttliche Offenbahtung deu au Hefe nid unmogli 
legen fedet GRberfländiger eine moraliſ n tal el Note tie fogar ein u 
wißheit und hiftorifcye Berveisgründe 9ER —0 angeführten Worte 
ar "Und geſezt auch, es wären —* — 19, teilen befant, daß folc 
17 der Nothmendigkeit überhanpt nicht jur * N ale Undonfoisenheiten von 
sestBeifelt, fo moͤſte Der Unglaube beyDet M or Merl erden. A 
alifcher Gewißheit erwieſenen waͤrtlichen Was Zunft on unfee vafih 
hkeitunferer Bibel dennoch veſturv* u wat IC) der Hat Adſ auf fe 
Tauf-jener bey der erften — ——— aba / Id heht dan Benpeisrhum 
Molefenen Mögtichpeit gings SR AT 

\ nur 
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rung faget ‚das geht Hr. Ahlward umftändlid 

duch. “Er bemerkt zuerſt, daß nichts unmoͤglich 

fo, als wo man einen Widerſpruch finde, unt 

wenn nun jeher die Möglichkeit einer: beſondern 

Offenbarung in Zweifel ziehen wollen, fo hatte eı 

das widerfprechende anführen ſollen. Hierauf 

geht er näher, und zeiget, wie leicht es zu erweiſen 
(9 ‚daß der alles wiſſende und alles vermoͤgende 
Hr fich dem Menfchen, der mit einem vernuͤnf⸗ 
tigen Geiſt begabet ſey, ſich unmittelbar'offenba: 

ten fünne.: Er zeigt ferner, daß bey den heiligen 

ESdhriftſtellern die innerliche Einpfindung felbft ein 

fire rund ihrer Lleberzeugung bon dem, was 

ihnen GOtt eingegeben ‚.geroefen ſey. Er zeiget 
weiter, daß, wenn fie ihre eigene Gedanken, mie 
Jaemias, aufgezeichnet; ſo fey Die erſte Vorſtel⸗ 
lung derſelben zwar von ihnen ſelbſt, die wider⸗ 
holte Vorſtellung aber, wenn fie dieſelbe aufzeich⸗ 
nen müffen, von GOtt geweſen. Wenn aber 
nun jener die unmittelbare Singebung der Wor⸗ 
teinder Schrift leugnen will, ſo geſteht zwar Hr. 
Ahlward, daß er ſeibſt ſolcher Meynung nicht bey⸗ 
sethan fen, Doch faſſe fie auch nichts unmoͤgliches in 
id,und fonderlich zeigt er, wie fo gar Fein unfoͤrm⸗ 
cher Ausdruk in den angeführten ARorten Mo⸗ 
s finden fey, weil fehon bekant, daß folche Res 
ndarten ohne alle Unbellfomenheiten von GOtt 
ntenund müften erklaͤrt werden. Was ferner 
en ſolgenden Punkt vom unſter Verſoͤhnung an⸗ 
ng; ſo beruft ſich der Herr Adj. auf feine erſte 
Setrachtung und zieht den Beweisthum bier Eurz 
ſanmen. Er geht aledenn fort auf die Exfcheis 
Gg 4 nun 


! 


a ee an DO Shen font ‚und wenn et de 
nungen GOttes in einem, angenommenen © Ha 
Det,und jeiget hierben, Dal; Dieb allerdings MID |, ia ungmaunte 
die Vollkommenheiten GOttes ſtreiten wuͤ Ct ideen ih mieten Eli 
wenn man; lehrte, als ob in GOtt und. in kun Ele Der Gottheit exede, ob 

eſen etwas coͤrperliches ſey; aber wenn ig | open oe ven 
nur ſo viel fagte ‚daß GOti mit einem Coͤrpe hlidhhmung eine exteran 
einer Beveinigung ftehe, oder demfelben irn —õS 
genwaͤrlig ſey / als andern Toͤrpern, ſo wuͤrde ge N emerng fordert at: 
hietinnen. feinen XBiderfpruch finden. Co * 2 gedanken 
et auch bey Dem, mas jener von. det eK fight. Or 
Chili fagt, daß hierinnen Bernunftund Sort fin —— 
einander keinesweges widerſprechen. Denn de hy * eine old Annehm 

ernunft betrachte einen, bipfen natürlichen ED Ihn * M dem göttlichen © 
Sa fe ihm eine Einfehränfung beylege; DE |.1 Räte, Di pet 
Schrift aber vede yon einer Allgegenmart ein kn gg des unendlich 
ſolchen Coͤrpers der mit der göttlichen Nalur I SA nicht unmiglich wed 
neimer perfünlichen Bereinigung ſtehe. 3% ug * dndets unendliche 
em Punkt, was jener wider die hiftorifchen dr kn on de Nenfehhei 
veifeder chriftlichen Religion eingewendet hat ; Ka le een nieht 
uft er fich aufdag,was.er ſchon oben angefühteh Ic em vondemjeben 
nd zulezt erflägt ex Die Lehre von Dorbildern ni, or Wan jene 

a nt ange FÜR BO in der Apr 

en Teflaments, und. was jener noch ſonſt ee hl oı ide Bet fn; 
acht hat, dergeftalt,daß er allen feinen Cintoät M 1, tl ferne man bad 
en zu hegegnen ſucht. * —— 
In eben dem Jahr 1743 wurde in Wi adv k% Nad feiner Got fee 
erg das academifche Programma er rl Brands aber un 
N 1Obder dieſe Schrift gerichtet. Der Dei sen 20 Pereinigung mit der Me 
ſſelben mar der.dafige Herr Senerallupih RE de Jet gecen, fo 
ens und Profeſſor Fheologiæ DO, Kal, auge m 
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it na 0 
= neben. konte und wenn er denn zu 

N j Kon ty wie dunkel der ungenaunte Zucton 
om J rs, indem sn ner vn 
6 st ie en'inder- Gottheit er rede, ob er ein 
ae human m phanitafficum' oder verummeyne, 
Ar mehtng eine externam age 
ik ash ———— wei serpher 16 ſo richiet 
—* Awortung fo fonderith-auf ea 

E Kim — — fein u. u 
het: Sie) —“ jung mit 
DT Mi altigen: An Bent then ſen 
DIBRONKINS "10 helgt er‘) daß dieß pecitio prihci- 
HN en rung De ol. dr 
DADIEHDIN r nicht unmoglich weder au 
= Alk me Sail esiünendlichen Ver⸗ 
Mogen ern 3 ER do 
OaBeBas unendiie — n nicht ſeibſt ergteife 
en Aondern von demſelben ergt 
a neuer 
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458 Etwas zur neuen Hiſtorie 
Annehmung des menſchlichen Leibes keine Veraͤn⸗ 
derung in dem göttlichen. Weſen ausmache, ſon⸗ 
dern nur in einer Vereinigung beftehe,bey welchet 
ſubiedum agens allezeit unveraͤndert bleibe. 

3) Im derwichenen Jahr folgte eine Feine 
Schrift / unter dem Titel: Einige Anmerkungen 


o 


de Natmaliſmi. 
"tinletunderhöhet,Diemahren 
= ächmibfehler auftueichnen 
22 br Woite zu einer görtl l 
"'Chnift und einem doligen 
"ts ike unentbehrlich ſcy; da we 
“legen nicht für unberntn\ 
Uber die Schrife: vernünfrige GebantenvoR ty, mn darinnen menfthiche 
dem. Gebrauch der ſtrengen Lehrart in der ty inner gamifen Ahnlicht 
Theologie. PBraunfchweig 17744 in 8,2 Bog dt würden. Er handeit | 
-Der,ungenante Verfaſſer will von jenem ganz gr bhhhiſchen Beweis der Noſhn 
linde urtheilen, und ihm nicht eben-unlaufere en und glauht ſelbſt, daß mi 
ſichten ſchuld geben, ſondern ihn als eineneten %ıinder Schriftgefunden, und 
chen Aßeltmeifen betvachten,derandern hrege She Einrichtung durchHilſe de 
ghzurzelgen ſcheinen solle; er haͤn ihm aber 90%” Nanbıhturbrmeitsabraudhn 
dieſes möglich geweſen ware/vhne diechrerbletuns Aßinem Votgehen bon den er! 
gegen die Schrift zu verletzen, und Art für sten Öerechtiokeit wiel zu wel 
Nahmen der. angenommenen Cäge det —* Kin Dane fi) das Verdelben 
pbifchen Gottesgelchrten, die deutlichen LA Norm habe, Grftinen 
der Schrift ſeibſt für unmögliche Dinge AT ®nEinruf toider die ttlichen € 
geben; als: wodurch er die Schwachen In —* edlun nichts fp,reilniemaı 
ſetze, und wegen ihrer: "Bibel, und Oeget "ur SH Ehrperals einen Zhril d 
Olaubens sweifelhaftigmache. Er gehet Se Stemmen habe, und Daß aux 
ie Säge, die jener beftritten, durch, und Ann. | a NMoeegenwatt des.Peiben Ch: 
en Bor. Cr zeiget, BAER Sn, eh nelunfe ha 
Nunfe die Möglichkeie einer. unmitttelbatel A, Pan — gen) 
chen Offenbarung ohneeinzinen Widerſpru ice —18 the 
lenne; daß Dieheiligen Männer durch Die inne? —B 4 
Empfindung von der göttlichen Kraft, die ihre % Nu; hi mtl Indergit 
danken ordne, aufs geroiffefte überzeugt wordn Ah Dan an mikderfelben o\ 
daß auch die Aufzeichnung ihrer ‚eigenen Seh fe EneÖRDem the au 
aus einet folchen Eingebung Gones geſchehen ſey NT 06 Wahrheiten fern 
Die unter Dam Niederſchyeiben ihre. Kraft zu ei N ande 
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ken ſo eingeſchraͤnket und erhöher, die wahren Aus; 
drücfe ohne Gedaͤchtnißfehler aufzuzeichnen; Daf 
de Eingebung der Worte zu einer goͤttl. Untruͤg, 
Ihteit der Schrift und zu einem volligen- Ver—⸗ 
trauen der Lefer unentbehrlich ſey; Daß man eine 
Pedensart: Deswegen nicht für unvernünftig ev, 
Hören Fünne, wenn darinnen menfchliche Eigen⸗ 
haften nur in einer gewiffen Aehnlichkeit von 
HD gebraucht würden. : Er handelt: hierauf 
von dem philofophifchen Beweis der Nothwendig⸗ 
keiteihes Mittlers und glaubt ſelbſt, daß man den 
Siofdarzu in der Schrift gefunden, und hernach 
diephiloſophiſche Einrichtung durch Huͤlfe der Ver⸗ 
nunfteefonnen habe, er beweiſet aber auch dargegen, 
daß jener mit feinem Vorgeben von den Forderun⸗ 
gen der goͤttlichen Gerechtigkeit viel zu weit gehe, 
ſintemal der Menſch ſich Das Verderben ſelbſt 
wuthwillig zugezogen habe. Er ſtellt jenem ferner 
vot daß fein Einwurf wider Die goͤttlichen Erſchei⸗ 
nungen um deswillen nichts ſey, weil niemand lehre, 
alzob GOtt den Coͤrper als einen Theil des goͤttl. 
Weſens angenommen habe, und daß auch in der 
leſte bon dee Allgegentart des Leibes Chriſtigar 
kin Widerſpruch ſey, well unfre Theologen von 
ine Menſchheit redeten, die Beine eigene Perfün« 
hkeithabe,fondern mit Der goͤttlichen Perſon Eins 
verde, und alſo anders nicht als: in der goͤttl. Pers 
enduschdie Vereinigung mit derſelben algegens 
vaͤttig ſey. Wenn er nebſtdem weiter ausgefuͤh⸗ 
that, daß allerdings Wahrheiten ſeyn koͤnnen, 
e über die Vernunft gehen und doch nicht unmügs 
dydeh, widet die Bernunft ſind; und daß Trab 
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460 (Etwas zur neuen Hiſtorie 
ſtrafbare Verwegenheit fey,zu verlangen daß nach 
unferm Rerfaldiegeoffenbarten Wahtheiten na⸗ * 
tuͤrlich werden ſolten: ſo komt er auf die hiſtoriſche 
eweiſe, und zeiget, daß man fie keinesweges be 
dachtig machen koͤnne ; es fey aber noͤthig, aus Dei 
damaligen Zuſammenhang der Dinge den a he | 
Orund der Glaubwundigkeit zu nehmen. gr Dndaımen , fondern 3) 
meiftern, ſpricht er, und Gefchichte unterſuchen 2 Sin, fo fep eine Offenbarung ı 
ſich für Beinen Weitweiſen, und. die Schrift Mb | Suptftc, in weihen er fü 
mangelhaften Yüchenn der Heyden in eine Rehe af Sehrat Darzrkun fh dem 
ftellen, iſt wider die Eigenſchaſten eines —7— N dajener den unmiderfprech 
In Det Lehre von den Borbilbern zeige DO Na indem Ofinbannger: 
man da wenig Schroürigkeiten habe, und MEN} "chen malen, Er ec 
nan auch bey ihren Einfgungen nichts dabon Si her Bencis niht nur mic 
6 foifey eine befondere mündl. Erklärung 4 2 an miſt weft 
dings wahrfcheinlich.. Zulezt unterfücht € „er — Semanft Die ennehen her 
i ‚tiber den Abt Plöchen vorgebtadb UN, "ung asmhen, alten 
ſtellt den falfchen Schluß, den er in der Lehre von Nufty gerefte darthum, dar 
den Teufeln gemachehat, vor. Schw In Dr bei, hr | 
9 Her Adjuncus Johann Ernſt 6, vu Nr Anet feines Sem und 
bett in Jena hat einen überzeugenden ZH. y — 
daß die chrifkliche: Beligion die wabse N, N, unbe onderehtjec 
Jena 1744 in herausgegeben , die 2 | Ri lg, OB jener niert 
‚Age aind darinnen erim stenDanptftück die Di 1 OO, de Opfer wc 
5 Digfeit einer geoffenbanten Religion. Sl" Nu hi 
S.genfehaften einer gutr, Offenbarung, Im) nl Hay 
"af Die ehriftiche: Meligion ‚eine mwahre Def“) Nagy ef, 
arte ſey, bewiefen hat das gte.aber ift eine F ER ba Ch Mt, 
beidigang Der chrifkl. Religion wider Die —5 Nr Ä 
— ſonderlich wider die Re N Auen 
A —— do |" Mama — 


‚ud 2) GOtt ſeen 








beo Naturaliſmi. 46 


den A-X heygefuͤget iſt. Er nimt ſonderlich di 
bepden Hauptſtuͤcke aus deſſen Schrift vor. Das 
Erfe it, da er behaupten wollen, daB man Die 
Nothmendigkeit einer goͤttl. Offenbarung nicht be, 
weiſen Bönne, Er fegt voraus , in fofern da 1) 
die Menſchen gefündiget, und 2) GOtt fie nicht 
ſhlechterdings verdammen , fondern 3) felig 
naden wollen , fo fey eine Offenbarung aller, 
Yngs norhig. Zum Beweis aber berufet er fich 
uffen stes Hauptſtuͤck, in welchem er folches 
ner firengften Lehrart darzuthun fich bemuͤhet. 
Das andere Ift, da jener-den unmoiderfprechlichen 
Heweis von der befondern Dffenbarung der heil. 
Sduft in Zweifel ziehen wollen. Er behauptet 
atgegen, esfey folcher Beweis nicht nur möglich 
ndern auch noͤthlg. Man muͤſſe zuerft Durch 
runde der Bernunft Die Kennzeichen einer goͤtt⸗ 
In Offenbarung ausmachen, alsdenn aber 
nteman auf das geroiffefte Darthun, daß Diefe 
nmjeichen bey der heil. Schrift anzutreffen ſehn, 
deben das iſt der Zweck feines sten und ten 
auptftüßs geweſen. Er gehet hierauf die Einwuͤr⸗ 
des A-X Durch, undrettet fonderlich die Stelle 
Doſ.s. Ermiderlegt, was jener wider die Er⸗ 
nungen GOttes, wider die Dpfer ꝛe. einges 
det, dabey wir uns aber nicht Jänger aufhals 
wollen ,. weil die Hauptfache mit den vori⸗ 

ı Widerlegungen übereinftimmet, EN 
4. Hr Johann Chriſtoph · Strodmann 
einen Verſuch von den Wirkungen der. gus 
Engel, mit einer Borrede des. Hrn. Con⸗ 
ialtraths Laurentii Hagemann, nn 
en⸗ 








des Natuxaliſmi. 46: 
vom Wunderwerken geredet, wie koͤnnen fie ein. 
Srfndung unfter Gottesgelehtten ſeyn ? c) Man 
muß die Moͤglichkeit von der Wuͤrklichkeit un, 
tefcheiden. Die Möglichkeit beruher auf die 
Deränderlichkeit der Naturgeſetze, und auf die 
Woͤrllichkeit eines allmaͤchtigen Weſens. Sie 
talfo, wenn begdes. bewieſen, auſer Zweifel. 
de Würklichkeit gruͤndet ſich auf die Glaub⸗ 
vurdigkeit,. und Deutlichkeit der hiftorifchen Er⸗ 
hlung, und Dabey giebt ihre Moͤglichkeit ſchon 
in Stufe der Wahrſcheinlichkeit. 2) ob man 
<emdgend ſey, auch in abſtracten Dingen zu bes 
'immen, auf wie vielerley Art ein Ding möglich 
in? Sener laͤugnets, diefer behauptet es, und er⸗ 
iutert eß mit den drey Arten der möglichen Ver⸗ 
nigung zwifchen Leib und Seele, Er führtden 
inwurf an: daß das Meich der Möglichkeiten 
endlich ſey; er macht aber dargegen den Un⸗ 
held; „Der Verſtand GOttes, der Inbe⸗ 
st aler Möglichkeiten hat ſreylich keine Gtaͤn⸗ 
n, daraus aber. folget nicht, Daß eines leden 
Ynges Möglichkeit unendlich ſey. Wir ſchmei⸗ 
vn uns nicht, die Möglichkeit aler Dinge eins 
hen, fondernnurdie Art der Möglichkeit.bey 
nigen heſtimmen zu Ponnen.» 3)Ob GOtt 
Kraft, daraus ein Wunderwerk fltefet, mit in 
Zuſammenhang der Dinge bringen Fünnen ? 
ne thut als fünteers nicht entfcheiden. Dies 
antwortet: Ein mahres Wunderwerk iſt mis 
die Kräfte. der Natur, wie kan alſo ein weifer 
Jopfer midrige Kräfte in Die Natur legen ? 
atled Kraͤfte Fonnen nicht nach: wieder ſpre⸗ 

chenden 
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6 Med moider Die Geſetze der Mar 

nicht aus ſolchen Kr. ——— —— da 
— ——— * ar Bähtng des todten Mioabiters au 
haben.i TED + —* des wodien Bet 
oe — — ben? 3 — 6) eb die orte Kara 
nicht für erwieſen achten; — Br Be efüjlingen tvorden? Ein Er 
Mögliche Dinge —— nn erde Me, Aber man über 


brachten Materie nicht erſt wuͤrklich arg Bir; die der HEr mit Mofe gere 

























mwürklichen Dinge werden nur ve an Mahıc. — man Die ummi 
sentihem land wi damög ae — — — 
lich, wenn es die Kraft bekoͤmt/ etwas * Meſnbaretkennen. 7) ob die Zi 
zu leiden, ohnewelches es ein Nicht bdantens amSennenzeiger Ah 
Dinge koͤnnen alſo nur im ſche Mfgenfen? und der Hauptman 
toürkfich zu werdenianfangen; d Min natürlich Donnerwetter a 
nicht aus einer‘ —— RD Gifthichte befäfigen Di 
engefegt.Beiimum allen ma mol klichiſt Fur Genige. Woher hätte 
der nie muß angefangen haben, re | — — 
oder eg muß ohne einigen Stof ,.® ne Ra en fütinen ? die Menſch 
Wuͤrklichkeſt erhatten haben, 10 ara Beränderungen Inder ku 
ein Ding ohne Materle wuͤrklich En, und es winde alfa ber 
syobein —— — een Augen gerpafen fern, Ma 
eielichen Dina roiddcfprechen MET anna Dores hei, Gef 
retdieß alß ein dennzeichen eine erBNE NEE EEE Boa anıhun, mem man 
ders an; dieſer ſchraͤnkt den .8 nl ' Aw 
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eedichtet Wenn at De — | | 
He eoebenbeit dem! Weſen und ehe Na N ner an tun il 
lichen Dinge, daraus ezugeft KR dm 
derfpricht; oft fie —59 ——8 Fre Pen \ in oh 
denn ſie Fe 
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bes Naturaliſmt Ash 
Inehöhern, nemlich aus und durch die unmittel⸗ 
a Kraft GOttes, wider Die Geſetze der Natur. 
Vo hat nun wohl ein Verftändiger geglaubt, daß 
1 tebendigmachung des todten Monbiters aus 
m IBefen und aus der Kraft- des todten Leich⸗ 
ns Eliſaͤ gefchehen fey? 6) ob die Rotte Korah 
chen Erdbeben verſchlungen worden? Ein Erd⸗ 
‚den if was natuͤrliches. Aber man überlege 
die Worte , Die der HErr mit Mofe geredet 
IH Scheidet euch etc. fo wird man die unmittels 
ne Wirkung GOttes mit Ausſchlie ſung der na⸗ 
then Kräfteoffenbar erkennen. 7) ob die Zu⸗ 
Baufungdes&chättens am Sonnenzeiger Ahas 
Wunderwerk geweſen? und der Hauptmann 
Abasja durch ein natürlich Donnerwetter ges 
tt worden? Die Gefthichte befkätigen dieſes 
nlte Wunder zue Genuͤge. Woher hätten 
as und Fliasdiefe Begebenheiten vorherfehen 
ſo genau beftimmen koͤnnen? die Menſchen 
den die natuͤrliche Veränderungen in-der Luft 
gemerkt yaben, und es würde alfo Fein beſon⸗ 
Zeichen vor ihren Augen geweſen ſeyn. Man 
euͤberall den Worten des heil. Geſchicht ſchrei⸗ 
die groͤſte Gewalt anthun, wenn man die 
henur natürlicher Weiſe erklaͤren wolte. 8) ob 
vollkommener Widerſpruch fey: dag Eiſen 
mmet auf dem Waſſer? Die Schwere ger 
nicht zum Weſen des Eiſens, da nun Eifer 
digen feiner Schwere nicht auf dem Waſſer 
men fan, fo liegt in dem Satz: es ſchwim⸗ 
lein bollkommener Widerſpruch. Die goͤtt⸗ 
lmacht hat die Schwere Des Eiſens verrin⸗ 
"Hi, Eccl. Ll. Tg, Pb gern 
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gern konnen. Exifts,der die Schere indie Cuu A up mi mer die Defnumg 
‚perlegt, und alfo Lan er fie auch auf verſchiedent Mn nie, genau gewuft, auch : 
Art beftimmen. Oder er har dem Stock des Pro N knnafhlngen worden, eintübets 
Peten eineanziehende Kraft beylegen Tonnen, Um “lid ahele. Waͤre es natürlich ge⸗ 
in ſolchem Fall bleibts doch allezeit eine unmilt il Ehaten om Zeiger Ahas zu⸗ 
bare Wuͤrkung GOttes. In dem legten yon Bayn,tie hätte ed Jeſaias ſo genau note 
Yrapho zeiget er, was vorgrofer Schaden * ‚ud dem Helia die Wehl fin 
entftehe, wenn inan fich eine gewiſſe Hypothe ge Al ziher dor» Oder rufmarte gehen 
den Kopf gefegt , und diefelbe bey Erktarung 6, Sr Edotten ift auch bie nueiter ale 
bel. Schrift m die Bibel bringe, wenn man). "fan Erfahrung zurüct gegangen. 
durch) den Engel, der Sarıheribs Heer gefeIABH Kings umiglit, Da Ds Er 
eine Seuche verſtehe; die allgemeine Ueberſchw gs N iden Die Schwere nicht aus Dem 
mung der Erde Durch einen derfelben febenEO D, \Eiins fiefet, (andern vielmehr don 
Toritnenen Comet erkläre, den Stern DEF 7° „Tradeten Materie berührt, UM 
fen'opt einen gemeinen Jirſtern ausgebtz I, Deg Neih iR, daher Die Airhung Difer 
Das Erdbeben , die F inſterniß bey dem Sig Na Eifen gehindert werden fonnen, 
Weitheylandes und die Erfcheinung der H Sander Verftorbenen legt niemand den 
BpderAuferftehung Chrifti der natuͤrlihen DT HH uni bp, fondern eine bene 
Tung eines Cometen zufchreiben wolle 3% ammfo.“ bip der Gelegenheit. Der En⸗ 
. 2) Tiöchiger Anbang zu DE© En hen. More. 04 hat niemand gap 
‚mäfigen Betrachtung der BberNAaF un NE mderdie Aräfte eine Engels 
Begebenheiten ausgefertiget ve 1743,53 en, Ginenaefhränf, 
Sreunde der Wahrheit. mE sand 1 rn ip er 
ng 1743. Die Schrift ift in Form⸗ fafle un, 46 unleugbar daß das volfom 
an einen dritten eingerichtet, und Der Der Die din St en nf 9 alu 
wendung der Säge jenes Freun | hen er Drang folg 
auf Die Inder Schafft erehlte WRundermerl hy, * — * — 
een (me an Lt | 
en, Die Der Verſchlingung Syn (/ * | 

dhnlic (es ich Daraus nicht (ef, a? ei Mi 
hies ürklich nadirlich zugegangen, indem, ur a Mn an Er, | 
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f des Naturaliſmi. 467 
daß Moſes Die Zeit und wie weit die Oefnung 
" Ver Erde gehen würde, genau gewuſt, auch DAB 
. mie die Aufrührer verfchlungen worden, eine übers 
: mtürlichellefach erhele. Waͤre es natürlich ge⸗ 
> mefen, daß der Schatten am Zeiger Ahas zu⸗ 
rtuͤck gegangen, wie hätte es Jeſaias fogenau vote 
aus gemuft, und dem Hiskia die Wahl taffen 
fünnen, ob der Zeiger vor » oder ruͤkwaͤrts gehen 
fi. Der Schatten ift auch viel weiter als 
Indem, Wolfens Erfahrung zurucke gegangen. 
Gs ſt nicht fehlechterdings unmüglich, daß Das Eile 
ſen ſchwimmet, indem die Schwere nicht qus dem 
Wehſen des Eiſens fliefet,, fondern vielmehr von 
eine ſhwermachenden Materie herruͤhret, und 
alfo veranderlich iſt, Daher die Wuͤrkung diefer 
Materie auf das Eifen gehindert werden koͤnnen. 
Debꝛweckung des Berftorbenen legt niemand den 
Geheinen Elifä an fich bey, fondern eine höhere 
Urach würfte bey der Gelegenheit: Der En, 
gelfähläge die Aſſyretr. Es hat niemand genug 
beniefen, daß es wider Die Kräfte eines Engels 
fd, inunfere Corpet zu, wuͤrken. Ein eingeſchraͤnk⸗ 
tee Geiſt ift ein eingefchranktes Bild der Gott⸗ 
hit, Nun iſt es unleugbar, daß das vollkom⸗ 
menfte Weſen feinen Einfluß und feine Wuͤrkung 
auch bi8 im Die Coͤrper erftrecfe , daraus folgt, 
daß ein Geiſt ebenfalls dieſe Kraft obgleich in ge⸗ 
tingern Grad befigen koͤnne. Ueberdieß hat die 
Härte Peft in den volkreichften Städten In’ie 
Stunden fo viele nicht getudtet. Daß ein Sterb⸗ 


Ihe aus eigener Kraft Wunder thin koͤnne, 
behauptet niemand , — daß GO ben 
A 2 | 
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der neuen Hiſtorie 


6 Geparatiſmi. 
Eouatitmus hat einen neuen heftigen 
dreht in &hlefien gefunden welchet 


"und Heyas Säpe find hyporhefes. DE = 

‚der FAR nicht u ae enyei der chriftlichen 
‚Meligion. Hat ein Donnermettet den dan 
‚mann in der Gefchicht Elia gerudret , mie hi! 
‚Elia He ae — — x 
‚witter fo genau auf einer Stelle geſtanden Aatıının 2 Gechriften ur 
wie hat der Sthlag gerade 2 malauf eine Stele — — zur Veſoide⸗ 
velroffem und gerade alle so zweymai erſchlagn ah , * en, he 
‚den Eliam aber nicht, der doc) fo nahe geweſen Wehe kin geden 
und mit den Hauptieuten geſprochen. Ein Sort fin —* imReich der 
‚ben des Herausgebers an den Verfaſſert biefed n Philippound Nathanael 
Bhieſs, darinnen er fich entſchuldiget, dahet den Yayı Wege der zum Kcben 
felben ohne feine Beroitiigung drucken laſen und "t' Der annoc) in finer Liege 
‚eine; Stelle aug Huunii Tr. demaietare &certä@ |. 1a) Dich der Wehtheit lechende 
‚dine der. $. von den Wundern Moſis mittheilet, 2) Anderes Geſpraͤch · - oder 
macht den- Schluß diefer Wiederlegung. 3 Diaenargrfaene und erbaͤrm⸗ 
3) Ds Rücker prüfet in, der eben P 47 Kann dor) durch Hülfe eines kugen 
‚angeführten Schrift $. ı-ı5 die Lehrſate des * berbundene , und auf feinem 
ſegenanten Freundes der @Bahrheit von den ZBuN | legende Separatift, 3) Drittes 
Desiwerten überhaupt, S. 16-2 aber Die Anttel 9 Ede der ſowol zu früh bon feinem 
dung Derfelben auf einige in der heil. Särhe —— als in das verhakte 


zehlte Wunderwerke, und urrherler, von dem Ver⸗ "and der Heuchlet durch die &i 
ibi plane ig" © Funenmerter Weiſe — 2* 


faſſer 8. 24 alſo: Auctor noferm 2“ 
rare videtur vera certitudinis moralis prineipia N" E Meg fd 1743 herauskommen 
We aliud quidquid noviffe, nifs ex definition Serum zu Ang,ing, Mer 
quibusdam, pro arbitrio factis & ſubſtratis, er ft geweſen, monaten Ich 
‚propofitiones fubfumere, deinde vero-eas mag"? u Friebe, abe, ansder he 
verborum elegantia & nitidiffimo germanice © Pe 6, daran gehindert * 
’endi- gehere ornare. Hxc mihi- ſi a vohnt#T * —A nk * 
eins —— 
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ie XIXIII. 
CEtwas zu der neuen Hiſtorie 
des Separatifini. | 
er Separatifmus hat einen neuen heftigen | 
| Berfechter in Schleſien gefunden welcher 
im Jahr 1743 3 Schriften zur Befoͤrde⸗ 
tung deffelben herausgegeben, Ä 
Dieerfte beftehet in 3 Öefprachen, melcheden 
Titlführen: i)Erſtes Geſpraͤch im Reich der 
„SGecten zwiſchen Philippo und Nathanael, 
„von dem ſchmalen Wege der zum Leben 
„führe, Oder: Der annoch in feiner Wiege R 
„liegende und nach Milch der Wahrheit lechzende £ 
„Geparatiſt. 2) Anderes Befpräch - - oder 
‚Kraus feiner Liege zwar gefallene und erbaͤrm⸗ 
„ih zugerichtete , doch Durch Hülfe eines Elugen 
„Arztes allbereits verbundene , und auf feinem 
Hanlenbette liegende Sepatatiſt. 3) Drittes 
„Geſpraͤch - - oder der ſowol zu früh von feinem 
‚Kranfenbette aufgeftandene als in Das verhaßte 
Rteundſchaftsband der Heuchler durch die Liſt 
08 Feindes unvermerkter Weiſe eingeflochtene 
‚Separatift.» Alle 3 find 1743 herauskommen, . 
und betragen zufammen 11 Bogen,ing. Der 
Verfaffer iſt willens geweſen, monatlich ein folch 
Gefpräch in Druck zu geben, aber, aus der hernach 
umeldenden Urfach , daran gehindert worden, 
Veräieofdiefer Gefpräche gebet dahin, nicht nur, | 
Ys febender Geiſtlichen auf das ſchaͤndlichſte vor⸗ — 
Aſelen, und Dadurch hr geree Amt verwerflich 
| 3 au 
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. Dornen Zſtore LE 
470 1Etma —— — des — — 
n, ſondern au an wos er mit ein 
orte un de a —————— am — 
otten. | | Ä athanael mi ungen immer aefeulsct 
’ In dein erſten Geſpraͤch erzehlet wird — dei 
feine Begebenheiten. Erift,mievorg 18 Kin sa rfahten denmaninü 

e O6gebe ſſchen Eltern entfproflen/ td hinßeyafaht 
bon evangelifchlutherifchen Elter llern abet ( houmeinpernennen fünne, &:| 
Ben Ktner tüenfiheattällichen Ciroseteen CE mc. Gungenungnen. 
nen eltetn und dem Schoos der nfeffen worden fa, beraten, mat 
nen Sbemnende mit Setoalt euefien DON — 
und hat beym Anwachs feiner Zahre ie Me in — 
terſchule —— — — — a m (ne 
ie grö tu Iy, h le Mann 
Ben Ein, und Das ae een fr is A 
grif er die Flucht ‚und Fam auf einen luth —3 Bag, Wie er denn zu | 
Pfarchof, wo ihn der alte Priefter — unbnun fp feine Aniort 
ihn in den Glaubensfägen feiner Kirche hm CE habe ie gartkke 
terrichten. Zum neuen Zahr beſchenkte “ Bote "OR anf Den han Chun 
einer Bibel, Er erzehlet hierauf, — *D Del fo Nathanail 
tede der ſelden Durchgegangen , und gefün um fein \, onen: &Oeemicume,h 
er ben Geiſt, der diefe Schrift verfaffet der In, 1eönderer Ghrfüch hen 
Licht bitten müffe ‚und da ihm der — er da⸗ Orgen kaum erwach 
dieſelbe geſchenket, dieſes verſchwiegen/ N inder &i fuhrt, Odynarunbefante: 
rausden Schluß gemacht, er müffe 2 n Geiſt er⸗ Sen nen , um und neber 
ter fen. Er hingegen habe diefen gu a undDu6 \ Sf dep fi auf die Wor 
füchet , ihm fein Derftändnig zu — Wal OO Und zahte 
erſte Kapitel des neuen Teftaments m erfich den —7 AUS der Hohe feun 
ches ihm ſo feltfam vorgelommen fey, Da —“8 mdhaedabe 
Kopf mit lauter Buchftabiren — Dede 5 Mm 
chen , daß ihm anaft und bange DE Eon iM rat, gr ech 
Doch habe er mehr geleſen, da ihn Mi machen), — 
21 Vers: AEſus ſolte | gefadenei, mn run eg mfa 
von ihren Sänden,ungemein ans ·H wel "efebutnete ab 
—* | i 
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weil er ſich aber noch nicht als einen Sünder gefüh, 
let, und alſo auch nicht gewuſt, was er mit einem fe 
arofen Gündentilger machen folle, habe er bey fei, 
nen hauslichen Verrichtungen immer gefeufzet, Die 
Derfaflung und Gemüthsbefchaffenheit desjeni⸗ 
genan feiner Seele zu erfahren,den man in Wahr⸗ 
heiteinen armen Sünder nennen koͤnne. Er habe 
feinen Pajtor, den er M. Gutgenung nennet, um 
diefes alles befraget, aber aus dem, maß Diefer ihm 
davon vorgefaget , ſey freylich zu merken gemefen, 
daß derſelbe wohl nochnie empfunden, wie es einem 
armen Sünder eigentlich zu Muthe ſey, der nach) 
einem Netter und Erlofer begieriges Berlangen 
trage, Auf Befragen: Wie er denn zu feiner 
Wiſenſchaft Fommen ?. fey feine Antroort gewe⸗ 
fen; Mein liebes Kind , ich habe ſie gar theuer und 
nit bielem Gelde auf den hohen Schulen Faufen 
muͤſen. In der Bibel fey Nathanael weiter 
aufdie TBorte kommen: GOtt mit uns, , bey des 
nermit ganz befonderer Ehrfucht ftehen blieben. 
Alßer den folgenden Morgen Baum ermachet,habe 
hetwa ehrfurchtvolles obzwar unbefantes, das 
tfelbft nicht nennen koͤnnen, um und neben ihn 
etſpuͤten laffen, wobey er fich auf die Worte be» 
nen: GOtt mit une; und gedacht: Golte 
ich mohl die Beſuchung aus der Höhe feyn? Er 
nauffeine Knie gefallen, und habeden GOtt mit 
serfuchet,daß er fich als der groſe GOtt Menſch 
ner Seelen offenbaren wolle. Er erzehlet fer⸗ 
t, wie die Sehnſucht feines Geiſtes nur dahin bes 
het geweſen, den in Herz und Seele zu faflen,der 
dihm ſo zärtlich geoffenbaret,roie ihm aber Dabey 

Dh fein 
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fein Sündenelend immer mehr aufgedecket, under 
5 in die groͤſte Bekuͤmmerniß — 
keit gefeßet worden. Sein ee 
Urſach der Traurigkeit befrager , dem et — 
ganz Herz entdecket, der ihn aber errinnert, eich 
Kummer ja nicht nachzuhängen, tweil er ra * 
melancholiſch werden Eünte, denn beſagte 
ſtunden ſchikten ſich nicht zu der Bluͤte feine bey 
Jahre; dieſes Maag der Traurigkeit J hf 
ihm nicht eben noͤthig, weil er bisher *0 * 
grob geſuͤndiget haben wuͤrde, — g dieſem Neid Diefer fonenanten 3% 
Ziit er in feinem Haufe gewefen ec. hlung da⸗ | ientlich Selfitändigkeiten, 
allen fiehet man leicht, daß die ganze ir Eraches Ne Erfentiß harten, als mc} 
bin zielet, an dem erdichteten Erempel de rzun Be⸗ TERM Und Demohngeachetift Dei 
naels zu zeigen, daß das Amt ber'prebige gr daß FR an der Geeumdfhaft und Ku 
Tehrung der Menfchen garnicht noͤthig Pr Deal grofn fr 
Nie Diefelbe mehr hinderten als — u N alba erlangten Eeligkei 
Trathanael kom —— — mar Stel. Dochnunmehr beyden 
genungden Anfang gemacht ihn zum Euer Enge ig, def 
zu präparicen,da erden Eee er Sri de bon dem Himmel 
auswendig lernen müffen. Sein nn it ng enfihen ur * 
rauf Die 10 Gebothe mit ihm durchgeg vonZus Kapmyrie,, m um € 
er denn faft alle, wie der reiche — wohl A hate Darauf, dab fein 
gend auf gehalten, und ſein Magifter eur! —*z2 Heel 
mit ihm zufrieden gervefen, Daher er y veifung ht und: 
rauf eingebildet hätte, Doch fer er bey en Sg AL TARIFE 
er Bibel juft aufdas Exempel des reich dem DIE RAR EA guten‘) 
ings Mare,'ro: 17 f. Eommen,da ihn altigges ein Ace zu befom 
Borte: Eins fehledirnoch; re erihn ‚fi Map eedkſte Finfternit; 
lagen. In einer andern Stunde * ante Run an wi den bit 
Ieftagt : wie biel Goͤtter waͤrenꝰ und wei eig yon a Gehe hin: 
ooltet; Es ſind 3: Goter/ ſey en hicht weng Klee und: 
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hei 
dy⸗ 


Vwtwonen mobeyer aber | 
8 Dann! ehe Bonner mancher | 
ROÖOH wollbeſet algeinandere 
a geichift vOrzubeingen ererc 


terben Philippum an, ihalcı 


Set: replich ft in gemif: 
hauptwerk; ich getraue mis 
"SM, daß wohl unfere erften € 


tale GOnes altes deſtamen 


— 


——— — 


En 2 
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dm runtergeiftächt worden, wobeyer aber gedacht, 
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o du guter Mann! vielleicht kennet mancher diefen 
g3mmal grofen GOtt wohlbeffer alseinanderer, ob 
as gleich nicht. fo gefchift vorzubringen erlernet: » 
; Am,» redet er den Philippum an, ich glaube, 
daß dieß eben nicht das Hauptwerk fey.» Phi⸗ 
UUrppus verfeßet : „Freylich iſt es in gewiffermas 


„fen nicht das Hauptwerk; ich getraue mirs auch 


zu behaupten , :daß wohl unfere erften Eltern 


„nebitden Kindern GOttes altes Teſtaments von 


. „Dem Unterfehied -Diefer fogenanten 3 Perfos 


„nen oder eigentlich Selbftftändigkeiten , Feine 


„ſolche deutliche Erkentniß hatten, ale wohl wir 
im men Teſt. und dem ohngeachtet iſt dieß alles 
hnen weder an der Freundſchaft und Bekant⸗ 
daſt mit beſagtem dreymal groſen Weſen, noch 
auſch an der albereits erlangten Seligkeit vers 


inderlichgetvefen. Doch nunmehr bey dem vol⸗ 


„fen Licht des Evangelii ift es noͤthig, Diefe aufge, 
elarte Wahrheit in der von Dem Himmel felbft 
‚endekten Drdnung einzufeben ‚und. zu unſerm 
„Dortheil anzuwenden. „ Nach mehrern Spüts 
terepen dieſer Art komt er darauf, daß fein Pfar⸗ 
ter die Eehre von der Taufe mit ihm Durchgegans 
Han, und richt: © ©: 0, 

Ich verhofte zwar durch diefen guten Mann 
‚em wenig Licht in dieſer Sache zu bekommen; 
„dor ich Fam darüber in die dikſte Finfterniß. 

„Mein Magiſter las mir den befanten 
‚Spruch Matthaͤi am Lezten: Geber hin in alle 
‚Welt, und lehret alle Heyden, und taͤufet 
‚fies, udaleitunge ; und bewies mir den 
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mn 3 


Befehl und Die Erlaubniß,die er hätte, feiner its Z 
gepfarrten Kinder , mit dem Bad der Taufe adv | 
„zuwaſchen ‚ und dem Schoos der Kirche einzu⸗ kein: s fondern 
„Sch befahemir diefen Spruch in aller DEE, pain u: ) 
„und bliebdabey etwas ftehen; fagte endlich meinen 
„Lehrer, da er mich befragte, was ich hierzu mepne? irn 
»daß ja in befagtem Spruche, der fich — ELLI Hal 
„Dinge auf diefen guten Mann nicht —** e Ang, 
‚nichts ſtuͤnde, Das man Kinder taufen felte; dn 
denn 8 hiefe ja ausdrücklich: Lehret alle ” a orlerigen Care 
„den, che iht fie taufet; Kinder aber Fönten — Ahen Ares (ogen: d 
gelehret, folglich nach beſagtem Ausfpruch, n 18 fe 
»getaufet werden, nk Ni he; SCH nötig; dach. 
„Doch der gute Serr Magiſter ſah ei \ Cihattenfil! 
»hiebey ziemlich ernfthaft an, ob ich gleich. au fa ſebſen, daß das 
‚Meiner Einfalt dieſen Einwurfmachte — OR I der duſe ig 
‚ „Er bemühte fich jtvar , diefen Zweife u‘ ei » he ndch das 
wir zu erſticken; doch dag ABbderfpreben Aus 1 Mbf don 
"es Seiftes wolte —F — kur Na de ir 6 
"6, 0b er gleich Die ganze Stunde füchte, MIN Kay duß de, ſo if rhürs 
‚Kindertaufe tech zu predhen, Gage mit mi NS Mt 
ER: u ein 








en: Gläuben du 
haͤltſt du wohl davon? a ; * 
jefen a! 
hilippus antwortet datanf : „ Die hı 
Zweifel 7* dir wol der gute Geiſt gi Im DE rg 
aeben, und er ift auch einer von ber hochſen g —8B 
Wichtigkeit! | Worle, N eng One Mom‘ 
„Denn: wenn wir die angegogenen bar, an” und faget 
nad) dem Grundteyt nehmen , foifts offe ins —8 borgettager 
daß dieſe ganze tounderliche Lehre, von 9 —8 ii M Blur, und Wol 
dertaufe wo nicht gänzlich übern Haufen: —* ten Bra und 
.. wer „deln Y Gi, ig 


— 


— 


> „Ad heiſet daſelbſt 
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— —— 


5 „dennoch auf fr (brachen Füffen ehe; denn 
nicht nur, wie es Martin Lu⸗ 
’ „Aber überfeget: Lehret alle Heyden; fondern viel⸗ 


hr: Macht zu Juͤngern, alle Heyden; 


 jinchen muß; und dis iſt bey Kindern ſchlech⸗ | 


„Und hierzu gehört nicht nür ein bloſes Lehren, 


den vielmehr eine folche gründliche Beräns 


‚deung, die ung erft zu Achten Juͤngern JEſu 


ilerdings unmoͤglich. 


»Zwar die geldbegierigen Verehrer dies 
fh einträglichen Artikels fagen: Daß der 
„Glaude bey den Kindern Diefes alles wuͤrke, 
„ves u einem Juͤnger JEſu noͤthig; doch dis iſt 
vwohl nur ein leeres Schattenfpiel! 


Mnn fie fagen felbften , dab das Kind 
en Glauben erfklich:in der Taufe Eriege, und 
»D0ch fragen fie die Pathen , ehe noch das Kind 
getaufet : Gläubeft du an GOtt den Bater ?ıc, 
»N daB erſte wahr , daß der Kinder Glaube 


A) erſt in der Taufe finde, fo ifts thöricht, daß 


‚fe dot der Taufe fragen: Gläubeft du? und 
»D Antwort ift ein Ieereg , unbefonnenes und 
bgefhmaktes Ja! | | 


‚Hierauf berichtet Nathanael eben fo ſpoͤt⸗ 
iſh wie die Lehre von der Beichte und vom Abends 
mal zum Vorſchein gekommen, und faget unter 
andern, als ihm fein Magifter vorgetragen, daß 
a Chriſti wahren keib und Blut, und zwar inund 
nitund unter dem gereichten Brod und Bein ge⸗ 
nefen werde, habe ihm dieß ip, mit und umter 

a z | eben 
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eben ſo wenig in den Kopf gewolt, als die£ehrevon ia 5 —— 

Der Kindertaufe , doch ns er gedacht : du wirſts kn Net, fiehet man am 
wohl mit Augen fehen, und alsdann von dem dere alle Dede enmal 
fprochenen, ob es Wahrheit oder micht ? Deine ums — — *è 
masgeblichen Gedanken weiter zu eroͤfnen die Er⸗ Ka mr Biegen 
laubniß haben; ex habe alfo das Abendmalded, rka zn. Mannigtinm ni, 
hellerlichten Tage vor der Mittagsmahlzeit 99° Fark ieig ungen | 
noffen, doch von dem in,mit und unter, fen er dieh⸗ X wenn Man an 
mal nichts gewaht worden. ¶ Das iſt der Inhat mttten. 
des erſten Geſpraͤches. J 


| ar 2 SM geborger tt Chr 

‚ Der Anfang des andern Gefpräches.I N a 
eine umftändlichere Erzehlung, wie Rathana⸗ N An 
zum erſtenmai zum Abendmal gegangen’, aber he y * fudenphile 
ift mit fo vielen läfterlichen Reden angefuͤhet, date — ie ihe Bin 
ber man wen mehr erftaunen' und erzittern MUb> aaa —** nicht, | 
als über die leichtfinnigen Meden , die Dieler LT ii a en 
angel feinem erdichteten Magifter in den J ya dmg klakne 
leget, und dadurch der Berfaffer ſattſam AN — Mi —* Phlippus anfıyertet: Ti, 


Tag giebt, was es bor ein Geiſt fen, Derihm une ferkuf 
und * tegiere,da er ſo gar p· 59, — 8* Pa die den Ca 
4 , . r 

es durch Paulum ı Cor, 1129 ig Bedenken —8 Um de al ah 


die frechſte Artläftert , daher wir bill 


tragen etwas davon anzuführen. | 
1 ferner, was bed SE 
Ngthanael erzeljlet fodann ferner, WEI. Pl — * 
einem Befich , Den fein Magiftet von Def") Stay aD ale ft km 
Schwiegerſohn, den er Mag. Superklug — Se Au 
net, und bey Feherung feines Gebuhrtstage® DE) a, Aefen Ge 

. gegangen, und diefes alles iſt nichts anders als N" they an. Hrahfen, dap 
weitläuftige Borftellung der abfeheulichften SM —* an Hetant, Diener 
en, Die Dabep vorgefallen und erzehlet worden e —* derlanget 
ſeyn Eng N Geeiber, dem € 

* Salbangund den 


— 
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bhnn ſolen. Wohin alles zielet, ſieher man am Ens 
de, da Philippus dem Nathanael zu Gemuͤthe fühs 
., #: „Ob man wohl von dergleichen nicht einmal belaub⸗ 
, „ten, fondeengar erftorbenen, und im hoͤchſten Grad vers 
dahlen Beigenhäumen, auch nur die geringften guten 
© „Aeüchte hoffen dörfe ? ja ob man nicht einen mehr als 
" »lfugerehten Ziweifel gegen alle ihre vorgebrachten 
yxehten ben ſich theils erwecken, theils auch mit der 
‚ »gtöflen Corgfalt unterhalten müffe, wenn man andere 
‚ „Mt dem Schifflein feinee Wohlfart und des dermaleinft 
ypderhoſenden Vergnügens an den graufamen Klippen 
‚menfhliher Erfindung, wenn ihr falfcher Fuͤrniß gleich 
„aug Gottes Wort geborget waͤre, nicht mit Schrecken 
 „Stifönuß) Ieiden, oder gar aufernig feheitern und zu 
‚ Brundegefen tolle, „ An Ende diefes Gefpräches komt 
‚ fin fogenanfer Hr. von Surchrfemsdorf zu demPbilippd 
und Nathanael, der fie, nachdem fie ihm ihr Befpräc 
bargelefen, fraget:,. Sürchtet ihr euch denn nicht, daß 
»Deß ales augenbliklich confifeiet,, oder gar auf andre 
In dem Moloch aufgeopfert werden fönte? ja übers 
Aeß care Arbeit mit dem Feſtungebau belohnet vers 
Sen möge? ,, morauf Dhilippus antwortet: Mo in 
‚ine Bandeder beliebten Wahrheit freher Lauf gelaſſen 
teren fol, (weiß man nichts von fo genanten Eonfifciven, 
>06) diel weniger ſoicher Blätter, die ben Staar der 
Andheit fechen müffen, um die nafte Wahrheit ends 
a a erblicken st, | 


Jn dem dritten Geſpraͤch ergehlet anfangs Natha⸗ 
l die er von dem Mag. Sutgenung roeg, und zu einem 
"been Prediger gefommen , den alle Beute den Lerhz 
“öfter genennet, weil er fogenante Hbendberhftunden 
Ölen, und wie er bep dtefem Mann, deffen Selbſtge⸗ 
Ugleu und Eigenliebe dergeſtalt gewachſen, daß er ſich 
At dor groſer Heiligkeit nicht mehr gekant, die verhaßte 
" eines Heuchlers angezogen, und verlanget von 
" Pbilippo, den er als einen beſchreibet / dem ED 
aland und Einfigt duch die Salbung und den et 
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der Pruͤfung gehe, feine Bann um da em von dan ga 
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zen Cache. lippus fängt darauf a | 
terfcheid der Lehrer in Erempeln zu zeigen —— | 
wie man ei N urn fan , eine ) T 0 RI IC 0. 


diger be Herhhaus in Schlefien A. 
DL LASASTICA 
et, mit laut t vn 
fi * Sach dem — — die gefehrte —* Oder 


he vertiefet, fen abe tim Stande, ein eat 09 
dentliches —— — Kanzel: —8D oc kunt 


chentuch zn machen ; er bekomme vor fein ordentli 

demetahne a vor re el 
um das aͤrmliche Gebäude ihrer Wopifart nach d —* 
der ungeaͤnderten augfp, Confeſſion befind nblichen dem 


merfsregeln au ; en Hohes Ge «ft nad) 
Bepfpielder —A 5 —— ale den EN 
: ten, Keohndienft feyerlich begangen; das neu 


‚gerichtete Beihhaus nennet ee eine. Kılı 4 von den neueſten 
merbude ic. — 
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Beſchwerde der Evangelis 
ſchen — wegen einer da⸗ 
ſibſt angeſtellten Jeſuitiſchen 

Miſſion. — 


4 f 


3 


as den Evangeliſchen zu at er 
| ? Hauptftadt des Herzogthums! ed 
vom neuen in ihrem alleinigen Reli⸗ 
A) giongerereitio durch eine dahin ges 
iS Fommene jeſuitiſche Miſſion vor Ein⸗ 
rag geſchehen, erſtehet man aus ei⸗ 
der Schrift, Die auf ſechſthalb Bog. 

in Fol gedrucket worden, und den Ditel hat: Dee 
hochloͤbl. Juriſtiſchen Facultaͤt zu Halle 
indl. Bedenten in der von der bergiſchen 





peſtade Lennep im Jahre, 1744 neues 
lich a er either Aliffion 
nebſt des erſten lennepiſchen Predigers 
mn. 9: BE VPE 


AA, Hüß Excl, Lil Th. 


arıymm 


Au 


480 "Don der Jeſuitiſchen Miiffion 
vorläufigem Gutachten und einem Vorbe kai, 
‚richt. 1745. In dem Vorbericht wird germels hi, ee don den 
Det, wie viel Bedrängniffe die evangelifche Kit en nicht einmal fra⸗ 
„Ce und fonderlich das jutheriſche Minſterium div —** in daſuͤgen fl) 
„ses Herzogthums an ihren Religions, und CW St; ern tr gehindert, jq 
nodalgerechtfamen erlitten, indem man die in det ** antſüchigen Kira 
augfpurgifchen Confeſſion buchſtaͤblich enthaltene nn in Soest 
Glaubenslehren undKicchenfachen der catholiſchen ER pen op ehorfam 
weltlichen Unterſuchung untermorfen; gottloſe bos⸗ 
| Daftige und tiderfpenfige Zuhörer ihren ordenls 
«lich vorgefezten und von dem Randesheren (lb 
hoͤchſthaͤndig beftätigten Predigern entzogen; ar 
dern Lehrern Die Seelenpflege über fremde under kin, den und ar 
ſohnliche Kirchſplelseingefeſfene, die Qustheilnd Kun: * Wingen lafen; 
der Sacramente und andere dergleichen Amt , kn pp EM beraten, deot⸗ 
handlungen unter so Goldgulden Straft a —8 m du den 24 
bürdet und zu deren Roliftveckung, ven ca nn hen Panel 
öurElich vollogener Epecution wider ihr tt Kan) “ Ma die Getnei 
En und dargegen eingelegte Proteſtat ionen hen —M oder 6 nd von einem 
ftrenget; catholifche Mönche in ——— 9 Vt 
Staͤdten, Flecken und Dörfern auf offenet —R de beſeſenen und 
H Die evangeliſche dehre wider die —— Nr, Öhgki — turbiren und 
BDttes ort, rider die Reichefeiedeneid N — —*86 
“und Provincialreligionsreceſfe KB al Niniteio I Mund it 
.. hmähen , über die ihre" Lehre vertheidige" em Hd de, r 10000 Reichs / 
theriſche Prediger aber fo fort fiſcaliſch —55— N Larhern en Cpnodo, qua 
laſſen; ohne denfelben die Nahmen und den du — rechtlich elalticis ordi- 
. ag ihrer feindfeligen Anbringer Fund zu —R und unpa 


ſie rechtserforderlich daruͤber zu hoͤren; — täten nochmals adge⸗ 
£ a 
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’ . . rar nd; Mm Beiland & 
hen der evangelifchen Kirchendifeipli =. Napa; t- hufürft, Durdh, 
; Senfur, Chariber dom die catholiſche wenng & Mg a within 
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dee 
z figion® 


Obrigkeit nach dem duͤrren Buchſtabe Nr 12 Leſtelt, 
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ERBEN CH: indennep 48: 
» bgionsvergleiche,, ob darinnen von Dem Synodı 
wohl oder übel geurtheilet fey, nicht einmal fra: 
* gen, ‚fondern die Execution allein verfügen fol, 
-» don neuen unterſuchet, gehemmet, gehindert , je 
» gar.erfticker; Die lutherifchen zankſuͤchtigen Kit, 
+ Aenglieder von Dem ihren vorgeſezten Inſpecto— 
“m und Eehrern fehuldigen Gehorfam iosge— 
» dundenz den Inſpectoren alles. Receſſtren und 
> Reroednen inKicchenfachen unter ſchwerer Strafe 
» Yebothen, ja. ſo gar diefelben zur Verantwortung 
: br Niniſterialverfahrens vor einen-catholifchen 
weelllchen Unterrichter unter 6 und mehr Gold⸗ 
gie Brüchten abladen und zwingen laſſen; 
ı Dievorhabende Predigerwahlen verboten, Die or⸗ 
dentlich gehaltenen von. neuem: durch den Weg 
eines weitwendigen und Eoftfplisterlichen Proceſ⸗ 
(öunterfucher,, Die Placita verfaget, Die, Setmeis 
nen über Jahr und Tag hirtenlos und, von einem 
ögenfinnigen Kaufmann oder 2. Bauern in ih⸗ 
tn von undenklichen Fahren her befeffenen und 
naht hergebrachten Kirchenfreyheiten turbiren und 
fürn laſſen. Obgleich der von Peter Moll 
argte Streit (*) der nun 9Yahr gedauret, und der 
Stadt und dem Minifterio über 10000 Reichs⸗ 
thalet koſtet, von dem lutheriſchen Synodo, qua 
iudice in cauſis Lutheranorum Eccleſiaſticis ordi- 
aurio, gleich anfang rechtlich und unpartheyiſch 
entfehleden, von 2 Univerfiräten nochmals abges 
urheilet, von weiland St. churfürftt. Durchl. 
Gel Philipp beftätiger,zur wuͤrklichen Execution 
—— Zi eſtellt, 

be 


nn.) 


482... Von der Jeſuitiſchen Miffion__. |_ Min 
geftelt ‚die beyden neu erweͤhlten ind gegenwaͤr⸗ ** —— Nu 
tig in dennep ftehende Prediger durch hoͤchſthaͤn⸗ " Supfladten die efte, fo ol 
dige Placita aus der geheithen Statdconferen; con⸗ ‚Dem Die augfpugifehe Confeii 
fiemiret worden; fo fol doch diefe Kirchen» und au m A oft 
Wahlſache von der catholifehen weltlichen Obrig⸗ 3 beg ort geprhnder; dund) d 
keit itzo don neuem nochmals unterfüchet werden, tnnbat und uneralerhand 
wie denn der jülich» und bergifche geheime Rath ce De jbeblihe, um dl 
dem Magiftrat zu Lennep,die Predigerrmahlirerer “rkbun &ben, Guhund Biyr: 












colle in Original einzuſenden / unter toiederholter "Shbisaufdiefe@tunde,der 
ſchwerer Geidſtrafe nicht nur anbefohfen , ſon N Dorfeher der Gemeinde aus 
dern auch , da ſolches rechtlich nicht gefchehenmds 2 Ohne Mwiſſon der Gatheiic 
en, mithin Dagegen Notarialproteftationen und —* Dee erden. Pen ot 
Ippellationen interponivet worden, den Magiſtrat |NETDLasrungefimindiferC: 
wirklich in 25. Goldguͤlden verdammet, und und "Yemen, daß nicht nur in Anno 


| 5 . 


eachtet der Appellationen die Einſchickung berühts "40% kin einyiger Satholi da 
—— unter so Goldguͤlden Strafe vom kom Indern ale lutherife) gewe 
neuen injungiret hat. Zu allen diefen Bedruͤckun⸗ *8 tcitiam eligions 
gen iſt nm im vorigen Jahr Die oben angezeigle "RE he 1641 unperturbit ac 
jeſuitiſche Miffion Fommen, Davon wir aus DT rm Jahre aber haben P: 
Obangezogenen Schrift zuerſt die hiſtoriſche var a cuales zu Chln des damalı 
Khhteerachlung anführen, und derfelben algden Yun. MD begihendperiogs had 
owol das Gutachten, welches Der erſte Dred’ „Me anpaltendem Cupplkcirer 
Dr in ennep Hr.Pollmanm aufgefeßet, nachdem kom nut kin naher Klofker als D 
iefe Sache von den lutheriſchen Predigern un ie die translocitten Patres ı 





Conſiſtorialen in reifere Ueberlegung gezogen WOLF, . U ennder Patetptovincialis 
ven, als dag Ben der Suriftenfacultit Rn u Dorn vor 
zu Halle bepfügen wollen. * .2 an on Se in mem Tage 
— — Nam get Mitte legenden Haupi 

‚1. Species Falti. See, in focher Std 






Hi in dem Herzogthum Berg gelegene Haupt 


| lauter Iutherifche 
De Ser tube a De 


Kg » daß alfe Ihto hachfi! 
3 1 






e 





as 9 

n ennpass 
m ondogen Sig und Stimme hat, If unter 
ven den 4. bergifehen Dauptftädten Die effte, fo gleich 
29 oYahre, nachdem die augfpurgifche. Confeſſion 
0) publicitet worden, nemlich An. 1 540 ſich zu Derfels 


ed ben,alsin GOttes Wort gegruͤndet, duch HOW. . 


09 6 Gnade, bekannt hat, und unterallerhand Wi⸗ 
“= Qufglichteit, bis hieher zu verblieben, und gleich, 
9 (gmdarüber Leib und Leben, Guth und Blut. aufe 
7" gefehet, ſo daß noch bis aufdiefe Stunde, der ganze 
" Nagiftear und Worſteher der Gemeinde aus laus 
” terlutherifchen, ohne Admiffion der Catholiſchen, 
ode Reformirten, befegt werden. Von obges 
"  meldterzeit an hat das Evangelium in dieſer Stadt 


dergeſtalt zugenommen, Daß nicht nut in Anno Re- 


gilatvo 1624 noch kein einziger Catholik darin⸗ 


"nen befindlich, ſondern alles lutheriſch geweſen, 


wellchen leztern auch dag Exercitium religionis pub- 
blcum big in das Jahr 164.1 unperturbirt gelaſſen 
wvorden. In dieſem Jahre aber haben die Patres 
frunciscani conuentuales zu Colln des damals res 
"  gierenden jülich» und bergiſchen Herzogs hochfuͤrſtl. 
Ducchl. mit immer anhaltendem Suppliciren das 
" Binbehelliget, weil fie fein näher Klofter als Dort⸗ 
° mınd hätten, dahin Die translocirten Patres nicht 
“nur, fordern auch wenn der Patet provincialis von 
’ Eon die Kloftervifitation zu Dortmund vorneh⸗ 
' mmmüfte; wegen Der Ferne in einem Tage nicht 
kommen koͤnten, mithin in Der zroifchen Coͤlln und 
Dortmund in. der Mitte liegenden Hauptftade 
Iennep übernachten müften, in foldyer Stadt aber 
kineBatholiken, ſondern lauter lutheriſche Ketzer 
vohnhaft waͤren: daß alſo Ihro hochfuͤtſtliche 
I Ji 3 Durchs 


484 . Von der Jeſuitiſchen zrriffion _ | ülngı 
Durchlaudht. ihnen ein Bleines Haus oder Plagik Nrzangrigt gegen Die Zuberaner 
ihrer Einkehr gnaͤdigſt verſtatten möchten, welches Mäkn, und zum Befchluf, cum eleus 
den Patribus Franciscanis auch verftattet , bald da⸗ werben Rathhauſe den Ex; 
zaufaber mit zween Pacribus beftändig beſetzet und fr; merhes ales diefe Mönche n 
‚in eine catholiſche Privatſchuie, und demnaͤchſt # ikhnmaufPoriuncule Tag, fen 
tratutemporis, aller von dem Magiftrat vorge gan Jade niemalen aftetie 
kehrten Widerſezung ungehindert, in ein Franciſcas Rı'ıka , bis dahß Ahro churfürftl 
netlofter verwandelt , eine Kirche und kleiner Pl Ihres gnäbigften Bandesher 
. "Qhuen via fa aufgerichtet,, und 3 kleine Glocken Srköpeistihe Regierung aD 
vor und nach aufgehänger worden ‚ darinnen na dm Befehl publiciten und die 
bis auf den heutigen Tag circa ro bis 12 Mon tenpore Reformationis an in len 
‚wohnen ‚ und deren Kirche die in Der Stadt Od a, mgeöhnlicen, fknnen Ni 
niende catholifche Arbeitsleute, (allermafen FV Teint Jef, pfündigenlafien. 
ne Kaufleute von der catholifchenXeligion vorhan Neuheiten Prediger  olchesn 
Den find) und-die in der Nachbarfcbaft aufet der Niram yupublicen, alles Erojies 
Stadt wohnende Papiften. befuchen , within da haben, derlutberfche Magit 
‚contra annum normatiuum 1624 DAB Exerch 290de Des bandeshettus und die 
' zeligionis catholicz cum annexis exerciten: ba Safe wette, ſolches lieber pub 
Darauf find die Mönche noch weiter gesandt $ Munghorfm fen won, [bi 
ben auf den Gedächtnistag Portiunculz; vora „der Kamel publicitet „ vor di 
- FO Jahren, turbatiue die catholiſchen Procefiio ‚nt hr der ganzen Gemeinde 
aus der benachbarten Frehhe it Burg und aus n er worden, wie daß man lu 
Derfe 2Berimelstirchen zu fich auf £ennep BE, um, usmtrthänifte Do 
laffet , welche dann mit ahnen und öffent * Surf, Durch, härtere De 
Sefangedurch die Stadt ins Kioſter, und Al „den, Das gmäbigftemanirte N 
fem, in Geſellſchaft der ienneper catholiſchen FF lm müffe zuforderit aber ſowd 
reſſion, mit bey ſich habender Monftranz, oder die. arnenentpaltene Reichöftiet 
piltifchem Venerabili , fogar auf den Markt ni —TR wdiige Arte 
und unter das Rathhaus gezogen, einen? 1, engen hiemit folennifime dach h 
Lichtern dahin geſtellet, das Venerabile darauf 9 „lite, und des lutheti * 
aus ttiſchen Stad 
fi yet und fofort entweder einen Mönchen fire "enmep ihre don undenklichen 
often, oder gat einen fremden Pfaffen aut, uch Ten Heigiongpriniegin 


314 \ 













J ne Eontroverspredigt gegen Die Lutheraner, oͤf⸗ 

“+ fentlich ablegen, und zum Beſchluß, cum eleuatio- 

; neVenerabilis, unter dem Rathhaufe den Segen - 

x atheilen laſſen; welches alles Diefe Mönche noch , 

x jährlich, jedoch nurauf Portiuncule Tag , fonften: 

cher durch das ganze Fahr niemalen attentiret und ° 

; ontinuiset haben ‚ bis daß Ihro churfürftliche - 

ADiucchl. zu Pfalz, ihres anadigften Landesherrns, 

uachgeſeſte hochpreis liche Regierung zu Düffeldorf . 

den gnaͤdigſten Befehl publiciren und die Ans 

ı unft einer, a tempore Reformationis an, in Lennep 

‚ nieerhörten, ungerwühnlichen, folennen Miſſion 

ı Der Pattum Societatis Jefu, abfündigen lafien, Ob: 

; nungleich die Lutherifchen Prediger , folches nach⸗ 

theilige Mandatum zu publiciten, alles Ernſtes abs 
zulehnen gefuchet Haben, Der lutherifche Magiftrat 
aberdiellngnade des Landesherrns und die an⸗ 
ditirte Strafe zu evitiren, folches lieber publicis 
tenlaffen ‚als; ungehorfam feyn rollen , fo ift ſol⸗ 
des zwar von der Kanzel publicivet , vor deffen. 
Ablefung aber vor der ‚ganzen Gemeinde pro- 
teltando declariret worden, wie Daß man luthe⸗ 
tilther Seite zwar, ausunterthänigfter Devotion. 
ogen Fhro churfürftt. Durchl. härtere Verfol⸗ 
gungen zu vermeiden, das gnaͤdigſt emanirte Man- 
datum publiciren müffen zufürderft aber ſowol da⸗ 
gegen als alle Darinnen enthaltene Reichsfriedens⸗ 
fhlüffen und Religionsreceffen widrige Attentata 
und Neuerungen hiemit folenniffime , doch humil. 
lime , proteftiven, und der lutherifchen Stadt un 
Gemeinde zu Lennep ihre von undenklichen Jah⸗ 
tenher ruhig befeffene Religiongprivilegia per ex- 

| 314 ‚preflum 













486° Von der jeſuttiſchen Miſſton 
preflum vorbehalten, imd das noͤthige höhern Orls fan, afdemöffeneichen Mackte, 
giauando Horzuftellen reſerviren wollen; Ängtol Karl gfüngenund aufdem Theatti 
ſchen haben die 3 Miſſionarũ Societatis Jeſuitice ea grenbeer predigt, N 
Bin Tree in Lennep der Kati mi 
seftalt öffentlich angefangen, daßfie  _ 
—— auf dem Markte, vor lutheriſche MufCann 
aͤuſer, ein grofes Theatrum aufgerichtet, ſolches Kin 
wit alerhand Bildniflen, als des Ignariund% I 
verfi, behänget, einen Tiſch in Form eines Altars Ai 
Darauf gefteller, folchen mit brennenden Liter" Ai 
derfehen, — “ 


Ztocptens , die catholiſchen Gemeinden und ohfranz, nicht ohne Qurbation, 
ebpriefter, nie erhoͤrter Dingen , von —— Reifen, ge Dean 
Bepenburg, ABipperfürde, IBermelskicchen DH" Ans ach abgelegter Jhachmittage 
keswagen Sohlingen und Burg, an eben J saden Mifionaris fich auf dem dhe 
age, mit ihren Proceffionen nach Leunep "°° NufdasondenProctfionenab» un 
fhieden, - vo Hrn Rücken Ragelicet und gegei 
Drittens, zu eben der Zeit, dadie gutherikhen, free aber nor dem Tihaatte 
ihre Kirche gehen wollen, gefamter Hand mit) gene, lan gefungen, und mit 
Hen und Öffentliche Cefange aus dem KU, "nd Ga) fen er 
ausgezogen / und da ein vor der Proceſſion be! a Sf fegeich 
gehenden Moͤnch aus dem Kloſter ſich det —9* d 8 Venerbile aus Der Kloſtel 
| en Kirchhofsthuͤt, die Treppe hinauf, genf 4— der, Oder fogenannten Hin 
End man nitht ohne Grund befahren mifl, WE Blng np he, ud ir 
RE, fie ſchon ehemals verfucher , über den I st» 3, lemafen font die Pares, cr 
en Kirchhof mit ihrer Proceffion zu geben" NelnmiterbiHokia, aderdem 
Men wuͤrden, und Deswegen jrchhofs 4 wun / ſilches alltzeit werdet 
Viertensdie Thͤten des lutheriſchen Kir uch ku Mriß)ten‘) mit brennenden F 
betfchloffen werden moͤſſen dadurch aber den“ da “0a das Deamm gebranh 
ainven Predigern ſowoi, als ihren Zubureli an EM nam andern Mifionanio, 
tdentliche Kirchdang verfperret, und DU Ni felbften , mit einer | 


— — —— 
t ’ 





EB 30 —* 
Nandi in Die irhe gu gehen bemüſſhen Bu 
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in Zennep. 7° 487- 


— — 


"  Sünftens, auf dem öffentlichen Drarkte, mors 
gens umy Uhr, gefungen und auf dem Theatro ger 
< pediget , und nach geendeter Predigt, der Nach⸗ 
 niltagsgoftesdienft wiederum um 2 Uhr auf dem 
Markteangekündiget, und, da fonften die Lutheri⸗ 
: fhenalezeit auf Sonntage ihre Leichen um 2 Uhr 
u" nt Fe 4 — | 
' anfangen pflegen, fo hat do 
Sechſtens, folches ist gleich nach ı Uhr, Tumult 
: unter dem £eichenconduert und unter den Proceflios 
nenjunerhüten, angefangen und der Sottesdienft 
\ ggmalte Obſervanz, nicht ohne Turbation, anti⸗ 
ı Apitetiwerden müffen, gleich denn * 
Girhendens,nach abgelegter Nachmittagspre⸗ 
dyert einer von Den Mifhionariss fich auf dem Theatro 
öffentlihaufden von Den Proceſſionen ab» und zug 
Wand gekehrten Rücken fingeBiret und gegeiffelt, 
ale Proceffionsglieder aber vor dem Theatro auf 
m Marktegenieet, laut gefungen, und mit auss 
geftreften Armen ihe Gebeth üffentlich verrichtet 
haben, darauf fogleich 5 | 
Ahtens, dag Venerabile aus der Kloſterkirche 
san bios ohne Decke, oder fogenannten Himmel, 
welches, NB. fo lange Lennep ftehet, noch niemalen 
efthehen, Callermafen fonft Die Patres, wenn fie 
ciden Kranken mit der heil. Hoftia, oder dem legten 
Drleverfehen wollen , ſolches allezeit verdekt und 
Inder Stille verrichten) mit brennenden Fackeln 
abgeholet, und auf das Theatrum gebracht ‚ fort 
daffelbige von einem andern Miffionario, als der 
ggenwaͤrtige Heyland felbften , mis einer langen 
Oration angeredet, 1 Elevation der Se⸗ 
5 gen 





PT ATIEDT 
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** 





ass _ Wonder jeſuteiſchen Miſſion 
gen ertheilet, und von allen Proceffionen wieder ſo 
blos und oͤffentlich von dem Markie in die Kloſter⸗ 
kirche wieder zuruͤk begleitet worden. Worauf 
Neuntens, deſſelbigen Abends zwifden 7 und 1% fire Species Faß Apr unſtit 
8 Uhr, der- Zug aus dem Kloſter auf dem Markt Yen arm ih alfe aufdie anne 
- abermals vorgenommen ‚ von dem Dritten Mifio- |; — inch vorgerengene € 
nario eine Nachtpredigt auf dem Theatro gehal⸗ em fan und Oi 
ten, dem Volke aus einem befonders gedtukten il, Sefhäft — *8*— 
Wiſſonsbochlein vorgebethet von dem Volle at has up er 
‚ nachgefprochen, und nach deffen Vollendung , Der ' q 










I - 
YafimPhebigers in lennep 9) 
Nam, voelufiges Gutac 
beste gache betreffende Sc 








Ruͤkzug in die Kiofterkirche mir öffentlichem Ov N... nm prmum 

fang: und Gebeth, gehalten den 2*— ; — daß die in S 
chen öffentlichen Verrichtungen fich jederzeit einige OR I Eenmep, mad) den 
Patres aus dem Kiofter, auf deranden Markt an⸗ m m widerrechtlich 
ſchieſenden Strafe, zertheilet, und die emweder |, 0 dem lalttumento Pacis 
aus der Kirche,oderihren Sefchäften nach vorber / | FMCALrÜgionsteceffen und de 
gehenden Eutheraner zum Hutabziehen genoͤlhl 1. 2.1624 diametro zumiber | 


get, ja es hat fo gar j ee 
Zehendeng der gegenwaͤttig geweſene churfuͤrſt ,"*' propof 
mtmann der beyden Aemter Bornefeld unddul Ren Pier Suili hier ein 
keswagen, Freyherr von Nagel, dem hide” * ht obiefum religiofun 
ſchen Herrn Bürgermeilter zugeinuchet, Dab der⸗ ln net Ftiedensſch! 
Plbe eine Buͤrgerwache citiren und Das Theattum ;,,, 1° MfhnuriR,noraus 
ſo langees ftümde, alle Mächte hindurch, bervach® 1y;,.1gnis etfehende te 
laſſen folte,melches aber von dem Mag ſtrat abge⸗ * Defien erörtert und deren r 
ſchlagen worden. Welche Miſſion dan heigenonmen werden muß 
Eilfftens, ganzer 10 Tage dergeſtalt continur⸗ F 
tet, und erſt auf Michaelistag abends, alsaufd® 3 
ſigen ordentlichen vierteljaͤhrigen Bus⸗ und Beth⸗ bimt 1624. vnicum lolom 
ag / in der Extenfion,darinnen fie angefangen, end⸗ Ay, dann if, € 


x | 
lich vollendet worden ift. 1m forem fabditoru: 
— — — — —— 
II. Des A 


{ 


" ri rincipum catholicon 
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ll I — * 
Pollmanns , vorlaͤ Gutachten 

+ übergdiefe Sache betreffende Fragen. 
De Die ſubſcribirte Species Facti ihre — 
Nichtigkeit hat und ich alſo auf die annectir⸗ 

te aßragen mein muͤndlich vorgetragenes Senti⸗ 
ment hier ſchriftlich abfaſſen, und fo viel es die 

> Batund überhäuften Gefchäfte zulaffen, mit mei⸗ 
‘Am Rafionibus beftärigen muß, fo bin ich quoad 


Quaefiionem primam 


da unporgreiflichen Meynung, daß Die in Specie 


' Babi relatirte Miffion in Lennep, nach den ange 
' führten Umftänden, allerdings widerrechtlich vor⸗ 
genommen und ſowol dem Inſtrumento Pacis, als 
ad den Provincialreligionsteceffen und dem Sta- 
tiLennepenfi anni 1624 e diametro zuwider laufe. 
Diefesmein Sentiment zu behaupten; habe ich 
nibhtnöthig ‚ viele pro poffeflorio immemoriali mis 
Ititende Argumenta ex iure ciuili hier einzufühe 


ten, fondern, da hier obiectum religiofum vor⸗ 


maltet und der weſtphaͤliſche Friedensfchluß die 


enge Norm und Richtſchnur ift, woraus derglei⸗ 


in puncto religionis entftehende Streitigkei⸗ 
ten und zus erörtert und deren rechtli⸗ 
Decifion hergehommen werden muß, und 
nach deſſen 
Arc. V. $. 25. 
det Annusregulatiuus 1624. vnicum folumque obs 
feruantiae futurae ‘fundamentum iſt; Go darf 
bieher lediglich der in fauorem ſubditorum euan⸗ 
— * in terri⸗ — catholicotum ab⸗ 


Er un ⏑ ————— — — — 









490 Von der jeſuiiſchen Miſſion a 
'h. — IN LT 
4 Art. V.$, 31. Inftr. Pac. — felben in hy- — rechilen nicht habe geſc 
in extenfo hergeſetzet und nach demfelb Leane- Ju benefm, A, one mic 
pothefi Der gegenmärtige Status religionis ro ei —* 
peulis mit. dem Statu anni normatiui —— u de Ir sefotmanı 
feriret werden. : Und da nun aus der nn : übdangenden lu 
unwiderſprechlich, auch in gar Beine Contradiction wen ec) plc 
SE (aniores meinen Neynun 
ec un Tann 
5 ftadt Eennep, auch jütich und *8 tn. deiyre Reformandi dol, 16. 
lutherifchen Infpe&oris» %: I: Er 
® enkersſtricke, p. m-382- 199. r 
Daß die — Hauptſtadt Lennep — —* 
1540 die lutheriſche Religion eg an 
nicht nur zu der Zeit, als Herzog Wo ka 
Wilhelm noch Lutherifch geivefen , —* F 
30.8 poſt annum 1614, in welchem hoch iden efademifthe | 
cDet50g zur catholifchen Religion übergeht ngin ein nacn > 
ndern: auch bauptfächlich inannoregula un ‚br omnium , De unbergleih 
N mehrberühtter Stadt Lennep nicht ein gt „Mk Raths Bohmero welche 
eatholifcher wohnhaft, fondern alle luth Locher |, Moral prinipum-eisne a 
weſen, mithin das Exercitium religionis aomum Rabe titt, ffgegrÄndge 
zanae publicum, folitarie & plenarie bis ale ſo vote | Fr 
1647 unperturbiret genoſſen und befeflen‘ ae 5 ro tom Il ib, 144 
exhellet ex collatione praefentis ſtatus oe, Rn: % | 
tholicae Lennepenfis cum. ſtatu anni sn | N eiddoet effe, erifkime, f 
1624 daß seffäktige IB 1,7 Molke ki, 
‚ PrO Imo die wider Willen und see rin, —**8 Aa 
sound der Stadt Zemep.Croelche DO Er, Nm, 
Speftadt und —— — —*8* 
erbauung Des Franc canet | Medi Ani > = 
tholifcher Kirche mit dein, Dacinnen ee a 
eXercitio religionis catholicae publico dem KT dt, fine t 


ment? —*— GO, quu ang 16240 















* tlkatı huris poblici de ſtatuvn 
& Ronand-Germanici jure reform, 
Reden über das teı 


tı Matfihae exercitium Contra Ratı 
"era veller, cum hoc fie 
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mento pacis ſchnurſtraks zuwider laufe, und, faluo 
© hoc imperli Palladio, rechtlich nicht habe geſchehen 
: migen, welches zu beweiſen, ich, ohne mich ges 
genwaͤrtig in die delieate Controvers des von dem 
lire territoriali abhangenden luris reformandi zu 
dwreliten/ als worinnen doch plerique cheologorum 
&iursconfultorum faniores meiner Neynung beys 
/ ihn, als nemlicht | 
"© DiHens..ın: deiure Reformandi fol, 116, fegg! 
* Tbomafı nr in Ahti-vindichis Hildefienfibus, . 
Vorſtellung der’ — | 
ſchwerden pap. 162. 1qq. h 
Be Zeh medit de ibre reformandi,. pag; 272. 
"Bert. tra&atu juris pabtici‘ de ſtatuum Im« 
ri Romano⸗ Germanici iure reformandj. 
en Reden uͤber das teutſche 
eſtantiſche Kirchenrecht Cap. 7. 
lich, inftar-omnium , Desundergleichlichen 
Im ocheimen Rache Bohmers, welcher doch 
Mt Tai territoriali’ principum-eiüsque arneslis 
nit gerne zu nahe tritt, feftgegründete Woꝛne 
anführen datf/ welcher 
lur. Ecdleſ. Prot. tom. IH. ib, Lt, $. > 
alfo ſchreibe: 
„Se in’alia ominia — efik, Aniwo, ſi prin· 
»ceps, eivratis protefkantium ſaeris/ ir territöfle 
„fi liberum, publicum, plenum & vniterfaloife. 
„ligionis pontificiae exercitium contra ſtatum üh- 
„ñ 1624 introducere vellet, cuin hoc Reri non 
‚poflit fine praeiudicio £orüm ĩnſigtũ gti’remh- 
„unam ritu euangelicorum faciunt, fine türbatio- 
ne exeräni zeligionis, quae’anino 1624ohsinuie, 
v & 


y3r Von der jefnieifcben Miſſion in Lamep . 
&6c breuiter ſine ſumma fubdicorum calamitate & hlıh inderSpecie fa relarinte DI 
‚»oppreflione & quotidiana rerum innouatione. fe kr atholifhen Religion deſte 
‘„» Non loquor haec ex amore, aut praeiudicio re ff, dem Inftrumento pacis ſch 
i»ligionis, cui fum addi&us: (ingenue enim 3 md laufe, Denn wenn auch die 
i„teor, me admodum tolerantiae religionum id- kulmypAnnoıg24.ein ftees Religi 
isdulgere, contra rigorofum ‚quorundam ;zelum) a gu Yiten, welches Dad) obd 
ſed ex ipfa rei natura & ex ratione i Kin mich if, ſo muſten fie doch ſo 
»Pacis, quam antea adduxi: Ex hac-argumentplf Moda loco &menfura behalten und 
uoacunque exercitium religiomäs publicn /ad anho efug, fehen exralocum 
»fflere nequit cum flatu nllins religionis gie: Kai egularii 1624 1ueptenditen 
ꝓqui anno 1024 fuit, eins üntroduebio efk Pro" \ohhäha die gtern Worte 
»bita per inſtrumentum parisz At Kiberum Dig, 
‚splenum ES: vniuerfale religionis pontiflcit: N "heit de epilcopatibus mintis 1 
„weitium &c. Ergo &5c, Maiorem probatar * Auetl appliitet und gepogen we 
-#$.31 832. Minorem probat experlenda & Kann: - 
v quae ad Ss; antecedentem ex natura &i “IM eicum —* reſiti & 
»ligionis pontificiae eiusque: vſu publico> PET zaeredebeat, et quatenus id 
'»libero &uniuerfali adducta fun, „ Und ge 164, palam receptum permißlus 
Pie num folchergeftalt Die Stadt: Lennep in hen ii, ma fra dißis omsibus 
e&xercitio Lutherano publico, folirario & piena fan detrimenti vila ratione eree 
MntoiDerfprechlich turbiret worden iſt / 1 1, Beil hd ocum Dnpi 
auch nichts billigers, als daß man fie auch PF Arad, vi ereriium reigions 
Effeet der gleich.darauf folgenden Worte URy ceprum acpermiflum ir, ib 
Art.V.$. 32 Inftrum. pat. ui Naktkrandam fi ;vbi did Ann 
genieſen Liefe, ‚ Turbati, aut ‘quocunque v0 %r ınitrendum, nec tolerasidum, 
Aelſtituti vero, fine vlla exceptione, in —— iak quapenus aber erplcet den 
“anno millefimo fexcentefimo yigehmo quatto "fra yfgeggcr ef jonis, & 
„sünt, ftatum plenarie rellitoantur. ir on * gtiplenum &omnibus — 
FRFaͤllt nun das contra ſtatum anni —“ Sum dikoanno 162 habuer‘ 
-4624 nouiter & turbatiue obteudirte Exerattl lee etam deh . er 
- Beligionis cacholicae ex praedeductis von ng TR 
"DER, ſo iſt Def anwdideſptechucher deß a 













hltendum ſit, ita 





nn 
in Lennep. 493 


* — o die int inder Specie et Specie fadi ı — Tito 
in Ren: Ertenfion der catholifchen Religion deſto uns 
;: albter ſey, und dem Inftrumento pacis ſchnur⸗ 
fttackz zuwider laufe. Denn wenn auch die Ca» 
dcoliei in Lennep Anno 1624 ein freyes Religions⸗ 
getcitium gehabt haͤtten, welches doch obdedu⸗ 
tiet maſen nicht iſt, fo muͤſten fie Doch ſolches 
auch itzo eodem loco & menſura behalten und waͤ⸗ 
ren keineswegs befugt, ſolches extra locam & fu- 
< pramodum anni regulatĩui 1624 zu ertendien, und 
« fünten er hieher Die Iejtern Worte — 


dir war in fpecie de — ni redet, 
doch gar — und gezogen werden, 
benn geſagt wird 
ood exercitium religjonis reſtituĩ & pet · 
manere debeat, vhiret quatenus id An- 
no — palam receptum permiſſumque 
fuit, neque ſupra dictis omnibus quic- 
—* detrimenti vila ratione ereetur.-, 
M dam die Particula vdi den locum: denprirt und 
Anjtiget, quod, vbi exercitium religionis: altery- 
is Am. 1624 receptum ac permiflum fuic, ibi peg- 
nittendum de tolerandum fit 5 vbi dicto Anno nor 
fitibinec permittendum, nec tolerandum. 
Andere Particula quateness aber explicirt den Mo- 
din, feu menfuram vfüsexercitii religionis, &indi- 
cat, quod, quiplenum & omnĩbus ſuis numeris riti. 
bisque abfolutum dicto anno 1624 habuerintexer- _ 
ütium,, iis talenunc etiam debeatur, quibus vero 
treumfcriptum & reftri&um ſaltem competierit, ifs 
intra eoꝛdem texminos ſabſiſtendam fit, ita vtcon- 
tenti 





494 Von der jeſuitiſchen Miiffion | in 
tenti eſſe debeant,fiadeu ad eummodum religionisexet- I ie den durehlauchtigften hun 
'eitio fruantur, quo dio anno gauifi ſunt, necvite- — Pros 
xrius extendere pretendant, Soll nun in traf Cıhtoftefien, befünders dem clebilcher 
dieſes 8. und daraus angezogenen Verficuß Bein pen Pag. m.4 blennifime 
Theil von den Eatholifchen ‚oder Eoangelikt — worden 
Das Exercitium feiner Religion an andern Drtt 7 eben Sirbeyden 
noch auf andere Art und ABeife , als wo und hr —58 dem a Fed J 
was Art und Weiſe es daſſelbe An. — u —* und deſſen V 
aͤtendiren fo ſind die Moͤnche und Cathe cen 
ennep nicht befugt, auſer hrer Kirche ee er efiliche Durchl a⸗ 
Dheatrum zum catholifchen: Gortesdienfie' — %% ihren evangelifihen tnters 
ublica, auf dem öffentlichen Markte, dort) ehe — als aug⸗ 
fen Yäuifern, nonicer aufzübanen un aan 1 efiondieinigenK.in 
‚tie vicinis communicatibus Carholicis, Wa ben vr fr, Schulenund der 
ten darinnen anzuftellen , und ſowol zwiſche 000 wohn 
Aatherifcyen Gottesdienftebey Tage, als m En * ofrum Pac, befüet 
Racbtund ling, non nurbatione on und anmach nicht wieder haben, 
witatis, zu predigen, ſich oͤffentlich zu de ee onſten 
mehrere dergleichen von: — nicht et mine was ih mehtge⸗ 
Aus u vereichten,fondernfie mü fien En * Infrum. Pacıs denfelben zum 
Kloſterkirche vergnügen, — da ſie — * en a und die⸗ 
624 noch nicht gehabt ‚und die Proceſſi hin erf nike 
PortiuniulieQag alleinvoryo —— a a ——— 
Wach dem Anno 1672 errichteten Bin 
‚ionsteeefirurbatiue attentietund angehängt 0 de andis ıg 
Nicht zu geſchweigen daß das Inftsuf — 5 — ri, 
dm Pacis ohnedieß allen Noustionibus die Lich 
‚und —— als — anſiehet, * da laſſen Ye her ale 
V. 5. 5. [die 
So iſt a augſpurgi⸗ 
Drittens TR aftentirte Eytenſi Tode san fang 
EEE in kenne * gar Si ei 
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de yE chen Buhl u ⸗ 
burg J — eben ul 
wol Reformirten — a 
——— —— 
Schulen und de⸗ 


en, u 
5* nr: ara —— nd 


mund anmoch nicht wieder ba 


LES dasjenige , re, 





jeſui iſſion 
TE em ee u BE en 
Renten, Guͤthern UNE re igjonis,fih anf | 
un Re ‚welche fie sr — Eur, | — | 
vpoſſidirt und genoffen / unbeirret ind uam, ig dofei 
.. Fudi wollen, diefelbe gegen IdeM zen, Dakar Ak 
nniglich gebührend ſchuͤtzen | kan ympgrfnn und Unterthanen 
»  eoll..Are. VI]. S. 4. n.l. b. und. 0 Ote und Facts vorgeben 
. um aber wird in dem Inrum. Bas. Welpb A, Ka ham ot (m 
in den Provineialteligionsreceſſen * Kleine, (ve Reha 
CifeanerEloftets,toeder ber catholifchen SU, Kane ange un nid mg 
* en ars’ i rnit dab 8 verpflichtet find, 
niger aber Der Freyheit, obrelatir "iiwide Jure belli &paci, Lib, n cap, 
xercitium zu extendiren, mit einen) ron 9° | Be 













dacht. Ergo fiat applicatio. Pf de ]unenuturz& entium, bb. 3. 
Quaftionem ſecundam 


Ä ann NPD BEN Of ch Duchl 
befanget, ſo findet felbige ſchon ex pradedußis * iM —— — u 
roͤrterung, und trage ich ein Bedenken,pee. Se Beh et geweſen find, per 
Darauf zu anittoorten. Denn iſt das Exere ,, Kknmenp — = 
Catholicum in Lennep und befonders been = „Sa, dergleichen neuertiche Refigronge 
Ipecie ſacti velaticte Extenſion dem Scacui an —— ordnen , um Dadurch diefurherfrhe‘ 
latiui 1624 und dem Inftrumento —— he — T J deine 
äuroider, fo hat auch Eein catholifcher a tet’ —8WM 
echt und Macht, ſolche ſeinen lutheriſchen n n, Vet Yo Br eIA + Und Reli 
Anen contra ftatum anni normatiui zu —5* AL ftn — — 
DOC) per mandatum pœnale fo gar von Dei —*— n a — *22* 
Then Kanzel zuinjungiren; anerwogen ice I Plgemdeg ; * it oberrhterlie 
überhaupt das Inftrumentum pacis Bir eß n rebk nfeitet wor ⸗ 
dex imperii fundamentalis & PErpata MT y nn Mich a 3 2* 
ſowol die hoͤchſten Fürften des Reichs, als * — SlenWbiemeh edach⸗ 
aterthanen obligivet , ſondern auch inſon — 32 "u Brandenburg und: 
* Shro churfürftt. Durchl. zu Pfalz zu bejfenn per —* hnabn und denen/ 
tuͤchlicher Feſthaltung obangefuͤhrter maſen/ 6 een aͤdigund ernſi⸗ 
ee, Ni inne 
—— —* ty 


ren Mor 
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im palta de recelſus zeligionis,fich, gnaͤdigſt feft verbun®- 
br den habenn. NH | 
:#  Nunaberiftes Juris naturz & gentium, daß ein | 
9 Regent dasjenige, / was er bey wahren fürftlichern 
» Morten feinen Compaciſcenten und Unterthanen 
beriprochen, von GOttes und Rechts wegen kben 
: heilig und gewiſſenhaft zu halten obligiret fey, 
 wiedeffen Unterthanen in allem, fodie Wohlfahrt 
3 Wegemeinen Stats angeht, und nicht wider DIE . 
» Minenzugehorchenwerpflichket find, .. 
" " widGrorius de Jure belli&zpacis, Lib. n. cap! 
J XI. tot. — 
Bufendorff de Jure naturz & gentium, lib. 3: 
cap.s.Klegg. DIRT) 
dewegen fo viel wemget Ihro churfürftt. Durchl. 
Kl oder Dero nachgeſezte Regierung zu 


' Düfleldorf, rechtlich bernachtiger geweſen find, per ' 
’ mandatum inftrumento pacis & ſtatuũ anni regula-/ 
' tüiconträrium , dergleichen neuerliche Retigtongs- 
glenſion zu verordnen, um Dadurch die lutheriſche 
Haupıftadt Lenned zu beitren und zu verunru⸗ 
htgen; als vorgemeldte Provinciai⸗ und Reli⸗ 
giinsreceffe von Xhro Payferlichen Majeftäat Leo-' — 
POLDO , glotreichften Andenkens, allergnaͤdigſt 
confirmiret, und Drinnen aus reichsobetrichterli⸗ 
— folgendes in verbis inſeriret wor⸗ 
mit: * 4 — 
—— gedach⸗ 
tem Chürfuͤr — und: N 
erzoige zu Pfalzneuburg und denen,‘ | 
Hdabeyintereffiret, gi — fi 
ich, daß ſie Audi Dee Seits ſolhe 


an Zu add. 
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| ei8" Don de ef — jefteifheh? a) — —— palibuserafionibusin publich.con 

De Leiche und be Ind Recefis, — (9 weit el — 5 

J einem ieden von yden elcet, qui —*3 pro {va idine 

€ halts wi ie oben ſtehet fire ks 5 riaun eorundemque vidum decurtant 
Ä er nichts 3) keins? QyoD QyıDEN KOBIS PER- 


men und geleben/ darwıd 
thun, bandeln und rn, ‚|mmast, Cosa I Gb profi 
















-.. 1m Beine Weiſe noch Wege, # Um Mi hein aſue eampavenie, nehancora- 
can | Said para ſi iadwerlam ha- 


em icden bey unſerer 1 | 
= ————— und das PR DM 


‚soMlarf lörhi Geldes —* vermer⸗ ht, wonichtdie Obern dit 
den: ” Ben ngeitlichen und a die 
Pr . Mn Preraniones und fanfethighen 

j u 'Ouefiönem gertiam os. Kehhen, noden br % 
bir 8 deswegen auch det —— be an von den 
‚daß die Lutheraner der Dal gar (utperifcpen. Unterthanen, 

obret Itirte den — — ai 0 — ——— 
vinciaiteligionsreceſſen zuwidetl au eh nit hefusporgenommen voenden Fonic, 

itii ul ea ana che (hlerhterding® 


des catholifchen Religionsepereit 
fhu ldig, fondern fich in ihrem a sempor® ee “kn Pa.) 5.3 
tionis.roohihergebrachren Pofleflorio Np a, a Par ndichum ci ont 
 «ungue turbantesquouis meliorim = af yy mihi misbiligen oder zu berdam⸗ 
niten,nac) allen twelttichen Nechten befugt —8 augenfheinlih per 
ſeyn. Und ob zwar die lutheri ifchen Anke! He —VR ins pri- 
Desgleichen neuerliche Astentata U nd gegen‘ iden rar inc, Da, der Zunft, oder 
Religiongepceffe, meta vis fr leider erle red, Waneß Hegerung magden Shan 
len, aut, (euer a N De nahen, ne nd Be 
mi en, ein 
unferer pmbolifeyen Staubensbücher, UN pe —— 
er Ce —E Bit am Er ten, Daman rider aus 
echism or. p- M. A; 
p 2. ulkeris Ye au be und atto 


—** hodie miferia ad 
veim —— * Kae ade 5 Nager 
3 ind 
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Ibvrxavationibus ð exadiiquihus ĩn publicis eom· 

WW mercis, contractibus, nagotiĩs, laboribus, eo- 
uum videlicet, qui pauperes pro ſua libidine 


war > 2 Rune ————— 
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BF 
9 opprimunt eorundemgue vi&um, decurtant 
ii  & imminuupt ? QVOD QYIDEM NOBIS PER- 
 - FERENDVM EST... ‚Cesgrum illi fibi profpi- 
MP dant,necommunis gratienis jaßuram faciant, 
—* ſibi etiam atque etamcauenteęs, ne hanc ora- 
tiüopis dominicæ particulam ſibi aduerſam ha- 
u mt uldar sit. tue r 
# Gohätten doch gar leicht, wo nicht Die Obern dies 
‚ft Stadt imgeiftlichen und. weltlichen Stande dje 
‚bedutfamften Præcautiones und fanftmüthigften 
. Perfuaforia vorgekehret hätten, von den ihrer Reli⸗ 
onund Verträge halber touchitten und von den 
holifen irritieten Iutherifchen. Unterthanen, 
aus LUebereilung und in der erſten Hige allerhand 
gefaͤhrliche Exceſſus vorgenommen werden koͤnnen, 
belche eben tal rerum ſtatu nicht fehlechterdings > 
confer luſtrum. Pac, art.V.F.33. 
irrta conſuetum partĩale ĩudicium iudicis eontra- 
» diorii Catholici zu misbiſligen oder zu verdam⸗ 
' men geweſen wären; weil ja augenfcheinlich per ta- 
< A grauiffimas aggrauationes Scneceflitates ius pri- 
finum reuigifeere incipit, Das iſt, der Fürft, oder 
deſen nachgeſezte Regierung, mag den Schaden 
unnauch davon haben, weil er'fich Durch Verlez⸗ 
‚jung der Pactorum und zugeſagten Freyheit mit 
; finen Unterthanen zu gemein gemacht hat, daß ers 
auffolche Handinengereyen, da man wieder aus⸗ 
ſhhaͤget, wenn man unſchuldig turbiret uud atta⸗ 
quitcn worden, u — gar ein tertius 
ni 3 


nn 5 eh — 





inter 


| | N ar 
520 _ 100m bes jofoifeben minen Me ER 

E tet principem & irritacos'hosce fubdrtos zu Hblfe ee 4 
jernfenee Müseraennae bakgrifce formen ar or cu Iioia mio 

| ba anEstmaren laffen. conf-AAt ee Pr ad Infrum. Pac. att V. 6; J 
Leneri. aus fuͤhrliche Hiſtorie und aeg na |» t 1 

gelifchlütherifchen Zubelfeftes S. 21. p.im. 19° Re 





Ä Ä dem 
dem dreuften und cördaten Zeugnifle — ſo | = 
aathelifchen Könige in Frankreich nadmals P bufionem qurim © 
hoch geftiegenen Obrechni“ © kefmanten pro aigualieneo och 
i Sponfor.: Pacis<ap. 13» S. 3.‘ pP. — im- Yrräalhhäre L | 
»qui fidem fubditis rebellibus datam | Aitateque dceclatante Religionegrabamen u⸗ 
‚ „periiiure, fas ſibi Pütanit, ——— (a De aferÖurclauchtafen Conpa⸗ 
»fœderis cum petegriĩnis principibus > ſabdiüs Iranddi fen Reliaionsproteeigv 
»gantur, quibusfäcultatem injuris ; * A⸗ Sehe ade, Are Faniliche 
»alienis contra pacta inferarur, vindican 'g.deRe- m we Aberumterthänioft bes 
en, Optima atiorie, Badinurlib. cap: de | fen 
Be Jr: Bei &PacKb$ —— lag 
RE a NT 1CO6 , aspr2g 1 
MWedhalben aud) der tutperifibe Magifinl Ka ana Pe Dam vg 
"Bürgerfchaft zu Lennep, zuſamt dem * ⸗ 8 f li ion» 
Serien ltperfhen Diners all Sniper. 
Serviffens halben verpflichter find , fidh darocdt dem olerurchlauchtigin Käfer, 
ohern Orts zu grapiren,und —— grande ya, Men Krone Echneden, fort den 
erorbitante Eptenfion des carbolifchen N Sen, u Und Dem proeflanichen Sherren 
Freteitil, was fie nut immer Fönnen und M Sets Se 
porzukehren damit nicht, bey obmediee tägli IN, Ofrumente . ..... 
bandnehmenden — — diſts hn XV Or... a 
nechläffige Zugebung und ‚Eingeftehung * Se Fl lutſind /alerun⸗ 
fehchen ati, hnen ünftig mehr Eingriit$ 
ri eat eft, dato no 2,11%, he der hedrhnaten Kurherg 
*Perientia enim facis compertum eft, dato v0, — a Mare vo 
Non fatiar; titum i Rom ano · Catho· Melungn, Viſheiſteh 
- atasj “FR: = Cleri ang + Ba 
- | 
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nec fımma noftra cum injuria, omtia obunue 
sint, ve ait a 


© © AnßorMedir!ad Ira Pe ait.V, ‚St. 


vb, 


Mr I et u | 
! Waehen/ ee ee. 
— Luæſtionem —— a a a 


Biyich zu beantmorten, ‚ pro aliquali meo iudicie, 


| töhigund vorträgtich wͤre >, 


“ Primo, diefes eciatante Religlönsarävamen zu⸗ 
firdaft an den allerdurchlauchtigſten Compa⸗ 


bſſcenten und: allergnädigften Neltgionsprotecto, 
‘tem hifiger combinieten Lande; Ihro Fünigliche 


Najeſtat von Preuffen / allerunterthaͤnigſt be⸗ 
Mitverend gelangen zu läffen, und falls, wie fich bis⸗ 
heroleider geaͤuſert/ forfan ob’praefenices diftta&io- 
besmotusqie beilicos, vel alias pr&gnantes caufäs 
— * Berlin aus keine Remedur verfuͤget 

enfolte: 

Secutido, fe unerhoͤrte catholſche Stine; 
stenfion. be Bin m allerdurchlauchtigſten Käufer, 
Drcompacifeiienden Krone Schweden, fort den 
Klheftänden und Den proteftantifchen Herren 
Geſandten zu Frankfurt als welche im weſtphan⸗ 
(en geirdensnſtrumente WERE 

» var. V.n.XVIl. $ 
1 Rihtern in fotchen Säle ehe ind auerun—⸗ 
re gendvorzuftellen. Falls dann auch, 

wider Verhoffen, ſolche der bedrärigten Luthera⸗ 
tergründiiche Vorſt ngen Birtfchtiften), po⸗ 
Igien, und — re a 


Sürften den erwuͤnſchten Effeet nicht erhalten min» 

Den, ſohaathe 
Tertio, die bedrängten lutherifchen Untertha⸗ 

nen und fonderlich-dero — hen und Pre Gon Darüber 

diget dergleichen Bedrängniffe und Berfolgung.) 

gedultig über fich ergehen zu laffen, GOtt ihte und kant 








Der Kirche Noth zu Blagen, bey ihm um Die rafiihen 

zung ihrer Verſoiger zů bitten, anben ſo feſt an he Vad Eruegung 

Fer evangeliſchen Religion. und Gewiſſens ftey⸗ er ' 

au halten, daß, ehe ſie von felbiger abtoeichenut |rmpndidet) 

zum Pabftthum fallen oder die Freyheit und in a — 

Religionsreceffen pacifeirte. Rechte ihrer Ki i nd ug: J 

bernachläffigen oder verkaufen ſolten, ſie lieber ald hqemeldte hliſon. in ihren «> 
erfolgung ‚_&andesperweifung und den 919% ha Unfihnten, den hr 

lamften Märtevertod, nach dem Mufter ander? üfel, alsden Provincialt 


andhaften Bekenner ;ausftehen muͤſſen, DaDM hmecffen, und dem Starui Ler 
Auch. der Mark 2 Dia kopen in fELOER onaminomalis 1624 zuwider la 
en. de. poreltate fzculari magifisat®r kur? 


ctaͤtg u 
Mer. 0, “Bi angefihet made m 
Ita (aluo meliori &c, ae hit Difien und deren Ausübung 
“mepıden 29:.Deiob. DEREN ————— —— — 
1744. ar ar a: u AUSTUE Cemporalis ud Auf 1c 
nr Sim Bin —2— Na, De Sb 
"00 Bew. Minift, After”. Sabre orig feiheeSReii 
Lennep. P aft. Prim. * KÄME bebalen, und Diefeg Ex 
— ꝰ— Eble nihtin den ehangeli 
I. Der Tygeiftenfacuiche in Halle Be⸗ «xxxx 
denten in bſee Sache. — — VV———— 


Unfere freundli Dienſte zuvor. ihne berrichte und anged 
400 mel, a ame Na 
* wohlgelahrie- f ie | ra | W 


Str | 
— — 





| ! ! 
5 | .. Ain Lennep · Pd g94 
DEREN ER. — 


um A Herren und Freunde 

Yo erde ng nachge ſezte Facti Specierm,tebfl 
— ehe Beplageund A Fragen zugeſchicket, und 

des Rechten Darüber: au berichten verlanget; 

Ju — — Ordinarius, Decanus und 
vd, Andere, Noctores der Suriftenfacultätiauf der Eis 
&8 niglichen preuſſiſchen niverſitaͤt Halle nach * 
ge Vetleſ⸗/ und Erwegung vor Recht· 
w kur y oban En Species Fatti pen Rott ju 
N 
Bead Diefen vorerwehnten Umfänden wird nun 
Eſſtlich geftaget; 

Obdie obgemelpee Milfion, in ihren ange⸗ 
‚führten U en, dem.inftrumento 
as wol , als den Proyincialtelis 

gionsreceſſen dem Statui Lenne- 
nf — um anna —* 1624 zuwider laufe 
© Oder wich 

u un oh hie cher angeführt we erden möchte, 
dh WELPE Miſſion und deren 3 Ausübung dem 
Yatıianni decretorii nieht entgegenlaufe , angeſe⸗ 
ben folcher Aftus nur. temporalis und Auf 10 Tage 
« &ngefthränker geweſen, Die Sacra Evangelicorum 
dadurch nicht fonderfich curbiret , ſie ihre Xeligionge 
fpbeit nach wie vor behalten, und diefeg Exerxci- 
tumreligionis Catholĩcæ nicht in den evangelifchen 
Sirchen als ein Simultaneum, fondern auf oͤffentli⸗ 
— Narkte zu Lennep, inlocopublico, auf einer 
aufgerichteten Bühne verrichtet und. angeoränit 
, desgleichen Unternehmen i in loco publico, quũ 

Nraprincipum pertinet, vt forum, theatra 
1.6.5.1. de serum din. , 2: ; 
Ss 7° Zum 


— 2. 


— 
22 


— x > =. 










Fo4 Von der jeſuieiſchen miſvn | __Mlmg 7 wer 
Quintil. declam. 274: '- J sale: fo daß man ſelbſten da⸗ 


einem Landesherrn um deſtoweniger unterſagt Nut haben mochte, doh Dun Derglei 
werden Eonne, alßerdanüberdfe freye Difpofitin Yarig dm Sau anni derer mit 
hat, und die Untertanen dadurch in ihren Ki anrhadtef. 

als wohin das Exercitium Religionis publäcumd ei⸗ Aha Dennoc die vor dem opnabrifi 
gentlich gehoͤret, nicht geſtoͤret worden / viel fe an alen Otten unternoma 





Unterthanen deren Gebrauch fred behalten / als tie in cuſa Rehgiomum, nad 


welches nur das Inftrumentum pacis ee Cuiusehtregio; eisel 
28 | verordnet ; "" ieernächft, umnerfehiedüch® traten uiten ger, jan 
auc) fo gar. enangelifche Geribenten biebere 9% skin an Ogfejchriun tig mi 
bauptet, daß felbften das Sımraltaneum perpetum® A dafbep dem arichteten GFriedermsichlufft 








nicht einften dem Scarui normalis anni eñtgegen N&tnabrgeionmmen, daß; wo folcheim Uns 
— E92 |Nenebeflit Norm prisipm 
= Heaniges in Medit. ad. P. Art. V.$.43- ® ergebahet wurde, niemals eine wahrt 


* Fabri Statscanplen,' Tom. 23... . KNWdiherlgenfonn, Daberoman 
" ""Ele&a Jor. publ.’Tom. 6. p. 730: a da⸗ Saufen ls Pichiom per 
bevorab da den Evangelifchen zuftehe an / „"Mfimen na elhemas us refo 
Principium tolerantiz reli iofe zu halten, ur Ver peu Rünfighin ansgeübel, 
wider dergleichen BsiDerfejlicheit ‚ober —5* — und dem göttlichen Torte au 
diction vorgenommen werde „ aufer DEM engel "ed Nißbran) präcabiet, und def 
Art. V.1:P. 6.30. non dem Jare reformandi fig", NEhute nicht übefehriten menden fol 
Principibus competente berordnet ſeb ee AU enn mandie vernünftigen, der Nawt 
ĩus ĩn negotiö religionis’competens impedift bo⸗ lie Relgion und dern geoffenbarten 
@porteat wodnrch einem Landesheren UND . Messner Einfehränkungen be Dit 
ten ſey, ein dergleichen Exercitium fuz Relig ns 1, ongenemen und nicht des befnrinten Ju- 
m jeinen Landen vorzunehmen, wodurchden Wi eitl riy yumderkaufenden in. 
gelifchen Unterthyanen an hhrein freyen Rei, "kat, mann nthig gehabt has 
gnercitio Bein Eintrag efchelje , beborab Da mA ; N perpah; r we 
ennep einmal eingeraumet „daß die Franc cal —— Linien 
Bafetöfen &bntra fkatuimanitidecrerorii ei Klofkt Mh —— 
—* vom ero au Portiun 6 9 J 
— pr ep 











J 


ſaſere gehalten. fo daß; mam-felbften dab 


‚ty, Dir agnoſciret Habenmöchte ; Daß durch derglei⸗ 
«ia den Innovitung dem Statui anni decretoriisnicht 
iu entgedengehandelifey: u u ° 

io " Dieweilaber dennoch die vor dem osnabruͤcki⸗ 
„hen Sriedensfchluffe an allen Deren unternoms 


— 


den bekannten Principio:- Cuius eſt regio enıseft 
seligio, die trauriaſten Suiten gewuͤrket/ ja den 


= Ze: 
Te =>: — 


gthabt, fo daß bey Dem errichteten Friedensſchluſſe 
man leicht wahrgenommen, Daß; mo folchem Un⸗ 
beylnicht Durch eine beſtimte Nortnam & principium 
., Peealtus borgebauet würde ‚niemals eine wahre 
undbetandige Ruhe erfolgen koͤnne, dahero man 
darauf bedacht geweſen ein ſolches Principium pert 
‚tuum zu beſtimmen / nach welchem das Jus refor⸗ 
„ mandi exercifium regionis kuͤnftighin ausgeuͤbet, 
eſſen inerlaubfer und dem goͤttlichen Worte zu⸗ 
wſder laufender Mißbrauch praͤcaviret, und deſſen 
geſeſte Schranken nicht uͤberſchritten werden fol 
ben /umal/ wenn man die vernuͤnftigen der Natur 
dechriſtlichen Religion und dem geoffenbarten 
» Worte Gottes gemaͤſen Einſchraͤnkungen beh dies 
ſem Rechte angenom̃en und nicht des bekannten Ju- 
baꝛnonici aljer Toleranz zumiderlaufenden Prin: 


— 
— 8 


3 — 
—— —— 


art .“ 


' Kplisgefolger hätte, man nicht nöthig gehabt ha⸗ 


ben wuͤrde, per pa&a imperit publica deſſen Lãmiter 


weit genauer und exa&ius einzuſchraͤnken, und dies 


ſch proprincipio regüfatiuo: Amunehmen;; welches 
am ficherften gefchehen Fonte , daß man einen ges 
ee 3 
ei | J 


| 4 4 —W 2** ie ER 
i R mine. lit or 
— 0— — 


wmenen Thärlichkeiten in caufis Religionum, nach 


ſͤnſten Einfluß in den dreyſigjaͤhtigen Krieg mit 
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vos Von der jeſuitiſchen Miſſſon 
beftimten Zeit ſich befunden „pro principio anne ñ — 
me, und deffen biofes Fadtum polfeifionis, vfum, ob |""1Wirloo&8 diegne ufrtanum fig 
——— —*— ehe Es | anrelaltiusparsimpedimenge, 
nach dem iedensexecut. ece , 43. 3 — 
zum viiuerfali principio und zum Grunde Igel verlag aich dab Kos nefonmand 
und verordnete, daß nach Diefem Principio. es bep —* der cangeiſen 
dem Exercitio, wie es prefinito certo tempore. oder ung und denfelben kin laxins 
An. 1624 geweſen, fehlechterdings verbleiben, und "TA Exerctiumfie pobium, fing 
Dagegen nichts vorgenommen, Dielmehe, maßdem | Hase sminda pr 

uwider Fünftig gefchehen möchte, pro'rurbatione ** 
gehalten / und die Tarbati in eum, quoAnpo1s24 MM etiam ſob vii.obferiantiagug 
fuerunt; ſtatum wieder hergeſtellet werden folten: 22 ſolches vracum 

Bi, 42 


„ indem m. * | * {07 


— ——— 
ermaſen man leicht begriffen, daß das Ins reior- en 
mandi dag Exercitium rn allein betrofs — [os obferniret menden 
fen, Diefemmnach man aleindarüber‚undnihtäbtt |" | 

der Religion felbften , que nullam admittir anf nu | 
&iortem, tranſigirei und folches ſchlechterdings J Ti daſls den Scarum oblete 
nach den Annum decretorium, deſſen Scatum al tr gl Gunde lage Jade 
que habitam poffeffianem, abgemeffen roiffen wol⸗ 1 con prregulafef feet, 
{en , aus welchem Principio, dann man verordnet, My, .- 

daß alles auf den Stacumanni.decrerorii teduciitl. "RHGrOM borgenommen proinno: 


Av. 9:2: ©: un» 008 licta gehalten merden mufi, 
Ale Peruerungen aboliset worden, ©. =. zzrntmAn cayalida Er 
. Are. V. $.15. zer 


— . 5 eeriret worden kei 
das unicum ſolumque huins itransaßtionis, reſitu ‚fe daſeldſt behmdlkh gewe ⸗ 
tionis.obfervancizque faturæ fandamentum an 8 u Ber ionis Romano· 
1624. habiea poffelfo ſehn MR Bl la par fen mie 


fa too Klöfter — liſche Stifterinanne er reigiönis, ve pablicum; fi 
oſter und catho | ve pu ug 
= — geweſen, in — Ne m Her —— 
ee 7 


— —— 


— 


en — 77 





* \ ee: — 
LE Ze "3 7 ERREGER 
Zi (,guodguoulsnriseo dio dieqwe ufiarum fit 


8 absque unius velaleeriüs partisimpedimenw, 


. } Arc. V: 26: ‚ J ch 3 
h — auch das Ius reſormandã 
ai Cora Rataumn@Regard Der cvangelifijen 
sp#E numhaner, feftigefeget, und Denfelben; ein 1axias 
N, Katium, nemlich das Exeräitiumfitte publicum, fiu@ 
au priuatum, religionis quacungue annis624 parte be⸗ 
ve hund verordnet/ dah / ſo weit die enangelis 
u In linerthanen etiam folo vſu obſeruantiaqus 
A Fai mui daſſelbe gehabt haben ſie ſolches vnacum 
vB: anei,ayatenvs ilua dicto auno exefcuerung;aufz 
bare poterunt, fempeti& vbique 


u extreitafaiffe, pro * 
* ad und bey ihnen! ſolches obſerdiret werden 


ug Pi | 
N AV gg ee 
a ER | obferz 
52 Wihesfodeutliyebenfali;den Scaram & obfer? 
a namanni decreröri: zum Grunde leget, ja den⸗ 
ag Nö Plchteringe rioereah Heß, / 
* tape, maß Dagegen vorgenommen ‚pro innos 
MO niome&turbatione Hliciea gehalten werden muß; 
und da nun in Lennep An. 162 allein das Exerci- 
‚tum Religionis Bvangelicz obferuiret worden kein 
‚ tatholifiher Fingefefferrer daſeibſt befindlich gewe⸗ 


‚? fm, und alfo dag Exercitium religionis Romano- 
A Caholice dafelbft unmöglich vila parte’ feyn mus 


| ge; gartz natürlich dataus folget/ daß die Catholi⸗ 


fhenkein Exercitium religiönis, fiuepublicdm; ſius 


vd privarum, dafelbft antichten noch ausuͤben koͤnnen, 
xD" undda dennoch diefem zuwider und aller Vorſtel⸗ 
w Imgungeneptet,die Srancifeaner eineigen Kloſter 


i con- 


— 





gas Von der jeſviriſchen Miſſion 
kontra ſtatum anni | desratorji,Dafelbfi angerichtet, Ralt 
und in ihrer Kirche welche ſowoi von den Dafelbft. Kali 
nunmehr wohnenden Untertanen, als aufer der Aal 
Stadt fichbefindenden, Eatholifen: befuchet. wid⸗ 
publica ſacta epercisen,ja ſo gat,certo die procellio-, } 
ass zu halten, vorso&abren angefangen kein Bere: ku 
nünftigerfägen wicd, dafidem ftacus eademque, Ku) 
@ feruantiainehabitapofieffio, quz anno 1624 uk, xlH; 
geblieben, da vielmehr Derfeibe fehr veraͤndert wor⸗ 
den gleichwol,.da foldyes , <ontradicencibus ken· ag 
gelicis , de faRo gefchehen , und fie niemals Darein, Ka, 
gervilliger ‚felchesnunmehr zuiihrem Prajudisam. Kan 
geführet, und dag durch viele Schriften abgedto⸗ 
e Fnltaneum ihnen obtrudirer werden Fan, N 
Vid. Ungtund des Simultanei apud Bebmerun, } 
 _Tom.3. Jur. eccl. P-94 5 00h, | 
als welches offenbar pröihnonatione & turbatione; | 
au achten, weiches doch plenariein farumanni1624. N 
reſtituiret werden ſfn. —J— 
Ar.V.LP.S3. 02 | 
atum dicitur-enim, ‚quicquid contra veceren 
formam & priftinum morem in certolocofa&um , 
1.7: c. de ſeruit. —— | 
Reftituere, autem dicitur, qui in priftinum Haım | 
seducit, quod fir, fine quis tollat, quod gontra illum 
factum eſt, fiue reponat, quod fublatum eſt, 
S. 43,nequidinlacopublicoe | Berommn 
Welchem emgegen geſetzet wird, fi quid noul, has, — Sacra (9, mal a 
et, contra cersum Racum, fadumel, ...' N Dh aufde y Daft au 
in, 38-13. &ıs. deitin.a&. priv... ann nahen, 
Be Innoyarion abfonderlich bey ber Ka hr * 
genommenen foaenanten Miflion det Sand — 
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Societatis Jeſu nach Lennep fi hervor gethan nl8, | 


welche auf einen zu eyercivenden Adum religionis, 
Citholicx publicum contra ftatum anni decretorii, 


hach welchem die Catholiſchen Dafelbft Fein derglei« 


Sen Cxercitium haben fünnen, einzig und allein ihr 
erichtet „indem die gedachten Patres auf; 


a ichem Markte eine Bühne aufgerichtet,, auf 


‚ defelben in Form eines Altars einen Tiſch mit 
‚ tern zubereitet, aus den umliegenden Dörfern 


ihte Religionsverwandten mit ihren Mebprieftern 
aufden angeſezten Tag nach Lennep befchieden,auf 
demfelben mit Fahnen und öffentlichem Gefange, 
aus dem Francifcanerklofter nach dem Markte 
ausgezogen, woſelbſt auf dem Theatro Durch Pre⸗ 
digen, Singen, und mit andern Adibus faczis der 
anti Gottesdienſt um.9 Uhr gehalten, den 

ittag um 2 Uhr continuiret, das Venerabile das 
tauf unbedekt und öffentlich ganz newerlich abge⸗ 


bolet, mit deffen Elevation offentlich der Segen era - 


(heile, und folches darnach Proceſſionsweiſe wie⸗ 
der unbedeEt nach Der Klofterkicche Durch eine for 
lenne Droceflion gebracht, nicht weniger dieſes 
Exereitium religionis Catholicz publicum 10 Tage 
lang auf folche Weiſe, wie fperialius in der Fac 
Specie angefuͤhret, continuiret worden, dabey er 
ein elender Behelf it, dab folches Exercitium nich 

nder Kirche vorgenommen fey, zumal da Die Ca⸗ 
holiſchen felbft ihre Sacra auf Der Gaſſe auch exer⸗ 
citen, und es nicht auf den Locum allein, fondern 
auf das Exercitium felbften anfomt , und wann 


glich Daffelbe nur xo Page gedauret, dennoch auch 
dieſes pro manifelta turbatione,zu achten, richt | 
5 ur der⸗ 


* 


r 


0 vVon der jeſuteiſchen migten 


— — 





a a 
Derjenige,Det nur wenige Tage wider meinen FO Koeayinfinen, nhachends aber ie 
ten auf mieihiens Grund und Boden aa, AN, md fü peud peu feinen End /wect 
Dich getrieben ſein Waſſer abgeleitet, und andr "a Mlhes aber dem Sriedensfehlufle oſ⸗ 
Adtus poffeflorios mehr verrichtet , mich allecding$ Sri lufe, nach welchem die Ehangelis 
turbitet / weil nunmehro nidhtidem fatuspolefio- yanup (uzreligionis 
2. Auietus, wie er vorher gerveferg geblieben, ſen⸗ een, Font nit idem hats 


Dein verändert, - — bUüupollelio, autobferuanta blede, 
8.5. de ag. quoũd. Muggyen ich indie Compoſſch ſehen 

1: un. 8. 8. D. de fonte, : cum 198 and) febften den wiſhen Churs 
und deswegen der Turbatus ſich undbegge md Churpfalz errichteten Receſſen 
wohl befugt, auch ſolches um deño mehr alhiet! SÜftl formen Der Scatus an 1624 


if , Da man leicht fit , Daß man ÄnmecmmßR kin nam en Regelgeſqh 
und mehr dag Exercitium Catholicz religionispad* · =. —— 
‚UM Contra annum decretorium ausqubrelehe Sen irafürYfebrefenite fin 
chet, und nichts anders zu erwatten ftchet, al den, 5 orten Umftänden ſowo dem knfkra; 
Die Patres Socteratis Jefu nicht eher ruben (re SEA rinleigionsrfen zu 
a bi fie aus dem cemporali — Be ı 
Publicö ein perpetuum machen m RN FEN 
hier dag Prindipis obfa ftatt finden — Bene oe pen: 
lonften , term fie dergleichen Gottesd Si Pedurfifl Doch z0Pfalgals 
nothig befunden, ſolchen aufden carhofifchen olifehe heliſcher Landeshert Recht 
ſern N woſelbſt in anno fin bei Be N habe, eotapaßareigiof & 
Oftesdienft etwa geweſen, beſſer oht 0 Georetorii obgedachte Miſ⸗ 
und auf erlaubte —— verrichten * —R———— 
21 felchen an einem pur evangeiifchen Dit. Sa ı 90 dos 
elbſt in anno 1624 Bein dergleichen Exerdiumt „1 Acholcum 31m ewigen praͤ⸗ 
’ublicum, ſiue priuatum, gemefen, aus zuͤben Os PeleforimenoriinLuhera- 
ahin die Unterthanen aus den nächften ander en Selle emra muros confuetz ec 
„in zu befeheiden, als weiches aus keiner Keen. a2 auf dem Markte erten 
Abficht gefchehen feyn fan, ale bie Evang! ecre* alafn? 
Nderhabira Poffeffione & Obferuaneis 2" nun he. nem gewiſſen Ort angtordre 
SE ben, ind de re ft 





» m Lenned · — — 


dnultaneum —— note: nachgehends aber wei 
ut terzu avanciten, und ſo peuä peu feinen Endzwec 
er poetreichen, welches aber dem Friedensfchluffe of: 
Ind. fenbar zuwider laͤufet, nach welchem die Evangeli. 
‚9 then allein das Exercitium publicum ſuæ religionis 
ni hahen und behalten muͤſſen, fonft nicht idem ſtatus 
eademgde habitap oſſeſſio, aut obſeruantia bleibet, 
wenn iemand dagegen ſich in die Compoſſeß ſetzen 
wil; welches auch ſelbſten Den zwiſchen Chur⸗ 
A brandenburg umd Ehurpfalz errichteten Receſſen 
juwider laͤufet, als worinnen Der Scatus anni 1624 
puntetſchiedenen malen zur einzigen — geſez⸗ 
ſetiſt, wie ad quæſtionem ſequentem zu zeigen ſeyn 
wid Go halten wir dafuͤr daß obreferitte Miffion 
in hren angefuͤhrten Umſtaͤnden ſowol dem laftru- 
weantopacis als den Provincialreligionsreceſſen zur 
wyder laufe. 


Die andere Frage betreffend: 
GOb Ihre churfuͤrſtl Durchl zuPfalz als 
em catholiſcher Landeshere ;, Recht 
und Macht habe, contra pacta religĩoſa & 
farum anti decretorũ obgedachte Miſ⸗ 
ſi — Umſtaͤnden in der Haupt⸗ 
ſtadt Lennep aufzuſtellen, und das 
Exercitium Catholicum zum ewigen Praͤ⸗ 
10013 des Poſſeſſorũ ĩmmemorĩalis Luthera- 
notum derg t extra muros conſuetæ ec- 
cdeſie Ponuficiz auf dem Markbte exten⸗ 

diren zu laſſen · 

AOwol eine aneinem getoiffen Ortangeordnete 
. religionis caufa, ei BREUER, ja ac 

AR. Hiſt Eccl. LI a gi 


12 Von Her jeſuitiſchen Miſſlon 








L "in komp, 
— —— DER 7 TT—— 
| inet , welches fo gar unter IE Th ala Am — 
Denen ra — — ſowol voncatber |", 


| icher, deffen „, wER16s 
lifber , als evangelifcher Seite , rum An e —J 
Abſicht Die Bekehrung der Menſchen zum — niche CAS — auf den Wera 
at, dadurch aber der Status Religionis 5 gründen, u of bn 
geändert,fondern nureine Erweckung zum Vefien "a Remjlben erlä.ct erden 
der Unterthanen vorgenommen wird, Alndosc "Er dmgd dep ofen Negotiis homi, 
. Heurnius de legat. Evangel.a | ÜRVRhrenii,nedecipiamperren. 
uk: 5 7 5. ie | Grotins iedet, ich ng 
Georg Calinzurde —— Hr —— 
| dent, ad veric, agnit, educ. » ROEHEN nan die wa M 
biernächft, tern Ihto churfürftliche Di 4 eu A 0 
nicht befugt geweſen feyn folten , den — er ehe wohmehmen wid, daf b 
gu Lennep ein Jus prohibendi nothwendig hfiedier h Aſden Unterrhanen wegen an 
end bonihnen behauptet werden müßte, de en 690 FRA erfand an 
Nſhtin anno.1624 gegen ihren vun weiches han BENEDE Depurine Wire un? 
tholiſchen Landesheren ausüben a oſbides ":homifen, bevorah da dethiehe 
niemand leicht ſagen wird, weil eines nn ſchei⸗ A odısconuergendiff, vielmeht 
der Unterthann Pflicht entgegen zu —— e een gchabt, einen pabli 
net,andern Theile damals das a Linterhg/ a OR Cache 
nicht fo eingefchrätißer gervefen , und die Religion KA anno Kg ge 
nen nurin Arc, V. Sogrerfrbep dem oe ı624 AU Orten, um 
beſchuͤtzet worden quatenusfie karl ing’ N Tanga ei 
Xexcitet haben, da, obgleich En, irn 7» jadie Unershanen 
dachten Fahre diefes Recht nicht ert den damal⸗ arten daſe toferne fie daben 
genug ſeyn möchte, daß er —— — ka fe Örfeenpe fi pa dem 
gen Principils, ohne iemands Behin am dan DE kun hey müffen , toi 
ten fönnen , wenn er gerootie, Immaflen 2. aber fipr bedenkt 
felbe, nach ber gehabten Frenhet; in rer und da⸗ N Predigern fen Durch 
ſelbſt die Pacres Francifcartos eingefuͤh 9 Jus prob Mal —Q 88B 
‚cn befannt;nsas pt Dubia gegendiefe8 IP ng, 


| Me Inwpubicken, weiche do 
bendi bjgtgrpergeget morden find, ©; Brig am Ihe 
. 14 KB), ht en 2 
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in Lennep. 7c53 
nnig in Medic.ad b. P. Art, V. Ka1. P.y555. 
‚leg &p. 569. | u 
wornach dann auch Die Landesreliglonsreceſſe zu 
erkkiren ‚als welche fich alle auf den osnabruͤcki⸗ 
fen Friedensfehluß gründen, und als Inftramenta 
Yeferentia, nach demſelben erklä:et werden muͤſſen. 
Weil aber dennoch bey allen Negotiis hominum 
yuforderft zu berhuͤten jſt, nedecipiamur extemere- 
rum colore, wie Grotius redet , vielmehr man auf 


de wahre Abſicht & quid reuera actum fit, fehen 


X 


muß, da ſich dann , wenn man. Die, wahre Geſtalt 
dieſet ange ſtelleen Miffion und Deren Abſicht auf⸗ 


delt ein ieder leicht wahrnehmen wird, daß ſolche 


> —⸗ - Pr 


nicht der ebangeliſchen Unterthanen wegen ange⸗ 
feet fiy, als welche folche berabſcheuet/ und allen⸗ 
fals durch evangetifche Deputinte viſitiret und er⸗ 
wecket werden muͤſſen, bevorab da dergleichen At» 


tentatum fein Modus conuercendi iſt, vielmehr ſol⸗ 
hder blos fein Abſehen achabt ‚ ‚einen pablicum 


' Alumexercich religionis 


tholic, contra ſtatum 
anni decretoriiin Lenep/ einem in anno 1624 gewe⸗ 
Inn pur ebangelifchen Orte auszuüben, umd wie 
bereits bey der erſten Frage dargerhan,danon einen 
Anfang vorigo zu machen, ja die Unterihanen da⸗ 
Kbftupräpariten , daß fie, moferne fie dabey ac 
Quiefeiren, bey nächfter Gelegenheit fich zu dem un⸗ 
elaubten Simultaneo bequemen müffen , wodey 
dann die Invention abſonderlich ſehr bedenklich if, 
daß den ebangeliſchen Predigern ſelbſt Durch Be⸗ 
ſehle angemuthet worden, dieſe angeor dnete Miſ⸗ 
ſon von den Kanzeln gu publiciren, welche doch ih⸗ 
ven jum hoͤchſten * — und ſhhen a ie 





| ind 
ra Bon der jeſuieiſchen WEM __ ao — 
nicht zu verbenEen geroefen „ Daß fi ſch Dab-DIM ta &nnpfltenpurdet, 
nicht zu verdenken geweſen, Da jus prote yhayaligen Exeriium geligionispu 
einer vorhergehen aller GEAR? Ge apprle, fine perpetuunn, an Di 
ftäntis conferuarur , mit Beybehaltung Ar: apa, — 
menden Sudm ſon profpieiret; Hbrigend, ES hä dp, Yiruhaltn er 
Henniges nad) ſeiner bekanten freyen Art zu um * ide (des püive if 
fonniten, gegen das Jusprohibendi angeführet, pm 1.80 üratve Künftig epnien mi 
 beftorvenigereinige Achtung merititet, pad, ten a, bean, & 
Iches den Untertyanen und Landſaſſen Befaß ee lebe, it Dach gelhehen 
mperii publico denegiret wird, Die ganze Der m Frlirgen dann nicht anpunehmen, | 
ſung des Art. V..$.3r. fegg. Beinen plenum anfie le Inerthanen in anno 1624 Fein 
erreichen kan, cum tamen femper verba ham Se, pumal damals noch das 
bet difpofitionum.ica aecipienda fint, vt e AMgoſalam mehrentheilg ſtatt geſund 
Plenum habeant, ———— Safer Magitrat zu ennepin Anno: 
41. $.2. D. quod quĩsque ĩur. inae. units ' hrungder@raneifraner aber 
diefermnach, fepofitöiüre prohibendi, dem Jusres Berflan, undalfe angezeiget , daf 
herrn nach wie dor, frey bleiben mürd?; NE he ON 
formandi exercitiumrelistonis zu exerciren/ P 





en ein Jus contradicend; 
x tet, welches fie a 
doch fomes ommismali in vorigen * — er 
und daherd ſolches in genaue Schran 4 dien 06 Josprotübendi eft feinen bi] 
und verordnet werden müffen, een fi SR Nnbönabrücifehen Sriedensfc 
beftimten Limieibus nicht Abmeichen , fo mooraud ER A eheg dafelftbefim 
danach enau und exae nichten file, MOTNE dan enwichic nd nunn 
dann nothwendig und als eine richrige F Y eonera Mich noſchuſes geha 
‚ Jus prohibendi fübditis comperens, er ten I) SW, Ole Net Js prhibend 
fun anni decretorii innonetur, —38 NE 
welches aber bilig mit aller gegiernenben und wie hen au Dorpfhriebenen Sec 
fion und auf eriaubte Reiſe zu nz Exer- N A der feftgefeiten Forın 
Nun in voriger Frage dargerhanift, dab em MO RANDE fees ahfane 
eitium religionis folitarium der Unter 2 gegen Nat wie Muthtanden 
dem Statu anni tl | —* de annoıggg 
nichts vorzunehmen , alfodarau tbe⸗ 17, SED, pers Deister Dh: 
en muß, dag diefe Miffion mit demſelbenn¶ AfL * are: Sl, o 
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in Lennep. | ' SI 


| —* noch &e. churfuͤrſtl. Durchl. befugt gewe⸗ 


en ſeyn konnen in Lennep foldye anzuordnen, allers 


maſen Bein dergleichen Exercitium religionis publi- 


cum, fine temporale, fine perpetuum,, an diefem 


* @ongelifchen Drte, die Katholifen An. 1624 9% 


hobt, die Evangelifchen ſolches privative exereitet, 
uind alſo auch priyative kuͤnftig exerciren müffen, 


—. 


° weil fonften nicht idem ftatus, obferuantia, & ea- 
= dem habica poſſeſſio bleibet, wie Doch gefchehen foll 


und wuß, dagegen dann.nicht anzunehmen, daß 
= gihmol die Unterthanen in anno 1624 Fein Jus 
’  prohfbendi exerciret, zumal damals noch das Jus 
° telormandi confufum mehrentheils ftatt gefunden, 


wieewol auch der Magiſtrat zufennepin Anno 1641 
ggendie Einführung der Franciſcaner alle noͤthige 


Vorſtellung gethan, und alſo angezeiget, daß fie, 


aus dem Religionsfrieden ein Jus contradicendi zu 


ſahen, ſich berechtiget geachtet, welches fie aber 
nihteher, als data occafione, ausüben fünnen, als 


benfalls auch das Jusprohibendi erft feinen völligen 


Eis&um durchdenosnabrückifchen Sriedensfchluß 
reichen müffen, als welches Die daſelbſt beftimten 
Juraad annum 1624 retrotrahiret, und es nunmehr 
nach der Abficht des Friedensfchluffes, gehalten 
werden muß, als wenn diefes Jus prohibendi & 
ale & actuale, fo doch mit unterthänigfter Devos 
ton und erlaubten auch vorgefchriebenen Rechts⸗ 
mitteln zu exereiren, in der feftgefegten Form den 
Unterthanen zugeftanden ſey, welches abfonderlich 
durch den Nebenreceß zwifchen Ehurbrandenburg 
nd Pfalgneuburg de anno 1666 | 
apud Lunig. P, fpecial, Dritter Theil, p- z2ı. 
fegg. $.1. 1 3 noch⸗ 














S16: Wonder jeſuitiſchen Miſſto | nkmm | fı7 
nochmals oiederhoiet, und fo viel Das Dersogthuß rm phil Dat ergeaangen) 


Juͤlich und beteift. veralichen morden,DabeB nalen dab berborthut, Daß , bloß 
— —— dee Kegel des — Sen anfden umliegenden Dörfern ſich 
mönfter s und oenabeisefifeben Frie den⸗ Hanzahaifemegen und anf een 
ſchluſſes md dem Stande des Jahre 1674 Fun peigionis pubiic an einem blos 

‚auch den in: obgedachtem Friet en enthalten ln Orte ausüben mürhten , und a6 

Regeln eingerichtet, und feſt und unve rbruůch beunannd normalis, Diele (oaenanınte Dil 

gehalten werden ſolle Dabey denn auch mar * nf: Go halten ir dafir RN) 
wegen des Exercitii. Priuati & domeitichbepdeu * sr, Durchl. als eine catholifche dan⸗ 
ligionsverwandten die Freyheit in ihren Hau ME; th befugt gemefen, contra paßta ri 
Dos fc) und pr Dauggefind, aber weirer ML) Slbzan and normal, Diegedart diſ⸗ 
das Exercitium ihrer Reimgion ungehindirt zu ibe 







no. I eHd nep anuordnen und das Exer- 
augellanden, certoindicio, dah an den Drkh, ca [son uſer den Nauern der catholiſchen 
An. 1624 kein publicum religionis Exercitium ! Ak u ptenditen, 
weſen, ſoſches auch nicht ausgeuͤbet, ader — 9* | 
mob eptendieet erden Fonne; fernerin det rag Ya de Decſſon der deitten 
igionsvergteiche de- Anno. 1672. = ei ir N ' 
re. VII. G. 4 dioſes von neuem wiedetholet/ UF Ann; 
dadero, wenn e8 bey der Regei des uhr —— 
liſchen —33— welche in Qu bey —R catholiſchen Reli, 
Pr&cedente mit mehrerem beſtimmet, UN sche —— 
dem Sande des Aani 1624 foft und underbt ee MR, der 5 michedperfelhe * 
lich chalten, und alles tee” | An ef 
‚ven folk, von ſelbſten da aus folget, ul 
tatus durch Diefe Helene Mfflon,ort 6 its —* ne 
mehr —— attentirte — — Be | 
Komano- Catholicz publicum, mozu von a 
Hegenden Dörfern die Diefer Religion — Te e ba, wie bill und 
(0 gar nach Eennep befchieden find, nicht ba AUERRUNG Wr OR ale Viam fi 
dert erden Fonnen, beverab da viele Meuetu HR yenane YORE, top le die⸗ 





mit Proceffignen, mit öffentlicher Derrragung ne Eeriium religionis | 
Venerabilisnacp der Bahn, mi Singen dr, 5 ——— — 
| Y and 





Cr Tag * u un) 


= in Lennep. 77 
— u — ö— — — — — — — 
gen ꝛc. An einem publico loco dabey vorgegangen, 
md ſich von felbften dabey hervorthut, daß, blog 
= derdafelbft und aufden umliegenden Dörfern fich 
befindenden Catholiken wegen, und’damitfie einen 
"+ Adum exercitii religionis publiei an einem blog 
= tangelifehen Orte ausüben möchten , und alfo 
contta ſtatum anni normalis, diefe foaenannte Mifs 
'» fin sorgenommen fey: So halten Wir dafür,daf 

" Ge. churfürftt. Durchl. als eine catholiſche Lan⸗ 
desxobrigkeit, nicht befugt geweſen, contra pa&a rei 
bꝛionis & ftatum ann! normalis , die gedachte Mifs 
" feninder&tad Lennep anzuordnen, und dag Exer- 
äilumreliglonis auferden Mauern der catholiſchen 
NRloſterkirche zu extendiren. | | 


Woraus dann die Decifion der dritten 

FSrage: 

Ob der lutheriſche Magiſtrat und ge⸗ 

amte Buͤrgerſchaft 3u Lennep ſol⸗ 

che Extenſion des catholiſchen Reli⸗ 
gionsexercitii zu erdulten ſchuldig ge⸗ 
weſen, oder ob nicht derſelbe le 
dem jülich / und bergiſchen Iutheri» 
ſchen Synodo ſich dagegen hoͤhern 
Orts zu beſchweren / in ihrem Gewiſſen 
verbunden? | 


ben felbften fliefet, zumal, ob zwar, wie billig und 

Rechtens, der Magiftrat dafelbft-alle Viam facti 

berhütet und aller Widerſetzlichkeit, wozu Teicht Dies 

fs öffentlich attentirte Exercitium religionis An⸗ 

laß geben koͤnnen, ſich Die Buͤrgerſchaft nach ihren 

Michten enthalten.und- * weit dieſes Attenta- 
u 4 


+23 


tum 








518 Vonder"jefnieifeben Miſſien 
tumdulten müffen, Dennoch dabey ein andersiß,eb *5 3* 


ſchen 
fie im Stande Rechtens ſolches mit Gedult ertra⸗ kgeiſhen 8ynodo — — 


gen, und dabey diejenige Mechtshülfe hintanfeheN | sansskuercii Religions 


follen, weiche auch Die Rechte den linterthanen e⸗ — ee 


pacto Imperii publico alisque conuentionibus el⸗ 


lauben, zu weicher Dultung fie fo wenig verbune Kid mplien Nelgionsgrabaming de⸗ 


den, Daß vielmehr , tocil diefeg canfa communis ft 
der Magiftrat und Die fämtliche Buͤrgerſchaft dar Kia 
en um ihr Exercitium seligionis publicum UN 
perturbiret beyzubehalten , gegen diefe Turbation, 
quam prohibet pax Weftphalica 








’ 


Seite ieden grauatum 


fiben Synodi, fich hohern Dres zu deſchweren iM 


———— 
Ng gefubet werdenmuß / wie pra 
Wilua weiſet, at 
We enmepifch: af 


Art. V. g. 32. , Woht Die Remediadifg ip G 
mit Zuziehung des julich und bergifchen lutder⸗ = rdeil aber ah mn 


Vewiſſen verbunden find, weiches Se churfürfll- 


9, Dabei ihrem anderen und 


"hurfüfen ih einlaffen werden 
Durchl. als ein Gerechtigkeitliebender Hert, um —9— 0, 
deſtoweniger ungnädig ——— werden/ als * 


deſes caufam Religionis und deren unperturdiite® Kant 
Srercitium betrift welche nicht als priuata,foRdeP Yay;, —T 


hal un hr Sata, hs 
8 eine caula communis &publica anpufehen, IM nn ncfe Bupefüget, Dora 


» ! ie of Interceffionzles | 
alfo einen ieden verbindet, für de n Aufrechthals Ki * onak: bon Ihro 
kung beſorget zu ſeyn ya — die befkimten ihr w ic) Qufbiten, ins befondere 


Rechtsmittel zu gebrauchen ‚ Damit auf Peine Art Ay. "RB, nach den SR 
und Weiſe — dieſe — pragnai — 

welche auf das allernachdruͤtlichſte in Art: xvl. 
beftäti 
werde. 


ugund Maly,deraleichen Op 
| — *— 
get und befeftiget if , etwas borgenomand ii * Finnen , und dhero 


| — —— 


— M 
Endlich ſo viel die vierte Fragabettift: Soc, Meehauc bey dem en. 
Was bey dentäglich anwachfenden Ä® Pfennig ital 


| id 
ligionsgrava inbus der lutheriſche ra 1 Sr Oben an, alo welches 
* Lena eſd bihenp äh 
Magſtꝛar und Bornerſchoft z en, Ni * engen, 
| UT gen 








ne 


NT Pe 





mp , 
mepaufamedenjülicd und bergiſchen 
1 ſchen Synodo, gegen folcbeEx. 
ai tentsones Exercitij Religionis Catholicz, für 
w Mittel vorzuPehren und wiefiefichau 
verhalten haben ? | 

»».: Obwol dergleichen Religionsgravamina or⸗ 
bentlich bey kayſerl. Nisjeftärangebracht, und 
deren Remedirung gefucher werden muß nie praxis 


» inperüquotidiana weiſet, auch der Friedensfchluß 


s Art V. $.54. einen ieden granatum Dazu anmeifet, 
undalfo aueh der lennepiſche Magiftrat und Bürs 


- gefhaftdafelbft die Remediadiefeg ihres Graua- | 


— 


mgisfüchen muß; weil aber dennoch fie billig bes 
ı ten müffen , daß fiemit ihrem Landesheren und 


irem maͤchtigen Chut fuͤrſten fich einlaffen werden, 


und alſo noͤthig iſt, daß ſie um ein groͤſeres Gewicht 
dter Beſchwerung zu geben,am preuſſiſchen Hofe 
ſchmelden und Dafelbften ihre Befehwerde, fü ih⸗ 
' Mn gegen Die Religiongreceffe zugefüget , vortras 


gen, und allergnädigfte Interceffionates yon Ihro 


| konigl Majeſtaͤt ſich ausbitten, ing beſondere 
aber vorftelen,, daß, nach den Religiongreceffen 
wiſchen Brandenburg und Pfalz, dergleichen In⸗ 


Mparionund Veraͤnderung in dem Exercitio Reli. 
Bionis publico nicht gefchehen koͤnnen, und dahero 


Be. koͤnigliche — um deſtomehr ihnen 
Ihre allergnädigfte Adliftence und Fuͤrſchrift an⸗ 
gedeyen laſſen werden; welches auch bey dem Cor- 
pore Evangelico auf dem Reichstage mit allem ver⸗ 
hoffenden guten Effect gefchehen kan, ala welches 
det Grauatorum fich bishero loͤblich angenommen, 
md es niemals an zureichenden Interceffionalibus 

g5 MAN» 


- 
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— — — — 
rn tion Pokale und die lutheriichen Prediger 

taffen , zumal dergleichen Innodat sun Die uherſchen Prediger 

=; — * decretorli * cauſa Pvangelico bu hnen Vinchahres Friftihre Di 












iei in eo if, und das Kandaurdumen: fo mat 
rum communis ift, gu deren Aufrecythaltung € sanvzu ’ 
der Stand des Reichs augfpuraiicher Eonfefton gemein, Nachdem aber ? 
das Seine billig beyzutragen befliffen ſeyn wird. Nammet ander Ruhr Pades verhi 


So ift vorfommenden Umftänden nach , am 
ſicherſten hiebey zu verfahren. And folches ales 
yon Rechte wegen. 


fern dem Margsrafen Eenft ; 
them Amtebeftätiger, ci 
Anaranfänglich Yormunder und X 
ı Mil die hiaterlaffene Shemablin 
Hit Jacobs imareınen Fohnzur: 
ad Nehnen Ernſt Jacobhatt, 
— leble. 






Ordinarius, Decanus und 

i andere — % 

L. S. riftenfacultät au ! 
r | ) niglichen preuſſiſchen 


h Univerfität Hale. ir Naldem ont dieſes jungen Pri 
Menf. Dee. 2744. * N orarafithaft hochbebene 
Den hoch» und wohlehrwuͤrdigen, ‚hochrt Seiedeich u, der beraitsti 


Wwohledlen, hoch» und wohlgelahtten. ——8 ſotheimiſchen 
evangeliſchlutheriſchen Eonfiftorid * OR nun nie Regie 
bergiſchen Hauptſtadt Lennep, liefen. merfrourdige “ 
günftigen Herren und Freunden. 1 Mel die Kircyenund Chu 
| gr in chi, Damme 
II No wolen. 

— nn gt deehangelſſhe N 

| | * 
Zweyte Fortſetzung (*) der De Para Hucerg, 


Nachricht von dem Zuſtande der nn Blfhe Aroffr oh 


% R | in differtar. 
Kirchen und Schulenindenda® Nikki. I * — 
| den. "ski, fg epsperleegr 
dendurlachiſchen Land ba 


| OU in pebugparyiic nu: 

S. I. N ® Spatfiism + 

| 18 Marggraf Jacob die römifeheathefifk * — — 

Y Religion in Der Marggraffchaft Hoch eine —S noui ritus 
| ereci 

.,. Si | — * perentur, iebus hom 

— SAR 88.p. Ha, fr aejlus Priderii 








dvVonden Kirchen und Schulen in Bad. 121 
va einführen wolte, und bie lutheriſchen Prediger Bes 
5 fehlbarten,binnenierteljahres Frift ihre Dienfte 
#»  quoerlaffen, und das fand zuräumen; fo war das 
it Wehklagen allgemein. Nachdem aber diefer 
t  ganzunvermuthet an der Ruhr Todes verblichen; 
 fomurden fie von dem Diarggraten Ernſt Fricd⸗ 
xich wieder inihrsm Amte beftätiger, Denn dies 
er Fuͤrſt mar anfaͤnglich Vormunder und Admi⸗ 

iſtrator, weil die hinterlaſſene Gemahlin des 
> Maragrafen Jacobs imar einen Kohn zur Welt 
» brate,derdie Nahmen Ernſt Jacob hatte,abes 
uicht gar ein volliges Jahr lebte. 
+ 6% Nachdem ode dieſes jungen Prinzen 
fieldanndieMaraarafichaft Hochberg dem ältern 

ı Bruder, Ernſt Sciedeich zu, Der bereits Die une 
‚tere Maragraffchaft Baden, pforzheimifchen An⸗ 
: teils, beſaß. Daß nun währender Megierung 
dieſes Fürften fich verfchiedene merfwürdige Dine 
gejugetragen, melche die Kirchen und Schulen bee 
treffen , hat feine Richtigkeit , Davon wir eines und 

das andereberühren wollen. 

$. 3, Erbefeftigte die evangeliſche Religion 
wiederum in der Marggrafſchaft Dochberg, wo⸗ 
von der ehemalige Bielifche Profeffor Johann 
Burkhardt May in diſſertat. derebus Badenfi-, 

bus $. ıg fehreibet : ‚Jacobus Princeps per fe egregius 
&lapiens fuit,, fed a Johanne Piſſorio, viro alioqui 
etudito, arque in rebus patriis maximopere verfata, 
fircumueniri fe paflus ‚facra auita deferuic, fed prius- 
quam efliceret, vrinueherentur noui ritus in pa- 
ttiam , publiceque reciperencur, rebus humanis eſt 
ereptus, quod vbi euenic, Erzeflus Fridericus, Je 
cob? 


! 





922 Zweyte hortſ. von den — 
— —— fummo ſtudio reſtituit 
Selſt der bekame Geſchichtſchreiber Jacob * 
ft Thuanus lib, 99 ad an. 90 P- gr! * 
ievon dieſen Bericht: Facobus ——— 
tam difputationem, dimiffis Auguftan? ditionem 
nis paftoribus, maiorum religionem per di pi 
ſuam refituie aec zamen din hie re um 
durauit, k 
S.4. Das Gymnaſium zu Dura) Da 
bereits im Zah 1583 von dieſem Furtten⸗ 
welches hernach in Dem Jahr 1595 BU 6 Das vers 
nafio Muftri gemacht wurde, und ſo muß heil 
anden tderden , was pag. 194. n. 3. des —— 
t-Ador. Hiftor. Ecclef. hievongelefen . 
berufene Johannes Piſtorius / der nach⸗ nicht 
ein Erzfeind der Proteftanten wurde, henod 
wenig bey zur Errichtung dieſer Schulte Äh. 4, 
bis auf diefe Stunde , und zwar ige in Car 
bluͤhet. Der erfte Rector dieſes Gymna 
Martin Blanc. z ſich an 
$. Kutz nach dieſer Zeit aͤuſerte € fAn⸗ 
Marggrafen Ernſt Friedrich Daß et, denen 
. „geben der Anhänger des Calvinus — 
pornemlich Johann Jacob Grynaͤus pfete. 
fel war, ſich auf die Seiten der Caiviniſten "7 
weigerte fich dahero der Formula Gonco! 
unterfchreiben, und ftellete ein ſogenantes um 
liches Bedenken und erhebliche wo bis 
—S an das ——— 
ero von der Subſcription de 
Concordia ae an nachmalen = 
ige zu merſchreiben Vedenkens Pe 
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——— 
damaligen re 
Bernhard 1799, 
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| Leonhard Hutterus 
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Ak, team man die ganpe Cache 
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Bender debehte Der augfp. Bonfef 
"2 &fnde Zufammmenhangs ändern. 
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er ſamt einer ‚Confeffiomimd Bekäntniß über 
3 liche won den’ evangeliſchen Theologen 
erweckete ſtrittige Accibel. Diele Soc 
es gedrußt in dem damaligen fürfttichen Schloß | 
s Sraffort, d durch Bernhard Albin 1799, von 
. ne en 


. 46. Diefes ſtaffortiſche Buch nermer der 
1B : Yin Theologus, Leonhard Hutterus, eine 
© Seninam aller Greuel, welche die Sacramentirer 
imals wider die erſte ungeaͤnderte augſpurgiſche 
Vefeſſion, wider die Catechiſtnos uthevi mis 
 DbitFormulam Concorde, wider Die reine Lehre 
vonder Perſon Chriſti der Taufe, heil. Abendmal 
und ewigen Gnadenwahl ausgeſtoſen. Man 
wachet auch in dieſer Schrift viel Wip von den 
berſchiedenen Lesarten in den hin und. wieder ges 
„ truften Exemplarien der augfpurgifchen Eonfefs 
ſon und des gröfern Eaterhifmi des fel. Lutheri. 
Es ſind aber , wenn man die ganze Sache recht 
hetleget, nur Kleinigkeiten, und betreffen ſolche 
Din die weder die Lehre der augfp. Confeſſion, 

den Sinndes Zufanmmenhangs ändern. 
88.7. Und diefesift in den Widerlegungen 
 deles Buchs klar und überzeugend dargethan. 

Denn erſtlich wurde es von den würtembergifchen 
dedlogen auf Befehl des damaligen Herzogs 
Friedrichs gründlich widerleget, twelche ABiderz 
gung unter der Auffchrift: Beſtaͤndiger und 

gruͤndlicher Bericht über das vermeynte . 
heiftliche Bedenken , welches unter Dem 
Nahmen des durchlauchtigen, nn 
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hm& Otte lenlete es ſo daß roederdiefe 
keÖfeiipnsänderung ju Stande kam, in⸗ 
ii Surfen ſowol Jacobus an der Ein⸗ 
N zömithentheliichen,, als auch Ernſt 
wdeſſetung der lehte des Calvins, 
SU undermutheten dod derhinder wut / 
vom Nucgtaf Ernſt griedrich gieng 
Bin Fahr 1604,al8die Stadt Durlach 
te Prediger hatte, und eb auch an 
DaB die Stade Pforzheim und die Kit⸗ 
m Eande dergleichen annehmen ſollen. 
Kt an dieſen Fürften lobenswuͤrdig, daß 


Seiedeichen,, Marigrafen au Baden ic. 
en 35 Staffort in Di ee nee 
Jahr 1601 zu Tübingen gedruki ans Licht dem 
Di ſe Widerlegung it wohl gemacht, Rn 
Raffortifchen Buch) gruͤndlich begegrret: Ale 
tens wurde es nachgehends auch von den. Ofen 
ſchen Theologen auf Röefihl:besRarnalurn 2. 
niftrato:s der Churiachfem;, Herzogs F dent 
ilhelms, widerleget / weiche Same Pr 
Titel : Geündliche ch — 
taffort unter dem Nahmen dog DUFT | ihr ſo bir 
el en, hochgebohrnen Süuften un) * fehler 
Herrn Herrn Ent griedrichs Moargec Times * Merten 
or —— u 9 N 02 —„ 2** ——— 
anmiſch 8 2C. 26. UM auch dieſct Shrek Yamala ang des daelehrten 
Geitteuberg heraueßamn. Eofenl-t ud, ick Dans as de qundah 
Schrift nicht an Sründtichkeir, denn fie iſt * — NhtinChemmizons, . 
befcheideh abgsfaffer. ran Fan auch ein kn in — 
utwort Auf des calviniſchen Eoneipiller dan aoifr Cheolagus wider Die iv 
den lefen Concord. Cone; c. 57- fol. 831. ſo 5 Bo Oele "halben fiegete Denn fem 
Dauptvertheidigung des Augapf. Is <-7% ge * « Pidencini tar fon im Joht 
iehe:auch Sleiden. Gont. patt/ 3. 1,24. P- a ’ hr welcht geſtelet Deffen Loci Theo- 
8 calbirtifche Bedichruon Pialggra' Lud Eh Orden don dem feligen Polycarpo 
Thurfuͤrſten als ob ihn die Unterſchrift Seit en — herausgegeben, und Dieied 
rordienbuchs gereuet, welches im ſtaffot cord hı, Melkdenichtnureinen Wanen⸗ 
uch wiederholt ift , wird widerleget Conce anheben ſondern 
“DR. cap. 36, fol 249. mai ie einden voligaufdie Seite 
Rn. 3° 8: Es iſt aus Diefen Vorfadenheiten oft ar —— mn 
Dar, dap die badendurlacbiichen N ak u hear 
— liefen, um die Lehte der —* Ay ad Mit ſolchem Fleis und Ges 
+ * onfeſſion zu kommen; alzindie #0 den | MN, DAB of in ſolchen Desrei 
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Schulen in den badendur lach Kunden. 12; 
des alweiſen GOttes lenkete es ſo, daß weder dieſe 
A doch jene Religionsaͤnderung zu Stande kam, ins 
a dem beede Fuͤrſten ſowol Jacobus an der Eine 
führung der roͤmiſchcatholiſchen, als auch Ernſt 
x Friedrich an Feſtſetzung der Lehre des Calvins, 
durch einen unvermutheten Tod verhindert wur⸗ 
den. Dem Marggraf Ernſt Friedrich gieng 
wil dode ab im Jahr ĩ 604, als die Stadt Durlach 
dereilts teformirte Prediger hatte, und es auch an 
dem war, Daß die Stadt Pforzheim und die Kir 
ünnauf dem Lande dergleichen annehmen ſolten. 
Zwar ift es an Diefen Fuͤrſten lobenswuͤrdig, daß 
fie die Religion unterfuchten , und nicht fo blind⸗ 
lings glaubten,anders als man in den heutigen Zei⸗ 
tenthut, da man aus einer Religion oft fo viel mas 
‚ Set, alsausder andern, Doch hätte Marggtaf 
: Jacob bereits Damals aus des grundgelehrten 
heologi,des Mart in Chemnizens, Schriften 
denllngtund der meiſten paͤbſtiſchen Lehren einſe⸗ 
‚ benfünnen, indem dieſer Theologus wider die Mir 
wiſcheatholiſchen allenthalben fiegete. Denn fein 
Examen Concilii Tridentini war bon im Zah 
txez vollig ans bicht geſtellet. Deffen Loci Theo- 
Iogici aber wurden von Dem ſeligen Polycarpo 
HOſer im Jahr 191 herausgegeben, und dieſes 
find zwey Buͤcher, welche nicht nur einen Wanken⸗ 
den in der evangeliichen Lehre zu befeftigen ſondern 
auch fo gar einen Zweifelnden vollig auf die Seite 
derfutheraner zubringen vermoͤgend find. Denn 
(hemniz hat durch alle und iede Decreta Des tri⸗ 
Ientinichen Concilii mit folchem Fleis und Ges 
Wiltihksit erwieſen, Daß ae in folchen Decrecis 
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begriffene Lehren den reinen Alterthum zuwde ob 
kaufen, und folglich unſre Lehre der alten Ki 
conform feh, Daß die rümifchen Lehrer, ſonde (er. PP von finer Megnung ab ; Daß er 
aber Bellarminus, diefe Anklage , * N mirtembergilthen Deblogen eine 
angewandten Mühe , nicht von fi able Meg fete, weihe Im Jahr 1601 u 
koͤnnen. Reich seteuft wurde, und alſo beritelt mar? 
$.9. Was aber Marggrafen Kerns vi, rin und farte Ableinung de 
wich betrift, fo hätte er theils aus den Ai Ni NuChen 
gungen des jtaffortifchen Buchs, ehe gu 
gemacht find, auf einen andern Sinn kon 7, 
bracht werden; iheils hätte er aus den —*3 c Motiven die ſie bichero von 
beiten, dieiin Churfachfen und in der Pfalrend MinrigntesF.C abgehalten, wi 
gangen, fAliefen Eonnen, daß dergleih@n ,., Nrrınd ud Blaze über 
dachtfame Veränderungen ſehr ſchlimm⸗ 2 J A vornenſten Artickein, ſo ſich 
trübte Folgen nach fihziehen. In Sac en .., it uner den Evenpeliſchen in 
änderten zroar die Churfürften Die RENT um — — vermernten ge⸗ 
fondern «8 giengen mar einige Dheolog be, — 
zunhalt und Meynung der augſpurgiſhe eg mit Über Weife ei ſchleicht worden, 
effion verwegener Weiſe ab, und hielten 2. Nah Im wis 
den Caloiniften. Diefem Uebel bege9N:. Sermlangen Confoscioncheift, 
preisroürdige Churfürft Auguſtus der | ugs II6 — * 
mulam Concordiæ im Jahr 1 575 von gr 8 ſeyn mag. Auch wurdeder 
treflichen Gottesgelehtten auffegen ÜEd5 Tu Bd ir afgfrten SBefenmig bey 
der Ausgabe diefer herrlichen Schrift cher? — daß des Herrn 
Kitchen und Schuldiener, welche D. Lu— uch 01: Confe 
[ID gehäret, Bemalmächrigen SOTt, mt 0} and Kr nfefinmin den 
dem Ehurflrften zu Sachſen fleifig Br * —— nicht wol 
dieſes Buch für dasumgezweifelre’Bekent * —R Theologen aber 
Slaubens hielten , fofie durch den Die 35 he ‚fondern gaben im Jaht 
‚ehers aus GHDttes YBortgelernet, und Alten. An. Pate iften flgend« 
mit eigenen Händen unterfehrieben haben. · ., Near, Auezer un 


nachgebends dem EanjlerZ Hvlane * KU e 





den mürtembergifchen Theologen 
— welche im * 1601 U 
** wurde, und alſo betitelt war: 
eund ſatte Ablei ‚Dev 


— * 
n,.19 
——— 


en in 


—— BER 
—— —** —— worden, 
30 ste * Werner was 


m mag. 382 
ıfgelegten Belentnig beys 
„dd | he 











28 Zweyte gortſ· vonden Kirchenund ¶f Main ach Landen 
dem Nahmen des durchleuchtigen Seren Na kmunfegieungtam, en 
Ern —— Marggrafen zu Baden hama der Herufaft Maren eincı 
publicirte Scheifterrzc; geſtellet durch die {lm cb Grynäns gieng do⸗ 
hiezu verordnete wuͤrtembergiſche Theo⸗ zn auf die Zininglifche und ©, 
logen. Bon diefen Schriften findet man um " Mtntebrufe de lutheriſche Religic 
tandlichere Nachricht in des Chriſtian Auguſt ff (nimmer, Daher 
Saligs vollſtaͤndiger Hiſtorie dev ug "sah, a0 Formula Concordiz d 
Confeffion, im 4Buch cap. 2. P- 748, de u Rübingen 1480 gedruft wo 
manbeyfügen fan des Hrn. Garizlers Cheiftop) «nalen marggräfliche ‘Narter ſch 
Matthaͤn Pfaffens libr. Commentar. de a9 nz einig Aber, Die ihren die | 
Scriptisgue publicis Ecclefi — —4 Leins gefallen Keen, derfelben nich 
p 60, und-foverhielte es ſich mit diefen Religiont/ Yannten, Fndernlcheraus den 
ſtreitigkeiten. Be fen m | 
. rn. Mach dem Ableben beede Se „Der ftertchnte@gemäus 
Dreobo und SZenfE $eiedeiche wurden, TtutnnnnAmando Polar 
der Seorg Friedrich der Regent uͤber de .n 1% Wamng ren mie ent 
ten Lande , welche noch iho der badenduriach of rt TohamnesYoeininger, 
Linie gehören, Diefe find Die untere Mat 1 enden Deroben herrfehatn 15 
haft Baden ‚ Pforzheimer Antheils, die ** Sn the, wider weiche ich art 
Die kaft Dothberg, die Gerufchaft Baden Brnyantemgrinbihenuntn 
Se KandgraffebaftSaufenberg,und die He from MO 14 Kali, welche 
Nbteln; haftendie ſich an Dem RE en | Männer, unguͤllcho 
bi8arı Baſei erftrecken , und von-einer fi or —8* 
Stuchtbarkeitfind,dafifiean Feichten,an tt! 06 12° Op munden aber don ds, 
de, an ein , weicher Peinenandern ah — So nei ade ” 
nachgiebt ‚an Wieſewachs „an Dbft, an w MmgeNEmpfkung t denſn 
vor das Vieh, und an allen Dingen, Die surnttt } Fi Regie Berg ei 
altung des mienfchlicyen Lebens nüchig und nl Ä — zung Die edangeli\ 
Ind, allesin reichem Ueberfluß liefern. —X ‚und bi 
$. 12. . Diefer Fürft ſrande eine Beilang De ler gürſ 
SE Moßjährigeit feines Alters un Alf ‚ik ao 
* het Vormnmiſchoſt- —— gu a —*3 
| ma 
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¶ Schulenin den badendur lach Landen 29 
Zeitnun dis er zur Regietung kam, haben ſich nr 
Talviniſten in dee Herrſchaft Motelm eingefchlis 
tt en: denn D. Jacob Grynaͤus gieng von der 
dw lutheriſchen Seite auf die Zwingliſche und Calvi⸗ 
:» Nilthe, undunterdrufte Die lutheriſche Religion in 
ud mdanfer Baſel, ſo viel an ihm war. Dahero ges 
nm ſdahe es auch, als die Formula Concordiæ verfer⸗ 
„get, und zu Pübingen 1580 gedrukt morden, 
‚in Daß die meiſten marggräfliche Pfarrer ſich zwar 
»2 Da bekanten; einige aber, Die ihnen die Fehre 





bee Calvinus gefallen liefen, Derfelben nicht uns 


— — wolten, ſondern lieber aus dem Lande 
gengen. | 2. 
“513% Dieſer erſt erwehnte Grynaͤus ließ 
nxhſt feinem Tochtermann Amando Polano tu 
Boaſel eine Warnung drucken wider eine Hoch⸗ 
= tpredigt, welche Johannes Weininger/ Gene⸗ 
 Mlfuperintendens der obern Herrſchaften 1598 zu 
Weil bey Baſel hielte; wider welche fich gedachs 
nr Weininger mit feinem gründlichen und wahr⸗ 
haſtigen Bericht von 14 Calumnien, welche ihm, 
‘ Mieeefeget, diefe beeden Männer, ungütlichanges 
‘ ihre, verantworten und vertheidigenmufte, Tuͤ⸗ 
bingen 1000. Es murden aber von dem Marg⸗ 
gafen Geotg Friedrich alle Religionsftreitige 
kilten dermaſen gedaͤmpft und beygeleget, daß un⸗ 
ft und nach) feiner Negierung die evangeliſchlu⸗ 
’ Mefehe Religion beftändig blühere, und bis auf 
der Stunde im Flor iſt. Denn dieſer Fürft mar 
x en Hert, der in der Liebe zu GOtt, und in der Nei⸗ 


gng zu den ſchoͤnen QBiffenfehaften es den aller» 
meiſten Fuͤrſten dieſes marggeäflihen Hauſes 
* | * 


Zu ——— 


3° DodeyodSocef. vonden Rirchenvv inden badendurlach Sanbeh. c; ı 
bot hat. Das Stick allein mares, daß kein · ——— ——— 
fährde feiner Unternehmungen feyn woite, deſſen * Sefbütung Der Kichen und 
Ohnerachtet blieb er bey der evangeliſchen Waht⸗ * si niemand (orgfälige — 
heitbisinden@od, — °  annageiebeich, Asrabernac 
0, lache bey Wimſen ſch batd 
8. 144. Nicht lange vor dem Anfang. des Ihe da in Ctrasbug, mi 
dreyſigjaͤhrigen Krieges ,. nemlich im Jahr 161% — ou 
wurde zu Durlach ein Colloguium angeftelet, | Dirn fine Rande dem Schik ſaldes Kıics 
Der Herzog von kothringenFrazcifeus brachte mit Air Und weil der Krieg ſo gar lange 
ſich den Pater Bontier, einen Jeſuiten. QUFILF "ln vide enter fat gänzlich vr 
therifcher Seiten war infonderheit D. Thom? une anter murden vertriben und 
Wegelin, nachmaliger Profi ffor und Poen | 6rhummishande Jadielen Dorſ⸗ 
Strasburg. Wen aber die Feſuten Durdal fi fair bc 
verlangten daß auf keine andere Art, als mit PUF true drep bis ier Dörfer verfehen 
bibliſchen Worten ſoite diſputiret werden; foren * thegahen fich nach Vaſcl, um das 
die Untereedung nicht zu Stande. Ct lb; mar da it 
nemlich die Jeſuiten von den Lutheranern fielen Nerhat don Weimar im Jaht 1638 
darthun, dah mit eben fo viel Worten in der Bi R Pohicte md unter andern anchdas 
ſtehe: Miffanoneft facrihicium; matrimoniummD ik finnahın, fo befamen die edanats 
Sacramentum ; non et purgatorium, &c.· wi ta erOenund Chun ide me 
un dieſes eine ganz ungewöhnliche, und uneehlf an Olein 8 mährerenichtindie kan, 
St zu Difputiten war, fo wurde Das Collonn Mnkıhiszum weſtphaͤlſchen Frieden 
nicht einmal angefangen. Es zeigte aber nahe OH Amittung, ohmerachtet fich der 
ee en ahnen 
een Nachricht die Argliftigkeit Der Jeſut ft, 
und Daß eine ſolche Weiſe er der heiligen Ay in * 
J a noetechtalaubigenälterihum/5$E . Pr " | 
Zexnunſt, und felbft.der Praxi der r 4 | 
Seiftlichfeit zuroider we Siehe des Theophili ran ade ge erſter⸗ 
pizelii Templum Honoris referatum pag: 109 War ach hatte wat noch 
—— des Thomas Wegelins Leben beſchtic⸗ Na, abe Vaters diegaftder Re⸗ 
f. Y Be tea RER, welche 
| gi. A en Püfin Le 


| | Ni an det keine 





" Schulen in den badendurlach Landen. s3x 
a 7, J. 15. s. Zn Bel Befhigung ‚der Kir der Kirchen hen und 


* @dulen war gewiß niemand forgfaltiger ale 


» Marggraf Georg Friedrich. Ats er aber nad) 
derungluͤtlichen Schlacht bey Wimpfen ſich bald 
in Baſel, bald in Genf, bald in Strasburg, mei⸗ 


ntheils aber bey dem Koͤnige in Daͤnnemark auf⸗ 


J —— ſeine Lande dem Schikſal des Krie⸗ 
gs ͤberiaſſen. Und weil der Krieg fo gar lange 
‚;; Mutete,, wurden viele Derter faft gänzlich ver⸗ 
vüſtet. Manche Pfarrer wurden vertrieben und: 
, enden Soldatenmishandelt. vielen Dorfs 
‚; Kalten befanden ich faft Feine £eute mehr, ſo daß 


# ‚; dMfareer zumeilen drey bis vier Dörfer verſehen 


Ar ur — Mi 6 N Dei — F 
nder Sichetheit zu leben. r da 
derog Bernhard von Weimar im Jahr 1638 


 mNheinfo wohthiekte,umdunterandernauchdas - 


Ecloß Roͤteln einnahm, ſo bekamen die evanges 

lſclutheriſchen Kirchen und Schulen wieder meh⸗ 
« Me&icherheit; — — 
kıfondernes war dis zum weſtphaͤliſchen Frieden 
„ Ws in groſer Zerruͤttung, ohnerachtet ſich der: 
————— ggraf Friedrich 
. Mein Ra iger, grofe Mühe gab,das Kirchen" 
Ä —— in techter Ordnung und Stand‘ 


5. 164° Der nachfolgende: Regent ; erſter⸗ 


wehner DR raf Friedrich hatt ar noch! 
— (neh an je&aft Der Ren 


| 2 aber nach deſſen Tode, welcher 


1637 erfolgete,zeigete er ſich als einen Fuͤrſten, Der’ 
Ir iCouſclotei ſich nic ef befliffe,und der * 


N 


— 





132 Swvepte hortſ. von den Kirchen und 7 Haikabeenbuelacht Lande. 1: 
Lehre der augfpurgifthen Confeſſion fo: ergeben R nd Eatiim, ) Von dei 
war, daß er die kaum leiden Ponte, weiche fogelinde hoten 6)Yander Oronuna des 
Friedensſtifter feyn, und die Religionen fo leicht Sastufas HEremgSiu Shrifi, 7), Ord, 
mit einander yereinigenmolten. Die Kirchenumd %sunenen&ebers und bhaneh. Mdol⸗ 
Schulen, welche durch den langwierigen . a Ohae, auf fondere Tage und zeit. 
gan verwuͤſtet waren, brachte er in einen noch be Tal form des fonntäglichen Gebels, ſo 
fern Stand, als fie vorher gemefen. Rornemli Augeihiedigi ſoll furgeſprochen werden. 
aber wurde das Gymnaſium au Durlach von ihm halluneh. 11) Formulx des Gebels 
in einen ſolchen Glanz und Flor geſetzet, daß es "rum. 12) Vom Kuchengeſang. 13) 
ner Aeademie faft gleich war. ; Es wurden gu DeiM "1 irdenkkeidung, 14) Drdnung der 
nde ſehr berühmte Männerdahin berufen;teldt Eu 17) ABasan Feſten und Fehertagen 
den Ruhmund das Anfehendiefer Schule ver mi Sad arpredigetmerden, 16) Ordnung 
teten. Anden Jahr ı6491lled er eineinincbenord An Sirchenanıter , beedtz am E ontas, 
nung drucken, welche zu Strasburg bev year un Watlage. 17) Oidnung dec Eher 
Andrei ſei Erbenandas ficht kam. Der Belt 5% 19) Van Eheleuten, wiemanfi: vers 
Oder die Dorrede diefer Ordnung ift mit DIR nchleimth,: 19) Yon Yalnchung 
nachdruͤklichen Worten geendiget: Und if * ander Kranken. 20) Drduung dit 
uf an euch alle und iede unfer gnadg®;, Th en. 
Befehl eunſtlicher Will und era? ' 3 Viper Stedpenordnung find derſchi— 
8* ihr dieſe unſere Rirenordpun * Dppefüget, Dasee Mandat be 
a chtung eurer Kirchendienſt· A 0 iin und Kirchenzucht, und ver 
— ieden degſiben Scucken miegeb ey ih, te eg mit Dem Kirchgana fol: 
Hinteschänigkeicund fehuloiger Obf) x. N /zweytens / dafmandashd 
113 gehorſam lich in Ache nehmer, vnd Caramenıdesimahren beibeg und Blu⸗ 
rcbausgemäß, euch. alfo erzeiger "kai ff, pjereng ya 
un — — Ka up, Wire 
ſhaft en Ss be auch iſt⸗ ng Golletlaſtern, Fluch: 
: = Mm. CH 
unſer Ungnad und Sewafpsı vermeiden. " Nahyy, „, SUTtans,itein Ve— 
ben, 17. Der Inhalt: Diefer Kiecyerrdnund "au, unltinkes, Das ar 
Mm * in — 1) Bon der * a, * — dr 
92) Bonder Taufe, 3) Von der | aſendie Chedrüch 
hr au sanft Prada 
4 In. 





dSchulen in den badendutlach. Landen 533 
„u taufe. 4) Von dem Catechiſmo. 5) Von det 
ABusund —— 
A Nachtmals unſers HErrn JEſu Chriſti. 7) Ord⸗ 
dung des gemeinen Gebets und Litaney. 8) Fol⸗ 
gen andere Gebete, auf ſondere Tage und Felt 
Meine kurʒe Form des ſonntaͤglichen Gebeis, ſo 
vach der Morgenpredigt ſoll ſuͤrgeſprochen werben: 


0) Form der Litaney. 11) Fotmulæ des Gebets 


:ı Mfdiekitaney. 12).Vom Kirchengeſang. 13) 
Von der Kirchenkleidung. 14) Ordnung der 
GFfcertage. 15) Was an Feftenund Feyertagen 
ſelſuͤrnemlich geprediget werden, 16) Ordnung 
dt gemeinen Kirchenaͤmter, beedes am Sontag/ 


* = — > 


cinleiting. 18) Bon Eheleuten, wie man fir vers 
uͤndigen und einleiten ſoll. 19) Von Befuchung 
und Communionder Kranken. 20) Ordnung der 
Begtaͤbniſſe. —— a Tuer We 
$. 18, Dieſer Kirchenordnung find verfchies 
dene Mandata bepgefüger.. Das erſte Mandat be⸗ 
‚ kiltdieheiliae Religion und Kirchenzucht, und ver⸗ 
- Adnet erſtlich, wie es mit Dem Kirchgang folle 
; $halten werden, zweytens, daß man das hoch 
; Bindige Sacrament des wahren keibesund Blu⸗ 
. K6 Ehrifti fleifig.geniefen ſoll. Drittens, daß 
‚ bmpder Taufe alles.ordentlichzugehen fol. Vier; 
‚ Ks, witd das fehreftiche Gotteslaͤſtern, Fluchen 
und Schweren verboten. Fuͤnftens, iſt ein Ver⸗ 
hot wegen des Voll/ und Zutrinkens. Das ans 
dere Mandat iſt ein Eheordnung. Das dritte 
Mandat verordnet, welcher maſen die Chebruͤche, 
Blutſchanden, Hurerey und andere dergleichen 
| Mmy4 Unzuch⸗ 


6) Bonder Ordnung des 


deertag und Werklage. 17) Ordnung der Ehe⸗ 





— ü⏑⏑ (oo 


134 Vonden Kirchen und Schulen in Sad: | BhmifdeFracheichten 1° 
Unpuchten zu ftrafen find. Das vierte Mandarif Neku prufifhen rincfin, Louiſen 
ing befondere gerichtet wider das Fluchen und Kar Heheitundnahdemdastraunnge‘ 
chweren. | L, Ern nugn Berlin gehalten, auch Di 
$. 19. Es wurde auch. ſonſt alles im gute Bier Knigl rinycfin nach Shmeden, 
Drdnung gebracht, und folcherrmafen die Lehte der Htitwfdden Anfunft auf dam ſchwedi— 
angfpurgifehen: Confeffion in den marggräfichta Ned Drtiinghoim den 17 Ay. at 
Landen der badendurlachifchen Linie ſeſi geleteh han, (monde Tages darauf alsden ıgei. 
welche noch bis auf diefe Stunde dauret, ohmerade Ar Öremmarı pro Dlaj. drs Künias, Liz 
tet in der iztmaligen Refidenz Carolsruhe auch — mr onievoliegen. Arasver&ur 
Meformirten,die Rümifcheatholifchen, unddie I Renten vorgegangen, davonharman ti 
den ein freyes Religionsepereitium haben. odricht unter dein Sitel: Bericht/ 
Sortfegung Diefer Machriche wird diefen ZURAM Nil Knpeie die rinkfin Spur 
bis auf unfere Tagevorftelen. C*) | “0 reffen,- auf dem Cchlefie Drattr 
' Mpfüngen , und derofelten Einieg 





| 1 I I | un — Srbfürften und Nion⸗ 

| ® j Seredeichs,finigl. Ho⸗ 
nn 1 

Schwediſche Nachrichten name 


len befhichen 

I, Des Hrn. Bifchofs-Benzeli, ben DEE But; 

Einſegnung Ihro koͤnigl. Hoheit des a ESF fee, 
ſchwediſchen Thronfolgerg mit Dero —— 
konigl. Bemaplin, —85 — 

Ben der hohen Vermaͤhlung Ihro Fink Kara „.odal geführt, un 

—* —33 Sr olgert umd N ofen Murden * 
Erbfuͤrſten Herzog Adolph gricdrich din ie Btbauten Lg | 
een Sn Nu; Mlacikt waren 


heäiſet es von der 







— — — 








(*) Der Hr. Verfaſſer dieſer Nachricht gedenket nuen Ch dan, J 
giſchen Geſangbuchs, *34 —B N 
barinnen Be 


neuen würtember 








in Schwediſche Nachrichten. 13 
ad Mitder koͤnigl. preuſſiſchen Prinzeſſin, Louiſen 
vd Ulriken / kiön. Hoheit und nachdem das Trauungs⸗ 

feſt den 17 Jul. 1744 zu Berlin gehalten, auch die 
«# Wbreife dieſer koͤnigl. Prinzeſſin nach Schweden, 


= 





nnd hoͤchſtderbſelben Ankunft auf: dem ſchwedi⸗ 


5 ben Schloſſe Drottninghoim den 7 Aug. ge⸗ 
ſcdehen war, ſo wurde Tages darauf als den 18 eĩ. 
in hohet Gegenwart Ihro Diaj. Des Koͤnias, dig 
„. Einkanungsceremonie vollzogen. Was vor So⸗ 
bennitãten dabey vorgegangen, davon hat man ei⸗ 
uvcgedrufte Nachricht unter dem Titel: Bericht, 
bie Ihro koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Louiſe 
Ulrica von Preuſſen/ auf dem Schloſſe Drott⸗ 
ungholm empfangen, und deroſelben Einſeg⸗ 


nungsceremonie mit des Erbfuͤrſten und Thron⸗ 


ſolgers Herzog Adolph Friedrichs/ koͤnigl. Ho⸗ 

, kit,dafelbft begangen worden. B-rlin 1744, an⸗ 
derthald Bog. in 4. Nachdem man darinnen die 
übrigen Anftalten beſchrieben, heiſet es von der 

„ Üinfegnung (lb: | au 
„Den ı8 Aug. nachmittags fanden fich die ins 
viticten hühern Bedienten, und beynahe 300 Pers 
Honen beyderley Geſchlechts ein, welche, fo batd 
lie ankamen , in den Reichsſaal geführet,, und 
⸗jhnen ihre Stellen angewiefen wurden, ingleis 
den die fremden Miniftri, fo in einer gegen 
. am Thron über gebauten. Loge placitt waren, 
He Mm s Die 
derungen der alten Lieber , fonderlih, Erhalt uns 
a ech ner rg 

on ım + 9 70° 
— ſo laſſen wir es bey dem obigen Schluß be⸗ 
ae 


nn — 


536 Schwedtſche Nachrichten en 
"1 Deconation bes Saale ron fo einge Say ion Qi 
tet, daß eine grofe Eitrade; und iiber Detfelben m? Ye dsynde fing Kuyahen Page 


„Der eine Bleinere gezogen war, ſo beyde mittel 
»türkifchen Tapeten beleget ‚auf welcher = 
»oben ein Fünigl. Stuhl, und auf beyden rk 
sein kleinerer, und unten ein Bethſtuhl und 
»Diſch, um darauf die Bibel und das Kirchen 


»zu legen, angeſetzet rar, ſo alles mit Silberuud 


zehn weiten Wachefckeln, danechſt die 
heſnurſhals. Graf Tanbe / und von 
Aw, ihren Cräben in Hinden, und 
Zehen ale Hofcabalietrs. Deradinte 
u glechfaRs mit feinem tabe in dr 
“etngbordenen Reicheräthen bio melcten 


s:be3ogen, worüber der grofe Erönungshimmelmd in. 


Mm 
»goldenen Franfen hieng, auf welchem rund herun 
„die Wapen aller fehmwedifchen Provinzen * 
»ret zu ſehen waren. Oben auf der unterſten Er? 
„de war an beyden Seiten eine mit rothem Sam 


„met und goldenen Galonen uͤberogene Bank tif ah 


tem Theil des Saais mit einer carmeiin damalt 
hen mit goldenen Galonen und Franſen teich be 
⸗ſezten Guardine bedecet der uͤbrige Theil — 
wit einem groſen Kroͤnungsgemaͤhlde, und — 
»vormaligen Reichsraͤthe in verguldeten Rahm 
sseingefaften und zwifchen Marmorſaͤulen geitt 
steh Portraits ausgezieret,, und.der games * 
e nicht weniger alle Zimmer und Treppen | 
»Schloffe,mit einer grofen Menge weifer Wachs⸗ 
slichter. ilumimten SE * 
»Öegen Abend, und nachdem alles zu Dil 
»Cerempnie peranftaltet und fertig ion, begaben 
vſich Ge. koͤnigl. Majeſtaͤt nach Ihro koͤnigh * 
»heiten Zimmer, und wurden von Denenfelben! 
oder Thür des Vorgenigchs empfangen. Hietd 
»geichabe die Proceffion nach dem Reichsſaale 5 
"er Paucken · und: Tepmpetenfchal in fisch, 


die Reichsräche gefeget, und die Wande von di |, 


idhe/ GraſBonde GiaBielcke 
NfCinbe, eingefunden hatten, und gienv 
gen werft, umd Die Altern zulest, Das 
320, Fonigl Majefät, und führten 
Befund Sohaitander rechten @cit 
M 1, Die aufer andern foftbaren Juwe⸗ 
h ern, eineimit Aunselmbefct 
A taufdem Hauptehatte, undin 
* — 
var PNA Hofftuleinz getragen nur, 
Ka GE il He, 
an fger geedung techn der Ge⸗ 
N He 1af&pens, der Generalma, 
—* der Obrifie fh, und der 

En OA Spaere, nad den 
Yin no Menter, fü fie Präfentitten , wie 
Alm HUNG lägermeiter 
Na ö " Btneraladjutanten Palm 
Vu MSOER weiſtden Kafıhar 
Sera relefugen, Yrpen 
Ba EEE Srabanten zubenn, 
8 Mag lichen unten ben d 
au. und hinfer ihnen Vekid,T: 


— 


ci. 


giengen ale fo ION nigl. 
Mſeſtat ale ot 60 et 
ennenden wi ein, danechſt die 

u en Höftmärfehalls, Graf Tanbe, und von 
oa mit ihten Stäben in Händen} und 
— ade Kofcavaliers. Der brifte 

| Bing eichfans mit * | Stabe in der 
gengvor denen —32 hen a welchen 
LER EIG — Bielcke, 
be, eingefund 55 und, Kr 

pen und’die Al ara fest, 


Majeftät, und führ: 
Den oheit ander rechten eite 
ern koſtb ⸗ 
mem au % en * 
= N An eht — 


— — — 


are de * 
* en 

Bacon 
— — — er 
— en, ie! en 
— Rebe @ 

a Mas een Der 

r or ihr And ya: 


„Ge, 





Zi Schwediſche Nachrichten. | 
Se. koͤnigl. Majeftät nahmen Dero oben in 


„der Mitte ſtehenden Siuhi ein hinter welchem dit 





„Chefs vom keibcorps der Keibgarde;Leibregiment, Kr. 
„und Leibdeagoner, nebft denen Generaladjutan⸗ mhit Die Rede des Haren Biſchoſs 
„ten, Hofſtalmeiſfer und Kofjägermeifter, tun Fat de niht engerihe worden, 
„den, Ihro koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin aber fit u nach Dee Zeit aus Schweden et / 
uten fich aufden zur Einken,und Se. koͤnigl. Hohell ‚fo men me fie hie in da ien⸗ 
eu — auf den zur Rechten, ya en | Kan bpfgen 

Ser ſich die Wacht habenden Stabsofficiers/ KAM | 
„merherren und er Die Reichstaͤhhe In Nahmen COftes. 
uftelleten ſich an beyden Seiten der Eftrade, be ' Überde Rath und That, ich habe 
„den fürihnen gefczten Baͤnken und naͤchſt — Defkand und Mache it felchen 
»lelben die Reichs, Rathinnen,, hinter npelchen (© Interihtet ung Die felbfkftändige Weis/ 


Wol das Übrige Frauenzimmer, als höhere DH 
„diente, Präfkenen Generals und Rärhelndt 
„hen Neichscolegiis, ſtanden, und den * 
| us, I mẽintrittill 
» Theil des Saals occupitten. Boym Eintr 7 
»Saal lies ſich Die in zwey Choͤren pevtbeilt AO) 
„capellehören, und ftimmere fofort das ger! d 
nliche Lied an: Komm heiliger Geiſt of 
»da daffelbige geendiget mar, trat der Subilah 
vVoctor Benzelius/ unten an der oberſten 
„de, und hielt eine Furze auf Diefe.Solennit“ on 
‚ viete geifkteiche Rede ,. nach welcher Ct P al 
PHoheit der Erbfürjt, diePrinzeffin mu dem Fi 
»felbiger Eftrade aufgerichteten Bethſtu hen 
»teten, Und zur rechten Seite traten , aufwt egen 
Se yoefelben, mit gewandtem Angefichd en 
+. kung, Majeftät niederknieten. 
»biichof ftand au de linfen Seite , — 
et dieſe hohe Yermäljlee Die gewoͤhnn 


— 


* um 
ebethe gelefen und den&egengefprohen wu 


—— — — 


a 


One enge, eingebohrne, geliebte Eohn 


kn Ölang feiner Herrlichkeit, und das 


1. its Wihns (9); mit fochen Wor⸗ 
h Ö, unterrichtet ung der Gohn OOnes 
N B. ap. der Sprüche Salomonis 

"E Darland und Yeieheit ur Exgrii 
kifanen Kachs in wih hen Faber 
“a ade, und Daß Macht und Araft 


nen 
ln 


De — 


Ok 


| — noͤthig feyn; als auch 
ip fi, der Rath mittheilen, und dein, 
moͤchtigen Rachdruck geben kan 


febeyde Kath und That / Ih 


RO und Macht, 
j Üemiid)eine Probe derung angebobt 


it,daf win ung I 


1. oe Gomeche 
dem n un ſahſ perlaffen. Boden wit © 


ir afli ünfer! 
N, fo gehen wir allein nie 
Me 


% a 


a Adtusmniseinemi einem 7 

ie ——— 

nes Die Rede den" * Sitte 
t aber- nicht eingeruͤcket worden; 

Dil nach der Zeit Aus dene er⸗ 

ſe fo mollen no ſie dier m DER Mt 

rag bepfügen 


2 Im Nahmen GoOttes. — 
Mein ih sehe yde Rath und That; 
beyde rn. Au Su 
4 


| | VL ve ei Mit 
tenruntertictet ung Die feLbfÄtÄndige 

nene enge, eingebohrne, geliebte Sohn 
tes, der Glanz feiner Derrlichkeit,und dag 
0 feines Weſens (9); mit folchen Wor⸗ 
Ifage ich, unterrichter ung der Sohn GOtte 
ae: in dem 8. Cap. der Sprüche Salbmoni 
oda Verſtand und Weisheit s eiik 
| Bellen Kae ce gen Fall 

e Verde, un 2 
—— — —*X BR aa ar aß au) 
f l nittheilen, und. dem⸗ 
* —— ir 

\ Fbe eg sth und bat, Jb 
| gen —5 — ange 


macht I 
! 


tn — 
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Schwediſche Nachrichten an 
—— — — — — — 
«4 miffeund kenne / daß ich der Err inc 
d „Dieſes hat der: fromme und auf ſo mancherley 
Jtt gepruͤfete Künig David wohl erwogen. Des 
vdalben entſaget er alem Ruhm, fuͤr alle das 
zu gute, das er ausgerichtet hatte; Nicht uns, 
nt Alte, nicht uns/ Iprichtier, ſondern deinem 
a »Prahmen gib Ehre umb deine Gnade und 
Wahrheit. Unſer GOtt ifEim Himmel eu 
+3 em ſchaffen,/ was er wil (*). Solchemnach 
> „AR giemand auſer dem HErrn, der Himmel und 
9 Erde geſchaffen; Er, der den Himmel zum 
3 „Btuhl und die Erde zum Fusſchemel 
zhat (**)/ Er allein ifts der da fagen Fan: 
Mein iſt beyde Rath und That, ich babe 
+ »Verftand und Macht. QBenn die Menfchen 
.’ Minen Rath wiſſen, und. in Zweifel ftehen, was 
aſt vornehmen ſollen, fb Fan er Durch allerhand 
x storfomimende Umftande und Zufälle ihre Sedana 
' „len dergeftalt lenken, daß ſie dasjenige ertvehlen, 
was am nüglichften ift, und wenn inder Furcht 
» BOttesnach:reifer Ueberlegung ein Schluß fefta 
< sgeflelet worden: fo Ban er, was fuͤr Schwierig⸗ 
‚ teiten auch zuftofen mögen, denfelben Dennoch zu 
; inem erwuͤnſchten Ausgang bringen. Rath 
md That iſt und bleibet Deswegen des 
ren, Er hat Verftand und Nacht. 


Geliebte indem HEren! 
Niemand unter ung ift, der nicht, wenn er das 
geringſte Nachſinnen anwenden will / allein m na 
[4 


! — — — — 
— C CXVI. 53. . EC. 





Dr EEE TEE 








„felbft vielfältige Proben hievon finden folte- 4 Ka dem Hfpreismärdigen Anis! 
hen — enge ui Weſen ımb nl den Stamm,und — 
„geliebten Vaterlande uͤberhaupt, und ng w “alt llnmlid) von unfern vorigen Kür 
alt Germüthe, wong wir theils ſeibſt don 8 og, PS fie hundert Jahre ableiten kan; 
„Seit erlebet, underfahren, iheils vrn unferm “2 ce Deingefin von chen dem Ei 
»fahren erzeblen: hören, theils auch aus er ta Su, aus elcem unfer itregic 
abundent lernen Tonnen; fo haben wir m00 SEC, Kuh Sin fie ce Gr 
»Beugnifie biebon: wit haben Be * ot —T 
weit zu gehen. Gegenwaͤrtige Zeit un SI. ; M 
het unerectetuns iin, Ootelob! übel, no High Emmen, 
: » Das hohe Eheverbündnig, ſo MINEN... ———— he es 
Denen ange seber und cine ol bin 2a fe 
smene Anleitung desgrofen GOttes 5 den —— 
Aich gnädiglich, weihlich und maͤchtig nige ‚DEE ats habe Yerftand und Macht; 
srende Hand zu erkennen; fo daB Dh nnd Ku napı flbft geftiftet, feinem heiligen 
den geringften Zroeifel. an der alte fh; 100% Koh, und AoFnigl. Hohen 
»Qorfehung des Hüchften besen FOL Jon Hm gan Ki jun Inge 
fern er nicht gänzlich verblendet fg, " — 
ter Thorheis ůbergeuget ſehen muß. 90 ie | | 
sfünnen wir fagen: Nach dem N We N fen damad aus Anmürhlgen Ser 
läffer BOecdie@onne ſchoin⸗ = anften "hg oder gelober fern, die da 
»tünnen fagen: Die vechte Hand DEP —* dy mn hhahmen des HEcrn). Dee 
tan alles ändern"). Solches dr ui "lan fe an ion, derrsimmel und 
om HErren Zebaoth, dent NEE ich macht hat (**). Gelobet ſey 
»ounderbaulich und. Führers DET. Verl Ger fen! von rein‘ 
— x *5. Sein iſt — und —8 voit ſprech 
erſtand und Ma ch uldigtet * ah %) q aſſe 


„riet iſt ein erkohrner und 9 | 
—F ‚26, fer) PLCKRRIV 3 
-Tob.IN,a; 


| Y ten 
»FÜcft des Meiche, als weicher am n "ana Achm 
CT Gar 
u... 3 








Schwediſche Nachrichten · 543 
A ‚fammet von dem hoͤchſtpreiswuͤrdigen koͤnigl. 
‚uſtavianiſchen Stamm, und ſolchemnach ſeine 
od „Herkunft volfümmlic) von unſern vorigen Ko⸗ 
1" znigen auf einige hundert Jahre ableiten kan; 
m’ Hier iſt eine Prinzeffin von eben dem Eis 
wiglichen Haufe, aus melchem unfer. igtregies 
’# sender alergnädigiter Koͤnig feine erſte Gemah⸗ 
"in gehabt hat, . | 
boeoier find zwey Bönigliche Contrahenten; 
dderen hohe Kigenfchaften Ichon Das ganze eich 
au verehten gelernet, und von welchen e8 fich Fünfr 
„thin aller erwuͤnſchten Wohlfart vergewiſſert. 
32 HErr, welcher nun auch Durch dieſe autige 
Gchickung erwieſen, daß fein fey beyde Rath 
iund Chat, Er habe Verſtand und Macht/ 
xvollende, was er felbft geftiftet, feinem heiligen 
Nahmen zu Preis, und Jhro koͤnigl. Hoheiten fo 
ol als dem ganzen Deich zu einer langwieri⸗ 
„gen Ölukfehigheit. — — 


„Mir ſagen demnach aus einmuͤthlgen Her⸗ 
xnm: Geſegnet oder gelobet ſeyn, die da 
yxtommen im Nahmen des HErrn (*). Der 
PErr fegne fie aus ton, der Himmel und 
Erden gemacht bat (*). Gelobet fey 
et HErr! der GOtt Iſrael! von Ewig⸗ 
kat zu Rwigkeit/ und alles Volk ſpreche 
‚ „Amen Hallelujah N. 

| * | Laſſet 


———— {or PLOHRRIV,E (RL 
eV a A n} 
AR. Hiſt. Eccl. LII. Th. Pen 











Schwediſche Kyachitehten. kanchiſhe Nacheicheen 145 
...., Laffet ung bethen: "FAN ur Die winderdol⸗ Vorſchung 
O nm ewi li gib deinen Se⸗ en, ade auch die Aehnlich⸗ 
» = genüber Diefeg ESnigl. vermähfte Paar, un ale den Cihikfalen diefer bepr 
das gamzefünigl. Haus, und Laffe ale die, ſo hiet Pa dt ab, Gieaufsogen 
»ugegen find, in Friede verbleiben, und | 

eh nacfoigen, aud) in ee N 
„dl im r m, un en | rin, . j j ' 

» Der mictig So * Jhro Fonigl. Alt, anbelangend die Pa⸗ 
„heiten an Seel und Leib , und laffe feinen Sun ung der Made unter dem 
„Uber Sie kommen, fo wieer geleane “ * * um allerhand Lermen 


2 „inar und 5 — as . | 
»Airme Sie in allen Tagen ihre ter, meh di Anal wid dah 
„den Schutz feiner heil. Engel. GOit Da —9— berfigeti 

» Sohn, und heiliger Geift\afe ſeinen Segen 4 —— liugl Majeft che⸗ 








‚di lihe 

„Sie kommen, Amen. | ————— 

Vater Unſer ꝛtc. | 5 Pol undachittagevondee biete 

ur = —— * HErrn x. ‚hab zuht patneulizen (oD, um cie— 
“ _ Dierauf: wurde gefungen a derhindern, fohendenen.Ki 

Hela terlden frogdens HEmene. Nm refemund De 

| Ee PErEe ver 32% fambünften de unantigen Sur 


ac 38 england ale 

k Mn 
. Bit wollen bey diefer Gelegenhelt nu m —— 
andern Rede gedenken, welche, naar 1744 in ige, wenn er ertappıt 
gedachte Fünigliche Prinzeffin den 28 nem * ern een Cafe fo 
acc Gtettin gereifer,Den 3 1, Sul. Daran Ar, OR, D A Fang, ai, ns 
gafinen Eonigt. academitchen Gpmnafio DE nz | don Perbrakung ug ich 
Ehrifkiangbiede. SeifferProfefforder den, RR Pair pe aha 
—— oprace bey e ans Ku AU und dapıit niemn 
- one Vermaͤhlung gehalten worden. cch⸗ wiſtiten hweg 
delt darinnen von den Verhaͤngniſſen Der DH —QB wird ſoch 
auchtigften Däufer Brandenburg amd „Bolt %, Dim q Bund Nacriht 

Br RD Re Mn je 





| 

und zeiget nicht nur ‚Die wunderbolle Vorſehung 
..„ GONeS vor diefelben, ſondern auch;Die Aehnlich⸗ 
‚ug Reit, Die ka zwiſchen Den Schikſalen Diefer bey⸗ 
den hohen Geſchlechtet finder. Gieift auf 8 Bogen 
ngol gedtucket. | — 


J 


2 Publication, anbelangend die Pa⸗ 
ttoullirung der Wache unter dem 
Gottesdienſte, um allerhand Lermen 
Du verhindern. 2. Ä ; 
Mann nunmehuo die Anſtalt verfüget wird,daß, 
VW nach Masgebung Ihro Eünigl. Majeft, chen 
* maliger gnaͤdigen Verordnung , Die gewöhnliche 
Wache aufs neue unter der Predigt, vormittags 
bon 9 bis. 10 Uhr, und nachmittags vondrey viertel 
uf 2 bis halb 3 Uhr patroulliven fol, um aller⸗ 
band Lermen zu verhindern, ſo bey denen Kirchen, 
umauf den Strafen und Malmens, mit Fahren, 
Epaieren, Zufammenkünften der unartigen Ju⸗ 
gend, und Betreibung allerhand Muthwillens uns 

ı heder Predigt, an Sonn» und Feſttagen verübet 
: Bird; morauf der Schuldige, wenn er ertappet 
‚ Mrd, ohne Verſchonen mit derjenigen Strafe fol} 
: angefehen werden, Die Ihe Eonigl. Majeft. gnaͤ⸗ 
‚ Dipfte Berordnung von Verbrechung d abe 
baths , einem folchen Derächter des Sabdaths 
auferleget < Alſo und damit niemand einige Line 
toiffenheit hievon vorfkhügen koͤnne; wird folche® 
borhero au aller deren Warnung und Nachricht, ſo 

# angehet, hiemit almaͤnniglich kund gethan. 
Na 2 Stoß 
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inder St. Marien Magdalenen Gemeinde einge⸗ 


richteten Armenhauſes/ als welches, nebſt denen 
Gemeinden zu St; Jacobi und auf Ladugards⸗ 


 Amid, diefe Angelegenheit mit fonderbarer Sorge 


falt angeſehen, Durch. eine eingelegte Schrift bey 


| gemeldter Commiſſion Anſuchung gethan, daß dem 


Policeycollegio moͤge anbefohlen werden;mit ihren 


angenommenen Armen eine Muſterung zu halten, 


und deren Anzahl zu 108 Perſonen auszuſetzen, die 
gemeldte Gemeinde nach dem Vorſchlag der oben» 


awehnten Commiſſion annehmen wird, und daß 


die Vorſteher freye Diſpoſition uͤber ale bey der 
Vemeinde in dem Kungelbeutel, den Atmenbuͤch⸗ 


ft, Stammbuͤchern und von den Kuͤſtern einzu⸗ 
caſſrenden Armengeldern, mit mehrern/ bekom⸗ 
menmbehten.: In Anſehung weſſen die Commiſ⸗ 
fion unſerm gnaͤdigen Wohlgefallen anheim ges 
ſelet, oh Wit nicht in Gnaden geruhen moͤchten, 
hicht allein unſern gnaͤdigen Beyfali um vorer⸗ 
dehnten Anſuchen/ und gemeldten Vorſtehern 
nun.aliebald,eine freye Difpofition über Die bay 
diefer Gemeinde in Dem Rlingelbautel, denen Ar⸗ 
menbüchfen, Stammbuͤchern und. bey den Kuſtern 
eiflleſende Armengelder zu geben, wenn ſie eine 
ahl von 103 Armen zu perſorgen uͤbernom⸗ 
men, und Eanfrighin unterhalten. wollen ‚fondern 
auch an Euch unfere gnädige Borftellung ergehen 
‚ulaflen; betreffend eine gleiche Einrichtung in des 
unübrigen Gemeinden. -ABann Wir nun vor 
alig befunden, was die Gemeinde zu. St, Marien 
Nagdalehen betrift, deren Geſuch Wir mit gnaͤ⸗ 
gem Woehlgefallen anſehen, deu untesthänigen 

g Rn 3 Bor 





‚348 Schwebifehe Nachrichten. Smeifhe Nachrichten. <. 
Vorſtellung der aͤber das Poficen v und Brand I Echwedenreich das Bros: 
weſen verordneten Commiſſion beyzupfichten, und enhum en und F der 
"Daß Fein Bettler in gemieldser Gemeinde uf de kn nude aehan | 
Strafen oder in den Häufern Almofen begihtl ... 7: geporige und unfer: 
möge,noch iemand von Denen Einwohnern gemeh⸗ hi j Sürftenthumer ‚ Land: und 
"ter Gemeinde gehalten feyn fole, einem ſoichen 2b "daft, gehalten und hochſcher 
mofen mitzutheilen, fondern nur, denen &mftänden ® Mangen werden follen im zt⸗ 
nat, Hi —*— ——— pen Jahr 1745, 
nfer iges Alntwortfchreiben an 'Tw Ä 
te Sommifften ** ergehen he mit dem Ver⸗ ih * Sors Enaden, du 
muthen, es werde dieſe unfere gnädige Bevpfidt A ‚Boten und Wenden Künig x. 
fung zur Befoͤrderung deffen dienen, Daß die übrige An x. Entbieten Euch, Unfern 
‚Gemeinden eine folche höchfnöchige Eintitui | Anethann, Gil und Zi 
‚Auch werden ſtatt finden laffen ; deromegengelal Kuda Inf Kigrich Echte, 
— Euch Unſer gnaͤdiger Willeund Vefchldch am inland, und andern der 
Iht nach gepflogener Ueberfegung. mit Dem," hüten und unteriegenten 
giſtrat der Stadt und gewiſſen Deputirten vor di m "oa wohnet und angeſeſſen ſeyd, 
‚ner jeden: Gemeinde, dieſe Angelegenheit DE, vi ih darin aufbaltenden, Unfer 
‚übrigen Gemeinden noch weiter vorftelig chet, N h Inadige Vewogenheit und ge⸗ 
‚Dani fie ſich auf gleiche eife mögen ums pet nn SO Dem Almächigen. 
feon laffen, Ziyrer Armen halber Sorge trat }.n re mehe Uns Dr grfegjOt 
wodurch pr dasjenige verrichtet , mas ju unfer®! en hier im Reid) in Gnaden ans 
‚Inädigen Bohlgefailen gereichet, . Und TER x et uns munmehro, da Wit in 
| ‚pfehten Euch ð Bu dem Alınachtigen gndbiglih Dre enfhlffen fin, die 
Stolhoim im Senat den gten Decambi 174 in, Tem * Derl⸗ 
Friedrich. | R fun ge au zuſchteiben, Euch 


RR ET REN EN, Und zu etmahnen/ dieſel⸗ 


— — | . Sf, Me gu 

4. Ihro Könige. Möjeft. Placat, Be I, A a a 
‚rend. vier allgemeine ſoͤlenne ig ERDE re it unien dir 
Jaſt· Bussund Bettager meld N Mn rn — 
2 1m u. 
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lauffenden Fahr 1745. 
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ganz Schwedenreich / das Gros 
fuͤrſtenthum Sinland , und alle der _ 
Cron Schweden gehörige und unter; 
„ liegende Fuͤrſtenthuͤmer, Land: und 


oHerrſchaften, gehalten und hochfeyer- 


li) begangen werden follen im izt⸗ 


r 


Mi Friedrich von GOttes Gnaden, Der 
Sdgweden, Hothen und Wenden König 2%, 
* Landgraf zu Deffen ꝛc. Entbieten Euch, Unſern 
lehen getreuen Unterthanen, Geiſt, und Weltli⸗ 

Gen, die Ihr in Unſerm Königreid, Schweden, 


dem Grosfuͤrſtenthum Finland, und andern der 


Von Schweden gehoͤrigen und unterliegenden 


land/ und Herrfchaften wohnet und angefeffen ſeyd, 
duch allen andern fich darin aufhaltenden, Unſere 
befondere Hulde, gnaͤdige Gewogenheit und ge⸗ 
neigten Willen mit GOtt dem Almächtigen, 
Die theure Vorſorge, welche Uns der grofe GOtt 
dor Seine Gemeine hier im Reich in Gnaden ans 
geragen, verbindet uns nunmehro, da Air in 
im Nahmen des Hexen entfehloffen find, Die 
bier im Meich gewoͤhnliche allgemeine , Dank, 
Saft» Bus, und Bettage auszufchreiben, Euch 
baͤterlich aufzumuntern, und zu.ermahnen dieſel⸗ 
be midiglich zu begehen. Unſer auswärtiger 
Gottesdienſt, wie gut und nothwendig Derfelbe 
auch an fich ſelbſt iſt, thut gleichwohl nicht ge⸗ 
nug, wann wir zu dem HErrn mit unreinen Lips 
in nahen, und mit bitterm Derzen vor fein An⸗ 
—— Mua4 geſich⸗ 


4 
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—* heilige © Die KHeitigkeit,des-HCpunierfor ikea; fetuns an —_ 
als austvendi pfer von ung ,; welche ſowen 19 Buhemte Aa —— 
fie Som gef Bo Tadel ſeyn müffen, woſerre ihn Dingen 1a ——— 
—** allen ſollen. Heucheley und ein vet⸗ gli) gegen. uns buicken 

ftehen *F Fan fo viel weniger vor Om de⸗ kn Gemüther miſen in Verwund 
ee a a a — © Arn,n hen, ac ir 
—— ce tt 4 j einsuhe nn * 
— ⏑ — iD ku Dem uns hu u 
ge an GOtt anbeten, und unfere Her % u uns von einem braufenden-ungeltinv 
he * als unſere Haͤnde zu Ihm in die DW Mr ini Guile hinein geführet, merci 
gnaͤdi Ara Gen In SRRLRDE guberfich fe atfn Jogen nummebrt —* Eonnen 
rn börung erwarten. ‚Durch was Bin Hen ( wunderbar mi uns geb: z 

R genEin ungen aber follen Air Such dahin DET, —J— 
—3* ? Bir wollen nicht iederzeit Die ſchwere Hr rucht kan don einem ſo bitten 
ein Findpaftes um Peuchlerifihes —— Pr * Deren, nd nimalen ba U 
dränet, und Die XRir von einer Zei a Blhigung ein grüner Gchen Kinn 
a gertg © Mn gen, Qi md nunmehr, SON 
: er dermdie Fnechrifche Sucht "tr apkini er 
— des HErrn nicht eine rechte Art US —8* Se far — 
fon fa n in dem wahren Chriftenthum. ©” kthmuns fondern eöhat — igen 
—ã— ünenditnen ap Arne un * —— 
ais weig groſen GOites dazu bewogen ME My ii Mind die Cr ohlfahtt, mis feine 
und won Er fo veichlic, über ung ausgegoft —* Öteine des Anfofes au: 
ziehen; — Er ſuche , uns gu ſih zu locen und, oa eltde man Jenjten bie ın 
nen; mil he ift wohl Fein Land unter Det — ben Hinſtit heſuchten Eon 
Kin; ale a der liebe GOtt fo gnaͤdiglich erhab Pak daht Cine fi 
au gefehne Bar NReich; den glüßfeligen Zu —2 den erwehllen und gehul * 
Kein Otveißen, tuorinn 2Bit, In Anfebung um cn Ehe u * 
— Dh Ehre, leben, und auch BO Ye UN 
De 1 
‚STE Durch) Die grofen Könige Die ee N derencheif Vonptim 
zut "Dertheidigung und.Bejchligung der chriftte — und lonigih/ 
— gg Oeffeneigene untır N 
— Ale; 
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m = im behte gethan; laſſet ung. anito nut mẽ hrer 
x" bietung der milden Vor ſorge nachfinnen „;die Er 
“ M —— Dingen taͤglich gegen uns blicken 


— Gemüther müffen in Verwunderung 
dbehe werden, wenn wir beherzigen, was vor Line 
glück ung über das Haupt geſchwebet, und wie 
dgmnãdiglich die Hand’ des HErrn uns Davon bes 








ſteyet, und uns von einen braufenden-ungeltime 


men Meer in die Stille hinein gefuͤhret, woſelbſt 
wir mit offenen Augen nunmehro ſehen koͤnnen, 
Em der. He fo wunderbat mit uns Rn 


Keine füfere Frucht kan von einen fe bittern 
amm geholet werden, und niemalen hat un⸗ 
ter einer Zuͤchtigung ein groͤſſerer Gegen. koͤnne 
berborgen liegen. Wir find: nunmehro, GOtt 
lob! nicht allein in unſere vorige Ruhe verſetzet, 
und ſehen den lieblichen Frieden in ſeiner poͤlligen 
Katheit bey uns, ſondern es hat Auch der HErr, zu 
unſerer aller Freude und Wohlfahrt, mit feiner 
märhtinen Hand Die Steine des Anſtoſes aug 
dem Wege gebracht , welche man fonjten: hier im 
Reich beyunfern todlichen Hintritt befürchten Eüny 
dien ; auch in dem verwichenen Jahr Seine fr 
digliche Hoheit den erwehlten und. gehuldigt 
Erbfürften des Reichs, in ehelicher und. Sort loh 
efegneter Vereinigung mit Ihro Eonigi. Hohei 
dero höchftgeliebteften Gemahlin / der Cronprinzeſ⸗ 
en 
sen t weniger als defleneigenesunfer Herze 
dermaſen eingen ⸗ seollchen . he 


IH 









und unferer eigenen 





machen fünnen. Ä | A 
Der gutige GOPI hatauchan denen meiften 
Dertern bier im Neich euch eine gefegnete Ernde 
verliehen, und euch vor anfterfenden Krankheiten 
bewahret, welche ihr ſonſten in der verfloſſenen 
zu befürchten: hohe Urſache gehabt. oft 
Dieſe, mitmehrern uns und euch etzeg 
Gnadenwohlthaten werden uns um ſo viel Eu 
in die Augen leuchten, wenn wir die, heftigen Ku 
sesflammen betrachten, ſo die mehteſten 
be in Curopa angezündet, Länder verwüſtet WIE 
derheeret, Städte verdorben und ruiniret Und) 
Volks vergehret . 1. Re 
Solchs kan ja nicht anders, als unfere Heu 

MU einem. ehrerbietigen Exkentnif; von der 91 

Liebe des gutigen GOttes gegen ung zu rühten 

und unſere Gemuͤther zu feinem innighchen 

amufeuren, auch bey ung einen ernſthaften DOM 
fat zu erwecken, unſern vorigen fundhaften Wan⸗ 
del zu verbeſſern und täglich in-einer ungeheuhel 
= Liebe gegen unſern GOtt zu wachſen, auch eIN 

— mit allem Wohlwollen von Herzen zu die⸗ 

* da wir keine weitere Gefahr zu befuͤrchten 

* en werden ſondern ſicher in dem HErrn um 

I Ott feyn konnen , und in ftiller Hofnung 

| Sehne fetneitoeitige gnädige Hülfe und: Beyftand 
* raftigen Schug und freudenvoer ABieder 

aufr — erwarten koͤnnen. 

u di 

vn den uno meiter —— —— 

r Wera "or 008 laufend Ss 
f au 


Wohifahtt Feinen.Linteri@ed 


Dee 


n⸗ | Pie Daft einemkrhiglid 
* 


MNihe Dir 
Band etage, um durch unfer ganzes Rach 
Alfn unterliegende Sandfchoften gehalten 
Vbſqahch begangen zu weiden auf Den 
Amy, dm roten ap, den sten Qunii 
Aızten September, Wir gebieten und ber 
Ma annenberg» cuch Ben hiermit , ſodel 
di meklichen, hohen und niedrigen, Nunscn 
im Männern und scibern, melche nun 
üch und day gehörigen Aurfhent! u 
‚ind und Herrichaften wohnen und NIC 
hiemand ausgenommen, wes Elon⸗ 
MM Variogenser auch ſchn möge, Det NIC 
\ —— andern undermenlichen 
und ahgehalten it ‚da iht au 
—5 — Saftı Pubs und Pt 
- bey &eitelentt, 
east Vorbereitung beygiter 
In Daufedes ren yufamını 
| BON hilı 
Ga xx 


Ay ngen bet 

1 er u dt 
Ki a Ye 
in N, O6 Yaden Mg ar 


Ka, Ode 
Ne Wernen 6 
— B LUD TR 
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auserſehen und verordnen, Die hier: im Reich ger 
voͤhnliche vier allgemeine ſolenne Dank. Faſt⸗ 
Bus / und Bettage, um Durch unſer ganzes Reich 
und: deffen unterliegende Landſchaften gehalten 
° und hochfeyerlich begangen zu merden auf den 
x aoten April, den roten May, den 14ten Junii 
undden igten September. Wir gebieten und be 
fehlen dannenhero euch aDen hiermit , ſowol 
> gef ale weltlichen, hohen und niedrigen, jungen 
und alten, Männern und Weibern, melche in un⸗ 
‚fm Königreich und Dazu gehoͤrigen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
> mern, Band» und, Derrichaften wohnen und ſich 
’ aufhalten, niemand ausgenommen, wes Stan⸗ 

De oder Verwoͤgens er auch feyn moͤge, der nicht 
' won Krankheit oder andern unvermeidlichen Zus 
fällen verhindert und abgebalten ih, daß ihr auf 
dieſe 4llgemeine Dank⸗ Faſt / Bus⸗ und Bet⸗ 
soge alle weltliche Verrichtungen bey Seite ſetzet, 
nach einer» gottfälligen Vorbereitung bey Zeiten 
und einhelliglich im Hauſe des HErren zufammen 
kommet / und daſelbſt einmuͤthiglich GOttes heili⸗ 
ges Wort aus denen dazu verordneten Dexten, 
Malmen, Gebeten und Lobgeſaͤngen betrachtet. 
‚Und damit diefem unſern wohlgemeynten Befehl 
ſo viel nachdruͤklicher mit Gehorſam moͤge nach⸗ 
gelebet werden; als haben wir unſerm Oberſtat⸗ 
halter in Stokholm, Generalgouverneur, Gou⸗ 
verneuren und Landshauptmaͤnnern, Buͤrgermei⸗ 
fer und Rath; in denen Städten, Vgten und 
smännern auf dem Lande anbefehlen wollen, 
eine genaue und fcharfe Aufficht Darob au haben, 
damit folcher von keinem moͤge aa 
vn mad 
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Esch: Faaker —— 
hernahmals. auch „Daß; der Erzbiſchof/ die B⸗ 
ſchoͤffe Superimendenten, Proͤbſte und Palteres, 
“ein acder wor fich, mehtgemeldten unfern Befehl 
in allen ihren Kirchen gebührend:und Au rechur 
Zeit verkuͤndigen, und iedermaͤuniglich 2 
laſſen, damit niemand einige Unwiſſenheit ers⸗ 
weder von dieſem unſern einſthaſten Wilen 
Oder Der denenje igen zuerkanten Strafe, 
hierwieder verbrechen vorwenden koͤnne * 
gehieten und beſeblen auch, daß wit alem ha 
und Verkauf von Kramwaaren, ſowol als Al 
band Geiraͤnken; was Nahmen dieſelben a 
haben moͤgen, zunobgemeldten Zeit und an di 
agen eingehalten werden ſolle, ſowol auf? j 
"Lande, als indenen Staͤdten; und ſoll ſowol 
Verkaͤufer als Käufer; jo oft fie darüber ertay⸗ 
erden, ein ‘jeder feine 40 m. Subeeminit 
Strafe ‚neben, von weichen Strafaeldern > 


Dritte schen denen Hausarmen in der Gemtint 


Wo das Perbrechen gefcheben, und der dritt 
Kirchen fatbri —— 7 — zu welchem Erde 
die Geider a ſobab von denen Kirch 7*— 
‚und ſo genanten Sechsmaͤnnern Hne ade DV 
derrede tollen aus geſordert werden und find UM 
fere Bögte und: Befehiehaber verbunden Ik 
hierin huͤlfliche Hand zu leiſten Denenꝙ 
Bbe dee Siteafeinicht zu erfeden vermag, 
Mr viertaͤgtger Serängnig auf Waſſer 
yanfübeeftgafer merden. : Seifen ud’ 
—** kr —* nee ep a 
di⸗ aufs genaueſte aufzuʒet far? 
Du Br 


M mflotnen , und mit hachıtem Fleis und 
Yhrtoftneiben daß Diefem unfern anddiaen 
Na uib Vefchl underbrüchtich möce nach⸗ 
See } und ſol Feine Peron, hoch oder 
d id dder arm, Mann oder Weſd, die 
Ye Enſtodiginaen haben, don Dre 
Wr nnfikändt Oder erimitet, ſondern pn det⸗ 


FD a Prfenerfüken fe fo daß Nerhreten 


he Mir verdient: mörnach ihr euch 
Ya and ein heberinfonderheit eher, 
0 a idien habet. Uod mir empfehlen 
Kt ui bnders GOit dem mächticen 
x Gocholn im Genat den zı.Car 

na Sr | 
File, | 

(LS) 
— 4 


NM— 
Bi Ynche Beroruns 


‚Rot frgfältiger Vewab 
Un — 


ide Gechſe on 60 
„SO, von GOtutes Gnaden, 
—X Aınemarc.ıc, | 


Winmedute ynfoe p.t. Kirchen‘ 
— een x 
ke; rgeſſelet, mascı 
EA, den: 
Min 
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w fügen. fügen vetfämen, und mit mit. Nöchttem Fleiß und 
ie nf darauf treiben / daß die ſein unfern gnaͤdigen 
Willen und Befehl unverbruͤchlich moͤge nach⸗ 
ni gelebet werden; und ſoll Feine ‘Perfon, hoch oder 
v. medrig, reich oder dem, Mann oder Weib; die 
in⸗ ſegale Entſchuldigunaen haben, von’ det 
Ju Gitafe verſchonet oder ex miret fondern ju Ders 
t Anime Strofe verfallen ſevn ſo das Verbrechen 
3 der Muthwille werdienet! mörnach ihr euch 
J A insgemein/ und ein teberinfonderheit gehor⸗ 
Aldi zu richten habet. Und wir empfehlen 
dich ſamt und ſonders GOtt Dem Allmächtiaen 
mg GStockholm im Senat benzi. Ja⸗ 
marn 7453, J — 
N TORRF "(de 8 > 9 


RER. 


Ä Bag dänifche Verordnung 


‚ wegen forgfältiger Verwah⸗ 
Ä rung der Kirchendocumente.. 


' Oeifkion der Sechſte, von GOttes Gnaden, 
König zu Daͤnnemark etc. ec. 


menu unſere p-t. Kirchenvi⸗ 





ſitatores in Unſerm Amte Flensburg re. 
allerunterthaͤnigſt — —— wasge⸗ 
—E—— als der ur 


red» 











n Bi rgeb wegenberbefönt.Cem. ss” 


N uht and Oberconfijtorio, auf unſerm Sao 
Rn Srtörf;den azten.Derobr. 1744 A 
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a N — Y. | u 
dnol de dan — be⸗ 


trefiend die Abſtellung der bejons 
hern⸗ und durchgaͤngige Einfuͤhrung der 
fntůchen Communion, ſamt was dem 
anhaͤngig, für das Herzogthum Schles⸗ 
s Mi das Herzogthum fan konigl. 
Antheils, die Herrſchaft Ponenberg 
und Grafſchaft Ranzau. 





Wir (hriſtian der Sechſte, von SOttes On 


den, König zu Dännemarkic.ıc. 


hun Eund hiemit: daß Wir allergnaͤdigſt für 

3 Hut gefunden , inunfern teutfchen Landen, 

in fpecie in unferm Herzogthum Schles⸗ 
Ä = ‚dem Herzogthum Hollitein, unfers Antheils, 
. pie: Herefchaft Pinneberg und. Grafſchaft 
—— gleichwie in unſern Koͤnigreichen Daͤn⸗ 
wmark und Norwegen bereits geſchehen, mit Abs 
* der Privatcommunionen ‚Dieöffentliche 
— ——* einzuführen ‚. und des⸗ 
Anordnung und weg zu 


I. Sol⸗ 


— — 1— 


u ' la beſndem Comichurkidı "tg | 
>. h-Sollenalld undiede,, ME ON — und mo Die Geninde-pahlreih, 
unferer einſeitigen Sandes .« ‘oder. gr * «te Petägliche Commnibues nich hinreio 
ftehenden Kixche , die Schloß » und Klo find oder !in,adforweitnäthig,andenkleinen Feflo 
keines weges ee Sehepreiptagen sfenliche Sommunigft 
auf einige Art dazu gehören,” ohne —— Privet⸗ 8: Dh, daf, nenn cin Prediger no Kit 
Standes oder Wuͤrde, nach dieſem ie Haufe; hen hat, iedesmal nun in der Kirche 
communion,, beydes in der Kirche und der Kirche Megan me, woden Lage 
ſich gänylich entäufern ; und Dagegen J öffentlich anid. Und follübrigens beo dem Adto 
Ken nmdertfiben Bei mir Det Gemeinde Öfen, rn, NL —T 
cohtmtiriiciten, und dergeftält zu _. en undRG  %1ndins befandere Der iniger ten et 
des Naͤchſten Erbauung, ihren Giau dund ihten Mäprlthe Miebräuc), da man zu De 
figion bekennen, mithin des HEren To Sa Ranges, dep Dem int zu 
daraus (chbpfenden Troft N  erttägergd Aattnimende Seringemahe, ep 
N. Sinpwifchen bleibet es Den nr g, ſich det Mare hndumgumerfagefgn. 
und Kranken billig nach wie vor erlau an, « Lintet "pe inden Gtödtenund auf de 
Privatcommunion im Haufe zu bedien verſtanden Reknal Sages-por-der. Eommunion 
den Kranken aber follen nur est ‚onerfoger halentoerden, und einiedtoeder , Dem 
werden, welcheihres — —— mand, Daten ſyli, prinarin pl em 
brechlich find, daß fie ohne Kruͤcken, ih Altat ge" "Mk it, ur gemöhnlichen Beil, 
der fieleite und führe, nicht ee mit einem reihe gläuter mid , in Der irche er 
ben fünnen’; ferner folche Leute , —52 — dbnnviges aber fh; an Deihrfu 
Saufuffe im Angefichte, oder ne pen io SR an Denen Orten, to feige in 
Schäden behaftet find, welcher * SO ränte har eher, mithin. die 
Lommunlcamen einen Eke und Ab m fodanmfelt Hi ag ac dem andern yon de 
tan, mit ihnen aus dem Kelch zu —— SEE br gen ee Ei 
taube, fehr alte und hoch Dan decoffentuichen en A eine Kirchenftande zum 
foferne fie. ganz üinvermogend fin dd mmerfongtna) tm, "denn der ſo bochet hineinge ⸗ 
6 omunjon mit bayjutbohnen, und mac En DE GE, lie 
—— N — Same vn 
then Unvermoͤgen fichbefinidet. jeden ohne Lnte ek ı inftoeder gleicher oder 
U, AR Bünfeig im allen Kit erh oder Mh Ra BA Da fon de enge herum 
ſcheid, es fey dafelbft bisher gefehehen | ment MELLLH, Do drin 


bh, 





— — — 




















‚etton möchte dab} 

ement des igers oder 
—— —— 
podie, oder einem gewiſſen — 


des Gottesdienfiesi über Die Sebi Sn 

Dusch die Sontinuarionder "Beichre bip 1 | 

fangenem Gottebdienſte die Andacht gef 
möge u 


in * Mi 
Und da das Anmelden gut ag Ne 
Eoamınin forool den en Jen ED 1 
feßet, bey allzu grofer Anzahl der Pfarrei h Kar I * 
zur Beichte und Communion a — 
runter, ſo am beſten warten Gum en 
nechftünftigen Beichttag zu ——— 
nit iedem für das mal erfcheinenDen GONE Aa 
Bee Su 
et Abſo ‚defton NORM 
die aflzulange Dauer. der Communion) | j 


ar fa bla —* ———— 
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362 Roͤn dan. Verordn wegen Abſtellung | brfndendommanien. = 15; 
n, alfo find hingegen Fremde, die aus einem an⸗ Kanık, Ad) —* die Diganifin 
ern Kirchſpiel kommen / wie auch junge unbekante Sununkiren, undan ſochem Page font 
Leute ſchuldig fich felbft perföntich angumelden;und af piden,oherunmemeRkiben dalte 
baden durch Borzeigung ihres Confiernationd Lulhärfehenlfen. 
cheins, welcher ihnen von dein Seelſorget, der fit  Buumfihergelaleieufenliche Eommus 
nfirmiret hat, gleich nach der Confitmation oder MAlafinde (amt mas derielben anhania, 
enn es verlanget wird , unentgeiciich und arf atıletundfet gefeet worden; als 
lechtem Papier zu ertheilen,und fo oft ſie ſichaus "prabagnädigfte und ernfliche otennon 
ner Gemeinde in die andere begeben, von DEM Take, Den gegentodrtige "Berorönung 
Arebiger, ben dem fie big dahin gedeichtet, ſtattdes M, aftbeninalen Sticen gehorfamli 
tforderlichen Beichtſcheins , in fidem zu untern md hades felbken ſane Sachen un? 
teiben iff, auch refpe&äue Ihres Paſſes odet 0 ak banad einpähten, und Denenjenigen, 
ergleichen Berfäffung obtiniieet , des in Händen Aka ioumien, zu Qolbrngung unfer 
abenden Arteftes, die erhaltene greneit an den Wh igngalen Borfcub leiten, auch 
Dee zu ohne, betreffend ;’ihre Perſon gehotig Ndreki‘Prdigerobigementgegen einige 
zu legtimieen ww di beiten „ Oder bey widii⸗ 
Die Prediger ſelbſt betreffend koͤnnen ſt Adehlth ingewatlen haben fol das et 
Frau und Kindern das Abendmal vonihre Sand genommen und nachdruflich 
ollegen oder benachbarten etnmrebrubee ill) De, prnac fich männiglid ale 
extern Falle in ihrer oder des Vicini Kitche e⸗ Mahwarhten. Urkundlich under unfer 
—— — Er —* — Mſeegel. 
| N, oder wie bisherohien esriderihäburg den 
ſich felbft die Abfolution ertheilen und das Macht? —28* PROBE ie, 
al reichen : Wes Endes: dann der commu⸗ be 
tende Prediger, oderfein Bei trvater / auenfals HR 
inch Candidatum Minifkerii,Derlicentiameond®® | | 
handi hat, füit ſich predigen, oder in deffenEtmen (" S 
elung,, aus Der SPoftite eines approbitien \R ) 
nferer Kicche eine Erklärung des Evangeln und Ä 
er Spiftel Durch den Küfter verfefen Iaffen, 1, 7.89, Schulin 
per Gemeinde Sontags vorher vonder Kanzel — 
miten fan; daß an dem age keine Command 
83 geh OD 3 — VI 








— — — 
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fg un —— 1 56 
ma shalten werde. Quch.müffen Die Otganifie 
9— — — 4 an folchem Tage foni 
ya) Anand für: fich fpielen,pderunvermeidliäben Sal 

de Orgelſtille ftehen daffen.- - 
a 3 Wienun folcbergeftalediesffensliche Sommmu 
ne Moni der Kicche ſamt was derfelben anhaͤngig 
u bonling segulicef und feft gefeget worden; als il 
‚ss arhunſere alergnaͤdigſte und ernftliche Sntention, 
u Mfein ieglicher, den gegenwärtige Verordnung 
angehet, derfelben in allen Stücken gehorfamlich 
‚„s 'nahleben , und beydes felbften feine Sachen und 
1 Mnflände danach eintichten, und Denenjenigen, 
; ir dievon ihm Dependiren, zu Volbringung unfers 
— —— Willens allen Vorſchub leiſten, auch 
nsbefondere Fein Prediger obigem entgegen einige 
" Hribateommunion berichten , oder beym widri⸗ 
 gen,unnachbleiblich zu. gewarten haben folle,daß er 
oißeio in Anfpruch genommen und nachdruͤklich 
a bofteafet werde, . Wornach ſich manniglich aller« 
R > Mh wuachten. Urkundlich unter unferm 
Eonigt, Handzeichen und fürgedrufien Inſiegel. 
ER —* Grauen den 

MIT 


— Ei 
* S. j) 
7. s. Y) Shuni 


Oo 9.7 ::W. 





564 Auozugeines ben dan Räfeetpesan ¶ abhrdciſtſictunzucocroeſ. tr 
Zr 7 aka, und Daducch nur zur Kindane 
7 Srrahrung Derkben Anlaß zu gebe; 

Auszug eines Föniglicheit Ne Saite iso us 

ſcripts an das hoͤchſtpreisl. Obers tmimprhunmenUnspgcnmteitohin 

confiftorinm zu Gottorf von Ebern DEM Aka meneht gribene babe 

Dato und Fahr, welches per Circulares Psefstceminitengufreifthfinen 

allen Prebigern indem Serzogthum tasadtundem ubpinß 
Schleßwig, Hollſtein 2. FUND: wm epafuung eat urmadın. 
gemacht worden. — ——— 

X. nd nahen ee än | VI. r 

will / daß eines Theils denen | 
ie — ie wesen i berühmten Feolo 
wachheit und Bettlaͤgrigke M | 

— —5 —— een Uni | 

leiften ein Verlangen tragen, hieruntet nach mit neeefponfum betreffend d 

vor gerpiffahrer;und andern&heits ſchwach ðe „N ribatcommunien (). . 

muther,mit andern, ihrer Meynung nad, * nm, meine Meynung verlangen, 

befehrten zu communiciren eine zeitlang MO Ni die frage: Ob Sie daran techt 
fehen und Hefüget, und felbige fmimitelfkVCNn. Ber gethan / daß Sie dew 

Seelſorgern eines Sn untereichter undat. 04 ihnen 

ebung unferee allerguädigften vererdnuI 

nitet, allenfals aber, wenn keine Belhrng je Tin au miber Die hei⸗ 
ihnen Eingang finden wollen, von —— Vak baben, fügen mie demſ 

nad) Anleitung des sten Sphi unfers Ob Qu ‚ef end 
ſtorialraths und he 4 — 

ſtruction (*), höheren Orts Bericht erhalte, —28 —B——— 

de; - und dann gleichool nicht rathſam⸗ 56 unter churbrandenburs 
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fen, dieſe begde cafus exceptos in Der Berordnun * — bep Gelegenheit eine 


() S. Act. H.E:gten®.94329- f | Go 
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Bi One u 
—*8 liebene beyde ex- 
initen Fuſe relp ſelbſt in eu⸗ 
ige acht zu nehmen und zu admit⸗ 
untere peu Lande ihrer 
— g Der: machen. 


1" kahl 


fgrget nn —— 
ie Privatcommumion (*). 
an EB) 5. Meine Meynn verlangen 
zit ig ige: Ob Sied vecht 
each errang a... 














ka da nie mit einer ſeht erfehe vernehs 
m Dame in K» "einmal von dies 


















—— De — ide meine Nernung von 
1ageseiget, und. dafür er Mobtefeeingefffenen Drinats 
137. ſo fan ich nicht anders; nad) —**— — 
fen, als Dero mit gehbrigen ri aduchtat Ahr (ei ſie denn feibn anfridhtia 
ge —* eidenh a öffentl —— 
ung N 
gen und Iobe —* ſochaau bee irehe desmenen omnghich fr 
* Bonn bier. aufa Fragen auptſaͤchlich Vienna 
2) 08-dieohne mmer-mebe m foltesprotefine aber Pi Da 
— — ein Misbrauch Ka? Um folcer Ausnahme willen 
2)06 —— * sn = Ne äc fer feltenen) 
‚ein einen Hochmuth 
3 on ar — BAR: A a Er 
igt; es hatauch das Eon Ka u md Denn 
(iR den wonie..H. angeführten R 


⸗ Miniſteriu 2 
— Driv aunn es fü 
Baus —R el —— * eſcu 

Ptiv 
—— Fe —* 9 
| (we der Docfat ni 
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SER At, der alten re 
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— nandichſtten — — * | 
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| 1 Hs da ich mit einer fehr vorneh» 
en Dame in: „einmal von dies 
dete und ibe meine Meunung von 
get Nobleſſe Eingeriffenen Privat⸗ 
—* und uͤberzeugend vortrug, 
(weil fie denn feibt aufrichtig und 
ee NB:pon Ju⸗ 
s als privatim communi⸗ 
— —— ne 
ien r 
x folte;; pröteftirre aber febr —* 
‚Um: folcher Ausnahme: willen 
* wiewol ohne Zweifel fehr feltenen) 
| en ern ren Hochmuth 
te, Dennach der & eindes Hochmuths 
dlich iſt; und —* es demnach ein | 
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Boepplch feinem, vom hie > 
auft, der alten und heutigen Chris 
—* geſtellet, hat den: Mis⸗ 
divatcomm munion mit vielenund noch 






amand ie 2 ir 
wateomm Aergerniß mit 
—— m gerne begeben, und zugleich 
ka ftommen Chriſten öffentlich zum 
—4 frde. * —A Pa} 





ee a = ‚ felchen Misbrauch 
deftenan moͤſſe, erweiſe 1) aus der be 
> | — — ebange⸗ 
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"Dos lorge 
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168 Eines berühmten Cheologi gegebenes 
ſorge, mie der alte Tarzıoo fagt a plerisque oega Iudu ju ſid duten/ Wie er Font, gibt 
F lꝛ —— rain nah, "On anen Vawenh, dafı Er fie —* zut 
e Sache wohl mE⸗⸗keines Bew total genommen. harte, und ſi 
den wird,‘ — hat der ſelige Fecht in dif keikrgeuget von det UibiBigkeit der Peis 
de: domekita "suditorum vifitatione. im: Anfang Korn; mern fie das gewuſt, je bäute 
derſe wen diefe,priustam firigalorum eurarmimit? nimmer oelanget, dp führe DIE 
ganz bündiaen Gründen.erwiefen. Wenn mil Nic Gumpel Darum an, daß man fehl 
aber unfer Chemnitius in der Poſtille P-Al Dom A pehfeniche Geinnerung nicht abe 
Quafimod.;p. 87,88, fejreibet: Das iſt MÄR 1 hudanaud nbuhgfn. h beirkn 
„die pröba eirtes.treisen und rechtſchaffenen keh &Sapıiden In ihren chreiben onaefünts 
gters, die ſchonten und gelehrieſten Predigten hr drer, weihe von der ffentiuh atr 
halten; das find die Herren non Der Genera Derelung überzeugt, und ſichlinſthh 
hridten verfprochen haben. 


diem den Brep yerumgehen » — 
Vemein bleiben laͤſt und hat nicht inſonde Nr ; 

»mitder Sünde feiner Zuhören zu thun/ bp he 
ai nicht, itafıfienicht, menn der —— fintemal Ihe Cemdel von gutet 
vſo gelehrt wäre, fo ift er Bein rechter D Walken cr 4 8 + 
—— am Acker 
»gedienet; ſein predigen iſt nichts anders! H —*8 en, hinküͤn gden⸗ 
»Sehnaberey und pergeblich Ködern, ft} 1, —— mchtnadlafen, 
ange Weite angeftellet, Damit niemand ge ** mehrere zu Diefer lodlihen Ans 
ug ft. »» Soltedenn unserdiefe Negelged A Golcher modus procedenäi 
mi Misbrauch nicht mit gehören? 2) Aus einen * * nieht einetlen Neynung hierin 
a befanten Srempel mil ©. D. gefchehent der vorfictigfe ſyn. 
muetang beſonders ais wechr ilufteiren, P = Ä 
De ein Prediger in.R « „ melcher am grün a 
Pr erhkage einmal von dem Misbraud DI | koneum; * 

vV c Kommunion redete, und eiche ſeht mal? an ro benhen Bsp mögen 
des fer rt ol Fee med 230 ln h 

Re olts auf der Kanzel det ' un / 
Fern wotlafe; nach der Predige fandtezu die 3 nen ep yb 
| iger eine gemiffe Baroneffe von N Ka | 
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a Yufınfanggehchpeienteoumion.aeg 
A Mb lies Yon zu fi. Dinteny Wie er-Fomt, gibt 
feidn — Verweiß, ß Er ſie bisher zur 
J X I J bäue und: fie 
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—* eine ner —ãe nicht‘ 

auch noͤthig ſey.· E. O beſtarken 
it den in ihren u. ange ats 
— melche von der ‚öffenittt\ 


henen Borftelung überzeuget, und fich 
—** —* haben. 
— — Rath iſt hle⸗ 
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ſeg uhdrer —9 zu be⸗ 
ch * empel von guter 
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4 f na — nen, hinkünftigdens 
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ber betehbee, daß ihm ſolwergeſtait das Stu 
foltegeleger werden. Er —— 
EB 
IE ee l —* 
78 ent a, m 


Auwo Auch der lichte Dr 
Beinbegbelimmet are Die * 
dose Dan enbarete; 


daß 
von adyig Thaler 


F — —— 


fr Be „und gieng 1697 
ap Schonen. Dafelbft 
| wa Sen ermangeln. Er ‚gab 

hinten Orientaliſten 


* Hein Bi * 
abe ** Er ſuchte in den morgen⸗ 
ab mo —— ich gef 
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yandihn nun and —— 
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Furcht m Aachen und Beihen —— men 
ung Ds — | Bene dein Stridobergs 
he ergebene gegfO Mami On 
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— Indeſſen — —— Si *— don — 















ven fleifigob, fchrieb eine weitlauftige Dil 
 Überdas —8 —* ET) en ee 





















ten geſonnen wat, und bereitete fich \ —— 
1 aba Bi als geh * — —— — 
atronus war ihm —R 
Siehe RAN SO Plan, und oe feine Sefchilichfeit mit 
tergebenen nach dund den Herbſi üben gichen N unpgehen betitsden 


erreichte dann obi Specimen / n e A 
Pro grado’Ma eier nicht Anger ARNDT 
weil es —* theologice —* er 2 

nenherd er denn auch ſo 
phiſche Diſputation —— a aſt 
ünterdem Vorſitz des Profefloris Lat 
—— hm N 

a cha € —8 | 
ee bc mid, Dem DARM ' kr 


und wurde ihm aufgerragen; die @ 

ru dabey zu verwalten. Er * 
an, und diſtinguirte ſich theils dure 
ProtocoB, —— 


cu Tpnıgämalih —— 
neitweitige Befbrderung au er * 


geenui⸗ 


machte: Nach | 
« —S—— 


— Ian Ale 
en ‚elce ker send 
g an zu 


. Darauf wurde ihn 
at. bee) Die Zhumtirchen auf, 


rende * = 
Upſal a 
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Poſnung machen 
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$74 2. -Bebennebefebretbung” ” | emgarmonn Schtoders 


Adſingen vor dem Alar ſchwer ward, und. BR tut, weder ih Dep der Fi 
nachhero wurdeer auf borgegangene‘Präfentatnt Ya olranddigftergönnet (war, Ju bertmals 
des Eünigl. Gonfiftorli von dem hohen Serial Yufahrıyı6,da er Dean bep der Wie⸗ 
Abweſen heit des. hachfel: Koniges zum Le&rt® Si hidfeigm Kinige Carl des A 
Logices& Metaphyfices am Gymnaſio verordnel HR dihtn eine gelchtte Hration hielte, Die 
Allein weilen er wegen feiner ſeitenen Amisgaben Hd gfefahien Im dieſem Fahre mujte 
im Vortrage von Hohen und Diiedrigenfebugeli® , rum ls Feprabft wit Zone Majeii 
et und hochgeachtet war, ward er 1710 von den an a Normegen gehen, und f bad 
Königlichen Rarh und Prafidenten, Grafen — Wi Gtübgen Holen in Norwegen ver 
roth/ welcher Damals die Armee in RROMDeBE 0, SM Di ef prebg gehaten, mund 
Deinführen folte, zum Feldprobſt berufen, —— 'h legmädigt anbefohen, als Ci 
Amt ihm aber nicht ange von Gothenburg 5 dp dem Dauptquaetier beftändia 
bielte, zumal der Auerhöchjteden Siegin © 17 Mu Das rfirum im Geldenfite 
wider Die Feinde vetliehe · Jedoch muſte —* Hy ojeflätverordneten gleich» 
dem Seneral Buren ſchold u elde folgen» \Hrusererr bpbehaten, nt afor 
Die noripegifche dirmee ing: bahufifabe: Gebit“ rd Eondmer, und räpofnus u 
fiel, und gleichfaus ı 712 dem Seueraigeude! ehe aus 12 Pfanen beſte⸗ 
und Feldmarfchall Grafen Moͤrner. ma ie u. Alt melche enter er erft nad ſeinet 
er ſich mit des ſei Præpohu und Le&torisT he? ri — — gebührend zu verwalten 
Diag. Gesegii Schröders Tochter, AMP, Mt mare. m7ıg wehte ih Di 
ing vermaͤhlet hatte, wurde er 1743 Fo, NM am andern mal um art 
Difchof D. Carlberg, dem Lonfitorioun” —8 Knlpl Mojeftät aBergnädig, 
ſamten Clero zum Reichstage in Stokhol Aufent® * ft. Ehe er aber das Amt 
titet,, und hatte Damals während * ling 4, *etübeten Ohep Kon, Majeftär 
halts dafelbft die allererfte Gelegenheit ulcika Ui. Im durch gnddige Bptmart 
verſtorbenen glorwuͤrdigſten a or aM atharenfich in Gofhaim 
Eleonorg bebant zu merden, DAFT Asp ar Bhf ml or 
ten, Die er bey Dofe gehalten, U achmals gebruß a nachten. Etnahm 
Befehl eingereichet, Davon eine nachmais 9 ae en en Gou 
—* eendigter Reichsverfannlund nn * een —*— 
Fr) wieberum punk nad) Sothenbung und MA, — 
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| verrn Herrmann Schraͤders·· vr 
124 ImfRube:das Lertorat, welches ihm bey der Feld⸗ 
a probftey allergnadigft vergunnet war, zu vermals 
ten bis aufs Jahr 1716, da er denn bey Der Wie⸗ 
derlunft des hoͤchſtſeligen Königs Carl des M. 

aus dee Duͤrkey eine gelehrte Oration hielte, die 
auch im Druck erſchien. In dieſem Fahre muſte 
» wiederum als Feldprobſt mit Ihro Majeſtaͤt 
„sg. And. nach Norwegen Heben, und fo bald 
ee in das Städgen Höllen in Mormegen vor 
Vhto Majeftär die erfte Predigt gehalten, wurde 
ihm fogleich aRergnädigft anbefohlen, ale Su⸗ 
petintendens bey dem Hauptquartier beftändig 
Mberbleiben, und Das Praͤſidium im Feldconfiftos 
zuführen. Ihro Majeſtaͤt verordneten gleiche 
als, daß Er das Lectorat bepbehalten, und aſtor 
der Gemeinden zu Landwetter, und Praͤpoſitus zu 
Elfsyſſel, welche Probſtey aus 12 Pfarren beſte⸗ 
het, ſeyn ſolte, welche Aemter er erſt nach feiner 
Zuruͤlkunſt #717. in Majo gebührend zu verwalten: 
’ M Stand gefezt wurde. 1718 vocirte ihn Die 
Stadt Uddewalla zum andern mal zum Pfarr 
amt, welches Ihro koͤnigl. Majeftät adergnädigs 
ſie Vollmacht bekraͤftigte. Ehe er aber das Amt 
antreten Eonte, geruheten Ihro koͤnigl. Majeftät 
wvoch in dem Jahre ihn durch gnädige Bollmacht 
> um Paftore an der Satharinenkicche in Stofholm 
u verordnen. Er erhieltealfo innerhalb Verlauf 
dieyer Jahren 4. koͤnigl. Vollmachten. Ernahm 
iwar dieſes alles nach dem Wink und Willen Got⸗ 

ts an, indeſſen aber empfand er bey der lezteren 
ı Amtsberänderung eine gröfere innerliche Unruhe, 
 Alermafen er feinen Geburtsort, Anper wandte 
: A&HifEc. LI. Th. Pp und 
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- ebenobefehreibüng 
und Freunde verlaffen muſte: deswegen er dei 
feine Baletrede: zu Üddewalia 1719 mit dieſen 


Kebensbefchreibung " 


Aorten Pauli anfieng: Ich gebunden im Geil 
gehe hinauf genZerufalem ac. Drauf gieng € 
nach Stotholm, da die Zeiten faſt am Eummes 
lichften waren, und fieng an der Catharinen G⸗ 
meinde das Amt an. Bas eine gründliche 9% 
lehrfamkeit, viele Erfahrung, ein reiner Eyfer 
die Ehre GOttes und die Erbauung des Reiche 
Chriſti, mas eine unverdroffene Arbeit, und CM 
&emplarifches Leben an einem Lehrer und Dient 
Eſu Ehrifti zum Beweis feines von Cheiſto w 
tenen "Berufs zuträglich find, das leuchtet 
auen Stücken bep hin hervor. Er mar forgtdl 


tig in möglichfter Klarheit bey der Ausftreuung * Pi eich 


bimmlifchen Samens in Eiweiſung des Oe 
und der Kraft, nicht in hohen Worien und eitelet 
mertfcht. Weisheit, oder einigen Mengfal * 
eignen Träumen oder Offenbatungen Den * 
der Seligkein durch Zfum Ehriſtum zu zeigen 


8 war dieſes iederzeit bey ihm Die. Hauptabſch do, 





‚Seren Schroͤdero. 1m 
Yan Gelcgenheit er dile Bucher der h. 
"ft gindlih und erhaulich erflätete. Doch 
“un Di Erbanung feiner Zuhotet anf den als 
Kylm Glauben micyt Durch Predigen allem 
eat, ſondern fürchte auch durch fertigen Zu⸗ 
Mrd Entehfien im dren Huſern Die Ec⸗ 
Sum Berbeffertung ihres Chriftenthums AU 
An. Beine eigene Ertahrung und das Kicht, 
Soße HEn ihm aufgeſtecket, die Wege Der 
Au ſiten, machten, daß er obmel Deo 
SL Odmarhheit, alen alerley eon, und über 
Atem nach dem Zuftand feiner Seelen wa⸗ 
ht, ep Diele eftgen Amts, und Cetr 
"hate erdie Onade don GOft durch gute 
e geprüfet und gelaͤutett zu wet⸗ 


. A RR begraben Die MReiniofeit der Kchre 


Bi; füraen fanariichen Zeritittungen 
m Me Peedigten, Die zum Theil gedrult 
—— in dem kraͤfigen Wie⸗ 

„gm die Saͤte und Gegenſche des bis 


¶Abdemocxitn welche e in chweden 


ſum eines Theils als das Lamm GOttet, Ik 


bes Ver Belt Sündeträgt, andern Theils ale bar 
dolEommenfte Mufter und Fürbifd unfers ABA 
delß, vorzuftellen, weiches Er allemal als ein UM 
gerktennlich Band indem deutlichften Zuſammen⸗ 
ng darlegte. Er mar in der Verkündigung 
der edangelifchen ABahtheit und im Predigen der⸗ 
maſen emfig, daß er infonderheit. in den etſten 
ahren bey obbenanter Gemeine ohne Geyil⸗ 
en alle Sonn, und Feyertags, auch ABochen 


Predigten und. Casschifationes . allein rÄ 





R 
Li 


5 Örgangart ausbreitete, und chris den 
— theils alle chruiliche 
—8 tn, deren verdanmlichen (gehen, 
erg fetbige und ermarh 


Kar 6 al Rande Den 


* em Derfec) 


N mag k - 

| 15 der epangelis 
I Rede Raͤmich⸗ 
Ne er 
— —— 





| ¶Lerrn Zerrn Zerrmann Schröders. “177 
T hey wekher dm mehher Gelegenheit er viele Bücher der de 
rt rift gründlich und erbaulich erfiätete. Doch 
nd biete er die Erbanung feiner Zuhörer auf den al 
und Inheiligften Glauben nicht Durch Predigen allein 
19 hermünfer, fondern fuchte auch durch fleifiigen Zus 

a9 fpruch und Catechiſiren in ihren Haͤuſern die Er⸗ 
ie kentnis und Berbefferung ihres Chriſtenthums zu 
* ſchaffen. Seine eigene Erfahrung und das kicht, 

% welches dee HErr ihm aufgeſtecket, die Wege der 

% Gnade zu fuchen, machten, daf er obmel bey 
genſchl. Cxhmachheit, allen allerley feyn, und über 
nen ieden nach dem Zuftand feiner Geelen was 
a! ten Ponte, Bey Dielereifrigen Amts, und See⸗ 
benſorge hatte er die Gnade von GOtt Durch gute 
md bofe Gerüchte geprüfet und gelaͤutert zu wer⸗ 
den. Er bezeugte aber Die Reinigkeit der Lehre 
und den Ahſcheu für allen fanatifchen Zerruͤttungen 
ſowol in feinen Predigten, die zum Theil gedrukt 
find, als auch befonders in: dem Praftigen Wie⸗ 
derftand gegen die Saͤtze und Gegenſetze des bes 
MintenChriflani Demveriei,roelche er in Schweden 
bey ſeiner Gegenwart ausbreitete, und theils den 
Grund des Chriſtenthums, theils alle chriſtliche 
Oltdnung aufheben; deren verdamlichen Seelen⸗ 
gft entdekte er, wiederlegte ſelbige und erwarb‘ 
fi ſolchergeſtalt fo in ats auſerhalb Landes Dem 
» Ruhm eineß gelehrten Verfechter Der evangeli⸗ 
| fen Religion. 

Den Eifer für die Reinigkeit Der Lehre übere 
& mit ſolcher Vorſichtigkeit im ſanftwuͤthigen 
Geiſt aus, daß er, wanner mit einfältigen Chriſten 
hithun hatte, Die ztoay olmennend waren, dach’ 
| Pp a aber 
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Qber Durch woenigere gelinbf, Einficht in Den Al 


fammenhang des Glaubens auf Abwege en 
then, fie lieber Durch) überzeugende Grunde zul den 
Kunden füchte, als daß er durch Drauen 2 

en, tveiter aufreifen folte, Ge. ermehlet 
Uemal dle Mittelbahn zwifchen einem ungit 


Eyfer und einer laulichten Nachgabe, Durch we⸗ % 


he beyde Fehler er immer erachtetete,dab die Kll⸗ 
%e Ehrifti mehr Schaden, als Gewinn hält. , 
. Beiler denn mit folchen.portzeflichen Gabel 
ausgerüftet war, mar er auch allerdings ein hoͤchſt⸗ 
Nurdiger Kirchenrath im ftofholmifchen geiltlictu 
Onfiftorio,in welchem er bey häufigen vorfaien 
den Religionsirrungen in den Jahren feines DW 
canats ſowol durch vielfältige gelehrte gründlich 


edenken alsauch durch Eenfirung nüglicher Bi⸗ Mr 


einen vortheilyaften und ausnehmenden dm" 
amd geleiftet. Uufer des Seelenforge für feine 
emeinde, erwies er auch feine empfindliche Sor⸗ 
ge bey vermaltenden Auferlichen Umſtaͤnden der⸗ 
N, Und, war wol die ſes die mexElichfte Prod 
Pr da 1723 durch eine heftige Feuersbrunſt die 
He ſowol alg ein grofer Theil der eingepfatttt® 
aͤuſer mitgenommen wurden, er in andern St 


-Meinden der Nefidenz durch bewegliche Vorſteb 
‚lungen anfehnliche Summen Geldes zuſammen 


Achte, und vondenfelbenden armen abgebranti 
Unter die Armen griff, und auch da gerftüret? ur 
haus wieder-erhauete, gleich wie er denn 


itläuftig, weit und reis geführte Correlto®t % 


Ihe ET heris 
nce mit auswaͤrtigen evangeliſchen Miniltet 


ft 
eine dermaſen grofe Beyſtꝛuer zuſammen da 


v & 


E Bere herrmann — 
Shnehal&ahresfrifi der Gottesienſ 11" 
— werden Fonte, Ya man nahm 
— Nfeber le dund den Brand einen 
wdelha Sabfeigeiteingebüft, er doch 
"er an fi felbft Dachte , daß er dasieniat, 
non Ginneinund Freunden jumeigeneh 
SH endet are, um fi ein eigen haut u 
% 0 ad Marthanßberroandte nm felioed 
Srmerhtuen und Öolig &tandzufeten, 
er met —— und Hoch⸗ 
MT eigenen Gemeinde ſowol, als 
hi af Om 
% ul di einmal die Vocatlon ertheilte, 
| "1. Sarah und Johannis 1727 
* en — di 
» Und hielt ſich verbunden 
en AMDerFrauten Gemeinde 
kam, 723 Aber hatte Das Gef in 
F Neiſe tele unter denen präfens 
— ihn von Ihto konh Mai, 
—D welches denn allergna⸗ 
no» een Di hohe Obrieei 
Ina wrd hen md im 
—766 vetdient era 
—— 
ne Ol — 
—8 det hu gänpfich unbetan 
kn, At beruf 
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¶Zerrn Herrmann Eicheddens. 17% 


daß innerhalb Jahresfriſt der Gortesdienft mies 
der angefangen werden konte. Ja mar nahm 


"Au wahr, Daßobergleichdurch den Brand einen 


eh Theil feiner Sabfeligkeit eingebuͤſet, er doch 
wenig an fich felbft Dachte, Daß er dasjenige, 
was ihm bon Goͤnnern und Freunden jutmeigeneh 


Behuf zugefender mare, um fich ein eigen Haus zu 


dauen, an das Pfarthaus verwandte um felbiges 
tiederum zu erbauen und Bolig in Stand zu fegen, 
Eolchergeſtalt erwarb er ſich aller Liebe und Hoch⸗ 
achtung in ſeiner eigenen Gemeinde ſowol, als 


b den übrigen der Refideng, daß die Gemeinde zu 


— m 


©. Nicolai ihm einmal Die Vocatlon ereheilte, 
und auch die zu St. Jacob und Sohannie 1727 


| * farrer verlangte. Allein er erkante die 
n 


ade ſeines GOttes, und hielt ſich verbunden 
dey der ihm ohnverſehens anvertrauten Gemeinde 
—** 1725 aber hatte das Geſtift in 
almar ihm die erfte Stelle unter denen präfens 
titten eingeräumet, und ihn von Ihro koͤnigl. Maj 
jum Sıäef verlanget; melches denn allergnaͤ⸗ 
digft bekraͤftiget ward, weilen Die hohe Obrigkeit 
ihn als einen in Lehre und Leben würdigen, und im 
Hirtenamt geprüften Mann hoͤchſt verdient erach⸗ 
tete, ein Auffeher über Die Lehrer anderer Gemeinen 
jumerden. Er hatte wol an nichts weniger gedacht 
ld von einem Clero, der ihm gaͤnzlich unbekant 
war, zu einem dermaſen wichtigen Amt berufen 
ju werden. Dannenheto bewunderte er um ſo 


meht die heilige Wege des Herren in feirter oft 
verborgenen Vorſehung, Det ihm don dein einen 
miiehen liefe 


Ort zum andern in feinem Dienſte u 
‚BD»3 und 
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580... Webenebefihreibung. > | Ben he is 
Eh. are. rl, ae 
und zwar dorthin, wohin er am wenigſten u Ban Dielbe Durchs Wort zu erbauen, ohn 
bet oder dahm gedacht. In folder Gemüthefab  HrStäfein de mn Jahren zu fin 
fung, und zu einer Zeit als das Bißthum zu Or im, Er empfand biebp einen imnectichen 
thenburg fich ebenfalls-nach ihn fehmete, 309 dee audhöffers mit Werten aucdtuͤt⸗ 
nach — — * 4 ah habe — 
‚373 1 als Biſchof beywohnen muſte, und“ Nalngen,tpeldhen er beyjuwohnen genüthige 
dem er ſich bey feiner geliebten Gemeine durch e dwndem guten Wente ber Erbauungter 
de liebreiche und twehmüchige Waterpredige von nahen, hinderten, und ja entf 
feinem .bey derfelben 12jaͤhrigen geführten Mm Re ermpehnten Neichetagen , Deren €! 
beutlaubet, ‚gen Balımar., mofelbft er mit Freu⸗ Wort, at er fich aBemal l6 ein geilen 
den empfangen ward. Folgendes Zahr hatte 8 Rmnbigt Und meiler in der Reinig» 
die Gnade bey der hoben Obrigkeit, daßnebham Eh Genies feinen Simmel füchte, war et 
bern ſtokhoimiſchen Gottesgelehrten die vor Sina, was von der Wahrheit 
Wuͤrde in.der Gottesgelahrtheit von Der UP 1“ Beni Ih hatte ableiten wollen, 
chen theologiichen Facnleät ihm ertheilet MUT a4 drethchung der Qportedeg Geiftes: Kaufe 
nd die befange Societas propagandz fidei In". U, ind ierfaufefienicht, eherfertig ales 
don erwehlete ihn gleichfalls als «in würdig As von der unerfchrockenen Verthei⸗ 
itglled. Dem Bisthum hat er vedli * then abjatehen, und tes fich fo wenig 
anden, und in feinem veinenEifer für Die HM * Var Ben ah Dun de deſte der Par 
ufnahme der Gemeinde JEſu beftändig intel St bführen Da ef sielmehe taghth 
tet, wie er denn mit der genaueften Fuͤt cf 1 &pruc bemannte: HErrunfet 
ellemat dahin fahe, daf mwohlgeprüfteund sed, .h#lıfknmapanene.Gerunäberun 
Subiefa,um ienft der Gemeinde möchten 9". yuvä ot genen Dh alt an did 
liget werden. Durch fleifige Vißeacioned * at Kam Naht, So herzlich die ſchweren 
enniverfariasund eigenes tahmuches Cremp· it nt in den jüngft betrubten 
er feine Amtsbrüder zum Fleis und zur a he Denen, fo inbrünftig — 
Et gu ermuntern, und hielte ebenfalis dieſes "m Kar dur Bob, und Dantliedet J 
ichtiges Sei des Amts, über das Gymn⸗ KR Grm, und nadengeichen , z di 
Hay. Pulen der Dibceg ein wachfames A zur mid, Sefnders ermies et 
under, Wabey unterlieser auch nicht aufbU,, a6 Drnumsbger Ankunft VE 
— und in fpecie andertrauten Gemen * au efifen Hrn. 2Abo en ga 
wers, an die Stadtgemeinde ſeine ON zu |" — * u eh: 
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errn Zerrmann Schröders, | di 
wenden und dieſelbe durchs Wort zu erbauen,oh 
erachtet die Kraͤfte in den leztern Jahren zu ſink 


anfingen. Er empfand hiebey einen innerlich. 
! Kummer, den er auch öfters mit Worten ausdruͤ 


te, dab die fo nahe auf einander folgende Reid): 
verfamlungen, welchen er beyjuwohnen genüthig, 
war, ihn von dem guten Werke der Erbauung de 
Gemeinden abhielten, hinderten, und faft entkraͤf 
teten. Bey izterwehnten Reichstägen , Deren e 
7beygewohnet, hat er fich allemal als ein geroiffen 
bafter Mann bezeiget. Und mweiler in der Reinig 
keit feines Gewiſſens feinen Himmel ſuchte, wareı 
unübermindlich in allem, was von der ABahrheii 
and Berechtigkeit ihn hatte ableiten wollen. Er 
warin Erwegung der Worte des Geiſtes: Kaufe 
Wahrheit, und verkaufe ſie nicht, eher fertig alles 
aufzuopfern als von der unerſchrockenen Verthei⸗ 
digung derſelben abzuſtehen, und lies ſich fo wenig 
von feiner ebenen Bahn Durch Die Geiſter der Par⸗ 
theylichkeit-abführen , Daß er ſich vielmehr täglich 


+ mitdiefem Gedenkſpruch bemannete: HErrunfer 


» BD, es herrſchen wohl andere Herren über ung 
auſer du, aber wir gedenken doch allezeit an dich 
und deinen Rahmen. Go herzlich die ſchweren 
Vrerhaͤngniſſe des Reiche in den jüngft betrübten 
+ Rabren ihn ſchmerzten, fo inbrünftig erhebte feine 
Geele den HEren,durch Lob» und Danklieder über 
dle neuen Friedens» und Gnadenzeichen, welche 
der HErr erwies. Beſonders erwies er die 
Freude ſeines Herzens bey der Ankunft des durch⸗ 


auchtigen Erbfuͤrſten, Hrn. Adolph Friedrichs/ 


in dieſem Reich, und da er im 1743ſten Schr 


i Dp4 






582 ebensbeſchreibung ea 
das Gluͤk hatte Ge. fon. Hoheiten in der Dhunm eye Engel über die gnadenneiche Gebubrt 
Eirchen am XX Cont. Trinit, zu fehen , und auf fies, mehe Yurscrung Dam Stufched 
Hoͤchſtdieſelben in einem nervofen Glübrund din yutjam ein angenehmes Barfpiel ger 
welchet Auch gedrußt worden, Den Gegen zu legele "ac dam neuen &eiang nor dem Stul des 
Er war im übrigen ein frommer Mann, von dem a, dich ermi len beligen Engel 
man mit Wahtheit bezeigen Ban, dah er ein ze adndapeinftimmen ſolle. Und wiewolet 
Iſtaeliter war ‚in dem Fein falich zu finden. E hi fnanihestage ſichſchnee der Send 
führete in der Furcht G Oites ein ſirenges Lebed» Nudetafin Srneuerung der Chtikten vor 
im ſteten Wachen und Bethen, und verabſcheuen Al fuderdoth, daß folches ihm obmnaclich 
von ganzen Herzen alle Wolluſt und lleppiolen Nitngehen würde, ſondern daß dielmeht eb 
der ABelt. Gegen feinen Naͤchſien erwies er dedt "ültnene Srneuerung in jenem Eben ob⸗ 
bon reinem Herzen , gegen feine Freunde 4 Kan, Daberoer denn mit matter Land 
Treue und Aufrichtigkeit, gegen feine Goͤnnet Ne abmefenden alteften Sohn , dee herrũ 
und Wohlthaͤter ale erkentliche Dankbarleit ge N. Claudii Georgli Gchrö⸗ 
gen feine Feinde ale Sanftmurh und Bere" Anbehrminden, ein Baleticreibenabret 
lichkeit, gegen die Seinen ale empfindliche J Sa Abend vorm Neuenohre aber feiner ae⸗ 
Orge. Er trachtete nicht nach dem Reichthum — m Öemahlund kmoem unter erbaufi 
fer Welt, um ſelbigen ſeinen Erben zu hinterlafft . cn wehwüthigſt den lenen Et⸗ 
ſondern hielte eine gute Erziehung und einen eht z * Er Ing daran in alet Etile bis den 
hen Nahmen für das gröfte Erbeheil,daserihnt | N asuner Geufien weht, und lies 
zugedacht. RE Umftependen vorfingen und auch fons 
c Er hatte bey feiner muͤhſamen Arbeit a au —cc— vorleſen,/ bis er um 
atharinengemeinde in Siokholm, und a i N mrgeng felig verfehied,, und fein Alter 
—— eine bey feinen Feldzuͤgen gehabte a Donategebrach, Den 22 Febr; ' 
ver fich einen Anftos von der Colica zuge au he, fg Erden beftatte, und ielt ibm 
Br hn von Zeit zu Zeit heftig anfiel, befon dene Sorte M ins Muhr⸗ 
ei Dvent,nach gehaltener’Ppredigt. Ge lies dad * a Capri übt Math. XXIV, 46. 
elben ſich nicht hindern dem auf ZBeuhnabln vn, Vet di licfeligkeit ec efchaffer 
‚otflehenden Examini im&pmnafto und in de aaa, Diepe A teulich ausrichten, 
ehe oe begnutvohnen, und obnpol ie Eid I Kar. aan Sere Mag Ders 
nach Diefer Arbeit zufezte „ predigte et k Pu —8 


! Sepertage in der Thumbischen don —* 
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| __ Fern Heron Hert Sedröders. 58 
!u geſang der. Engel über die gnadenreiche Gebub) 
20 des Extofers , welche Betrachtung dem Anſehe 
nach ihm gleichfam.ein angenehmes Vorſpiel ge 
u Welen von Dem neuen Belang: vor dem Stul de: 
» kammes, in welchem er mit allen heiligen Engeli 
uunmehro bald einſtimmen ſolte. And wiewol e 
dgern am Neuenjahrstage ſich ſehnete der Gemein 
de die rechtſchaffene Erneuerung Der Chriſten vor: 
pſtellen, fand et doch, daß ſolches ihm ohnmoͤo liel 
“ben ſtatten gehen wuͤrde, ſondern daß vielmehr ſei 
ne vollkommene Erneuerung in jenem Leben ob, 
handen waͤre. Dahero er denn mit matter Kant 
an feinen abweſenden aͤlteſten Sohn, des Derrn 
+ Hofpredigers, IM. Claudii Georgii Schro’ 
ders, Hochehrwuͤrden, ein Valetſchreiben abfer⸗ 
» te, am Abend vorm Neuenjahre aber ſeiner ge⸗ 
genwaͤrtigen Gemahl und Kindern unten erbaulis 
den Anerrinnerungen wehmuͤthigſt den teten Se⸗ 
ven gab. Er lag darauf in aller Stille bis den 
Jan. 1744 unter Seufzen zu GOtt, und lieg 

ſichvon den Umſtehenden vorſingen und auch ſon⸗ 
ſten andaͤchtige Betrachtungen vorleſen, bis er um 
Hlhr des morgens ſelig verſchied, und fein Alter 
auf 68 Zahre 4 Monathe gebracht. Den 22 Febr; 
wurde er darauf zur Erden beftattet,und hielt ihm 
dn@uperintendensHr.M. Laurentius Muhr⸗ 
beck die Leichenpredigt über Mach. XXIV, 46. 
daraus er vorftellete die Gluͤckſeligkeit rech efchaffes 
ner Diener Cheiſti, die ihr Amt. treulich ausrichten. 
Den 2often Febr. parentitte der Herr Mag. Wer⸗ 
Ber, und lieſet man die Parentation unter die ſem 
PDpseᷣ Elegi 
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584. Lebensbefibeeibung —— na 
: Blegi pareneales tumulo:Virj, dum in viuiserab teen und au Inder Kirche use: Cl 
$.R. Mtis fidelifimi Reuerendifimi Domini Her uf merden. Gen fel. Vater mar An⸗ 
anni Schroederi $,$, Theol. Do&oris celeberri" · aguꝛo ſon Bitger und Kauſmann und 
mi, Dioeceſeos Calmarienfis Epifeopi emitieniflt Ar, Frau Eliſabeth Jons Tocher, 
mi, Gytanaſũ Scholarumque per Dioeceſin Ephon ‚hate aber nicht ſodge das Deranlgen, Det 
ac Praefulis grauiffimi, nunepoft fata eheu.defide: Fa fee Varers zu genhefen, ſondern 
ſatiſſimũ a.GeorgioV VernerS.S. Theol. Ledtore & it Yen fon in feinem erften Lebens 
Eecle(, Arcenf. paftore poſtridie exfequiarum Snnldhrs7g am 14: Juli, ju finer eis 
XIX Febr. Anno MDCCXLIV pie & religiof® Aha Iehen YRurter und s übriaen anned) 
onfecrati. Holmiae typis Laur. Salvii 744. 3 Bo  Önftmiter Höchfter Berrübniß: veriid 
gen into. Mgaxente dergtoſe GOn ſolchen Ver⸗ 
Auſer denen angeführten Schriften, Die — ‚daferihm einen frommen und liche 
sem fel.:Bifchof verfertiger und durch den Deua Fa Eifer an dem Kauf, und Hondels⸗ 
ind befantgemachet worden, find auch Hi Orten Andreas Eobioͤrns ſon finden 
Line Predigt über Rom. 6. vonder Kraft; Fro „Den fen Muner im Gebr, 1679 
md Mittheilung des Todes und Auferiehung "ebintniß solo, 
hriſti: Eine Predigt über das ordeniliche €0 ‚ade 1680 fehiften Ihn feine Fiteen in Die 
ellum am Sontage Sepruagefima, von dei —* S Chrz, ef er unter Des Aufſicht 








entwahl: Eine berden Prob Ketten Redoris, Mag; Guftavi Blingii gan» 

a in Norkibpinn — uns eine geichenp'® Ye md nach genmideten Elingii ander⸗ 

igtüber die Probftinn Lieonia und Hei kag⸗ a nn J — 

nann — ngio annch 4 Jahte in den gewoͤhn⸗ 
Vena Sboeiffenfchaften untertoiefen wurde. 

* Duntereit und befondere Neigung 4 


FE — 
) Herr D. Beorg Andreas Nordberg Mn &ade, ſo man an ihm ſchon in feinen 
—— Kehren St.Elarä —* hrmahrahm, brachre feine Eltern a 
in Stokholm, mie auch Senior des koͤngl. ibn im Studiren fortfahren 30 

. Stadtconfiftorii daſelbſt · 4. ven em 1690 —A 
geb. den 3 Sept. 1677, geſt. den 24 — eg me De 
— er Kirchſye cn Yatpperfaniung und nachhergen 
Pr iſt in Stockholm, und gemeldetem — nn ce; adhhermurde er 
- St. Clarae von angefehenen und-t ne J Nonehe geudh w 160" 
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Eltern gebohren und auch Inder Kirche zu Sc: Cla- 
zageraufet worden. Sein fel. Bater war An⸗ 
deeas Swensfon, Bürgerund Kauſmann, und 
fine Mutter, Frau Eliſabeth ons Tochter. 

Gr harte aber nicht lange das Vergnuͤgen, Det 


si Erziehung feines fel. Vaters zu gentefen, fondern 


"ı% 
—V 


muſte denſelben ſchon in feinem erſten Lebens⸗ 


jahte, nemlich 1678 am 14. Julii, zu ſeiner eig⸗ 


nen, feiner lieben Mutter und < uͤbrigen annoch 
garten Geſchwiſter hoͤchſter Berrübnik verlie⸗ 
ten: Doch erſezte der groſe GOtt ſolchen Ver⸗ 
uſt hiedurch, daß er ihm einen frommen und lieb» 


; teihen Stiefvater an dem Kauf- und Handels ⸗ 
wanne Herten Andreas Esbioͤrns ſon finden 
eſe, mit welchem feine Mutter im Febr, 1679 


Ihr &heverbundnif vollzog. 
Am Jahr 11682 febikten ihn feine Eltern in die 
Schule St. Claræ, woſelbſt er unter der Aufficht 
des damaligen Re&oris, Mag: Guflavi Elingsi gan⸗ 
ger 4 Fahre nnd nach gemeldeten Elingii anders 
Weitiger Befürderung , von deſſen Succeflore 
Deren Weßringio annoch 4 Jahre in den gewoͤhn⸗ 
lichen Schulwiſſenſchaften unterwieſen wurde. 
Die Munterfeit und befondere Neigung zu 
pelehrten Sachen, fo man an ihm ſchon in feinen 
Bugendjahren wahrnahm, brachte feine Eltern zu 


dem Entſchluß, ihn im Studiren fortfahren zu 


laſſen, daher fie ihm 1690 nad) Upfala ſchikten, 
woſelbſt er anfänglich der Information des Herrn 
OlsiGräbergs, damaligen Diaconi der einge⸗ 
pſatreten Landrerſamung und nachherigen 
Paftoris in Norrtelje genoß.· Nachher wurde er 
— 1691 


— 
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im Jumio der, Privatinformation Hertk | 
Ma. Freie menge * —* Racheꝛath und &Imbafladene 


gendem 1692 Jahre der Linterweifung Pt lien Hofe, er Varon Hera 
Mag, Samuel RroEsüberlieg, umer dem af ur 
ne Studia in Stockholm forrfegte. i A Jaab Gpesmehen der intete 
p' Durch den Fleiß dieſer genanten Lehrer hatte F— K.Barn Dodoris anpertant; bey 
der ſe Herr DoA. im Aiffenfehaften foyunenom union! kin Stuten 
men, daß er ohne fernere Aufficht eines Privatl’ | ‚aber 1702 amaı Maͤn von demda⸗ 


formatoris die academifchenStudia forrzufebenf 
küchtig geachtet wurde, Daher er auch 1693. IM 
ullo, nach vorhergegangenem gersöhnlicher 


Kamine, unter dem damaligen Re&oteMagniit® 
Elia. Obreche, Prof. Regio &Schytriand, und 


Decano, Andrea Gotding, Log. & — 3 


feſſore, als ein Studioſus bey der Academit 
genommen wurde, 


Weilen er für andern daß Scudium TheoDE, a 


sum erfiefet, und nichts höber wuͤnſchete zu mer) 


einften ein dffenslicher Lehrer der Kirchen 3 
en; So hielie er 1694 beh dendamae Pa Nu 


Erzbiſchofe Doct. Olavo Suvebilio um 
N predigen an, und erhlelte ſolche, NA 


dem t 
AUDOr ge woͤhnlicher mafen pon det theolooiſchen ccleloiih, pro pbtinendis in Philofophia 


acultaͤt war examinire worden. 

Im Jahr er den sten Martiilegte gern 
dem Decano Herrn Prof, Goͤding In he spei 
ophiſchen Facultät fein erſtes gariftlich tandı 
nen ab, und erhielte dadurdy veriam ae DI® 
votauf er 1699 den zaften Febr: feine eporfid 
utation de mente humana unter 5 
Deren Haraldi Wallerii, Mathe. Prof h 


ud oͤffentlich vertheidigte. Axb⸗ 


für do Drcano Fac. Theol, , nachherigem Bi⸗ 


dem alu cin Ichriftliches Gpecimen abgeler 


da MR Darauf don dem Herrn Enpbifchef‘ 







mn nn 


Seo mehr. runden pro Cpoelempder 


n Cun, Jeſpero Gwedler fihrin 
—28 wie u llpſaſa ublich, 
“3 pl, an 19 Noo. abermals ; ud 


(Da Damaligep Decano-Fac, Wällerio 
"SQ in der bilfaphie als Pilofiphie) 
aa fertgaminicen laſſen. Nachdemer 
3 09 Monat Aprilis von dem Domaligen 
le Oranatenbiehm; als Pait: Ex 
“DO er Kong Artillerie wociret, und den 
. Senden ten Nay zu Upfala vonder‘ 
No Sarultät al Candidatus minißeri 
SU norden ifputiie ex Den ſolenden nten 
Sin Dam rafitig Ari Balkan, Elo- 


hngribun, de Inggato Hospire, und em⸗ 


Sie Bepzsli Seniore die Ordination. 
— Aufenthalts zu Upfala, ger 





else dnformationund De lieb 3 


agı6 des gelchrien D, Normannd » Ob“ 
lei, Andr. Gpdingii, Suedbergik‘ 


| 
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— 17 Jo im rbe murben Shro Enetempber 
nn * Ylnme ER: ert Reichsrath und Ambaſſadeur 
* am rufifchkäyferlichen Hofe, Herr Baron Her⸗ 


manñ Cedercreuz / und — der Bruchs⸗⸗ 


| * patren, Here Jacob Thersmeden / der Untere 
‚ie beifüng des fel, Deren Doctoris amvertrauet; bey) 
hyelchet Information er gleichwol fein Studiten ſo 
.. Abtvartete, Daß er 1702 amaı Maͤh von dem da⸗ 
„x Maligen Decano Fac. Theol.., nachherigem Bi⸗ 
ME in. Sara, Jeſpero Swebberg, ſich in 
heologicis, und nachdem er, wiezullpfala üblich, 
E uFasulıe. pbilof. am ı9 Nov. abermals‘, und’ 
* wat pro gradu, ein ſchriftliches Sperimenabgeler 
, get, won dem damaligen Decano-Fac, Wallersa,. 


j ; MRıhıe in der Phuoſophie als Philoſophiæ 


didatus konte examiniren laſſen. Nachdemer 
‚ An. 1703 im Monat Aprilis von dem damaligen 
„ Herrn Obriften Granatenhielm / als Pak: Ex 
„ Yord, bey-der koͤnigl. Artillerie vociret, und: den‘ 
- darauf folgenden 4ten May zu Upfala von. deri 
x heplsgifchen Saeultät als Candidatus minikerii 
aminiret worden — er den folgenden iꝛten 
9 unter dem Praͤſidio Arndii Bellmanni, Elo- ; 
Ts Profelloris, pro obtinendis in- Philofophia ; 
wma. honorjbus, de Ingsato.Hospite, und em⸗ 
"ping Tages darauf von Dem Here Ezbiſchof 
' Doß. Erico Benzelio Seniore die Ordination... 
Waͤhrend feines Aufenthalts zu Upſala, ge⸗ 
ober fürnemlich der Information und des liebrei⸗ 
chen llmganges des gelehrten D. Normanni, Ob 
rchti, Lagerlöfs, Andr. Gedingii, Sucabergii, 
Bellmanni mandenheten gelehrten Männer. Sein 


uͤbe 


—8 


2 ee > | D Nordbergo. 
—— — fe ne 
tben Männer zu beurlauben np nad dem konigl/ Kktim. ImOctober veieteer nach Dale; 
et, ſo damalen bey Thorn tar , zu reifen, Ateihmen Profefor Auguſt Hermann 

wojelbjt.er auch am 4ten September glüflid) an? kann julrten, aus dei Umgange 
Befommeri und fein Amt angetreten. eine hits „far Qergnigen Moͤpfte. Grint 
tlaſſene academifche Freunde ertheilten ihm hits Eng mer durch Die fürnehmften Orrtef 
taufin feiner Abweſenheit da er ohnedem ſchon bey “tkades, bis er endlic 1707 den as Rebr. 
rAcademie Precftanda praͤſtiret, am roten Du &Otnfum wodoner ma einigem Aufenta 
rdie Doctorwuͤrde in der Phitofophie, 1007 "Anktenach eipgigmandte. Yin loigen 

DI: Andreas Goeding Promotor wat.‘ _ HELL erhiete et Fonigl. Volmacht 

x An: 1704 0enı6 Febr; thater eine Reiſe nad) Gorrinaris bep denen Fonigl. Beibtrabans 
Anzig,, Und. befuchte Dorten die berühmteftet ' Yunirefte er nad Yittenberg, und 
anner, ing befondere aber zum oͤftern Zgidie® N nar das merkmündigfe dafelbft, Ft 
Serauch und Schehwigium, mitnoeldhener in DI” Nat ih aud-be dan Deren D.LYeiw 
16 Die Damatigen befanten Streitigkeiten DU" WiiherumdSschuesfleifabefunt, - 

+ In eben diefem Zahre am 30 April erhielfe ne Amtsgaben , ſo der fi. Kerr 
Fon St, Fünigl. Majeft.Carf Riten / glorwit ⸗ "af, fasten ihn im Der Grade Ahr Ko 
n en-Andenkens, die Bollmacht als Norarios ON Carol I mm eier, fo erant 
u ofconfiftori ‚ am vo May-aber 17014 My ‚Nuteemehnten 1 7o7ten Johtes als 
al e Secundus der fünigl. Reibtrabanten. PN * erernannt zu werden das 
Br 30 My befai er fönigl. — 1 — — durch 

eiſen, woſelbſt er nach erhaltener D, ,.*17oBteJahrder fonigl, Armeranfelarf,, 
antſchaft des on ee Crantzü ı hin I7c9 bey Yuan 5 
un Gum Blifabethanum befahe, und mit d dangitichen Cehladhtamı29 Yun, 

Lofpae Fermann, Cheifk. Sermomn NaBıfagfangn, unnrher Ruin 
Seyph en ormTonig4 
uf ai ound Ay fenderes befant wurde." I V11D remie-Minihre Grafen Ca 
ran über Yan ————— 

ner rte den Herrn M. e- verdreht 

Iner gei eben Schriften nes beſondere aber det —RBS——— ap 
ten an gebenen Bibel wegen berühmt; amt! N N Man re 
Dot Ittiggum, Rechenbergium. Seligmannum. pen nor, Errelleng 
im uͤbeigen die Collegia: "7 Seh 
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in Anum, Petrimmm und Marianum,nebft deren Mer» 


„iss Mürdigkeiten. -AmDetober reiſete er nach Halle, 
Franken kennen zu lernen , aus Deflen Umgange 
und Diſcutſen er viel Vergnügen ſchoͤpfte. Seine 
Reiſe gieng ferner durch die fuͤrnehmſten Oerter 
Gachſenlandes, bis er endlich 1707 den 26 Febr⸗ 
vach Dresden kam, wovon er nach einigem Aufent⸗ 
dalt ſich wieder nach Leipzig wandte. Im ſelbigen 
Fahre am 13 April erhielte et konigl Vollmacht 


sg 


x 


bn. Im Junio reiſete er nach Wittenberg, und 
beſahe nicht nur das merkwuͤrdigſte daſelbſt, ſon⸗ 
.y Den machte ſich auch bed dem Herren D. Neu⸗ 
mann / Loͤſcher und Schurtzfleiſch bekant. 
Die erbauliche Amtsgaben, ſo der ſel. Here 
Doctor befaß, ſazten ihn in der Gnade Ihro 807 
hal, Majeft. Caroli XII, immerfefter, ſo daß er am 
so Novembr. nur erwehnten 1 707ten Jahres als 
ein foniglicher Hofprediger erhannt zu merden,dag 
Gluͤk Harte, Wie er in dieſer Bedienung durch 
dns ganze 1708te Jahr der Fonigl. Armee gefolget, 
und diefelbe 1709 bey Pultawa zu ſtehen Fam, 
wurde er in der ungtüßlichen Schlächt am 28 Zum. 
bon denen Ruffen gefangen und nebft dem koͤnig⸗ 
, hen Rath und- Premier-Miniftre Grafen Ca 
f pam Pultawa nach Reſchitilowka, und ſo 
peiter 


in. 4 %  % 
— A öBR 


Non 


an et 


nach verfchiedenen Orten geführer, bis er 
endlich den ı 8 Decembr. insMosfomwanfam: An.’ 
‚ Moam 12. Sept. wurde Er nebſt St. Excellenz 
demGrafen Piper auf Befehl desẽ zaars Petri/ 
‚ mad Petersburg gebracht, woſelbſt fie er aten 


cto⸗ 


‚2) Im den berühmten Profeſſor Auguſt Hermann 


.. Al6 Pator Primarius bep Denen fonigl. Leibtrabans - 


/ 





\ 
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Detober anlamen, muße.aberden [ — irny‚nacbem er ng, Secetarius ots 


wiederum von Petersburg nach Moskow gehet / Wie imgierenden Kuigl, Majefl einer 


de ſel. Hrn yohanıı Erich ſon Rekns end 4 


woſelbn er am go eiusd. wieder. anlangele. =afenegen in denAdeſtand erhoben ward, 
Dader Spanr hierauf Befchi gab, DAB Hüte kn diehnen Carlſchiöld führer, 
die ſchwediſche Gefangene folten him und wieder ne het nnd unpeehlige, Diefängfte 
vertheilet ‚erden ‚: wurden Ihro Eycelenz de Makehegrathet ich bald nach ihtesſ. hen. 
Graf Piperund derfel, Hr. Doctor am v7 Jan Sende 10 Day 1744 mit demBegiltra- 
* Erepiehan, amıo geh. —* Jans abe — Seren Erich Criſpin 
n wiederum nach Moskow gebracht * 

1 An. ayı5 ——— endlich die Gefatg ‚ls Hofprediger berrichtete er am Fir 
haft und die dabeh verfnäpfte Mrübfeligkeiten d r "A  Bofhalm das Ant bis um Weoph⸗ 

1 Deren Daktoris ihr Ende indemiderfelbe AT Sun, da ro Fnigl, Mai, Ca U 
Beroiligung Zhro Eonigl Hohen der damalien 1tnenmernirYfladsangelangetmat, 
Erbpringeffin Uleicä Bleonorä nachherigen anbefehlen ie, dorthin zu kommen, 


koͤnigl. M glorwuͤrdiaſten ndenfens, und AIminduniiode ein ‚undhatte 
—8 a glorwuͤrdigſten A er ar ref | 


enats, gegen 2 wufjifche Prieſtet Tage vor Xoro Mai. 


ı Hemechfeit wen MosEon nach ‘Petersburg: I an,adfh gnadigaufgenotumen pawet 


acht , und nachdemer im czariſchen Sen = I Maieft erläreten ihn bald hierauf zu 
winiret, von Petersburg Dimitticet wurde =* har, und iefn fi) von ihm am 12 


 Tellete von lezterem Orie am 1o Map durch u 
Pr kam am- ıften Aug. gluͤklich in ui ge Mae) 


| N Iupigen » Mas für fon | 

„Am 28 Aug. volhog der ſel. Ht. Doctor Ri Sn, mE nen Dh 
geftoffene Heyrath mit Jungfer Regina * Au felbiger Zeit, wie diehhe⸗ 
DANS der Brauergefenfcpaft, Tochter. MEN N Pay & m 
fer gefegneten Ehe Feng Tochter, Eli * And und ae 
von na / Eva Maria und Sedwig, good Rx wel⸗ 
ne al por Deehen ie en ha 
vn fl Kern Valers im Drangio 1741 AM yon ini —— 
Seren Fönigl. Regiftracorem der Canzeten —** "fin Untethänige 
Loarl Hultmann / verheyrathet, meld iA, 9 





er 
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" in$abrı743,nachdem er koͤnigl. Secretarius mors 
der von Ihro igtregierenden koͤnigl. Majeſt. feinen 
Verdienſte wegen in den Adelſtand erhoben ward, 
und ſeit dem den Nahmen Carlſchiold führen 
Die mittlere lebet annoch unverehliget, Die juͤngſte 
hingegen berheyrathete ſich bald nach ihres ſel. Hrn. 
Vaters Tode am 10 May 1744 mit dem Regiſtra 
> * der koönigl. Canzelley Herrn Erich Criſpin 


Als koͤnigl. Hofprediger verrichtete er am ko⸗ 
gl. Hofe zu Stokholm das Amt’ bis um Weyh⸗ 
nachten 171 5, da Ihro Fonigl, Dajeft, Carl XU, 
bueulich von Pommern in Vſtadt angelanget war, 
+ Imgnädigft anbefehlen lies, dorthin zu kommen. 
: ttafamgten Yan. 1716dafelbfi ein, undhatte 
die Gnade, noch anfelbigem Tage vor Ihro Maj. 
: weomtıen, und ſehr gnaͤdig aufgenoinmen zu wer ⸗ 
den. Ihro Majeſt.erklaͤreten ihn bald hierauf zu 
dero Beichtvater, und liefen ſich von ihm am 12 
Fehr. das heilige Abendmal reichen. Bald hierauf 
geſel es Ihrd koͤnigl. Majeſt. dem ſel. Hrn. Doctori 
noch ferner zu zeigen, was für koͤnigl. Gnade Sie 
hmfüshehalten, indem Sie ihn zu dero Oberhof⸗ 
pedigerernannten, Zu ſelbiger Zeit, wie dieß ge⸗ 
ſhahe, wurde durch Beförderung des Hrn: Doct. 
Daniel Nordlings zur Superintendur in 
Wermeland und Nericia das Hauptpaſtorat der 
Gemeinden St. Clataͤ und Olavi entlediget, wel⸗ 
des den ſel. Herrn Doctorem bewog, gemeldetes 
Paſtorai bey Ihro koͤnigl. Majeſt. in Unterthaͤnig⸗ 
keit für fich , an ſtatt der Obethofpredigerbedie⸗ 
tung ausınklsen. . Su iefem Oefugpegouzdeibnn 
AR.Hih.EchLUL. CH, Dog gewill⸗ 





592° Weberobefeßreibuing” —E— 
hewm ahrec und er, Durch eine am 26 Sept. ſ⸗ um ft Deren Dodoriaif —— 
ben erhal. fünigl. Vollmacht; ein Hirte der Ge⸗ ——— Hrn. Etjbiſchoſ/ 
meinde, in welcher er gebohren /getauft und etjogen pay Steuchio ‚als — 
Dee Bann III poß Epi nn 
‘. An: 1717 a an. war Dom. llp: | 19, 
phan. hielten a — Hofprediger feine —8* kt des Prieierftandes mahrzunche 
Miedspredigi in Ihro konigt. Majeſt. * — ———— 
Gegenwart, und reiſele hierauf nach © I pen Denen Rio, Ä 
olm zu feinen Gemeinden ‚wo er den 28 Math tt gelamten Ptieſterſchaft des Reicht; 
anfam ‚und am 12: MayDom. Jubilate nor Arne Arbeit adgewartet, erlanbeten 
Den. Exgbifchof Marzbis Sceuchio in St. CAR Nil Maj, Demfelbenalergndblaft,fich 
als Hauptpaftor introducher wurde. Sind rlbehdes Stadtonfiorials auf de, 
eeitteprebigt hielse ex am folgenden Somage ka a — — 
| An: ıyar am 14 Sept verlor et Durch it) | aber Hiſuie des Konigeß Carol KU, 
— Tod feine Chegaktin —* — dann ihm 
gen Alter, welches betruͤbte Scheiden HN en war andeſohlen 
Po Biel weht (dene, als er feine von iht etzuon Sa nn er Any höhe Knjal Mai 


Naeſt. 
3 unmuͤndige Kinder der Erziehung einer pie Sen eidjügen berfondid) gefolget,und 
en Mutter beraubet-fehenmufte,  Lrmgemeld? Nadayn gebenbeiten sreußeifig 
ter Kinder Erziehung * Safer wahr lt Ä * 
enfichloßer fich zur andern Ehe u — Ean ꝛi Sot. ei 
so feiner Ehegenein e ai, 

* Des fel. Deren Inſpecir ABA! ruby, 
binteria ene Wittwe. , iehrich —BR 
neeeeeed on, Maja Seide Nm ya Ki he 
Ko Blülic) von Der Erbländern in derofünigb Kan, y; — *— 
den angelanget waren / und ZhroFön. MA Men, ap ahrender eichens 
sn aberpbefohlen, ba durch eine flenne TV — 
rion An den: theologiſchen Facuitaͤt zu Upſal ge⸗ Alp ie big "auf felgenden 
han und ohloerdienten Männern DIE Dorter/ —*8 8 Babe jur Helſte des 


folte «fo noude eben? ——ãR 
"gell — — nl ——— 
43 Mahn. 
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Br kat unferm ft fet: Herrn Do&ori aüf Eonigt. Befeht 
5 diefe Wuͤrde von demdamaligen Hrn. Erjbifehof, 
1. Doc. Johann Stenchio ‚als Promotore am 
23 Febr. 1752 confericee. Nachdem er auf dreyen 
„in Keichstagen als nemlich 1719,1723 und 1731 Die 
ı? Angelegenheiten des Priejterfiandes wahrzuneh⸗ 
mien war erwehlet worden, folches auch wuͤrklich 


vetrichtet, und zwiſchen denen Reichstagen, als ein 
beyutatus der gefamten Priefterfchaft des Reiche, 


* dieihm anvertraute Arbeit abgewartet, erlaubeten 
Mto konigl. Majeſt. demſelben allergnaͤdigſt fich 
owol der Arbeit des Stadtconſiſtorii als auch der, 

ſo ihm als Deputatus zu verrichten obgelegen gaͤnz⸗ 


irh uenniehen, damit er deſto mehr Zeit gewinnen 


vwöͤchte, ander Hiſtorie des Koͤniges Caroli XII, 
Worwuͤrdigſten Andenkens, zu arbeiten, Dann ihm 
olche herauszugeben dehwegen war anbefohien 
worden, weilen er Ihro hoͤchſtſel. koͤnigl. Majeſt. 
—— Feldzuͤgen — —————— 
vornehmſten Begebenheiten treuf 


—— 
lser 1742.am 21 Sept. eine Leichenpredigt 


* * 2* 
Se a — 


— über den verfiorbes 


en Herrn Erzbiſchof Doct. Vbhannem Steuchium 
hilten ſolte, hatte er bald nad) feiner Ankunft zu 
ſala einen Anſtos von der Roſe und andern Be⸗ 
ſdwerden, die ihn gar unter waͤhrender Reichen» 
predigt —— ſo daß er unpaß nach Hauſe 
fen mußte. Den gangen darauf folgenden Herbſt 
und Frühjahr über, bis beynahe zur Helfte des 
Sommers 1743, marer faſt beſtaͤndig bettlägrig, 


m * ſo, wie er — war, und oͤfters 
Oq wuͤn⸗ 


eiſig aufge⸗ 


ee — 
a ee 8 222, = 


TEE — —— 
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woünfchete,feine Gemeinde durch Predigen erbauen Yfinm bieten hatıe er bereite zu feine 
Es * ihm zwar Der hochſte GOtt gegen die Mite ekum Anftalrgemade undbegehret, Di! 
des Sommers eine folchemerkliche Beſſerung ver⸗ epeinaller Stile, ohne Lehenpredat u 
fpühren, dab ErimStaude war, ſich amdeitteN  uäremüchtebegeitet werden. zu Sol 
Beihtage / war der 17Yun.e.a. wor feiner&emeindE hr gmacten Anal nurde feine eich am 
hören zu laffen, und Git fürdie bisherige Ethab⸗ at nde indhan Ok. Elara mit getochniis 
tung dffentlich zu danken, und man hatte noBton Almen begraben, nach einigen daoen 
mene Hofnung ihn baid dftererzu hörenz alleine DE ug dan SBegrähnif feines Heben Datere 
Ausgang wies es / daß diefes feine lejte Fee "ante St, Oladi gebracht, weilet Wil 
habe feyn ſollen: denn er wurde nach eimen kuren ha km Khan errinnert umd gemalt dab 
abermals: bettlägerig,; eine Kran * ie indemQrabe finer@irern und erftw 
in zroar nicht fondeclich zu, Dochaber audi Nannenmirten 

gänzlich ab, fondern wechfelte.mit einiger 2 „Muyereenlich übrigens das Biebesban 
zung den ganjen Herbſt hindurch immer ab, da Seh nd fener Ipmanertrauten Gemein 
Die mehrefte Zeit im Bette zubtingen nd 7, mie N) zur&Gmüge daraus abnehmen, 
dJahr ziemlich kraftlos ſchlie ſen muſte. hr "rberfdiedenenmalen gar wichtige Aym ans 
wurde mit: dem Anfange des Una fh „Ant, wodurch er zu hühern Ehren, 
tes keinesweges beffer, fondern verſchummen⸗ he #lngen , auch den pilichen Vonhelen 
Ichergeftalt, daß er daraus abnehmen fon! ſun "eferfnen, mit aller Beſcheiden⸗ 
fein £ebengenide nicht gas weit mehr entfernt. Ui, anorg, 8 bene bihe ein zu 
mufle. Er ermartere Demnach ſolches 18 ine 11.0 8efhehener Ruf vum Kauptpaftr 
moer Sedult, und nachdem er ſich bleBu AT. 5 SER, oder fgenanten gef Kir 
wohlgeprüften Chriftenziemet , Durch den On Athen das Prafiium Dr 
des Heil. Abendmals gebührend: bereitet, U zunl⸗ af berfnüpfet, ingleichen der Ruf, 
feiner geliebten: Frauen und Kindern einen KT, 1.1 am Sfeafthum In Gorbenburg ers 
und: beweglichen Abſchied genommen Bu erben He ie, 

erfolgete ſolches an Mart. bey ganz na em Ma Iunfor, bon diefem Viſchoſt 
Vernunft des Morgens um 4 Uhr » bet a Tg Hocet yurbe= und Dann 
66 Zabte, 6 Monats und 21 * Sy 1733 aninergieng,und 
ee ee a füge ae 0, 

. * ın f f 

—— und Olavi als Paup | Di) Tr Stile, um Biſchof dieſt 
nz da; Dur 





| Heren D.Georg Andr. Jordbergs. 597 
uw Bey ſeinen Lebzeiten hatte er bereits zu feiner 
Beerdigung Anftalt gemachet undbegehret, Daß 
"fein Corper in aller Stille , ohne Leichenpredigt zu 
=. feiner Ruheſtaͤtte moͤchte begleitet voerden. Zu Fol⸗ 
ge ſolcher gemachten Anſtalt murde feine Leiche am 
29 Mart. inder Kirchen St. Elara mit gewoͤhnli⸗ 
> den Geremonien begraben, nach einigen Tagen 
aber nach Dem Begraͤbniß feines lieben Vaters 
auf dem Kirchhof St, Olavi gebracht, weiler viel⸗ 
aͤltig hey feinem Leben errinnert und gewolt daß 
ſene Gebeine in dem Grabe ſeiner Eltern und erſte⸗ 
ben Frauen ruhen möchten. 
Weie unzertrennlich übrigens dag Liebesband 
ſwiſchen ihn und feiner ihm anvertrauten Gemein⸗ 
degeweſen, laͤſſet fich zur Gnuͤge daraus abnehmen, 
daß er zu verſchiedenen malen gar wichtige ihm an⸗ 
getragene Aemter, wodurch er zu hoͤhern Ehren⸗ 
ſtufen gelangen, auch den zeitlichen Vortheilen 
nadh ſich verbeſſern fünnen, mit aller Beſcheiden⸗ 
heit ausgeſchlagen. Es beweiſet ſolches ein zu 
weyen malen geſchehener Ruf zum Hauptpaſto⸗ 
tat an der Nicolai» oder ſogenanten groſen Kits 
ben in Stokholm, mit welchen das Prafidium des 
Gtadreonfiftorii verfnüpfer, ingleichen der Ruf, 
den er 173 1 zum Bifchofthum in Gothenburg ers 
bielte , wie der leztverſtorbene Herr Erzbiſchof D. 
Ericus'Benzelias, junior, von diefem Bifchofthum 
nadydem Einfiöpingfehen vochrer wurde; und Dann 
endlich auch Derjenige,der 1733 anihnergieng,und 
ihm an des verſtorbenen Bifchofs zu Abo, Doct. hi» 
— Tamelin Stelle, zum Biſchof dieſes 2* 
ffis ernannte. 
243 Durch 








"96 -.., Lebensbeſchreibuug —— VoBh 9 
— — —————— — — —⸗ — 
< Durch fo.vielfältige Proben der Liebe und Treit Str an erfiedenen teen mit Armen 
gegen feine Bemeinde , erwarb fich der fel. Her Aanafen, und nachgehends von einer hiezu 
‚Doctor von derfelben eine ſoiche Gegenliebe , Die isirdnctnfhnigl Kommen, die ale 
gar befondere ABürkungen harte, .. Die Gliede ka efndlipe Docuienta mitderen Origis 
derſelben betrauveten feinen Tod ; als häften ſie an Afritt Approbinet morden. E wer⸗ 
ihm einen Water. verloren, und es war niemond Akne ale rthümer, ſoin denen pondis 
unter ihnen, der durch denfelben nicht aufs innigf® Run Shoigepeihriebenen Hiſtorien enthals 
waͤre gerühret wo den ¶ Sie hatten hie u auch de Andere, und Deren Ungrund Deutlich ga 
billigſte Urfache, indem fie an ihm einen Mann 9% So ükrigen wid nichts angeführet, ſo dt 
‚habt, deffen Gelehrfamkeit grog, Deffen behtart et Khcniht gemäs,, und neldhes aug Denen 
baulic), Deffen Vortrag angenehm, deffen Umgatd nt Documents nicht einem icdenDeutikh 
llebreſch und vertraulich , und deffen Weſen MD" Kymfüh, ‚Und diefeg it die Hauptut⸗ 
haft, doch ohne allen Stoh, war. — Kl ——— bereit in if 
Von feiner Selehrfamkeit und erbautchen J bed ehe Eprade ef: ots 
grt zeugen theils deffen gedrußte, theils Die in N’ are Quspug Drfelben m (mad 
‚feriptis binterlaffene Schriften: Man bl, Cape ——— hanmn, don 
‚Diele Eeichenpredigten, fo er bey. Denen Beetdign "9 Den Permögen e6 nicht zuläffet , ich d 
gen Der vornehmften gräflichen freyhertlichen⸗ ; Br Bekanzufehafen, 
lichen und anderer&tandesperfonen Leibe, Crbaraud der el, here Doctor eine ſchont 
ten, und die nachmals aufder Hinterbliebenen ıben A für die Herausgabe eines neuen Diſta / 
gehren im Druckfommen. Die Menge dert u AUS An. 1720 in Dundecimo yon Dem 
verſtatten aber nicht die darinnen grümdlich A) Mi Werner aufgel den, ders 
ef j Gdahrt By geleget worden, DET 
gefuͤhrte Materien amuzeigen · Man mu son 35,» Mltihen enen Trnetat in ſchwediſchet 
Be Mate ea 
| ern geiftreicher Echriften De han 000 ändigen“Beri alt 
famtet m erden. Ben der Nachwelt bat der fl —B gen Heticht von dem alten 
erden. 0 “md deffen Kirchen nebft der das 
Dre Doctor fein Gedächtn iftet durch de han + a 
— andabe eine ——— A gern 
Majeſt. Caroli XIL, welche 1740 in pi —2X 
perlaffen. Diefes W 6 aronen —— 
Eoliopefteber, ihpondehi N rd ya, ch Und ande Predigten, fo 
i vonder hoͤchſt ſel. Kbnnigin "9 ni Te 26 
Onara che egaba aſonhh in gehalten, ingleichen eine Et» 
ns ORDER RT a —28 a oa durche 
a, RR gan 
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durchgeleſen, an verfhiedenen Stellen mit Anmer⸗ 


tungen verfehen , und nachgchends von einer bleu 
befonders verordneten koͤnigl Commiflion, Die ale 
darinnen befindliche Documenta mit deren Drigis 


aalien confericet , Approbiret worden: ' Es wer⸗ 

den darinnen alle Irrthuͤmer, fo in denen von die⸗ 

-ı femgrofen Könige gefchriebenen Hiftorien enthals 

‚ten, widerleget , und. Deren Ungrund Deutlich gezei⸗ 

’ a Sm übrigen wird nichts ‚angeführet, ſo Der 
be 


ahrheit nicht gemäs, und welches aug Denen 
ygedrukten Documeneis nicht einem ieden deutlich 


- mdieAugenfähet; Und dieſes ift Die Hauptur⸗ 


facye, daß dieſe vollftandige Hiftorie bereits in die _ 


| —— und teutſche Sprache uͤberſetzet wor⸗ 


auch ein kurzer Auszug derſelben in ſchwed 


hßhet Sprache ans Tageslicht kommen, denen 5 


Nutze, deren Vermögen es nicht zuläffet , fich Dad 
srofere Werk anzufchaffen. . 
Go hat auch der fel. Herr Doetor eine ſchoͤne 


Vorrede für Die Herausgabe eines neuen Teftar 


ments das An. 1720 in Duodecimo von dem Die 
tector Hinrich Werner aufgeleget worden, vers 


fertiget; ingleichen einen Practat in ſchwediſcher 


Sotache, genant: Das Andenken der St. Cla⸗ 
ra / oder einen vollſtaͤndigen Bericht von dem alten 
Kloſter St. Claraͤ und deſſen Kirchen nebſt der da» 


zu gehoͤrigen Capelle St. Olavi, bis auf gegen⸗ 


waͤrtige Zeiten; welcher 1727 gedrukt worden. Zn 
Manvuſcrptis findet man annoch verſchiedene Diſpu⸗ 


tationes, Tractate, Leich/⸗ und andere Predigten, ſo 
er bey Sötennitäten gehalten, ingleichen eine Er⸗ 


Härung.aler Sonn» und Feftevangelien Durchs 


MA... ganıe 


u" 
» ‘ 
4 








gort ſetzung des Beytrags zu der ¶ | madlfkeichesBipacatifmi 

‚ganze Fahr, die vieleicht Dem Druck uͤberlaſin un Dis Shell 3: 
woͤren wenn ihm GHDtt fein Leben längergeftiltet —— ae 0 
Diefe "Bemühungen eigen zur Gnuͤge wie unber ¶ wen Gac/ die arflhftinunfern Gxı 
doſſen er in ſeinem Amte geweſen, und durchſein interhalten und bermehren muß. 

I Erempel andere zur Nachfolge locken wollen. Walnn obe unfre &tele von Natur 


Ä — — ii Höre, odet 
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Sit lauter weiflenden Gedanlen dr 
ER VIII. | ——————— 
9 "yr g Dim, mennderblin ‚gegeı 
Sortfegung des Bepktagd it 
der neuen Hiftoriedes Sepa⸗ — | 
Rn mi, Ä a 
e zweyte Schrift des 1.c. gedachten Sep⸗ e8 Der zukr du 
2 Ver ll N erziges hai ber Votunheile gegen 
— Blaubensbekenenif da enan · Weenhach und nach vettteibeo 
— Separatiſten. 1Petr. 3; 15 ſeqq. drußt —* (on fftgeknüpften deindſcho 
m Saht 1743, anderthalb Bag. ingrosg. DW 5,0 2m Antsac unfrerahrt ı 
3 man die Meynungen des Verfaſſers einſehen th 68 nach der unge! 
„ge, toollen wit mit Llebergehung andert DV Beunfrs Wilent aupenbitiich 
| — nur folgendes aus diefem Glauben ae der erfe Funkeeines 
then elpenen Worten zur Prüfung a ‚Und in unfte Biuſt geleger ı 
| Er ſchreibet: tr Ba 
ee Nun aber unfern, Durch das Licht Dei SER GlabedermitnhyuRcn 
nee Fangen a6 Dem Wort des £ebens nach und 4 Anh ande 
zallerergpe, gaben eigentlich beseift, fo IR unl# y*, Mesene gar überlege 
! ae Brundfag diefer: | —8 GELBE Weſen deſen Ni 
* eigne g auben, daß wir von Natur durch un Kann 9, Reden; und andre Dinge, 
Wwit ander oft unmöglich glauben Pünnenz wern CH Tapapop,shelifchreld,theiz 
»deg pers. unter Diefem Wort mas feligmachene 2ER Chldgen, ig Gepädhtni 
| erſtehen; denn der Glaube iſt nicht, mie "ya Hm 
8 EEE mann 
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Ag. 57 hp 465 „ 478 or ſich ſeldſten ſo 
| | | | 






| neben Hiſtorie des Separatiſmi. 599 
a ‚man denket, iedermanns Ding 2 Dheſſ. 3: v. z- 
ondern vielmeht GOttes Werk! Joh. 6: v. 29 
= „folglich eine Sache, die er ſelbſt in unſern Seelen 
4 smürken, unterhalten und vermehren muß. F 
Weil nun aber unſre Seele von Natur ent⸗ 
„meder eine abgeſagte Feindin GOttes, oder mes 
igſtens mit lauter zweiflenden Gedanken gegen 
»diefes hoͤchſte Weſen angefuͤllet; welches wir gar 
epbold merken, wenn der blinde Benfall,gegen die 
v»algemeine Meynung: daß ein GOtt ſey! ſich 
almählih zu verllehren ſcheine; 
BSo iſts unumgaͤnglich noͤthig, daß die Kraſt von 
veben, unſer gtundverderbtes Herz zuerſt durch⸗ 
— — Nebel der Vorunheile gegen dies 
“fe hoͤchſte Weſen nach und nach vertreibe, oder 
“ „bie vieleicht ſchon feſtgeknuͤpften Felnd ſchafts⸗ 
»bande, bey dem Anwachs unfrer Jahre, Durch 
Das Schwerd des Geiſtes nach der ungezwung⸗ 
"nen Übergabe unſers Willens, augenbliklich loͤſe, 
„Oder gar zerhaue, wenn der erfte Funke eines aͤch⸗ 
| — — uns in unſte Bruſt geleget wer⸗ 
nden ſoll. 
Denn der Glaube der meiſten heut zu Tage fo 
zgenanten Chriſten, iſt nichts anders als ein leeres 
Murngeſpinſte, oder eine ganz unüberlegte Ehr⸗ 
 „furht,gegen ein gewiſſes Weſen, deſſen Namen, 
„Eigenſchaften, Reſidenz und andre Dinge, ung 
gleich einem Papagon, thells liebreich, theils wol 
fiers gar mir Schlägen, ins Gedaͤchtniß ein, 
gepraͤget worden. | 
„Doch mas hilft dis alles, wenn man nicht dag 
„Herze hat, dieſe an und vor ſich ſelbſten ſonnen⸗ 


2* 


> 
uch um =... 





800 Fortſetzungdes Beytrags zu der 
„klare, doch in unſern bloͤden Augen ziemlich dunk⸗ eretn, doch in denen Augen unfers Freun⸗ 
„le, Wahrheit, ſelbſt zu unterſuchen, Daß monend⸗ Amdpeihäiininderorten Notih 18:93. 
‚lich wiſſen, und mit Ueberzeigung ſagen koͤnne: Aucıo:o, 15, Durch imunabläffiger Geberd 
„Ob und wo ein ſolches Weſen anzutreffen, das fire, inututen Diexeiaubeik ͤdetkom—⸗ 
„unsewin glüflich machen Pan? wie man feiner, in “u wl,deemmp er fichlernen, und mir groß 
‚nder von ihm ſelbſt gemachten Drdnung habbalt insenispen fagen tanneni”jch weiß nichts! 
owerde, und in deflen unfchärbare Freundſchaſt MalnınaberFfichtsSereinenuche doon, 
„und Gemeinſchaft ommenmödge? as def mente xdoſet Alles machen far, 
„Und Dis halten mir vors noͤthigſte, ſo MAR in finmAugen angenchre und manlaefs 
uns in unferer allererſten zarten Jugend in das \ünen mir nurin feinen SAndru und auf 
„Herze prägen foll, 5, Aöceibe, fie, ruhig, und gelaſſen Pic 
yDoch daran. wird ben den meiſten nicht ed” I boſn unfe Sehnluc auch um meler 
„mal gedacht, folglich ift Fein NBunder, dah ts benihet, als der Abſicht dieſes ayten 
„hoͤchſte Dberhaupt, unter feinen Unterthanen/ſo Wedut die llateeweſung feines Seife, 
„gar unbekant. dagohlen dieue nachzukommen; 
„Dem zu Folge, ft das Hauptwerk unſter ‚Ai sein under, wenn Der Aler⸗ 
„Sorgfalt diefes : alen unfruchrbaren — Me, duch Die Macht der Birbe eaderdean⸗ 
„un ſrer nur erfecnten,und in das Gehirn geſa 2 Vo ntd derung feihft archenk:en und ni, 
„Wiſſenſchaften, vor die Fuͤſſe unſers emigen © Wen Pedıhkrit, ein Geheimniß mach der) 
slöfers hirzu werſen; unfte eingebildte Zt! un ap eidecken, aufjuftliefen, und In un, 
„als die gröfte Thorheit zu erfennen, weil ft r Been u befeftigen, daß man von derglki 
„in unferm aufgeblafnen Stolz und K0P r Ni tn March, zu: d, 26. die Cac) 
„bis anherounterhaltenzumanfdiefe Weiſe ad⸗ Kan h Anfangsorinde , der: Iebendigen 
„Le Schüter- einer heimlichen, verborgnen FE Stat Yyyy Chr in 1,2, duncp 
het 520.8. 1.02: do 7. cheile nnd SO, 0 che hfensich before N 
»den,theils fo [ange zwverbieiben,bismienabd is gen 
Gutb ⸗ nert, and Indem Setzen derer, Die Det» 
„Dutbefinden unfers unfichtbaven Hofmeb sky ann * 
vin die j Joh 2: v.1 befchriebnen Stufen U kan. n et „endlich de ats 
„ten, Oder aber zwiſchen diefen Zeiten; In die hehen nı Yen ak ſind kluͤger als die Als 
»Schulendes Ferufalems das droben iſt verſche A) Yemen. 100: 
„.. 111 7 Bee u dieferUnterroeifung, alanben 
Wer nun unterung in Diefen, vor ber ZBER nu. dern mifing, auf has allem 
N : . fe, dahen deeſma 


„wer roſes We⸗ 
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reuen hiſtorie des Separatiſmi. sor 


„derachteten, doch in denen Augen unfers Freun⸗ 


des hochgeſchaͤzten Kinderorden Motth 18+0,3. 
Marc.o: v. 15. Durch ein unablaͤſſiges Gebeth 
„und Flehen, einzutteten die Eelaubniß uͤberkom⸗ 
=) men will, der muß eſtlich lernen, und mit groͤſe⸗ 


„ſterGewis heiu ſagen fünnen:"Jch weiß nichto! 


Weil nun aber Nichts der eigentliche Thon, 


„daraus dleſet weiſe süpfer Alles machen Fan, 
was in feinen Augen angenehm und mohlaefäis 
alg iſt/· wenn mir nur in feinen Händen und auf 
„feiner Scheibe, ſtille, ruhig, und gelaſſen Biel, 
benz So iſt unſte Sehnfucht auch um weiter 


wichis bemüher, als der Abſicht dieſes auten 


»GOties durch die Untermeiiung feines Geiſtes, 


„mit der größten Treue nachzukommen; 


Folglich iſt⸗ Bein Wunder, wenn der Aller, 
„hoͤchſte, durch Die Macht Der Liebe endirb ans 


“ mgetriebennoird, der ung feibft geſchenk en und ge⸗ 


„pruͤften Redlichkeit, ein Geheimniß nach dein 
„andern zu entdecken, aufzufchliefen,und in unſ⸗ 
er Seele zu befeſtigen, daB mar von dergleis 
‚hen: Kindern » Matıh. 11: v. 25. Die doch 
„faum die Anfangsgründe,, der lebendigen 
„Eckentniß GOttes Er. 5: v. 1, 2. durchge 


„gangen; wo nicht bffenrlich bekennen, wenige 


„ſtens, ſogar auch in Dem Herzen derer, Die Der» 
»gleichen Leute Thoren fcheften ‚endlich doch ges 
»ftehen muß: Sie find kluͤger als dic Als 
„sen! Palm 115: vi 100: 

„Und vermoͤge diefer Intermeifung, glauben 
„wir nicht nur, fondern wiſſens auf das allerun⸗ 
„umſtoͤslichſte, daß ein dreymal groſes We⸗ 


» 


— — — — — — 








602 Gortfergumg bes Beyeragezu der 
»fers, der- der Urfprung und Quelle alles Gluͤcks 
„undaller Wohlfahrt, ſowohl allenthalben, als 
„in unfter Seele anzutreffen fey ;; welchen wie 
„Mm unfern eriten Eitern, auf die freventlichſte 
⸗ Weiſe zwar beieidiger, folglich feinen hoͤchſtge⸗ 
„Lechien Zorn, nebſt allen ganz nenaujdamit der 
»Enüpften Strafen, ung auf unſern Hals gezogen. 
„Welcher aber doch nach feiner ewigen Et 
„barmung , in dem Rathſchiuß feiner Liebe, 
„bequemes, und hüchftfeliges Mittel ausgeſun⸗ 
„den, feiner fordernden Gerechtigkeit genug u 
thun, folglich ung abtruͤnmge Rebellen / von dem 
»ehernals gefaͤllten Todesurthell, wegen der 
xlommenen Vetfoͤhnung unfers Mitelerd ein 
„Chriſti, als deffeben eingebohrnen Sohnes 
»loszuſor echen, und auf freyen Fus zu feet, 
» penn tir anders in dem Lichte feines Geiſtes UN 
»fer, wichtiges Verbrechen in der. eigen 
»Däßlichkeit erfennen,umd in dem empfin 
‘»Öefühle unferer Thorheit fein verföhntes er 
»terherz ſo Tange ftürmen, bis es ſich in Liebe 





„Barmher ʒigkeit zu unferm Seufſen neiget, IM 
„wir alfo die — von feiner Amm 
— tzewogemen/ in unfeer Seele fü 
» ren. BR 
„Unſer erſtes Zeichen der Erkentlichleit get 
»diefe unberdiente Gnade ift, daß fichiein ie 
unter ung verpflichtet, dem verhaßten Sünde 
„dienfte unfter bis anherigen Tyrannen en 


„gute Nachi zugeben ‚und dagegen unferm neu 
König uns mit Leib und Seefe aufzuopfern; ei 


„U 


"DIE ſind ohndies fein; Eigenthum. 


m 





Ä en Zwang ver ſte⸗ 
Ei nd doſede Dunchdes hochſen Bros 
AIn das Wat zu eihten, (lüffig wird; 
AU ih bereit und wilig finden, diefem feis 
rlbesfünten, nor dem Angefichte himmels 
Ale Erden, in der Ehtſurchis volen Geger⸗ 
ddan Zeugen , weiche und 1 Joh. d.7, 


ein "heben find, u huldigen, ind den Epd 


A fü perfontich abpulgen. 
„Ötnf wird derfelbe, nach dem herrlichen 
Poplunfrs erftoebommen Bruders Math 3: 
lg. und nach Deffen hinterlafner güric« 
" daordnuung Matth, 28: d. ı9 in dem 
Min Gehorfam, Apaf Oefh.2:0.28 
Mall) getaufet; und olsdann in die 
aa oder derer auf » und angenom⸗ 
Ba im Geiftund Inder Waht⸗ 
York Redeſondere bey dem, nach dern 
ki infes Meifters kur. 22: 9, 17720, 
16:05261.28 und defiefben Achten Jin⸗ 
Ihn Oft 2:6. 42 im der Gurdht des 





5 au enn Aübes m Da 


—8* Kohlichen Vejeihen, laſen 


des — deegmal grofe Liedes⸗ 


IN Yan} untpiedertuflichen 


—* B.18:.8:20 an einen ieden 


RR Ye h 

Ye 1 eten, Daß die angenehmen Ban 
ca ref ie, * 
a ie jan Sieden 
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Wer ſich nun zu dieſem allen, nach genauer 





eberlegung ohne den geringſten Zwang verſte⸗ 
«| „hen will, und daſſe be, durch des Hoͤchſten Bey⸗ 
ſtand in das Werk zu richten, ſchluͤſſig wird; 
+, „läffet ſich bereit und willig finden, dieſem ſei⸗ 
„nem Lebensfürften, vor dem Angefichte Himmels 
„und der Erden, in der Ehrfurchts vollen Gegen⸗ 
5, „art, derer Zeugen, welche ung ı X6b: 5: v.7. 
⸗⸗ befchrieben find, zu Huldigen, und den Ed 
Treue felbjt-perfontich abzulegen. u 
„Hierauf wird derfelbe, nad) dem herrlichen 
Erempelunfers erftgebornen Bruders Matth 3: 
. »d 13, fegg. und nach deſſen hinterlaßner gürig« 
‚ften Berordnuung Matth. 28: v. 19 in dem 
 „apoftolifchen Gehorſam, Apoft. Gefch.2:v.28, 
4. ordentlich getaufet; und alsdann in die 
Gemeinſchaft aller derer auf und angenoms 
„men, welche GOtt im Geiftund in der Wahr⸗ 
ı heit. dienen: Insbeſondere bey dem, nach dem 
„Beyſplel unfers Meifters Luc. 22: v. 5,20, 
»Matth. 26: 0,264 28 und deſſelben ächten Juͤn⸗ 
„ger Apoft. Geſch. 2: v. 42 in der Furcht des 
Erren angeftellten Liebes⸗ und darauf er 
„figten Abenomale. i 
»Ben dergleichen Eindlichen Bezeigen, , täffet 
„fi der gegenwärtig drehymal grofe Liebes. 
GOit, vermoͤge feiner ganz unmiederruflichen 
„Verſichetung Matth. 13: v. 20 an einem ieden 
sunterunsnichtunbegeigt. 
„Bir vermerken, Daß die angenehmen Ban⸗ 
„de einer reinen unintereffirten Liebe, uns mit 3* 
sunferm Haupte und deſſelben zarten: Gliedern, 
„Immer inniger verbinden, Wir 
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Wir verſpuͤren, daß dies unfichtbare 
„nicht nur Dorn ımd Diſteln, des 2* 
„Argwohns, Eigennutes, und wie ſolches = 
„Praut heifen mag, auf dem Acker unfers Derzeit, 
„nach uud nach von-felbft verzehret, 
„erblicken auch anderen Stelle eine 
»geingene Neigung, welche Gut und ’d 3, 
„Leben, nach, dem «Sinn der’erften DT ade 
„Geſch.2: 0.494,45, Cap. 4, v. 32 mil nl 
„dern theilen will; — wiſſens, 
„Rinder eines · Vaters find. — 
Doch delagte Liebe, bleibet nicht ehe 
„fern Freund fbaftsgrängen chen, ſonden neben 
„ſtrekt * auch auf alles was nur um un 
„uns bfindlich iſt. 
„Ipnsbeſondete bleibt einmal vor allemal DER 
„erſte Mak,..nd ſt GOtt, in unfrer Bu — 
»unfer weltlich Oberhaupt beftimmet in 
„Es ſey uͤbrigens befchaffen mie es 1 or 
„Wenns gleich mit ung aufs wunderlich ſte „ 
fahren willens wäͤte, ſo foll unfte *— 
„volle, und bis in den Tod ergebne — id 
nicht eines. Haarbreits, weichen , —* u 
„blelmehr bey aller, auch dev mindeften —99 
»beit, Durch: becgleichen Proben augen”. ny 
»jeigen,, Die nichts falfches, oder misvergnugt⸗ 
ben ſich führen: ' 
MDoch damit befagte Liebe, 


dert 

»Stück voll kommen heiſen moͤge, —— 

agelt bereit. und willig, alle deſſen Untertha os 

»die in ihrem ſchuidigen Gehorfam bieiben 10, 
folglich d 

eu 


„fern Brüdern gleich zu achten/ 


fondern mir 
ſolche wol⸗ x 


auch in dieſen w 





Fa hftmegen, ce nur erforderliche dic 
zu emeifen, wel mir unter einen 
then, wenn ir auch nicht einen 
"St paben, Denn den münket GOn alkın 
‚en das eigentliche Meemal einer don 
mel hf unfer Herz gelearen che, 
N polen Prüfen einer Mutter zu Herafels 
dk au fremde Kinder, mit Derfeiben 
Nmgefaft beheile, 
nenn unfte Licbe auf das Höchfte frei, 
AMmußfie, mentaftens an ihrem heil mit 
iuunen hricde haben, flgfuh thee an 
tabien, auch auf Ihre aleräraften 
= veſn und in Diefer Ordnung dad ers 
h : Su Rom, 1259, 18,19, 20 anzutrefr 





° fr before ehe,Durch det Kim, 


we Dfondere Fügung, stpey zuftmmmen 


t Gemürher b 
ni —* eyderley Gefhlehis 


z⸗ be, ee, keuſches chlichee Yan, 


vetfnüpfen mid, fo hat iedes 
VO B8RPommne Feephet,eg in fe 

Kirche ein Kinn 

1 oötgen fine Plche gar wicht thei 
ja * Luſt “ — 
en M q \ eme reine Braut des Lam⸗ 
+: Bs4 Ju Berbleiben, mo 
fe Un befagem Sale han 


J P 
N Heubtwetl if inproifähen , ledl hit 
—8 MU gefallen, und in einen * 
da nad) ſeinem M 
KM 








n | aeuen Hiſtoriodes Separatt ſmi. dor 
„reundfchaft wegen, alle nur erforderliche Lies 


„besdienfte zu erweiſen, weil wir unter einem 
Beepter ſtehen, wenn mir auch nicht einen 


#4 „Blauben haben, denn den wuͤrket GOtt alleın! 


„Denn das eigentliche Merfmal einer von 
„den Himmel ſelbſt in unfer Herz gelegten Liebe, 
„iſt den volen Bruͤſten einer Mutter zu vergfeis 
hen, die auch Fremde Kinder, mit Derfelben‘ 


' »Nahrungsfaft berheitet. 


"  „Ya,tmenn unfre Liebe auf das Hoͤchſte ſtei⸗ 


a2 


„gen ſoll, muß fie, wentofteng an ihrem Theil mir 
salın Creaturen Friede haben, folglich ihre ans 


" „genehme Strahlen, auch auf ihre alleraͤrgſten 
aseinde werfen, und in Diefer Ordnung das et⸗ 
‚füllen, mas Rom. 12: v. 18, 19, 20 anzutref⸗ 


u „fen ſſt. 


„Doch wofern beſagte Liebe, durch des Him⸗ 


mels ganz beſondere Fügung, zwey zuſammen 


— 


„ſtimmende Gemuͤther beyderley Geſchlechts, 


" „dur ein unbeflektes, keuſches ehliches Band, 
auf Rebensiang verknüpfen will, fo bar jedes 


'_ oftineganz voßfommmne Feepheit, es in feiner reche 


„in Ordnung zu volkiehen. 


Wer hingegen feine Liebe gar nicht heilen‘ / 


‚till, fondern vielmehr Luft und Neigung und‘ 
WWermoͤgen hat, eine reine Braut des Lam⸗ 


„mes Off. Joh. 14: v. 4 zu verbfeiben, mag‘ 
zagach feinen Uberzeugung in befagsem Folle han⸗ 


"„Unfer Sauptivere ift inzwiſchen/ lediglich 


den Herten zu gefafler , und in einen foichen 


Stand gefeitisutverden, der nach feinem Wil⸗ 
den eingerichtet iſt. Folg⸗ 


uam 
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606 Hortſetzung des Beytrags zuder 


»ßolglich ſucht ein iedes.unter ung, ſich vo 


„allem loszureiſen, mas ung an der Freundſcha 
„und Gemeinſchaft, mit dem hoͤchſien Gute: auch 
„auf die ſubtilſte Weiſe hinderlich. 
„Alle Arten unſers Gottesdienſtes, welche 
»uns beſonders in dem Anfang des —— 
„thumes, als bequeme Mittel, unfern Hauptzwed 
uerlangen, dienen follen,müffen nach dem SM 
»Des eiltes.alfo eingerichtet ſebn, Daß fie fo viel 
moglich nicht in unſte Sinne fallen, ſondern 
»plelmehr auf Die Zubereitung, des ganz uno 
„baren Tempels unfers Herzens ı Cor. 3: 0-16 
„17. jelen, folglich haben wir auch Berner ſteinen⸗ 
»uen Oder hölzernen Gebäude noͤthig, zur DW 


„Mehung unfers&ottesdienftes, der im Geiſt und 


»in der Warheit Zoh.4: d. 23, 24 angeſanger, 
„und geendet werden muß. a. kan 

„Denn die Sehnſucht unſers Geiſtes an 
»Und darf nicht eher ruhen, bis dasjenige ß 
»uns vollfuͤhret tft, wovon unfer Heyland delt 
»d. 2.618 8 im Gefpräch mit Nicodemo hat N 
„und wenn Dies gefchehen, ift es wohl, nad ‚ 


. 
‘ 


#3:d.9 fehlechterdings ohnmoͤglich/ unite FT, 
\ »fer auf das neue, auch nur im geringilen Mr N 


„trüben, welche ung nach Jeſ. 46: 3 in en 
»Leibe mit der groͤſten Zärtlichkeit he 
oder toi folgtich Im dee, Dutter Di Kun 
ſtimmier Zeit gelegen, die ung enk 1 She 
„Muth und Freudigkeit verliehen, * ðroͤſe/ 
„vermoͤge unſrer ordentlich erlangt — 
»liebreidh zu durchbrechen detjenlge / welt! 
Denn wir glauben, daß Dei) 


wlil⸗ 


nau⸗ſtotie des Sopacatifini. 607 
Eh, und mit Grund der Wardeit fagen 
a ey aus GOtt gebohren! chen fo 
al fündige, als GOTT flhfis oder 
abrurt von oben muß mas mangelbaftes, 
Vwollonnnes fen; weiches nit doch 
&tmgsnich glauben Eonnen, weilte nl 
U € genafen, Diees hochfk voBkomms 
abe eit, folglich paradoy! 

efennen dielmeht Überdies ganz Deuts 
Sofdagitichen neue Cceaturen Gal.s: 
"rl dagelchung unfter nad) dem Bilde 

au geſchaffnen Eltern, ein unendlich 
St nndemfelben haben; mel bp if 


Dr Ken Sefiopfen,daf miralf reden, auch 


Mole zu fündigen, ſchlechietdinge vers 
Sn maß, wenn ein ſoch Gefchöpfe, auch 
Üben olererlen Anfang diefer gortlichen 
a guten: Denn mer wolle glauben, 
® BON die größten Mihgeburthen zugus 
Sad Menfch, der unter feinem Her, 
u9.60 nit Sündigen beiden Kun; 
OH OO in feiner Due ige, it ja 
Read oem Schoos umfchoffen, und 
a Abe Art derwahten Daß nich fols 
N) —* der in BON verbor⸗ 
2° 0, as mannur quf die getin 
Dr) Sünde hi, Im vn 


Ad eiien lan x., 
8 boden hat die Separatift noch 
kn diuueres Proctätgen edirt unter dei 
1 Anrede Cpeifk a die @eifklich 
ann. Dit aber, ibel wies nicht felbft zu fe 
— nennen, e 
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weiter meiden 
LT, Kr 


EI 


Mi 





„' neuen Hiſtorie des Separatiſmi. ar. 


7, mirklich, und mit Grund Der Warheit fagen 
"u „tan, daß er fey aus GOtt gebohren! eben ſo 
‚a „unmöglich fündige, als GOTT ſelbſt; oder 
die Gebust von oben muß was mangelhaftes, 
‚9 „olglic unvollfommnes feon ; welches wir Doc) 
rip „ihlechterdingsnicht glauben Fünnen, meiles mie: 
 sder alle Eigenfebaften, Diefes hoͤchſt vollkomm⸗ 
wen Geiftes fteeitet, folglich patador! * 
Vu erfennen vielmeht uͤberdies ganz deut⸗ 
Aich, daß dergleichen neue Creaturen / Gal. 6: 
0 ach Vergleichung unſter nach dem Bilde; 
‚HHDites nur gefchaffnen Eltern, ein unendlich, 
„Borcecht vor demfelben haben; weil bey dieſen 
„göttlichen Geſchoͤpfen, daß mir alfo reden, auch 
„die Moglichkeit zu fündigen, fchlecbierdings verr. 
‚(hreinden muß, mern ein folch Geſchoͤpfe, auch. 
„nur in dem allererften Anfang die ſer göttlichen 
' „ebureh begriffen: Denn mer molte glauben, 
ohne GOtt die größten Mißgeburthen zuzu⸗ 
= sfhreiben;daß ein Menſch, der.unter feinem Her⸗ 
nxien legt 
ddenn, * GOtt in feinee Mutter trägt, iſt ja 
- „hoffentlich. in feinem Schoos umfchloffen, und 
„Auf eine foldhe Art verwahret daß nichts fol 
" sthes fich zu feinem Grunde, der in GOtt verbors 
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— — wuͤrklich Sünde heiſen kan x.» 
Auſer dieſen beyden hat dieſer Separatiſt noch 
"ein anderes ſeht bitteres Tractaͤtgen edirt/ unter der 
Auſſchrift: Antede Chriſti an die Geiſtlich⸗ 
keit, davon wir aber, weli wir es nicht ſelbſt zu fer 
‚ ben bekommen, nichts weiter melden koͤnnen. 
Aa.luſt Eccl.LIl. TH, Rr Der 


fi) mit Suͤndigen befudeln koͤnne; 


tagen darf, mas man nur auf Diegeringfte _ 


x 
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Der Verfaffer aller Diefer Schriſten beit d Hudergahen ftachten, und mit hohe mOf 
Johann Ludwig Sartorius. Er ift Collegal tn prägen, Pan hat zu alemeiten 
y der evangeliſchen Schule des Berhhaufes iM "en Hempeigehabt und es fchlet auch noch 

Reithenbach geweſen, und hat ſich bald. vor«ineh, EaRtgnkht anfolhen Busen. Es tritt wohl 
Delnann, bald vor einen Zuriften, ** Sin ſicchet Und geringer Menke auf, 
Theologum ausgegeben. “uf Begehren winde eh, als ober den Gift der ei 
er feines Amtes entlaffen, und hernach auf Ober⸗ Ode) Und OA Ant eines Prephetenpufühs 
eoniftotiafbefeht Durch 2 Commifhones erAMID a9 ff fg, A Shneneg ha 
ret weil er fich Durch feine ſchmeichieriſche Artih "Ahr ann im bermirhinenJabe hervor 

el Anhänger gemacht hatte, In der iezten Con⸗ udn kan feine Gaben ans der elnden 
miflion geftund er willig,diein feinen Shrften, en. „, ebenen ‚Die von Itn ans Eich Rom 
findliche Perfonalia yon halifchen und —55 — „2 Erkrfolgende Sahriftrunfen If: 
‚„Theologis verſtanden zu haben Seine 3 — ⏑⏑—⏑ ⏑ ⏑ — 
den confifeiet, und ex muſte verſzrenen Krangd an unplehenpigemgotr 
is mehr zu lehren und zu ſchreiben. We eo. 3, te feue.Snadiden ten Tag 
aber einen Eonigl, preuffifchen Officierian eh Sep eran, meerduh Beberund 
gen, der feine Charge in einem Schreiben eh S" Oo yu in ſihen, 
oͤnig niedergeleget , wurde er , durch * —* | 
Eabinetsordre , unter der Zufage, Feine 9 enden: Yy « Amleuchter‘, und darauf won 
Grenzen mehr zu betreten, forigeſchaffet, da Oo u ohne ihm gefpeochen, und 
durch Böhmen nach. Sorau  nbekant kn me dem Reichthum jeines 


Ta zus neuen Sie efähdkifchen beopheten 60, 


fich fodann weiter hingewendei, ifbun —* * Det; au fo gar erh, 
— | — regieren, und di 

IX i Ri R an nennen, a 
i a | \ 5 | : auszurotten 
an 9 Kiſtorie del lingiudige Yälker ner dasGnans 
Etwas zur neuen Hiſtorie det Nee Waldes de Aue 






Awilnin D 
fanatiſchen Propheten. — 


ale. vr under im Nah⸗ 

nterdenverfük bft betrügen, IR MT, tem MÄ unter Die göttlichen AR 
I, andere und Hr fienach auſero Dem PROBE deiden nich ie h 
gemeinent, u Nee „ge 


ı — 





| 
‚mn 


then Wundergaben trachten, und mit hohen Of⸗ 
ferrbarungen prangen. Man hat zu alienzeiten. 
dergleichen Exempel gehabt,und es fehlet auch noch, 
heut zu Tage nicht an ſolchen beuten. Es tritt wohl, 
wuweiten ein ſchlechter Und: geringer Menſch auf, 


nd nd ruͤhmet ſich, als ob erden Geiſt der Weiſſa⸗ 


il gung habe/ und das Amt eines Propheten zu fuͤh⸗ 


Rt): 
I! 


eh 
a7 


va 


ar Sa- Se 


* 
— 


ven von GOtt berufen ſey. In Schneeberg hat 
fi) ein ſolcher Mann im verwichenen Jahr herbor⸗ 
gethan, und man kan ſeine Gaben aus der elenden 
Nißgeburt erkennen/ die von ihm ang Licht kom⸗ 
wen iſt. Er hat folgende Schrift drucken ta : 
Eine wahrhaftige und unbegreifliche Of⸗ 

des groſen und lebendigen Got⸗ 


* ‚fenba 
xted/ Der fie treuen Knecht den ı zten Tag 


Martii 1741 gethan, welcher dutch Gebeth und: 


:: „ttahren Glauben zu ihm flehete ficbebarlich,: 


vals ein verzehrend Feuer , feine Kammer 


j „amd Bette umleuchter', und Darauf von 
Mund zu Mund mit ihm gefprochen, und: 
hn auch ſogleich mit dem Reichthum ſeines 


* * 


— 


il. Geiſtes beſchenket, auch fo gar etwehlet, 


er viele Voͤlker zu regieren, und die vier 


den Glauben in einen zů verwandeln, auch 


alle Aberglauben gaͤnzlich auszurotten/ 
„und dann ade unglaͤubige Volker unter das Evan⸗ 


gelium Chriſti zu biingen. Welches Der Autor 


‚nicht eher wollen in Druck befördern, bis er erſt⸗ 
‚lich ſelbſt Zeichen und Vönnder im Nah⸗ 


men JEſu Chriſti gethan/ Damit Die vielen 


„Anfpirationen nicht unter.die goͤttlichen Wahr⸗ 


⸗deiten vermenget werben möchten. Dieſes fol 
| »  Mr2 


„gerei⸗ 


— 


— 
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soo Exw neuen Hiſtorie 
gere — fterblichen, unäben 
er es grofen, unfterblichen, unubet 
„windlichen und almächtigen Königes aler KU 
nige und HErrn aller Herren und. Heblande 
Chriſto zu Ehren und im Nahmen des. HErendt 
„baoth. J. G. V. Anno 1744 in 4, 15 Bogen. 
"Man ficher ſchon augdem Titel, wohin den Ders 
| fehen feine Phantaſie geführet har. Er ſchreidet 
bonfich felbft, er feyein Bürger aus Schneederg⸗ 


ein Mann von 30 Zahren , aber als ein vaterloftt 


Waͤhſe unter fremden Leuten erzogen „da ef 
eine ehrliche Profeffion gelernet, und 9 Jaht al 
ele in der Fremde fein Biod geſichet bad 


on Jugend aufhabe er einen ſchoͤnen Gtund MM rm 


Chriftenthum gelegt, ep erwachfenen Zabren 
ee immer völliger morden ‚ und habe mie Wien 


keine Predigt verfäumer beftändig in geiftlo 
hen Büchern a A —* gelefen, bob ve 


die Gläubigen nach der.heil. Apoftel Tode 


— ſeher ͤberzeuget / daß die Kraft DE Yu 


ur) ort GOttes verrichtet worden, UM 
Möglich mit den Apofteln begraben fey; ſondern 


Auf den heutigen Ta em: 
| g daure es fehlenurden VI ; 
Glauben ben Se Glauben, er aber wil diſen 


den. Wir molien mit ſeinen 


eigenen Worten anführen,iwieer feine hohe AN" * Tee mich anf die 


AM une atar 
x Hau, erwachte, ſo be⸗ 


rung befchreiber, 


ls icha Jahr fan leindtucſig 

g meinen GOtt indruͤnſlig 

Atem Den Knien Seflehet, mich doch einmal zu erre⸗· 
auben — ——— Herzen, durch ſtandhaften 
wuͤrde ſobn fi verfichert war, daß es geſchehen | 


„Gi 


„einer Dreptäg eo6 dugettagen,daf ich plöglich mil 





rankheit überfallen, und > 
„itz/ 


| Mn Po su 


2 Abend fo überhand genommen Daß ich wei, 
zatsuboffen, als den dod, der meines Elen⸗ 
*tufmdemachen folte, und denfelben mit gro» 
"erlangen ertoartete, Daram fo vol Freuden, 
dnt das groige Beben im Geiſſe fonte vors 
A, Undiwenn Ih gunüfe an Die Tramertage, 
Samt in denfelben vor Ungemad) 
da, fopreßte es mir Die bitterften Thr 
"14, und hoſte Den Lolm im ewigen $eben au 


dem Song hieite deswegen feft an meinen G Ott, 


Alte mit Stephang durch als Ungemach 
A Qumdden Kimmeloffen, Durch den Glau⸗ 
* Uddaihin heler Andacht darnieder liege, 


tonpermulhet eine Nenge @iterne bev mei⸗ 


&Üett geh über, olcheeinen fhonen Ders 
, Kt AUS Dem befanten bede: Srew dich 
Peine Geele ic. und zmar den andern 
ade ll lautet; Tag und Jacht 
9 geruffen 2c, big zu Gnde des Derfes, 


vr "2er pehenSharmonie,daf hnicht 


SON 8 fen nur eine Gimme, 
Staa fi nme 


aan, MA Defe Ne ingei 


N sen fe hip, ber bo 
Seite und ſchlum⸗ 


Arme * Auch * 
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_ >. denfänarifiben Propheten. on 
„lsten Abend foüberhand genommen,daß ichroeis 


„ter nichts zu hoffen, als den Tod, Der meines Elen⸗ 
„de ein Ende machen folte, und denfelben mit gro⸗ 
„ren Berlangen erwartete, darum fo vol Freuden, 


daß ich mir das ewige Leben im Beifte Bonre vors 
- „ftelen. Und wenn ich zurücke an Die Tranertage, 
= „und mas mir in Denfelben vor Ungemach u. 
* „net, gedachte, fo prehte es mir Die bitterften Thr 

„nen aus, und hofte den Lohn im ewigen Leben zu 
” „empfangen hielte deswegen feſt an meinen GOtt, 
" „und ſahe mit Stephano durch alles Ungemach 
„hindurch und den Himmel offen, durch den Glau⸗ 
pben. Und da ich in voller Andacht darnieder liege, 
“ „eblitteundermuthet eine Menge Sterne bey meis 


wem Bette gleich über, roctcheeinen fehonen Berg 
 „abfungen, aus dem befanten Liede: Freu dich 


yſehr/ 9 meine Seele 2c. und zwar den andern 
Ders, weldyer alfo lautet: Tag und Nacht 
"hab ich geruffen 2c. bis zu Ende des Verſes, 
„Und zwar mit einer ſolchen Harmonie, daß ichnicht 


„anders vermeynte / es ſey nur eine Stimme. Die⸗ 
‚fer Difcant war fo hoch, daß die menfchlichen nur 
»Päffe dargegen feun. Als ich dieſes höre,finge ich 
rgtroſt mit, fo gleich waren fie hinweg ich aber voll 
„Freuden, wende mich auf Die Seite und ſchlum⸗ 
„mere einwenig ein; alsichaber erwachte, ſo be⸗ 
„merlte, daß mir kein Gliedmaß mehr wehe that, 
„Rund friſch und geſund vom Bette auf. Da mich 
„die Meinigen fragten , was idy machen molte? 
„antwortete ich: fint demichdie heiligen Engel has 
„de fingen hören, thut mir nichts mehr wehe, konte 


„nicht anders ſagen: — mich geſund ge⸗ 
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612. Etwaas sur neuen Hiſt orie | dofchatiſchen Propheten. 61: 
„naht. Zumehrerer Weberzeugung nahm ich mein ac enfhenerfchine. Doch der Glau— 
Bette jufammen , gieng in. der Finfterniß DI Anf ak Sindernißhlanseg, und da ich verfi 
Treppe hinauf inmeine Schlafkammer, „denn in Xfanfonte, daf diefeheilige Engel feine ders 
„der Stube war mein Lager fehr hart, brachte aber hiel Ds lihts gewe ſen, eines Thyils we⸗ 
„doch meinen G On ein ſchoͤnes Dankopfer ‚um ahn Venihtung, andern Theis , wegen 
„ſchlief Die Nacht im Friede des HErrn. Als ſrud Rasgum Gersfens, und mas darauf efol 
„Morgens der Tag anbrady , hielt ich meint Au um dacue, d mi doch dehwegen keine 
ndachi /nd blieb im Bette dis g Uhr ; als ch aber Abfung GOrtes begehen, ſchoß Dabermrin 
„dreven Tagen nichts geffen hatte muſte ich auf ad afammen und riederpoletedie englifchen 
hen und mir felbft ein wenig Suppe machen, Id “aachen Zetranendaf 6 gan mot) 
„etwas leichte Arbeit verrichten, als mir aber Ada fin, — 
Velbeſhwer vor tam gengich nieder auf Den‘Ö“ | Asihaher m delen Oaube ahit play 
„den, legte mich ins ‘Bette, und fieng mit ie auch einfolhe6 euer, Da Kar 
btänen heftigan gu berben / was mn Wei et ia auafahe, al Dir 
»fhun fey, weil ich Diefesmat nicht geftorben, U" "Cm, khaber ontedas unbegreifche res 
mit auch unmöglich vorfain, mein Leben noch — Wtenihtanfhauen,fondern mufe meint 
‚»ger in Diefen. pefeübten ‚Umftänden Fortaf Se Agfa enge 
»Und da ih mir das aufehende Auge SOME Wr YOiesan puren, folgende Ant, 
an Berthimmelmahlen laffen hielt ich meine’ et," lien re hl anyubören mar. 
»ftarhtung ‚der GOit, der aües ſiehet und —* —XX— und 
wditd Doch Deine Roih fehen , und endlich heild- —WR dir ae bage⸗ 
| —— —8 ——— — jr —F Del du Glauben gehalten in allen 
blicke Dee das Ungeficht ziehe , ſiehe, m, (ide die di 
blicke erfiche peil; ie neben mic lagen⸗ AM) Dir Die Krone Des Qebend 
Sn a a DE a Ren 
runderung betrachtet, fieng der eine an zu "EDEN: — Öilenlangen Zahren lich 
fee genug gebuͤſet nunmeht wird unfe HOR ie; m Sehen „und fol hernach ci 
sten. eNCheinen ‚ Denfeiben rede mit dieſen Wor⸗ Sa 0 Patronen haben, Ahabı 
AN: Grofer Hr reinige mich von meinen — ME 
»Sünden t hierauf J eh ich mu 1— Ende n dd ſaGOit 
EEE 
% } f i [) 
re SE en, 
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sen Tage einem Menfchen erfcheine. Doch der Glau⸗ 
in; „bewarf alle Hinderniß hinweg, und da ich verſi⸗ 
„2 „oert feyn konte, daß diefe heilige Engel Beine vere 


⸗9 
—* 


"4 
l 
4 


„ſfellte Eugel des Lichts geweſen, eines Theils we⸗ 
„gen Ihrer Verrichtung, andern Theils, wegen 


meines guten Gewiſſens, und was darauf erfol⸗ 


zget, und dachte, du mi.ft Doch deßwegen keine 


Ve fuchung GOttes begehen, ſchloß Daher meing 
3 »Hande ufammen,und wiederholete die englifchen 
Worte,mit ſtarkem Bertrauen,daß es ganz wohl 
vvyeſchehen fonte. 


Als ich aber in vollem Glauben, gleich ploͤz⸗ 


ilich umleuchtet mich ein ſolches Feuer, daß Kam 
© „merund Bette viel heller aus ſahen, als die irrdi⸗ 
x»ſche Sonne, ich aber konte das unbegreifliche rei⸗ 
„ne Weſen nicht anſchauen, ſondern muſte meine 
yDecke uͤber das Angeſicht ziehen, ſodann fieng dig 
PVajeſtaͤt GOttes an zu teden, folgende Worte, 
> welches meinen Ohren lieblich anzuhoͤren war. 


„Deine Seufzer find alle zu mic kommen, und 


hu biſt erhoͤret, deine Sünden ſollen Dir alle verge⸗ 
„ben ſeyn, und weil du Glauben gehalten in allen 


»Trübfalen, fo will ich dir Die Krone des Lebens 


⸗ſchenken (*), und deine Tage ſollen den Erzvaͤtern 
agleich ſeyn, und nach vielen langen Jahren will ic) 


„dich in mein Reich nehmen, und ſolſt hernach ei⸗ 


v„yen Sitz unter den Patriarchen haben. Ich aber 


€) Dffend. Sopekls zu... 0.1: (9) 


blieb beſtaͤndig in meinem Gebeth: Groſer GOtt, 
»teinige mic) von Suͤnden! dann war es nicht ans 


„ders, als wann. der grofe GOtt meinen Leib von 


„einander legte, aber ohne Schmerzen; und reis 
— Rr 4 „nigte 
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—— ——— —E— — 61; 
e in —— 
„hen, dann ſprach —* > 9 * at erlaubet, und hat dieſe Hert 

— ——— 
„Voͤlker regieren, und uͤber ſie herrſchen (*) / auch an fadern ale meine Gled⸗ 
oſouſt du Gtüf und Sieg haben mider ale Deine Inc 8* Maren, nah born 
„Feinde, und alle, Die fich wider Dich vorten, Denn — hr ri und gernfen, da⸗ 
—— het 
epre anjen- | ' A On. 2 
» Welt. Und da * — ch * net weiter erſcheinen noplte, (hat die 
star, daß ichs haͤtte auswinden bi bath Er Meinem Qngefict hinweg, I ct 
‚ „bey dem grofen GOit, ein weni Feifhe Suftat It Den gen ie Das rn CoD, 
- »fthöpfen, welches er murde, ſo lag * lublche Geruch mie Wertauch 
Ian Gm 
n Mh Ad in auſer⸗ 
—R——— 
Wweniich nun gern das dide hiſen roolt Fengeh wan ih *2 
—————— a ae ihrzubllten woſe / Def bat 
GOttes wieder, a [ie Dee vn mied N BI diſe Stunde. O! mie haben 
„fol gehalten — — —* Pre einen gioſen Lohn zu gewarlen. 
"tief nicht gefthrieben find. Tr a Comp Verne, sen 
de Endiich befahl der grofe GH maimen San ‚alreg die Meinigen berſammer 
— —— anzufagen: Wenn fie nicht Di —8 en 
es or ihre feinet | ngte 
„itengen Serehtich N * wer —5*— es Ihnen hicht angenehm ſeyr 
»notefes habe ich auch wider meinen guilen * mich denſeden Nacminas 
» hun muͤſſen. Weiter ſoite mein damer bid Kt Nadıts Inder Stube, und hatt 
*— anders feyn, als vie ein vectäcier ey en Engel fichtbartich zu Bächter‘ 
»tbelchen dereinften die Menfchen, Machen Ak At 3 Ube ma, br I 
af Rebung von den Toden bekommen und DEM tt regt und nf 
8* ‘und daß auch dieſe Herrlichkeit denen a die Fenfteriäden binan 
enfehen effenbar wande woeichesmo hätt kt he dorpepgiengen, muß 
| he harter Stimme die, anbefehi! 
RR af ae Ten 
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" „Helligen zu wiſſen erlaubet, und hat diefe Herr⸗ 


td 
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„lichkeit 16 Tage gedauert, und mich diefe Zeit 


“ „über nicht erkennet , fondern ale meine Glied⸗ 
maſen vor himm liſch halten müffen, und darne⸗ 


„ben alles, was ich gegeſſen und getrunken, das 
„bon eine übernarürliche Kraft empfunden. Als 
„ieh nun die Berficherung befommen, daß mir der 


=. „grofe GOtt meiter erfcheinen wolte, that die 


“2 „Dede von meinem Angeficht hinweg, fo mar 
© ‚alles vot meinen Augen mie dasreinfte Gold, 
„und der ſchoͤne liebliche Geruch mie Wertauch, 
„aber bald darouf vergieng, mit grofer Herrlich, 
 „lelt,afsdenn ſtiege ich zum Bette beraus, Aufers 


„ah mit einem berklaͤrten Leibe, innerlich mit dem 


h „heil, Geiſt geſalbet, daß ich auch vor grofer Ders 
„ens freudigkeit nicht zu blelben mufte, dieſe habe 


„auch noch big dieſe Stunde. O! mie haben 
„eehtglaubige einen grofen Lohn zu gewarten. 


; „Endlich gieng ich die Treppe herunter, und kam 


„in die Stube, allwo die Meinigen beyfammen 


". „waren, konte mich kaum enthalten, daß ich niche 


„die anbefohlene Worte anfagte ; da ich aber 
„wohl wufte, daß es ihnen nicht angenehm ſeyn 
„würde, enthiefte mich denfelben Nachmittag, 
bliebe auch des Nachts in der Stube, und hatte 
„die heiligen Engel fichtbarlich zu Waͤchtern. 
„als frühmergens um 3 Ubr war, hörte ic) die 
„Bergleute aufihre Arbeit gehen, fund auf,fchlu 


ein licht qn, und ſtieß die Fenfteräden hinaus, 


„und da’ gleich etliche vorbey giengen, mufte zu⸗ 


leich mie ſtarker Stimme die anbefohinen 


alborte ausrufen , daß nemlich fie folten Buſe 
2 „thun 
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sı6 Etwas zur neuen Hiſtorie 


„ibun fuͤt ihte Sünden, ſonſt wolle GOtt, nad) 
„feiner ſtrengen Gerechtigkeit mit ihnen verfabr ufid,aberdadurchhatmie GOtt fein We⸗ 
„ten. Hierauf bekam ich ein wenig gritde in“ ufrbaren moßen, uud Fummt Diefes mit 
„meinem Herzen, welches zwar Denen Meinigen  trkligen Schrift überein, nach der erften Epis 
„übel gefiel, und Deswegen mit anbredenden \ijıhzda«sheift: Es ütnocnichterfhier 
„Tage die Thüren verfchloffen, und den Ftagen⸗ za, m8 mie (ron merden, wit wiffen aber, 
„den zur Antwott gaben, ich muͤſte micht recht xmserkheinen micd, daß wir ihm gieich ſhn 
„de Sinnen feyn. Doch ift diefes nicht zu del ‚ak, 88 Ift mir dieſes gar wodl bekunak, 
„wundern, der Teufel hat. diefes Meiſterſtuͤck Nihdl orte au nugleichmirdem Muns 
»fehon ben der heil. Apoftel Zeit gemacht,da fie den Natur Ah bin GO gleich: und ft Dieles 
»H. Geiſt empfiengen, fo hiefe es, fie find vol n begeiſen, diemeil mie Damals mein 
„ſuͤſſes Weins. Ünd weil auch die Menſchen x te verk Art vorkam ; welches aber die 
„Durch Die Erbſuͤnde fo verderbt, Daß fielieberdeR "afenden ſo ausgeleget, als wäre es dutch 
„einen Menſchen Boͤſes denn Gutes rede abe rk gefhehen, weiches man Denen Uns 
„GOttes Wahrhelien laſſen ſich doch nicht un? Sünden zu gute hält, Als diefeszu Ende. bin 
‚terdrücken. Da ich nun Diefes ðehe imniß nicht bounhen Dann haden ſe mich vom Etul 
„verſchwelgen konte, ließ deswegen meinen pm are geführet, und in daffelbige ges 
Beichtoaler zu mit rufen „und ergehlre es DM Diih eine Beine elle geſchlaſen, et⸗ 
‚Mit grofer Freudigkeit, adein, ob er ſonſt ein 9” hei mieder, nachdem ich rahtnam, daß 


E fkotſto Poppern. an 


AOngeih were Denn mein Get wor un 









‚lehiter Mann, gab er doch zu erkennen, da eE 0hlhin feiner Ordnung Hunde, fragte ich Ä 


diefes nicht einfehen Ponte, welches ihm aud Rd, nasdennmitmievorgegangen? gaben 
nicht zn verargen, indem. er nice dariiber RU" hr Antmort; ob ich denn nichts mobile, ich 
— — wer, fa | — mit hen 
»Als er wieder von mir hinweg MAT, «De ganze Belt gehetzu Grunde, In 
Id) mich auf einen Stuhl, indeffen über fäntm “kihgeogt: en 

eine Entzuͤckung 4 Stunden lang, fo, DET „0 Pn60R gi! As fie mir dieſes bes 
der Seelen nach aufee dem feibe mar, dei fiefen, dahes eine Entyuckung 
a im en u Dane | —— — 
erge uͤbern Hauſen fielen und Mr bt, iſt mit der Feder micht zu 
ſchen verglengen zugleich mit ihnen, und mad | Du an 


| " andern Tages wolte ich lange? 
das Elend auf Erden aufeinmal ein Ende, un Ah ie a Fesormichde 


dekam ich im Geifte eine folche Macht.ale eh, un Dad 
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„ih GOtt gleich mare, denn mein Geift war un 
“ „begreifiich, aber dadurch hat mir GOtt fein We⸗ 
x, „fen offenbaren wollen , und koͤmmt Diefes mit 
‚ „derheiligen Schrit überein,nach der erften Epi⸗ 
„ſtel Joh. 3 da es heiſt: Es iſt noch nicht erfchies 
„nen, was wir fen werden, mir wiſſen aber, 
„mern es erſcheinen wird, daß mir ihm gieich ſeyn 
„werden. Es iſt mir dieſes gar wohl bekannt, 
»Ddaß ich dieſe Worte auch zugleich mit dem Mun⸗ 
“ „degefagt: Ach bin GOtt gleich: und iſt Diefes 
"leicht zu begreifen, dieweil mir Damals mein 
„ganzer Leib verf aͤrt vorkam: welches aber die 
„Umfichenden fo ausgeleget, als wäre es durch 
»Hochmuth gefchehen, welches man denen Un, 
yviſſenden zu gute hält. Alsdtefes zu Ende. bin - 
ich ſtille worden, dann habenjfie mich vom Stul 
„hin zum Werte geführet, und in daffelbige ges. 
„legt, Da ich eine eine Welle geichlafen, ers 
„wachte Ich wieder, nachdem ich wahrnam, daß 
„noch alles in feiner Dvdnung ſtunde, fragte ich 
Fendlich, was denn mit mirvorgegangen? gaben 
„ſie zur Antwort ; ob ich denn nichts wuͤſte, ich 
„hätte ja vier Stundenlang mit lauter Stimme 
gerufen: Die ganze Welt gehe zu Grunde, und 
„auch rugleichgefagt: 
„ch bin GOtt gleich! Als fie mir diefes bes 
ntichtet, muſte ich fchliefen, Daß es eine Entzuͤckung 
„geweſen. Was ich aber die 4 Stunden über vor 
„ine Gewalt gehabt iſt mit der Feder nicht zu bes. 
yſchteiben. Des andern Tages molte ich langer 
in die ſem Haufenicht bleiben, weil ſie vor mich die 
vThuͤten verſchloſſen und Da ich einen guten are 
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ihun für ihte Sünden, fonft wolle GHOtt, nad 
„feiner ſtrengen Gerechtigkeit mit ihnen verfahr 


Etwas zut neuen Hiſtorie 


„ten. Hierauf bekam ich ein wenig riede in 
„meinem Herzen, welches zwar Denen Meinigen 
„übel gefiel, und deswegen mit anbredenden 
„Tage die Thüren verſchloſſen, und den Fragen 
„den zur Antwott gaben, ich muͤſte nicht recht 
‚ndey Einnen feyn. Doch ift diefes nicht zu net‘ 
„wundern, der Teufel hat. diefes Meifterfiü 
„ſchon beu der heil. Apoftel Zeit gemacht,da fieden 
»H. Geiſt empfiengen, fo hiefe es, fie find vol 
„ſuͤſſes Weins. Und weil auch die Menihen 
„Durch Die Erbfünde fo verderbt, daß ſie lieber doß 
„einen Menfchen Boͤſes denn Gutes reden, aber 
GOles Wahrheiten taffen ſich Doch nicht un 
»„lerdrucken. Da ich nun Diefes Sebeimniß nicht 
 „berfchroeigen Ponte , ließ deswegen meint 
„Beicht vater zu mir rufen „ und erzehlre es hu 
„Mit grofer Freudigkeit, alein, ob er font ein g⸗ 
»lehiter Mann, gab er doch zu erkennen, 
„Dirfes nicht einfehen Fünte, welches ihm 
are zn verargen, indem er nicht-Darüber IV 
* 
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„als er wieder von mit hinweg mar, ar 
lch mich aufeinen Stuhl, indeffen überfältw 
„eine Entzuͤckung 4 Stunden lang, fo, da 
‚der Seelen nach aufer dem Leibe war, 5 
‚»fahe ich im Geiſte, daß ane Städte, Dörfet 
„alle Berge übern Haufen fielen, und die ME 
»fhen vergiengen zugleich mit ihren, und NA AN 
Ä * Elend auf Erden auf einmal ein Ende! 
vbekam ich Im Geſſte eine ſoiche Madre 
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QO1geh wäre, Dem 
ei, aber dadurshhat m 
"2 ofenbaren wollen, und 


„stheligen Schrift überein,n 


ha daesheift: Es ii 
2, mad wie fern werden 
An eserfcheinen witd, daß ı 
ag. 8A mie dieſes 
Mit lee Worte auch zug) 
age Ich bin GOit ale 
alu begreifen, diewel 
sa feld ver dit vorfam 
“alhenden fo ausgeleget, 


“ont geſchehen, meiches 
den ju gute hält, Yısd 
„ lemeen,dam haben 





„9m Berte geführet,, und 


 Daich eine Heine We 
Id) nieder, nachdem ı 
20 dl in feiner Ordnung 
‚Rasdennmitmievor 
MR Antwort : 0b ich denn 
| Arie m 
» OR ganze Welt ge 
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‚ib GOn gleich wäre, denn mein Geift war un 


„begreiflich, aber dadurch hat mie GOtt fein We⸗ 


„fen offenbaren — und koͤmmt dieſes mit 


„der heiligen Schrift uͤberein, nach der erſten Epi⸗ 
„ſtel Joh. 3 da es heiſt: Es iſt noch nicht erſchie⸗ 
„nen, was wir fern werden, mir wiſſen aber, 


wenn es erſcheinen wird, daß mir ihm gieich ſeyn 
„werden. Es iſt mir dieſes gar wohl bekannt, 


„daR ich dieſe Worte auch zugleich mit dem Mun⸗ 


de geſagt: Ich bin GOtt gleich: und iſt dieſes 


»leicht zu begreifen, dieweil mir Damals mein 
„ganzer Leib verk Art vorkam: melches aber die 
„Umfichenden fo ausgeleget, als wäre es durch 
„Hochmuth gefchehen, weiches man denen Un, 


„Miffenden zu gute hält. Als dieſes zu Ende. bin. 


„Ich fille worden, dann habenjfie mich vom Stul 
„hin zum Werte geführet, und in daſſelbige ge» 
„legt. Da ich eine kleine Welle geichlafen, ers 
„wachte ich wieder, nachdem ich wahrnam, daß 


„noch alles in feiner Ordnung ſtunde, fragte ich 


ndlich, was denn mit mirvorgegangen ? gaben 


„ſie zut Antwort ; ob ic) denn nichts wuͤſte, ich 


„hätte ja vier Stunden lang mit lauter Stimme 


„gerufen: Die ganze Welt gehet zu Grunde, und 
„Auch zugleich geſagt: 


„Ich bin GOtt gleich! Als fie mir dieſes bes 
ntichtet, mufteich fchliefen, Daß es eine Entzuͤckung 


„geweſen. Was ich aber die 4 Stunden über vor 
„eine Gewalt gehabt , iſt mit der Feder nicht zu bes. 
‚»fhreiben. Des andern Tages molte ich länger 
„in diefem Haufenicht bleiben, weil fie vor mich die- 


»Thüren verfchloffen,und da ich einen guten nahe 
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613 Etwas zur neuen Hiſtorie 
„bar hatte, nahm mich derſelbe zu ſich in fein Haus, 
„als ich aber zur Thür hinaus gegangen, umſchloh 
„mich ein ſchoͤner lan, welches dag Zeichen, daß 
„Ich mit GOtt von Mund zu Mund gefprochen har 
„be, und noch bis dieſe Stunde. Bey dem Nat 
„bar habe ich mich s Tage aufgehalten, da fieng id 

„wieder an zu eſſen. Wie nun meine Perſon vetr 
klaͤret, ſo auf gleiche Art harten meine Speifen 
„und Trank eine ausnehmende Kraft , und habe 
> ICh Diefe Zeit über von lauter himmliſchen Dingen 
„geredet. Abends wenn ich mich auf die Want 
„mein Bette legte, fo ijk mir der große GOtt 
»4 Abende in menfchlicher Natur erfchienen 
„Mir das Paradich gezeiget, Desgleicheneinen 
»grund der Verdammten, Endlich zeigete mit © 
vdas grofe Reich gegen Morgen liegend, we 
»it) mit auserlefenen Perfonen bewohnen IR 
und viele andere Dinge. Als Diefeg vorbed and 
„noeh kein Ende ſehen kunte, gieng ich als enedet 
vklaͤtte Perſon auf ein Dorf m meiner Schweſen 
„und blich bey derfelben g Tage , allein es warn 
„einmal wie das andere / das Brod war Nan⸗ 
odas Trinfen vom Strom des Lebens , und AN 
»übrige Aus dem Naradiesgarten. Als pie Ze 
»berlaufen , und ich atle Dffenbarung emyſar⸗ 
xerkante ich aufeinmal meine Perfon, und auch 
»gleich das Eſſen und Trinken, und befarmalltd jr 
»nen natuͤrlichen Geſchmak wieder, welche 16 
vbertoandelt geweſen Mach dieſen merkte id! auf 
“on Die Derzengfreudigkeit , und zugleich IM fer 
„den herrlichen Stanz, melehen ich augenbi@ 
„den konte und befehloß-ben mir felbft, MN! 


und 


dieſes 
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Aipehet, f oil u Fein Wor mehr da, 
* er diefer freudige Sat 
ano, denne iſt bepnahedren Jahr, daß die⸗ 
ein geeffenbaret worden. Und ob ich 


ach⸗ Aa Diefem wieder arbeiten wollen, ot es 


riglthgemeſen, fondern habe dieinaldon 
Are auftehen miffen ‚und ganjer Stun, 
aung, außer heiligen chrift predigen, bis 
ul alesverlaffen, und ohne Heer und 
An auf Schulen. und Univerfitaten abge, 
Lid heichein Collegium gehöre, dobe 








noch 1 che ſolche ſchriftmoͤſige und erhauliche Pre, 


Sie dag erhaltene Akte at lautet , adgele⸗ 


CO bernach den rofeforem uochöret, ich 
Ütyitbemerke,daf ich einen beffern Doctor 
— der mir bald der Propheten und 
1 Depnung hinterbrachte , abfenderlic) 


b⸗ Bird duhoͤrern die Jugen ͤbergangen. 


fand heigen Geis Eigenfhafte, 


h Me geneigt, ſo wat daffelbige fo beſchaſ⸗ 
„ME eine Gecifche Weftende ein Der, 
ade fondelich Reichthum, Wok 
a As or nichts Achte, mur Damit ichs 
— dein, zu Nutz und Dienft des 


SE 


* in Eo habe ih auch mahrgenem, 
Ni eo ein Sucht und Schrek⸗ 
Annan Denfebennoch Teufel habe , und 
—* der ghſle Peufelsbanner kein Hao 
a — GOtt halte, denn in 
‚di OR he, Freude in dem heilige 







j —8 der heilige Geiſt, all 


ihren Seelen zu unterfeheiden we 
„Br 





„ts! „Diefeßvergehet, fo willſt du kein Wort mehr da⸗ 
ai „vongedenken; allein diefer freudige Geiſt bleibet 
4.4, „befändig, denn es iſt beynahe drey Zahr,daf dies 
va of Geheimniß geoffenbaret worden. Und ob ich 
„gleich nach dieſem wieder arbeiten wollen, ſo iſtes 
wicht moͤglich geweſen, fondern habe vielmal von 
dder Arbeit aufſtehen muͤſſen, und ganzer Stun⸗ 
eden lang, aus der heiligen Schrift predigen, big 
> „Ih endlich alles verlaſſen, und ohne Heller und 
7 Pfennig auf Schulen und Univerfitäten abge⸗ 
y„ gangen. Und ehe ich ein Collegium gehuret,habe 
.. bon eine ſolche ſchriftmaͤſige und erbauliche Pre⸗ 
digt, wie das erhaftene Atteſtat lautet, abgele⸗ 
„get, daß vielen Zuhoͤrern die Augen uͤbergangen. 
Wenn ich hernach den Profeſſorem zugehoͤret, ich 
v»vdoch allegeit bemerket/ daß ich einen beſſern Doctor, 
vim Herzen hatte, der mir bald der Propheten und, 
⸗Apoſtel Meynung hinterbrachte ; abfonderlich: _ 
„bemerkte ich des heiligen Geiftes Eigenfchaften, 
„und worju er geneigt, fo roar daflelbige fo beſchaf⸗ 
„fen, Daß mir Beine irrdiſche Welifreude ein Vers 
-. „gnügen machet , fonderlich Reichthum, Wolluſt 
And Ehre, alles vor nichts Achte, nur Damit ichs 
„ „brauche zum Lobe dein, zu Nutz und Dienft des, || 
. Nächiten mein. So habe ich auch wahrgenom⸗ 
„nen, dab ich nunmehro Feine Furcht und Schrek⸗ 
„Een, weder vor Menfchen noch Teufel habe, und 
„daß mir auch der gröfle Deufelsbanner kein Haar 
»pverletzen kan, weit ich feftan GOtt halte, denn in 
„Meinen Herzen iſt Friede, Freude in dem heiligen 
»Beift. Auch lehret mich der heilige Geiſt, alle 
„Menfchennarh ihren Seelen zu 0 
oo “ er 214 9 
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‚620. Vonden fanatiſchen Propheten. 
Geiſtes Kinder fie ſeyn, und iſt mie dieſes alet 
Damit er aber feine Offenbarung von falſchen 
Infpirationen unterfcheiden möge,fo erzehlet et die 
Wunder, Dieergethan. Ein Mägdiein von 12 
Jahren, welches die böfe Krankheit vonder Mutie? 
Bruſt an gehabt, habe er durch fleifiges Os. 
und Falten im Nahmen JEſu Chriſti wieder 1 





rechte gebracht, auch etlichen andern,Dielangekrank | 


legen, habe er geholfen. : Ex habe hierauf DON 
Freuden nicht länger in Halle bleiben koͤnnen nr 
189 zu den Beinigen nach Haufe gereifet. * 
aber dieſe Wahtheit niedergedrüuft worden, DA 
er eine Information angenemmen,Dadenn iin ©” 
birge zwey Mannsperfonen an ihren GDI! he " 
iweifelt, deswegen der erſte bewacht, Det er a 
aber an Ketten geſchloſſen worden , und vom Leu⸗ 
fel gewaltige Anfechtungen gehabt, daß kein ai 
licher diefen Feind dämpfen Funnen, € aber b 


ſtark im Olauben diefen Leuten aus ihrem Elend en zn 


hotfen. Er giebt nunvor, alles Elend fol von!‘ 
den genommen, und die Gebote Ehrifti ſole 2 
Dasteben verwandelt werden / darzu habe ibn 
erivehlet, folchee mir Wundern hinaus ufühuun 
can wird vieleicht bey diefer Erzehlung rt o⸗ 
otte denken, die Jer. 23:25 von fol 6 

pbeten ftehen,die fälichlich im Mahmen Dead N, 
weiſfagen, und ſprechen: Mir har gett Hohe 
ir hat getraͤumet. So viel wir Int) 
Nachricht haben, ift dem Hrn. Superint. DR, 
in Zwickau Commiſſlon gegeben worden/ > | 
en Menſchen wieder zurecht bringen FONNENE 
"herzlich wünfchen wollen. — 





MEER 
St jur neuen Hiftoie 
| der Quer, 


t ih in umfern Reiten ſo Diele Secken 
guſmochen, und’ihre - unter uns 
. fm evangelifchen Shriften in den teut⸗ 
"ln durch unterfehieliche Echriften 






Arten ſihen; alfo finden auch die Dudr 
Angela folche Freunde unter ung , de 
—D geben, ihren Samen auszuftreuen, 
OR In Dieatfche Cprache zu überfehen, 
An dur einen Anhang u fAaffen. 
‚N Robert Yarcleys Apologie oder 
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fr dingefärif der wahren chriſt⸗ 


arortsgelahehet, wie blche unter 
* — 
enm / vorgetragen und gelchtet 
gi l 1740 auß Dem ——* 
* vn INS teutſche überfeit in 906 3. 
50 em Fam Wüliam Ser 
j nt VOR dem Uefprung, Zu 

| "gang des —* 
* ker genennt werden, aus dem 
" fe überetin fol 1742 heran. 






At Rn t6 möchten ſolche groſt 


SL hielan m: 
Pi VO [Lei su Geſichte kommen, 
—* TA ein keines Vicheigen, das 
„ehr Keuten Indie Hände gera⸗ 
ther 
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Etywas zur neuen Hiftorie 

"©. der Quaker. | 
ei (It ſich in unfern Zeiten fo viele Secten 
una! aufmachen, und ihte Lehren unter uns 
ai fern evangelifchen Chriſten in den teut⸗ 


# fen Landen "durch ——— Schriften 
aubzubreiten ſuchen; alſo finden auch Die Quaͤ⸗ 
I Rein Engelland ſoiche Freunde unter ung, die 
9 fi alle Müh geben, ihren Samen auszuftreuen, 
"re Bücher in die teutſche Sprache zu überfeßen, 
"nd ihnen dadurch einen Anhang zu fchaffen. 
Es murde Robert Barcleys Apologie oder | 
Vertheidigungs ſchrift der wahren chriſt⸗ 
lichen Gottesgelahrheit, wie ſolche unter 
dem Volk/ ſo man aus Spott Quaker/d. i. 
zitterer, nennt, vorgetragen und gelehtet 
wird ꝛc. A. 1740 aus Dem laͤteiniſchen und eng⸗ 
“ Üben vom neuen ing teutſche überfeit in gros 8. 
gedrtuckt. Mach diefem Fam William Ser 
wels Geſchichte von dem Urſprung, Zu⸗ 
nehmen, uud Fortgang des chriftlichen 
Volks/, ſo Quaͤker genenmt werden, aus dem 
engliſchen ins teutſche uͤberſezt in fol. 1742 heraus. 
Weil man aber beſorgte, es moͤchten ſolche groſe 
Werke vielen nicht fo leicht zu Geſichte kommen, 
ſo folgte bald darauf ein kleines Buͤchelgen, da⸗ 
it ſoiches deſto mehr Leuten In die Haͤnde gera⸗ 


FI 
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then möchte, und von diefer lepten Cchrift woo — — 
ken wir einige Nachricht geben. Der Titel IR! la ſo daßer beftändig mit der Pre: 
Bin chriftlicher Ruf in chriſtliche — und Veſſerung des kebens 
Liebe ar alles Volk / ſich zudemGeiſt a tR, und fonft Beinem andern als dies 
Chriſti in ihnen zu bekehren  aul dah Säfte vatgeh Eiſſein überaus vers 

fie {u einen rechten Verſtand deflen , de⸗ urn ner Din» Aus der Vor⸗ 

aus GOtt iſt / gelangen, und dadurch den ** der Autor dieſe Schuſt zum 
moͤgend gemacht werden mögen Ihm au N N Anſterdam 1723 drucken laſſen. 
eine angenehme Weiſe zu dienen. MDR Be ho Diefe teutfähe Uederſetung fer 
einitten AnmerEungen über folgende * [0 wurde ſſe häufig In Teutſchland 
pen te: 1) die Allgemeinheit der Lie⸗ „a, Bam e umfonjt möchte ausge, 
e Bdttes in Sendung feines S⸗ er Man beklage fich darinnen, dat 
nes/ fich für alle Menfchen in den To Lu E —* und kehren biehero von manchen 
geben; 2) dieheilige Schrift; DDR 1 und ſaſd wären borgeflelt, verdreht, 
Bottesdienft; 4) die Taufe; 52 Kr ! ur ausgelegt morden, Man ber 
Abendmal; 6) Die heile vo * gegen In diſet Gchtift, Die Jetthů⸗⸗ 
kommenheit; 7) die ferftchung t "an Den Quatern bengemeffen, don ih⸗ 
von den Toden. Zu engliſchet nn — vielmeht ihre Meynungen 
che herausgegeben von Benjamin % nr Ay hen Sete vorzuftehen, und mit die 

und ins teutiche überfegt 1744, auf so h In beiger Sepft austufchmäche, 
der ‚Freunde, in 8. 5 Bogen. u in ir Anrede wird Infonderheit vor, 
on dem Vertfaſſer dieſer Schrift de ini ed ſt Zweck fg, fe fuhten Die Bergen 
ein guter Freund eine Bleine Nachricht comn dir Nm Sen zudem heiligen Licht und Beift zu 
eitt, die von einem englifchen Kaufmann, Del a A den Menfhen das böfe, tdenn 2 
fer Secte zugerhan fit, herfommt. Es 50 Mache, zn erfennen oe Mantı 
»Dolme_ijt ein Öffentlicher Sehrer in unfett ©, Ana cn AMander Drang, tie do: 
«felfchaft, tınd ijt gemeiniglich auf Reifen M in hen Kine, redeten auch ni 
»geland, Schoitland und Kerland. Er fl au hy N Dem Qi  Mten Auch mohl Det 
arm der Warhen willen in die meiften SF ER tn dam —55 Ihre Freund: 
„bon America unter "die Indlaner und GN ‚ah — babe he tahıhaftig witders 
Feet Ingleichen ft er nad — *— 
| nd, H N: NT er Beheir 
‚Hamburg, Friedrichstadt ‚fin kn ls Menfäyen in Ahren 
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„ftein f. gereifet, ſo daß er beftändig mit der Dres 


„digt des Evangelij und Befferung des Lebens 


NE „hefchäftiget Aft, und fonft einem andern Als Dies 
sen Befchäfte nachgeht. Er iſt ein überaus vers 


„Rändigerund frommer Mann.» Aus der Bord 
sede fieht man, daß Der Autor diefe Schrift zum 


0 eeftenmal zu Amfterdam 1723 Drucken laſſen. 
Nachdem nun iso Diefe teutfche Ueberſetzung ferd 


tig worden, fo murde fie haufig in Teutſchland 


| herum gefandt, damit fle umſonſt müchte ausge⸗ 
en?) Ihellet werden. Man beklagt fich darinnen, daß 


Ihre Srundfäße und Lehren bishero von manchen 
fehr unrecht und falſch waͤren vorgeftellt, verdreht, 
ind aufs übelfte ausgelegt worden. Man be 
wuͤht fich hingegen in dieſer Schrift, die Jerthuͤ⸗ 
Mer, die man den Quakern beygemeſſen, von ihr 
en abzuwenden, und vielmehr ihre Meynungen 
auf der ſchoͤnſten Seite vorzuftellen, und mit vie⸗ 
lin Zeugn ſſen Heiliger Schrift auszufchmücken. 
n der erften Anrede wird inſonderhelt vor⸗ 
ſtellt, daß hr Zweck fen, fie fuchten Die Herzen 
er Menfchen zu dem heiligen Licht und Geiſt zu 


=”) befehren, fü den Menfehen das bbſe, wenn es 


fich vorftelig mache, zu erkennen gebe. Manche 
hastgen machten ein Wunder daraus, wie das 
icht in Menſchen kaͤme, redeten auch mohl ders 


Aber wer von Dem Geiſt wahrhaftig wiederge⸗ 
dohren fen, der > eine viel gewiſſere und em» 
pfindlichere Erkaͤntniß GOttes und der Geheime 


ijiſſe feines Reichs als die Menſchen in ihrem nas 


Au förlichen und unbefehrten Zuftand. Wenn der 
4 Eecl. Lil. Th. Ss Ver⸗ 


—“ 
22 Is e 
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aͤchtlich von Dem Geiſt, verfolgten Ihre Freunde, - 





624 Eewas zu der neuen Hiſtori⸗ ber Quaker. 
Verfaſſer hierauf näher kom, fo wil er ben Bei} Alm, fonerden fie auch inner! 
erften Punkt vonder allgemeinenLiebe GOt⸗ Nayın gerchtfertiger muden. 
%e8 in Sendung feines Sohnes, Dem DM dp demandern Punkt vo; 
wurf widerfprechen, alg ob fieden HErrn ICſum nf beige er fie), daß ma 
heiftum leugneten, der Aufertich) exfchienen, und Ptabab fi die Cie gr 
auferhaibZerufalem gelitten habe. Ex tagt, ſi ach Mh gmmugfchästen, „ie 
seten zwar feine äuferliche Erkaͤntniß miche vor ei A u ſdöten. wei fiene 
unumgängliches wefentliches Stüfzur Geliste"3 henäthigif,den nf 
doc) aber glaubten fie nicht nur an ihn, er ehifeun Eeerfgafte 
auch auf eine fich viel noeiter erſtreckende Art MP *ulngereuefeYusiegerderfe 
Öiejenigen, die ihn nur vor einen Zeil Besmenf 9, Rede Gef, don 
lichen Geſchlechis geftorben zu ſeyn achteten ; ya ei im Denken, ” 
den heiſt es: Ob wir nun ſchon gluten de aan gb ud 
»Ehriftus,da er fich einmal für alle aufgeopfert P entan Die Ofenbarung ci 
»Schaden in Anfehung der Kleinen Kin ei —— in was d 
»und Menſchen insgemein / dergeſtalt 3“ enwirdeſch di kei: 
„niget und geheilet, dab niemand wegen by wir diefelbe aufs hoc 
dams Sünde umkommen werde ſo gandnS dytdeedenſt as der 
»ir iedennoch nicht, Daß das Leiden und ee Ne (9 Debtaegen grofer 
»Ehriftiauferhalb der Stadt Zerufalem dk, |"orebadasChrjfnthum: 
vſchen in den Augen G Hites gerechtfertäfn 2 OO, richten, ein 
„angenehm machen werde,es fen denn, daßfit of An. 9 Derehret und ancı 
»jenigen, der für ſie geſtorben ift, alfo en nem Geifberfa 
ver fie von mürklichen Sunden und von alen eig a Porunterun ge 
jenigen, was fie zum Reich Gttes untuͤch — —* cn 
Macht, erlbſen wolen.,,. Ben er denn Mm Ku en des Fleiſ 
laren wi / was Rechtfertigen [ey , fo weil Sof Nahe Oehartet, und ei | 
| Komma darauf, die Menfehen ſolen fo eben? ill, Ban | 
—— in ihnen felbft haben daß ſie ge —— *— 
‚gefallen ; fie follen ſich zu denjenigen heil, Get Naapın, N * 
— ee hm 
n e * 
ſicheiwemd en/ deomehenſubee ta amt 
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N F der Quaker. 62 
‚kl worden, ſo werden fie auch innerlich in ihnen ſelb 
uob! deswegen gerechtfertiget werden. 

Bey dem andern Punkt von der heilige⸗ 
RU Schrift beklagt er ſich, Daß man ihnen Schull 
nal gebe, als ob fie die Schrift gering achteten,, odeı 
„dl nihthoch genug ſchaͤzten. Sie iſt allerdings, ſag 
untl net, hoch zu ſchaͤtzen, meil fie von Ehrifto zeuget, 
ci „welcher mächtig ift, den Menfchen Sieg über ihre 
x "DVerderbniffeund Leiderifchaften zu ſchenken. Aber 
‚el der allergetreueſte Ausleger Derfelben ift der heilige 
‚ch »Beift, oder der Geiſt, von welchem ſie herruͤhret. 
Es iſt ein Geiſt im Menſchen, und die Eingebung 
des Allmaͤchtigen giebt ihm Verſtand. Hiob 32:8. 
⸗Wenn nun die Offenbarung aufgehoͤret hätte, 
y9) adwie ſich einige einbilden, in was vor einem trauri⸗ 
‚0! ‚gen Zuftand mürdefich die Welt befinden. Dar 
„N »hero fchägen mir diefelbe aufs hoͤchſte ec.. 

1 , BomBsttesdienft als dem dritten Punkt 
2 fügt er, es fey Deswegen grofer Streit unter den 
Cdtiſten, aber das Ehriftenthum beftehe in der Lies 
be. „Weil GOtt, ſpricht er, ein Geiſt iſt, ſo kan 
„ne wahrhaftig verehret und angebethet werden, 
venn wir in feinem Geiſt verſamlet find, obſchon 
zqdouſerlich kein Wort unter ung geredet wird. Er 
beruft ſich auf viele gottſelige Chriſten, Die in dem 
y währen Schweigen des Fleiſches Demüthig 
auf den HErrn gehärret, und feinen Troft genofe 
: fen; aber dieſes fEille Harren fey vielen "Mens 
ſchen noch ein groſes Geheimniß. Wenn er also 
denn die Worte ı Joh. 2: 27 angeführt hat, ſo will 
er behaupten, Daß Ihnen das auferliche Predigen 
und Bethen garnicht zuwider ſey. Aber GOtt 
ve, Ä ©$ 2 möchte 


> 
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62 Bew ſtorie 
woͤchte nun durch ein oder dag andere Werkzeug te⸗ 
Den, und ein ieder müfte die Frepheithaben, jute⸗ 
den, wie er es yon ihm erfordere ı Cor. 14:3 1,3% 
In ſonderheit till er hier das Reden der ABeibet 
Inder Gemeinde vertheidigen, Den Einwurf aus 
1601, 14:34,35, und ı Tim, 2: 13, wierſo 
be antworten ¶ Paulus rebehier nur von den bel 
Prüßlichen und unprdentlichen QBeibern , tueldt 
Die Gemeinde mit ihren unnüßen Fragen beunru⸗ 
bigten , und fich einer Herrſchaft über bie Männer 
anmafeten. Er habe ja ı Eor. zn: 5 felbi den 
eibern eine Regel porgefchrieben, wie ie ih br 
zeigen ſolten, wenn fie betheten oder roeifjagten. € 
habe Rom, 16 unterfchicdene fromme Weiber den 
laubigen empfohlen. 2luna habe Euc. 2:38.11 
enpel gereder, eg Apoftels Philippi DIR 
öchter hätten alle geweiſſaget. Joel habt * 
Seift der MWeiffagung auch den Toͤchtern un 
Mägden verheifen Ap. Geſch.2: AT. Die Sa⸗ 
So in habe ihre Nachbarn zu Chriſto delehrel . 
5 c 


\ gen; St Pomt vlertens auf die Taufe / und bier Mid 


er dießdurchaug nicht auf Die Duater kommen lal 
Hr als ob fiefichder na hei — 
| ittel verwuͤrfen. Das ſey aber f 


NEHM, wenn man Die Waßfertaufe norbieeite ug 


fin weſentliche und feligmachende Taufe halttı 


ndern eg fen Die Paufe Chrifti Durch feinen Drill U 
au Wider DI 
den amt Waffer führet er folgendes an. 4 | 


eiche Die Menfchen dahin bringe. 


en 
—S— Chili Marty. ag; 19 werde 
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at fpauseiner bloſen Herabla 
Airkitgegen andere gefchehen. 
Ha Wonen: Gehet hin und 
habe, ei die Kinder nicht fahi 
Duden, Bey dem Erempelde 
man pt beweiſen, Da ſich 
Hader, Yoyden Worten hr! 
lein ic. wäre Beine Dau 
af habe ic gro touf 
Men Iflen doch nicht zu un! 
KeaprErfülungdes Geſche 
Na habe auch feine Taufe 
ide heil, Geiſte deut! 
"19, Aulegtmachterden Di 
Mahn fp enge über d 
a undunerieen doch das 7 
. bodeh Bepfpiel und Gt 


«09 den fünften Punft vo 


KU, dab fi den Gebrauc 
— Wens nicht mithielte 
Memgeiftlichen Abend) 


⸗ ‚20, 
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| e“ der Quaker. 82 
tauft ſey aus einer blofenDerablaffung oder Wil 
faͤhrigkeit gegen andere geſchehen. DieKindertaufi 
ſey den Worten: Gehet hin und lebretzc. gan 
zuwider, well die Kinder nicht faͤhig waͤren, gelehrt 
; wuwerden,. Bey dem Exempel des Kerkermeifters 
| Tönteman nicht beweiſen, Daß ſich Kinder darunter 
s' befunden. Bey den ABorten Chriſti: Laſſet die 
J r2c. wäre keine Taufe vorgegangen. 
| Rindlein 2c. wäre keine Tauf ni 
 Eheiftus ſelbſt habe fich zwar taufen, aber auch bew 
« (&neidenlaffen ‚doch nicht zu unferer Nachfolge, 
+ fondernzur Erfülung des Geſetzes. Matthi 3:15. 
Idhannes habe auch feine Zaufe von der Taufe 
Chriſti mit dem heil. Geifte Deutlich unterfchieden 
b.rx, 12. Zulezt macht erden Bormwurf; warum 
hre Nachbarn fo ſtrenge über die Waſſertaufe 
hielten , und unterliefen Doch dag Fuswaſchen, da 
fie doch beydes Beyſpiel und Gebot vor fich hät 


ken. | 
Behy dem fünften Punkt vom Abendmal / 
| * er zu, daß fie. den Gebrauch des Auferlichen 
rods und Weins nicht mithielten,aber fie beken⸗ 
neten ſich zu dem ge iſtlichen Abendmal des HErrn, 

und beruft ſich auf Off. Joh. 3: 20. Luc, 17:20 21. 
Matth. 26:29. Joh. 6: 51, 56. ꝛc. Er ſpticht: 
„Diejenigen, Die dahin gelanget ſind, daß ſie mit 
Vater und Sohn Gemeinſchaft haben, die find 
„u der Endſchaft des aͤuſerlichen Brods und 
„Weins gelanget, nemlich zu der Herrlichkeit der 
„ebangelifchen Ausſpendung, welche in der wahr 
sten und weſentlichen Genieſung beſtehet. Ev 
gedenket hierbey,daß viele Leute in Holland wären, 
die drinnen mit ihnen eins wären daßfie fich allem 
6% 3 Schwoͤ⸗ 
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628 Eewas zu der neuen Hiſtorio bectt uaker 
Schworen auch allem Streiten und Fechten eben fhilkmaberdaber, ef: 
Pre — au mit —— ne km, * * 
enſt Oder Das Prieſteramt frey ſeyn ſolte er dor e wit 
bedaurer aber , daß fie den Gebrauch der af a Du Yefgtufdifer@i, 
fe und des Brods und eins noch nicht klat mi difligrverdenmmoen, ni 
genug überfehen künten.. on ahnen aufdiesBeligung. 
Wenn ex fechfiens Yon der chrifklichen wterihre Meynung von 
Vollkommenheit handelt, fo erklären er ſich da⸗ dem dinhind da Regie 
bon alfo,daß Fein biofer Menfth aus eigenen kr  Bamdnang, dapihr Qi 
een ‚oder von Natur, den Willen ð Oues voll SaginJäen,vop em Vewe 
en, und feine Gebote hauen koͤnte; aber er nnn Chen gelten fl. 

noch glaubten fie, dat; in der heulfamen Gncd Wen ae Chr left, ni 

Dites Kraft genug liege, das Böfe gaben AB DI Befafer Die ehr 

N, Und was GOtt mohlgefälligfey , zu volbbrim⸗ —0 mit vielen Cr 

« Wenn er hierauf die in der Offenbarung ref Selig gefhmic| 

„annig den Üebernuindern gegebene Behelit — — | 
gen angeführer, fo fpeichter, e8 fey recht untetöhn aa eGeelen aber 
dortlich daß man die Bolltommenpeit en — daß er manch 
beru ſich auf Eph.5: .3 , 13,20 — ihrer eigenen! 

auf ol 2228, BD man ihm BASE ei dung 
uli vorhalten Rom, 7: 18,21 f. fo will —*— won, Serihümer j. € 
| lten, daß diefeg des Apoſtels gegenwaͤrtiget Ve, flach berthepdiart 

Band nicht geiwefen , fondern daß er bielmeht nero Sauptberveischin 

ne fölichen Zuftand.anderer , oder feinen eig der Volkomm 
eber ckehrung vorſtelien wollen. 

Was den lezten Punkt von dee Au 8 ghicht fattfam 
gun Todten betrift,fo fagt er: Weil u der uf 
Bere [0 grobe Begriffe yon der AYuferftehung \ 

—RX neue tie vieleandere * 
| Poneinigen befchuldiget,also NEW 
im 35* Allein —R DaB 

uferſtehung der Gerechten und ungen 


— 
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der Quaker. 62 


fiy, fiebielten aber dabor, es ſey nicht ſicher, gar z 
forſchgierig zu ſeyn, wie die Todten auferſtehen 
und mit was vor Leibern ſie wiederkommen wuͤr 
den. Der Beſchluß dieſer Schrift weiſet ale die 
jenige, Die felig werden wollen, nicht auf den Glau 
benfondern auf die Heiligung. Am Anhang abeı 
bertheidiget er ihre Meynung von Schwoͤren, uni 
danket dem König und der Regierung in Engellani 
Bor die Bergrdnung, daß ihr Wort oder ihre Be 
jahung in Fällen , wo ein Beweis erfordert merde, 
Anftatreines Eydes gelten folte. 

Ber Diefe Schrift liefer, wird überhaupt f& 
ben, daß der Verfaffer die Lehre Der Quaker recht 
liehlich abgebildet „ mit vielen Sprüchen ausgezie⸗ 
set, mit groſer Heiligkeit geſchmuͤcket und zur Vers 
führung der Einfältigen alles auf Das liſtigſte eins 

ihtet. : Geuͤbte Seelen aber, Die fie beffer prüs 

n, werden finden, Daß er manche irrige Meynung 
der Quaker als von ihrer eigenen Gerechtigkeit und 
nnerlichem Lichte mit Dunkeln Worten zugedekt; 
andere offenbare Serthümer z. E. vom Predigen 
der Weiber, fehlecht vertheydiget; bey Den Gas 
eramenten die Hauptbemweisthumer übergangens 
in der Lehre von der Vollkommenheit die reine 
Wahrheit der evangelifchenKirche von der Quaker 


ſtolzen Einbildung nicht fattfam unterſchieden; beh 


dem Punkt von der Auferſtehung der Dodten, ihre 
Hauptfäge verſchwiegen; überall durch einen bes 
geigten Eifer aBerhand Ausfchtweifungen gemacht, 


und die Leſer Dadurch vom eigentlichen Zweck abs 


j zubringen gefucht , am Ende aber weitet nichts bes 


wieſen ais daß die Quaker dennoch Quaker bleiben, 
n 84 die 


Wo Eewas zu der neuen Hiſtorie 
die den Schein der Sortfeligfeit-haben, und di 
aft verleugnen. | 


‚Bit tollen ingtoifcyen einer Schrift gedenten, 
e zur Warnung für jene herauskormmen iſt. 


« MI. Gottlob Friedrich Bude, Predigers 
in Lauban, Liebreiche Vorſtellung des 
wahren und falfcben ; welches in Ben⸗ 
jamin Holmens / eines angefehenen Lehr 
ters unter den Ovakern in Holland, ernſt⸗ 
lichen Rufe 26. angetroffen woird.. Fa 

— 1744 in 8, 4 Bogen. * 

Der beruͤhmte Herr M. Gude urtheilet 

Haupt von dieſer Schrift alfo: „Es iDiefelbe da⸗ 
"geftalt abgefaffet, daß fie unvorfichtige und uns 
„geübte Lofer zum Beyfall bewegen mag: run 
vſich Der Verfaffer einer fehrfiebreichen und ſa = 
“ürhigen Schreibart bedienet; umd feinen beſon 
wein Mepnungen fo viele theure ABahrheiten 
ermenge (daß bey nabe fein ganzer Votnag 
gut . Sein Vortrag Fan wohl nicht feheinbat 
i —— 8 da er ihn ** * 
3 ten ausgefchmücket, u 


fes erläutert er in Der Vorrede mit dem, was 


Ame bon d 
‚feben angefüh — 
Be drauf acht hat, was vor ein Bi 
—— anpreiſen wollen, den kan er gar 
„Allen: binter das Licht führen. Er beruft ſch 

halben uf die peilige Ciäheit, —V 


und Geiſt in dem 
Er errinnert dabep: » 


galt w 


dee Quaket. 

Ak nd Dan Dieb des Geil 
hm anppteifen, Bein ZBort 
Am ganye Rufe, nit cher 
A its aiht und Dieer D 
And das göttliche Dort und 
Alpen efühenet würde, 2) 
end Die Bicht,, und Diefen 3 
9 Blauben an Chtiſtum un! 
m gbrachtmsürden. Nach 
An Die Penfehen Durch fol 
Sn Raben zung heiligen deb 
‚le alfo feinen Sinn g: 
Abbe, ten ich fa, do 
Born [3 Der heilige 6 
h mn de Derf: 
| t aqlen, oder 
AH, Ehrifug, fe in Dener 
Aa, ARkın nun Hr 
Ink — | 
It 7 Punkte be 

wm | ei —— i 
* n N) mens | 
Ku een al fe. 
M Efeu il berüh) 
ie Tl fen, wenn 
de Auferliche ren 
Uni) efentichen 
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che Det 3 wenn ex bey dem 


Darung Bhttegn 
Üge einbildeten , dc 
R feinen Liſein de 
"8 duch den So 
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„icht und den Trieb des Geiſtes in den Men. 


den Quaker. 63 


„ſchen anzupreiſen, Fein Wort aber finde ich ir 
„dem ganzen Rufe, mit welchen er 1) gelehret 
„daß dieſes Licht und dieſer Trieb des Geiftes 
„Durch das goͤttliche Wort und Die heiligen Sa⸗ 
„eramente gefchenfet würde, 2) daß die Menfchen 
„Durch Diefes Licht, und diefen Trieb Des Geiſtes 
„um Glauben an Ehriftum und zur Mechrfertis 
„gung gebracht würden. Dach feinem Vortrag 


* „merden die Menſchen Durch ſolches Licht und fols 


„then Trieb allein zum heiligen Leben geführet ec. /⸗ 


Ich glaube alfo feinen Sinn ganz wohl getrof⸗ 
fen zu haben, wenn ich fage, Daß des Verfaſſers 
Meynung ſeh: Der heilige Geiſt wuͤrke um 


Chriſti willen in denen Menſchen, fie moͤgen 


MoOites Wort betrachten, oder nicht; Das hei⸗ 
age bicht, Ehriftus, fey in denen Menſchen von 
Natur.» Wenn nun Herr M. Bude diefen 


Sag in der Borrede widerlegt hat, fo fommt er 
alsdenn auf die. 7 ‘Punkte befonders in jener 
Schrift, und zeigt ben —— ieglichen den Uns 
terfchied , was in Des Holmens Vortrag wahr, 
und was hingegen falfch ſey. Wir mollen Die 
lezten Stuͤcke nur Bürzlich berühren. Er merket 
alſo an, daß es falſch fey, wenn Holme bey dem 
etſten Punkt Die äuferliche Erkentnis Chriſti "für 
Fein unumgänglich weſentliches Stück zur Se⸗ 
ligkeit achte; menn er bey dem 2) vertheidige, 
daß die. Offenbarung GOttes noch währe, von 
welcher ſich einige einbilderen , Daß fie aufgehoͤret 
hätte, mobey er ‚feinen Lefern von der Offenba, 
rung des Baters Durch den Sohn einen falfchen 

| SS Bu 


4 
‘ . 
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| 632 Bewassuenenen iſtorie der Ouader 
Begrif beybringen tolle; menn ex bey Dei | 
3) vom Gottesdienft das Schweigen einer gar j 
gen Verſamlung als einen gottgefäligen Def Wichung um ein 
bertheidige, dag von Chriſto geftiftete Bft Y Pacrihk son! 
Zſmnt verwerfe, und Dem Lehren der ABeiber - \ tik don id) 
ie Ancede wenn er 4) ber Taufe mit Woſez Nerlhung, sche die 
die Kraft abfpreche, daß der heilige Geiſt ja kgies oder andere R 
Diefelbe in den Seelen der Menfcyen mürke, —* Unhetſſhen Orten unt 
en sr görtikhen tag ge —5 theſchen Hetrſ 
ie den Kindern abſpreche, uud fie 
testaufe unterfcheide ; wenn er 5) vom abend’ N erhalten, 


— DALE 


nal die irrigen Gedanken hege, daß Chrift a hat bißher cin De 
nicht Darinnen genoffen —— daß ein je De in Teutfehland hie 
after Gläubiger von der Beobachtung der Au N heſen Orten oder. 
hen Seniefung des Abendmals (osgefproden —T fran 
ey. Bey den übrigen 6) und 7) Punkt fehein Ma andern in den neuer 
er der Wahrheit gar nahe zu kommen, ob > Ne en, DAFOUG 
zwar in einigen Stücken billig hätte deutl en In thennuefeng eigentl 
erflären follen. Nies⸗ diefes hat Here M. J Sehe Das voretl, u 
e nicht blog angezeigt, fondern auch dab 0, aueh gedrußte fo ge 
gan „dich oiderlege, und Die noider Die el NE dem nf 
ar deit gemachte Cintoünfe ürzlich be ai dem unfubigenS 
wortet daß eg alfo fehr nüglich fepn —* 1 9 Oegepet m Defen 
Ban man Diefe beyde Schriften gegen einande IR, HL Mir , hei 


Sehe deſes ein ı 
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er tie / 
b Hinftigen * 
I haben “fie hie 
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Anſuchung um eine gruͤndli⸗ 
he Nachricht von der freyen Reli; 


# gionsübung, welche die, franzöffchen 


Refugies oder andere Reformirte an 
lutheriſchen Orten und unter Ius 
therifchen Herrſchaften 
i erhalten 
ir hat bisher ein Verzeichniß von de⸗ 
nen in Teutſchland bier und dar an lu⸗ 
therifchen Orten oder unter lutherifchen 


 Herefihaften aufgenofnenen franzoͤſiſchen Fluͤcht⸗ 


lingen oder andern in den neuern Zeiten daſelbſt 
etablirten Reformirten, Daraus man Die Einrich⸗ 
tung ihres Kirchenweſens eigentlich erfehen koͤnte, 
umfonft gefucher. Das vor etl, und zwanzig Jah⸗ 
sen zu Hamburg gedrufte fo genante calviniſche 


ABc E Diener zu diefem Zweck nicht, und was hin 


und wieder in dem unfchuldigen Nachrichten oder 
auch bey Gelegenheit in Diefen Adis gedacht wor⸗ 
den, ift theils zerſtreuet, theils unzulänglich. 
Da aber gleichwol diefes ein wichtiges Stück 
der neueften Kirchenhiftorie ift, und ſowol zu den 
Iigen als Fünftigen Zeiten vielen Nutzen has 


ben fan, fo haben wir hierdurdy die Deren 


heologos ſowol unferer ald der veformirten 


 Eonfeffion,, die an ſolchen Drten leben , mo 


die franzöfifchen Refugies für andern Refor⸗ 
arten in den neuern Zeiten in Eirchlicheg . 


nn _ 








634 VonberKeltgionsfteyh.der Reform, |Mrhranlrher Ort 
liffement erlanget, dergleichen 3. & Berlin, Wrede 8 Ob ft, mo ie une 
lau, Carlsruh Erlangen, Hanover, dudwigsburg, Per esclehaltics , ( 
Söhroabach zr. 1. find, und fi im Gtande Do Fk Gmmnkarın 
* — ce Bericht zu . ach 

erdutch dienſtlich erſuchen molen o, 
nachſtehende andere darzu gehörige Punkt, —— * 
die hier nicht berühret , und ihnen Doch merkwuͤt⸗ 

feinen, eheſtens eine guͤtige Antwort DV 11. Ohfe mm Veyſite od 

zufenden ; \ 


t. Wenn und bey was vor Gelegenheit MO | Madre in cine befoni 
der refdrmitte Gottesdienft am einem oder ande ihr, nd baden Glauben: 
tt angefangen ? - Mann als Neformirten, 


> 2. Wie ſtark die Anzahl der Reformiten da⸗ "ef aan gelegen ft, 





# en ung derlanget 
maltz geweſen Und noch fey? u, die Peine 
3. Ob fie Öffentlichen Gottesdlenſt mit voͤl b ertoarten, 


ger Sewiffensfreyheit haben? 


Odb Ihnen alte Kirdhen eingerdunet, BU 
‚neue zu bauen erlaubet worden / und auf weſſen Y 
Koften Diefes gefchehen? 


5“ Ob fie teutſche oder franzoſiſche prall | N 
haben, und tie viel deren find? | 


. Wer diefe Prediger beftelle und beruft? 


w terhallen 
Werden? ie und don wem dleſelben untethal | 
8: ©b fle eigene Schulen und Schulme ſut 
vi, und wer dleſe besufet und cmiahaun 

—9— 


nn — en 2 | 








‚welche fie an luther· Beten erhalten. dar 

22. Ob fie, wo fie ı fie, wo fie unter lutheriſcher berifcher Herr⸗ 
aft ſtehen, in eccleliaſticis z. E. in der Kirchen⸗ 

diſciplin, Der Ercommunication u. d. 3 von ders 
felben dDependiren ? | 


| 10, Ob fie unter dem teren Eonfiftos 
rio flehen, oder ein eigenes haben? 


' 11. Ob ſie nur Beyſitet oder Bürger find? 
m 


Weil diefes in einer befondern Abficht 9% 
(eieher, und beyden: Slaubensgenoffen, ſowol 
futheranern als Reformirten, gegenwärtig ges 
wiſſet mafen Daran gelegen ift, daher man auch 

diefes von ung verlanget hat; fo wollen 

wir die Antwort ie a ie lieber 


j 
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Dit Kon. Don und Ehurfürftl. Sächf. all | 
und unter ah Fr =: em — 
Dberconfiftorii, 


.. Dreyund funfzigfter Theil. 
Weimar, 
bey Siegmund Deinich Hoffinann, 17 47° 
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N. Nachricht von einer zum Nachtheil Det 
geliſchen in Ungarn errichteten Sacietate 


- -Zigenden , zum Gedächtnis des vor. 200 JaDiW N Y BED woch nic 
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A. Einige Merkwuͤrdigkeiten in Klichenſachen nach I: ER 


dem Tode K. Earl: VII: p. 637 vn WEIN 

1. Shurän Sande Zefehl am die Geiſtlichlet in 
iefem Chuͤrfuͤrſtenihum 9,639... ur. LT 

2 Feige angeſtellte Trauer ; und Beichenbegkagniff een Sue 

994 ! Ä der — 

3. Einige Merkwuͤrdigkeiten von dem geben und Pu Yg 

‚hohen Perfon Se. der Mais p.6 & arte Me Nerkwürd 

dene nach 


diobiJ VrH 
3N6 tom, fanferl,sı 


RS] 


lium 9.682 j 
ul. —— Sabbatsderordnung IM 
„Herzogthum Hollſtein pP. 692 
Veruch einer Hiftorie. der mardergiſten 


1545 editten Agendbichleing V. DIE ’ 






pP. 714 ‚ 
V. ‚Das im Jahr 3745 lebende ulmiſche Mil 


9 2 

| * ſorwdl im der Siadi als auf dem Sant Wang: EURE Y 

«734 | | ein frauriges 

VI. Libensbeſchrelbung 2 reſormictet Theolege⸗ „ Abe; 

| a Heyen Hens Chätelein 9.75% AR N) 9 nd 

— E75 7 0 Mn 

“N Nachricht von einer nenen EontHfti ne Hi 

Aufentba der abgefchienenen Seelen 1 Dora fi HM 
MD p.765 * SA Om due 

en Den fr 

EIG SL Tr 
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singe Merkivindigkeiten in 
Kirdenfachen nach dem Tode‘, . 


pr rom. fapfert, Diajeftäk., : > 
— — 
—— ei TAT 


17 (9: I 8 find noch nicht Jahr ver⸗ 
— floſſen da wir nach dem 
voͤcſtſchmerzichſten ¶ Dode 
I des glorwuͤrdigſten Kayſers 
LE. EAN VI dieſen Adis 
m in trauriges Andenken auf⸗ 
Ey zubehnfren. befchäftiger wa⸗ 
—Vxanʒ doch nach det wunder, 
f 344 baren ie ſerung GOttes iſt 
sefchehen ‚daß ſchon abermal ein ſoicher Pays 
cher Trauerfall erfolger, ind tie alfo nad) 
utzer Zeit vom neuen den Früljeitigen Ders’ 
des huchften Oberhaupt: im teuefehen Reich _ 
uführen „und Die Darüber angeftellten Klagen’. 
fentlichen Kicchen zum Gedaͤchtniß aufzuzeichz 
\&. BIIE Eeel. LI, Ch, 2b. _ “nen 










638 Merckwuͤrdigreiten in Kirchenſachen | when Cote Rayfe 


nen haben. Im Monat Zanuario 1742 Mit 
die Wahi des neuen romifchen Kapfers, “DeM 
EARLS VII, vollzogen worden, und damals 
Eonten wir die. vielen Freudenfeſie erzehlen, Di 
man deswegen angeftellt (*); ige aber haben 
wir anzumerken, daf in eben dem Monat Jo 
nuario Diefeg igtlaufenden 1745 Zahres durchd 
underhoffte Abfterben Ihro kayſ. Maj. * 
ſche Reich in eine deſto empfindlichere Berrlbnl 
gefeget worden. Se. Maj. bekamen den Jen 
einen Anfall vom Chiragra an der linken Dar 
welcher 8 Tage anbielt, und nachdem ſich derſt 
be verloren, ftellte ſich dag Podagra ein, wodey 
Sie beftändig eine leichte Diarrh£e hatten. 


. 218 an. vormittag um zo Uhr liefen ſich Dil! |: 


n aus dem Bette auf einen Stul, nad) ein 


Diertelftunde aber wieder in das Bitte bringe, 


da Sie denn pibzlich in eine fharfe Convullion 
fielen, und als Sie fich nach einer halben Sun 
de wieder erholet, klagten Sie über Btenne 
1b Druͤcken auf der Bruſt. Den 20 ’ 
Früh nach 2 Uhr fanden fich ſolche Merkwan 
Welche die Medicos noͤthigten, denenfelben er 
zeigen/ daß es mit Ihnen zum Ende gehe. De 
um s Uht verloren Sie die Sprache, der AM) 
Wurde ſchwerer, und. um 9 Uhr gaben Sie ve 
onligem Berftande Dero Seit auf. DW, 


Eroͤfnung des Leichnams fande man 1) 
bftanz der unge , de an. der Pleusa anhieng⸗ 


ganz a —* 
Zangegangen; 2) einen Polypum "Marrone 


hatlt, 


ten Herzkammer, der die Groͤſe einer 
I SAFE, 9.508 f. 1048 fı 


tt, and bon einem dichten, fr 
n Wen tar, in dım Peri 
y 3) den Ventriculum 
Kit; 4) der rechten Niere 
2a en Qaubenep, welcher 
Ship upleng:; die Spihe, 
rNtenjahn, glatt und ema 
2 the arbe harte ‚fülete o 
2 om Anfang eines der Vrr 
tif She aber ſtekte in 
Ui einem lleherzug bedecker, 
Oi, mh und gelbficht wa 
* gan jerſteſſen, und d 
ugen, Die fo gios als ei 














tät. Machdern mir die 
—* angezeigt , ſo tv 
Ntaf erfolgten Nerkwurd 


5 ah un8 befant more 


gan. Def bayrifcher 


Geiftlichkeit in di 
ſtfenthum. 
MOON Gnade, Mari 
Ku d Orsund Niederha 

derung, Maljgraf bey 

As heil, rüm 


Ss< 








f 
m + mach dem Tode Aayfer Carle VII. 639 - 
m hatte, und von einem dichten, feften und fleiſchi⸗ 
«gen Weſen war, in dem Pericardio aber viel 
3 Woaſſer; 3) den Ventriculum ebenfalls anges 
2) feffen; 4) in der rechten Niere einen Stein, 6’ 
A gtos als ein Daubeneh, welcher rund war und 
 fehr ſpitzig zugieng: Die Spitze, welche, wie ein 
AElephantenzahn, glatt und emaillirt war, auch 
“9 eben folche Farbe hatte, füllere gerade den Dia⸗ 
A meter am Anfang eines Der Vreterum an; der. 
9 hintere dicke Theil aber ftekte in der Peiere, und 
«A war mit einem Ueberzug bedecket, der fich zerreis 
‘9 ben lies, rauh und gelblicht war; 5) die linke 
Niere war ganz zerfreffen, und Die ganze Vretra 
mit Steingen, die fo gros als Peine Erbſen mas 
ven, befeßet. Nachdem mir die natürliche Urs 
fach diefes Todes angezeigt, fo mollen wir von 
denen darauf erfolgten Merkwürdigkeiten fo vi 
—— als uns bekant worden, und hierher _ 
ret. 


1. Churfürſtl. bayriſcher Befehl an 
die Geiſtlichkeit in dieſem Chur⸗ 
fuͤrſtenthum. 

GOttes Gnaden, Maximilian Jo⸗ 
ſeph / in Öbersund Niederbayern, auch dee 
Oberpfalz Herzog, Pfalsgraf.bey Rhein, Erz⸗ 
herzog zu Defterreich, des heil. rom. Reichs Erj⸗ 
truchle und Thurfürft, Dann in denen Landen 
des Rheins, Schwaben und fränkifchen Nech⸗ 
tens der Zeit Mitvorfeher und Vicarius, Lands 
| ‚ml zu Peuchtenburg. 20. Unſern Gruß zuvor. 
rdige in GOtt, . Getreue. Indem — 
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"0 Merkwürdigkeiten in Kirchenſachen 
dem unerforfchliehen. Widen GOttes gefalen 
weiland den allerdurchlauchtigſten und grosma 
siaften Fürften und Heren , Heren CAR! 


E& 


ermwehlten romifchen Rayfer 2c. Unfeen geweſenen J 


Heliebteften - Heren Vater, nach Dreptagigt 
fehmerzlicher Krankheit am zurück gefhlageıe 
Podagrg, empfangenen allen heil. Sacramenen⸗ 
beftändiger Gedult, und vollkommener Reit 
tion in Die göttliche Difpofition, wie Eh 
Eapferlicher Vollmacht befehehener ſowol * 
als münbdlicher Declaration Unferer Gtosſh⸗ 
keit, geſtern abends gegen 9 Uhr von dieſer for 
— zur hoffentlich —* * = 
em; als laſſen Wir folches gegen "Tr. 
HöchRberrühten Germbrke gegenwärtig gnabigi 
Unverhalten,, und find dabey der anädigft abge 
herſicht daß iht Sr. Payf. Maj. chriſtſel (ie 
lebter Seele zu Troſt ſamt eurem Convenkr bar 
vormals bey dergleichen Trauerumflänh 
obachtet morden‘,) fo. bald, als moͤglich 
woͤhnliche Gottesdienſte und ’andere eure —* 
ehe und geiſtliche Uebungen zu vertichten jr few 
müthigft beeifern werdet, welches Wi dn pu 
nern landesfuͤrſtlichen Hulden und * euch 
erkennen gnaͤdigſt geneigt, mit wachen ET, 
behartlich gewogen feyn. Muͤnchen den 21 
ner ı 745. » Pie 
Ex commiſſione Serenifimi DominiDuss® eril 
ris ac Archiduc. Auftr. nec pon m \ 
in partibus Rheni ‚Sueuiz, luris Frano"-} 
Conprouiforis & Vioarıi fpeciali. 
FE WW 
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„ MM dem Tode Aayſer 
> Einige angeftelite 
leinenbegängniffe. ( 
Pedden Das bay der Sechi 
eve Der; Ihrokahſerl P 
AN u Altingen, wo das be 
fe Darienbild iR, überbrac 


na übrige dheil des ensfeclier 


In chende um 5 Uhr in d 
Mali Moöͤnchen bung 
duenduet giengen vor der 
Saft &, Michael, 
asChrifi, Aftenbrtingen ; 
“hen, Sieronpinitaner, 
Hantſcanet und Aucıif 
ty vom bel. Ge, € 
* woch weiter die Kol! 


Kath, geiftlicher $ 

Probft bey U. 
“ ter Sichhir der PP. 
— den kal 
N, As derfelbe al 
aM Mar; wurde von di 
* Belungen, worcuf de 
* deſen, nachdem 


a Tbeatiner übernon 


derfalien ausgefie 
tꝛ 


— 
Safe ber Zat w 
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nach dem Tode Tode Kayſer Carls VI. car 
2. Einige "angefteflte Trauer⸗ u 
Reichenbegängniffe. ) 
Nagdem das bey Der Section heraus genom⸗ 
mene Herz Ihro kayſerl. Maj. in die Stifts⸗ 
lirche zu Altoͤtlingen, wo dag beruͤhmte wunder⸗ 
thaͤlige Marienbild iſt, uͤberbracht worden, wur⸗ 
de der übrige Theil des entſeelien Leichnams den 
25 Jan. abends um 5 Uhr in der Kirche der PP. 
Sheatiner in Muͤnchen bengefeger. ‘Ben dem 
Leichenconduct giengen. vor der Leiche zuerft Die 
Du erfehaften ©; Michael, armer Seelen, 





is Chrifti, Altenoͤttingen; fodann die Or⸗ 
densgeiftlichen.,, Hieronyinitaner, Daulaner, Car 


.x puciner, Franciſcaner und Augufliner, ferner die 
Eradtelerifey vom heil. Geiſt, S. Peter und U. 


&. Frauen, noch weiter Die Hofcapellane , und, 
endlich Die Chorherrn von U. L. F. denen Ihro 
Hochw. Bnaden, ‚Herr Franz Johann Wils 
— Freyhert von Bettendorf, Ihro Eayf. 

ai, geheimer Rath, geiſtlicher Rathspraͤſident 
und — Probſt bey U. L. F- Cobegiatſtift 
folgte, In der Kirchthuͤr Dee PP, Theatiner ſtun⸗ 
den dieſe Ordensgeiſtliche, den kayſerl. Leichnam 
ju empfangen, Als derſelbe auf die Trauer⸗ 
‚bühne gefeget war, wurde von der Geiſtlichkeit 
die Veſper gefungen, worauf derfelbe von 10 


‚ Taferlichen Truchſeſſen, nachdem ihn der Here 
Probft der PP. Tiheatiner übernommen , und die 


beriöhnlichen Reverfalien ausgeftellet hatte, uns 
nn ee ter Ab» 


* ie wollen fie fie nach der ve Zeit, wenn fie gehaltch 


ben, anführen. 


vs. 











4% Merkwuͤrdigkeiten in Kirchenſachen 
dem unerforfchlichen Wien GOttes gefalen, 
weiland den aerdurchiauchtigften und. grosmäde 
sigften Fürften und Heren, Herrn CARE Y 
ertoehlten romiſchen Rayfer 2. Unſern geweſenen 
geliebteſten Herrn Water, nach dreprägigtt 
fehmerzlicher Krankheit an zurück geſchlagenen 


Podagra,empfa allen heil Sacramenten Wh 
—R—— a⸗n ihtge Sprit des ensfecher 


beftändiger Gedult, und vollEommener Reſigu 
tion in Die göstliche Difpofition, wie auch CD 
kayſerlicher Vollmacht befehehenet ſowoi ſytiſt 
als muͤndlichet Declaration Unferer Grogahr⸗ 
keit, geſtern abends. gegen 9 Uhr von dieſer 
ÜchEeit zur hoffentlich eroigen Geligkeit abuſe 
dern ; als laſſen Wir ſolches gegen 
höchftberrübtem Gemürhe gegenwaͤrtig 
Unberhalten , und find Dabey Der gnäbigllen = 
derficht, dap.ihr: Gr. Bayf. Maj. cheiftel Abd 
lebter Seele zu Troſt famt eurem Eondenk 
vormals bey dergleichen Trauerumftände 
Obachtet tworden;,) fo-bald, als möglich, Di} 
—— ne — eure 
e und geiſtliche Llebungen zu verzichten, 
muͤthigſt beeifern ade, weiches Wit n 3 
nern landesfuͤrſtlichen Hulden / und Gyeen 
etkennen gnaͤdigſt geneigt, mit welchen Wi 
ehartlich gervogen fegn. Müncyenden 213 
17485. 
Ex commiſſione Sereniffimi DominiDucisEl * 
ris ac Archiduc. Auftr. nec non Imp 
in partibus Rheni ‚ Sueuiz luris Franoon-P 
Conprouiforis 8 Vivarii fpeciali. 
— xꝛ. Ein⸗ 
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1, | Prtenbegängnifl. ( 


| atden das bey der Gechie 

Mene hein Jhrofanferl.) 
AN u Aitingen ‚ivo das be 
te Marienbid iR, überbrac 


"m abends um 5 Uhr in di 
Me in Moͤnchen beoarl 
twenduct gingen dor der 


a MWaſhaften G. Michael, 


“eisChrii, Altendttingen 
Mlhen, Hieronpimitaner, 
&t, Gratefcanee und Accu 
„lvo hel Grit, € 
PA, ned) weiter die Hof 
Ka Der a 

/ ett 37 

heyherr von Bettend 


Kath, geiſtlicher 


Gare Pobſt bey UI. 8. 5 
Vi Ve Kirhthür der PP. 

ea 
— wurde don d 
—353 worauf d 
KB. A 
ARE DD. dhean 
* heatiner überno 


Safe I zeit, t 





nn 
* ach dem Tode Tode Kayfe e Carls vm. «ar 


Ca 7 Einige "angeftelte Zraner- und und 
— Leichenbegaͤngniſſe. (*) 
P —2 das bey der Section heraus genom⸗ 
| mene Herz Ihro kayſerl. Maj. in die Stifts⸗ 
: Rirche zu Altöttingen, wo daß berühmte toundere ⸗ 
thaͤlige Diarienbild ift , überbracht worden, wur⸗ 
de der übrige Theil des ensfeelen Leichnam den 
25 Jan. abends um 5 Uhr in der Kirche der PP. 
 Xheatiner-in Muͤnchen bengefeget. Bey dem 
dihencondue giengen vor der Leiche zuerſt die 
55 ©. Wichael, armer Seelen, 
+ KorporisChrifti, Altenoͤttingen; ſodann die Or⸗ 
densgeiſtlichen, Hieronhinitaner Paulaner, Ca⸗ 
puciner, Franciſcaner und Auguſtiner, ferner die 
Stadtcleriſey vom heil. Geiſt, S. Peter und U. 
| . ESrauen; noch weiter Die Dofcapellane , und, 
endlich Die Ehorherrn von U. L. F. denen Ihro 
Hochw. Gnaden, Herr Scans Johann Vils 
Freyherr von Hertendorf, Ihro Fayf, 
ai. geheimer a geiftlicber Rathspraͤſident 
und ofulcter Probft bey U: £, F. Eodegiatftift 
ſolgte. In der Kirchthür dee PP. Theatiner ſtun⸗ 
den.diefe Ordensgeiſtliche, den kayſerl. Leichnam 
ju empfangen. Als derfelbe auf die Trauer 
bühne gefeget war, wurde von der Geiſtlichkeit 
die Veſper gefungen, worauf derfelbe von 10 
Bapferlichen Truchfeffen, nachdem ihn der Her 
Probft der PP. Theatiner übernommen, und die 
gersöhnlichen Reverfalien ausgeftellet hatte, uns 
EA, 2 Si ter Ab⸗ 
* Mir wollen fie fie nad t der er Zeit, wenn fie gehalt 
Barden, anführen. 
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ter Abfingung des Gefangs : Benediäus Domi 
nus Deus Ifrael &c. in die kayſerliche Gruft ge 


fragen wurde, Den 7 Febr. begaben ſich 300 | cnfalmden 


Majeſtaͤt die verwitwete Kayſerin nebft Dero 
teften kayſerl. Prinzeſſin in Die Kieche S. Micha⸗⸗ 
. 1i8 der PP. Socier. lei. und hielten ihre Andacht in 
der Ereuzeapelle, um den Seelenablaß für Jh) 
kavſerl. Majeftär zu gewinnen, Zhro churfürfl 
Durchl. aber ſowol als Ihro Burchl. Det 
| wohnten darauf In eben dieſet 
der Meffe öffentlich bey. Den 23 Men ef 
den bie —— Exequien in —— 
ner angefangen. Zn derſelben rat, 
nur ein prächjiges Cara doloris aufgeridl 
ndrn die ganze Kirche mar aud) auſerdem 
Gönfte ausgezieret,, und mit mehr alt a 
achslichtern erleuchtet. Unter ander wi 
Fi den genealogifchen Stammbaum — 
aj. von Carolo M. an ausgeführet: P 
ehurfürftt. Durchl. begaben fich nebft Dero als 
Mer Prinzeffin Schmefter, Zhro Durch. I 
erzog Clemens und deffen Frau Geinahln * 
Auch dem ſaͤmtlichen Hofftaat zu Fus — 
. de, weicher fich auch Der päbftiche Nano 
” fremden Abgefandten eingefunden hatted, 
enn dag gewöhnliche Okicium de ge 
tem toutde.  Miterooche früh erhuben OS 
20 thurf. "Ducchl. abermals im gedachte Sun, 
I welcher der Bayferl, Hofprediger, Hert ? 
ebarl Hofteichen, Soc. leſ. eine c* 
—* er an felbigemQag den erſten/ Die, 


en Theile aber am den zwey FolaeUdE 


Kirche Ni 






t 
Inn anno obtantı 


Milntagen porfrug: worauf di 
UL Srmuendas &eelenamt cel 
Morienfifts 
Onmneflag nachtnittag der an 
lt, und den daruf folgen 
Gunabend Damit ſoctge fahten. 
dt bey den PP. Anguftineri 
Seefabshriderfehaft G. Ma 
ed Ye Inte Ehrendienft vor 
Mt. Die Rede des Her 
* - .- 
te hriffliche Rayfer 
beten Gebächemifimi 


tmifmin: 
Sehr Ca doch 
nude worden. Auferdem 


SR Ifepbi Angel a8, Claud 


m München gehalten, 


unde Susfolean bis su 


Sprsdörnerne Rayfer, w 
Beenden P-Joham 
un ander chart Hoffirc 
k üferhteten Caftzi doloris 
Kap in Druf er 
* tiumphusVirtutamin 
J htoris ſemp.Aug ſoperlt 

“egularım in Ele&torat 
harium, volgo Thesti 





„AU ad Lugentium fo) 

— 

‚dk der P, Eeiwec 

Mel, Mo. gehalten, 
4 





nach dem Tode Kayſer Carle VII. 6 
auientagen vortrug: worauf der. Herr Probft ; 
U.8, Frauen das Geelenamt celebrirte. Wege 
des einfallenden Marienfefts murde erff de 
Donnerftag nachmittag der andere Leichendienf 
gehalten, und den Darauf folgenden Freytag unl 
Sonnabend damit ſortgefahren. Denzı Mer; 
murde bey den PP. Auguſtinern von der Hof 
kriegsſtabsbruͤderſchaft S. Mautitil und Mags 
dalend der legte Ehrendienft vor Ihro kayſ. Maj. 
angeſtellet. Die Mede des Heren P. Michael 
Hofreithers ift unter dem TDitel: Der helden⸗ 
muͤthige chriſtliche Kayſer in feine lezt⸗ 
epraͤgten Gedaͤchtnißmuͤnze / mit dem in 
pfer geſtochenen Caſtro doloris zu München in 
Fol. gedrucket worden. Auferdem iſt auch die Pre» 
digt des P. Iofepbi Angeli aS. Claudio, Die erbeyden 
Sarmelitern in München gehalten,unter dem Titel: 
Der von der Fusſole an bissurScheiteldes 
Hauptes doͤrnerne Aayfer , wie auch eine Bes 
hreibung desvon dem P. Johann Edelweck ers 
undenen und in der churfl. Hofkirche bey den Thea⸗ 
inern aufgerichteten Caftri doloris zu München in 
gol.mit 28 Rupfern in Druck erfchienen , mit der 
Iufſchrift: TriumphusVirtutum in funereCar oli II 
\om.Imperatoris ſemp.Aug.ſuperſtes & ſolemnĩum 
ccaſione exequiarum in Electorali templo Cleri« 
orum Regularium, vulgo Theatinorum, Mona- 
hit x Kalend. April. anno obtantum funus infau- 
o MDCCXLV ad Lugentium folamen apparatu 
terario celebratus, telcher leztern Schrift auch 
e u. —XX a wi —**— 
me 9 n, beygefuͤget iſt. 

* Dt4 Sonſt 
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Sonſt fiehetman noch eine auf einem halben Bo 
gen in gros 8 nachgedrußte Dde , die den Lie 
bat: „Höchfttraucvoler Untergang der alerdurdr 
„lauchtigiften ABeltfonn,das it: Valegeſang des 
grosmaͤchtigiſten, glorreichiſten unuͤbet wuͤndlichi⸗ 
„sten Kayſers etc. CAROLI des Siebenden 1, da 
allerhoͤchſt Derſelbe nach kutzer Krankheit den 
»20 Fan. 1745 mit allerhdch ſtem Leidween in fer 
»ner Haupts und Reſidem ſiatt München hal 
Ellgiſt verfchyden. Gedruckt nad) dem bave 

»|den Eremplar.,, Beil die Poeſie in demſeß 
en.nicht nach dein heutigen Geſchmack iſt, ach⸗ 
fi I es vor undienlich, etwas Daraus Any 


MH. Den 2 Sehr, als am Feſt Maris Reinigung 
a in der —— en die * 
ob Mellin /aufgeſetes Proclama vertuntſgen 
und den 7 Febr. melches —— nad) ev. 

\ AN. und Der folenne Trauertag mat, hielt 99° 
Achter Herr Senior die Hauptpredigt uͤbetKlag⸗e 
Led. Fer. 5: 16, Daraus er nach Anleitung der ir 
gangstvorte Ezech.2 +9, 10 vorftellte: des evan⸗ | 
geliſchen kemptiſchen Zions Klage, 19 
ED Weh über feines Rayfers, Tod. DW 
mag piedigte Here Jacob Zellen, Dbediart 

US über den Abfchid Des Fürften Zofua Cana’ 
Pr zu abendg aber der Diaconus Hert 34 
| —— über ir. so: 12 Heute KON) 

r u Ein HE. Rath der Reichsſtadt ulm 

‚VEN 25 San, eih Deeret, welches aufs in Sol 
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uach dem Tode Kayſer Cards VL: 647 
in Fol. gediuft worden, und vermoge deſſen nicht 
nur eineallgemeine Stadt ⸗ und Landtrauer ange 
ordnet, ſondern auch beſchloſſen wurde, wer 7 
Febr. einen aligeineinen folennen. Drauertag if 
Stadt und Land zu halten „am welehem in den 
Predigten: befondere Drauerteyte erkläret, dew 
gleichen Lieder abgefungen , und ein eigenes Ge⸗ 
beth verrichtet werden ſolte. Zufolge Diefer obrig⸗ 
keitlichen Anordnung wurden am: gedachtem 
Tage die Trauerpredigten in Der Stadt in allen 
3Kirchen von folgenden gehalten: 1) im. Mine 
Rarinotgensum 8 von Herrn Senior Elia Frick 
über Klagl, Ser. 5: 35 mittags ım-ı ı von Herrn 
Prof. Joh. Georg Sapper uͤber Pf.14473,45 
abends um 3 von Heren Joh. Sriedr, Hertten⸗ 
fteinüber Klagt. Jer. 5: 165, 2) Inder Kirche zur 
heil. Drepeinigkeit morgens um 8 von Hrn. Prof! 
David Baur als Paftor über Spruͤchw. Sal. 
28:2 Um Des Landes + s der Sürftenchüs 
mer; nachmittags um ı bon Deren Poof. Chri⸗ 
fioph Erhard Saulbaber als Diacono über 
D9.10:3 Wie haben « 2 den Herrn sicht; 
3) in der. SBarfüfferkirche morgens um 8 von 
Heren Prof, Johann Georg Span, Predigen 
im Müniter, über Klagl Ber. 3: 19,20,21. Auf 
dem Lande waren folgende Zerte vorgefchrieben 
morgens um 8 Uhr Spruͤchw. 28: 25 mittagd- 
"IN. Den 1a Sehe: ward Dee Srauergedächte 
‚IV Den 14. Febr. ward Diefes Trauergedächte: 
niß an verfehledenen Orten gefeyert sale: 
‚ I) lu wurde die Trauerfolermitdt- 
in allen. 6: euongelifchen: Kirchen begangen ‚und: 

ts vor⸗ 
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vormittags über ı Petr. 1: 24, 25 ; nachmitta 


über Pſalm 79:8 ,9geprediget. Auſer dem von 


Heren Senior Urlsperger befonders darzu vers 
fertigten und auf ı Bogen in 8 gedrußten Ge⸗ 
beth find die an ſolchem Tage gehaltene Predig 
ten des Herin Sen, Urlspergers und Herrn 
Paſtor Eſſichs in Druck erfehienen. Diejeni⸗ 


ge, welche Der Herr Senior als Paftor in dee . | rum 


Hauptkicche zu ©. Annen über ı Petr. 1:24,25 
gehalten, beftehet mit der Dedication aus 9 Bog. 
in Fol. Er hat aus dieſem Peyt gezeinet: Wie 
das vergängliche das unvergängliche am 
zuziehen babe ‚, und dabei gefehen 1) auf 
gas vergaͤngliche; 2) auf das unvergaͤng⸗ 
iche; 3) Auf Das Anziehen des unver 
gänglichen. Weil Se. Excel. der Hert Ge⸗ 
neralteldmarfehall, Oraf von Seckendorf / mibſt 
Dero Frau Gemahlin und zahlreichen Gefolg 
dieſe Predigt ſelbſt mit angehört, fo har der Hert 
Senior diefelbe hochgedachtem Herrn Grafen de⸗ 
dicirt, und ſchreibet Unter andern in der Zufchrift: 
„Em. Ercellenz find ein lebendiger Zeuge von 

. „allemdemjenigen,mas dieHauptfache diefer Pres 
„digt betrifft. Sie koͤnnen mehr, als jemand, 
„zeugen, daß es Wahrheit ſey, was von unfers 
„allergnadigften Kayfers und Herrn vortreflichen 
nBerftandesgaben und befonderer Einficht und 
„Semüthsbefchaffenheit,mie fichdiefelbe, zumalen 
„in Ihren legtern Lebenstagen und Stunden gs 
„Aufert, nach) Der Wahrheit Darinnen vorkommt, 
» Dann Sie hatten viele Gelegenheit, als Deſ⸗ 
„felben Feldmarſchall —— 


vleuneränift 
de pa Yu 
— und Daher borala 


Ve — 








nach dem Tode Kayſer Carls Vm 64 
tn — — — — — 
„allerunterchänigft ſo umzugehen, daß nicht nu 
Ihro kayſerl. Majeftät Em. Excellenz gena 
„tanten, und dahero voraller Welt ein Ew. €} 
„cell, höchftrühmliches Zeugnis in einem an die beı 
„auswärtigen Hüfen fich aufpaltende Bauferl. Mi, 
„nifters erlaffenen allergnädigften Reſcript aus 
„eigener Bewegnis gaben, fondern, daß auch hin. 
„wiederum Se kayſerl. Mojeftät von Ew. Ey. 
„cellenz deſto mehr erkant worden, ie mehr und 
„unftändlicher alerhöchft Diefelbe fich mit Em, 
„Excell. auf die Denenfelben vorgelegte und zu 
„Dero und des Meichs wahrer und bleibender 
„Wohlfahrt abzielende allertreuete Vorſtellun⸗ 
„gen, fo mündlich als fchriftlich zum üftern einges 
„laflen; woran Ew. hochgräfl, Excell. bis igo nicht 
„anderft als mit vielem Vergnügen und freudigem 
„Gewiſſen denken werden, um ſomehr, als Sie 

„den fchon fterbenden Monarchen nody als einen 
„Ihre gewiffenhafte Treu erfennenden und das 
„hero Sie liebenden Kayfer aus dem Munde eis 
Aes regierenden Herzogs und Gürften Des Reiche 
„erfahren, welches nach allerhoͤchſt Deffelben 
hoͤchſt zu bedaurenden Hintritt aus diefer vers 
„gänglichen Zeit noch mehrere reſpective alierhoͤch⸗ 
site und hüchfte Perfonen zu Ew. Excellenʒ Ruhm 
„und Droſt bekraftiget haben. 
„Nicht weniger find Ew. Ereellenz ein Zeuge 
„der Wahrheit, was ich in dieſer Predigt über die 
göttliche Durch Petrum in feinem erften ‘Brief 
Ahriftlich hinterlaffene ABorte, dem Sinn des 
„Geſſtes GOttes, der Aehnlichkeit unfers aller⸗ 
sheiligfien Glaubens nach der Schrift, — 
r 
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„Erklaͤtung fo vieler alter und neuer Schtifivei⸗ 
ſtaͤndigen, die über diefe Worte geprediget und 
„eommentiret haben, gemäs, theils von der Were 
„anderung und Dergänglichkeit aller ihrer Her 


„lichkeit , theils von der Obnvergänglichkeit. de 6; 


„gesffenbarten,, uns in Schriften hinterlaſſenen 
„und verkuͤndigten Worts des Herrn, theils von 
„der Nothwendigkeit und Seligkeit,diß Wort im 
„Olauben anzuziehen und feite zu halten, in der 
Schwachheit, Doch nach der Gnade, und durch 
„Ddie Gnade, die GOtt darzu verliehen, nicht ohne 
„Gegen, wie ich. gewiß glaube , geprediget habt, 
„Denn es find davon fo viele Zeugnifje von Ew. 
„Excell. Eraftiger und faftiger Herzensuͤbetzen⸗ 
„gung und Erfahrung in meinen Händen, auch 
„in meinem Gemuͤthe, daß ich nicht wenige Bo⸗ 
Hen fogleich Davon anfüllen Eünte, wenn es nicht 
„zu mehrerer Erbaunng gerrichete, das, rad 
„GOtt an und in Ihnen, auch durch Sie in ale 
„ten, nähern und igigen Zeiten gethan , noch eine 
Weile aufzubeben, fodann aber es zu GOtles 
„Preife, nach feinem Willen, ind zur Aufmunte 
- „tung anderer, zumalen Ihres Standes, aus dem 
„berborgenen an Das Licht zu bringen ır. 

Die Predigt des Herrn M. Joh. Gottfried 
Eſſichs, Paſtors bey der Barfuͤſſergemeinde, 
hat eben den Text i Pert. 1:24,25 zum Grunde, 
und machet 6 Bogen in Bol, aus, Den Ein⸗ 
gang hat er aus den Worten genommen Pf.82; 
6,7 Ich babe wol + > wie Menſchen. 
Aus dem Tert hat er vorgeftellt: Die durch 
Betrachtung der allgemeinen Nichtigkeit 














tnach dem Tode Rayfer Carlö:Vil! 645 


der Mienfeben, auch dev groͤſten Monar⸗ 


chen; verherelichte Groͤſe GOttes und ſei⸗ 
nes Wortes 1) die Nichtigkeit aller Men⸗ 
 fiben, auch der Gtoſen der Welt; 2) die 
Groͤſe GOttes und ſeines Werts; die das 
durch verherrlichet wird. Pag. 14 findet 
ſich folgendes Chronodißichon :CaroL.Vs.Vil. Di. g- 
IMperator Vita ereprVs ple LVgebatVr aVgV- 
be © $eptuag. 14 Febr. | 
: 2) Zu. Frankfurt Am Mayn wurde diefes 


Drauer⸗ und Ehrengedachtnik auf. Befehl E. HE. 


Magiſtrats ebenfalls am Sontag Septuageſima 
angeſtellet. Der Dext bey den erſten Morgens 
ptedigten war Amos 8: 9, bey den andern More 
genpredigten 2 Chron. 32: 33, bey den Mache; 
mittägöpredigten >Df. 46: 1-6. . Die Predigt, 
welche Herr D. Heinrich Andreas Walther/⸗ 
des evangeliſchen Predigtamts Senior, Conſiſto⸗ 
tialtath und Paſtor an der Hauptkirche zu. den. 
Barfüffern, über den Text aus dem Proph. Amos 
gehalten, iſt auf 7 Bogen in Fol. gedrucket, und 
mit vielen gelehrten Anmerkungen erläutert. 
"Nach einem Eingang aus 2 Sam. 3: 38 zeiget: 
er, vie Amos dem Volk Iſtael verkündige: Ei⸗ 
ne betruͤbte Veränderung ihres bisher ge⸗ 

eten. Zuſtandes, welche der erzoͤrnte 

s.über fie kommen laffen würde, das 
bey er 1) die Gewißheit des goͤttlichen Bes 
nichts ausdruͤcke; 2) die Tage und Jahre 
Ihre, wenn .Daffelbe-einbrechen würde; 3) die: 
betsübte Veraͤnderung ſelbſt vorjtelle; 4) die 


betruͤbte Wuͤrkung -Derfelben. zeige. Die: 


Trauer 


’ 








— — — 
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Trauercantate, welche Herr Joh. Balthaſ. Ko⸗ —T —— 
nig an dieſem Gedaͤchtnißtag harmoniſch aufge Aber Han 
führer, ift auf ı halben Bog. im 8 gedrucket. Aus 
fer dem find auch in der carholifchen Stiftskiihe | 16.ızu, * An 
©. Barthotomäi zu Frankfurt 3 Tage lang die rin bylimy I die dien 
Exequien für Ihro Bayferl. Maj. begangen more‘ Nm 1:7 9 en dag 
den, wobey die Heren Comitialgefandten den |Windenüpy, & 
Ehurcdln, Bayern und Pfalz die Stele der merk un nn 240 
£eidtragenden vertreten, noorzu fie durch Den Din, h,iig dritten 
Stiftsdechant Amos und einen Eapitularherm: 
erfuchet worden. Des Heren Decani, Johann 
Amos, bey Diefen Exequien gehaltene Predigt IR 
mit Der Aufſchrift: Wunder der Grosmuth 
im Leben und Sterben, zu München in Fol. 
zum Druck befördert worden. 
5) An der Burg Friedberg in der Wet⸗ 
terau und den darzu gehörigen Orten hat man 
ebenmäfig auf Septuagefima eine Tranersund 
Gedaͤchtnißpredigt über Foel 2: 16, 17 gehalten, 
4) Zn der Reichsftadt Iſny wurde auch) den 
141$ebr. ein: folenner Trauer » und Klagtag von 
Dbrigkeits wegen angeordnet. Die Intimation 
gefehahe den 3.1 San. inder Kirche durch Ablefung 
eines obrigkeitlichen Decrets, dem zufolge 14 Ta⸗ 
ge vordem Trauertage täglich mittags um ı2 Uht 
mit allen Glocken geläutet, waͤhrend diefen Laͤu⸗ 
ten aber ſowol inden Däufern als in denen Schulen 
ein auf die dermaligen Zeiten und Laͤufte getich⸗ 
tetes Gebeth gefprochen worden. An dem 
Trauertage felbft wurden 2 Predigten gehalten; 
und zwar Die Morgenpredigt von Herrn Jacob 
Beck Alteften Pfarrer, ber Jet. 14: 19- 4 — 
ei * 











nach dem Tode Kayſer Carl Vi} art 
Nachmittagspredigt aber- von Herrn Daniel 
{ cher uͤber Jer. is: ıg. 
V. In der Reichsſtadt Ravensburg waren 
der 16, 17 und 18 Febr, die drey zu denen Leichen⸗ 
predigten beftimmten Dage, an deren erftern über 
Nahum 1:7 von Deren Pfarr Stadtmiller, 
amandern. über Sirach 40: 1-4 von Deren” Jos 
hann deck, und amdritten von Hrn. M. Wohl⸗ 
farth/ über Dfalm 393 6-9 geprediget worden, 
Herr Beck bat feine Bredigt auf s& Boy. in Fol. 
yerausgegeben. Den Boreingang bat er aus 
Joh. 16: 20, den Eingang aber aus Ruth ı :,20° 
re —— er Ye je vlibef F Die 
urch den ayſer Car igte 
ruͤbſeligkeit des menſchlichen Lebens/1) 
eſſen wahre Beſchreibung, daß es eifk 
Nara und betruͤbtes Leben ſey, indem die 
rübfeligfeiten deſſelben a) unbeſchreiblich und uns 
hlich, b) Davon fein Menſch und c) keine Zeit 
ey und: ausgefchloffen ſey; 2) deffen rechte 
iebersigung , daß es ein LTaemi und 
rechte Freüude verkehret werde, wobey die 
usfuͤhtung dahin gehet, daß wir a) die mahre 
ſach dieſes elenden Lebens recht erkennen, b)dafe 
be ra Air 2 ne bir beſ⸗ 
n en folen. Her M. arth 
ymden Eingang aus Pred. Sat. 1: 2 und ſtelil⸗ 
vor Die Kuͤrze und Eitelkeit des menſch⸗ 
ber Lebens und alles Fuͤrnehmens, fo 
ne es Auf das Irdiſche gerichtet i 
kigte 1) die Kuͤrze und Eitelkeit ſelbſt, 
worzu ſie uns dienen und antreiben folle- 
VI. Nach⸗ 








r. VL Nachdem zu Lindau im Bodenſee am 
Sontag Septuagefima durch ein: oberherrlichk 
und von dem Kanzeln-abgelefenes Prociama de⸗ 
nen Stadt⸗ und Landgemeinden eine vierwbchent⸗ 
liche Drauer angekuͤndiget, und zugleich die bey 


ſoichen Faͤllen gewoͤhnliche offentliche Trauerjei⸗ 


chen veranſtaltet worden, fo. wurde der dar 
ſolgende Sontag Seragefima, als der 21 Seht 


‚einen Trauer und: Gedächtnißtag ausgeſetzet, 


Zum Fruͤhtext waren die Norte 5 B. Mil. 32: 
39 obrigkeitlich verordnet, worüber Here MBo⸗ 
naventura Kiefcb, des Dafigen Prediglamts 
Senior, in der Hauptkirche zu S. Stephan pre⸗ 
digte, und nach Anleitung des Dextes forderten 
VEOffene Augen bey dem Anblick unſers tod⸗ 
sen Bayſers. In der weitern Ausführung fir 
nes fo finnreichen als erbaulichen Bormagsseigte 
etr 1). auf wen? 2) was: 3) wie man [eben 
foller Diefe merkwürdige Trauer « und Ge⸗ 
dachtnißpredige iſt auf 5 Bog in Folk. gedruft, 
und-enthalt am Ende eine Eurz a doch bundig ge⸗ 
faſſete Lebens» und Sterbensgefchichte Sr. Fonigl- 
Mai: fo wiediefe zufolge der in Lindau eingeführten 
Gewohnheit von der Kanzel der Gemeinde mitge⸗ 


cheilet und abgelefen worden. Zugleicher Zeit wut ⸗ 


den über. vorerwehnten Zert Die Drauerandachten 


in den beyden. Landkirchen angeftellet, Hert 
Bernhard Porzelius predigte zu Reutin und 


Here M. Joh. Lutʒ zu Aeſchach. Diefer lenere 
bahnte ſich durch die Eingangsworte Pf. 29:1 
Die Stimme des HErrn zerbricht die Ce⸗ 


{ 


dern in Libanon. den Weg u Auſun 


v. LT, 


ie, und zur Aphanı 
ne er borflelte ; 
Yedieg EDEN zerhio 
kl Sp; "ebefäll hoher 
— Niheile der Mr 
—* * 2) dep men 
Ya rer Aug — 
dh; DE Jauf dns, 
too kein 6 
Wirungen: ich * 
N 
Klar: auf Meisii 
ken $ hen: 
—B Mrd, 
DT in 
En Ay 
ag gi errette 
uf —* N mar 
and: 
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keit der Zuhoͤrer, und zur Abhandlung obieen Dex⸗ 


tes, aus welchem er vorſtellte: Die durch did 
Stimme des HErrn zerbrochene Cedern⸗ 


oder die Sterbefälle hoher Häupter als 


belle Spiegel: theils der goͤtrlichen All⸗ 
macht, thells 2) der menſchlichen Ohn⸗ 
macht. Bey genauerer Ausführung des erſten 
Haupttheils wurde a) auf den Grund: daß ichs 
allein bin und iſt Fein GOtt neben mir; 
by auf die Wuͤrkungen: ich kan toͤdten und les 
bendig machen; ich kan ſchlagen und kan 
heilen; und 3) auf die weisliche Anwendung 


diefer Allmacht: Sehet ihr nun; gewieſen. Bey 


dem andern Haupttheile, wurde Die menſchliche 

Ohnmacht betrachtet a) als eine allgemeine: 

Und iſt niemand ; b) als die aͤuſerſte Ohnmacht: 

dee aus meiner hand errette. Die Haupts 

anwendung gründet fich nach feiner diesjährigen 

Sehrart auf dieſen Denkipruch: | 
Wenn auf des Hoͤchſten Wink fich hohe Eedern 
So will GOtt feine Macht und unfre Ohn⸗ 

macht zeigen. 


Pr Der Mittagerert war aus MM. 75; 4 genommen, 


darüber Hr. M.Sebaftian Sels zu S. Stephan 
feine Betrachtungen anftellete.. Des abends wurs 
den. die ABorte Fer. 14:19 von Hrn. M. Joh. 
Schnell zum Srundgelegt. Nachdiefer 
ſowol als allen andern vorhergegangenenTrauets 
predigten wurde das von Hrn. Een. Riefch aufs 
geſezte und unser dem Titel: Zions Klagge⸗ 
chrey 2c. auf einem halben Bogen gedrukte ber 
AR.HißEcel.LU.CH, Un fim 


“ 
— 
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ſondere Gebeth, welchem noch ein taͤgiiches Gebelh \2 


in Kirchen, Schulen und Haͤuſern zu ſprechen bey 
gefüget ift, andachtig gebethet, und julezt mit einer 
anftändigen und befonders Darzu componitten 
Trauermuſik iedesinal gefehloffen. - | 
.VIl. Inder Reichsftadt Dortmund wurden 
nicht nur in denen Kirchen beſondere Trauerpredig⸗ 
ten gehalten, ſondern es wurde auch den 23 Schr. 
in dem daſigen Archighinnaſio auf Verordnung, 
E. HE. Mathe eine Trauerverſamlung angeſtellet, 
in welcher. Dr. D. Johann Daniel luge / hoch⸗ 
fuͤrſtl. ſachſenquer furtiſcher Kirchenrath, dffentlis 
F Lehrer der Gottesgelehrtheit und Gymna⸗ 
ſiarch, die groſen bayeri ſchen Kayſer Lude⸗ 
wig den IV (*) und Esel den VII in einer teut⸗ 
fehen Dde befang. Diefe mohlgefezte Ode hat. 
Hr. D. Kluge hernach mit vielen hiftorifchenn 
merkungen begleitet, und nebſt dem lateiniſchen 
Programmate Dadurch er dieſe feyerliche Handlung, 
angekuͤndiget hat, auf 4 Bog. in Fol. drucen 


laſſen. 
iß VAL. Auf gleiche Art wurde auch in der Reichs⸗ 
ſtadt Klingen dieſes Frauergedächtnik nicht 
nur durch, 2 Predigten, fondern auch denn 24, $ebr: 
Durch eine Trauer,» und Lobrede, welche. Dr. Paul 
| ried⸗ 
Hr. D. Aluge nennet dieſen Ludoaitum Bauarum, 
ber ben andern der ste heiſet, den vierten, weil ihn nicht 
nur Chriffoph. Gewoldas in defenfione Lxdonici IIII ra- 
tione elettionis contra Bæouium alſo fchreibet, fondern 
er fich felbit auch in dem der Stadt Dortmund 13320 ' 
iiehenen Snadenbrief ſo vol zu Anfang deffelben als duf » 
def daran hargenden geldenen Bulle augdehflich Ludo« | 
Der; "Quartuugenenne Daher 













"mach den Tode Kayſer Carls Vl sp 
ee , JCe. des innern Rache das’ 
Ibt,verfaffet, Or. Leonhardt Johann Beckh 
ber, Studiofus Philoſ. auf dem neuen Rathhaus 
bey einem bochobrigkeitlich angeftellten folennen ’ 
Ttaueractu abgeleget hat. Sie iſt nebſt der latein ' _ 
michen Eintadimgöfchrift, die Hr. Joh. Gott⸗ 
feld Salzmann/ Rector des Gymnaſii und 
Inſpector des Ooltegii Alunmorum in Ehlingen, 
darju berfertiget, anf 4 Bogen in 4, In Druck ge⸗ 
geben worden Een 
IX, Sn Erfurt wurden den 26 Febr. und 
folgende 2 Tage catholiſcher Seits Die Exequien 
mi den Dome gehalten, und der Domprediger, 
HP. Zaumann /oc. Je. aus Würzburg bürtig, ' 
that die Gedaͤchtnißpredigt. Den Text hatte er aus 
Chton. 1858, Ich habe dir einen Nahmen 
gemacht c. Am Eingang klagte er erſt die Grim⸗ 
migkeit des Todes an, ſtellete darauf das Leid und 
detrͤbte Schikſal vor, darein Teutſehland durch 
den kayſerl. Todesfall geſetzet worden, und fuͤgte 
ſodann einen Troſt aus der goͤttlichen Vorſehung 
dey. Sein Thema war: CARL Vileingeofer ' 
Kayſer I) gros an kayſerlichen Tugenden; 
1) Weisheit, Ringheitumd Gelchrfamken 2) Der _ 
matt» 3) Gerecht gkeit, 4) Standhaftigkeit; 11) ' 
gros an chuifflichen Tugenden ; wobey ee.’ 
tähıtte 1) feine Andacht, Gottesfurcht, Berleuge * 
nung ſein felbſt, 2) ſeine Todedbereirung und An⸗ 
acht deym Genuß der Sacramente, 3) fein Be⸗ 
gen gegen feine Gemahlin, ſonderlich auf feinem 
Krankendette; 4) feine Sorge gegen ſeine Rinder, ' 
) ——— etmann. Ani 
— u'a Son⸗ 
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ſondere Gebeth,melchem noch ein tägüches Gebeth 
in Kirchen, Schulen und Haͤuſern zufprechenbe | 
gefüget iſt, andachtig gebethet, und zulezt mit einer, 









anftändigen und befonders Darzu componiten. |," 


Trauermuſik iedesmal gefehloffen. 4 
VU. In der RE NEN k 







nicht nur in denenKicchenbefondere Trauerpredig⸗ * 


ten gehalten, ſondern es wurde auch den 23 Schr,, .· 
in dem daſigen Archighmnaſio auf Verocduunz 

€ HE. Raths eine Trauerverſamlung angeftclet, 

in welcher Hr. D. Johann Daniel Kluge / hoch⸗ 
fürfit. ſachſenquerfurtiſcher Kirchenrath, dffentli⸗ 
* Lehrer der Gottesgelehrtheit und Gymna⸗ 
fiarch , die guofenbayerifchen Rayfer Lude⸗ 
wig den IV (*) und Carl den VIL in einer teuts, 
feben Ode befang. Dieſe mohlgefezte Ode hal 
Hr D. Kluge hernach mit vielen hiftorifchen Ans 
merkungen begleitet , und nebft dem lateiniſchen 
Programmate Dadurch er diefe feyerliche-Handlung, 
angekündiget hat, auf 4 Bog. in Fol, drucken 


laſſen. | ) 
L VIII. Auf gleiche Art murde auch in der Reichs⸗ 
ſtadt Eßlingen dieſes Trauergedächtnik; nicht 
nur durch 2 Predigten, ſondern auch den vu. 
Durch eine Trauer / und Lobrede, welche er aul 
ried⸗ 


2) gu D. Aluge nennet dieſen Ludoxaitum Bauarum, 
ber bey andern der ste heiſet, den vierten, weil ihn nicht 
nur Chriffopb. Gewoldus in defenfione Ludouici Illl ra 
tione ele&tionis contra Bæouium alſo ſchreibet, fondern 
er fich ſelbſ auch in dem der Stadt Dortmund 1332004 ' 
hıehenen Gnadenbrief ſo vᷣol zu Anfang deffelben ale duf » 
def da an hangenden geldenen Bulle ausdrüklich Ludo« | 
wien Quartomigenenuer Dale; oa 





















r nachdem Tode Räyfee Carls VIx ap 
Friedrich uud: JCx. des innern Raths das’ 
kelbft,verfaffet, Dr. Leonhardt Johann Beckh 
aber, Studiofus Philof. auf dem neuen Rathhaus 





bry einem hochobrigkeitlich angeftellten folennen ’ 


Ttaueraetu abgeleget hat. Gie iſt nebſt der latei⸗ 


un Eintadimgäfchrift , die Hr. Joh Gott⸗ 
[ed 


Salzmann/ Rector des Gymnafii und ' 


3% Snfpertor de Ooltegüi Alamnoram in Efüngen, 
darju verfertiget, anf 4 Bogen in 4, In Druck ge⸗ 


geben worden. 
1% Sn Erfurt wurden den 25 gebe. und 
fülgende 2 Tage carholifcher Seits die Sfequien 
mif dem Dome gehalten, und der Domprediger, 
HP. Haumann / Soc. Jef. aus Wuͤrzburg bürtig, ' 
Khatdie Gedaͤchtnißpredigt. Den Pertbatteeraug ’ 
Ehren. 18:8, Ich habe dir einen Rahmen 
gemacht c. Am Eingang klagte er erſt vie Grim⸗ 
migfeit des Todes an, ſtellete darauf das Leid und 
dettuͤbte Schikſal vor, darein Teutſchland durch 
den kayſerl. Todesfall geſetzet worden, und fuͤgte 
ſodann einen Troſt aus der aötrlichen Borfehung ' 
bey. Sein Thema war: CARL Vileingeofer 


Kayſer h gros an Eryfeclichen Tugenden; 


1) Weisheit, Klugheit und Gelehrſamken 2) Des _ 


‚ mut, 3) Gherechtigkeit, 4) Standhaftigkeit; In ' 


Bros. an chuiftlichen Tugenden , webey ee.’ _ 
rähmmte 1) feine Andacht, Sottesfurcht, Berkenge * 
nung ſein fetbft, 2) feine Podedbereitung und An⸗ 
dacht beym Genuß der Sacramente, 3) ſein Be⸗ 
tmgen gegen feine Gemahlin, ſonderlich auf feinem 
Krankendette, 4) feine Sotge sagen int Kinder, ' 
5) feine Derföpaiipteit geaen ledermann. Ani« 
1 1 Eom 
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Sontag Eſto mihi wurden die Gedächtnißpredigs 
ten auch bey den Evangelifchen abgekündiget, und 
auf Invocavit nach Anleitung Des. ordentlichen 


Gontagsevangelii gehalten. Unter andern hatte 
Hr. Paltor Weingärtner an der Neglerkirche 





zum Eingang Dan. 12: 13,undftellte vor: ine 
durch die Wuͤſte der Welt zu ihrer Ruhe 
wandernde Seele, 1) was vor Unruh und 


emach die Seele bier in der Welt aus 

hen habe; 2) wie fienach ausgeſtan⸗ 
u ungemach und Unruhe zu ihrerwah⸗ 
ren Ruhe gelange. 

X. Zu Rom hat Hr, Thomas Antonius de 
Emaldis, der zu verfchiedenenmalen. als pabftlis 
cher Internuntius an Ihro Päyferl: Maj. geſchicket 
worden, den 13 Merz in Gegenwart des Pabſis 
und Sardinalscollegiiinder Kapelle des Quitinals 
eine Lob» und Trauerrede auf Ihro kayſetl. Mai, 
gehalten,die nicht nur zu Rom gedrucket, fondern 
auch zu Münden nad) dem tomifchen Eyemplar 
mit einer teutfchen lleberſetzung nachgedrucket wor⸗ 
den. Derlateinifche Ditel ift: Oratio in funere 


Caroli VII Rom. Reß. Imperat. eledi, habitain | 


Pontificio Quirinali facello III. Id. Martias Anni 
MDCCXLV ad San&ifl. Domin. noftrum hent · 
dictum, Pont. Opt. Max. a Thoma Antonio de 
Emaldiv. 

. x. Im Herʒogthum Wuͤrtemberg hat man 
auf hochfuͤrſtl. Befehl den 14 Merz / als den 
Sontag Reminifcere, ſowol in denen 3 Reſiden⸗ 
zien als auch übrigen Amtsſtaͤdten Des Landes dem 
DIESER gemäß, — eine 4: 


Tal 90.2 Ban 


| MBH Erde Rd 


dann attdeeoen 
—5 — Tat, * 
rer, | 
— Jubor Pi 
— gedruften | 

en dor 
Sehe Über —* 
aaa hnung —* 
— als der * 
—8 Nafiken auf diefen I 


A 
Kat — ri, —* 


Nat Ni er 
SI Hi = 
it 








niach dem Tode Kaͤyſer Carls VII. 657 
digt gehalten, und an ſtatt des gewoͤhnlichen Evans 
gelii einen beſondern Text, nemlich Pſ. 90: 2,3, 
berleſen und erklaͤret, auch ſolches denen Gemein⸗ 
den 8 Tage zuvor angekuͤndiget, und felbige mit⸗ 
telft einer befonders gedruften Ermahnung zur: 
Bufe erwecket, auf den Dörfern aber nach geen⸗ 
digter Predigt Über den ordentlichen Text nur die 
gedachte Bermahhung verlefen. 

"X. Zu Hamburg wurden ebenfalls am Son⸗ 
tag Reminiſcere als den 14 Merz ſowol die Pre⸗ 
digten als Muſiken auf dieſen hoͤchſten Trauerfall 
eingerichett (*). » 

x. Den 28 Mers hielte man im Dom zu 
Regenſpurg bey einem aufgerichteten Caftro do- 
lorisdie gewoͤhnliche Vigil, und dendarauf folgens . 
den Montag, Dienftag und Mitwoch die folenne 
Srequien nebft einer Trauerpredigt, melche det 
P. Leo Rauh that, und die nachgehends zu München 
in Fol, gedrukt worden. Den 4 Apeil darauf 
murden auch in allen Dafigen evangelifchen Kirchen 
über folgende Perte: Amos 9:15 Zachar. 11:25 
Jeſ.5:25; Palm 80: $vr8 ‚ befondere Trauer 
predigten gehalten, Ä ar 
Uu 3 XIV. 


() Wie merken hierbey an, daß denen catholifchen 
Beiflichen das Exercitium ihrer — in dem Stadts 
haufe zu Hamburg , davon wir im 7 B. diefee Atorum 
p. 678 f. eine umftändliche Nachricht mitgetheilet, nach 
dem Tode K. Carls VII abermals unterfagt werden, und 
man.hat gemeynet, daß ad interim die Profeflores ihre 
Lollegia in demfelben Halten folten , weil Doch tvegen des 
Baues am Gymnaſis ihnen ein Auditorium hat angey 
wieſen werden müflen. - | 

















658 MerkwürdigkeiteninKischenfachen 
‘__ XIV, Den 12 Apvil veranftaltete € O8 
Magiſtrat zu Nürnberg auf dem dafigen grofen 
Rathhausſaal einefolenne Srauerhandlung. DV 
welcher der berühmte Hr. Chriftian Gottlieb 
Hrvarnz,desheil.röm. Neichg Hof⸗ und Pal 
gras, wie auch Vrofeffor der Beredſamleit Eil⸗ 
tenlehre und Hiftorie zu Altorf, eine vortrefliche w 
teiniſche Rede hielt ,.twelcher nicht nur ein hole) 
Faber Rath, ſondern auch der Re&or Magnilicas Dit 
Univerfisät Altorfbenmohnete. Die lateiniſchen 
den, welche vor und nach der Rede geſungen too 
den, und die gedaghter Hr. Prof. Schwarz ten 
ſalls verfertiger hat, find auf 2 og. in gros 0 
gedrucket. Auferdem hat auch Hr. C. G. Lauffer 
u Nuͤrnberg eine Sedächtnikmünge auf dieſen ho⸗ 
hen Ddodesfall gepraͤget. Auf der en Su 
e 








ſelben erſche ne das Bildnif Ihro Fäpf. Maſeſta 
mit der Umſchrift CAROLVS VII D. G. Rod. 
SEMP, AVG. Die andere Seite zeiget einen mk 
Der Kayferkrone gezierten Adler , melcher Ne uk 
edlen Schwung von der Erde gen Himmel nd 


einer ſchonen heilbeftralten ©ternenkrogeerhedtt 


weit ſchon die alten Römer , menn fie ihren We 


verdienten Regenten den Ruhm der Unſterblichleit 


behlegen wollen ſich jum Sinnbild des Adletz det 
das Wappen des teutſchen Meicheg iſt bedienenn 
wie er aus dem angezuͤndeten Aſchenhaufen in de 
Soͤhe fioo. Die Umſchrift dieſer Seite if: CAR" 


£vs NVMERO SANCIO ; - AEBERTVS NVMERO A 


FERFECTO: Garl nach der heiligen und Als 
bueehtnach der vollkommenen Sal, wen 
der Erfinder dieſer Medaille zus Erlaͤuterung Ben 


Y 





nach dem Tode Kaͤf ſer 
bett 1) Daß Diejenige, welch 
tie Gchermniffe finden woden 
Ah, und die dritte für dollo 
ME Suufehland in Der Reihe fe 
I Beherefcheenunmehro fiebe 
hrechte chletz 3) daß altedu 
ke, weſchedi vorher gehende 
aan noch ihrer Iſche un 
08. Chel Vilivereimbaret gen: 
&lm&lbeechreinderki 
Kö Seglerumg umter ſhwer 
Snfühzenmüffen:s)daßend 

Üfeinegar kurze Reaierune 
MA t440. Unten imAb| 
N ORT MDCCXLV, 


J 
Gabe Merige 
und der hohen 
el Majefit au 
N Predigten If 





nach dem Tode kayſer Cave VI. 69 


merket 1) daß diejenige, welche welcheinden Zahlen ge⸗ 
wiſſe Geheimniſſe finden wollen, die fiebende für 
heilig und die dritte für voßfommen halten‘, 2) 
daß DTeutſchland in der Reihe feiner glorwürdig⸗ 
ſten Beherrſcher nunmehro ſieben Catl und drey 
Albrechte zehlet; 3) daß alle Tugenden und Ver⸗ 
dienſte, welche die borhergehenden Känfer gleiches 
Nahmens noch'mihrer Afcheunfterblich machen, 
MR. Carl Vilivereinbaret geweſen; 4) daß faft 
alle Carl und Albrechte in der kabferlichen Wu⸗ 
de ihre Regierung unter ſchweren und vielfächen 
Kriegen führen muͤſſen; s) Daß endlich Albertus ll 
ebenfalls eine gar Furje Negiering gehabt, nemlich 
‘von 143881440. Unten im Abſchnitt der Münze 
ſteht: oBııT MDECKLV. 





br 


3 FREENET EN von dem 
Keben und der hohen Perfon Sr, 
kayſerl. Majeſtaͤt aus den ange: 
führten Predigten und Reden, . 


I He wollen wir zuforderſt die vornehmſten Le⸗ 
bensumſtaͤnde Sr. kayſ. Maj. fo mittheilen, 
wie ſie der Herr Senior Rieſch zu Lindau in 
der obgedachten Leichenpredigt erzehlet. 
„&situnferallerduschlauchigfterXayfir 
„aus dem uralten chur⸗ und fürftlichenHaufe Bay⸗ 
„ern entfproffen, Ponte fich aber Daneben mit viel« 
„faͤltigem Recht eines kayſerlichen Geblütes ruͤh⸗ 
„men, indem er nicht allein von einemum das 
* m dem N Sahrhundert:nach 
Uu 4 „Chriſti 





669 Merkwürdigkeiten in Kirchenſachen 
vChriſti Geburt unfterblichverdienten Kant 
»Ludwig dem Sünften, indem zwölften Ole 
»gerader männlicher Finie abftammete, ſondern 
»auch, unter feinen Grosmuͤttern aug den nachge⸗ 
. »folaten drey Jahrhunderten drey kayſerliche Prin⸗ 
>steffinnen deshöchften dſterreichiſchen Geſchlechis 
»rahlete: Nemlich aus dem funßehenden 
„»nigundam, Kayſers Friedtich des Dritten 
„Dochter, eine Gemahlin Alberti des vierten 
Oerzogs in Bayern; aus dem fechzebenden An⸗ 
nam, eine Gemahlin Alberti des 
»wel he eine Tochter: Kahſer Ferdinands de⸗ 


wwach dem Tode Raͤy ſer 


‚im Vubedauung neben eincı 
‚Ken Haufeaegeit fie glüktic 
An Albert, den in diefem h 
hof ſaf ungemohnlichen , al 
Ken Namen Car] bekommen, 
ser mırde aber feiner hoͤchſtl 
Br rügetig,da er eben das | 
Alles zurück geleget, du 
"4 I Dan Anfang des gegen 
"8 flandenen fpaniichen 
Ant Aitlang beraubet, ja 

fe häterliche Lande vet 


»Erſten geweſen; aus dem fiebenzehnden, Na hi übrige 8 Juhre feiner 
riam Annam / eine Pochter Kapfer Ferdi⸗ hen Erblanden,alsci 
nands des Andern, und Gemahlin Desert® htm, unter dem Nam: 
»bayeriſchen Ehurfuͤrſten Maximilians. dr Mm tee — 
Unſers glorwuͤrdigſten Kapfers durchlau Kat) um mehrerer Bea 
*tigſtet Ken Vater Marimilian der She in Steprmark aubring« 
»Churfürft in Bavern hatte fich in Dereriien" _ |Mgeneraber meifer Rat \ 
auch eine öfterreichifchPanferliche Prinzeſſind BertinErfügung brachte: 
»ter des groſen Leopoide , Mariam | | nen Manne daß er di 
»Anftauen laſſen; nad) dero Frühgeitigen Abl Sad og: daß ein Verlafi 
»ben aber fich mir Ihro konigl. Hoheit , Ther⸗ ; Mahn etwag überfält, ac! 
Runigimdg Sobiesea, Königs Jobammd | "ilen en dadurch das.) 
»Deitten, in Pohlen Prinzeffin Tochter ner ner ur Gtandhaſ 
»waͤhlet: aus weichem deuſchen Ehebette ugen aut diemehtete m denfari 
»allertheurefter Kayfer im Jahr 1697 den ET. |? fgte Midernärtigt 
oguſti zu Btuͤſſei, auwo höchfigedacht fein © or [a lngnäbigften Miteibe 
»Vater fich Damals als Gouberneut DEF Fi y Au ngtegeneigetmurde.€ 
»teichifchen oder Damals panifchgenanfe Stong fügte es auch alſo, 
* — mit höchſtem um aufhielt , ft ’ aan eieende Say, 


Uns 


J 
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„ten Vorbedeutung neben einem. in dem. bayeris 


„ichen Hauſe allezeit für glüflichgehaltenen Nas 

„men Albert, den. in-diefem hohen Sefchlechte 
„ſonſt faſt ungewoͤhnlichen, aber recht Bayferlis 
schen Namen Carl bekommen. FR 

„Er wurde aber feiner huchftbenannten Eitern 
gzgar fruͤhzeitig, da er eben das ſiebende Jaht ſei⸗ 
nes Alters zuruͤck geleget, Durch das Schikſal 


3— 


„des in dan Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 


„derts entftandenen fpanifthen Gucceflionskrier 
‚es eine Zeitlang beraubet, ja er mufte Darauf 
„felbft die väterliche Sande verlaffen, und bey 
„nahe die übrige 8 Jahre feiner Jugend in den 
„öfterreichifchen Erblanden, als ein hoher Staats⸗ 
„gefangener, unter dem Namen eines Srafen 


„von Wittelsbach erſtlich zu Klagenfurthin Kärne / 


„ten, danach um mehrerer Bequemlichkeit willen 


u Graͤz in Steyrmark zubhringen. Das warein 


erborgener aber weiſer Rath GOttes, welcher 
„das Wort in Erfüllung brachte: Es iſt ein koͤſtlich 
Ding einem Manne, daß er das Joch in feiner 
„Jugend frage; daß ein Verlaſſener gedultig fey, 


„wenn ihn etwas überfält. Klagl. Ser. 3:27,28. | 
„Wie denn eben Dadurch das Herz unfers aller 


»theureften Kayſers zur Standhaftigkeit und Gross 
„muth auf die mehrere in Den kayſerl. Regierungs⸗ 
„ahren erfolgte Wiederwaͤrtigkeiten vorbereitet, 
und zu allergnaͤdigſten Mitleiden gegen betrübte 
„undbedrängte geneiget wurde. Eben dieſe göttliche 
„Regierung fügte e8 auch. alfo, daß Die damals 
„glorwurdigftregierende Kayfer, zumal in den lez⸗ 
„sen Zeiten, ihn nicht mehr als einen Öefangenen, 

ur Uus „fon 


— N — 





86 Merkwůrdigkeiten ini Kitchenſathen 
ſondern als einen Gaſt hielten, und an Der Anfr 
„erziehung Diefes Prinzen nichts ermangeln tigfen, 
„ohne zu wiſſen/ daß fie dem Reich einen loͤblichen 
»Kayfer, und ſich felbften einen wuͤrdigen Nach⸗ 
»folger bereiteten. 


„Das Sabre 1714 mar: dem churfürplichen 
vbayeriſchen Haufe ein glüffeliges Fahr , —. 
»raffebe Durch die beyde Friedensſchluͤſſe zu * 
»ftade und Baden wieder zum Beſit — 
Wuͤrde und aller Laͤnder gelangete; und in fs 
‚sfolgenden Jahre zogen die hohe Eltern ge 
Kayſers mieder in Dero Landen ein: da * 
„auch im Fruͤhling Se. Majeſtaͤt, alsdamalig 


Churprinʒ von dem glormürdigften Kaufen ca. 


solo 


solo dem fechften in aflechüchfien Gnaden'h 
dero 


churfuͤrſtlichen Eltern entlaſſen, und nog 


ʒum Abſchied nicht allein mit einem gar gmadu 


»gen kayſerlichen Handſchreiben, — 55 
„mit einem. ſehr koſtbaren guͤldenen a en 
»ehret wurde. So gieng denn den * 
standen aufs neue die Sonne auf; und fiaften 
»aller Augen auf unſern allerdurchlaul 
»Carl gerichtet; der denn, unter der flo ne 
»Anmweifung und ruͤhmlichſten Eyempt e Kluge 
 Hochtheuteften Heren Vaters, alle —— 

vheit und Wiſſenſchaft erlangte, ee iagede 
»glerung eines Staats in Friedens, und efcherm 
zeiten erfordere werden mögen. Zu NND bald 
»Ende Er auch eine Meife durch Sstalien, Kenfrige 
»Davauf bey damals eingefallenem ae die 
einen Zug nach Ungarn that, und ů Hof⸗ 

4115 J 





dach dem Tode hayſer 
»Affnung eines fo grogmit 
Aenlen von fich blicken ice, 
lin ctreichte Derfelbe do 
Wale Jahr fines Alters, als 
A Hehurt unfers Grlöfers,, in 
0) Dem borberührten Bebſ 
Woheen eine Gemahlin au: 
Auf der Ehrifenheit, nemli 
Al Prinzefin Tochter un 
fen hayſers und Seren, 


Oft nun Inden hüchjtbetriih 


Me olergnädigfte Kapferi 
aa Amalia ermählte, ı 
ri den 5 Oxtober < 
wihlt wutde: an Dero hi: 
Eriber 22 Jaht enne ge 
illhen und widtigen &; 
%) deſet hochiigefeaneten 
nen Prinzen und fünf P 
Deralerdöchfte wolle fo 
lie Frau Withe, alst 
Mori Tofeph $ 
| Felder bereit ſich der ch 
RG Unserggen, und die nt 
"feliche Pringeffinnen, 
| wanchdun des kayſetlichen 
‚°C Kraft feines himmüſch 
“om Nüffe unferflügen! 
| „* urfürfliche Regierun, 
aut Kanfer- nad) der 
Side im Anh 1y26 den 
ED, Diebe mi och 














nach dem n Tode Kaͤyſet Carls vm 66 
„Hoffnung eine fo gı grogmüthigen ‚Helden als 
Regenten von fich blicken lied. 
Mithin etreichte derſelbe das feche und zwan⸗ 
„igſte Jahr feines Alters, als das 1722ſte nach 
„der Geburt unſers Etloͤſers, in welchem Er ſich 
„nach dem vorberuͤhrten Beyſpiel ſeiner hoͤchſten 
„Borfahren eine Gemahlin aus dem allerhoͤchſten 
„Hauſe der Ehriftenheit, nemlich die mente vers 
„wayſte Prinzeſſin Tochter unfers weiland aller⸗ 
„snädiaften Kayſers und Herrn; Hern Joſephs/ 
„unſere nun in den hüchftbetrübten ABirwenstand 
nr alergnädigfte Kayſerin und Frau, Frau 
„Maris Amalia ermählte, und mit derfelben 
auch wuͤrklich den g October ‚gedachten Jahres 
„vermaͤhlet wurde: an Dero hoͤchſtbegabter Per⸗ 
„ſon Er über 22 Jahr eine getreue Gefaͤhrtin ſei⸗ 
ner gluͤklichen und widrigen Schiklale gefunden, 
auch in dieſer hoͤchſtgeſegneten Ehe ein Vater 
„bon einem Prinzen und fünf Prinzefiinnen wor⸗ 
„den. Der allerhüchfte wolle ſowol hoͤch ſternan⸗ 
„te kayſerliche Frau Witbe, als den einigen Prin⸗ 
„en Maximilian Joſeph Leopold Ferdi⸗ 
»nand / welcher bereits fin der churfürftlichen Res 
„gierung unterzogen, und die noch binterbliebene 
„drey Fapferliche Prinzeffinnen, ſamt allen hohen 
„Anverwandten des Fanferlichen und Churhauſes 
„mit der Kraft ſeines himmliſchen Troſtes und 
„mächtigen Huͤlfe unterſtuͤtzen! 
Die churfürftliche Regierung hat unfer glor⸗ 
„esiidigfter Kayfer nad) dero Heren Vaters 
„Ableiben im Jahr 1726 den 26 Febr, ange 


nftsten, und — mil folcher Kughel, Onas 
2de 


B 1 


6 Merkwůrdigkeiten in Kirchenſachen | achdem Code huͤyſer 
„De und Gerechtigkeit gefuͤhret, DaB nicht nut der , Onade und Licbe der 
„anererbte Lande und Unterthanen fichdadurh |Anbıre Vortheile zu detſyrech 
„nach allem Herzenswunſch erquicket gefunden, AnSrofe dote dahre/ mac 
„fondern auch dero Ruhm in ale Lande erfebol Bft, hatte friften, und | 
teen (*). Daher es auch geſchehen, dab nad) wenfiande gen wolen. 
„dem hüchftbetrübten Abfterben dev Rom, kayſet⸗ 5 ht ber Dem grofen SL 
»lichen Majeftät, Carl des Sechften, chrilb \SfelPegirangsjahrevond: 
»mildeften Andenkens, zu Befegung Des erledig⸗ udn ten u einer an eit 
„ten Rayferthrones die einmuͤthige Stimmen des tt anählcher Beſchwerden 
»hohen ABahlfürften im Jahr 1742 den 24 Ja⸗ naden, wobon alhierd 
„nuarii auf dero hoͤchſte Perſon gefallen: Zu wel⸗ hr dittung zu thun ‚da | 
she Bayferlichen Amte diefelbe auch unter als äh fſhen Andanten u 
»gemeinem Srolocken am 12 Febr. deſſelben Jahr |ftiubeufien it, daf Are 
ste gefrönet und eingeweyhet, vorher abet den A hand an Ders eibeef 
. »8 Febr. an unferm hiefigen Drte, zu Bezeuguns | nfbäpfet; und fomohdurc 
ssder darüber gefchüpften. aerunterthänigften | um Steinfehmerzen, al 
teude, ein eigenes DanEfeft gehalten, und 10° dymehen ugefchlagene Sym 
»wol an folchem Tage ais hinnach-täglit > 8 Rranfenbette niederger 
»HErr aller Herten um dero gute Geundbetr Weſſheh ſoiches in der D) 


‚‚ „langes Leben und glüfliche Regierung in Of. en Donars Sanuarii,und 
licher Gemeinde * ſo inbruͤnſtiger — Nn ſaayſets erwieſeſ 
worden/ ie mehr ſich Das ganze romiſche nr ter noiftoſenen Wi 
„bon dero herrlichen Gemuͤthsgaben, groſet ne 1 afehsocen, GHrtharı 


„ſenſchaft, unermi itſamkeit, Gl eh, Genoch eine Reſi 
haft, unermüdeter Arbeitſ „mh , Ah um vr 
a Ca und gan glei 
ad Gew NO hen Forte, Con de 
5 "U hadeweglichſten Abfd 
NET war in dem Vorſo 


—— ———— 
ꝛ Wie entfernt die glorwürdigfte Fayfe 
„jeſtaͤt von allem unmäfigen Keligiondeifee U ageliſche 
ſens wang iederjeit gemefen, davon hat Die eba 5 abt / 
„Kirche vor dreyzehen Jahren beſondere Proben 









— — — 
— 


»da höchRdiefelben denen durch dero Lande wa 3 inne Rebens fi 
„al zeiten Emigranten au — —* Aa in finem & 
nd Vorſchub mide n laffen di | 
»Goͤckings —— 2 — Part. 1.pı5: * a 


leſen. Siehe and) pag. 323, 





¶nach dem Tode Kaͤyſer Carls VII: 665 


„muth, Gnade und Liebe der Gerechtigkeit ſon⸗ 
„derbare Vortheile zu verſprechen gehabt, wenn 
„der Hoͤchſte Ihre Jahre, nach dem allgemeinen, 
„Wunſch, hatte friſten, und: dieſelben in ruhi⸗ 
„vxere Umſtaͤnde ſetzen wollen. EM 
„Es hat aber dem geofen GOtt gefallen, dero, 
„tapfer. Regierungsjahre von dem erften Tage an, 
„dis an den lezten zu einer an einanderhangenden 
Kette unzaͤhlicher Beſchwerden und Kriegsunru⸗ 
„hen zu machen, wovon allhier deſto weniger aus⸗ 
„führliche Meldung zu thun, da ſolches alles mans, 
„niglichen in frifchen Andenken ruhet: um fo mehr, - 
„aber zu befeufzen iſt, Daß Ihro Eayferliche Mas 
„jeſtaͤt dadurch an Dero Leibesfräften. nach und : 
„nach erſchoͤpfet, und fomohdurch Das leidige Pos . 
„dagta und Steinfehmerzen, als andere in den. 
„Eingetveiden jugefchlagene Symptomata, endlich: 
„auf das Krankenbette niedergermorfen morden. . 
Es gefchah ſolches in Der Mitte Des abgemis 
‚henen Monats Januarii, und der heldenmuͤthi⸗ 
„ge Geiſt unſers Kayſers erwieſe fich dabey, wie bey 
„andern bisher zugeſtoſenen Wiederwaͤrtigkeiten, 
„ganz unerſchrocken. GOtt hatte Ihm die Gna⸗ 
„de gethan, daß Er noch feine Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
„chen beziehen, und daſelbſt feine kayſerliche Frau 
„Gemahlin und ganzes allerhoͤchſtes Geſchlechte 
„ben ſich ſehen konte. Von denenſelben nahm 
„Er denn herzbeweglichſten Abſchied, und bezeug⸗ 
„te, daß Er zwar in dem Vorſatz ſtehe, bey Ver⸗ 
„lüngerung feines Lebens ſich zu einem Muſter 
„der Gottfeligkeit in feinem Haufe, Hofe und. 
fämtlipen Banden darzuſtellen; aberauch * J 
Du e v9ðott⸗ 


w. 








nenn... 
| Bad) dem Tode Kayſer Carlo Vi 66, 
| ANBormalsDie ler Brüder Dabds Cam 
Aꝛ ) md Die Stone. borzubchalten und anfju, 
“ara VI, unfep olerguädiafien Kaͤpſtr 
"a, ghrwuͤnda Gedächt;, welcher 
SUR Ludorsico Bauaro her der Xllte ſeines 
ein Gechlehs, und alfo gta in dr 
Mangbee, Inder ABUrde aber DerGrite 
are ium alſo wol mit Recht, tie einige 
n läuchtigften Vorfahren einige befons 
ran gehabt, Carolu⸗ Magaus, der 
len mag, | 
Ik On feiner im der Augend ausgeftander 
ltsgefüngenfchaft und der — Be⸗ 
MP deſeben, heſen es in der zu Eßlingen 
* depof; Das widrige Shtfuh 
Mr ſich feine urchlauchtigfte Eltern 
he Me Lande zuerlaffen gemuͤſſget geſe⸗ 
Hi “dran auf einige Fahre die elterliche Er, 
191 erfelbft Aber wurde noch in eben dem 
% nn aerfaumdas 7de zucuͤck geleget, mit 
„0 Ofen auf Befehl Kaͤſer⸗ 


ʒMerk wůedigreiten ih Kiechenſechen 
öttiichen Willen bereit ſeh, Die Welt, 
erlieſe, mit hoͤchſten Fteuden zu verlaffen. Und: 
a erfolgte auch, nach dem Math) Des De 
ber Leben und Pod, zu unausfprechlichem®e — 
veſen Des kayſeruchen Hauſes und aller Bar 
acten Unterthanen , Dittrusch den 2° Yan 
leſes Jahre in Der Pracht zwiſchen 8 und a: 
en, da diefer hoͤchſte Monarche feinen — 
eift aufgeben inuſie, und darauf Sornanne 
4 Unter viel Milionen Thraͤnen zu feinen‘ J 
en in Dero Stammgruft verſammlet tout i. 
Die ganze Zeit feiner ABallfahrt auf — 
ſo nur geweſen ſieben und vierſig Jahre, En £ 
nd ein halber Monat; und die Zeit feiner ah. 
ſerung im Ehurfürftenthum iſt neungehen * | 
: foeniger einen Monat; im Kayſerthum ni 
N dem Wahltage an drey Jahre meniget 
Age; 


die a Aehreibet 

1; Bon Sr. Maj. hoher Ankunft fi vr 
»Kffig: „Geitdem An. 13 ra der durch . 
ſte Enkelfohn des Grafen von Schieren ut hin a 

ittelsbach, Zudouieus Bauarus genant, oh Ang, N agenfurr in Kaththen gebracht, 
yſerl. Wuͤrde erhoben worden, haben 5* —* Ira * Tl Örüder, unter dem 
Zeit an nach ihm 8 Herzoge uud 3 Ehit 1 fe Wirtelsbach bis nad 
n dieſes hohen Stammes in gerade abe | — SRRODE Def alrhöchgedgchs 
"Linie glüklich regierer, fämtlich grofe Dt m. rein Smahrung und Aufficht gehals 
Dedelmüthige Fürften, von deren iedem 9 bag hierauf an das Reichsregi⸗ 
re Vorzuͤge ſchoͤner feibes, und bortreflihe le * EN gorwirdigſte Küpfer Cayo 
thegaben herporgeleuchtet. Ein iederd bet. Allnih Sr MAC) Angetretener Negies 
ben war einer Krone würdigs es gefiel — 3* 9 etgedüfte Wolten auf 
N allweiſen und alles regietenden GOtt sherhy.: —2* ne Kamm. 
ſe groſe und thene Füpfken vordey zu I NEON pin mach Grüß ges 


odlachl, 
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„(wie vormals die aͤltere Bruͤder Davids Sam. 
51657) und Die Krone vorzubehalten und aufzu⸗ 
„feßen Carolo VI, unſerm alergnädigften Kayfer. 
„and Herrn, glorwuͤrdigſter Gedächtniß welcher, 
„von Käufer Zudonico Bauaro her Der Xlite feines. 
„herzoglichen Geſchlechts, und alfo zwar in der, 
„Ordnung der leite, Inder Wuͤrde aber der Erſte 
‚und Groͤſte ift, Und alfo wol mit Recht, wie einige, 
„feiner durchlauchtigften Borfahren einige befons, 
dere Bepnahmen gehabt, Carolus Magnus, Der, 
„Groſe, heifen mag. | SER — 
l. Von feiner in der Jugend ausgeſtande⸗ 
hen Statsgefangenſchaft und der erfolgten Be⸗ 
fteyung aus derſelben, heiſet es in der zu Eßlingen 
gehaltenen Rede p.ↄ fi „Das widrige Schikſal, 
„nach welchem ſich feine durchlauchtigſte Eltern 
„A. 1705. Ihre Lande zu verlaffen gemuͤſſiget geſe⸗ 
‚hen, unterbrach auf einige Jahre Die elterliche Er⸗ 
„iehung, er ſelbſt aber wurde noch in eben dem. 
„Jahr, und da er kaum das 7de zuruͤck geleget, mit 
A andern Geſchwiſtern auf Befehl Känfers 
Joſephi nach Klagenfucr in Kärnthen gebracht, ; 
„woſeloſt Sr, wie ſeine Den. Brüder ‚unter. dem. 
„Nahmen Srafen von Wittelsbach bis. nach 
„dem 1711 erfolgten Tode diefes allerhoͤchſtgedach⸗ 
„en Kayfers in Verwahrung und Aufſicht gehal⸗ 
„ten worden. Der hierauf an Das Reichsregi⸗ 
‚mentsruder getretene glorwuͤrdigſte Käyfer Caro«,, 
Jus Vi aber zerjtrenete nach angetretener Negie⸗ 
tung almählig die bisherige duͤſtre Wolken: auf , 
Kinen Befehl wurden diefe junge Prinzen um... 
hreen Bequemlchleit wilen ach Grit ger. 





ed! acht, 


** 





5 Merkwuͤrdigkeiten in Kirchenſachen 





„bracht ;und Er liefe fich Deren Eryiehung fo forgs 


| it 
- „fältig angelegen feyn , Daß Ihme von Zeit zu dei 


Ä uſten. 
„hiervon Melationen erftattet werden m 
Diele nun ſowol als der allgemeine Ruf ertheil⸗ 


‚sten von den beſondern Gaben unſers Käyfersein 


ch dem 
vſolch bewaͤhrtes Zeugniß , daß Ihnen na 

»taftatts und badiſchen Frieden, ee 
Durchlauchtigſte Haus Bayern in all 


mit 
Wuͤrden wiederum war eingeſetzet worden, mi 


* i⸗ 
„allen ſeinem hohen Stande gemäfen Ehrenbeit 


2 ’ h) 
“ » gungen begegnet, und er nicht allein als ein Gaſt 


a 
„bewirthet , der Graf von — 
berhofmeiſter zugegeben / ſondern *8 
„den 9 Febr. 1715 der auf 12000 * ic 
»fthägte Orden des gofdenen — A 
»worden. » #s Er brachalfo von Gräß 


der 
„Merz auf, und gieng nebft feinem Hrn. Br 


tz / alb 
„unter Begleitung de B. v. ei 
»Fäyferl. Commiffarii, nach "Bayern ji. cheerdie 
IV. Bon feinen Reiſen und Thaten, 


eda 
churfuͤrſtl Regierung angetreten, wird ing 


nt, nfang 
ter Rede p. 10 folgendes beruͤhret: » an n I 
„des Jahrs 1717 reiſete er mit einer gro cin Diafem 
„tung nach Stalien / und nachdem 1 en, (090 
xirrdiſchen Paradies zur Gnügeumg | 


the feine® 
»fiele Diefem grofen Fürften in der Bluͤthe I wo 


er 
» Jugend auch zwiſchen Feuer und Schwe 


aj.C# 
»ʒleuchten, und der zwiſchen Ihro käpf. Di wat 


> Krieg 
»rolo VI und den Türken entftandene iten. Et 
xhierzu eineder ermünfchteften Seleoen! aunft al 
»teifete Dannenhero nach feiner 3 ac) 


€ en n 
"Stall den 77 Mäp 1717 von Minden 






Mach den Code Kayſte 
Vin ab, von da er nach einen 
Aa Lafer nach Ungarn a 
 Naget, daß fich Sapfakıi 
ws u it * berbund 
00 feiner ehurfürfl, Re— 
El hf Rde * Diefes ger 

ft, Welcher (mach dem den ! 
Eng Ableben fincg Aurchl, 
li Di Nogierung angetrer 

Cehfähr fäneg Landes aufs ı 
Mn, und diefe feine € 
dabeſcung der Fehler in 
Hl In dem Juſ⸗ und Pc 
dudbeh wat ſogros dnker, 
ENGE Bor fine Rande zu wenig 
an AM, zumal bey Arne, 

Cohſeis dit indem er 9 
A| N diel boſes gethan,: 

"RI diel gues erwieſen 
KU Ude tmögen fein: 


AU er ſowol 
A, mol zu fparen a 


„(Am nen befanden € 
N selber Here D. Wa 








nach dem Tode Kayſer Carls VH.: 669. 
»Wien ab, von da er nach einem kurzen Aufent⸗ 
„halt zu Waſſer nach Ungarn abgefahren, almo 
net gejeiget, dab fich Tapferkeit und Weisheit, 
„aufs genauefte mit ihm verbunden. — 
«V. Bon feiner churfuͤrſtl. Regierung wird in 
eben dieſer Nede p. 11 dieſes gerühmet: „Unſer 
„Kupfer, welcher (nach dem Den 26 Febr. 1726 
 sefolgten Ableben feines Durchl. Hin. Vaters) 
„ugleich Die Regierung angetreten, lies fich Die 
Wohlfahrt feines Landes aufs eifrigſte angeln. 
„gen feyn, und Diefe feine Sorge, die ſichh 
ndie Verbeſſerung der Fehler in feiner Kammer, 
„ſowol als In dem Zuftizs und Boliceymefen zum 
„rund legte, war fo gros, dab er allezeit beforgte, 
„er forge vor feine Lande zu wenig. Bey feinen 
„Unterthanen, zumal bey Armen, folgte er dem 
„Exempel Kayſers Diti, indem er glaubte, er habe 
„hen ſchon viel boͤſes gethan, wenn er ihnen 
„nicht alleſeit viel gutes erwieſen. Er bekuͤm⸗ 
„imerte ſich um das Vermoͤgen feiner Unterthanen, 
„er. fragte aber auch nach ihrer Armuty. Das 
erſte wuſte er ſowol zu fparen als dem andern 
hen... — 

Ve Ron feinen beſondern Eigenſchaften und 
Qorzügen fehreibet Herr D. Walther p. 18. f. 
»Unfer giofer Carl war von GOtt mit einer 6 - 
„durchdt ingenden Kraft des Verſtandes begabet, 

„daß allerhoͤchſtdieſelbe die verworrenſten Staats⸗ 
„ſachen ſelbſt hoͤchſterleuchtet einſehen, und gleich | 
„einem weiſen Salomo beurtheilen Eonten. Dieß m 
„bezeugen die Plügften Minijters und Geſandten. h 
„Dieß bemweifen Die Papiere, auf welche dieſelbe 
Aq. Bil, Eccl. Lil. Th. & „in 


4 


j 
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in Die Auffäge der erfah 


— — - 
—— — — 


enſten Staatsmaͤnner 
„die allerroichtigfte Anmeifungen felbft eigenhäns 
big zuzuſchteiben pflegten.: »» Sn Anfehung * 
„Gerechtigkeit Fonte alethüchft dieſelbe nicht 
‚in der Welt lenken. Cie hatten-in der Dat 
um Wahlſpruch: Fia iuſtitia, man thue Dam 
„groſen und geringen Gerechtigkeit. In den vie⸗ 


Aen Truͤbſalen, weiche Sie in den Jahren dero 


»tanferlicher Regierung erfahren, ſahe man au 
„Denfelben-ein unveränderteg und gieichiges 
»Weſen, , aum Erftatinen aller derer, Die um — 
allerhoͤchſte Perſon naͤher zu ſeyn die unſch 
„bare Önade gehabt. Zn teibtichen Krankheit 


‚eonte fein empfindlicher Schmerz dero beftäns 


»dige Wuͤrkſamkeit hindern: denn fie laſen J 
agar auf dem Ktankenbette, was Ahnen life 
»leget Wurde, und Der grofe Geiſt faſſete Ss der‘ 
„ab in den allerwichtigſten Dingen, ob ‚ars 
tranke Leib mehr ale gemeine Anfaͤle et 
Wuſte 2c. Hert Senior Urlsperger red 
ich davon p. 26 folgender Ausdrücte: „Ja ver⸗ 
„Dafür ſollen wir dem HErrn zu danken te 
»geffen, daß er unferm Kayfer ein fobilliges un von 
Gerechtigkelt ſebendes Gemuͤthe, das N 
aller Grauſamken Unbarmiyerzigkeit ji d da 
»folgung entferner war, gegeben ‘hat, 4 n if 
wir mit Grund hoffen konten, daß, wo * 
Aihre Jahre gefrifter.und Sie ateder Kckönt ar 
Sn friedliche Zeiten eingeleitet haͤtte m ich und 
»hne Unterſchied der Religion, in dem Reup 


Pr en enet⸗ 
»befonders auch in dieſer Stadt, a — 
fen: gehabt habem »- Her Paftor 2 


ch be⸗ 
vo 


— 






| 1 Ve Bay 


Het Vefe heran: Dond 
“al Bapeın gleichfam ange 
leg und Gnade, daben cı 
Sen manche Proben erfahren, 
N) iepmaligen Ieiten $ 
tsanerthänigfter Danfbarf:ı 
SM, iM olechöchfher Perfon t 
Salllkrungen allergnadigft « 
0 Negierungenmeisheit , € 
einficht in Regiments: 
AB Rejfen und Wien 
Arlängten möthigen € 

Wo hihlen höchfverftän 
Wbeſen mag zum Anfehen 
jr ufnahın und Sicherhe 
‚ten Und dande gereichen Pont, 
F kuͤglich geführte drehjoͤ 
N Meanzigjährige chuck! 

* Bl hoͤchſidoliche Zum 
auch von Ahro 9) 
 Ropferet, und unerjchre 
W 0 Cie von dero duch 


| 
(ER, Maximikiang Fppanye). 


| u, DB Ongeerber, wann e: 


! ihnen, ſowel als bi 
—I in Geſpra 
Mer eit Ang ır 
Pe gegen die Berbrech 

| genden , wi 
— di 


N Anfeinen Wi af 
ei ſuden moi u — 
52 
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1 Wach dem Tode Kayſet Carls VII: 67 
rühret dieſes hiervon: „Bon der dem churfuͤrſtl. 
„Haufe Bayern; gleihfam angeftammten hoben 
Clemenz und Gnade, davon auch unfre Stade 
schen manche Proben erfahren; hat Se, Mai, 
nbey dero zmeymaligen lezten Dierfeyn, fo wig 
„aus unterthänigfter Dankbarkeit zu rühmen ha⸗ 
„ben, in allerhoͤchſter Perſon die allertheurefte 
„Verſicherungen alergnädigft gegeben. Bon 
„dero Regierungsweisheit, Staatskunſt und 
„tiefen Einſicht in Regimentsgeſchaͤfte, dazu 
„durch viele Reiſen und Wiſſenſchaft zerſchiedenet 
„Sprachen erlangten noͤthigen Erfahrung, Liebe 
ur Gerechtigkeit, hoͤchſtberſtaͤndiger Einrichtung 
„alles deſſen, was zum Anſehen und Gluͤkſelig⸗ 
„keit, zur Aufnahm und Sicherheit Dero Untere 
„thanen und Lande gereichen konte, kan refpefi» 
„ve dero kluͤglich gefuͤhrte dreyjaͤhrige kayſerliche 
„und faſt zwanzigjaͤhrige churfuͤrſtliche Regie⸗ 
„tung. viele hoͤchſtloͤbliche Zeugniſſe darſtellen. 
„Wir koͤnten auch von Ihro Majeſtaͤt beſon⸗ 
„derer. Tapferkeit, und unerſchrockenem Helden» 
„muth, fo Sie von dero Durchlauchkigften Herrn 
„Vater, Maximiliano Emantche, givrreichefter : 
„Gedaͤchtnis angeerbet, wann es Die Zeit leiden 
„wolte, vieles rühmen, ſowol als von dero Freund - 
„lich: und Leutſeligkeit in Geſpraͤchen, Redlich⸗ 
„und Aufrichtigkeit im Umgang mit andern, auch 
„Gelindigkeit gegen die Verbrechere und andern 
„hohen Fürftentugenden , wir halten uns aber 
»dabheh nicht auf ẽc. RS. 
VII. Ron feinen Wiſſenſchaften und Gelehr⸗ 
ſamkeit finden wir dieſes zu melden. In der Eß⸗ 
= Er 2 lin⸗ 


= 
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lingiſchen Nede p.23 ftehet: „Earl ſtimmte nit 
‚deren Meynung bey, welche davor halten, daß 
„die Studia Fein Werk vor grofe Herten, und 
dieſe nur zum Degen gebohren feyent Sein! cd 
„iierten Ihn die vortreflichften Wiſſenſchaften. 
„Er redete die franzoͤſiſche, Italienifcye und latei⸗ 
„niſche Sprache , und da er in der. Hiftorle treflich 
„bewandert mar, fo konte esihm nicht fehlen, das 
Staatsintereſſe anderer Höfe eben fo gut als das 
„von feinem. eigenen Kaufe einzufehen.„ Eben 
Diefes ruͤhmet der Herr Rector Salzmann in 





der Einladungsfehrift gu dieſer Rede p. 28 mit 


dieſen Worten: CAROLVS, pofitis. Grzcii fu- 
diotum tirociniis, linguis operam dedit, hincque 
fa&um, ve Latinæ, Gallicæ, Italicæ eſſet callen- 
riſſimus. In elegantĩotum litterarum, ac in pbl⸗ 
loſophĩæ cultura feliciter vetſabatur elus induſitla 
Hiſtorlarum omnis zui monumenta auide imbibit: 
Juris ciuilis ac publici peritiam ſibi acquifinerat 
baud vulgarem: Pritcipum ac ſtatuum Europ 
zationes, maxime autem ſuas domeflicas perf 
habebar exadiflime. Ita do&rina varũ generis non 
Jeuiter tin&us, fed plane imbutus ac ſubactus erat 
incomparabilis princeps. Herr D. Kluge betu⸗ 
fet ſich, Dietes zu beweiſen, in feiner obgemeldeteil 
poetiſchen Nede p. 9. auf Die in Frankfurt offent 


üch bewiefene Gefchiklichfeit St, Infreglerendtt 


churfücftl. Durchl. in Bayern in der Mathematil, 
Maturlehre und Nechtsgelahrheit, darzu Sle 
durch Ihro kayſerl. Maj. angetrieben worden, und 
druͤcket dieſes alſo aus; 


Earl 





| —E kuigetine 
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1, dem Code Kayſer 
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nach dem Tode Tode Kayſer € Carls VI. 673 


"Gael Tiebet auch gelehrtes Wiffen 
Al Helifons Zulammenfunft, 
—— —7— — chb ii 
— lls und ſeiner Muſen Zunfte 
Wenn er den Zirkel kuͤnſtlich fuͤhret, 
Von ſchweren Fragen diſputiret, | 
Des Rechts verwirrte Knoten loͤſet: 
So hoͤrt man den Juſtinian 
Den Antonin und den Traian 
Daß mancher weiſe Kopf per Sin den Scheitel 


Vilil. Wie moderat &hro apſetl Mai. 9 gen 
Die Evangelifchen geweſen, hat der Hr. Senior 
Rieſch inder obangeführten Lebensbefchreibung 
mit Dero gnadigen Bezeigen gegen Die falzburgie 
(hen Emigranten bewieſen, und fid) darbey auf 
Din. Goͤckings Emigrationsgefchichte berufen. 
Weil nun manche unſerer Lefer Diefes "Buch ſelbſt 
nachzulefen Feine Gelegenheit haben möchten, fo 

‚wollen wir nur aus dem l.c. angeführten churfuͤrſtl. 
bayerifehen Patent d. d. München den s Decemb. 

173 1 die hierher gehörige Stelle beufügen : «vv 
„dabep aber die Verfügung nbthig ift, Daß felbige 
»(die Emigranten ) iederzeit Durch die Amtleute, 
„oder wenn es noͤthig, mn Perſonen ges 
»genAbreichung des gewoͤhnlichen und Beines- 
„weges auſerordentlichen Deputats gefuͤh⸗ 
„tet, und nach ihrem Willen gegen abtragender 
„eigenen Bezahlung verpfleget werden ; als ift 
„unfer gnädigfter Befehl hiermit an dic), daß du 


„ledesmal, auf von dem benachbarten Gericht er· 


»haltene Nachricht, das behoͤrige veranſtalteſt, 


un di ſchuldige — nehmeſt, daß Ih⸗ 
„nen 
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„nen Emigranten um Geld die Verpflegung nicht 
„allein gefchaffer, fondern auch feibige, nachdem 
„fie gegen uns nichts verbrochen ; gezie⸗ 
„mend ohne Betaſtung oder Uebernahm in 
„Geld beobachtet / und ihnen einiges Leid 
„oder Schmaͤhwort nicht angethan / (017 
„dern vielmehr felben allen geneigter Wil⸗ 
„ler bey Unſerer hoͤchſten Ungnade und 
„febwereften Strafe , bezeiget werde iu 
2 D. Kluge ruͤhmet diefes ih folgenden 
ers: u 
Auf! 


—* reales Schaaren 
Aus i 


tem Vaterlande gehn, | 


— - 


5 0 waren 
Und durch des Glaubens Kraft der Welt zum 
— Wunder ſtehn. 
uͤrwahr fie bringen Luthers Lehre 


| J ihr Bekentniß Schmuck und Ehre. 


Und was bat unſer Earl bewieſen? 
Sein Schutz begleitet fie durchs Land 
Und labet fie mie milder Hand, 
- Bis vor des Heylands Thron wird dieſe Huld ge⸗ 
5 prieſen. 
ux. Bon feinem Ende. Daß Zhrofärferl. 
Maj. die Zeit deſſelben prognoſticiret worden, und 


— 


22 


Sie ſelbſt auch einige Ahndung bey ſich ſpuͤten laſ⸗ | 


fen, melder Hr. Paſtor Affichp. 5 alſo: „Es iſt 
ſehr bedenklich; was verficherte Perfonen melden, 
„es ſolle nemlich Ihro Majeftät and) eine beſon⸗ 
„dere Borfage fchon vor vielen Zahrengefchehen 
„ſeyn, nemlich Sie wuͤrden Käyfer werden, abet 

‚nleider! ſolcher allerhoͤchſten Wuͤrde nur 3 So 
u 8: „ger 





“ Die Salzburgs edles Salz, der Wahtheit Kinden, I; 
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nach dem Tode Kayſer Carls V. 675 
genleſen. Ob nun dieſes Prognoſticon in dem 
Hoͤchſtbedaͤchtlichen Gemuͤthe Seiner Majeſtaͤt ſo 
„tiefen Eindruck gehabt daß Sie darauf Reflexion 
„gemachet/ oder ob etwan noch eine andere verbor⸗ 
gene goͤttliche Ahndung, vielleicht aus dero kraͤnk⸗ 
„lichen Umſtaͤnden, Sie Ihres bevorſtehenden 
„Endes errinnert, koͤnnen wit nicht ſagen, dieſes 
„Aber iſt, nachdem nun leider! die fatale Vorſage 
„eingetroffen, ſo gewis als bedenklich, daß Seine 
„Majeſtaͤt nicht nur bey Dem vor 2 Zahren ſchon 
„erfolgten betrübten Todesfall der zweyten durch⸗ 
„lauchtigſten Prinzeſſin in Frankfurt ſehr ſenſible 
„geweſen, und manche Zeichen hegender Sterbens⸗ 
„gedanken geäuſert, ſondern auch bey Dem Antritt 
„Diefes Fahres und Denen damals empfangenen 
„unterthänigften Gratulationen einige Schwer⸗ 
„muth von fich blicken , auch Diefer Worte fich ver⸗ 
„nehmen laffen : Dero Leben werde wohl nicht _ 
„lange mehr Daurens auch da Furz vor dero legten 
„Lager Ihnen eine unglükliche Poft zu Ohren ges 
„kommen, fagten : So verfolgt mich dann das 
„Unglüf bis in meinen Tod ! melcher dann auch 
„nach wenigen Pagen erfolget if.» Don den 
Umfänden Deffelben hat der Hr. Senior Urls⸗ 
perger p. 25 folgendes aufgezeichnet: „Wir 
„danken Ihme, unferm GOtt, hiermit aufs herz⸗ 
„lihfte, wie vor allegund iedes, fo Ihm von feiner 
‚göttlichen Borfehung Guteszugefloffen, alfo ber 
‚fonders auch dafür, daß er allerhoͤchſt Diefelbe 
nach fo vielen grosmüthig und gelaffen ausge, 
‚ftandenen widrigen Schikſalen, weilen Doch dero 
kebensziel da war, in dero kaͤhſ. Reſidenz, und in 
Axr 4Bey⸗ 





io men , 
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Beyſeyn dero ganzenallerdurchlauchtigften Hau⸗ 
„fesund Hofes unter Vergieſung vieier Millonen 
TDhraͤnen, Ihren Abſchied mit vieler Reſignation 
„aus dieſer Sterblichkeit hat nehmen laſſen; noch 
„mehr aber dafür, daß Ihro kayſerl. Majeſt. auf 
„Ihrem kurzen und ſchmerzlichen Sterbenslagte 
„aus Erkentniß der Ungewißheit, Unbeftändigkeit 
„und Flüchtigkeit: aller zeitlichen Dinge, und tie 


„bielen vergeblichen Kummer folche ertoecken Ehın - 


„men, fich meinend und befend, mie von glaub 
‚ „‚„digen Perfonen es verfichert wird (*), mit Hiskia 
F | J „ur 


(9) Wir wollen hier einen Extract eines Schreibend 
communiciren, das von einer vornehmen Standeperfon 

Tage nach des Kanierd_Zcd an eine andere hehe 
&tandaperfon abgelaffen worden, und bavan id dag 
Driginal feibft gelefen. Diefelbe aber fehreiber alfoı 

„Man fan fagen, daß der Herr grocmäthig in feinem 
„Unglück gelebet hat, und in diefer rühmlichen Girnrs 

„muth geftorben; „Dann Gie von ihrem ganzen Hand 
' „mit einer folhen grosmuͤthigen Refignation Abicied 
| „genommen, daß alle Umfiehende, wann es möglich 
„wäre geweſen blutige Zähren Hätten gemeinet; ren 
„jungen Herrſchaften haben Sie nichts mehreres ander 
„fohlen als nur ihrer Frau Mutter allen Reſpect zu bewei⸗ 
„„fen;. Ihrem Prinzen aber ganz befonderg, daß ſie mich⸗ 

„ten ihre Frau Mutter in allen zu Rath ziehen , dann der 
Kayſerin Frömmigfeit und Tugend, fo Sie befigen thoͤ⸗ 

„ten, würde Ihm mehrers Gluͤck bringen, als vieleicht 

„Ihm, wann Er ſelbſt noch länger gelebet nicht märe 
„sufonimen, ꝛc. cs Don Dem Grafen vom N, haben 

„Sie duch) den Herzog von Zmenhrücken noamals Abt 

„fehieb laſſen nehmen, und Jhn gebeten, er möchtedeh 

„feine Kapferin und Kinder mit treuen und gutem Kath 

„nicht verlaſſen. + s.s Stellen Sie fich nur die Res 





Ranation vor: Sobald man Ihnen aue die Gefahr Is. 
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MO dem dohe Rayſer 
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nach dem Tode Rayſer Carlo VI. 6 
Jur Wand gewendet, mit dem Entſchluß, defio 
„williger auch die Welt zu verlaſſen, weil man fich 
„dorhinfelbiger auf nichts wertaffen koͤnne; ja auch 
„dafur, daß der HErr, der ein verborgene GOtt, 
„ein Liebhaber der Menfchen iſt, und nicht wilden 


„Dod des Suͤnders, ſondern daß er fich befehre und 


„lebe, Durch allerhand Wege und Mittel, dann 
„es. bleibet dabey, mie wir fingen? Weg' haſt du 
allerwegen / an Mitteln fehlts dir nicht) 


„ſo kraͤftig bey Ahnen angeklopfet und gewuͤrket, 


»daß dieſelbe in Ihr Herz gekehret, und aus Er⸗ 
„eentniß und Reue Ihrer begangenen Suͤnden, 
„nach.dem Drieb ihres aufgewachten Gewſſens, 
„ſowol GOtt um Vergebung gebeten, als auch 
„Hof, Stadt und Land um Verzeihung bitten 
„laſſen. Worzu noch kommet, daß Ihro Majeſtaͤt 
vdero Haus beſtellet, dero einigen Herrn Sohns 
churfuͤrſtl. Durchl. zu dero Erbfolger im chur⸗ 
xfuͤrſtl Regiment, Reichs, und Rechtsbeſtaͤndig 
„ernennet, und alle dero kaͤyſerl. Kinder, zu welchen 
er rt „Sie 
„tee Lebens hat gefagt, fo haben Sie nach Ihrem Beicht⸗ 
ndater verlangt; Als diefer ins Zimmer gefommen ift, 
„ſo fagren ie mit einer Grosmuth: Hier lege ich meis 
„me Kapfererone und Scepter vor GOtt nieder, und 
aderfe mich ald ein grofer Sünder vor feine Füffe, und 
„bitte Nachlaffung und Verzeihung meiner Sünden : 
„Nichte in diefer Melt Hat ihn mehr angefochten; niche 


„einmal gefagt, wann mid, GOtt nue noch länger le⸗ 


„ben kiefe , ſondern beffändig zu GOtt gerufen; Und 
„war dieſes das Teste, dad Bie Ihrem Beichtvater befoh⸗ 
„ten haben: Wenn Eie tobt wären) fo folte ex in feine 


„Antichambre gehen, und feinen ganzen Hof um Vers. 


„seihung bitten, ec. ꝛc. ‚Die Leute haben nicht gemeint, 
„fondeen gefchrien, ꝛc. 





‚»Anugeben , und liefen durch dero Beich de 
„Nicht nur dero ganzen Hof und Refidenz, ſor mit 
»„auch durch) die übrige Geiſtlichkeit dero geſa 
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Gie ohnedem eine recht zärtlich vaͤterliche Nei⸗ 


gung hatten, geſegnet, vor allem aber von deto 


pollerdurchlauchtigſten Frau Gemahlin , kaͤyſetl 


‚»Majeft. den beweglichften und GOtt alein am 
'»beften befanten Abfehied genommen. : Dt 


Paſtor Eſſich redet davon alfo: „Der Aler⸗ 


»hoͤchſte erhielte das hohe Haupt Ihro Majenät 
„bed aller äuferlichen Sröfe und Hoheit ( ie von 


pdem Haupt det prächtigen Kaͤvſerkrone — 


Brockes irrdiſches Vergnuͤgen in GOtt Part.’ 
»„pag. 57 ſchreibet) immer unter fich auf Die en. 
vals dero Urfprung, gerichtet ; dahero Fandfi DW 


Ihrd Majeftät eine ungemeine mit.tiefgebeugltt 


Reue für GOtt und Menfehen verknüpfte 7“ 
»muth; ie fcheueten fich nicht Croeflen fi : 
wohl ein gemeiner Mann zu feheuen pfl:get) © 


»einer aufrichtigen Bekentniß fich, als einen Det 


vberlezten göttlichen Majeftät ſchuldigen Sünde 


Unterthanen auf allen Kanzeln des Landes UM 


Verzʒeihung bitten, fo Sie felbige geärgert R 
* „bedraͤnget haben folten. cher, 9X 


Neben foicher 9 
„len Demuth zeigte fich bey denenfelben al 


»gelaffene Grosmuth und grosmünhige Seal 
‚beit , nach göttlichem Wilen gerne zu je Lei⸗ 


„als eine Frucht vorangezeigter durch DI 


den gewürkter Demuth, nach melcher DEN. 
Sc (2 
‚»geplagte Herr wohl mit David fagen Pi, 


SOTT demüchiger au. 
DTE | gef auf dem ci 
Kraft 7 er verkürge meine Tage; MO ngn 




















nach dem Tode Kupfer 
HEr, Daß Deine Gerichte ve 
ai eulih) gedemuthiget, Pſal 
19:75. Gagte doiten jener € 
stauf einer eifedurch Sralien c 
ah dutde fi zu feinem € 
Anohlhen Pallafe, die anger 
Sheeosneihe Gärten,Die ic 
find die Dinge, diedan 
Stmefleben, ſo fehlte es au 
Aigen Käpfer und Herrn i 
Wendergleichen Reifungen,n 
Na; aleine wir mogen au 
fügen, dah, wie der in fein 
Sn SORT auchmanherle 
She Kriege, Verwuͤſtur 
Sperhate Ktankheiten und 
Stdn Mojetar verhänget , 
Sn dero gar Leicht en 
ah ifigerm Entſchluß de 
Wbile  perlaffen. ic 
| 1 af CAROLO dirk 
RT nad) dreyjähriger 2 
MNeda Ginade * d 
m Küyferliche Refideng nicl 
oem Wohlſtand gekon 
ON mpalerhchfteRäyferiche 
"ung geitennet ward, wied 
FA ſamlen, freudig fehen, au 
und fegnen, und wie Hiob 
29: 1Bin dern Peſſe odet | 
Sn Ix hohes Haue richig 

awuͤnſchie Umſtande J 


} 


© hd Sem Tode af Carls VIE’ Pr 


— daß deine sine Gerichte recht recht find, und haft 
„mich treulich gedeinüthiget, Pſalm 102 : 24,25, 
„119275. Sagte dorten jener grofe Käufer, da 
„er auf einer Meife durch Italien erfrankte und er» 
mahnet wurde , fich zu feinem Ende zu ‘bereiten: 
„Die prächtigen PalJäfte, die angenehme uftfehlöfs 
‚er, Die vortrefliche Gaͤrten, die ich in dieſem Lande 
„ſche, diß ſind die Dinge, die da machen, daß wir 
ungerne ſterben; fo fehlte es auch unſerm aller⸗ 
„gnaͤdigſten Käufer und Herrn in feinen Landen 
„nicht an dergleichen Neigungen, noch gerne fänger 
„ju leben; alleine mir, mögen auch im Gegentheil 
„wohl fagen, daß, mie der in ſeinen Wegen vers 
„borgene HOTT auch mancherley fatale Dinge, 
‚unglükliche Kriege, Verwuͤſtung dero Lande, 
„ſhmerzhafte Krankheiten und andere Leiden 
„über dero Majeſtaͤt verhaͤnget, allo ſolcherley 
Begebniſſe dero gar leicht lenkſames Gemuͤthe 
„u deſto willigerm Entſchluß vermoͤget, gerne 
„dieſes Eitle zu verlaſſen. Hierzu famnoch bey 
„unferfn grofen CAROLO dieſes, daß Ihnen 
„GOdD nach dreyjaͤhriger Abweſenheit noch 
„die befondere Sinade gethan / daß Sie wieder 
„in dero kaͤyſerliche Reſidenz nicht nur ſelbſt in 
„allerhoͤchſtem Wohlſtand gekommen, ſondern 
„auch dero allerhoͤchſte Fäyferliche Familie, fi d ziem⸗ 
„lich lang getrennet ward, wieder daſelbſt ver⸗ 
„gnüglich ſamlen, freudig fehen, auch gelaffen valer 
„diciten und fegnen, und wie Hiob dorten wuͤnſche⸗ 
nt. 29318 in dero Neſte oder Eigenthum erfters 
„ben, un J Ihr hohes Haus richtig beſtellen konten; 


— Umſtaͤnde nu dann auch 
* — * 8 


227 J 
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„die Willigkeit des Sterbens um — 
„bermehret haben, Daß es wohl bep denne! : h 
„wie bey Dem alten Jacob, mag gebeifen ha ; ’ 
Id woill nun gerne fterben , nachdem Ich MIILS 
„Sohnes,( Gemahlin und übriger hoher angeht 
„tigen ) Angeficht wieder gefehen habe, Gen. 4°' 


„30 37. 


Troch ein Umſtand wird erzehlet, den wirdier | 


“anführen wollen wie wie ihn in dem Progt. de 
Hrn. Meet. Salsmannsp. 29 finden! Sihdeseh 
relationi, qu&deeocircumferebatur, fequentia in 
Primis notari merentur,  Decumbens in 8 
emortuali affitmauit, fi decem ſibi oflerrentus 60° 
von terreftres, illisrepudiatis, fe cœleſtem, in el 

‚ Jus expectatione iam verfarerur , ſibi fümturum 

Fratorum venjam a Den, aca fubdicis petüit, ſi quid 
noxæ aut offenſæ in regimine ſuo fuiffer contta 
aamiſſumque./Beñum, quod cum potentiſſin⸗ 

Hungariz Regina fihiintercefferit, fi quid habuillet 
Parum iufti, precari fe Deum, vt jis.ignofcaf» Q 
de bonitate cauſſæ eius ei perfuadentes ad ilue 
fufeipiendum eum iuduxeriot. nd fo wild ni 
168 auch in der eflingifehen diede felbft p- 24 M 

Igenden orten gemeldet: „UBager nd en 

»PäbftlichenPuntio mit fterbenden Lippen det “ 
„nigin don Ungarn, gleich fo bald er verföit n 
„ſeyn wuͤrde, als weswegen er felbft ſich nach ZB 
zu begeben erſuchet worden, zu melden aufge 
»gen ‚ Davon laffen fich vieleicht Die gefegnelel 
„Wuͤtkungen hiernachftens anhoffen (*) ep 


— Man hehe auch eine feanzöfifch und ET 
drukie Schrift auf 3 Yog, in 4 ungeem Sitels Zes der 


ad den Code Bayer 


f * 


* 
N Hinten zmar noch detſchi 
mas aufer Dem obgedadht 
ML und dep. ſachſiſhen fü 
Yan, gräfl pappenheimiichen 
Mkanden und Orten des rumil 
dunhenhungen wegen Diefe 
Oanftalter, und was vor E 
h hectezuo yerofhnet wod⸗ 
oriſohch IR , daß in die 
Stndem drgieichen Banden be 
Mund Reden gehalten n 
auftanjtaften ju erzch 
Hehe, ornolenmienuer 
ih 18 Der aten Ode des 

utzens hetſchen. 

Sn SVMMYS Mami 
Pal flaria gentiöys, 
u ſallr⸗ ſecl⸗ Auctuanti, 
"perloque Sera quieren 


| er audum /æuit gcerbior 


TE murmura nuch 
el, algue deren Toy 


She ehr: Die fehten y 








nach dem Tode Kayſer Carlo vn. 688 . 
—— REEL EHER 


0. * * 


te koͤnten zwar noch verſchiedenes anführen, 
was auſer Dem obgedachten in Den cehur⸗ 


fürftt. und herzogl. ſaͤch ſiſchen, fürjtt. ſchwarzbur⸗ 


giſchen, gräfl, pappenheimifchen und vielen an⸗ 


dern Landen und Drten des roͤmiſchen Reiche vor 
Trauerbegeigungen wegen diefes hohen Todes⸗ 
falls veranftalter, und rvas vor Gebethe während 
dem Incetregno verordnet worden; weil es aber 
nicht gewöhnlich iſt, daß in diefen Ijtgedachten 
und andern derg:eichen Landen befondere Trauer⸗ 
predigten und Reden gehalten werden, und die 
übrigen Traueranſtalten zu erzehlen zu weitlaͤuf⸗ 
km würde, ſo wollen wir nur noch den ſchoͤnen 

chluhß aus der aren Ode des Deren Profeſſor 
Schwarzens herſehen. | | 

Quid plura? SVMMVS namfuperefl DEVS, 

Lui pallidis ſolatia gentibus, . ih 

Lui fulcra [wclo fiudluanti, 
 Impertoque feret quietem. 
Fortuna. audum ſæuit acerbior, 
[2 fulminantum murmura nubium 
Ircmamus, atque acrem Tonantis 
ditoniti vertamur iram! 

de tum putenti cuncta regas manu 

Succurre nobis, dum poteris volens, 

| Et parce prenis, MITE NVMEN, * 

Promeritis grauiora parce. 


: Repo · 


Sohpirs dr P Empereur: Die lesten Worte des Rays 
ſers; aber man muß dahin geftelet ſeyn laffen, mie viel 
davon wahr oder erdichtet iſt. a 3 
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Repone dignum tor populis PATREM 
Repone pacis candida tempora 
Pulfaque tempeſtate Martis, 
Redde tuis meliora fata! 
x Sie conualeſcat Teutonia falus, 
Et arctiori foedere PRINCIPES 
Fideque ciues, colligati 
— Fas animis tueantur vnis - 


Nachricht von einer, zum 
. Rachtheil der. Evangeliſchen in 
Ungarn aufgerichetenSocietate , 
0. Noblum. () 
Extract Schreibens aus Wien dd. 1a" 
1749. “ Um 
ngefchloffenes ift eine neue Piece aus m 
garn, davon ich ein gedruktes Eremf t 

heſthe, toelchesich aber auf der Pont 
fenden mögen. Sndeffen it die Abfeheilt edit: 
Sie fünnen daraus einen WBolfmit einm® nr 
pelz erkennen. Der Anfang diefer Soch — 
hatte ſchon, wie der Anhalt zeiget, im ber y 
nen Jahr gefchehen' folen. Indeſſen IR N izo 


— —— 
die wir aus her 
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(*) Es dienet diefe Nachricht, 
Y mittheilen, zu einer Fortſetzung — — 
wir im 8 9.p,533 fundin diefem 92. p«369 FW 
‚et haben, we J— 
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end ni zum Gtande, wi 
er rufen in Hoöͤhmen folches 


5 JM Veſolgungen daure 
‚Kon daibderftirchen mird bey 


elshmerffteiger. Und die De 


inte, enn fie nomine com 


Öle zu füchen haben , werden 
“ InGiebenbirgenfollma 
hndedhet haben, daß mar 






I SnSresburg hat mar 
dundol Reliquien bon Heilio⸗ 


un de ale mit Menſhenfo 
il Sirhhe geſchet fonder 
ı, »lanten ein Verderden; 
2* 018 Gtodttichter, hai 
"DB Angefellet, und man hoff 
Dasden Catholifchen |: 


‚DNB. wenn man an 
"N Ülanben findet ae, | 
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itzo on nicht zum Stande, weilen ? we ne der e Einfal' 
derer Dreuffen in Boͤhmen folches verhindert. Die 
heimlichen Derfolgungen dauren noch immer. 
Der Raub der Kirchen wird bey Gelegenheit oleich⸗ 
falls bewerkſtelliget. Und die Deputitte der Pros 
teſtanten, wenn fie nomine communi etwas bey 
Hofe zu ſuchen haben, werden nicht angenom⸗ 
men. In Siebenbuͤrgen ſoll man die Wallachen 
fo harabeleidiger haben, daß man eine Unruhe bes 
förget. In Presburg hat man neulich 2 grofe 
Butten vol Reliquien vonHeiligen,morunter auch’ 
Dblaten, die alle mit Menſchenkoth befudelf, vor‘ 
der Jeſuiten Kirche geſetzet ſonder Zweifel dadurch 
den Proteſtanten ein Verderben zuzuziehen. Der 
Herr Melek, als Stadtrichter, hat genaue Untere 
füchung angeftellet, und ınan hoffet etwas heraus‘ 
zubringen, Das den Catholiſchen ſelbſt zur Laſt fal⸗ 
len doͤrfte, NB. wenn man anders nur Schr, 


und Glauben findet. 16. 


SYSTEMA ET STAI v 7 A, 
illuſtriſſimæ focieratis Nobilium, fübPa- | 
trocinio S. S. I0SFPAIXx CAROLIIN Ec-, 
cleſa Dömöikıenfi authoritate eminen- 
tiſſimi CAMILLI PAVLVTII S. Sedis 
Apoftolice ad Aulam Viennenſem Nun- 
ci, & Excellentiflimi Domini Dn. FRAN- 

cıscı Epifcopi Iautinenfis 





| eredte. Ä 
(Jesmatmodum reipublic® Chriltianse fomme 


amnoſum ef, focistates malis prineipiis & fi- 
nlbus 
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ibus nixas inflitui ; ica e contra nibil falubrius, 
uam eam ex viris Nobilibus focietatem coalefcere, 
uæ ad finem Deo, Regi, Patriæ gloriofum, & 


tilem ordinecur, & exclufis principiis morum co 


ıptelam inducentibus, nouam quamdam felicita® 
-M tam fpiricualem quanı cemporalem per media 
Pportuna promouere contendar. Tale potto > 
itutuni dignofcitur eſſe illuftriffima ſocietas, feu 
npregario Nobilium füb Patrocinio S. s. If h 
Caroli in Dömölkienfi Ecclefia, aurhoritate IA 
'orum Prefülum, eminentiffimi D. D. Comilli Par 
ti 8. R. E. Principis & Presbyteri Cardinalis; 
c non Excellentiffimi D. D. Franciſci, Epiſcopi * 
nenſis, ſtabilita, nec non authoritate aliorum 
piſcoporum in varias Dioecefes recepta, & mini" 
$ Przconiis, ve inftrumenta auchentica excel 
nfilio Regio locum tenentiali exhibira docent 
r eosdem celebrara. Ipfum etiam excelſum con 
um Kegium cognito prius rei merito fibi 3digrir- 
mis laudibus non temperans S. R. Maieftati de 
fe repr&fentauit: quod hxc focietas vtilis, de 
ra; honelta, innocens & pia fit, atque in augmef' 
m orchodoxz religionis catholicz vergat; ET 
ptiffimi vero Cardinales de Kollonirfch & — 
ntiffimus Cardinalis Paulutius Nuntius apokoli 
8 In ſuis ĩnſtrumentis afferunc, quod hæc focietab 
fine fpirituali erigatur, & ingens emolumentun 
 rempublicam inde promanaturum prauideant 
nde'memoratus eminentiffimus Nuncius pote#" 
m imperticur eiusdem congregationis {eu — 
per totum ſuæ Apoftolicz legationis ambitd 


une, omnes, Archiepifcopo$ » F —* 


— 
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kikconım ordinarios follicıte&impende requiren 
stad cam alutare opus auxiliares manus praber: 


' dimentur ke. Ipſe porro Jummus Pontifex vil: 


ciitg vülitate hanc ſocietatem fingularibus in- 
Chats dicare dignatns eft. Hoc igirur falu- 
krinum &tantopere dilaudarum conlortiom (a- 
cum anplexi fune am plares lluftriffiniComites, 
kone, Equites & Nobiles & Confiliarii Regii, al- 
tim quan Nobili ad illud vianon patet, & 
ts librepctie vel obrepticie irrepfiffet, qui No- 
"ai praropatiua non gaudet, pro non recepto 
Ad, & inhgnibus Rellacis poliandus eft, 
“adfinem ab hac focietate intencum nullz per- 
2 ms idonex yilz fünt, quam vir! principes, 
„1 Baron, Nobiles. In his enim prxii- 
(*&lndar$,Proto- Rex Stephanus ſidelitatem 


, „NM, apilitatem, comitatem, confden» 
on ct kegni propugnatores, defenfores 
an. 10Natoresaduerlariorum, augmen- 
u rchlarım &c. Quz omnia ad prz- 
u um aptfime conueniunt, ye paulo poft 
See u VerO nomine nobilium venjunt 
Y ci, re adminiculo 4d in» 
oceta Opus haber, eria 
‚Afeipiendi Kell in. 
N a ſacri Andkicbus po- 


bh 
9 Mais huius Totel Patroni de 
Sr Da Card Bean 
fr Fa elacet, quo ptac * 
BT li = 


aufgerichteten Societate Nobilium. 6s5 
& locorum ordinarios follicite & ĩmpenſe requirens, _ 
ve ad tam falutare opus auxiliaret manus pr&bere 
dignentur &c. Ipfe porro ſummus Ponkcifex. vifa 
inſtĩtutã veilitate hanc focietatem fingularibus in- 
' dulgentiis ditare dignatus et. Hoc igitur falu- 
betrimum &tantopere dilaudarum confortium fa- 
' &rum amplexi ſunt ĩam plures illuftriffini Comites, 
Barones, Equices & Nobiles & Confiliarii Regii, al- 
teri enim-quamNobili ad illud vianon patet, &fi 
quis fubrepritie vel obrepticie irrepfiffet, qui No- | 
bilitari przrogatiua non gaudet, pro non recepto 
habendus, & inGgnibus ſtellatis fpoliandus eſt. 
Nam ad finem ab hac focierate intentum nullæ per- 
fonz magis idonex vifz funt, quam viri principes, 
Comites, Barones, Nobiles. In his enim præci- 
pue dilaudat $. Proto - Rex Stepbanus fidelitacem, 
fortitudinem, agilitatem, comitatem, confiden» 
uam, illos dicit Reoni propugnatores, defenfores 
imbecillium, expugnatores aduerfariorum, augmen- 
tatores Monarchiarum &c. Quæ omnia ad præ- 
fens inſtitutum aptiffime conueniunt, vt paufo poft 
videbitur. Quia vero nomine nobilium veniung 
etiam ecclehaltici , eorumque adminiculo ad in- 
ſtructiones peragendas focietas opus haber, etiam 
los ad: inftitutum hoc fufcipiendi & ſtellata in- 
ſignia publice postandi a facris Antiſtitibus po- 
teſtas data eſt. 8 
Statuta Societatis. Mi 
$. 1. Societätis huius Tutelares Patroni ele&i 
ſunt Diuus Ioſcphur & Diuus Carolus Borromaus, 
vtpote in quorum vita elucet, quo precipue hat $o- 
AR. Hiſt, Ecel. LIL CH. Py eĩetas 
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dietas collimare debeat, idcirco Eorundem esempl 
‘ Omnibus imitanda proponuntur. | | 

Deae fine Socletatis eret®: 

S. 1. Finisprincipalis eſt noua gffeaei metho* 
do propagandz ac defendendz fidei. — 
& per hanc felicitatis patriæ promouenda rat} 
ſecundarius vero Regis & Regni ſeeuritass. 
-Quid pro fide orthodoxa defendenda, 
Rege &Regno preftandum? 

.. UL Omni occafione Nobiles in focterätent 
tecepti religionem orthodoxam mediis — 
ptopugnare, & intaminacam fidem ergaS. Regiam 

aieſtatem eiusque auguſtos hzredes etiam cuM, 
anguinis ptofufione, fi circumftantiz tülerint, con“ 
‚keitari non grauabuntur ; vnde quosuis prauos & 
feditiofos quorumsunque conarus, quantum in ſe 
fuerit, fapient, & eis, guoruminterelt, in tempore 
deferent., Nulla enim maior pietas, quam fidesin 
Deum, Regent & Patriam. 





REN: J. V. 2 
- Quid pro augenda orthodoxa fide 
er præſtandum. 
. Waenatam per negotia licuerit , legent quoti 
die aliquid de doßrina Polemicadcfpirituali. 
2. Aliosadleionem & auditionem verbldivip} 
Propofitis faluberrimis motiuis hortabuntufs I 
3. Libellum doßtine chriftian® Cardi * 
a mini ad inducendum in docendo &dift do 
Yniformiratem omnibus ſuadebunt. Kl 
\ibellum vuls ia omm Diezcefi adhiberi Me 
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Pontifexex grauiffimis motiuis in Bulla nuper_edita nuper edira 


emanatis. 22 
4. Studebunt, vt iuuentus 38 Principiis catholicis. 


non perfün&oriea ludimagiftris, Parentibus, & eis, 











quibus hoc munus incumbit, fed folideimbuatur, ne: 


Gatholici fint in hoc fegnioresHereticis, quorum 
Proles in fua quantumlibet ertonea doctrĩna tam fe- 
dulo inftru&z ſunt, ve Articulos ſuos textu & ra- 


tione plaufibilicer ſciant propugnare. ° 


$. Captabunt , aut fponte oblatas arripient oc-⸗ 


calionesin hereticos Jubditos, velagnatos, aut vie 
cinos, & notosefhcaciter influendi, fuauitamen via, 


proponendo folide vericates catholicas, refutando 
errores, ferupulum primum, dein dubium de fe&a 
fa ciendo, pronos ad agnolcendam veritarem lau- 
dando, defendendo , beneficiisaficiendo, PERTIA 
NACIBVS VERO FAVORES AVT GRATIAS — 
HENDO, VEL DIFFERENDO &c. 

6. Diſcurſus hæreticos periculolos, dubios, Ga 
dalofos, contra fidem ; Papam, Regem ,.Proceres, 
Magiſtratus aut contra bonos mores inftirui folicos 
diferere interrumpent, aut refurabunt, AVT. AO. 
AVTHORITATE SVA COMPESCENT. 

7. Exempla'$. $. Iofepbi & Carol; imitari Aude- 
bune, eorum dies folennes habituri, & S. 8, fre-⸗ 
quentaturi Sacramenta, omni menſe preter&a ex: 
Pürgata per "Efperiyurn confeienzia 5. ccene æeu- 

ituti. 

8. Pro illuminandis & eonuertendi⸗ a4 fidem 
otthodoxam hzreticis, quotidie falcem vnum Pas 
tr & Aue örabunt; — pieratis — hune“ 


in finem obibunt, h 
Yy 2 9. Dö- 
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9% Dömötkienfem Ecclefiam ad fundiones Se u  '6i 
jetatis deputatam faltem nonnunquam inuiferefat- (dp Ar ———— 
gent, indulgentias peculiares eidem a ſommo Ne | | IRRE 
ontifice conceflas lucraturi,prafertim diebus hunc y Eitidend, ralıdi reuereng; Sl 
afinem deſtinatis. J defende dushonor N h ooferdanri 
»10. Ecclefias ruinofas quantum poflibile fuerit re- | Htptru , Au fang * ilium In ſociet 
arare, & Altaria excolere, paramentis facris proui- = gu in emolumentn „glam Vapular 
jere, decorem domus Dei promauere, pias funda- |. "debug, P, dh M Societatis öppor 
de inf a Racho ""üpgerend . 
ones inftituere, Paftores animarum introducere Abe Melle peft a um. 4, Exemı) 

i di. & „m alıı ad im) . piıs 
onabuntur. | Ra Mmunicanda . alionem all 

— $. V. eo. | Se npro.Den, Relipigne. (ar Genen) 
Quid pro felicitate fzculari publica & |, 8 fguisper attiaho, 

we in eg, 

| priuata preftandum , en BT Ye FI 
Vt iuuentus ad parentum folatia, Reipıb- |"hrem n.p, [ta pertule * IPecimen 
ice commoda , Regis & Regni oflicia & feruitia Verf, verit; templ, I Fornunz. 
donea adolefcat , eam optimis magiftris in vir- “et, ditong A, heret * as, hocor 
utibus & artibus erudiendam committent ; con- Heizfı, qu⸗ Poluerit e fdem Con. 
Aciſimum fuerie , ſi ſaltem illi, qui mediis pol- —8 tr "m nteren,;, Pricula Reoie 
ent, eam ad priuatum ftudium Dömölkinum mit- rn nt Bon Pote dere, 
ant, priuatos inter parietes, procul ab omni peũ · he as vtHif, H Meta adn 
ulo, timore Dei, morum honeſtate ac elegantia, & —* "Ex Nobſ ædocieln NER 

— ec uneaxi,etiam 6 Iares, gr, inf 
rzter ordinaria ftudia, incipiendo a Syntaxi,etiam „|, bebſ icederf, 5) Koh 
hilofophia experimentali, Hiltoria, Geographis, N he Mills der, om. 
urisprudentia Canonico - civili, & Jure patria ‚ lin- So Nam, yh; 2, etend; In Pofterj, 
wis gallica, vel Italica, & Germanica, altisque vti- N be, Ne Nah, Omelic, ih citamen 
ifimis artibus imbuendam,nam cum abonaJuuen- Se, er iechi dlis lecon men, 
atis educatione tota familiarum & pacria felicitss | hy iſ kon, 8 Mapnn a 6, hy 
otiffimum dependeat, adhibica Nobili filionm Sg har hi . Meinen, red; N 


. ⁊ I & P] . t 
ulcura, plurimum Reipublicz commodis velihca- U Pollcahın, state der, „Pfoh 
jtur. " Cuius Rudii priuati inicium fiet ad felum —B ung: abane. 
mnium fan&agym hulus anni 1744 an abi 2 fin d 
ut . N f N s . 14 . % > 
7 2 m. - . ⸗ J.V. Sg Pir 8. Si li 1} & n Kine 
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Pe —— — ‚VL. ⸗ — 
Quid præſtandum illuſtriſſimæ Societati? 
I. Exhibenda Præſidi reuerentia & obſeruantia. 
2. Mutuo defendendus honor Nobilium in ſocieta- 
tem ſuſceptorum, dum fama cuiusquam vapulat. 
3.Quidquid in emolumentum Societätis opportu- 
num videbitur, Przfidi fuggerendum. 4. Exemplis 
pie ac honefte geftorum alii, ad jmitationem alli- 
ciendi. $.Communicanda Commiflario Generali 
ſua & aliorum pro Deo, Religione, Rege, Patria ho- 
nefte vel pie facta; €. g. fi quis periculofas expeditia- 
nes jufceperit , aliquod infigne vircutis fpecimeh 
ediderit, vulnera. captiuitatem pertulerit, fortuna- 
sum ia&uram paflus fuerit ; templa ,“aras, föcos 
erexerit, vel reftausauerit, hareticos ad fidem con- 
uerterit, feditiones compofuerit, pericula Regis, 
vel Patrix Eis, quorumiintereft, in temporederexe- 
sit, captinos redemerit &c. Poſſunt etiam adnei 
füa & Maiorum merita, vt HiftorieSocietatis infe- 
rantut, item genealogix= Nobilitares, ex quibus om- 
nibus haud exiguum accedet familiis decus,pofteri$ 
folatium, Nobilibus viris bene merendi incitamen- 
tum, quinimo etiam, vbi domeftica inftrumenta 
perierint, probandæ Nobilitatis fecuritas. 6. Sin- 
guli ad focietatem recipiendi Magno Przfidi No- 
bilitatis ſuæ, nifi notoria fit, originem probabnnt.. 
7. Pro fingülis ex hac focietate defun&is 3 Miffas 
audient, & applicabunt , vel data mendico ſtipe 
modica audiri ac applicari” facierir , & Pfalmum 
de Profundis äfabunt, 8. Si libuerit vlteriüs de& 
fuictorum Manibüs parentare , poterunt Ecclek& 
Dömölkienfi ad exeguias ahnue pro fingulis:cefe. 

* 93 bran. 
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randas aliquod fundi augmentum adlicere, ipfi 
ujus-beneficii participes futuri. 9, Taxa fex au- 
eorum pro Stelle, quamrecipiuns,pretio deponen- 
la. 10. Mortuo aliquo ftella remittenda Commiſſa- 
io Generali , vtei iuſta perfoluantur in Eccleſi 





Yömölkienfi,. | . 

— u 5) EEE 

De officialibus illuftriffime huivs 
 Societatis. Ä 


Societas hzc pro Re&ore ſuo magnum Prafide 

aber Excellentiffimum D.D. Comitem IOSEPRYM 
:STERHAZY, Curiæ Regiæ Judicem. Alſiſtentes 
juatuor aM. Præſide nominandos, Commifarium 
Seneralem perpetuum Abbatem Dömölkienfen, 
% vnum Secretarium; Senatores habere potelt tot, 
uot ExcellentiffimoD. D. Pr=fdi placuerit. Stella 


Jare pertinebit perpetuo ad Abbates Dömölkien 


fes, onus celebrandarum pro mortuis Nobilihus 
Exequiarum perpetuo laturis, vnde ipfistaxaselin- 
uitur, apud M. Prefidem & memoratos oficiales 
ætero ommi difponendi Jure permanente ; fuki- 
jiendi poteftas ad M. Præſidem cum fublcriptions 


Sommiflarii Generalis pertinebit, 


J 4. VM. | 
Vtilitas eorum, qui ad hancSocieta- 
tem ſuſcepti ſunt. 
1. Stellam auratam cum efigie $.S. Jofephi &Ca 
‚oli in pe&ore portabunt ; quia vero hoc fignum 


on datur nifi Nobili& Catbolico, perillud Nobilis 


b ignobili, „haereticus a cätholico aibieguen: 
24 m 5 | 4, 


/ 
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2. Primo intuitu Selle mox agnofcetur Nobilis & 
— habebit a populo reuerentiam. 3. Singu. 
rumex Societar#-pte aut honeſte facda protocollä- 
buntur Hiſtoriæ Soeietatis inferenda. 4. Si plache- 
sit, eorum genefes coplatz in'Societatis fcrinio fer- 
uabuntur pro perpetuo Memoriali; & componendæ 
Hiforie Triennalis materia fubftrata, $. Eorum 
infigniain Ecclefia Dömölkienfi appendengur, aut 
pi&a libro Matriculariinferentur. 6. Singulariffi- 
misgaudebunt indulgentüis, & priuilegiis proprio 
libello - propediem- imprimendo‘ comprehenſis. 
7.Cum Dömölkini fit Altare ab hodierooS.S. Pon-: 
üfice priuilegiatum cum liberatione vnius animg 
per quoduis Miſſæ facrificium ‚idcirco anima de- 
fun&i, mox ve audica fuerit mors, percelebrandas 
pro defun&o folemnes Exequias, & Miſſam funera- 
lem ex Purgatorio liberabitur. Ex quibusomnibus 


quanta & in ipfos Nobiles, &.per kos in Ecclefiam 


orthodöxam emolumenta deriuentur, fatile conli- 
deranti patebic. Nam; vt cætera taceam, folaani- 
marum ersantium ad falutiferam fidem conuerfio 
mifificeaugebitur. Vix enimerit aliquis Nobjlium 
vere Catholicus, qui ſaltem vnum Hereticum quot- 
annis ad orcthodoxam Religionem non conuertat, 
Poffunt autem füufcipi e. g. 3000 Nobiliumin Socie- 
tatem, ergo tria milliaanimarum errantium quot · 
ännis conuertentur; quod fi quis plares coduerte- 
fit; alius emulatione accendetur etiam maiorisnu- 
meri ouium errantiam ad ouile Chrifti reducendi, 
quo fiet, ve 1o.etiam, aut plura Hzreticorum millia 
veram fidem quotannis capeflant. Par zmulario 
nit, quoad Eeclefias erigendas; autornandas, qupad 

| Vy .. ..t.4Eum- 
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Fundationes —— < quoad fpeciminai intamina» 
tz fidelitatis erga S.R. Maieftatem ;& Patriam-per 
geherofa facinora exhibenda cum maxi | 


| — & familiarum — a 
S IX. A I | 
‚De Seellarıım lie, r 


Eam quisque Stellam portabit, ‚quam pro qua- 
litace Perſonæ Excellentiffimus Prefes rer 
rit. LEE, ee — 





I. 


| Semeinihaftt. Sadtarke |: 


verordnung «wegen gebuͤhrender 
Heiligung der Sonn: und anderer Sen |% 
Grtoge und Abſchaffung der bieheroda; 
‚ bey vorgegangenen Mißbraͤuche, 
im Herzogtbum Hollſtein. () 


a Wir Chriſtian der Sechſte, von GO 


Gnaden, König zu Dännemarf, Not⸗ 
wegen, der Wenden und Gothen, 
j und von Deffelben Gnaden 
Wir Adolph Seiederich,der Reiche Schwe⸗ 
den Cronprinz, Biſchof zu Luͤbeck, in Bor 
mundfehaft Unſers vielgeliebten Vettern, 
des ——— Fuͤrſten, aa Peter 


0) 7 m or OGiienan auf z Bog in 4 ge⸗ 


\ 
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hedotowit ©; Srostinn, 
obefütſ⸗ 
‚kann, Hohe den, 
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1 Hewogthum oe. Ä ; 


; — Grosfuͤrſten aller * | 


 - Fapferl. Hoheit;als Herzogen zu Schleswig, 
Holſtein, beyde Erben zu Norwegen, alers 
ſeits Hetzoge zu Schleswig eg 
marn und der: Dithmarſchen, Grafen zu 
Oldenburg und “oelmenharf : 16426 Su 
bettere. ne: 
einen Präfaten und denen bon der Ritter⸗ 
Vi Kalt wie auch allen und ieden bey Un⸗ 
| etn gemeinfchaftlichen Kirchen des Her⸗ 
jogthiume Hollſtein eingepfarrten Unterthanen, 
nachft Entbietung unſerer Gnade, hiemit zu wiſ⸗ 
ſen, und iſt denenſelben aus vorhin abgegebnen 
oliceh/ und andern Verordnungen zur Gnuͤge 
ekant, mit was eifriger Sorgfalt Unfere in 
HH riihende Vorfahren an der Regierung fich 
angelegen ſeyn laffen, der Entheiligung des Gabe 
bath8 und der Verachtung güttlichen ABortes, 
als der Duelle aller andern Laſter, auf müglichfte 
Weſſe vorzubauen, dahingegen bey allen Ge 


meinden ein rechtſchaffenes Chriftenthum Eye | 


heil, und:dienfame Mittel zu befördern, Da 
dahero Wir des aller» und gnadigften Bertraus 
end geweſen, es wuͤrde ein ieder dieſe zur Aus⸗ 
beeifung goͤttlicher Ehre und Nahmens, auch Bes 
fürderung feines felbft eigenen zeitlich, und ewigen 
Wohlergehens alleinig abzielende Anordnungen, 
mit wiligem Gehot ſam zu Derzen genommen has 
ben; Allein da Wir mit fonderem Misfallen vers 
hehmen daß die Verachtung goͤttlichen Wortes 
zu Diefer Zeit mehr als jemalen im Schwange ge⸗ 
hr r der * des HErrn mit leichtfertigen Be⸗ 
», Ze 80 
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‚tragen ungeſcheuet entheiliget, dadurch abernict 


allein andern rechtſchaffenen Chriſten ein Jerge 

nitz, ſondern auch den fremden Religionsner 
wandten zu allerhand Laͤſterung Anlaß gegeben 
wird; Auch ung zugleich. glaubwuͤrdig votge⸗ 


tragen: ift, DaB. diejenigen ,-die uͤber den Äuferen 


Sottestienft mit Nachdruck zu halten befehliget 


ſind, ihrem Amte in fchuldigfter Gebühr bisher Au 
vicht nachgekonimen; welcherhaib dann GOties |m 
‚Zorn und ſchwere Gerichte gar leicht uͤber Land Nam 


und Leute gezogen werden koͤnten; Als haben 
Mir aus Landesfuͤrſtlicher Wohlmeynung, zu 
Abſchaffung des durch ungebührlichs: Nachſehen 
eingeſchlichenen Unweſens, nachfolgende Veroid⸗ 
nung publiciren zu laſſen, aller⸗ und gnaͤdigſt für 
gut befunden: Setzen und ordnen demnach - 

1. Daß Unſere Untecthanen ſamt und fürs 
ders, Die das Wort GOttes mit Nutzen anhoͤ⸗ 
ten koͤnnen, wann fienicht durch Krankheiten oder 
andere rechtmajige und kundbare Urſachen be⸗ 
hindert werden, anden Sonn, Feſt⸗ Bus Bale 


und uͤberhaupt allen Feyertagen das Haus GOl⸗ 


tes andaͤchtig befuchen, den Gottesdienſt von An⸗ 
fang big zu Ende mit Singen, Beten und Anhir 
zung gottliches Wortes, als rechtfchaffenen Chtl⸗ 


‚ften gebühret, abwarten , dem angehoͤrten Wil⸗ 


fen GOttes von ihrer Seeligkeit reiflich.nachdens 
fen; fodann in fpecie Die Hausbaͤter und Haus 
muͤtter ihre Kinder und Gefinde dazu forgfaltigft 
anführen , niemanden , aufer welche zur Bewah⸗ 


sung des Daufes, Abwartung der Kranken und | —26 
andern ganz unentbehrlichen Dienſten wine. | Ref 





ich find, von dem Haufe GOttes abhalten; wei⸗ 
ter die Obrigkeiten ihren nachgefezten Untergehoͤ⸗ 
zigen darin mit einemgusen Syempel vorgehen, fie 
dazu anreizen und anweiſen, auch einem, dawi⸗ 
der zu handeln, geſtatten, zugleich auch ſorgfaͤltig 
und mit allem Ernſt dahin ſehen, daß ihre un⸗ 
tergehoͤrige denen, waͤhrender Faſtenzeit, in der 
Woche zu haltenden Predigten fleiſig beywoh⸗ 
nen, und. darin von dem Leiden und Sterben uns 
ſers Erloͤſers, als dem Hauptgrund der Seligkeit, 


voͤlligen Unterricht und Begriff erlangen mögen: - 


Die Prediger und Geelforger aber, gleich fie ohne 
das „Eraftihrerobliegenden ſchweren ‘Pflicht, vers 
bunden find, ihrer feits alles, was zur Erweckung 
rechtſchaffener Andacht und zu Der Zuhörer wah⸗ 
sen Seelenheil gereichen an, beytragen, famtliche. 


eingepfarrete Hohe und Niedere in den Predig⸗ i 
ten ſowol, als fonften, bey aller Gelegenheit, zu 
Beobachtung deffen anmahnen, und Denenfelben 


ihre chwiftliche Obliegenheit liebreich und ernftlich, 
nach erheifthender Nothdurft, vorhalten follen. 


2. Wie Wir nun nicht zweifeln, wann die 


Obrigkeiten mit den Predigern ihre Schuldigkelt, 
ſo als ſie es vor GOtt dem gerechten Richter und 
ung zu verantworten gedenken, hierunter gebuͤh⸗ 
send wahrnehmen, daß die meiſten untergehoͤrigen, 
die nicht gar in ihrer Boshejt verſtocket find, ſich 
zum Gehoͤr goͤttlichen Wortes freywillig werden 


bewegen laſſen: Alſo wollen Wir, wann dem 


unerachtet ein und anderer in ſeinem rohen Sinn 
und Weſen dahin lebete, die zur Seligkeit die⸗ 
nende Gnadenmittel, das: Wort Gottes und Die 


hei⸗ 
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ttagen ungefcheuet entheiliget, dadurch abernicht 
allein andern rechtſchaffenen Chriſten ein Aerge⸗ 
nis, ſondern auch den fremden Religionsder⸗ 
wandten zu allerhand Laͤſterung Anlaß gegeben 
wird; Auch uns zugleich. glaubwürdig vorge, 
tragen: ift, DaB. diejenigen ‚die Uber den aͤuſeten 
Sottesdienſt mit Nachdruck zu halten befehliget 
find, ihrem Amte in ſchuldigſter Gebühr bisher 





nicht nachgekommen; welcherhaib dann GH m 


‚Zorn und ſchwere Gerichte gar. Leicht, über Land 
und Leute gezogen werden. Eönten; Als haben 
ir aus Landesfürftlicher ABehlineynung; zu 
Abſchaffung des durch ungebührliche Rachſehen 
eingefchlichenen Untvefens, nachfolgende Veroid⸗ 
nung publicieen zu laffen , aller⸗ und. gnadigft für 
gut. befunden: Setzen und-ordnen demnach 
2. Daß Unfere Unterthanen famt und ſon⸗ 
ders, Die das Abort GOttes mit Nutzen anhoͤ⸗ 
ten koͤnnen, wann fienicht durch Krankheitenoder 

. andere vechtmäfige und Eundbare Urſachen ber | 

hindert werden, anden Sonn Feſt⸗ Bus Bahı 
und uͤberhaupt allen Feyertagen das Haus HD 


tes andächtig befuchen, Den Sottesdienft von Ans | 1. Li 


fang bis zu Ende mit Singen, Beten und Anhis 


zung göttliches Wortes, als vechtfchaffenen Chtir | 1y. 


sten gebühret, abwarten, dem angehoͤrten Wil⸗ 


Ien GOttes von ihrer Seeligkeit reiflich.nacdene / » 


ken; fodann in fpecie die Hausbaͤter und Hands 
mütter ihre Kinder und Gefinde dazu forgfältiaf 
anführen , niemanden , aufer welche zut Bewabe 
sung des Haufes, Abwartung der Kranken und 
andern ganz unentbehrlichen Dienſten erforder 





im Herzogthum Hollſtein. 6o 
lich ſind, von dem Hauſe GOttes abhalten; wei⸗ 
ter die Obtigkeiten ihren nachgeſezten Untergehoͤ⸗ 
rigen darin mit einem guten Exempel vorgehen, ſie 
dazu anzeigen. und anweiſen, auch keinem, dawi⸗ 
der zu handeln, geſtatten, zugleich auch ſorgfaͤltig 
und mit allem Ernſt dahin ſehen, daß ihre un⸗ 
tergehoͤrige Denen, waͤhrender Faſtenzeit, in der 
Woche zu haltenden Predigten fleiſig beywoh⸗ 
nen, und darin von dem Leiden und Sterben un⸗ 
fers Erloͤſers, als dem Hauptgrund der Seligkeit, 
voͤlligen Unterricht und Begriff erlangen mögen: - 
Die Prediger und Geelforger aber, gleich fie ohne ! 
das „Eraftihrerobliegenden ſchweren Pflicht, vers 
bunden find, ihrer feits alles, was zur Erweckung 
techtfehaffener Andatht und zu der Zuhörer wah⸗ 
ren Seelenheil gereichen kan, beytragen, ſaͤmtliche 
eingepfarrete Hohe und Niedere in den Predig⸗ 
tenıfomwol, als ſonſten, bey aller Gelegenheit, zu 
Beobachtung deffen anmahnen, und denenſelben 
hre chriſtliche Obliegenheit liebreich und ernftlich, 
nad) erheifchender Nothdurft, vorhalten follen, 

2, Wie Wir nun:nicht zweifeln, wann die 
Obrigkeiten mit den Predigern ihre Schuldigkeit, 
d alsfieesvor GOtt dem gerechten Richter und 
ın8 zu verantworten gedenken , hierunter gebühe 
end wahrnehmen, daß die meiftenuntergehürigen, 
ie nicht gat in ihrer Bogheit verſtocket find, ſich 
um-Gehor göttlichen Wortes freywillig werden 
ʒewegen laſſen: Alſo wollen Wir, wann dem 
merachtet ein und anderer in ſeinem rohen Sinn 
ind Weſen dahin lebete, die zur Seligkeit die⸗ 
ende Gnadenmittel, das: Wort Gottes m. 

: ‘ ei# 
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heiligen Sacramente, ruchlofer und leichtfertige 


Weiſe verachtete, und ſich alſo felbften von der 
chriſtlichen Gemeinde trennete ‚Da ein Prediger 
bey einem folchen Sabbarsfchänder und muthwil⸗ 
ligen Sacramenisveraͤchter Die gradus admonitio- 
nis zuvorderſt privatim , Darnach in Beyſeyn eines 
der ziwenen frommen.und redfichen Zeugen, an⸗ 
wende und, wann er fich folchergeftalt nicht beffern 
tiefe, ihn bey Der Viſitation dem iedesmaligen 
Seneraliuperintendenten anzeigen fol, da dann 
Diefer , nachdem er ihm gleichſals feine Bosheit 
nachdruͤklich vorgehalten, und ein folcher Menſch 
‚ dennoch Feine Befferung gezeiget, auf Des Paftoris 
fernerweitiges Anſuchen, von der Sache an die 
p: t. gemeinſame Regierung referiren, und auf da⸗ 
zu erhaltene Bewilligung, denſelben, mittelſt ei⸗ 
ner an den Seelſorger abzugehenden und von ſel⸗ 
bigem ſowol dem Pfarrkinde ſeloſt zu intimirenden 
alsauch, doch teto-nomine, bey verſamleter Gt 
meinde vonder Canzel zu verlefenden Werfügung; 
vor ein unwuͤrdiges Glied: Der. Kirche erfläten, 
und: bis zu erfolgter mürkticher Lebensbefferung 
on dem Gevatterftande: und-andern chriltfeyers 
ichen Handlungen excludiren, ein folcher fra 
cher. und halsftarriger Sünder auch, fals diefe dus 
 ferliche Nota ebentvenig bey ihm etwas fruchtet, 
fordern er in folchem Zuftande ohne herzliche Reue 
und Buſe verſtirbet, anders nicht als ohne Gelaͤut 
- und abfeits Des Kirchhofs begraben, fonften aber, 
Da er über kurz oder über lang merkliche Proben 
einer wahren Sinnesänderung an den Tag legen 


Hide, — Eompeldepnecatin, 3 
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beu fein“ * rar ebenmäfig au.ver ig au verfehmeigen, und 


von welcher er auf Feine Art zu Difpenfiren iſt, | 


in den Schoos der Kirche: wieder aufgenommen 


werden foll. 
3. Damit aber Die Gemeinden eime genaue 


Erfäntnis und einen fo tieferen Eindruck von den 
guttlichen: Warheiten und-den zu ihrer Seligkelt 
dienlichen Slaubens- und Febenspflichten. befoms 


— 


men moͤgen; und dann Die Erfahrung bezeuget/ 


daß die angeftelleten Catechiſmusexamina bey 
jungen und erwachfenen Leuten eben fo. arofen: 
Nusen, als die Predigten fchaffen; So ſollen 
die fonft gewoͤhnlichen Cateohifzriohes nicht nur: 
nach wie vor unermuͤdet fortgefeget ; fondern auch 
ale Sontage von dein Prediger, menigitens eine 
halbſtuͤndige Wiederholung der Predigt, durch 
Frag und Antwort mit der Gemeinde angeſtellet, 


iht der heilſame Nutzen, wie die abgehandelte Ca- - 


pita zur rechten Uebung des ſeligmachenden Glau⸗ 


bens anzuwenden, erbaulic).beygebrachtrund.iihre 


Bibeln zum fleiſigen Nachſchlagen mitzubringen, 
oͤſters ermahnet, auch die Predigt dieſerwegen 
—— abgefaſſet, und mit denen Eingaͤngen 

t laͤnger, als drey viertel Stunde, bey nach⸗ 
drüßlicher arbitraiter Pön , verzogen werden; Ge⸗ 
ſtalt dann kein Prediger folche fontäglicye Exami-: 
naghne Fundbar dringende Urfachen ausfegen fo, 
es wäre dann, dab fich die Anzahl der Communi⸗ 
canten an den Orten, wo nur ein ‘Prediger ſte⸗ 


het, uͤber so bis 60, und da, mo zweene Prediger: 


find, über 100 erſtrekte; und zwar iftan den lez⸗ 
ta Dun ſolch Examen nach der edigt 
eine 
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einmal von dem Paftore, und das>andremal-bom 
Diacono unnachbleiblich zu verrichten: Und als Wit 


| * —E 





jernäͤchſt fehr hehl⸗ und dienſam erachten, dab | 9 * | 
die Gemeinden in die "Betrachtung der heiligen Bf, — 
goͤttlichen Schrift immer weiter und weiter gefühe | nn, ir — *2 en 
vet werden moͤgen, gleichwol nur allein Über Di | hun —E 
Evangelia bisher geprediget worden; fü ur bey OO ihr ne 
angehenden künftigen Kirchenjahre mit Etkl rung —8W ar) Igeii 
der ſontaͤglichen Epifteln in den Hauptpredigten |; —— ieſum 
der Anfang gemacht, und Darauf ein Jahr ums Ai Kirn, daßdu 
"andere die Evangelia und Epifteln, in den Dr A , ai Did. 
predigten aber von den Diaconis allemal der 4 ll Dede » a ahtwor 
techifmus erklaͤret, und wann fie die Ordnung Tre 8 


give 2. 0 

trift, in = ——— end Srag und Ant kan * | 
ort gedachter mafen wiederhole A [ms hr ** 
—** nun einiger treu geſinneter Geel⸗ un (gen Fang nf 


— — — — — 
— — — — — — 
— — 


Bf {eget, iger 
eger unermüdeter, Fleiß fattfam zu Tage leget⸗ In —* 
Wr; ſolche catechetifche Uebungen bey alten und ung die, 
Jungen mit gutem Erfolg, auch opne änfethen ig 
wang eingeführet twerden mögen, wann ii ar, A 
„ Prediger ſich der ihme vor. andern —— Cha ALPIN 
Sanftmuth in Unterweifung feiner Zuhöret 7 ne el Da, Ar 
fleiſiget , fie mit Beſcheidenheit belehtet, undd PN u —8— 
wa nicht nach feinem Sinne antwortende Pets Da fun Ka 
fonen mit harten Worten unbegüchtiget iaflt; ‚ [te A —8* en i 
fo haben Wir ſolches den gefamten Predigern ut an ** * 
Nachfolge vorhalten, aüch fie zur —— Yan Bi 
ihrer. in Diefem Stücke ihnen obliegenden — 38 om, 
pflicht ernftlich errinnern und anweifen,dabey a tn id Nah übe} 
jedoch der Obrigkeit iedes Drtsauferlegen wol; — Deteir * Man) 
dahin mit zu fehen, Daß niemand der ihrigen fi fügen Co 





dem Examini: entzlehe, ober vor Endigung = 





wðerzogthum Zollfkein. os⸗ 
Examinis ohne erhebliche Noth aus der Kircher 


gehe. ——— ee 
. Richt weniger ſollen die Schulmeifter dee 
ganzen Kirchfpiels, inder Kirchen allemal zugegen 
ſeyn, die geſamte Schuljugend, fo viel deren des 
Hinterrichts in Der Kirchen fähig find, zum Haufe 
GOttes mit fich führen, felbige in guter Ordnung 
und Stile erhalten, und fiesum Examine darftels 
len: Und weil fich findet , Daß Durch die fchadhafts 
und gefährlichen Kirchwege ſowol Junge als Alte 
vom Hottesdienfte unverantiwortlicher Weiſe abs 
gehalten werden ; als wird den beykommenden 
ernſtlich injungiret, die Kiechen » und Schulwege 
in guten paſſablen Stand zu feßen und zu unters 
halten 3 widrigen Fans Unfere Oberfachmalter 
biedurch befehliget feyn follen , die Saumigen , Dev. 
Landgetichtsordnung gemaͤs, in Anſpruch zu 
nehmen. — — 
..6, Hiernaͤchſt fol am den Feyertagen des 
noachmittags, wann nicht geprediget wird, in iedem 
Schuldiſtricte oder Dorfe in den Schulhaͤuſern, 
mittler Zeit aber, und bis zu deren volligen Er⸗ 
bauung, in einem ſonſt dazu bequemen Haufe, uns 
ter Anleitung Dis Paftoris loci, von dem Schule 
meifter, oder Durch eine fonft hiezu gefchifte Derfon, 
eine Bethſtunde folgendermafen gehalten werden, 
daßanfänglich ein Geſang über das Evangelium 
oderein Danklied angeſtimmet, darauf zwey, oder 
nach &elegenheit meht Kapitel aus der Bibel und 
das gemeinfchaftliche Kirchengebeth langſam und. 
andachtig verliefen, ferner ein Epiſtel⸗ oder Abends 


geſang wiederum abgeſungen, und endlich — 
— | As 





— 


_ — — 
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‚ater Unfer ac. der Schluß gemachet werden m 
chem Ende die Prediger ihre Zuhörer zu diefem 
lfamen Werk beweglich ermahnen, die Obrig⸗ 
ten. aber, "da ſich wider Vermuthen hiebeh 
chwuͤrigkeiten eraͤugen möchten, den Predigern 
hdräklichen Beyſtand leiſten und dieſe zut Ehre 
Oties alleinig abzielende Anordnung, ſo viel an 
ie, ſorgfaͤltigſt befördern. ſollnn. 
7. Der ordentliche Gottesdienſt ſoll daher al⸗ 
thalben auf dem Lande, too nur ein Prediger ſte⸗ 
‚von Oſtern bis Michaelis, przcile um neun 
r, und von Michaelis bis Oſtern um halb jehen, 
hftens um zehen Uhr , wo aber zweene Prediger 
), zur bis Dahero gemöhnlichen Zeit feinen Ans 
nehmen , und Feinem zu Gefallen länger ver⸗ 
yben werden ‚ auch fo wenig dem Kirchen 
no als fonften einigem Eingepfarreten ben Uns 
+ höchften Ungnade verftartet feyn , darinnen 
 Aenderung zumachen; truͤge es ſich zu, DAB 
Prediger des Sontags morgens im hoͤchſten 
Aihfall zueinem Kranken gefordert wuͤrde ſih 
elbſt uͤber Vermuthen verſpaͤten, und den Gol⸗ 
ienſt in etwas aufhalten muͤſte, bleibt zwar der 
diger ſolcherhalb auſer Verantwortung, er [OR 
e jedoch den Eingeſeſſenen bey Gelegenheit in 
en Predigten vorftellig machen ‚ was grofet 
sbrauch es fr, 
unde da fie Oft 





ers Ihren Sinnen kaum meht 


Htig wären, liegenzu laffen , auch, wann nun—⸗ 
‚r die Lebensgefahr vor Augen ſchwebete, und 
Patiente von Det vorſehenden Handlung kei⸗ 
vernünftigen Begrif mehr haben koͤnte * 





die Kranken bis auf die late - h 








0. Im herzogthum Hollſtein. 7 
dann allererſt ihn, Den “Prediger, zu fordern, a 
bey fo berrübten Umftänden feines chriftlichen 3 
ſpruchs zu begehren : Inmaſen Unfer ernftlich 
Wille und Befehlift, daß die Datienten, meld 
Anders durch ganz plüzliche Zufalle nicht daran bı 
hindert werden., gleich anfangs ihrer Krankhei 
und zwar in der Wochen, da dem Prediger Zei 
übrig gelaffen iſt, mit dem Patienten, feines See 
lenzuftandes wegen, fich ausführlich unterreden 51 
oͤnnen, den Prediger ein und andermal abholeı 
laffen, mwidrigenfalls aber, mann fie ohne’ Deffei 
Affiften; dahin fterben , ſich es felbft beymeſſen 
und, da der Prediger zu Wahrnehmung feines 
Amtes fich fonften willig und bereit finden Läffet, 
Ihn folcherhalb unbefchuldiget laſſen follen.- 

8, Als hiernaͤchſt das Beichten am Sontage 
an vielen Orten uͤberhand genommen haben ſoll, 
Daß dahero nicht nur den Predigern die gehaͤufte 
Sontagsatbeit zur gtoſen Laſt gereichet, ſondern 
ſelbſt den Beichtkindern in Betracht der kürzenZeit, 
nicht recht gedienet werden mag, der uͤbrige Theil 
der Gemeinde ‚hingegen zur Ungebuͤhr aufgehal⸗ 
ten wird: ſolches aber, nach eingekommenen glaube 
wuͤrdigen Bericht, hauptſaͤchlich daher ruͤhret, 
weil den Untergehoͤrigen von Hof⸗ und andern 
Dienſten nicht ſo viel Zeit uͤbrig gelaſſen wird, ihr 
ker Seelen Wohlfahrt hierunter warzunehmen, 
und ſich Tages vorher zum Beichſtul eimufinden, 
andere Untergehoͤrigen aber, mann fie ja am 
Sonnabend Erlaubnis erhalten, zur Beichte zu 
gehen, an ihrer Statt, Leute zum Hofdienfte mie 
then und bezahlen müffen, alfo daß dieſer gepreh⸗ 

A. Hit Eecl, LI. TH, 33 ten. 


| a See. 
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xigen zu ſolchen chriſtlichen Vorhaben die erfordew 
liche Zeit und Muſe von ſonſt gewoͤhnlichen Dien⸗ 
ſten ohne alle Ausrede wenigſtens auf einen hal⸗ 
ben Tag zu verleihen, ihnen auch ſolche Feyer in '% 
keinerley Weiſe zut Laft zu legen; im widtigen die | 
Untergehörige bey dem’Prediger,als ihrem Beicht⸗ 
vater, ſolches anzuzeigen, welcher es dem General⸗ 
fiperintendenten ohrmerzuglich zu melden, und 
Diefer davon , zu Unſerer weiteren Verfügung, ¶ 
berichten hat. | | J 
2. Wann nun ſolchergeſtalt der Sonnabend || ) 
eins für allemal zur Beichthandlung feſtgeſtellet 
bieibet , und fich aledenn die Eonfitenten in der 
Kirchen gebührend einftellen, fo fol der Prediger, 
nach vorher gehalsener zu ihrer chriſtlichen Vorbe⸗ 
reitung gerichteten kurzen Anrede, mit den Anwe⸗ 
fenden ein Examen anſtellen, und fie uͤber die nd 
thigen Stücke der Buſe vernehmen: aufdahaud 
die Menge der Eonfitenten und Sommunicanten, 
ſonderlich bey volkreichen Gemeinden, auf einmah 
nicht zu gros ſey, und der Prediger gnugfam gift 
| * Eon * 


N 


ten Untergehoͤtigen Gedanken nur dahin gerichtet ea tthum AN 
“find, daß fie bald abſolviret werden mügen,umdie | ka. MR feinen Leihen, 
ermietheten Leute in der Hofarbeit geſchwinder abs A [ Onediren * 
zuloͤſen, und dagegen mit einem fo viel geringeren Kal DAR au Zt, Men 
ohn abzufommen: Co haben Wir denen, die I ildteunpg, | 
fich deffen bisher fehuldig gemacht , ihren Unfug | iin in die Prediger * 
und unchriſtliches Betragen hiedurch ernftlich vers In uf bequemen Dann! 
weifen, auch allen und ieden Poffefforibus und Ders Yu dm Hank, . nd 
waltern der adelichen Güter bey hundert Rebe, DD Cahſeide F aus 

Strafe, und nach Befinden anderer ſchweren ii mvel 

Ahndung, auferlegen wollen, ihren, Untergehoͤ —* 

en 
I 





m Hherzogthum Hollſtein. 70% 
erlange, mit feinen Beichtkindern notduͤrftig ũã 
handeln; fo concediren Wir nicht nur aller/ und 
ghaͤdigſt, daß zur Zeit, wenn ſich die Leute am 
bäufisften zur Beichte und Communion einzufine 
den pflegen ; die Prediger den Mitwochen, ode® 
einen fonft bequemen Tag in der Wochen, zu - 
diefen heiligen Handlungen ausfeken, und den - 
Tag bon der Kanzel der Gemeinde zeitig Fund mas - 
then mögen, fondern wollen und befehlen auch 
hiemit, daß alle und iede Confefluri, niemand aus’ 
" befchieden, wann fie mit dem Prediger an einem 
Orte wohnen, einige Tage zuvor, falls fie abey 
auferhalb des Kirchorts wohnhaft find, menige 
ſtens g Tage vorher den gefafften Vorſatz Ihrem _ 
Date anzeigen follen, zumalen ſothanes 
Melden vor der Beichte ſowol den Seelforger in 
den Stand feßet, bey allzu häufiger Angabe-Dey 
Confeflurorum , einige derfelben zu Auſſetzung ih⸗ 
res Vorhabens bis auf den nächftkünftigen 
Beichttag anzuweifen , als auch infondetheit Den 
Rutzen hat, daß derfelbe mit denen ſich angeben⸗ 
den Pfarrkindern beh etwan erheifchender Noth⸗ 
durſt, ſich vorher beſprechen, ihnen ins gehein 
und in der Stille Die noͤthige Errinnerung geben/ 
und fie allenfalls verwarnen Pan, ſich des Beicht⸗ 
ſtuls vor der Hand, und bis zu erfolgter höheren 
Verhaltungsmaſe, zu enthalten „mithin - wann 
foldyes vonihm nicht geſchehen / ſondern er bey der 
gethanen Angabe es verbleiben laſſen; die Confi⸗ 
lenten vok det öffentlichen Abweiſung vom Beicht⸗ 
ſtul in’ facie ecclefise , als welche ſelbſt der buͤrget⸗ 
lien Eyifiimation- praͤjudicirlich iſt und daher im 
in 33 3 | bem 
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Ina 


dem vorausgefejten Fall, Kraft dieſes, gänzlich une i 


terfäget und verboten wird, vollkonmen gefichert 


ind. _ PO FE: 
.. 10. Sehr alten, Eränf, und kuͤmmerlichen, in 
gleichen hoch ſchwaugern Perſonen, Die von der 
Kirche weit abgeſeſſen find, denen alſo ſehr he⸗ 
ſchwerlich fallen moͤchte Aweene Tage aufeinander 
zur. Kirche zu kommen, iſt zwar verſtattet ‚Om 
Sontage zu beichten, nachdem fie beym Prediger 
folches acht Tage vorhero gemeldet, iedoch follen 

e ſich fo frühe einfinden, Daß Der Gottesdienſt 
uber obgeſezte Zeit keines weges verzoͤgert werde. 
. 12. Wie aber ein ieder, ſobald gelaͤutet wot⸗ 
Den ; ins Haufe GOttes mit tiefſter Ehrfurcht et 
febeinen , dem Gottesdienſt in ſtiller Andacht hey⸗ 


I wohnen/ und bisnach gefprochenem Seegen abs 


warten muß: Alſo fol niemand den andern durch 
ynzeitig. und. ungeftümmes Aus, und Einlaufen, 
durcheinig Geraufch oder Geklapper mit den Ldir 
zen, Geftühlen und Baͤnken, durch ‘Plaudern oder 
ander unziemliches Betragen, in feiner Andacht 
ieren.? Widrigen Falls ders oder diejenigen ih (6 
feibft-beuzumefien haben, falls ihnen folcherhalb 
mohlverdienter Verdruß zuwaͤchſt, mafen nicht 
allein die Prediger ihnen Ihren Unfug gebührend 
vochalten, und. fie warnen „‚fondern auch die 
Dbrigkeiten iedes Drts Diefe ſowol, als andeit’ 
Bie-vorden Kirchenthuͤren ſtehen bleiben , und ein 
Geplauder treiben, oder fonft wahrenden Golles⸗ 
dienft quf;den.Kirchhöfen und Baffen einigen Tus 
mult, Streit und Muthwillen erregen, zu gebübe, 
render Strafe ziehen, auch ua Beſchaffen 

X 223 | ⸗ 
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OP 
Mn Herzog, 


hr Verbrecheng F 
Den Ar 


ee 
im Herzogthum Hollſtein. ag 
Ihres Verbrechens und unterſuchter Sache; fie im 
Berhaftnehmen laſſen ſollen: Wannenhero die - 
geſamten Obrigkeiten, nach) Anzahl der einge 
pfarreten Guͤther, ihre Serichtsbedienten - und 
Roigte zu beftellen haben, die folchen Muthwil⸗ 
len fteuren, und Die Uebertreter gehörigen Orts 
anzeigen koͤnnen. —— 
12. Gleichergeſtalt ſollen die Gerichtsbedien⸗ 
te und Voigte, wo ſonſt keine andere Aufſeher be⸗ 
ſtellet ſind, unter den Predigten und angeordneten 
feyertäglichen *Bethftunden Die Wirthshaͤuſer fleir 
fig vifitiven, und alle dafelbft befindliche Säfte der 
Obrigkeit denunciiren , alermafen Wir Fraft dies 
ſes ernftlich Befehlen, und wollen, daß in den 
Wirths/ und Krughäufern an mehrberührten 
Predigt/ und andern Tagen, melche vermöge der 
Kirchenverordnungen gefenert werden muͤſſen, im 
geringſten Feine figende Gaͤſte, viel weniger eini⸗ 
ges Gpielen , Doppeln, Schreyen, Schlagen - 
oder anderer Lerm und Lieppigkeit gedultet, auch 
an beregren Tagen vor fünf Uhr abends, und vor 
polig geendigtem Sottesdienfteund Bethftunden, 
Teine Getraͤnke, aufer an kranke und.reifende Per⸗ 
fonen (morunter auch die, fo einen weit entlegenen 
eg zur Kirchen haben, und vor Anfang des 
Gottesdienſtes anfommen,mit eingefehloffen find) 
zu ihrer Erquickung und huchften Nothdurft vers 
japfet, nach fünf Uhr aber bie gegen gehen des 
Abends, blos, mag von iemanden zur Mäfigkeit - 
und nicht zum Lleberfluß verlanget wird, verabfol⸗ 
get, und daß ſowol die Wirthe für ieden Gaſt 
mit & Rehlr, als — für ſich wit 3 Rthlt. 
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warn fie dieſen zum erſten mal zuwider handeln, 


oder Da es ein oder anderer nicht zu bezahlen hätte, 
‚einen Tag mit Gefängnis auf Waſſer und Brod, 


das zweyte malhingegen mit gedoppelter Geldbuſſe 


‚oder zweytaͤgiger Gefaͤngnis beſtrafet, und wenn 
der Contravenient ein auswaͤrtiger Eingepfarre⸗ 
ter, und alſo Unſeren Kirchenordnungen feine 

Orts mit zu geleben ſchuldig it, Die Obrigkeit deſ⸗ 

felben, ſothane Strafe an ihm zu vollenzichen;tes 

quitiret werden ſolle; geftalt dann diefe Strafe 
auch auf die; fo den Abend vor ieden Feyertage 
nach neun Uhr abends fich in befagten Haͤuſern 


‚zum Trinken oder Spielen finden laffen, undauf | } 
die Wirthe, , fo es dulden, ebener Geftalt zu exten⸗ 


diren iſt. 

13. Des gleichen ſollen ale weitlaͤuftige Hoch⸗ 
zeiten, Verloͤbniſſe, Gilden, Fenfter und Erdbiert, 
Kranz⸗und Dorfreiten, nicht weniger andere oͤſ⸗ 
fentliche Luſtbarkeiten, Gaſtereyen und Verſamm⸗ 
lungen, welche zur Verſaͤumung des Gotlesdien⸗ 
ſtes und zum Geſoͤff Anlaß geben, an den Heyer⸗ 
und unmittelbar vorgehenden Tagen hiemit gaͤnz⸗ 
lich unterſaget, und Die llebertreter zu vorberuͤhttet 
Geld⸗ und Gefaͤngnisſtrafe unabbittlich gezogen 
werden, und ob Air wol ganz kleine Hochzeit 
Zaufs und Verloͤbnismale bie auf weiter in feiner 
Maſe aller und gnädigft concediren; fo fol doch 
jedes Orts Obrigkeit genau vigiliren laffen , DAB 
nicht über drey, hoͤchſtens fünf paar Gaͤſte dazu ge⸗ 


zogen, die Mahlzeiten nach voͤllig geendigten Gate | 


fesdienſte angefangen, Die Eontravenienten aber 
in ebenmafige Strafe genommen werden er 
Eu ae 54. In 
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— IA 14: Und de da bey ein oder and anderer Gemeinde, 
fonderlich im kloͤſterl. presifchen Diftricte, Die Ches 
beredungen auf eine hoͤchſt ungebuͤhr und ärgen 
liche Weiſe Durch den fogenanten ehrlichen: Beys 
ſchlaf, wozu man mehrentheilsdie Sontagsnacht 
erwehlet, angefangen und vollenzogen werden, Da 

ſich vielmehr gebührete , Den vorſeyenden Eheftand 
mit keuſchem Hertzen und inbrünftig Gebethe 
anzufangen, Eltern und Bormünder desfalls zu 
Rathe zu ziehen, nach deren erhaltenen Conſens 
ſſch dem Prediger alfefort zur RBerlöbniß zu mel⸗ 

‚den , und nach: vorgaͤngiger Proclamation, von 
demſelben, fo bald-alssthunlich ; fich im Rahmen 
EGottes copuliten zu laſſen; als ſollen die Obrig⸗ 

keiten an den Orten, wo ſoiche unzulaͤſſige Greuel 

im Schwange gehen, ſich deſſen genau erkundigen, 
und nach ſolchen Perſonen, die ſich durch den ver⸗ 
meyntlich ehrlichen Beyſchlaf verbunden, fleiſig 
inquiriren, auch auf beſchehene Anzeige, dieſelben, 
gleich andetn, Die ſich wider das ſechſte Gebot vers 
gangen, zu Brüche ſetzen, von dem Prediger aber, 
ohne vorgaͤngige ͤffentliche Kirchenbuſe, nicht co⸗ 
puliret werden. 

15. Wann nicht weniger die Landleute ihre 
Feldarbeit mit Pflügen, Saͤen, Mähen, Düngen, 
He Korn Holz Zorffahren, Torfgraben, u.d.g. 
vor⸗ und nach zumeilen auch unter der Predigt 
mit gleichem Eifer, als des Werktages, abwarten, 
‚und daher entweder garnicht, oder doch ganz er⸗ 
muͤdet und ſchlaͤfrig zur Anhoͤrung göttlichen Wor⸗ 
tes in der Kirche erſcheinen; Als fol auf dem Lan⸗ 

dean den Feyertagen —* Ackerbau⸗ und Haushal ⸗ 
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17. Die bin und wieder befindliche Handiwers 
ker und Tagelöhner ſollen am Seyertage tweder in 
den Werkſtaͤtten und Haͤuſern, noch auf den Gaſ⸗ 
ſen einiges Gewerk oder Handthierung treiben, 
unnd daher die Tifchler bey nothwendiger Verferti⸗ 
gung eines Sarges, dennoch unter der Hauptpre⸗ 
digt die Arbeit ruhen laſſen, die Muͤller wenigſtens 
in einer Predigt dem oͤffentlichen Gottes dienſt bey⸗ 
wohnen, und das Mahlen bis dahin einſtellen, die 
Becker ihr Brod vor dem Gottesdienſte fertig has 
ben, die Barbierer des Raſirens waͤhrenden Got⸗ 
tesdienſtes ſich gaͤnzlich enthalten, die Kraͤhmer 
unter den Predigten ihre Laden inn/und auſerhalb 
Hauſes verſchloſſen halten, und nach voͤllig geen⸗ 
digten Gottesdienſte, blos was zur unumgaͤngli⸗ 
chen Nothdurft, und nicht zur Ueppigkeit gereichet, 
beh auswendig verſchloſſenen Laden Den Leuten abs 
ſolgen laſſen: Sonſten aber und auſer dieſem alle 
und iede Handthierungen, wie die Nahmen haben 
moͤgen, am Feyertage gaͤnzlich abgeſtellet ſeyn, und 
die Contrabenienten das erſte mal mit einem hal⸗ 
ben Rthl. / das andere mal mit doppelter, das dritte 
mal mit arbitrairer Strafe, nach iedes Zuſtand 
und Vermoͤgen, beleget werden; wie dann auch 
jedes Orts Obrigkeit die Anſtalt vorzukehren hat, 
daß die Viehhirten auf Dem Felde an den Feyerras 
gen durch andere iezuweilen abgeloͤſet, und ihnen zu 
— goͤttlichen Wortes Raum gelaſſen wer⸗ 
8. Weiter ſollen am Feyertage keine Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten, ſondern auf den folgenden Werk⸗ 
tag verleget, keine von andern Orten hergebrachte 
— 85 Waa⸗ 
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Waaren, bey Confiſcation derſelben, feilgebpten, 
oder umgetragen, noch vielweniger einen Diarkts 
ſchreyer oder Pickhaͤringe verſtattet werden , feine 
Poſſen zu treiben, und feine Waaren an Feyer⸗ 
und naͤchſt vorhergehenden Tagen feil zu bieten; 
wuͤrde die Obrigkeit hierunter ihr Amt verfäumen, 
fol Sie desfals in hundert Reichethaler , und 
nach Befinden , in noch ſchwerere Strafe. ve 
fallen feyn. —— | 
19 Die Helfte der in. vorſtehendem 1gten 
und sten Articulo determinirten Strafgelder und 


‚ eonfifeirten ABaaren follen Unferm kiſco heimfal⸗ 


ten,Dieandere Helfte aber, wie auch die in den uͤbri⸗ 
gen Articulis anbefohlene Brüchgelder, von det 
Dbrigkeit ohne Anfehen der Perfon eingetrieben, 
‘ darauf beym Paſtore und Kirchgeſchwohrnen zut 
Berechnung abgeliefert, und bey iedesmaliget 
Generalviſitation dem Generalfuperintendenten 
der ganze "Betrag angezeiget erden ; da dank 
diefer die Verfügung zu machen hat, Daß dafürdie 
inden Schulen erforderliche und.andere erbauliche 
Buͤcher , zur Austheilung an arme Leute und Schul 
Finder, angefchaffet werden mögen. 

20. Auf dab endlich diefer Unſerer aller» und 
‚gnadigften Verordnung defto unverbrüchlicher ge⸗ 
lebet werde, und keinesweges einige Unordnung 
dawider einfchleichen moͤge; fo follen Lnfere Ge⸗ 


neralfuperintendenten bey der jährlich anzuſtellen⸗ 


den Viſitation fich deffen aufs fleifigfte erkundigen, 
die gefamten Prediger aber gehalten feyn „bey det 
Uns geleifteten Eydespflicht alle zur Ungebührdaws 
entgegen eingeriffene Mängel und Gebrechen + 

nen 
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nen gewiſſenhaft anzuzeigen, nicht weniger ſoll 

er Eingepfarrete, Alte und Zunge,am V 
Titationstage ohne Unterfcheid , gleich an Sont 
und Feyertagen, fich in der Kirche einfinden, un 
foicherwegen den halben Tag der Viſitation vo 
Hof und Hausdienften voͤllige Erlaſſung haben 
bey der im ı sten und ı6ten Art. verordneten Pon 


falls fie dazu ‘auf einigerley Weiſe von jemandeı 


angeftrenget würden, Damit Unfere Seneralfu 
perintendenten Diefelben befprerben, und, ob aud 
die Prediger hierinnen Unferer Vorſchrift alema 
ein Genuͤgen geleiftet, fich erkundigen, auch nacl 
geendigter Bifitation von alle dem ,. was Sie fol. 
ergeftalt in Erfahrung gebracht, an den der Zeil 


regierenden Sandesherrn-aller» und unterthaͤnigſt 


seferiren koͤnnen: Solte fich darauf befinden, 
daß ein oder ander Die ihme obliegende chriftliche 
Schuldigkeit und Pflicht, womit er Uns verwandt 
iſt, nachlaͤſſig verſaͤumete, wird ein ſolcher es zus 
foͤrderſt or GOtt dem hoͤchſten Richter ſchwer zu 
berantworten haben; Wir aber wollen wider 
ſolche Veraͤchter goͤttlicher und Unſerer Verord⸗ 
nungen durch Unſere Oberſachwaltere, welchen 
Wir hiedurch dazu ausdruͤklichen Befehl erthei⸗ 
len, ex officio procediren, und fig, nach Maaß⸗ 
gebung dieſer Conſtitution, oder. allenfalls arbi- 


trarie, ohne alles Anſehen der Perſon, ernſtlich, 


und nach aͤuſerſtem Rigueur beſttaſen laſſen. Und 


da bey Unſeren gemeinſchaftlichen Kirchen vers 


fehiedene, theils Unferer einfeitigen Zerritorial 


hoheit untertworfene ‚ theils aber fremde-und aus» 
waͤrtige Unterthanen eingepfarret find, welche 


mit 


| = 
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init Unteren gemeinfamen Untergefeffenen in er 
cleſiaſticis ein Corpus ausmachen, und in der ge⸗ 





naueften Verbindung ftehen, binfolglich gegene 


märtiger Sabbatsverordnung, wo anders ſel⸗ 
bige des von Uns abgezielten heylfamen End’ 
zweks nicht werfehlen, und ohne Wirkung und 
Activitaͤt verbleiben ſoll, nothwendig mit nach⸗ 
leben muͤſſen: So wollen Wir nicht allein felbft 
ſub lege reciproci , in Abſicht der ben Unſeren pri 
vativen Kirchen eingepfarreten gemeinfchaftlichen 
Unterthbanen , Unfere bey den gemeinſchaftll⸗ 


chen Kiechen eingepfarrete einfeltige Unterthanen, 
ivann fie wider diefe Conſtitution an dem Kirche 


ort oder fonften Innerhalb Unfers gemeinfchaftlis 
chen Territorii etwas verbrochen , Dafelbften, ald 
in foro delidi, zu rechtsgebührender Ahndung 
allezeit fiftiren, und falls fie extra territorium com- 
mune, mithin unter Unferer privativen Gerichts 
barkeit, eine Contraventign begangen, auf ledes⸗ 
maliges an Die Dbrigkeit-des Dres gelangendes 
Begehren, und allenfalls ex officio, diefer Ders 
ordnung gemäß, beſtrafen laſſen, ſondern gefins 
nen auch an alle Civilobrigkeiten, deren Unter 
thanen bey oftberegten Unſeren gemeinfchaftlis 
chen Kirchen eingepfarret find, gnäpdiaft, und 
freundlich, es mir den ihrigen, refpe&u der Belt 
bung diefer Unferer gemeinfamen Konftirution, 
auf iztheſagten Fus glelchfals zu halten, und dem» 
nach diefelbe, wann fie folcher auf Unſerm ger 
meinfamen Grund und Boden contraveniret, zu 
perſoͤnlicher Stellung und zu Untergehung det 


verwürkten Strafe anzuhalten, beym roldrigen 
2 | A 
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aber ſelbſt verordnungsmaͤſig zu beſtrafen: In⸗ 
maſen Bir die Eludirung und Vereitelung Dies 
fer Conſtitutlon Durch den feither bezeigten, Uns 
ſere eigene Untergehoͤrige zu gleicher Menitenz 
aufbringenden Ungehorſam derer fremden Eins 
gepfarreten., bey dem aus Der wohlhergebrachten 
Obſervanj unftreitig Habenden Rechte , Diefe ſo⸗ 
wol als jene zu Beobachtung Unferer Kirchens 
ordnungen anzuhalten, in einige Weiſe zu geitats 
ten und zu Dulten, nicht gemeynet, vieſmehr zu 
Steuerung ſolches Unweſens erforderlichen Falls 
die nöthigen Mittel an Die Hand zu nehmen re⸗ 
ſolviret find, dahingegen aber auch Die billige Abs - 
ficht hegen, gedachten fremden - Obrigkeiten in 
‚ Anfehung Unfererbey ihrer Kirchen eingepfartes 
ten gemeinfehaftlichen Linterihanen, paria iura ans 
gedeyen zu laffen.. Damit fich übrigens nies 
mand mit der Unwiſſenheit entfchuldigen Eonne, 
foll dieſe Unſere Verordnung fofort vurch Die 
Prediger von der Kanzel publiciret, in den 
Wirths haͤuſern zu ie dermanns Nachricht anges 
ſchlagen und zweymal im Jahre als am Sons 
tage Miſericordias Domini, und: am 1601en Sons 
tage polt Feftum ‚Trinitaris , von Dem Prediger 
wieder abgeleſen, und, Dab-folches geſchehen, 
von diefem bey. tedesmaliger Viſitation dociret, 
auch zu ſolchem Ende beh jeder Barschıe ein Exem⸗ 
plar verwahrlich aufbehalten werden.  Asors 
nach Unſere getreue Prälaten und die von der 
Mitterfchaft,, Unferagpx. Seneralfuperiniendens 
ten, Die Prediger famtliche Parochiani bey 


Unferen gemeinſchaftlichen Kirchen uno foniren 
vi | — | man“ 
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männigfich zu achten. Urkundlich unter Unferen 


Noͤnigl. und fürftlicyen Secreten, Geben in Uns 
ſerer, Koͤnigs Chriſtian, als dieſes Zahı ıu 
glerenden Herrn, Stadt und Veſte Gluͤckſtadt 


1 


den 14ten Decembris Anno 1744 | 
SERGER 


I 
Berfuch einer Hiſtorie der 


rt 





nürnbergifchen Agenden, zum Ge⸗ 
5as5am 


daͤchtniß des vor 200 Fahren 
vollſtandigſten von dem ſel. Veit Diete⸗ 
eich herausgegebenen nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Agendbuͤchleins. 
— me ii. 

* dem Evangelio bekennet und Die paͤbſt⸗ 
| ſche Greuel abgefchaffet hatte, wunde 
ſreylich wohl eine neue Einrichtung des Oottes⸗ 


Dienftes gemacht; doch ſo daß man indenen Cere⸗ 


monien nicht auf einmal alles änderte, fondern 
wohl die meiſten Kischengebräuche . aus dem 
Pabſtthum bepbehleite, die nicht unmittelbar wis 
der Die Lehre Chriſti liefen, Man gedachte alſo 
. damals noch an Peine Sirkgenagenda oder Bor 
ſchriſt, wie Die Kirchenciffänonien einzurichten 


“ren, fondern haste mehr mis Rersheldigungde ® 


an⸗ 


— 


a Ruͤrnbetg Ans 1524 ſich sffentlih ib 
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der muͤrnbergiſchen Kiechenagende. 715 
angenommenen evangelifchen Lehre wider die das 
piftenzu hun. Wenigſtens finde ih bis A. 1533 
feine Spur von einer allgemeinen Dorfchrift 
der Kirchengebrauche : ob Ich gleich nicht leugnen 
Fan, daß man in der nürnbergifchen Kirchenges 
ſchichte fo viel Nachricht finder, man habe ſich die 
Schriften Lutheri nicht nur überhaupt laffen 
anbefohlen ſeyn, andern fich, abfonderlich in Ans - 
fehung der Keremonien,nach feinem Bortrag und 
Outachten hauptſaͤchlich gerichtt. | 
52 Das etſte Stuͤck, fozudenen Agendis . 
gehörig, ‚und, in der nürnbergifchen Kirche eine 
Vertbeſſerung eilanget,ift die Austheilung des heil. - 
Abendmals, . Dann, wieSpalatinus in annalib 
- berichtet, hat Wolfg. Dolprechr, Prior ım Au» 
guftinerflofter, bernach Krankenprediger im Spi⸗ 
talzumheil. Geiſt in Nürnberg, ſo An. 1528 ges 
ftorben ‚nicht nue An. 1523 ſchon am Gtuͤnen⸗ 
donnerftage feinen befehrten Kiofterbrüdern und 
etlichen Bürgern das heil. Abendmal unter zweyer⸗ 
ley Geſtalt ausgerheiler, fondern auch An. ı 524 
amerften Dftertage über 3000 Menfchen die bee» 
den Öeftatten gegeben‘, und bey dem gefegneten 
Kelch gefprochen:Sanguis domini noftri Jefu Chriki 
proficiat cibi in vitatn zternama). Wie man dann 
auch diefem vorsreflichen Bekenner der ABahrs 
heit die herrliche Wermahnung an Die Comnuunf, 
canten zu danken hat, weiche noch bis Diefe 
Stunde vor derAustheilung Des heil, Abendmals 
den gegenmärtigen Abendmalsgaͤſten vorgelefen 
wird, ınd in Dem Agendbuͤchlein ed. nouifl: p. 73 


ſich befinden, atfo anfangend : Ihr aa; 
| Feen 
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ſten in GOtt, dieweil wir izt das heilige 
Abendmal unſers HErrn JEſu Chriſti 
wollen halten ꝛc. Es iſt aber nad) der Hand 
und zwar An. 15 85 ein Zuſatz geſchehen b), denn 
die Vermahnung Volptechts gehet nicht weiler 
als bis auf dig Worte: und aus Einem Kelche 
trinken. Dieſer Zuſatz iſt zwar ın der Edition 
des nuͤrnbergiſchen Agendbuchs von An. 1786 
wieder ausgelaffen worden, allein in allen folgen 
den Ausgaben big auf die legte von 169 1 wurde et 
wieder bepgefüger ,. und noch bis ltzo mit abge 
leſen. | en. | 
a) vid, Bappens kleine | ormat, 
— nf un fm 
b) Dieſer Zuſatz fänget fich alfo an; Und dieweil 
vwir alle gefündiger haben und der Gnade COt⸗ 
tes bedürfen , fo demuͤthiget eure Herzen für 
GOOttꝛc. Er enthält aber eine Ermahnung 
zur nochmaligen A en Demüthigung 
vor GDE und Ver — gegen den 
Naͤchſten, welche ſich mit der angehaͤnglen 
noechmals wiederholten Abſolution 
S. 3. Das andre hieher gehörige Süd if 
das Taufformular, ſo Andr. Ofiander, nur 
bergifcher Pajtor oder Prediger bey ©. Lorengen 
verteriigei , und har folgenden Titel; Ordnun 
wie man taufer, bisher im Aatein gehal⸗ 
“ten, verdeutſcht. Hierynn iſt / auserlichen 
Urſachen, was die andern, als uͤberfluͤſſig 
veracht haben / nicht ausgelaſſen. Andreas 
Oſiander. Nuͤrnberg (gedruft von Friedrich 
Peyhpus ) 1y29,4t. 2 Bogen. Soviel wir aus 
genauer Zuſammenhaltung wahrgenommen. hab 
| 2 
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Oſiander diejenige Schrift hiebey. zum Grunde 


gelegt, welche. meines Srachtens ungefehr 1 5 29 zu 
Leipzig gedruft , und ohne Zweifel bis daher. in 
Nürnberg (welches Damals noch zur bambergie 
fchen Didees gehörte) einaeführet worden. ‚Sie 
heiht alſo Grdnung der Tauf/ nach bamberz 
giſcher Rubriken von Wort zu Wort ver⸗ 
teutſcht. at. ꝰ Bog. Dieſes bambergiſche vers 
teuiſchte Formular hat Oſiander faſt von Wort 
zu Wort beybehalten, etliches ganz weniges das 
von ausgelaſſen, und dafür etliche Gebethe aus 
D. Luthers verteutfchrem Taufbtichlein, fo An. 
1523,41. ı Bogen ſtark, zum erſtenmal dag Licht 
erblicket, und in den jenaifchen Theilen T. IL fol 
227,230 eingerucket worden , hineingeſetzet, 
Was die Dinge anbelangt, ſo die andern C mie 
Ofiander auf dem Titel meldet) als überflüffig 
berachtet, er aber aus etlichen Lirfachen nicht aus⸗ 


| gelafien, find vermut hlich etliche Gebethe, Die dies 


len Exorcismi , der Gebrauch des geweyhten Sals 
jes, Chriſams und andre päbftifche Seremonien, 
welchen Sauerteig Lutherus in feinem Zaufr 
buͤchlein, aufs.neue zugericht An. 1526, megger 
laſſen hatte, deme hernach auch andre nürnberafs 
ſche Theologen beygefallen. Die Gelegenhelt 
aber zu dieſer Taufordnung Oſiandets mag-die 
An. 1528 oberherrlich angeſtellte erfte Kirchenvi⸗ 
fitation a) gegeben haben, mobey die Herren Vih- 
tatores wahrgenommen , Daß in der Art zutaufen 
unter denen Kirchendienern , fonderlich auf dem 
tande, feine Einigkeit zu finden, indem etliche 
ſich nach dem bambergifchen Taufformular , ans 

AR.HiR, Ecal. Lil, Ch. Aaa bers 
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dere aber nach Lutheri Daufbuͤchlein gerichtet, 
Daß übrigens dieſe oſiandriſche Tauſordnung mit 
oberhertlicher Autorität verfaſſet worden, beyeus 
get das nürnbergifche Stadtwappen, weiches ſich 
auf dem Titelblat befindet. 
2) Bon biefer allererften nürnbergifchen Kirchen⸗ 
viſitation fiehe Schälins geben und Geſchich⸗ 
te Marggraf Beorgens des Srömmen $.20; 
21,972 ſeqq. ingleichen deflen fraͤnkiſche Re⸗ 


formationsgeſchichte p. 29 und 3eltnersUns 


terſuchung wegen der ſchwobacher Artikel 
p. 9 ſeqq. 


$. 4. Als man nun hierauf bey den ſchmal⸗ 


kaldiſchen Taͤgen An. 1530 und zi eingeſehen, 
wie noͤthig es ſeye Daß die geſamten evangeliſchen 
Stände ſich zu einer algemeinen Klrchenordmung 
mit einander verſtuͤnden damit die üble Nachtede 
ob waͤre in unferer Kirche lauter Unordnung, auß 





höre, und den Räfterern das Maulgeftopfertoürs. | kein 


de 2); fo wurde endlich befehioffen: der Churfürft 


zu Sachfen folte einen befondern Tag dazu aus—⸗ 
ſchreiben. Allein die Sache gerieth ins Steden, 
daher entſchloß ſich Marggraf Georg der Ftom⸗ 
me, die Hand ans Werk zů legen; und dergůchſich 
mie dem Rath zu Nürnberg zu einer gemenſchaft⸗ 
lichen Kirchenordnung. Davon machte Andi 
Oſiander den Auffag b), welcher hernach von 
‚beederfeitigen Theologen gemehrt und gebeffett, 
und endlicd) Dem Rath zu Nürnberg wieder zuge 
ſchikt wurde. . Diefem wolte aber folcher In etli 
chen Punkten nicht gefallen, ſonderlich, daß in dem» 


felbenden Kischendienern der Kischenbanneing® 


Fans 
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raͤumet wurde, welches: der‘ Rath für gefährlich 
angefehen, aus Furcht, es möchten die Kirchendie⸗ 
ner ſolche Gewalt misbrauchen, und der melttichen 


‚Obrigkeit in ihr Amt greifen e). 
a) vid. Sedend. hift. Luth. L. TIL. $.1.n. 3. p.2. 

“b) Zwar Seckend. Lc. L. III. 5.75. add. 2. 5). p. 139, 
und Schalin im Leben Diarggraf Beorg p. 145. 
naota b) ingleichen die muͤlneriſche Relation 
von der, nürnbergifihen Kirchenreformation, 
: foder Hiſtoriæ Norimbergenfi diplomaticz p.8oy, 
degq, einverleiber ift, fehreiben den Aufſatz eir 
nem matggrafifchen Hofprediger, und. zwar 
erfterer namentlich Jac. Stratnern zu, allein 
ſelbſt Oſtander eignet fich die erfte Arbeit Hier; 
bey zu in der Stelle, fo wir gleich in der nota 
y) des folgenden Si anführen wollen - 

€) Hieher ziehe. ich die Worte, welche Veit Dies 
. ib a. 1533: Dom. Oculi an’ Wencesl. Linkiuns 


gefihrieben : Audio abfolutam veſtram Gere» 
moniarum formam, fed nondum eam hic vidi- 
mus. De qua cum omnes gauderemus mirum 
in modum, audimus tamen, bonam fenatus 
partem non candide eam vel probafle vel in lu- 
cem edi curaffe&c. vid. Alb. Menon. Verpoortee 
nit ſacra fuperior. zui analecta p.73ig. 

8. 5. Es lles alſo Marggraf Georg auf die 
ſe geſchehene Erinnerung ſoichen Punkt alſobald 
herausthun, und wurde von beeden Theilen ber 
fhlofjen Job. Brentium/, Prediger zu Schwaͤ⸗ 
biſchhal Darüber zu vernehmen, Als aber auch 
Brentius etliche Mängel angezeiget hasse, übers 
ſchlkte man den gemachten Auffag nad) Witten⸗ 
berg an die Thevfogen. Dieſe gaben zur Ant⸗ 
wort a) 3 Es waͤre jwar die Nothdurft Darinnen 
| Aaa 4 ber 
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begriffen, man koͤnte aber fpübren, daß das Werk 





wegen Nothdurft ſeyn eine gewiſſe Perfon daruͤ⸗ 


ber zu ſetzen, mit Befehl das Werk in einerechte 


Otdnung zu hringen, und etliche vergebliche Wie⸗ 
derholungen heraus zu thun, dabey Oſianders 
gedacht worden b), Es wurde alſo Brentius 
nach Nuͤrnberg -verfehrieben und Andr. Oſian⸗ 
dro zu diefer Revifionsarbeit zum Gehuͤlfen ge 
geben , welche dann beede bey 6 Wochen in 
Oſiandri Haufe beyfammen gefeffen, in der, 
Sache felbft nichts geändert, an den Aorten 
aber da und dort etwas anders ftilifitet c). 
Worauf dieſe revidirte Kirchenordnung von 
beeden Hertſchaſten nochmals befichtiget, Die 
ganze Sache wohl beraihſchlaget, und endlich 
das Werk zum Druk zu befordern, befohlen 
roorden. | | Ä 

a). Hicher gehöret was Phil. Mel. ad Ioach, Came- 

rarium 3.1533 poftrid. Kal. Aug. gefchricben, vid, 


epiſtolas Mel. ad Camerar. Lipf. 1559 gv. editas . 


p- 2ıı. Senatui vrbis veftre ( Norimb,) reſpon- 
dimus de illa fua politia ecclefiaftica, fed pau- 
ca refcripfimus. Nam & ille ipfe liber, quem 
miferunt, perbreuis eft xz« walaayızıs uk 
A werrıns, legiffe te opinoi;'& mittere longio+ 


nicht von einem allein verfaſſet; es wuͤrde de⸗ 


res difputationes quid proderar? Er ego.ng91- 
1 


eizs, in quibus multa infunt barbara & agreltia, 


non amo, nec video, quid profit ferre leges, quas , 


nemo accipit, & vr accipiantur, breui video fore, 
vt rurfüs mutentur. ” 

b) Wir Haben in einem alten gefchriebenen 

- Band, darein Ebriftoph Evander f. Öbenanz 

der, Wonfiedelenf ein Schüler Ausberi von a. 


* 
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"1544-48 fich verſchiedene Briefe und: Be: 
denken Kutheri und Melanchthons vona.15 17 


an bis 1548 copiret, ingleichen verſchiedene 


Tiſchreden Lutheri zuſammen getragen, von 


ben, hier beyfuͤgen: 


„nicht fe 


„ment nicht reiche. Und ob wold 


ungefehr dieſer Tagen ein fragmentum eines 
Bedenkens gefunden, welches unſrer Meynung 
nach eben dasjenige iſt, davon hier die Mede, 
Weil wir num zweifeln, ob es iemals abgedruft 
worden feye, wollen wir, fopiel wir davon ha⸗ 


„Dom Bann. Wir haben feinen andern 


- „Bannnod auraeit aufgericht, denn daß dicjes 


„nigen, fo in öffentlichen Laſtern find und nicht 
„ablaffen , nicht zu dem. Sacrament des Leibs 


„und Bluts Chriſti zugelaffen werden, und 


„dag kan man damit erhalten, daß man bey ung 


„niemand das Sacrament reicher, er ſey denn 


„zuvor durch Pfarrherr oder Diacon verhöret. 
„Wir können auch nicht achten, wie zu dieſer 
„zeit ein ander Bann folt aufgerichter werden, ' 
„denn es fallen viel Sachen für, die zuvor eis 
„Her Kognition bedürfen. Nun fönnen wir. - 
den, wie die Cognitio noch zur Zeit zu 
„beftelen und zu ordnen seyn follt, fo will auc) 
„weltliche Obrigkeit nicht mit diefer Sache zu 


| »fhun haben. Darum laß mans daben blei- 


„ben, daß man diejenigen, fo. In öffentlichen 
„gaftern liegen und bleiben, das Bel . Sacra: 
e Melt ist fo 


‚rohe und wild ift „daß fie felbft nicht ſehr eilet 


„zum Sacrament und Kitchen derhalben die: 


»fes für feine Strafe mag angeiegen werden. 
„Wo nun iemand fich felbft alfo excommuni⸗ 
„cirt, Taß mans gehen, wenn ja die weltliche 
»Oberfeit öffentliche gafter will geftatten. Aber 


dennoch ſollen die — mit allem Ernſt 


aa 3 „ihnen 








a2. ' Verſuch eine: Hiſtorlo — 
„ihnen predigen, ſolch heydniſch Weſen und be⸗ 





„ben ſtrafen mit Erzehlung goͤttlicher Drauun⸗ 

„gen, und dabey die Poteſtates vermahnen ſol⸗ 
»„ychem heydniſchen Weſen zu wehren. Wo auch 
»die Diſciplin mit der vorgehenden Berhörvor. - 


»der Communion wiederum angericht würde, 
vwie deñ feht — und gut wäre, ſo konte man 
vleichtlich dazu kommen eine Zucht und Strafe 
»anzurichten , die Eltern dazu halten, ihre Kins 
»derund Gefind zum Sacrament und Kirden 
u treiben , zu wehren, daß das Volk nicht in 
ale — ——— Verachtung des Sacraments 
"und goͤttlichen Sachen gerathe. Sollt auch 
„der offentliche Bann aufgerichtet werden, fo 
„muß die weltliche Oberkeit dennoch auch dayır 
„eine er halten mie der Meidung des 
„verbannten,(folt anderft der öffentliche Bann 
„ein ernſtlich Exempel ſeyn) das wolt nun 
„auch zu diefer Zeit, fonderlic) in grofen Städs 
„ten und Negimenten, viel Unrichtigkeit ge⸗ 
„bähren. Aber diefer unfer Bann, daprivarina 
„einen das Sacrament verbotten wird, irret 
»die A ne Beiwohnung und- Händel 
„nichts. Es mag demnach ein — mit einem 
»folchen verbannten als einem Heiden Kat 
»£hieren und ander bürgerliche Gemeinſchaft 
"haben, ſo doch, daß er fich erzeige gegen ihm 
»und andere, daß er nicht billige noch ihm gu 
»fallen Laffe des verbannten ungoͤttliche und 
„fträfliche Lehr oder geben. | 

„Die Weſſe belangend,mwelches ohn Sacra⸗ 
„meunt zu handeln ſeyn ſolt, laſſen wir uns des 


„‚Brenrii Bedenken ſehr wol gefallen, und hal⸗ 


„ten auch, daß man die Spectacul mit der ſieca 
„miſſa nicht anrichten * Dann was waͤre 
„dig anders denn eine 


n 
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„ſtaͤttigung der paͤpſtlichen Privatmeſſen zu 
„halten und zu lauffen dann vor dieſer Zeit, 
„Denn fo die Leute würden gewöhner etwas 
„von 5 fieca mifla zu Fa ‚ würden fie die 
»prinatDäpftliche Meße viel Höher und heili⸗ 
»ger halten, jo man doch offentlid) weiß, daß die 
„päpftliche privaMeße ein Greuel und unrech⸗ 
„ter Gottesdienſt ift. er | 
„von waaltung der Sacrament im Ciba- 
‚rio bedenfen wir,-daß, wo es gleich noch die 
Weiſe ift zu halten und zu verfperren, daß es 
„abgefhaft werde, dann Sacramentum & ver- 
bum folen bey einander ſeyn. So weißman 
„daß diß Sasrament inftitwirt jſt zur Genie⸗ 
„fung, und nicht außerhalb der Genieſung und 
„des Worts einen beſondern Gottesdienſt mit 
„dem Stuck des Sacraments anzurichten. 
„Am 57 Blat von weltlicher Obrigkeit die 
ihr Amt mißbraucht, ſtehet alſo: wer ſich alſo 
„im Regiment mit feinem Gewalt haͤlt, daß man 
„ihn. muß fuͤrchten, wenn man recht thut, der iſt 
„bor GOtt keine Öbrigkeitze. Dieſen Paragra- 
yphum bedenken wir, daß beſſer waͤr man ließ 
„ihn außen, Aergernus und beſchwehrlich 
„difpuration zu meiden. Dann wiewol die heil. 
„Schrift und weltlich Recht lehren, wie man 
»ſich gegen unrechter poteſtat halten möge, fo 
„bleibt mala poteſtas dennoch poteftas , wieein 
„ieder verftändiger weiß, - Dannfoltmalapo- . - 
»teftas ver GOtt nicht poteſtas feyn , fo wären 
LUnterthanen aller Pflicht ledig ꝛc. Lind fo 
„man ſchon bedachte Wortmit einer gloſſa und 
»Deutung auf einen feidlihen Sinn ziehen 
„wolf, foift doch befler folch difputation zu meis 
„den, damit man gedachten Paragraphum , der 
gHoch hie nicht — Me 
u aa 4 „Am 
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Am 6o Blatwirdder Spruch Aduum 13. 
„gedeutet; — babe dag Geſetz aufgeha⸗ 
t 


„ber in den 


cken, die nicht rechtfertigen. 
»Diefe Worte lauten alſo, gleid) als fey ein 


„Stuck des — welches Stuck gerecht 


nmacht, wie auch un 
nwir gorecht ſind propter moralia opera. Dies 


Widerpart lehret, daß 


weil wir nun lehren und die Wahrheit iſt, daß 


„wir GOtt gewißlich gefallen allein aus Barm⸗ 


| ne en wegen unſrer Werk oder 


nTugenden, fie heißen wie fie wollen: ſo beden⸗ 
"Fon wir daßderfelbig Paragraphus auch auszu⸗ 


»[affen fey. Auch redet Paulus vniuerlaliren 


 squfßebräife weiß, daß-alles im Sei u 


»uns nicht mögen gerecht mächen. Da india 


„auch moralia begriffen, warum wollt man dann 
eh particularem daraus machen. 


So ſcheinet auch dieſe Viſitations Ord⸗ 


* „nung als ſey ſie nicht durch Einen, auch nicht 


© „werden etliche Stuck oft repetirt, a 


„zu Einer zeit geftefler ‚ dazu oft *5 und 
von der 
„Beicht. Wo mans nun Einem, als Herrn 


- »Ofiandro untergaͤbe, der moͤgts in ein andre 


ce 


Ordnung bringen. | 
Bir werden am beften thun, warn wir Oſian⸗ 


dern felbft hören, wie er die Sache erzehler in 


einemerwasraren Büchlein: Beweiſung daß 
ich nun über 30 Jahr allewege einerlei Kebre 


von der Gerechtigkeit des Glaubens gebabr; Koͤ⸗ 


„Georg 


nigsberg in Preußen d.'24. Jan. 1552. 4t. und wat 


pl.Cr. 6) » Im 1533 Yan haben der durds 
2 


„lauchtig hochacbogeen irſt und Herr, Herr 
arggraf zu Brandenburg ı. hoch⸗ 
„löblicher Gedächtnis, undein Ehrbar weiſer 


„Rath der Stadt Noͤrnberg, dazumal meins 


„Herren, eine gemeine Kirchen Drdunnginht 
or nl ” en 


in 
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„den Herrſchaften gleichfoͤrmig zu halten im 
„Druck laßen ausgehen und allen Pfarrherren 
»und Kirchendienern ſich darnach zu richten ge . 
„boten. Solche Kirchen Ordnung habe ich zum 
verfien kuͤrzlich entworffen, iſt darnach von den 
»andern Theologen beider Herrſchaft gemehret 
»undgebepert, überdas auch den Theologen zır 
"Mittenberg zu urtheilen überfendet , dafelbft 
Mm unſtraͤflich erfannt, mit demeinigen Anz 
"hang , man ſpuͤhret mancherlei Seylunı darin- 
nen, darum — fie, man ſollte es einem 
„allein unter die Haͤnde geben, der fie alſo faſſet, 

- „daß die Art der Sprach durchaus einerlei wä- 
re. Das wurd letzlich wiederum mir befohlen, 
„und mir der achtbar würdig wolgelehrt Ma- 
„gifter Job. Brentins zugegeben, feyn alfo bey 
"ech Wochen zuMörnberg in meinem: Haus 
‚darüber gefeßen,haben an der Meinung nichts 
„geändert, anden Worten aud) weniger, denn 
„wir wol Fug gehabt haͤtten iſt alfo zum andern 
„mal wiederum von beeden Herrichaften befich⸗ 

‚tigt, beratbfchlaget und im Druck verfertige 

z„xworden. — | 
86. Es erfchien Demnach diefe Kirchenord» 
rung im öffentlichen Druck und zwar unter fols. 
senden Tituls Kirchen⸗ Ordnung in mei⸗ 

ner gnedigen Herrn der Marggraven 38 

Brandenburg und eines Krbaren Rats der 

Stade Nuͤrmberg Oberkeit und Gepieten, 

wie man ſich bayde mit der Leer und Ce⸗ 

remonien halten ſolle. M. D. xxXII. fol. 

ı Alph. 9 Bogen a), ingleichen in eben dem Jahr 

1533 48. 14 und einen 4tl. Bogen b). Ferner 

kam fie heraus, ins niederteutſche überfegt Maas 
Haas. beb. 
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deb, 1534 80. c). In hochteutſcher Sprache 


Nuͤrnb. durch Jobſt Gutknecht a. 1535 80. d) 
Nuͤrnb. durch eben vdenfelben 1—630 80. e). 
Nuͤrnb. durch Chriſtoph Gurknecht 1543 
sp. ). Leipzig durch Wolf Günter 1552 fol, 
ı Alph. 9 Bogen g). Nuͤrnb. bey Chriſtoph 


Heufler 1564 fol. 1 Alph. 9 Bogen h). Hof 


bey Matthäus Pfeilſchmid 1591 fol. ı Alph. 
15 Bogen i). Nuͤrnb. durch Cath. Gerlachin 
Erben 1592 fol. ı Alph.9 Bogen k). Endlich 
 mutdefiea. 16465 und 1721 denen nuͤrnbergiſchen 
libris normalibus beygedruft, mo fie am Ende der⸗ 
felben zu finden. 


a) Hier befindet fi in der Vorrede eingrober 


Drukfehler, inden lin. 15 an ſtatt: in allen 
- andern Gebrechen der Kirchen ,, eg heifen fol; 
Gebraͤuchen. Bon diefer Edition fiche Serm, 
Caſp. König Bibliorh. Agendor. Böckelmannia» 
nam p.l. num.Tr. 


p) Sie befinder fih in der böcelmannifchen 


Sammlung nicht, wir haben fie aber in din: _ 


den gehabt. | 
.c) Aöntg Le. p.205.num.g, 
d) Aöntg l.c. p.208. num. ra, . 
e) In der böcelmannifchen Samm lung iſt ſie 
nicht, aber in unfern Haͤnden. 
| £) König l.c.p. 214. num. ıg, | 
g) l.c.p. ı9.num.7. Sie ftimmet Blat fuͤr Blat 
mit den übrigen zu Nürnberg in Fol, gedruften 
überein, daß aber Hier auf dem Titel!von Nuͤrn⸗ 
berg gar nichts gedacht wird, auch Seipsig zum 
Ort der Druckerey erwehlet worden, da faft 
alle andre Editiones zu Nürnberg geſchehen: 
vermuthe ich, feye daher gekommen, weil dies 
fer Marggraf Albrecht (deffen Namen he 
| au 
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auf-dem Tieulfteber) damals die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg mit einem ſchweren Krieg überzogen, 
Sicehe hiſtor. Nachr. von Nürnberg ad 15 52. 
. I80. gg, | 
h) Bönig 1.c. p. 16. num. ın. 
i) Seid in der verteutſchten ſeckendorfiſchen His 
ſtorie des Luthertums gedenket ihr beym Koͤnig 
L«. ꝑP. i. not. wir haben fie auch in Händen 


k) Die boͤckelmanniſche Sammlung befizt folche 
Ausgabe nicht, gedenket ihrer aber doch p. 201. 
num.28. wir haben fie indeffen mit Augen gefes 
den und durchblättert. | 

1) Bon diefen.Libris normalibus eccleſiæ Norib. 
und deren Gefchichte, wollen wir, fo der HErr 
geben und Gefundheit darreichet, kuͤnftiges 
Jahr eine kleine Abhandlung diefen Akis eins 


verleihen, um uns zum Preiß GOttes zu ers 


muntern, dev vor 100 “Jahren 3.1646. Dies 
fen edlen Schatz gefchenfet und bisher glüflich 


erhalten, ’ 

5. 7. Die innerliche Geſtalt diefer gemein, 
fhaftlihen brandenburg» nürnbergifchen Kits 
henordnung befchreibt Seckendorf a) und "Joh. 
Lone. Düre b), wobey aber zu merken, daß die 
Eatechifinuspredigten c) eigentlich nicht Dazu ger 
hören, ob fie gleich insgemein dabey gefunden 
werden d). Daß diefe brandenburg» nürnber« 
giſche Kirchenordnug die allererfie nach der Res 
formation gewefen, wird von vielen, aber uns 
richtig, behauptete), iedoch hat fie verfchiedenen 


andern zu einer Richtſchnur gediener f), Mit 


Einführung aber derfelben hat der Nath mit. dem 

neuen Jahr 1533 In der Stadt, und auf dem 

Land den & Febr. einen Anfang gemacht 8) 
er a) ın 


y . 


* 
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2728Verſuch einer Hiſtorie erheben * 
a) In Hift. Lutheranismi L. III, $.25.add. 4, p. 71. 199, Allen fir de 
b) In feinem Buch: Traftarus cheologici 'tres, — eingefuͤhret 
Norimb.i675 4t, welches a· i7ꝛu mit einem neuen & Kar ehren Mi 
und deutlichern Titul verfehen worden, nems HE,he a et, ge 

lich Commentarius in libros normales Norim. Rn 86 am; 
bergenfes, und zwar p. 159. fu, fee ÖFCHLAgE %, nad 
: €) Diefe Eatechifmuspredigten werben insge —* und der Jugend 


mein Veit Dietrich und Andre. Oſiandro zuge⸗ “ 2 
ſchrieben, allein fie gehören vermuthlich bloß a —* 
Mn 


’ dem Jobs Srentio zu, Veit Dietrich Fan un Mn ei 
moͤglich der Verfaſſer ſeyn, indem er um die I 1 aflfchen heri — 
eit der erſten Ausgabe derſelben erſt nach a —— 
ittenberg gekommen, und alſo an dieſer ar — ehm 

beit feinen Theil haben konte. Was Oſian⸗ Ken echfemy, aget 
dern anbetrift, zweifle ich faſt fr ob.er an * und Shu— aus | 

der Verfertigung derfelben Theil genommen, age ine Oinanz 


dann da er in dem oben $.5, nota c) ange: i 
führten Büchlein alle Gelegenheiten‘, die er ku iu R Fidif.g; 
als ein nürnbergifcher Lehrer gehabt, zum Be⸗ ß oſt 

weis anfuͤhret, daß er immer cinerlen Lehre ge⸗ ie gig Nant 


fuͤhret, auch felbft auf die Verfertigung der laubt echi 
| J inderl.can | Ka ge ke 
' geführten. Stelle ſich beruft, fo gedenfet er DU Ba RT Care 
- doch der Catechifntuspredigten mit keiner Sys | Y ED euffay, Categpij, 
OR au d N. ‚Ale 


fern er der wuͤrkliche Verfaſſer von denfelben 
wäre. Daß aber Slacius und andre nachmals 
ſolche Gſiandri Catechiſmum bemennet, mag 
aus bloſer Muthmaſung entſianden ſeyn, viel: 
leicht auch daher, weil Oſiander ſolche wider 
den ungelchrten und zaͤnkiſchen Sophiſten 
Banns Nayer in Ingolſtadt , der ſich laͤſt nennen 
Joh. Eck a. 1539 4t. doch meiſtens in Anſe⸗ 
hung des gten und.roten Gebots verantwor⸗ 
tet und vertheidiget hatte. Dieſes Fam aber 
daher, weil ſolche Predigten in der — 
— 


A J Ndern ' 
ws a ea 


be, welches erwol würde gethan haben, wos, — 
| 





dv 





er nuͤrnbergiſchen Kirchenagende. 729° 
giſchen Kirche eingeführee und fogleih von 


‚den nürnbergifchen $ehrern, wie noch biß dieſe 


Stunde geſchiehet, angemiffen Worhentägen . 


3er, Schald am Mitwoch, bey S. Lo⸗ 
kenzen am Freytage ꝛtc. nachmittag öffentlich 


abgeleſen und der Jugend vorgehalten wor⸗ 
den; daher er auch in der angeführten Wider⸗ 
legung Joh. Eccü ſolchen den nuͤrnbergiſchen 
Cãtechiſmum nennet, wie hingegen andere ihn 


‚den Marggraſiſchen betituln. Wann ferner 


der faalfeldifcheSynodus beymWigando in Otian- : 


 drismo p. 353 fi) beflager : Ofiander habe 


Lutheri Catechiſmum aus denen preuſiſchen 


Kirchen und Schulen hinaus bannen und dage⸗ 


gen feinen in Nuͤrnberg verfertigten ein führen 
wollen ‚vid. Wernsdorfi dill. Oſandrismus in Pie- 


tiſmo rediuiuus 9.39. p.4r. fo ſtehet noch zu erwei⸗ 


fen,daß hier unter den ofiandrifchen&atechi find 
diefe nürnbergifche Catechi [muspredigten, wie 
einige glauben, zu verftehen feyen, indem Die: 
felben Fein cigentlicher Catechifmus find ‚und - 


noch dazu Aurheri Catechiſmum zum Grund 


VB 


legen und erklären. Alen Umftänden alfo 
nad), wie auch der Stylus ergiebt, der fehr deut⸗ 
lid) und einfältig eingerichtet, hat dieſe Kin: 
derlehrpredigten einig und allein Sob.Brentius 
verfertiget, welche hernach Ofiander gleichwol 
nebjt denen übrigen nürnbergifchen Paftoribus 
durchlefen und adprobiret Haben mag. 

eym Sedendorf l.c. werden diefe Catechis⸗ 
innspredigten als der andre heil der nuͤrn⸗ 
bergifchen Kirchenordnung angegeben, fie find 
e8 aber nicht, und haben, wo fie fich bey. denen 


Ausgaben der Kirchenordnung befinden, alleyeit 


ihren: befondern Zitul, nemlich Eatechismus- 


oder Kinderpredigten / und-ihre eigene Selen 
‚ber 


! 





230 Verſuch einer Hiſtorie 
der Bogen, Dingen auch mit keinem Cuſtode 
zuſammen. em ang 

troffen in der Ausgabe der- Kirchenordhung 


ı) Nürnberg gedruftdurd) Johann Petreium . 


c 153 foh- ı Alph. 37 Bog. 2) Leipzig durch 
oif Guͤnter 1552 fol. 1 Alph. 19 * 
3)Nuͤrnb. bey Chriſtoph Heuslerı 564 1Alph. 

37 Bogen. 4) Hof ber Matthaͤ. Pfeilſchmid 
“1591 fol. zAlph. 6 Bogen. 5) Nuͤrnberg 
durch Cath. Gerlachin Erben 1592 fol.1Alpd» 
3 7Bogen. Hingegen find diefe — 
zu finden in denen Ausgaben der Kirchenoꝛdnung 
1)Muͤrnberg 1533 4, 2) in der niedertent⸗ 
(hen Magd.1534 gv. 3) Nürnb,ı536 9% 
wie fie dann auch 4) zu Nürnberg 1539 8% 
wol abgedruft worden, aber nicht wie die Kir⸗ 
chenordnung durch Jobſt Gutknecht, fondern 
durch Joh. Petreium ı Alph. 8 Bogen. So 
find fie auch bey der Edition Nuͤrnb. durch 
= an ltops Gutknecht 1543 go. nicht anzu 
€) Dann man findet in der boͤckelmanniſchen 
Samlung allerdings noch ältere Kirchenord⸗ 
nungen, als die nürnbergifche ift. Ex.gr. Du? 
genbagens braunſchweigiſche und luͤbeckiſche 
von a.1528 und 1551 in g Kic. Kragens mind 
niſche 15 30 8v. Nic. Amsdorf goßlariſche im 
ASto a. 1530. Buceri ulmiſche 1531 46 
Urb. Regü ſoͤeſtiſche 1532 8. "ob. Sreyeri 
bervordifche a.15 32 At; Vid. König lc. 195 
"fqg. num. 3,4, 5,7. P. 243. num. 2. pı 257 [9.19 


— I10, 11. 

f) So ſchreibt Dav. Chytraͤus in der Dedication 
an Marggraf Georg Frid. Georg des frommen 
Sopn; fo er feinem Commentario in Exod. vor⸗ 
geſezt: In tauto,eccleliaftiearum — 


Ir haben fie beyſammen ange⸗ 
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der nuͤrnbergiſchen Kitchenagende. 731 
aliarum ſuper alias aceruatarum cumulo, Bran- 
denburgenis hæc forma, a patre tuo edita, ce- 
‚terarum publice & priuatim poſtea ſcriptarum 
fons eft &veluti mater. Er ruͤhmet auch, daß | 
die cölnifche Kirchenordnung des Erzbifchofg 
hermanni verfehlcdenes daraus entlehner, wels 
ches König 1.c.p.3..auch von andern beweifer, 
Conf, Souberti epiftolar. Phil. Mel. L. IV. p. 180. 
wo es von der cölnifihen Kirchenordnung im 
einem Brief an Veit Dietrich heiſt: Conuenit 
autem norma cumveftra, hancenim imitari Bus 
cerum iuſſerat or ng 
8) Indem Marggräfifchen wurde diefe Kirchen⸗ 
ordnung gleichfals um folche Zeit eingeführt, 
laut eines öffentlichen Ausfchreibens, von 
Marggraf Georg, gegeben zu Jaͤgerndorf in 
Schleſien C nad) Antoni, di. den 20: Yan, 





an alle Kirchen feiner Obrigkeit und Herrfhaf? "1. 


ten, vid. Seckend, hift. Luth.-L. IU. $.25. add. 4. 

- p7ı. und Schulin Leben Marggraf Georg des 

ommen $. 41. P.143. ſaq. 
8,8, Aus dieſer Kirchenordnung wurde end» 

li) a. 1542 ein Agendbüchlein gezogen, von 

welchem mir noch Das noͤthige anzuführen has 

ben a). Warum man die brandenburg» nuͤrn⸗ 
bergifche gemeinfchaftliche Kirchenordnung bey 


Seile gefeger, und fi) zu DVerfertigung einer _ - 


neuen Kirchenagende enıfchloffen, haben wir Feis 
he fihere Nachricht ausfindig machen koͤnnen. 
Ob das regensburgifche Interim, fü a. 1541 bey 
dem Colloquio daſelbſt zum Grund geleget wors 
den b), oder die in Würnberg a. 1542 ſich eins 
fhleichende ſchwenkfelder c) Veranlaſſung hier⸗ 
I gegeben; oder ob man nut beſſerer Bequem⸗ 


lich⸗ 





































den. Ueberhaupt aber fichet man , daß man 
fi) — an die Vorſchriften — 
welch 


— | — 
AUchkeit halben auf: Verfertigung Bergleihen | IITA 

Buͤchleins verfallen, iſtungewiß, jedoch das lez⸗ — * 75 
tere am erften zu vermuthen d). Gewiß aber fe OT Oki); 
ift, daß der Berfaffer Diefer Kirchenagenda dag BG Zugfi 
Veit Dietrich, nürnbergifcher Paftor an det Hi me fee 
Kirche u ©. Sebald gemefen, dannobgleid | yuktme, qufy Sebed 
fein Name in der erften Ausgabe nicht auf dem | 4 Nager Men jr ollon 
Dileibiat ftehet, ſo wird erdoch inderanderm&dir | aan jap,, "aut 
tion a.1543 am Schluß, und in der drliten1544 —2 Ne 
"auf dem Tulul als Verfertiger angeaeben. So a; hr De paye f 
har er auch die vierte und vollſtaͤndigſte Ausgabe ton ſeologi Ve 
a. 1545 mit einer Vorrede begleitet, und darins —— ig 
nen gemeldet, daß ihm, fold)e Arbeit von feiner —— 
Odbrigkeit aufgeleget worden ſeye e). Es hat abet 9 onf —8— 6 
dieſes Agendbüchlein feiner Einrichtung nach ein „,, Mm —88 
dreyfache merkliche Veränderung bis auf Hk tif qy —8 Sy, 
unſre gegenwärtige Zeiteh erhalten, welche mir —8 mit — Anke, . 
kuͤnftig erzeblen wollen. ati har, den an, 
a) Wir fagen mit Grund: es fer dieſes Agend⸗ | dan ı Bis; „onk Sayp, 

buͤchlein aus der Kirchenordinung gezogen, ie | Une „Min di⸗ Use, 
dem es wuͤrklich durchgehends daraus, auch den u der Fi ech, 
Worten nad) genommen -doch.fo, daB die | Klan' a Bund, Doro 

ne; 

n 


Agenda mit etlichen fie vermehret wor? 





a. e Kutberus yon Anrichtung bes Gatten | Knak DAB dieg-* gelie 
dienſtes in der Gemeinde, von der Weiſe Ne DAL NUR Di 
zu halten und im Taufbuͤchlein gegeben, ſo in E den ik —*8 | 
denen Operib. Luch. Ienenf, germ. zu finden Mi m zu pi it —X 
Tom. II. p. 235 ſqq. Tom, III. p. 277 fgg. Tom.Il. kat word ke Arhei tt. 
p.227. und 230. Tom. III. p.269 faq. und 277 fg. I hen da N eher 
item wegen des Traubuͤchleins T.VIIL.p3s5"4 | gl tie | Vettig, 0% fon 
b) Hievon hie Salig vollftändige Hiftorie der MT go —8 
augfp. Conf. L. Ic. II $.5-8. — Yeti, Kr hr t g 


S 
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lc. LIII. Se&. 23. p. 351 fgg. Es erihienn | 
aber dafelbft von Seiten Muͤrnberg, doch meh⸗ 
rentheils wegen des zugleich allda gehaltenen 
“  Meichsfages, wechſelsweiſe Clemens Dolcamer, 
Bier, Baumgärtner, Sebald Zaller und Cras⸗ 
mus Ebner, auf dem Colloquio aber hat ſich 
Veit Dietrtch müffen brauchen laffen, 
) ———— Jahr t 542 ſchikte Schwenkfeld 
—* ei \ 


der nücnbecgifeben Kdechenayende. 733 


sch. anden närnbergifchen Rath und bat 
daflelbe in der Stadt verfaufen zu laſſen. 
Allein die Theologi, dene es zur — | 
geben worden, verwarfen daſſelbe als fanarifch, 
daher es feinem Berfafler wieder zuruͤckgeſchikt, 
fin —— abgeſchlagen, und er bey der 
gugſp. Eonfi zu verbleiben ermahnet wurde, 
Dem ungeachtet hatte Schwentfelo dennoch 
von der Zeit. an feine Anhänger in der Stadt 
bekommen, mit welchen man hernach immer 
zufämpfen hatte, Conf. Saubersi epittolar: Pbil, 
Mel. L.IV. p. 163. epift. 96. RA 
4) Dann indem die Satechifmuspredigeen und 
anders in der Kirchenorbnung -befindliches 
weggelaſſen wurde, hat man durch diefe Agen⸗ 
da denen Kirchendienern ein vollftändiges und 
techt ſchoͤnes Paftorale im einen, compendieufen 
| Ber in die Hände.geliefert, und iſt wuͤrklich 
fhade, daß dieß vollfommen gute und recht 
fhmaffafte Paftorale heut zu Tage. nichs, in 
mehrern Händen fich befindet, | 
e) Warum zu diefer Arbeit eben Veit Dietrich , 
erwehlet worden, da doc) fonft A. Ofianvder 
‚zu dergleichen Berrichtungen gezogen twurde, 
fönnen wir. nicht gewiß fagen, Vielleicht 
‚ aber hat. E. E, Rath hiebey feine Abficht auf 
( Ver, Dieteichs gelindes - und fanfewtbiges 
Weſen gerichtet da Hingegen Ofianders Hikt, 
Act iſt. Ecel. LIUL TH. Bbb ges 





ern 


Verſuch einer Ziſtorie 
ber Gemüth —55 auf dem Wormfer Su 
praͤch noch in fr 
man alfo vermuthete, er möchte feine damalg 
un Meynung von Lebergebung des Kir 

nnes an das Predigamt in diefes Pafto- 
tale einmifchen; und vielleicht hatte er ſchon 
damals an denen Kirchenceremonien verſchie⸗ 
denes — Unterdeſſen iſt mol wahr, 
was der ſel. Herr D. Seltner im Leben Sebald 
Zeldens p. 30..nota G) angemerket: es ſehe 


ſchwer zu errathen, warum Gfiander, da man 


doch von ſeiner Arbeit nemlich der Kirchen⸗ 
ordnung, bier im Vortrag der Lehre und Ce⸗ 
remonie abgegangen, ſich hieben wi⸗ 
der ſeine — ſo fi Baba ieden bes 
enge. Wäre alfo wo 
Zeltner hätte feine Murhmafung davon nds 
her entdecket, indem er in der nürnbergifihen 
Rirchenpiftorie vortreflich betvanderswun, und 


“ die — Nachrichten beſaſe. 


Das übrige folget Ef, 


VW 





j —*— im abe 1745 ande 


ulmifche MINISTERIVM 


Bel in der Stadt, als auf dem 


Lande. 


dl. Inder Stadt. 

— 2 Im Muͤnſter. 
err Elido Stich, Senior Minifteti nd 
ni — * 2 33 


friſchen Gedachtnis war und. | M 


uw wuͤnſchen, Hert 


u 






ing 
a J u 8 = 


—* rip, RA ad, 


| w 168 m I ng, 


a (22 den une * 


arr 
* in Ba el heil 


a 
Ai Aut et, Eu 


NR 
* —— * | 


fiel Hi, Aa 
It 
7 en 


— — — — u vweog cp - 





ward 1704 Pfarrer au Bringen. 1708 zu 
Bermaringen. 1712 Prediger im Muͤnſter 


zu Ulm. 1729 Profeffor Theologi& Catecheticz 


am Gymnaſio. 1739 nach dem Tode feines 

fel. Bruders Hrn. Johann Fricken, Senior Mi-: 
yifterii, Gymnaſũ Scholarcha, Affeflor Confiftorik : . 
und Proto-Bibliohecarius, worauf er die Pros 


feffion freymillig niedergelegt; | 
2. Here M. Jobanm Friederich Hertten⸗ 
e 


ein, gebohren den 11 Aug. 1676. Ward ı705 . 
tzceptor V. Claffis. 1706. Profeffor Meraph. - 
1709 Præcept. VI. Claſſ. und zugleich Vicarius Mi» 
nifterii, ° 17174 Den 2o Sun, Diaconus zur heik.. 
Dreyfaltigkeit und Prof. Logick. 1728 den 18 
Ag, Prediger im Muͤnſter. 1739 den 21 April 
Profellor Theologiz am Seminario Eccleſiaſtico. 
3, Hr. Carl Ludwig Stromeyer/ geb. 1692 


den24 Sehr, Ward 1718 Profeflor Motalium, 


1722 Pfarrer zu Steinheim. 1728den 19 Aug. 
Diäc.adS$. Trinit.. 1729 Prediger im Muͤnſter. 
1739 den 21 April Profeflor Theol. Catech. am 


Gymnaſio. 


4 Dr. Johann Georg Sappes, gebohren 
den 24 Sept. 1697. Ward 1713 Pfarrer in Er⸗ 
ſingen. 1722 den 19 Febr. Pfarrer in Altheim. 
1729 im Mart. Diaconus zur hei, Drehyfaltigkeit. 
1734 1m Febr. Dfarrerdafelbft: 1737 im Junio 
Prediger im Münfter, und Eleernofynarius,, 1739 
den 21 April Profellor Logicz. \ 

F Hr. M. Johann Martin Miller; ge⸗ 
bihren den 15 Sept. reͤn. Ward 1718 Vica 
Ki in Upepdenftätten, 1719 den 7 Gebr: Dias 
Ze Bbba eonus 





rer zu Jungingen. 
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736. . Mas im Jahr 17as lebende: 


conus. 1721 im Sept. Pfarrerin Leipheim. 173% 


im Octob. Prediger im Münfter zu Ulm und Super“ 
numerarias. 1739 Ordinarius, 

-6. Hr. M. Johann Georg Span / gebohren 
im$ebr. 1688. Ward 1717 Profetlor Metaphy- 
ficz, und 1722 Eloquentiz. 1728 im Jun. Pfat⸗ 
1734 im Martio Diaconus, 
und 1737 im Jun. Pfarrer zur heil. Drepfaltigkeit 
intkim. 1739 mit Abnahme der Profeſſ.Eloquentiæ 


' Supernumerarius und Prediger im Muͤnſter. 


7. Hr. Bliss Cellarius/ gebohren im April 
1692. 


Muͤnſter. | | 
I. In der Kirche zur heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit und am Spital. 
1. Hr. M. David Baur/gebohren den 13 Ja⸗ 

nuar. 1707. Ward 1737 im Jun. Pfarrer zu 

Pful. 1739 den 24 April Diaconus, und 1743 

den ı Marti Pfarrer zur heil. Dreyfaltigkeit, den 

6Sept. e. a. Profeſſor Phyſices. 
. Hr. MChriſtoph Erhard Sanlhaber, 
gebohren 1708. Ward 1737 im Jun. Profefor 

Mathefeos. 


altigkeit. | 
AII. In der Barfuͤſſerkirche. 
Zu dieſer Kiche find Beine ord initte Prediger €) 
gentlich beſtimmet, auſer, daß darinne von den! 
angefühuten Bert Minifterialibusnac Hierin 
⸗ 





Ward 1719 im Auguſto Pfatret u. 
Balzheim. 1743 den 6 Septemb. Prediger im 


173 9 im Mart. Pfarrer zu Jungle 
en. 1743 den ı Marc. Diaconus zur heil. DW - 


* = Minifteriu 
unp ie Reitpenpredigtenge 
Ma meiften an I 
rem Nrtdiger im Münfie 


"abet oder A 
— 


ts, 

—E ken * 
lAuf DEM Pan 

Ai er Albet. 

Ru, a dog Seri 

TTR Altenſatt. 


dan he "Paul; 
ya 30, m an 


de | Yan 


Mienſtan. 
ER) et Atheim. | 


I ulmiſche Minifterium: -» 237 
chenordnnung Die ‚Leichenpredigteng gehalten werden. 

So prediget auch meiftens an hohen Fefttagener 
ner der. Hrn. Prediger im Münfter daſelbſt, und 
die Quatember » oder Allmofenpredigt wird auch 
darinne durch den Supernumerarium im Münffer | 
verrichtet. Sonſt aber haltendie Sandidaten des | 
Predigtamtes des Sontages die ordentliche Mor⸗ 
genpredigt. Zumittage abet auf ı2 Uhr wird von 
einem Prediger im Münfter-i in Diefer Kirche cater 
chifiet,, und ift der iztmalige Catecheta Hr Carl | 
Ludwig Stromeyer. 

Sonſien wohnt auch noch ordentlicher Weiſe 

in der Stadt der Pfarrer zu Jungingen, welcher 
auf ereignenden Fall dem E. Mniſterio mit Predi⸗ 
gen im Münfter sc. beyſtehet. Dermalen verwal⸗ 
tet Diefe Stelle Hr. M. Albrecht Frick / Poel. 
Prof. I und Biblioch. Adi. A: 


1. Auf den Lande, 
1. Albeck. 

1. Hr. Johann Georg Gteiff Pfarter ſeit 

mzı Noo. 1743. | 
2. Altenſtatt. | 

2, Hr. Marx Paul Tile er, ward 1734 Vi- 
arius in Gingen, und eod. Pfarrer zu Loͤhr und 
Nähtingen. 1740 den ı — 1742 
re | 

3. Hr. Chetfeian $eiederich Beiger, ward 
715 Vicarius in Stubersheim,und eod. zu Steln⸗ 


im. IR Une Unterdigtonus zu Lan⸗ 
Bbb3.  - genau 





we : Balendorff und Boͤrßlingen. 


ward Pfarrer den 11,:Dctobr, 1743. 


736 Das im "Jahr 1745 lebende 
‚genau. 1725 im Mart, Oberdiaconus. 1728 
den 18 Aug. Pfarrer zu Steinheim 1729 im 
Mart. Pfarrer zu Altheim. a 
4. Hr. Johann Heinrich Weyhenmaier/ 
ward 1743 den s Aug. Diaconus zu Altheim, und 
Pfarrer zu Sacingen, Ä r 
$. Hr, Chriſtoph rd Weegmann/ 
ward 1736 im un Vo Affelfingen. 1743 
den28 Kebr, VicariusDiaconatus in Leipheim. eod« 
ann. d.ẽc Aug. Pfarrer in Amfätten. | 
| 5. Aſſelfingen. (*) 
6. Hr. Daniel Guckelen, ward-Pfareerdt 


Mark: 1743. | 


6. Auffhauſen. 


7. Hr. Johann Georg Weißhaupt/ ward 


1718 Vicarius in Amſtaͤtten. 1719. im Sept. 
Diaconug in Altheim. 1740 den 25 Oct. Pfar⸗ 


ver in Auffhauſen. 
7, Baimerftätten. 


Iſt das Filia zu Bernflatt. vid Bernſtatt 


8. Ballendorff und Börklingen 
8. Hr. Johann Sebaſtian Beiger; watd 
772 Diaconus in Altheim. 1714 


9. Balzheim. (**) 
Johann Caſpar Liechtenberger⸗ 
10, Ber⸗ 
,C) Das Jus Patranarus.Paben anpier die ſnſche 

ere — Eu 


Herren von r. 


Balzheim gehdret eigentlich nicht ind uk? 


| 9. Hr 





farter in 


* \ Umiſche Miniferiu 


10, Bermaringe 
nn gem Cofpar h 
Halle ſattein dohie 
12a Darin: 
— if at 
I m h en puch, u 
—* —Jꝛ*t 
—V 


t 
ieh In Ba 
| N n n 
m) Daco 


NH ben geniiı 
kenn, 





9 —— 1743 Pfarrer in Bermaringen, 
bergiſch Filial, Teeffenipuch, eingepfartt; das 


. 
"1m Bernftatt und Baimerftätten. 


ann. im * Planer in a — 


— c ſondern iſt mit allen-iuribus-denen 





imiſche Minifterium: · 939 
10, Bermaringen. 


10 ———— Caſpar Muͤrdel/ iunior, 
ward 1729 Dfarrer in Hoͤrbelſingen 1739 Pfar⸗ 





NB. Bey Bermaringen iſt auch ein wuͤrtem⸗ 


her muß er als Pfarrer jährlich 4Quatember- und 
eine Kirchweyhpredigten alldahalten. Auf gleiche 
Weiſe muß er auch ale Vierteljahre in Tiumen⸗ 
hauſen predigen, wo ſein Diaconus Pfarrer iſt, 
weil er den Zehenden davon genieſet. 

er Ht Johann conrad Boſch wand 1749 
Den 28 Xun. Diaconus in Bermaringen , 5 
Matter in Timmenhaufen, | 


- 


12, Hr. Johann. Marx Blätelen, ward 
1712 Vicarius in lleſpring, eod. Pſarrer in Oellin⸗ 
gen. 1716 den 11 Febr, Pfarrer in Bernſtat 
und Baimerſtaͤtten. 

12. Biſſingen. | 

13. Hr. Johann Beorg Stoll, TER 1743 

den 8 &anuar, Vicarius in Reutti ob Urfpring, eod. 


Bbba4 Dr 9% 








Deſcendenten der "ehemafeiin Ulm: florir enden adelichen 
ebangel: Famillo derer Hen anne ⸗ und Sanuns Abra⸗ | 
ham Ebingern, — vV Pfarrers ji 
ſtellen. Doch wird aflegeitceim Ulmer dahin befoͤrdert, 
welcher mit andern ulmiſchen —** glei jura 

und beneficia geniefet, 2" 


x — er —— ws ei Ne ge 
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12, Böringen x Haufen an der 
14. Hr. Siegmund Fruͤhwirth /ward 1729 
Vicarius in UÜberfingen,eod. ann. Pfarrer in Bey 
ler ob Delffenftein. 1739 den 27.Dct, Pfarrer 
in Boͤringen ind Haufen. | 
13. Börßlingen, 


Igt das Filiai zu Ballendorff, vi. Ballen | Wr 
dorff. Fa ae — 


14. Braͤunißheim und Sundbergen. 
15. Hr. Johann Leonhard Kazenwadel / 


Ward 1743 den 8 Januar. Vicarius in Weyden⸗ 


ſtaͤtten, eod. ann. im Maͤh Pfarrer in Braͤunih⸗ 


heim und Sundbergen. 


denen 
18. Dr, Elias Buͤcklen, ward ızarimDck, 


Vicarius in Altheim. 2722 den 19 Febr. Pfar⸗ 


rer in Erſinen. 
16 Ettlinſchieß. 
17. Hr.Cyprianus Reiz,amı703 als Pre⸗ 
diger auf ein adelich Gut im Elſaß, und ſtund da 
50 Jahr lang, muſte aber wegen mancheriey Vers 
folgungen weichen, und Bam zuruͤcke ins Baters 
land; ward 1724 Vicarlus in Atenſtatt 
Pfarrerin Luishaufen. 1725 Pfarrer in Om 


\ 


-- *): Der Ort gehäret umter dad löbliche Samlung⸗⸗ 
e.adeliche Frauenſtift⸗ daher wird det Pfatrer ale 
von beyden Merten: Rarhdälteen , als hochverotbuelen 
| eu: ühgenommeit:, und: eben fo wiebe? 





nirhifähe Minitteri 
ih 
a ei fogn 
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fi Det e. a. 
| 8. Bi 

N 4 Y ng en. 
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dm tto war 
—L Sing Mate 
| IO, Ante: 
na 
a DOT — 

W. Grimm, 

Rh ern Mine 
I, a Cbrifkiny zannen 
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lmiſche Minifterium.. |: 41t 


7 67T7 — — — ingen. 1743 Pfar⸗ | 


rer in Ettlinſchieß. 
er Beiflingen. 


— 18. Hr. Daniel Moiier ward ryro Viearius 


A 
I 


| 
J 


In Türkheim, und eod, an. Pfarrer: in Luizhauſen 
1724 im Fun. Pfarrer in Altenſtatt. 1733.18 
Mart. Pfarrer in Geißlingen. 

19. Ht. Tobias Roſchmann, ward den 24 
Matt. 1740 Vicarius Paſtoris emeriti zu Langenau. 
Den 251 Dctobr. e. a. Unterdiaconus daſelbſt. 
174 den 4 Febr, Diaconus zu Geißlingen. 

20. Hr. Cheifkop h Otto/ ward 1733 im A, 
Vicarius, und. im Derembr. Pfarrer in tundanfen. 
I 734 Pfarrer in Bingen. 

19. Göttingen 

ar. Hr. JobannChriftoph Stöcklen,mard 
4723 Vicarius jn Holztitch. 1724 Br in 
Bottingen. 
20, Grimmelfingen. (*) 

«22 Dr. Chriſtian Hoͤßlen, ward Pfarrer 
1752. : 

| 21. Haufen ander Vils, 
Vigd. Böringen, deffen Filial es iſt. 
Bbb 26. Ham 
— —— —— 

(*), Sonſten hatten die Herren von Ehinger es deunodh 
alleih übrig geweſenen carholifchen Linie das — Patro- 
nasııs alhien, nadıdem aber der lezte Here dieſes alten 
abelldjeh Befchiechte® vor Fahresfrift ohne Mannsetben 
mit Tode abgegangen „ ift ſolches Einem hochloͤbl. Mas 
gißtrat zu Ulm zugefallen, und wird nunmehro der Paſtot 
e gleich gehalten. 








+8. 3 Ben EEE 3 hl u nn _ U — — —— — 


— 


ö—— — — ee 


EEE 


—e DET a — — ED TR Age — ra ae a ——— 


702 Das im Jahr rjäslebende \ 


ar Haufen ob der Donan. 
Vid, Holzfehtoang ‚deffen Sitiabesift;  - 
23. Hoͤrvelſingen. 


23. Hr. Johann Georg Kauffmann ward 


Ben 28 April 1739 Vicarius n Urſpring. eod. ann, 

den 27 Octobr. Pfarrer in Hoͤrveiſingen. 
24 

Vid Stubereheim dahin es als eingilialgehört, 

— — 25. Holzkirch. Br 


24. Hr. M. Kitel Albvecht Kindevsta, 


ward 1714. den 8 May Vicarius zu Neuftaͤtten. 

1716 den ıı Febt. Pfarrer zu Dellingen. 1736 
Pfacrer zu Holzkitch. NE 
26. Holzſchwang und Haufen ob der 
Donaı, | | 


25. Hr, Eſaias Seiler, mardı 726 Dicarluß, 


und 1727 Pfarrer in Ettlinfchieß, 1728 Pfarrer 


„In Piſſingen. 173 5 Pfarrer in Holzſchwang und 


Daufen ob der Donau, 
J 27. Jungingen. 

26. Hr. M. Albrecht Frick, Ioan. fl, &nep. 
gebohren den 18 September 1714, ward als As 
feſſor Facultatis Philofoph. Lipfienf. von dort aus 
1739 den25 Aprilyum Profeflore Poeſeos aufdem 
Gymnafio zu Uim vocirt/ 1743 den ı Merz Pfat⸗ 
rer zu Jungingen, 1744 den 14 Merz Bibliorhen 
Adi. Siehe obenp.739; 

J 28. Kuchheim. 


27. HE.M Johann Mlarthias gberhedt 


ward 1714 Diaconus zu Altheim. 1719 arret 
zu Auffhauſen. 1725 Pfarrer zu Kuchheim, 
nr RR 








ulmiſche Miniferlum) = 1743 


—J* 29. Langenau. 

28. Hr. Joh. Conrad Mayer/ ward 1728 
den 18 Aug, Unterdiaconug. 1740 den 25 Oct 
MM ‚Oberdigconus und Pfarrer auf Dem Filial Wet⸗ 
ig ‚engen. 1744 den 27 Det. Pfarr zu Langenau. 

29. Hr, Jacob Heinrich Abelen/ mard als 

‚Candidatus Minifterü zu Ulm zugleich 1737 im 
, Sun, Vicarius ſuperiotum clafium am Gymnpafio, 
⸗ 1743 den 8 Januar. Vicarius Perpetuus Rectoris 

emetiti (f). eod. ann. d, 25 Nouembr. Vicarius Dia- 
coni emeriri (*) zu Geißlingen. 1744 den a Gebr; 
*  "Unterdiaconus zu Langenau. den 27 Det. Ober⸗ 
diaconus und Pfarrer zu Wettingen (**). | 
30. Hr. Jacob Kreß, ward 1744 den 2 Zul. 
*  Visarius, und Den 27 Oct. Unterdiacpnus. 

30, Leipheim. 

21. Hr Concad Daniel Kleinenecht⸗ 
Wward 1725 Vicarius in Suͤſſen, und eod. ann. 

Zins in Pful. 1733 im Detober Pfarrer in 

eipheim. 
32 Di Jeenäus Germanus Leibheimer, 
ward den 9 Aug. 1740 Vicarius zu Steinheim. den 
‚25 Det. e.a. Diaconus zu Altheim und Pfarrer 
’ — 70 den 6 Aug. Diaconus zu Leip⸗ 


| ‚31 Loͤhr, 
— — — — — —— — — 
h Hın, M. Elias Weybenmayers, der noch lebet. 
"(4 Hrn, M. Johann Cramers, der 1744 den 4 
gi völlig rudedoniret worden, und noch lebet. 
: *) Das Paflorat diefes Ortes ift allezeit ein con- 
exm mit dem Dberdiaconat zu Langenau; daher der 
Dberdiaconus:allen Bottesdienft und ae pärtes-ofkci: 


RUN alleine verwaltet, I. 
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227. HM Johann Matthias Eb 
WwWard 1714 Diaconus zu Altheim. 1719 Paaret 
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— — — —— — — 
22. Hauſen ob der Donau. 
Vid. Holzſchwang, deſſen Filial es iſt. 
u 23. Horvelfingen. | 
v 23. Hr. Johann Georg Kauffmann ward 


den 28 April 1739 Vicarius in Urſpring. eod.ann, 


den 27 Octobr. Pfarrer in Hörvelfingen, 
24. Hoffltätt-Emerbuch, 


: Vid.Stubersheim,dahfn es als eingilialgehört, 


25. Holzkirch. 

24. Hr. M. Eitel Albrecht Kıindevster, 
ward 1714 den 8 May Vicarius zu Neuftätten. 
1716 den ıı Febr, Pfarrer zu Oellingen. 1736 
Pfacrer zu Holzkirch. — 


26. Holzſchwang und Haufen ob der 


25. Dr, Eſaias Seiler, mardı725 Vicatius, 
und 1727 Pfarrer in Ettlinſchieß. 1728 Pfarrer 


‚In Piffingen. 173 5 Pfarrer in Holſchwang und 


Daufen ob der Donau. 

27. Jungingen. 
26. Hr. M. Albrecht Frick, loan. fil &nep 
gebohren den 18 September 1714, ward aldAs 
feffor Facultatis Philofoph, Lipfienf. von dort AUS 
1739 den 25 April zum Profeflore Poeſeos auf dem 
Gymnafio zu Uim vocirt/ 1743 den ı MerzPfar⸗ 
rer zu Jungingen, 1744 den 14 Merz Bibliotheci 
Adi. Siehe oben 739; 
— —— J 

28. Kuchheim — 


wu Auffhauſen. ı arrer zu Kucbheim, 
ee 
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ROCONUS und Marter auf 
1744 027 Dr: 
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a 29. Langenau. 
28. Hr. Joh. Conrad Mayer/, ward 1728 
den 18 Aug. Unterdiacoyus. 1740 den 25 Det 
Oberdiqconus und Pfarrer auf dem Silial Wet⸗ 
‚fingen. - 1744 den 27 Det. Pfarr zu Langenau. 
+ 29. Hr, Jacob Heinrich Abelen, ward als 
‚Candidatus Miniſterii zu Ulm zugleich 1737 im 
Sun. Vicarius {uperiorum clafium am Gymnafio, 
1743 den 8 Januar. Vicarius Perperuus Kectoris 
emeriti (}). eod. ann. d. 25 Nouembr. Vicarius Dia» 
coni emeriti (*) zu Geißlingen. 1744 den 4 Gebr 
"Unterdiaconus zu Langenau. Den 27 Det. Ober⸗⸗ 
Diaconug und Pfarrer zu Wettingen FH. 
30. Hr. Jacob Kreß, ward 1744 den 2 Zul. 











‚Vicarius, und den 27. Det. Unterdiaconus, 


30. feipheinn, * 
31. Hr. Contad Daniel RleinEnecht, 
ward 1725 Vicarius in.-Güffen, und eod. ann, 
{ ar in Pful. 173 1 im October Pfarrer in 
eipheim. u — | be 
32. Hr. Jrenäus Germanus Leibheimer; 
‚ward den 9 Aug. 1740 Vicarius zu Steinheim. den 
25 Oct. e.a. Diaconus zu Altheim und Pfarrer 


ang 1743 den & Aug. Diaconug zu Leip⸗ 
11 N A 


31, Föhr, 


qh Hen. M. Blias Weybenmayers, der noch lebet. 
Hen. M, Johann Cramers, deu 1744 den 4 
Febr, völlig rudedoniret worden, und noch Iebet, 

: (*) Das Paflorat diefed Ortes ift allezeit ein con- 


nexum mit dem Dberdiaconat zu Fängenau ; Daher dor 


Dberdiaconus-allen Gottesdienſt und alle partes ofici: 
v .daſelbſt alleine veraltet. 
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| ' "31 Lohr 

“ Vid. Nähringen , dahin es gehört. 

3% Lonſee und Sinnebronn. 

. 33. Hr. Johann Cafpar Mücdel, Senist, 
ward 1714 den 8 Way Vicarius zu Güffen, nach⸗ 


gehende Vicarius zu Steinheim, 1715 im&ept 


\ fatrer zu Albek. 1725 den 25 Det. Pfarrer 
‚In Konfee und Sinnebronn. 
333. Luizhauſen. | 
. 34 Hr. Marx Albrecht Schumacher 
ward den 12 Januar. 1741 Vicarius zu Melingen 
1742 ‘Pfarrer in Luizhaufen. Er. 
34 Mähringen.und Laͤhr ie 
3%. Dr. Johann Bartholomuͤ Heinzelet⸗ 
WALD 1738 1m Sept. Vicarius in Amftätten. 1739 
Diaconus in feipheim. 1740 den ı Mer Pfar⸗ 
ter in Maͤhringen un in ER 
* 3y. Merklingen. 

36. Hr. Johann Daniel Reutte, MAP 

Pfarrer 1737 imQur. 


1, 36. Nelfingen und Oppingen. 


97 Dr£itel Albreche Röbelen, war 73 


Pfarrer zu Eybach, ohnweit Beiflingen; denen 


ern von Degenfeld gehürig, 1725 in UN? 
N. „1729 in Shaifhane und Walthau⸗ 
‘ 1742 in —7 Pi Dppingen. 
*1 37. Neenſtaͤtten. F 
Lo ohann Maͤtthaͤus Reutte nat) 
und. Farzer zu Dellingen, 1703 zu SBernftat 
Teenftegmeftätten, 1716 den. cr Sebrant. Ab 
ten. Diefer alte, ehrliche, und —* 


ſen. 





nn... 
ulmiſche Minilken 

herunter Mann vermehret af 

Mt evangelifähen Juhelptediger. 


3. Merenftätten, 
* Sczingen, dahin es als 




















39. Hellingen. 

3.51 Friedrich Merſch/ 
6 menf, Febr. 

40. Dppingen 

Y Nellingen, deſſen Silia 


4 
‚Aöt. Albrecht Gtromeye 
I Matter zu Sitten, 


‚42 Radelftätten 
H Scharenfkätten, dabo 
# Rutti ob der Don 

"Mt. Johannes Triederer 
natd Marten 1738 im Ah 
44 Routti ob Urfpr 
Ki M. Joh. Georg Schler 
Ki Urfpring ‚end‘ ann. Dia 
— * und Pfatret zu dimment 
KT Ewinſcheß. 1743 in 








lmiſche Minifterium: 745: 
gar muntere Mann vermebret aiſo auch die Ba 
der enangelifchen Zubelprediger. 


0 38 Merenftätten. | 
Vid. Sezingen, dahin es als ein Filial gu | 


höre. | 

er 9. Dellingen. 

39. Dt. Friedrich Merſch, ward Dane 
1736 menf, Febr. 

"40. Oppingen. 
“ Vid, Nellingen/ deſſen Filial es iſt. 
41. Pful. 

40. Hr. Albrecht Steomeyer, ward 1738 
im Merz Pfarrer zu Stoͤtten. 1740 den 25 Det. 
zu Pful. 
42. Radelſtaͤtten. 

J Scharenſtaͤtten, Davon: diß das ‚Sb 
al | 
43. Reuffi ob der Donau. (*) 

4. Hr. Johannes Friederegger, Salisbur-- | 

genfis, ward ‘Pfarrer 1738 im Aug: 
44. Reutti ob Urſpring. 

42. Dr. Job. Georg Seßlen, ward 1733 
— ee ; 2... 233 | 
Maringen und Pfarrer zu Dimmenhaufen. ‚1736. 
Pfarrer in Ettiinſchieß. 1743 in Reutti. 


4) Riet⸗ 


5 Das Ius Patronatus gehört dem Heren von Rorb, 
einem Katholifchen von Adel, der vorhin Patriciug im. 
Um gewefen‘, nunmeheo aber, auf gefchehene a 
'ion m. ee in Reuti wohnt. F 


I 
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4): 15. Rietheim, 


43. Hr M. Seorg Wagner/, mard Img: 


im ‘December Vicarius in ezingen, 1739 

Bm Irak Pfarrer in Albeck. 1740 den ı Mer 
ie 

46. Schalkſtaͤtten und Walthauſen. 
44. Hr. Johannes Lizel, ward 1723 \" 


 sarlus Paftoris (**) ig Qermaringen. 1728 
. Diaconus dafelbft und Pfarrer in Timmenhaus 


en. eod. ann. Pfarrer in Mähringen und ht 


| —5 Pfarrer in Luijhauſen. 1742 in Schall⸗ 


47. Scharenſtaͤtten und Radelſtaͤtten. 
4. Dr. Daniel Clauß, ward 1725 plant 
— 1740 den 25 Det. in Scharen⸗ 


48. Sezingen und Nerenſtetten. — 
46. Hr. Joh. — ward 1719 


— und 1720) farret in Herbelſingen. 170 


lbeck. 1730 in Sezingen. 
49 Steinekirch. 
47. Hr, Phili rius mi 
Dlarzer den Du pp aM Gellarine 
Jo. Steinhe 
— —— mann? 
rer m Steineki 9 
wo in Pul, ı 1740 — De — @teinel Im 


— Bi; Stot⸗ 
*%) en 

—8 * sent. Yermann —— eh * 
—* gwurigen ſchmerzhaften Fufan 

Jeit ba 7 — Be erben, und im Am, e⸗ 





_ te ei 


h #98 Johan Andreas } 
«pr . 1739 Vicarius J 


nodoay O. Varerzug ei 
fl Stübereheim und. 


Emerbuch. 
Ad, Ih, Ulrich = 
Mi 17 icarius jn Türkheim, 
an, —* 


. Suͤſſen. 


| AN. Johann Tach dä 


u oember Dfarter in &; 
Ka lagen, 17: 
1742 den 18 Sept, in. 

i 54 Immenhauſen 
i Un aleget der Digconu 


ss Zürkheim, 
—— 
Kuren Au 


nd SO» Uberfingen, 
Simon % Binder / w 


| = Shalktärten. 1- 








27: Urfprin 
Che ha ſtoph Wi 


' bw 
= Dutonn Ha 


Nun ling 






uülmiſche Minhderium) 747 
5 Stöften. J— 
49. Hr. Johann Andreas Jarciß, ward 
den 8 Sept. 1739 Vicarius zu Scharenſtaͤtten. 
1740 den 25 Det. Pfarrer zu Stoͤtten. 
j2. Stübersheim und Hofſtaͤtt 
Emerbuch. * 
0. Hr Joh. Urich Scheiblen ward 
1727 Vicasius in Tuͤrkheim. 1728 den 15 April 
plane in ze 1736 in Böringen, 1739: 
h Stubersheim, | | 
51. Hr. Johann Jacob Aäberlen , ward: 
17177 Im November Pfarrer in Geimmelfingen 
1732 Vicarius zu Geislingen. 1733 Pfarrer in 
Altenſtaͤtt. 1742 den 18 Sept. in Suͤſſen. 
| 54. Zimmenhaufen. 
Hier iſt allegeit der Diaconus zu Berma ⸗ 








fingen Pfarrer, | 
95. Tuͤrkhein. 
2. Hr. Sebaſtian Vetter, ward 1713 
Marrer in Bifingen. 1728 in Tuͤrkheim. 
5. Uberkingen. + 
3 On Simon Binder, ward 1721 im 
Det. Pfarrer zu Sphalkftätten. - 1729 Pfarrer in? 
Uberkingen, == Re Trail | 
2,97 uUrſpring. | 
- 54 Hr. Chriſtoph Wagner/ ward 1727 
ii Sept, Diaconus zu Keipheim, 1739 Pfarrer 
Mdimärten,. «743 Inbirtbring. 
” — SB, Main, 
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58 Wain. 





i | 55. Hr Johann Daniel Muͤller, watd Bine 


1742 den 18 Sept. Pfarrer zu Albeck. 1743 
den zı Yon zu Wain. 
— 10 Walthauſen. — 
Vid. Schslefiäreen, davon diß ein Filial iſt 
6 60. Met 


RENNER, N 
n ‚Di in allezeit Der Dberdiaconus zu e 15 Eonag:darauf gehalten, 


61 Wendenftäften 
ss Dr. Michael Schölltopf) — 
Zenſis, ward. 1725 Vicanus in Kuchheim. 


ke Diaconus zu Bermaringen und Pfarrer # 


Immenbaufen. 1729 im Merz zu Braunisheil 
and Gundbergen, 1743: im May zu Weyden⸗ 
en. — 


82. Weyler ob Helfenſtein. 

7. Dr. Paulus Bech ivard gn Eu 
“05 zu Steinheim. Den27 Oct. &% 

rer im LBepler. bein. Den27 — 


SDir a. Zaͤringen. 
Det iſt allepeit der — 2— zu Altheim 


Alle dieſe obb dur muͤſſem 19 
In Mae Obbenante Landprediger mifl 
gan Daten, Oder anderer * und Apo ee 


', in einem gemiffen Circulo, dermeiftend 
Fahren abfogpit min zu Ulm im Mine 
Ordenelic, „eoigten um 3 Uhr halten, welche De | 
N er. On dem Stadtminifterio cenfirt, M 
ericdt an die Obrigkeit uͤdergeben 
IND von diefen Senfürpyedigten * 





























Avlmiſche Minifteri 
achnnnen bae 
muß Der Matter 9 
U Ite ame der Etſchenun⸗ 
Le  Staderpoh und 
Mn fcher Zei niht wo de 
SUR herein u: ef) i 
Reagan einen derbepden | 
Stade, wird die Eenfüräredigt 


u dwen die gekbähnkih (ka 
AR lange aufhattn wi 
„Anhang, 
Abende Profeflores am 
el Gymnafio, 
Carl Audwig Seron 
nf, —* ſchon 
If Moralium ward übern 
— Theol.Citechet 
9 Geo S 
it md — — 
Login... 
EN oh. Gepug 
' * ra 
nn 2 welche Iestereiihm o 
Mi Dpfeine — 
ku) demnſe Hrn X 
Alp ORBtbEN Orden, & 
“ mal, DA or frühpeii 
IN, u AO ae, Paſt 
R dns Sept, Prof, Pi 
kel U ur 


— 






aulmiſche Minifterium.5. Ta 
Rhige-äißgendimmien welche cs Jahtre alt ſeyn. 
Sitgegen muß der Pfarter ju Sanginden folche, 
ale Zahteim Feſt der Erſche mung Chriitr haften; 
weil er ia der Stade wohnt / und Die Kuͤrze des Da⸗ 
ges zu ſolcher Zeit nicht wohl leidet / einen · andern 
von dande herein zu beſtellen "Lebrigens wenn 
der Fehertag auf einen der beyden lezten Wochen⸗ 
tage faͤllet, wird die Genfürdredigt allezeit am fol⸗ 
genden: Sontag darauf gehalten, wellän: jenen’ 
beiden, Tagen die gewoͤhnlich ſtarke Beichte die! 
Cenſur gar zu kange aufhalten würde, ©. — 

a er a NT 


Go la rl 
ud „Anhang "ut ie 


N; PEN in RI hleleuarı Up 
Stlebende Profeflores am ulmiſchen 
R —* — Gymnaſio. ν ed 


1. Herr Carl Ludwig Stromeyer/ Predi⸗ 
ger im Muͤnſter, war ehedem ſchon von u718 his 
1722 hrof Moralium, ward aber wiederum 1739 
den 2r April Prof. Theol Catechetica cut. ot 

2. Hr. Joh. Georg Sapper MPrediger im 
Muͤnſter und Eleemofyrariüs;' ward 1739den 
21 Aprif Prof. Logices. : 1..." . Out .e 
3 HM. Joh. Georg Spam Prediger imn 
Muͤnſter; ward 1717 Profi Metapbyk und. 1722: 
‚of Eloquene, weiche leztere ihm aber 1739 Den! 
April bey feiner Befoͤrderung ins Münfter wie © 
abgenommen, und dem ſel Hrn Ant. Becken/ 
at. ad 8.8. Trin. gegeben worden / der ſie bis 43 
'hmlichft verwaltet, da ex fruͤhzeitig verſtörben. 

+ EM. David Baur, Palt. ad s. d. Tiit 
t. —*— 1743 den 6 Sept. Prof. Phyfices. 
AH, Eccl. LILTH Eee dr 





730 _ Das im: Jahcityas lebende 
-Cheifbopb Erben Baulbaber 


Diac. ad $, S. Tiinie.. ward: 1737. im, Jun. von 





Wittenberg hleher Als Prof. Machem.vpeitt, - :; 


Heorici, Homiletæ ‚celebertimi,,iflius,' gebohrt 
3664;, ſtudirte in Strasburg und Wittenberg 
8 Jahr lang; und ward am legten Orten de 
Magiſter und darauf Adiun&us Facult: Phi 


ſondern that fich auch mit leſen und fehreiben al 


dr, Daß man ihn da behalten wolte. Etr 
wurde aber 1694 hieher als Conrector und Prof 
Poef. berufen, nachmals 1696 Prof. Eloguent 
1698 zugleidy Metaph. ı 706 Prof. Ling. Ebra®- 
2709 zugleich Ling, Grac. und zulet 1716Recten 
achdem er ſich alſo in die so Yale beftens ver⸗ 
we gemacht , und faft vniuerfalis Vimenfium 
eruditoram Preseptor goworden, insakd'et end 
foegen: übergeofer Abnahme des Gefichtes; 1749 
8 22 Aug. in der Prof. Giæc Ling. auch je 
ntionibys Re&oralibus, zudedoniret, boch Mt 
Ko behaltung aller: Ehren und der; Prof. Ling 
! 2 e itzo verwaitet. — 
ae M. Johann Peter Miller/ 9 
ee Arte —— — noard 1740 den 
Bibh ug; Subreetor und Prof. Græc Ling. N 


Hera 121743 De 9m, onen Pot {0} 


'g * und Bibliöthecarius; | 
nee M. Joh. Ceteſr Zarelich, wurde 

don Yicoie Job. Feiedr. Zartlieb, wutde 

Sn Altorf, wo er Mag, legens war, 1743 IM? 
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ar Don — Eloquent. berufen, UND den 


Preston, 










ulmiſche Minikeriu 
ʒhĩ Cheiſtin DDe 
un) ade 


‚Pat 1722 Prof. Moralium. 


BR Nbrechtäric, 
SeiTBngtn, und Biblioth. A 
-Lpl Alelot, ward von b 
Kar pri bieher als Prof. Poe! 
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VI. 
kuhechreihung 
mitten Theologe 
4) Dt Henri Chi: 
Mm 


der walloniſchen Kirche 
Kloten den az Schr, 16; 


DI May 1743. 
Daten aus ein 
— die ſich zur reſorm 
— ante. Sein Valer, 
ni, hatte mich die Ä 
* u ſpagen, und ſih dem 
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BT N 14. Proßt 
Mötaph. iind: —5* Ni aan me Pr ki 
* * — 1) DE Tan Zur 
rm; Albree 36 
ingingen , und Bi Ei, Adi. auch Facu 

Philol Lipf. A —8 ward von Yon aug 3 
J hieher als Prob Son: Aria = 
} \ uf 
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beireitung. 2 ee 


*— — mirter Theologen, bh a u 


1)... De enri Chäteläin (*) 4. 

a twallonifehen Kirche zu Anıftet 4 
den 22 Febr. 1684 geſt. 

den? Map 1743... | 

® ), Wurde: zu Maris aus einer Fan des 
ER bohren, Die is zut an, na or 

befante:y Sein 


Ba. ER einen guten Ge⸗ 
Fu die, —2 Be 
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ie f an f war 4 
* ert ehe —— lies. Das 
ii. ober der Kirche dasjenige tuiedergäbe, was 
J 9 fi iefe. Weiſe entjogen ; befchloß er dein. 
ten fei e i D ne, wenn ih die Vorſehu 
48 Ecc er; ae ee 
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ana Lebensbeſchreihung 
welche ſchenken und derſelbe die dazu erforderlichen 
Gaben haben: würde, zu ihrem Dienſt zu wid⸗ 
men. ein ältefter. Sohn war dieſer Henri Chi- 
telair, welcher den Abfichten.feines, Waters fer 
wohl nachkam, und Ihn von der Schuld, die ft 
2 ri die Kirche zu haben glaubte, losmachte— 
Der Zweck Des Vaters war zwar getvefen ‚Ih 
zum Beſten einiger &emeinden welche die gell 
liche Vorſehung in Frankreich geſamlet hatte u 
beſtimmen aber Die Wiederrufung Des Edicts dor 
Nantes unterbrach) diefen feinen Borfar- Er 
derlies die ſes Reich eiligſt und brachee feine Samt’ 
lie mit Muͤhe heraus,“ Diejenige, weiche mil, 
was dor Schärfe-man gegen die Meformirten gt 
braucht, werden leicht begreifen, Daß man viel dl 
‚ nmenden müffen, eine Frau mit einem zweb⸗ 
ı Fhrigen Rinde aus dem Reichzu bringen. Den⸗ 
doch gelangten fie durch Den Beoſtand GONE zu 
dem Zweck, die Wachſamkeit der eBerfolget N 
hintergehen, und Tangten 1686 in‘Holland An, We 
I* —— am nik. ui 
tadt legte Herr. Chatelain DEN N“ 
Den Srumd zu feinem Studiten. Nadhdemer 
gen Durchgegangen tar, hielt et I — 
rancius. — 
Knfehaften * — ee nedam: 
les — ein Fahr lang die Vorleſungen Di’ 
Wach sthum Litterators zu Nutze, und H k 
war fehr fc unter einem ſo gefchikten gehen! 
Probe in NE. Er gab davon eine offentlii 
Aue einer Rede, darinnen von ihm Lausel0” 
ze ab € ka 
** 9 handelt wurde, und die er mach 
\ ET ann 7 
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nn ſter * en | 
‚sn gedachten Jahr gleng er no 
Mſohhie zu Audi, "eh r 
Me, ſo war esdochnungur, 
un afdafn iu legen, die 
lamen, Et fieng alfo 1704 

Aludiren, und kegte:fich 0 
Ye Op dem Laufidiefer S 
YA Die tagen ,Apelcheanur, 
RU angehen; bon demenjenigen, 
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— 12703lin dem HOoͤrſal des Gymnaſti hielt. D 


war das: erſte Mufter von. feinen. Gaben in d 
Rönebinfls.  ° : aut no 
In gedachtem Jahr gieng en nach Leyden, u! 
die Philoſophie zu ſtudiren. So reizend ihm dir 
ſelde war, ſo war es doch nun Zeit, ſich auf Dieje 
nigen Wiſſenſchaften zu legen, die feinem Zwec 
näher kamen. Er fieng alſo 1704 an, Die Theo 
logie zu ſtüdiren, und legte ſich ganz darquf bi: 
1707. Bey dem Lauf dieſer Bemuͤhung tvaı 


eibeforgt, die Fragen, welche nur die Gottesge— 


lehrten angehen; von denenjenigen, ſo die Reli— 
gion ſelbſt betreffen, genau zu unterſcheiden. 
Weil er dazu beſtimmet war/ das evangeliſche 
Lehramt zu fuͤhren, wurde er gar bald inne, daß 


man, um daſſelbe mit Mutzen zu fuͤhren, dem Vol⸗ 


ke nur einfaͤltige Sachen vortragen muͤſſe. Weil 
ein Prediger dieſes nicht thun kan, wenn er nicht 
davor forget, bey Zeiten vor ſich ſelbſt, was in den 
theotogifchen Lehrbegriffen leicht oder ſchwer ift, 
zuunter ſcheiden ſo war Diefes.eineder erften Fruͤch⸗ 
te/ die ihm die Kentniß der Philoſophie darreichte. 

‚Einige Predigten, die er waͤhrend dieſer Zeit 
hielte, legten ſchon damals feine gute Gaben auf 
der Kanzel an den aag. 

Mach der Vorſchrift der walloniſchen Syno⸗ 
de muß ein:ieder Studiofus Theologiæ, welcher 

willens ft, ſich als einen Proponenten aufnehmen 

zu laſſen, ſich bey derjenigen Verſamlung der Pre⸗ 
diger melden, Dieloor Der hergehet, da er ſich will 
aufnehmen laſſen; welches manınennet: feinen 
Nahmen angeben. - Di Be Genuͤge 
4 ec 3 zu 


u 





—ebensbeſct 3} | 
Cie, ab 1— 
t leiſten / gab Hert Chötelsin feinen. Nahm 
bey der Synode an / die zu Nimwegen im Auguſt 
‚1707 gehalten wurde. In der Synode zu Got 





da 1708 wurde er als Proponem aufgenommen, | 


und es iſt leicht zu glauben, daß er denen Tommiſſa⸗ 

xien, welche von der Geſellſchaft ernennet waren 

Denfeinem Examne zu praͤſidiren, Gnuͤge gethan 
abe. — F et 


' 


5 Bu der: Exfentniß, welche er zu Amflerdam | ha, 


und Leyden erlanget hatte, wolte ex noch Diejenis 
‘ge’hinzufügen ‚diesman fich auf Reiſen unddurch 
‚ VEN Umgang ‚mit: gelehrten Leuten: In frem 
Landern zuwege bringe, Die Neigung welche 
‘et iederzeit zu einen pernünftigen und von den Ir 
außen Fragen⸗ welche die-tange Weile und? 
derwegene Euciofität. der fehotaftifehen Theologe” 
Ausgeheckct, befreyten-Iheolggie. hatte, bracht 
n deicht auf den, Ensfihluß bech Endland io 1 
en twelcyes Rich einen gröfern Heberlub ala 
dere an gelehrten Geiftlichen hat. , Er giengal 
nach London. : Sein Aufenhalt dafelbi 
anerte fait nur ein Fahr, aber diefeFonge den wu 
A hin Die Liebe: und. Hochachtung aler Det 
Denen zu erwerben die er ju befuchen el 
et hatte, und zu machen ‚. daß hn verſchie⸗ 


ng fach emeinden, die ihn predigen gehöret, dege⸗ 


erh dien. Ehe er dieſes Reich perlied, ampfend 


—A Detober. 7710 die Dedination von den Tin 


daranfınaun. dor, und gleng wenige Bon 
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67 BAle er fe Ankeietsprer 
"3:12, Die perfehtedenen 
"De Derlöhren nichts bon dem 
Na ſe ſih von ihm gema 

tiefen, vielmeht wurde 
Be gege Ihn Hegen ein 
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Beydus N farter und gleich D 
kabugiicen und homburgifchen 
der Geynius ala der vierte und 
tenen rüdern, genoh nicht 1 
Aelaht der äterlichen Pflege 
Kae wachende Dorfehung 
Rfihigen Verluf defto toi 
by Erjehung und Aufficht feine 
k a Sin, welche 
it idtes Sohnes zeitig. 
—* Zweck * & bef 
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778: Bebeiiöbefehreibe 


"ben , ſo predigte er die Sedui durch fein Erempel 
mit eben ſo groſem Nachdruck als dutch re 
* F Tod made endlich den Hay 174; 
einen Schmerzen einEnde 
Der unermübete Sieb, mit welchen ahn 
Amt verwaltete ‚und die deit/ weiche et auf je 
fertigung feiner allemal: wohl auagedtbeil 
. “Predigten wendete, verſtatteten ihm nicht, 
vichtiges zu publicieen. Auſer dem obg * 
. "Leben des Herrn Claude hat man audjeineBtbCN 
befehreibung des HentBernard vonhm Die 9 
fe8 feinem Traite de? Excellence de la Re * 
Chredenne porgefeget iſt Weiner auch nt 
daß man nach feinem Tode feine ** 
auch geden wuͤrde, fo hat er, damtdieſesn 
hne Wahi geſchehen moͤchte, diejenigen aeg 
Nuchet ‚ Dieerder Pteſſe wuͤrdig geachtet Ein) 
en bon toürklich 2 %Yändgen verfäben jr 
— —— ans Liht getreten unteeident * 
— 
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| erdam. Ma | F Ian abe 
8 . Van findet indiefen er yon einen 
Sorhanden, es Find aber Dereiben agent OB felmeishet ab, 9 
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Zr 2. Herr — * Ku aAb die erfte Belohnur 
De err Joh. Geynäug;.- "| Nahe er 
. * und — Sortesgetahthtit 6 50 wien pr 
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Sr —8 pn 1705 geft, den un Alpe: 1744 Ken —— 
bohren hhdeufelfingen im Barton Zäfel 9% ur älteren Brüder ( 
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2 vefosmiisteb Theolohen 761: 
mit den morgenlaͤndiſchen Sprachen. als dem ein: 
gentlichen Huͤlfsmittel der erſtern nothwendig er⸗ 
ſfordern, ſo legte er ſich mit groſem Fleis auf dieſe 
Wiſſenſchaft. Die ihm beywohnende vortrefliche 
Gedaͤchtniskraft ſowol als Die Treue des noch le⸗ 
benden vorderſten Lehrers der Gottesgelahrheit, 
nemlich Hrm Di Frey / den er hierinnen zu ſeinem 
Weqgweiſer kluͤgnth ermmählte , erleichterten ihm 
alles dergeſtalt, daß er in kurzem das Hebraͤiſche, 
Chaldaͤiſthe Syriſche, Nabbiniftberund Arabitcher 
erlernte Inzwiſchen wurde im Fahr 1727 die 
Mofeſſion des Naturrechts erlediget ; um diefe be⸗ 
warb er ſich nebſt andern, und difputirte nach 
academiſchen Gebrauch über‘ auserleſene Saͤtze 
aus dem Naturrecht und ver Sittenlehre. Ein 
gleiches beobachtete er im Fahr 1731, als die Stel⸗ 
le eines Proſeſſors dev Vernunftlehre wieder ſolte 
erſetzet werden. Allein beydemal harte er das 
Nachſehen, und die Vorſehung wolte ihn zu eid? 
1er noch würdigern und höhern Stelle aufbehal⸗ 


en. Im Jahr 1732 fehiene es, als ob nun ein ⸗ 


nal ſeine betraͤchtliche Verdienſte mit einer an⸗ 
tindigen Befoͤrderung ſolten belohnet werden, 


dem Durch Den Pod Hrn. Job: Buctorfs die! 


Drofeffion der hebräifchen Sprache offen wurde, ? 


Ihnerachtet fich nun Hr. Grynaͤus durch oͤffent⸗ 
he Vertheidigung gemwiffer chefidm zu ſolcher 
Stelle geſchikt machte, fo fiel doch wider aller! 
offen und Wuͤnſchen das Loos auf einen: andern‘ 
Nitroerber. Allein der neue Profeffor hatte kaum 
Jahr die ihm Durchs Loos zu theil gemordene ı 
‚telle beffeidet,, fo. nöthigten ihn — 
1 und⸗ 


— se 


1— 


— u 2 — 





„2 foinistee Cheol 
Me Die andere dem Herrn Gr 
Bud Diefer mit einen fepetich: 
Sullone idopeo noui teftamenti 


767  Bebensbefcheeibing : 
fundheitszufäller einen Verweſer für ſich beſtelen 
zu laffen. Hierzu fand man der academiſche Rat 

tüchtigeralgden Hrn Die [m | 
fer veraltete auch mit vielen Ruhm das ihm auf |santar. Endlid wurdeerr, 
getragene Bicariat auf demhebräifchen Cathedet — und erspiefe ſch ſowo⸗ 
bis 7737. In diefem Jahr gieng en Bir als in ale feinen 
urn sommun, & Controuerf. Le Pe * morgen treu, 
und. fü war denn dieſe theologiſche Profeſſion et | WR. Mürigeng prangte cr 
Öffentlichen — — Weilen ſih — einen Gottengelehrt: 
nun Herr Beynäus feit einigen Zahren ‚dene; | S%%grundlich in feinem Wiſſen 
theoiogifdyen QBiffenfchaften allein und gäml®- | dureien, Deutlich und order 
gewidmet, und: folche durch den vertrauten Uns um überhaupt ein grofer 
gang mit feinem ehmaligen Lehrer und m a Nfigung. » Nichts d 















gen Kollegen ‚dem Herin Prof. Leni woes die Befundheit Seine 
vergroͤſert hatte, * er — a meh * finer Kindheit an nicht 
halten und Rath diefes feines hrien Freun achden zufehens ab, und cr 


lttlegen, (Gt befchlok m 


des bewegen , ſich um die eriedigte Profefion I 
* umd theologiſchen Gelaſſ 


bewerben. Dißmal hatte er nur einen MH 
Mebencandidaten, welcher den Ruf der Get! “uhmooles deden, Melch.: 
lichkeit vor fich, aber nichts deſtoweniget ſo PIE Eh ante nicht vͤlig auf 
ren each ner wu h vr Mt 4 
reywillig wiche, und ihm ln 

auntige e ohne Widerſptuch zu heil * nu a 
iefer folgte noch eine andere Wuͤrde, da iM —8 Mg bet 
* 1738 von den Händen feines dehrers DM —*— Emanu 
Krey den Dociorhut empfieng. Im abe y ar Hnispr:; 
742 vollendete der alte. Herr P —— | —E Mil, A 
1 ‚m, gg! 







en zuhmlichen Lauf, und machte folglich At 
85* Wofeſſion des N. * (hen if Mei 
J nd Srey folte nun der Ordnung nach fer Sn 1) ten; 
wechefen: er eofeffion mit der erledigten bei: Mm Delete | 
len: „Ex behielte aber feine alte Sn —8 kn 
Me — * Mi 
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aͤumte die andere Dem Herrn Beynäo ein, wel⸗ 


che auch Diefer mit. einen feperlichen Rede: de. 


cpgnitione idoneo noui teflamenti interpreti ne· 
antrat. Endlich wurde er 1742 Rector der 
Univerfität, und erwieſe ſich ſowol bey Führung 
diefee Wuͤrde als in-allen feinen übrigen Amtes 
verrichtungen über allemafen treu, arbeitfam und 
beſcheiden. Uebrigens prangte er. mit allen den 
Porzügen, Die einen Gottesgelehrten ausmachen. 
Sr war gruͤndlich in feinem Wiſſen, fcharffinnig 


im Benrtheilen , deutlich und ordentlich in feinem 
Vortrag und überhaupt ein grofer Freund einer - 


theologiſchen Mäfigung. Nichts fehiene ihm abe 


zugehen als die Geſundheit. Seine Leibesfräfte, 


velche von feiner Kindheit an nicht die ſtaͤrkeſten 
varen, nahmen zuſehens ab, und er muſte endlich 
hͤllig unterliegen. Er befchloß mit einer, vecht 
hriftlichen und theotogifchen Gelaffenheit den 11 


ſpril fein ruhmvolles Leben, welches er im unver⸗ 


eyratheten Stande nicht völlig auf 39 Jahr ge⸗ 
ht harte Ä u 

Deſſen Leichnam murde Darauf Den 14. April 
ı Gt. Leonhard ſtandesmaͤſig beerdiget, und an 
en dem Tage von Herin Emanuel Ryhiner/ 
farrer Dafelbft, die Gedächtnispredigt über die 
Dorte des Apoftels Bhilipp. 1: zı, Chri 
Emein-&eben, Sterben iſt mein Gewi 
halten. Einheimiſche und Fremde, welche de 
in, Profeffor aus feinen gelehrten. und weitlaͤuf⸗ 
en Briefwechſel Bennen lernen, bedauren Dies 
' frübgeitigen Verluſt, nemand aber mehr und 
merzlicher als fein hinterlaſſener erſterer m 

a un 
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Er Ar at! ofen De | A rober6 de Aufenthalt der 
edie Gemũthsañ iees jox lploncia ſech thgeſhiede nen Seelen nach dem 
© Ergone ; mi Gryüze; — —— dei Rode betreffend, 
u re röuida uf  ; B.D, E. im dorigen Jaht 
' Tot raras animi dötes Par eeribuie; 3 IWW hat hr, C.B.D, eben ange 
Ania & va tgher EaRPIO 7a I nn ddr Slam 
b Et pietas, probitasque in culüs p BR cum - . .. Kor Are 
Et candor Rabilem — — ne fon vor ihrem 
Ergo mihi poßhar, yon nom meet. | ing aus der deit in die ſel. Ewig⸗ 
a I Me 744,8, dondeen erflet Sam 
Viſcoribus qui me, qui oculis p z ve ocuiis. 2uh fin 9, p.77() envaR dedacht, 
Qbuði mihi viſceribus — — bere canen | upper Naben, da het Chriſtoph 
„Er quis ine do&um poſſit 2 ‚mice! Tai En ah 
k- "Carmen, par meritis, dulcis a Inere, pe&us —XR** derſelden fen, In derandern 
‚ Hei mihil tam fevo persufln vo —* ep. 1adie lezten Redend 
_ Mente carens, mopidos, quid au hawica * OnnaNebercn, oͤn go Ehrifian 
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» “ Queis animi vires ifigeniique välent 5 uam | 
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Nachricht von einer neuen 
Controvers den Aufenthalt der 


Abgeſchledenen Seelen nach den 
Tode betreffens 


(Is hat Br. C. 2: D. E. im dorigen Jahr 
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G ine Samlung herauszugeben ange⸗ 


= 


= fangen, unter dem Titel: Buͤndlein 
der Lebendigen, oder fronnner Anechte 
Rinder SOttes leste Reden vor ihrem 
chergang aus der deie in die ſel. Ewig⸗ 
re) Nuͤrnberg 1744, 8, vonderen erſtet Sa» 
Ba ar Sana 
nv ang (4 en, err 0 
Buͤrkmann / Diacon. zu S. Egdien in NRuͤrnberd 
der Derausgeber derfelbenfey.. In der undern 
ung erzehlt et p. 14 die lezten Reden S. N 
Auen Johanna Reberca, Hrn. Joh Chriſtian 
Sentenbergs Medic. Dodloris 34 Frankfurt 
om Mayn liebgeweſener Eheconſortin 
Fe mache darzu einen Eingang, in twelchem er die 
vortraͤgt, daß Die Seelen der berſtor⸗ 
mei nach ihrem fel. Abfchied noch einige 
age Dep den Shrigen aufhalten, und dieß fucht 
Dirh das angeführte -Eyempel zu erläutern 
Blewollen feine eigene Worte Davon einrücken: 
len feine eigene Worte davon einrücken 
datt ot ——— von den Seelen 















wahren Auf⸗ 
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derabgeſchiehenen Seslen, - 7: 
Gramlich in Stuttgart auf Diefe lehſetiſch 
| Weiche Dejogen, als er ſich bon der biebe gedrun⸗ 
Au ühe, 2.1725 für einen wachen Gonero⸗⸗ 
Yen Dieeder anpufegen und unter Die Brio 
Atchen, den Unterricht von dem uftand 
9 Scligverfiocbenen nach dem Tod, in 
“hung der binterlaffenen noch Leben» 
u Denn es hatte fichunm felbige Zeit ein da⸗ 
"und Schmaͤher gefunden, det etſtgedach ten 
Ya Öptteögelehtten als einen den Pabilicen 
Ahht foporifieenden Mann fehriftlich anges 
KU, cs fand fich bald ein in Hamburg ans 
rgelester Mann, der mit ihm ineindorn 
id frep hinfchrieb , daß jener in tıkel 

“hm Bufande der Geligen papftenge, 

| kr Steihat ſchon lange ein Ende, und 

Vdenlen ein tuchrers dadon an 

Per ineinem Dorhaben noͤthig gewe⸗ 


in a, Senkenberg hat 
Ku 1% ung an 
| Bea then Eheonfortin drau Johan 
⏑ 
Das einige den jüngern Herrn D. Ley darinn |, M 

„Fortfetzer erwehnter Harmonie gehaaen, abet Reſot⸗ 
„derer, hat Herr D. Gieich im ı Theil feiner MT 
er und Hofpredigerhiftorie p. 572 Nat 
„gehan, 

„C*) „Sm Jahr 1728 hielte M. Berger, — 
rer Hofprediger unter D. Wernsdorf einsDiftt 
„ton pro Licentia, melche im folgenden Jahr teulfd 
guch Hier und da vermehrt, georuft und D. Wernsdor⸗ 
rer zugeſchrieben worden, Darinn wird D, Leyſcro 
»RDNUNg geprüfet and $. 2 dag Sterben ZEju al 
uggen geist, wie es Lucas c. 24147 befehreidet, woge⸗ 
Kar aber der göttingife Pıofeffor Vporinus in feinem 
OBEN, Buch:de Inynorralitate Mortalium p.261, Oek 
chiedened cigependet. AR 


766_ Controvers yon dem a 
„en nach ihrem feligen Abſchied/ mußſch 
a esse Eh Gottesgelehrten Run 
„worden ſeyn, meilen Der ältere D. Leyſer In * 
„fortgeſejten Harmonie (*) der Evangelien © 
„berühmten Chemnizii, fol. 1733 ſchreibet · "0 
„defunt T'heologi non contemnendi DOMINE, = 
„Ientiunt, quando vere credens Chriftianus ofe, 
»ritür, tum animam non procul avolare —* 
„dt Es fehlet nicht an groſen Hottı8gt bt 
„melche glauben, wenn ein wahrer heit MM 
„ſo begebefich feine Seele nicht allzuweit ® 9 
„nen Leib hinweg (**). Nun iſt Be 
erſtgedachter churfürftlicher ſaͤchſiſcher Dt . HN 
ge im XVI Seculo gelcbet;, mithin TEDE Hua 
Theologis, welche nicht mehr am pa ie into 
Sauerteig Elebeten, oder ihre Schüler M geht 
gen , und mit der heil. Schrift Rreitendet Tin 
agen zu unterhalten beflifen waren. or 
bat ſich der nunmehr felige Johann * 
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der abgeſchiedenen Seelen. 67 
„Gramilich in Stuttgart auf dieſe Leyſeriſche 
„GStelle bezogen, als er ſich von der Liebe gedrun⸗ 
„gen ſahe, a. 1725 für einen wackern Gottesge⸗ 
„lehrten Die Feder anzuſetzen und unter die Preſſe 
„iu geben, den Unterricht von dem Zuſtand 
„der Seligverfforbenen nach dem Tod, in 
»Anfehung der hinterlaſſenen noch Lebens 
„den. Denn es hatte fichum felbige Zeit ein Laͤ⸗ 
„ſterer und Schmaͤher gefunden, Der-erfigedachten 
„reinen Gottesgelehrten als einen den Paͤbſtlern 
»gar fehr favorifirenden Diann ſchriftlich ange⸗ 
„geben, ja es fand fich bald ein in Damburgane 
»gefehener gelehrtler Mann, der mit ihm in ein Horn 
„blies und frey hinſchrieb, Daß jener im Artikel 
‚von dem Zuftande der Seligen papftenze, - - 

„Doch der Streit hat ſchon lange ein Ende, und 
ich trage Bedenken ein mehrere davon anzu⸗ 
führen, als zu meinem Vorhaben noͤthig gewe⸗ 
ſen iſ. Herr D. Sentenbert hat uns au, 
jeiner verftorbenen Corcaerıln Bea Tobane 
na Rebecca, gebornen Riefe, ein Frempel,von 
dem nahen Aufenthalt der Geligverftorbenen 
bey den Ihrigen, zu betrachten vorgelegt, in ei⸗ 
rerim vorigen Jahr zu Frankfurth am Diayn ges 
Aukten Nachricht von ſeiner Ehefrauen chriftlis 
hen Leben und Tode - ——— 
„Seine Erzehlung iſt auf dem 21 Blat fols 
endermaſen abgefaſſet: Noch eines mi 
ch gedenken/ welches nach meiner ſel. 
rauen Tod, und zwar den Abend vor ih⸗ 
er Beerdigung, welche den 29 October 


eſchahe, fich zugetragen. Ich war 
| de⸗ ſ wire “ J „nem⸗ 
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der abgeſchiedenen Seelen. 6 
Lnheit und ich zoge dieſelbe annod 
Ei in —* es zum eten 
mm wie vorhin, an den, mabe ar 
MÜhr in der Seube,underwos3Schrit, 
Avon uns ſtehenden Kleiderſchrant, 
Hfte, welches ich ſogle ich höcete,aber 
3 dar geringſte ſagte / bie mein Yry; 
128 abermal , wie vorhin / anzeigte. 
Kb ihm dann vecht gab, weil ich cs 
Age ebenfals gehoͤret hatte, und 
war es als gienge etwas zwiſchen 
"ech, nicht dem Geſichte / ſondern 
Wefhl nach,undunsüberliefe, obn⸗ 
et wir ohne Furcht und leerc Ein⸗ 
gwaren, Auf gleiche Zeit ein 
It, der ung nicht ſchrekhaft ſon⸗ 
Welnehrfrolich machte. Die Magd 
"Or dieſem allen in dem Zimmer, hd 
— — wir been —* 
Die ich Anfangs, weil ſie nichts ge⸗ 
St hätte, mo * von uns. Eine 
„Re darauf pin halb 11 Uhr ging 
ner mit ie, ehe wir zu Bette 
1 das dimmer / worinn die Lei⸗ 
jun 930 fehen, ob alles wohi de⸗ 


N J woſelbſt die oben gedachte 


768 Controvers von dem Aufenthalt 
„nemlich mie meinem jüngern Bruder ih 
„Meinen —— — nach dem 
Abendeſſen mit ibm auf und ab, und wir‘ 
„redeten yon der UnfterblichEeit der Se 
„ten und deeofelben Beſchaͤftigung / wo⸗ 
„bey ich fagte, sch glaube, mit verſchie⸗ 
„denen Theologen, daß die Seelen derer 
Abgeſchiedenen in denen erſten Tanen 
„noch nicht gar weit von uns hg 
„wären. Unter diefen Worten oͤfnete 
die Thür, und gab der d mit der 
— * — die * — — 
* men. 8 i die wied 
Macht, und mein Babe derfelben ſte⸗ 
„ben blieb, ich aber von ihm gegangen 
„Fat, Die Schelle wieder an ihren un 
Etzen / Elopfte es an der Thoͤr dreym⸗ 
»5n3 vernemlich, wieein Menſch klopfet⸗ 
daß mein Bruder fich darüber verwun⸗ 
—** = niemand vor ” 2. ger 
s) e Perſon mehr im Kaufe, auch 
aausthübe —— wat) und mie (04 
„Mes meldere, 3b hatte hievon m® 
„gehöre und wolteesihm, weil mit che 
"wohl bekant / was wor Berrug Inder 
„ben Dingen vorzugehen pflege, thei 5 
„mir ſelbſt ein folches noch mie —5 — 
Zusreden, als inzwiſchen die Maͤg * 
Summer trat / und die Speifen able 
aefe war noch mie Aberayen begalf, 
—* beyde ſtunden mitten in der —* 
ANeich bey ih, und redeten von Diele? * 


































tt noch 2 andern war, und ſich 
über das vorhin erzehite auf⸗ 
hes nicht moglich wate. In⸗ 
„NOc) vederen, Lopfre co ganz 
einnal drey mal / wie vori⸗ 
‚uf Fa ander Wand auf- 


vd 3 ge⸗ 
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ber abgeſchiedenen Seelen. - 769 

gebenheit/ und ich zoge diefelbe annoch 
nbefländig in Zweifel; als es zum 2ten 
„mal amal, wie vorbin, an den, nabe an 
‚der Thür. inder Stube, und etwa 3 Schritz 
„te von uns flebenden Kleiderſchrank, 
„elopfte, welches ich ſo gleich hoͤrete / abet 

„nieht das geringſte ſagte/ bis mein Bru⸗ 
„der es abermal, wie vorhin, anzeigte, 
Da ich ihm dann vecht gab, weil ich es 
„diefesmal ebenfals gehoͤret hatte , und 
„indem war es als gienge etwas zwiſchen 

„uns durch, nicht dem Gefichte, fonderh 





ı „dem Gefühl nach, und unsüberliefe, ohn⸗ 
; „erachtet wir ohne Furcht und leere Zins 
ı „bildung waren, auf gleiche Zeit ein 
„Schauer, der uns nicht ſchrekhaft ſon⸗ 


dern vielmehr froͤlich machte. Die Magd 
„war bey dieſem allen in dem Zimmer / und 
achtete es nicht, als wir davon redeten/ 
— ich anfangs, weil ſie nichts ge⸗ 
„hoͤret hatte, und gieng von uns. Eine 
„Stunde darauf um halb ıı Uhr gieng 
‚mein Bruder mit mir / ehe wir zu Bette 
giengen, in das Zimmer, worinn die Lei⸗ 
che war, um 3u feben, ob alles wohl bei 
„ſtellet ſey, woſelbſt die oben gedachte 
Magd mir noch 2 andern war, und ſich 
„mit Lachen über das vorhin erzehlte auf⸗ 
„hielten, als ob esnicht möglich wäre. "nz 
„dene fie noch vedeten, Elopfte es ganz 
‚deutlich noch einmal drey mal, wie vori⸗ 
ge beydemale, auf den an der Wand auf: 
er Ddd 3 ge⸗ 
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der abtpofchiehenen geelen Ki 
“NS Or, Die fin Voſt in der meitberühnn, 
a todt Auofpuirg weden. Wer da weit, 
OF DIfeehCChDerdiente Hert Aelteſte Url ſper⸗ 
eteeden in feinem befondern Qostrage dei 
Bam Auflandedrrer &clen nachdem ode 

Derfpruch unter einigen feiner Sperren 
sgehilfen ju Augſputg gefunden, der darf 























779. Controvers von dem Aufenthalt _ 
en Deckel der Tovdenlade, welche 
„dicht dabey ſtund / daß wir alle es auf ein⸗ 
„mal hoͤreten, womit ſie dann nebſt uns 
»Ron der Wahrheit uͤberzeuget wurden: 
Was nachhero weiter gefchehen, behalte 
— mich, weil es mich a nn 
vie nun dieſe Hiſtorie auszulegen ſey Art di re 
»l affe einen — etten. * wolte — — daß dieſe Blatter ihm Allats 
»auch gar gerne lernen von Pu die |" K ornanwechen de Afenthat dere 
smehe bieyen erfahren haben, als ich, der ei voanen Gele bay denen Jırigen, 10 
nich dieſes wahrhafte Factum zu mehren | NEftändig, icdoch indenen etſten dagen 
Nachſinnen mittheilen wollen. lm ſeligen Abſchied aufs neue dorgedrach 

Hier haben wir einen gelehrten Mann det „ "nen ten Ren raum Johannen 
„uns, der in der Beifterlehre vieles erforfehet hat, hr Zenkenbergin ſolen voreritöi an 
»aucd fonft von gutem Trachbenken it. Zuden nen ne es ülern-D Leyfers im de 
»iſt er nicht allein Zeuge vor dem was vorgega | An Darınnie der Goangeliien Des ber 
>96, toie Fünte iemand widerſorechen umd 0% |, „1 Betmieidiefrganbefondern Die 
»geben, esfeye alles ein Betrug und bloſe Ein | ns Anfehen geben, taanngrfchreibet 
»Dung, wag man hiebon Die Welt bereden welt. |.) In Theolosi noncontemnendi nominis 
» Daraus iſt zu ermeffen, toie viel desveformirlt® |" "ut, qtando vere credens Chriltians 
>. heologi Dales Ausfpruch gelte, wenn er OD | "*om animam non procul aolare a cor 
»bedingt fehreibt, nullum dari inter mortaos® |7* Dife Wotte wolche meht eine Verwun⸗ 
»Vivos commercium, daß Todte und ebendidt | MD-Aeyfers über einiger font angefeht 
»gar nichts miteinander zu thun haben! ef 

ieſe Samlung wurde Im raten Et 


z —5* diesfalls hegende Meynung 

| My tyfalanzeigen, haben ich ſchon An. 
* regen ſpurgeẽ wöchentlichen CH = . Ik N einem ſtuttgardiſchen Gelehrten zu 
ten. von elehrten Sachen aufs Kahe 174 


— Vettheid 
Pe gung obgedachter ander, 
N, 78 tecenfiet, und zwar mit der Auffot ifedab de 15. fügen Dpnungmüfen jenmartern 


eeenfion aus FJuͤrnberg überfehicet worde x fg, UND Eoinmten hier neuerdings zum Vor—⸗ 
SOC angeführten Sitet und Inhalt ei 5 | ARM, utranshi. hf 
Die Zufchtift ift an den Henn Sanınıel ar Kae — — — — 
perger gerichtet, den Aelteften unter dent | nic Dec Khan, tragen 
* £ 4 | 
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en des HE, Dig die fin Bolein d der tmeitberühene - 
„ten Stadt‘ Augſpurg meiden. Wer da weiß, 
„was dieſer hochverdiente Herr Aeucß Url ſper⸗ 
ger ehedem in feinen beſondern Dotkrage: Der 
„vehre vorm Zuſtande derer Selen nad) dem Tode 
„vor Widerſpruch unter einigen ſeiner Herren 
„Amts gehuͤlfen zu Augfpurg‘ gefunden ;; Dei darf 
„ſichnicht wundern, daß diefe Blaͤtter ihm zuge⸗ 
„hticbemmworden,in welchen Der Aufenthalt — 
„abgeſchiedenen Seelen bey denen Ihrigen, wo 


nicht bor beſtand ig, iedoch in denen erſten Tagen 


nach ihrem ſeligen Abſchied aufs neue dorgebracht 


iſt In denen lezten Reden Frauen Johannen 


VRebeccen SenBenbettgin ſollen vor erſt die an⸗ 
‚geführten Worte des aͤltern D. Leyſers in der 


fottgeſezten Harmonie der Evangeliſten des be⸗ 


‚rühimten emnitii dieſer ganz befondern Mey⸗ 
„ung einiges Anſehen geben; wann er ſchreibet: 


‚Nöndefüsit Theologi non cöntemnendinöminis, _ 


qui ſentiunt quando vere ctedens Chrĩſtianus. 
‚mörikür) tum animam non procul auolate a <or- 


pote⸗ Dieſe Worte, welche meht eine Verwun⸗ 


derung D. Leyſers über einiger ſonſt angeſehe⸗ 


nen Meologorum diesfalls hegende Meynung 
als ſeinen Beyfallanzeigen, haben fich ſchon An. 
17a: we einem ſtuttgardiſchen Gelehrten zu 
ſcheinbarer Vertheidigung obgedachter ander⸗ 
eit vorgetragenen Meynung můſſen zermartern 
aſſn Iind kommen hier neuerdings zum Vor⸗ 
chain damit die Leſer / welche aus heil. Schrift ei, 
fe en nunterrichtet dieſen vorgegebenen Sees 
ufenshafe nicht glauben koͤnnen, wenigſtens 
Sch A md v4 » van⸗ 
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772_Conteovers von dem Aufenthalt 

sondere ehrliche Männer mit dergleichen hegenden 
„Gedanken vor fich fehen, denen fie vielleicht in fol 
„them Wahn folgen, und ihre Zahl mehren mod 





















alten gangelſchen W 
ehem rege haſſtdabe art 
| * ſelg Verftorbenen noch ihrer Verab⸗ 


„ten; Naͤchſt Diefen angeführten leyſeriſchen Qu6 dem Leibe bep denen Ihtigen fich 
Worten fol das Srempel der Fr, Senkenber⸗ | ailltn; — — be gehn 


ee eine nähere Lleberzeugung von dem Aufent 
«Halt Der abgefchiedenen Seele ben denen Ihrigen 
ageben. , Der durch ihren fel. Tod verwit⸗ 
Xibt gewordene ar. D. Senkenberg eedete 
3 Nach ihrem Ende gegen feinen du 
"ber von eben die ſem geglaubten Aufent⸗ 
halt der abgefäbiedenen Seele bey den Ih⸗ 
rigen. Da hatte es ar der Thuͤr 3 mal gan⸗ 
vernehmlich geklopfet / und war doch ni⸗⸗ 
mand vor der Thuͤr. Dieſes geſchahe zum 
wxe ytenmal an dem Aleiderfebrane indes 
Sieube, Eowaranb, alsgiengoewe 
Iwiſchen ihnen durch, ( Dieles wird, ſe 
wir merken,die Seele der felig vernordenen 874 
torin gewefen ſeyn, die, wenn fie glei alu 
nn eiift, dennoch dem Gefühl mac. twie Dt.” 
or meldet, zwifchen zweu Perfonen hat d 
hen Ednnen,) Eine Stunde darauf’ U 
halb ıı be, höcten beyde Senkenbeige⸗ 
faıme den ff Yag perglätchen drcyml 
Iopfen zum deittenmal auf de 
Dand aufgerichteten Deckel der wat, 
ade in dem Zimmer, wo die Seicbe ! 
Treflicher Beweis eineg ſo befondern 30! Net 
Bit fünnen Baum glauben,daß der Au 
Schrift und angefügten Urrheils die Een 
efigen reinen und vor Die Behaupnun 


Nm ferben von nun ans } auf eine ju Dielen 
In orteng fich ſchickende Weiſe. Air 
AIen auch wiſſen, wo die Ciecle Des gefteinig, 

epbanı anfänglich fh aufgehalten, wann 
Seiner Bitte ihn nicht gleich gewaͤhret bat, 
Me genfen: HEre geſn nimm meinen Geil 
Med. 8, Sykfie ifeicht auc 
24 det lang wiſchen denen Gteinigern eiſ 
tet , der hat fie fich dem Gaulo gend» 
Hurdenen, Die &tephanum tüdeten die Klei 
Mtoahret? Wit tollen nicht hoffen, dat 
Mr Ageer Diefes Yündleins das gefährie 
Tor. Dttes vor einen todten Buche 
Makakeamd diefe Diepnungen,Dieer hier bot 
‚ durch ein eingebildetes inneres Wort 

H bekommen habe, Es bleibt dabeh: 
F Inge wir dag gefchriebene JRort und Zeug. 

ÖDtes haben, toerdenung Die Qodten nit 
— anez andern belehren konnen. Der 

Mhalteung Daffelbe, und heiligeung in (ei 
abe! fein Wort iſt Wahtheit. 

U Be nun bir des Deren Senior Urls⸗ 
"es (7) in Yugfpurg gedacht worden , fi 

DD 5 kant 


"Yon Deren ielspesgers Eunteovers Anbei m 
DR In träge online Gil 03 
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atheuren evangelifchen Wahrheit eifrig beforgtei 
„Herren Prediger paflirtt habe. Sollen die Ger 
„len derer felig Verſtorbenen nach ihrer Verab 
„ſcheidung aus dem Leibe bey denen Ihrigen ſic 
„aufhalten; ſo erklaͤre uns doch der-Hr. Ausgebe: 
adie ſonſt klaren Worte des Geiſtes GOttes Of: 
nfenb. 14:13, Selig find die Todten, Die in den 
„HErrn fterben von nun an; auf eine zu dieſen 
„feinen Vortrag ſich ſchickende Weiſe. Air 
„moͤchten aueh wiſſen, wo Die Seele des geſteinig 
ten Stephani anfaͤnglich ſich aufgehalten wanır 
„JEſus ſeiner Bitte ihn nicht gleich gewaͤhret hat, 
„da er gerufen: HErr JEſu nimm meinen Geifl 
„auf! Apoſt. Gefeb. 7158. Iſt ſie vielleicht auch 
„eine Zeit lang zwiſchen Denen Steinigern er 
„durchpaſſiret, oder hat fie fich dem Saulo gend» 
„hert, der denen, Die Etephanum tüdeten, die Kleis 
„Der herwahret? Wir wollen nicht hoffen, daß 
der Hr. Ausgeber dieſes Buͤndleins das gefchrier 
obene theure Mort GOttes vor einen todten Buche 
ſtaben halte und dieſe Meynungen, die er hier vor⸗ 
getragen, durch ein eingebildetes inneres Wort 
‚geoffenbaret bekommen habe, Es bleibt dabey: 
So lange wir das geſchriebene Wort und Zeug⸗ 
niß GOttes haben , werden uns die Todten nim⸗ 
mermehr eines andern belehren koͤnnen. Der 
Herr erhalte uns daſſelbe, und beiligeung in ſei⸗ 
ner Wahrheit! fein Wort it Wahrheit. 
1. Weil nun bier des Heren Senior Urls⸗ 
ergers (*) in Augſpurg gedacht worden, fo 
| DdD s fand 
(Bon Heren Urlspergers Eontrovers finder man 
achricht in Herrn Kirchenrath Walchs Cinleil. in.bie 


— 


774 Controvers bon dem Aufenthalt 
Ä fand man ineben diefen regenſpurg. Nachrich⸗ 
ten,im 7den St. p. 100 folgendes zu Deffen Der 
theydigung: „Ein guter Freund des Hrn. Gent 
„Uelfpecgers in Augfpurg giebet ein, vor alt 





„mal, nicht ohne deffen Vorwiſſen und Genehm⸗ 


„haltung, denen vernünftigen und chriftlichen 
„fern der-in Regenſpurg herausfommenden woͤ⸗ 
schentlichen Nachrichten von gelehrten Sachen 
„auf das in diefem Jahr editte XI. Stuͤck folgende 
„befcheidene, Eurze, alle ABeitläuftigkeit abſchnei⸗ 
dende und gründliche Segennachricht: N DaB et 
„meldter Hr. Senior bie iho die zweyte Gamlung 


„derer lezten Reden frommer Knechte und Kinder 


„GOttes, folglich auch derſelben Dedication At 
„ihn nicht geſehen noch geleſen: mit welcher er Al 
„be Denen im xiiten Stuͤcke ſich geaͤuſerten DM 
vdenklichkeiten vermuthlich gern verſchonet geblie⸗ 
„ben waͤre. 2) daß bereits von ſehr vielen Jo 
„Lund noch bis itzo das fämtliche hiefige evangelNN 
„Minifterium mit des Hrn. Senioris ſchriſtlich U! 
„mündlichen Declarationen , zumaien derjenige 
„ſo der neuen Edition ſeines Unterrichts vorKea 
„und Sterbende im Jahr 1729 inſeriret it, ss 
I „kommen zu frieden geſtellet worden; ma a 
»datinnen und auch noch cinige Jahre zube — 
„tem eigenen gedrußten Sendſchreiben As yi 
»fCheirienden Anftöfen-abgeholfen. 3) un 
»Mepnung, deren dag Xine Stück gedenkif ant⸗ 


»die ſich in der zweyten Samlung, deren —* 


und P-V- 


Religiongfeeit, in unferer Ricche P.I.p- 1008 gerteneh 


D 379 folg. ingl. in Ludovici Coburg: Zeitung \ 


'725 P100:uN) 224, 


| der abgefchtedenen Er 


»torting unfer Ht Senior dem H 
Olipüberläffet, finden folkımit de: 
lang, dieeyemalen in dem obbenan 
su ſunde, nicht einerlenift, 4) 
"6 In Diefem Die hochfuͤrſtl ei 
Sefifofaleenfir paffirten K:cı 

722,dader Autor noch in de 


bunde im Amt ſtunde, einch: 


"ie Bewegungen veranl⸗ 

Autoris geweſen; und 5)d 
n keriotis öffentlicher und ber 
SU de lehre wit dem Fürbilte 
Cart, mie felcheunfereenanacıı 
A heure Beylage bewahret, vol 


SM, wie ein jedet, Der unſete 


Surfen Hrn. Geniorem horet si 


| Rt, erkennen wird. 


Inwiſchen hatte ſich H 

m von Hrn D. Geo 

Nr, Decan in Feuchtiwang, ci 

vänhten hierüber ausgebethen, I 

enden Schreiben erhielt, daß 
htm, 


P. P. 
A Hechehrte, bon mir berla 
? Amufnen, ob ich die Genf, ſo 
Anne wöchentliche Nachri 
fi berdie zweyte Samlung 
nNuͤrnberg unter det Aufich 
r der Lebendigen, herauste 

uh worden für gegründet halte o 


Atem Ende eine Abfehift ge 








| 


der abgeſchiedenen Seelen. Fr 





„wortung unſer Hr. Senior dem Hrn. Verfaſſer 
„doͤllig überläffet, finden folle, mit derjenigen Mey⸗ 


„nung, die ehemalen in dem obbenanten Kranken⸗ 


„buch ſtunde, nicht einerley iſt. 4) daß auch das, 
„was in dieſem Die hochfuͤrſtl. wuͤrtembergiſche 
„Conſiſtorſalcenſur paſſirten Krankenbuche im 


„Fahr 2722,da der Autor noch in dem wuͤrtembet⸗ 
„serLande im Ant ſtunde, eingefloſſen, und her ⸗ 


„ach hier die Bewegungen veranlaſſet, eines ans 


„dern Aucoris geweſen; und 5) daß ermeldten 


„Hrn. Senioris offentlicher und beſonderer Vor⸗ 
„trag der Lehre init dem Fuͤrbilde der heylſamen 
„Worte, wie folches unſere ebangeliſche Kirche als 
„eine theure Beylage bewahret, vollkommen ein⸗ 
„treffe, wie ein ieder, der unſere Lehre: verſtehet, 
„undunfern Ken. Seniorem hoͤret, oder ctwas von 
„ihm lieſet, erkennen wird. er, 


IV, Inzwiſchen hatte fich Herr Diaconus 


Buͤrkmann von Hrn D. Georg Ludwig 
(Yeder, Decano in Feuchtwang, ein heotogifches 


Öutachten hierüber ausgebethen, fvelcheser auch 


nfolgendem Schreiben erhielt, Das wir ganz hier⸗ 
yer ſetzen. 
| p | 


Da E. Hochehrw. von mir verlanget, cordäate 


zu eroͤfnen, ob ich die Cenſur, fo in die regen⸗ 


ſtens uͤber di zweyte Sammlung eins Werks, 
ſo in Juͤrnberg unter der Aufſchrift: Buͤnd⸗ 
lein der Lebendigen, herauskommet, einge⸗ 
drukt worden, für gegründet halte oder nicht; auch 
zu ſolchem Ende eine Abfchriftigedachter regen⸗ 

3— —— vſpur⸗ 


Forger wöchentliche Nachrichten, junge | 


* 





776 Controvers von dem Aufenthalt | 
„fpuegifchen,aus Juͤrnberg aber dahin geſen⸗ 
len uͤberſendet; fo habe ich 5 — 
„Verlangen gemaͤs, mein undorgreiflicheß 
„denken zu geben mich nicht entbrechen wollen 3 
»ich gleich mit denen, ſo anders geſinnet ſeyn moͤch⸗ 
nten,oder auch gegen dieſes Bedenken Streit er 
ben wolten, mich einzulaffen keinesweges gelite 
nen bin. | — 
Es koͤmt alles auf dieſe drey Fragen an: !) 
„Die Meynung, daß frommer — 
iedene Seelen / einige Zeit nach dent 
ſchied/ ihrem verlaſſenen Leib / auch bin | 

ſſenen Angehörigen annoch nahe ſeyn 
und ei yenlimgang mitibnen hebenodg 
doch haben konnen tüchtige Grunde pr 
no — oder vielmehr dag Gegentheil gegrul‘ 
vel ſey 


Im Fall dieſe Meynung ungegründel * 
funden würde ,. ob ſolcher Irrthum Echaden 
bringe, befonders ob er den pabitlichen pe 
Een vom Fegefeuer einigen Bortheil auchn i 
DON weitem ſchaffe und dahero eifrige ** 
„ve sehrer , Dafür zu warnen befugt , ja ſchu % 
pen? wobey fonderlich eine Stelle de fe. P 
ycarpi Lyſeri in Betrachtung koͤmt. ſagte 
. Ob beſonders derjemge weicher die be * 
pnung für mahrfcheinfich , oder auch lich r 
chtet, in Verdacht gelogen werden Fünne, Da 
38 Befchriebene Wort GOttes für u 
’d n Buchſtaben halte, und die on 
“gene Meynung durch ein cingebilde 
Worr eoffenbaret Di 
* „ 


































»bleraufanmoprtech Ih der gurcht des HErrn, 
du Deere frage bett, ah daß mich Dieje 
che Orinde, die man bieher, und yimar blos ang 
«ar haben vermeinten Etfahrung auf welche 
a4 anfomen fol, dorgebracht, ju erteifen, 
bgefthiedene (Seelen den todten derlafe 
Hhrpern ode uric gelaffenenAnbertvands 
“Und reunden nahe , nicht überjetigend ja 
a Padefich voahefeheinlich bedünfen. Die 
eheten Die manerjehlet, auch felbft Die 
"kr Racheichten bon der fe, Qrau Senken, 
borkommen, find eeftlih noch nicht don 
aa erdach,daf enfhlherSrrrhummitun 
vet, umal, weil das, was der Ht. 
„sek Eund zu thun nicht gut befun⸗ 
De Das woihtigfte ſyn unüchte, an fl 
"OÖH gfelktbleibenmuß, Codann, tvant 
Ahhemacht wuͤrde daß das mehtwalige 
BR——— —— hen mt 
Denen » (hlehterdings nicht von ebenden 
FH andern natürlichen Urfachenhets 
p N bleihet es doch hoch fehr ungewih, daß ed 
— 8 Seele der verftorbenen Pers 
a Mt, Mafeneß wohl theils guten, theilg 
Auf 1 EnSen, Die obnfehlbar ieles be den 
u — * künte, At 
f er andern Geite hab ich ni 
SH genden, woraus man fehliefen 
An Nonanpgenifäih, Am 
Atain Snunterandern in der beanten Die 
N! ! welche Herr . unter den‘ 
RR a u Wittenberge 


„an 





"per abgefcbiedenen Seelen 777, | 
— t — —— — — 
„Hierauf antworte ich in der Furcht des HErrn 

„was die erſte Frage betrift, alſo: daß mich dieje⸗ | 
»nige Brände, die man bisher, und zwar blos aus 
„einer zu haben vermeinten Erfahrung, auf weiche 
„alles ankommen fol, vorgebracht, zu erteilen, 
„es ſehen abgefchiedene Seelen den todten verlafe 
„ſenen Coͤrpern oder zurück gelaffenen Anverwand⸗ 
‚ten und Freunden nahe, nicht überzeugend, ja 
„nicht fonderlich roahrfcheinlich beduͤnken. Die 
‚Begebenheiten, Die man erzehlet, auch felbft die 

‚in den Pachrichten von der fel. Srau Senken⸗ 
bergin vorfommen, find erftlich noch nicht von 
allem Verdacht, daß menſchlicher Irrthum mit un⸗ 
‚tergelanfen, frey; zumal, weil das, was der Hr 

D. Senkenberg kund zu thun nicht gut befun⸗ 
den, und etwa das wichtigſte feyn moͤchte, an ſei⸗ 

nen Ort geſtellet bleiben muß, Sodann, wann 
auch: ausgemacht wuͤrde, daß das mehrmalige 
Rlopfen, und Durchhingehen zwiſchen zweh⸗ 

en Petſonen, ſchlechterdings nicht von lebenden 
Menſchen, auch andern natuͤrlichen Urſachen her⸗ 
ruͤhre; bleibet egdoch noch ſehr ungewiß, daß es 

son Der anweſenden Seele der verſtorbenen Per⸗ 

on herkomme, mafenes wohl theils guten, theilg 

auch böfen Engeln, die ohnfehlbar vieles bey dem 
Menfchen thun, zugeſchrieben werden Fünte, 

„Aber auch auf der andern Geite hab ich nicht# 
Iberzeugende8 gefunden, woraus man fehliefen 
nuͤſte, es ſey Diefe Mepnung gewiß falfch. Zwar 

ſt derſelbigen unter andern in der bekanten Diſ⸗ 
ertation, welche Herr M. — dem 
l. D. Wernsdorf a 1725 zu Wittenberg de | 


* ani-⸗ 











J 
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„animarum feparatarım ftatu ec. gehalten, wider⸗ 
»|prochen, und Diefelbe für jrrig erkläret worden 
„Aber die Gründe find vielem weifeluntertvorftn. 
nd. E. g. 2.p. 529 Tom. I.der wernsdorfl Zi 
ꝓzuſammen gedrukten Difputationen,heifet alſo: 


„Nos autem, ne quid de rationibus &x natura Pr 
xtitis infpergamus , huic errori vel vnicım 
‘»Chrifti exemplum opponimus. Huius eos 
»Moftem in crucedefcripturus Lucas: ‚reirs 
sale Ikkmuursy Cap. 2:0 +6 qua voce plenaria 
poctotalis anĩmæ a corpore leparatio docetur. 


 » Darauf läffet fich fe feich antworten dah af 
„lich aus —— ft . nun Damit Die NY 
ur der menfchlichen Seele, oder der Geiſter iber 
»bAupt, Die uns ſo gar wenig beRant it, oder gu 
vote Eigenfehaften der ehepertichen Welt, deten 
keinſteTheile auch nur ſehr wenig eingeſehen wer⸗ 
en, verſtehen: nichtg tuͤchtiges gegen dieſe M⸗ 
ung aufgebracht werden bonne Hernach Ma 
uch etwas feheinbares ja gar erhebliches aus DEM 
dphuhen Kaufe der Natur bepgebracht Mb 
"ben fünte, dörfte es Doch gegen auferordentl 
Begebenheiten nicht angeführet werden, ſolan 

IChE Das nahe ſeyn der abgefehiedenen Gl 
AS vollig un möglich geachter,aber auch dah es t 
|) , erwiefen wird. Diefe Unmöglichkeit adet 
hat der fel Wernedorf fo gar nicht bewieſen⸗ 
‚Oder quch beweiſen wollen Daß er 1.c.9.23 P A 
geſchrieben: Dubium non ef, quin Deus er 

leparatas lemper & vbique przfentes filtere po" 
ad & Ybicunque velit, u Was 


— 
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Wos ferner den Spruch buc. 23 #46 belan— 
+ Nfreplih kein Zweiſel dab die Seele Ehriili 
Ju wie ich nicht mweniger gern zugebe, aller ſer⸗ 
saden bhtiſten) bom Leibe gänzlich) gektennet ſeh: 
A die Folgerung, daß fie nicht , dam ohnge— 
It dem beid nahe ſehn konne, bermag ich 
Weinuſchen. Es fan ja wohl etwas vom 
Am, mit dem es zuvor genau verbunden ge⸗ 
er doͤlig gettennet, und demfelben doch 
In 


‚Mihe Bewandnis hat es mit dem, was in 
rtenfpuegifchen Cenſut wider dieſe Div, 
erge werdet worden. Daſelb ſtehet ſoſ⸗ 
"O8: Eolen die @eelen derer felig Ver; 
benen nach ihrer Verabſcheidung sus 
Wleibe bey denen ihrigen ſich aufbel⸗ 
erkläre uns doch der herr Ausgeber 
hnſt karen Worte des Geiſtes GOt⸗ 
* ffenb.14: 13, Selig find die Todien 
Dun an, auf eine zu dieſem feinen Vor; 
“fc fi chende Weiſe. Wir mich, 
a Offen WO die Secle des geſtei⸗ 
* Etephani anfänglich ſich aufge⸗ 
Fe * Paenin: Herr Yeti: nimm 
tin af. ApıGefch,7:65, fefie 
* F AU eine deit ang zwiſchen den 
rttern Ba, Verbatfic 
5 ert / der denen / bie 
Ma toͤdeten / die Kleider ver⸗ 
* Fan anfrorten: Sp ſeine die arte 


ne 3 diefem Vortrag fich ſchicken 
—— — 








' der abtefihiedenen.Geelen: ) 775 

„Was ferner den Spruch) Luc. 23 5465 belan⸗ 
„get, iſt freplich Fein Zweifel, dah die Seele Ehrifti 
„(und mie ich nicht weniger gern zugebe, aller tere 
„benden Ehriften) vom Leibe gänzlich gettennet ſey: 
„aber die Folgerung, daß fie nicht , Dem ohnge⸗ 
„achtet dem Leib nahe feyn koͤnne, vermag ich 
„nicht einzufeben, Es fan ja mohl etwas vom . 
‚andern ‚mit dem e8 zubor genau verbunden ges 
weſen, voͤllig getrennet, und demfelben doch 
nahe ſeyn. 

„Gleiche Bewandnis hat es mit dem, was in 
der regenſpurgiſchen Cenſur, wider dieſe Mey⸗ 
‚nung eingewendet worden. Dafelbi ſtehet fol⸗ 


— 


gendes: Sollen die Seelen derer ſelig Vers ⸗ 


ſtorbenen nach ihrer Verabſcheidung aus 
dem Leibe/ bey denen ihrigen ſich aufhal⸗ 
in erkläre uns doch der Herr Ausgeber 
die ſonſt klaren Worte des Geiſtes GOt⸗ 
tes, Öffenb. 14: 13, Selig find die Todten 
von nun an, auf einesudiefem feinen Vor⸗ 
trag fich febickende Weile: Wir moͤch⸗ 
ten auch wiffen, wo die Seele des geſtei⸗ 
nigten Stephani anfänglich ficb aufge⸗ 
halten hat/ da er gerufen: Herr IEſu nimm 
meinen Geiſt auf. Ip. Geſch.7268. Iſt ſie 
sielleisht auch eine Zeitlang zwiſchen den 
Steinigeen erſt durcbpaffivr, oder hat fie 
ich dem Saulo genaͤhert, der denen / bie 
Stephanum toͤdeten/ die Kleider ver⸗ 
vahret? 
„Man fan antworten: So ferne die Worte: 
uf eine zu die ſem Vortrag ſich ſchickende 


2 ei⸗ 











. zu der abgeſcheedenen Seelen —* 


—E auf das reine gepredigte xangeli⸗ 
ſqd⸗ Gnadenwort/ gut ſterben Ahr 

So iſt Stephani Seele ohne Zweifel von: 
— Ehrifl, der ja auch auf Erden, und zwar beſon⸗ 
’ ‚vers bey feinen lieben Chriſten gegenwaͤrtig iſt, 
! zaufgenommen wotrden. Od ſie aber einige Zeit: 
Ahrem belchnam oder auch den Steinigern ſelbſt 
| ‚mahtgeblieben oder nicht? das fol fich niemand: 
—— zu bejahen oder zu verneinen, dep 
| ‚offenbar Ermangtung aller Sründe. : 
Da ich mich nun verfichert achte, es konne 
von dieſer Meynung, ob ſie wahr oder falſch ſey, 
„mit keiner Feſtigkeit geurtheilet werden; fo iſt 
„die jweyte Frage nun vorzunehmen: ob im Fall 
„fe untichtig waͤre, oder auch aus beflern Gruͤn⸗ 
„den, als bishero gefchehen, widerlegt: werden 
»eonte, evangeliſche Lehrer dagegen eſſern foHen 2 
„Nerauf it meine Meynung, Daß, fonöthig auch: 
„Die Watnung und der Eifer rechtfehaffener Leh⸗ 
„tee iſt, wo falſche Lehre einteifen wid, oder auch 
„twas unter Die Leute gebracht wird, ſo dem 
Aberglauben, der ohnehin Teiche MBurzel ſchlaͤ⸗ 
get, aufhelfen kan; gleichwol nicht abzuſehen, 
auch von denen, die Der vielgemeldten Meynung: 
‚nicht find, und ihr widerfpeochen haben, nicht ge⸗ 
jeiget worden, welchen Stücken anferer heiligen 
‚Religion die ſelbde Abbruch thun, oder wie ſie auch 
im geringften den Aberglauben, und insbeſon⸗ 
dere die paͤbſtliche Lehre vom Segefeiler, desglel⸗ 
den der Antufung verſtorbener Heiligen befoͤr⸗ 
dern koͤnne. Allenfalls liegt es denen, welche ſich 
Lie achten, ob, deutlich darzuthun, 

IU. Ch, ar moriir 




















uder abgeſchiedenen Seelen, 783 
Ina »regnum Dei 'confiftitr. Rom.’ 14:17.‘ Et hoc adeo 
ih! scertum eft, ve non define: Theologi non con- 
«ll „temnendi nominis; qui ſentiant/ quaudo vere ere- 
te Aens Chriſtianus moritur/ tm Adi animam pro- 
vie abul auolare aceorpore, in caelum’ernpyr&um, file 
gl „lefüicarum ſiue Caluinianorum quo! fortaffis ob 

4 „diltantiam loci tarde peruenfretz; fed migrare 
3 (Who loqui loeat/ quia'verba propria defunt:) 
„intra fe ipfam &in intima fs, vbi’habicantem ha« 
»bet pretioſum Mum hoſpitem Fefam-Chriltum, 
yı „tegni cœleſtis præſidem⸗ in cuius’fint niox citta 
xvomnem moram. placide quieſcat; confalationem 
5 »accipiät; & per ĩllum cœtuĩ ſanctorum aſſocietut. 
sublimia kæc fant fateor/ & hominum ſermonĩ 
ĩro atque ĩnexplicabĩlia. Qui tamen Pils me- 
y „Hitaiamibüs illa ſecum ruminat, eĩ· muiĩtiplicea 
⸗pias meditacones præ bebit. Demnach achte ich. 
odie Meynung alſo beſchaffen zu ſeyn, daß, gleich⸗ 
zwvie man nicht befugt iſt, ſie iemand aufzudrins 
ogen / alſo auch, ieder nach feiner Einſicht, ohn⸗ 
„befhadet der evangeliſchen Wahrheit, Daben 
obleiben kan. Wiewohl ich meines Orts nicht 
„glaube, daß fie im Spruch Lue.17: 2 1 Grund. 
„habe, oder auch in itgend einem mir bekanten 
„Spruch, mafen ich folchenfals feinen Anftand, 
„nehmen wolte/ fie ernfttich zu behaupten. -. 
„Die noch übrige deitte Frage fan nun leicht, 
‚abgehandelt werden: ob ein Lehrer, der folche 
„Meynung fürmahr hält, oder wenigſtens mahrs 
Aheinlichachter, das theure Wort GOttes, fo 
‚in der heit. Schrift ſtehet, für einen todten 
Buchſtaben achten En diefeibe Durch ein 

tt 2 „Lit 








| . — ber ab en. ‚78 
⸗¶ Controbets von dem Aufenchalt ¶ew ahncbudarrseꝛlen 
„inneres eintebildetes Wort Heoffen hen tlchten deitungen-ditfte Jaͤhtes p. 218 hat 
„bekommem haben muſſe? Ith Pan ee eb Bi Di wehle Sammlung des Bindleins der de⸗ 
„was die falſche ‚Ad von den unſern 5 op Wyen ebenfale kerenficet und gegen die darin⸗ 
sderfprocheneigehre daß das aeſchriebene in |trorgtngene Dieymung non dem Aufenthalt 
Gttes eiwas tadreg und unkräftioe® N Iekepggan dem Fade be — 
jener Mepnimg: von der Gehenwart BONN mann, Yadanmrabe nichts anfhren 
dener Seciem fürreine Berbindung habe. IE Kal ie. Diefes Cxäh.igo nicht bep-Paüns 
Sereintnete ts mich micht gelefen du BAbENı 25 Ink nn 
„die Eiebhaber dicfer Mevnung En en, | HL Her Dias Buͤrkmwann di 
Wort⸗/oder beſondere ihnen geſchehene "m amlung feiner hrft, auferigte, fügte 
sbarung, Zum’ Grund’ anführen, IH v | be Das. bon uns angeführte Bedenken 
„halten Dafür, es ſehen die aubrerdenn hr Ahnn D. Oeders beh, und ſezte dewſelben 
„gebenheiten, welche ſich bey den Te Be Mk Ilgende Erinnerung ‘wider die Senfur 
„gen oder bald herrach, zugetragen, Hl ff k Sammlung vor: „Daf,eine ſolche 
säifeeichen Sinnen empfunden Word Fe Ve Bindlein der Lebendien 
»rebeffen, Daß fie niemand als eh Rn "late Ruben frommer Rnechte und 
. Freunde Seelen konten guge a" Mr — — Streit — 
LE EU 2 Ip ui e..! } well ei 
* ——— * ne enden Im mv 
n 14 A 'ar \ N Ri 
het zuchen Wun ſch daß ja Bein tianörhiger ir. au Am mit ausführlicher Bann 
hierüber emſt hen möge; im &egentheil ! Pi — oder Sehrifiteller gedrult, 
das angefangene Werr der Bundlein de , I, ON) neuer Dinge datzu geiem- 
bendigen/ wie durch Heren Graf Ye —86 Quellen geſoſen, oder. don 
Und am ere aͤhnilche Werke wacht Diet 55, Ni. MER migetheilt it, auf deten Cie⸗ 
‚erbäuer, und zur Borbereitung eines (N 7 En SE mehters wagin dute. Hahe 
des erwecken werden mogen Feuchtwwag de A “Kal Meiner Befremdung in den 
Ta a E Yacheichgen ya gelchr⸗ 

E. Wohlehrw F — — Ka * N U Regenfpneg herausges 
N Dienftbeflifener md, Fr tan IM XI Stück deſes Jahres 
Georg dudwig O * Kg, Pa in de göetinger ge 
ee 3) PS KV Stine 

RK 


an 


* 











fe der abgeſchiedenen Seelen) , 785 
me _ „V- Indem. XRXvil Stuͤck der goͤttingiſchen 
Pr. gelehrten Zeitungen dieſes Jaͤhres p. 2 18hat 
„5 MAR die zweyte Samlung des Buͤndleins der Le⸗ 
bendigen ebenfals recenſiret, und gegen die darin⸗ 
‚gi Men vorgetragene Meynung von dem: Aufenthalt. 
der Seelen mach dem Tode bey, ihren. Freunden. 
‚.) tda8 erringert „Davon wir aber nichts anführen. 
u! Ben weil wir Diefes Stuͤck itzo nicht bey Dans. 
— „VL Als Hert Diaconus Buͤrkmann die 
vierte Samlung feiner Schrift, ausfertigte, fügte. 
„g Dderjelben das von uns angefuͤhrte Bedenken 
des Herrn D. Oeders bey, und fepte demſelben 
84438. folgende Errinnerung wider die Cenſur 
ee Sammlung vor: „Daß eine ſolche 
Gchrift, mie die Buͤndlein der Lebendigen 
.„. „Mer lezte Reden frommet Knechte und. 
Rinder GOttes, einen Streit veranlaſſen ſol⸗ 
„te „hatte darum nicht vermuthet, weil ein groſer 
„Dheil der bisher vorgebrachten Sachen an uns 
„verdaͤchtigen Orten, mit ausführlicher. Ben,ens 
‚ „nung der Aucoxum oder Schriftſteller gedrukt, 
„und was ſonſt noch neuer Dings darzu gekom⸗ 
; »Men;, aus; lautern Quellen gefloſſen, oder. von 
‚ »llchen Männern mitgetheilet iſt, auf deren Cre⸗ 
„dit ich. wohl ein mehrers wagen: koͤnte. Habe 
„aber. gleichwol zu meiner, Befremdung in: den 
wöchentlichen LTacbrichten von gelebt; 
„ten Sachen, die zu Regenſpurg herausges 
„lommen, und zwar im KU Stück diefes Jahres 
»d. 71,’ und bald hernach in der göttinger ge⸗ 
nlehrten Zeitung p. 218. imxx VIl Stück eine 
Zr .&eu3 gar 
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2 a ungen: — 
— — enbart | | ITPEMARV SH du goͤttingiſchen 
bekommen habenmüffer Al) Ban nicht ſehen/ Plhrten deitunggen.dinft —* p.aıg.hat 
as die faiſche und von den unſern billig mol |BADR make Sanlung des Buͤndleins der be⸗ 
‚sderfprocheneigehre daß das aeſchriebene Weit en canfal Kerenferet, und gegen die darin, 
BOttes etwas odtes und unträftioes fen Hit | rgtrapene Mepmung pondem Aufenthalt 
jener Mehnung yon Der Gehenwart agerchle |"ol mac) dem Tode bey ihren Freunden 
„dener Settem füreine Berbi dung habe. 09 Eh OENB, daban win aber nichts anführen 
verrinnere ih mich nicht geleſen zu haben d wre wit dieſes Stück tzo nicht bey Hans 
„die Liebhaber dieſer Meynung ein rrndi6 I a MS Tran an ie 

Wort⸗ oder beſondere ihnen geſchehene Off’ |. Hen Dacoms Buͤrkmann die 
sbarung, um’ Grund’ aiführen, ſondetn ſe benng feiner Sejrft ausfertigte, fügte 
shaften Dafür, es ſrhen die äuferandenttidhet h * den bon uns angefühte Bedenken 
»gebenbeiten, welche fidhyben dem ded der ir * DOeders beh, und fejte demfelben 
»gen oder bald herrrächy, zugetragem und EDEN h gende Srringerung wider die Cenſut 
ʒauſerlichen Sinnen empfunden worden hi ‚Sarmalung bors Daß eine ſolche 
»fedaffen, daß fie niemand als der fe ohee TE ide Böndlein dev Scbenbigen 
„eh Freunde Seelen Füncanjügefcht en ’ "lt Reden fromme inechte und 
de, en nn la N GOttes / einen Streit veranlaffın ſol⸗ 
. Diefes habe ich auf E Wohlehrw BEN Adam nicht vermuthet/ teil ein grofet 
gen kuͤtzlich antworten wolien mit ändehd r N bäher borgebtachten Sochen an un 
herzlichen Wunſch dah ja kein unndthiget ONE a4 sen Orten; wit außführlicher Yen ens 
hierüber entfkehen möge) Im &egentheil’!iR) I Oder Sehrififteller-geduukt, 
% 







DAB andefangene Merf der Boͤwlender 2 Ms font nad) nauer Dinge darzu gelom⸗ 
bendigen — Heren Graf Wale item Quelen gefofen, oder. bon 
und Andere ähnliche Werke — viele ES, IM Morgen migepeietft, auf Deren re 
denet, und zur Borbereitung eines fliht! "3 Mn mans magen-fnte. abe 
des erwecken erden mögen; geichtwog den ran: I, Meiner öefsemdung in den 
WERE u. die uu Regen rausge⸗ 

ko = Wohlehtwe —— an und war age Jahres 
\ Bst 9 Kun Bedet. D. (1,1% Dad hemach in der gott inger ge⸗ 
Georg Ludwig Pen deitung p.218, imx&Vil Stück ein 
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V. Indem XXVII Stuͤck der goͤttingiſchen 


gelehrten Zeitungen dieſes Jaͤhres p. 218 hat 


man die zweyte Samlung des Buͤndleins der Le⸗ 


bendigen ebenfals recenſiret, und gegen die darin⸗ 
nen vorgetragene Meynung von dem Aufenthalt. 


der Seelen nach dem Tode ‚bey, ihren Freunden. 
eiwas ertinnert/ davon wir aber nichts anführen. 
u weil wir Diefes Seäck-igo nicht bey Danp- 
„VL Que Here, Diaconus Bůrkmann die 
beste. Samlung feiner Schrift, ausfertigte, fügte. 
er Derfelben. das, von uns.angeführte ‚Bedenken. 
des Herrn D. Oeders bey, und fezte Deinfelben 
38. folgende Errinnerung wider die Cenſur 
der. —X Sammlung vor: „Daß eine ſolche 
‚Shi ‚ wie die Buͤndlein der Lebendigen 
„oder lezte Reden frommer Anechte und. 
„Rinder GOttes,/ einen Streit veranlaffen ſol⸗ 
„ie „hatte Darum nicht vermuthet, weil ein groſer 
„Dheil der bisher vorgebrachten Sachen an uns 
»berdächtigen Orten, mit ausführlicher. Ben en⸗ 
„ung dev Auctorum oder Schriftſteller gedrukt, 
„und was ſonſt noch neuer Dings darzu gekom⸗ 
»men;, aus lautern Quellen gefloſſen, oder von 
„ſolchen Männern mitgetheilet iſt, auf deren Cre⸗ 
„dit ich. wohl ein mehrers wagen koͤnte. Habe 
„aber. gleichwol zu — SOAlsen Bang in: den 
wöchentlichen Nachrichten von gelehr⸗ 
sten Sachen, Die zu Regenſpurg herausges 
„kommen, und zwar im XI Stück diefes Jahres 
»P. 71, und bald hernach in der göttinger ger 
nleheten Zeitung p. — im xxVil Gluͤck rine 
J Lee3 gar 
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8e Conttovers von dem Aufenthalt 
„gar weitlaͤuftige und ſpoͤttiſche Rerenſion der 
Zweyten Samlung ieſen muͤſſen, die gewih 


„{andes herkommen: kan, Zum wenigſten hat 
der Gegner Yac.2 ; 12, nieht vor Augen gehabt 


„und Alf weder beu GDef, für deffen. Ehre um 
» Wort er eifetn, nochiben billige &heiften, Die et 
»für mir wathen till, Dank verdient, welthes det 
vVerfaſſer um Theil ang Hen Senioris-elfpers 
»gers Erklaͤtung die in der regen⸗ er Nach⸗ 


seiche im XVISick zu icſen thens aus dem 


Bedenken Hin Doctoris und Decani Oeders ·i⸗ 
„eennen kan. — En 
„Waͤre Der Vetfaſſer der mit einigem Unker 


hbied gedrukten / aber gewiß aus einer (Feder ge⸗ 


floſſenen Cenſur aus Liebe zur evangeliſchen 


** 
wich ge 
ndtis Eruditoram 4,1722 ſtehet 9.393 


Wahrheit gedrungen worden, mich zu tet I 


„„tdeifen-und mir eine Lection zu geben, warumn (0 


vers nicht ganz; wie er denket, von Regen ſpurg au 


‚warum muß ichs aud von Göttingen höre? amd 
war vom gedachten Dre fo fpbrtife; nenn 


vp. ig heiſt Der nk einvechtunglanbig Dei! 

Wie wenn ich Auf den Gegner alſo fell 

»Der muß ein fehrunglaubig Herz haben dern . 

uderzeugt iff, daß der Verfafler aus. Ne 

— Sermüchsberegung 9 
tieben habe. In den nes M 

olo. Vitriariöefgndere Me 

TR ee, ynung vom⸗ 

"Dale der Seelen bey ihren Leibern im 

">e; Und in der 4 section deg VI Tomi Pr 


»iem, a 





(ateinifeben 


ſtehet viterior dedu&io ac explanatio nl“ | 






" be äbgefchiehmen Gi 
satt, daß die bon Theolagis und 
aahen Echwierigleiten als ob 
AGulen nach dem dode der gi 
Gun u fepn ſchiene, und wie Ic 
—— Leibe — 

alle zc. worau 
ten Etelen Tbeophanis, Tert 
Pre aan &c« eine aus dem 
Piano bephringet-(*), welche 
®s und andere vom Aufenthalt 
Widban bey dan geibern erllẽ 
% aber nicht finden Fünnen, da 
her Mepmung den Deren Kir: 
#8 nit hm halten, zu Sanatic 
+ meine Mepnung von dei 
lindern Buͤndlen der deb 
adt angeyeigt, fondern: nut. p. 
ung deſen mas Hert D. Sei 
“m hat, ubedenfen gegeben: 
dhas vom Commercio zwiſe 
———— 
‚TUE Betrug und bl 

9 — Daraus 
IT, I) hielte nicht biel vom 
Kn r aman N 

v habe deswegen Herrn D 
“en arfichtigen reinen und ui 


= a sa gl tjemendr Eh 


+, weine Eehiung gegen die: 
— — æ 

11) Cereos perdiem —— 
ılAqUIetandi enim ſpititus fanı 


den abge glen. 78 
vanlmæ ſeparatæ polſt mottem, darinn er zei 
„get, daß die von —— gi 
machten Gchriewigfeiten,, als ob der Zuſtan 
der Seelen nach dem Dode der göttlichen Guͤt 
aumwider zu ſeyn ſchiene, und. wie lange Die Seel 
nach Rem Tode noch im Leibe bleibe , ‚bey feine 
Meynung hinweg falle zc. worauf ex nach ange 
führten Stellen Theophanis, Tertulliani, Hiero 
anymi. Lactantii &c. eine aus dem Concilio Eli 
beritano bephringet ¶ ), welche. du Pin, Baro 
‚ins und: andere vom Aufenthalt der eelen it 
aden Gräbern bey den Leibern erklärst haben : ic 
„habe aber nicht finden Fünnen, daß iemand we 
„gen dieſer Meynung den, Deren Kirriarium, ode! 
„Die es mit ihm. halten, zu Yanatiquen gemacht 
„Ich habe meine Mepnung von der Seelen Auf 
„enthalt, indem Buͤndlein Der Lebendigen , gaı 
shit angezeigt, fonderm nur p. ı9 nach Er: 
„jehlung deflen, was Hear D. Senkenberg er. 
„fahren hat zu bedenken gegeben: Ob man als 
les, was vom Commercia zwiſchen Todten 
„und Lebendigen gefcbrieben und erzehlet 
worden, für Betrug und blofe Einbil⸗ 
„dung halten Eönner Daraus folgert mein 
„Gegner, ich bielte nicht viel vom gefchriebenen 
„oder geoffenbarten Abort ic... . . 

„Ich habe Deswegen Deren D, !edern, eis 
„nen ſcharſſichtigen, veinen und unpartheyifchen 
„Theologum , mit gejiemender. Ehrerbietung ers 
„Suche, meine Erzehlung gegen. dieregenfpurgifche 

a Eee 4 aCen⸗ 
„(*) Gereos perdiem placuit in e@märeria nan ĩn- 
»cendi,inquietandi enim Spiritus ſanctorum non funt, 

















38 Coutvoneng von den Aufenthalt 


-enfür zu. halten und auftichei anzuzeigen / ob 
te angeblich gefährlichen Folgen natuͤruch da⸗ 
aus flieſen. Daraus wone ſch erkennen, ob 
enn alle meine gute Genie und. Gonner; denen 
eine ſchlechten Blaͤttet zu Handen kommen 
Nd deren Feiner nichts anſtoͤſiges darin. bene 
t, damal, gefchlafen oder ig. meine Jrrthoͤ⸗ 
1er verſchwiegen haben. Der Her Docto⸗ 


D Decanus bezeigte fich fo,roidig als fertig, # 


einen-guten Namen zu retien, wofuͤt ſich der 
onig der Wahrheit auch ſeiner annehme⸗ 
devſdar Alle Verlaͤumdung maͤchtig ſchůzen 
ird. — ans 


„Mein geehtter Lefer, halte mie! Diefe abst 
Ingene CrElätung, Die ich nicht ſowol um And 
als um feiner willen thun mäfen , Ju out und 
Je verſichert ‚ daß mich auf keinerley eilt i 
tech Streit einlaffen, fondern, (lang es dem 

ten gefaͤllet hinfuͤhro mehr unverrmetfliht 
agriſſe Der. Beäftigen Gnade zur Gemunferi 
Seelen die ſchon ernsasvon denKträften det 
eigen Belt gefepmectet haben, gerelid u 
“als bisher vorlegen werde. SOLL IM 
r dem Gegner fein Unrecht zn erkennen 
—— 
‚nach dem Anſehen, fondern t 

re e n 

lei Auf dieſe Ertinnerung des Hen DI 
n ‚Ertinnerung des Nu 
GER Manns folgte ein befondered 2takd 

Ihm ſowol als dem Bedenkendesdrn * 8 
ders entgegen gefeger und auf⸗ DI, 


dnbheſhutenen Gen. we; 


acknmotden / unter dei Bitels"Scherfemä, 
gelntetricht vom Aufenthalt der abge⸗ 
Mitdinen Seelen." Ang Liebe Sir Waht⸗ 
hd Heer Retchen ve neuc 
Mfbeuttnien Ahitherheilet. Rirndeig 
RRENGY AG. Ym erfien Ginpitc führer der 
BERGE Ser Auetor einige Frulaniffe det bi 
Ef Baht Aıfenthälk'abatfehledener Cecien 
Udo mE ren Capitel aufdie Widem ung 
"rien Diehnäisen. "Gr führer Dericiben 
Tan und fachdem er ſodann Dis Gedanken 
VPtn Docon Boͤr e manns won dieſer Cache 
as ſowol datgegen angeführt,uls von hmn ſu 
d Vehedigung dorhebegch worden/etzehlet, 
oged wet folgendes. gegen den Hectn 
nann: Wenn er ſich auf die Obſetbalion 
ri berufe,(ofep-g.gar nicht tothſom, 
toben, das zum Gauden gehöre, md aus 
"Eefiniehtfnne erteifen werden, it den 
sten der Kischenpäter zunbeftätigen, wie Vi- 
"0 gehan; und ſetet dem Ausfpruch des /7. 
V chenandetn bon dem Hein D. Loſcher 
Dede gus deſeben volbechnn Game 
t Schiftenwonn Zuftand der Seele nach 
MID S.K. entgegen, „Gegen. das Badenfen 
Dem), Oebens macht er Diefe Annerkuns 
‚MV: I) Aufer dem daß SD). Leyſer nicht nad) ſei⸗ 
lebe, (ondern nachdem Dorttag anderer 
gehe ouch am Ende, daß dieſe Mepnung 
“tgentlic) Ehtne erklkret'ynetben , mit Diefen 

Orten u.erfehnen < Sublimia hecfunt &chomi 
"Komik ägera actnle ihexplicabilia Rn 


\ 








"oe nbheſchiebenen seele.” Wh 


orDrnePer worden mer dei ter Schrifemät 
fi figer Unterricht vom Aufenthalt der abge⸗ 
iedenen Seelen "Ans Liebe zur Wahr⸗ 
be imd zu deren Rettung sr en neue 
Mißdeutun 9 hitgerbeilee; Nürnberg 
undLeipzig r 745.1" m en Capitel fuͤhret der 
5z——— einige Zeugniſſe der’ ii 
Gehrift vom Aufenthaͤlt abgeſchledener Seelen 
An, indeont im ten Capitel aufdie Widerlegung 
dr widrigen Meynungen. Er fuͤhret derſelben 
fuͤnfe an; und nachdem er ſodaun Dis Gedanken 
des Hen Diaconi Bůrkmanns von dieſer Sache 
und was ſowol dargegen angefuͤhrt, als von ihm zu 
— meta cm 
neit;en zuerſt folgendes, gegen den Herrn 
mann: Wenn er fib-aufdie Obfervarion | 
—v berufe ji ſo ſey es gar nicht, rathſam 
ein Vorgeben, das zum lauhen gehöre, und aug 
der Schrift nicht koͤnne erwieſen werden, mit den 
Zeuoniſſ en. der Kirchenvaͤter zu beſtaͤtigen, wie Vi. 
triarius gethan; und ſetzet dem Ausfpruch Des Vi- | 
trianii einen andern von dem Han D. Koͤſcher 
in Dres den gus deſſeiben Vorbericht zur Same 
ung der Schriften vom Zuſtand der Seele, nach 
dem Tode 9. X-entgegen 1; Gegen das Bedenken 
des Deren Di GOeders macht er dieſe Anmerkun⸗ 
gen: 1) Auſer dem daß D. Leyſer nicht nad) fele - 
nem Urtheil, fondern nah) Bm Bortrag anderer 
rede, ſo gebe’ er audyam & um e, dafdiefe Meynung 
nicht eigentlich) koͤnne erklaͤret werden‘, mit dieſen 
orten zu erken nen: Er hzc funt &homi- 


num- "feröri dgered acgue inerplicabilie, ——— 
U⸗ 














90 Controvers der abgeſchi 


— — 


lugenſchein lehte, daß D. 8, t for | vo 
“ ‚dab D. Leyſer nicht fomolvon | Mihtebegder Ausgang und Ende, einander la 
— | hen bie, also sm a Dec an —— 
einem Eingehen derſelben in fichfelbftte 3 infor 
‚und piermnit auf etliche nein | Sea fe 
% jeren Schuͤler er gemefen, ſehe, welcheindem | n en res Zode an, alle, mi 
vet mit Den Calviniſten und Zefuiten über a — Almacht yuberiteten, und 
unkte von EhriftiHimmelfart und Allgegentvatt Aa Oral um — 
nuchiget toorden / die Gemuͤther von der bI8 — ——— 
umlichen Betrachtung des Himmels abnn Sr Omar Of Sun, 
, und Dadurch. auf &edanfär gerathen, mb | Wer Aubehsntagumm ade: af gi 
e uhfere Kieche nicht bifiae,dahin der@infalge [ne Nrasen ine, und Yadır; alſo glan⸗ 
ig enicht billige, dahin der Einfall gu Ih jene, nemlich die Heiligen die i 
» Daß es vor den Eingang in den Him —* en, een fo bad, mac ihrem Vera 
holten fey, wenn die Seele der Frommen ua | ma an figen Oufefand in den Him- 
m Tode im fich fclbfE gienger woher Hd | nun dm uns Na hargr Eiig 
a auf Hrn. D. 5 een berufet. er m, — eo em nfang genom: 
—— — und der herrliche Inhat dt |" Oyınag Aa ige verfprochen gehabt. 
wi Phil: 1: 23 hätten ihre Richtigkeit, I ing Yon Perf Saar, orale 
a — wider Hrn. Bůrkmann⸗ Fand dieſ — alten BE 
lder Feinestmegestengne, da dieabgel@bied® ¶ ) olt die Ä 
nase und oohf endlich einmal u Cr A De 
ihren ey alſo wieder ihn eine folche Slelea — Wurde nicht möthig geweſen fepn Mir 
me De fen, toeiche Die ohnverjügerte u irn Bchne Werfiherung, ie — 
Ba abgefchiedenen Seelen ,:und ihre Al) FA Selgkeit, ju Teoft und Crmunte 
— verbundene eligkeitechärte, iudde⸗ * in aller Zeit im Zercrn ferbende 
5 feder Spruch Offenb, 14 13. DE Reim “ in Es ſind ja die Tod 
a und a gefimet / aber Diefet UI —2 Pa — 
xerſet N N ‘ ” i N } I n, weit 
4 merken (bey ae thD. Oeders) Ka — ſondern alle 
1) Dieeiligen, Dieda halten die Geben⸗ Ar, nd nachdem fie Chi — 
jer n Glauben ang &fum,denenjenigen,DieD4 —8 
| Bi a ee Aerheligfen Elanbens-bis ans Ende 





emmel erkamen und beFanten Wahr⸗ 





und fein Bird 
ben * angebethet, und das ob fie.eleich ; N 15 Mi . 
zen am ihre Stirn, odgr.ipre Hand genau, a in 
| | | „3 De 
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u8 al eſchied 7 Seel 

en BEBOREILESEENENn, '_ 798 
„und ihrer beyder Ausgang und Ende, einander Elar 
„entgegen gefegt werden. : Man ſiehet dieſes aus de⸗ 
„nen 9, 210, 11, 12, 13 Verficuln, Wie aber diefer 
„ide Ende dergeftalt übel befchrieben ift, daß fie, vom 
„erften Augenblick ihres Todes an, alfogleich, mit 
„einem, durch göttliche Allmacht zubereiteten, und 
„dem Mefen ihrer Seele gemäfen Feuer und Schwer 
„fel geguälet: wierden; "(mie das Exempel des reichen 
»Mannes-tuc. 164.23; und.derer Einwohner von 
"Bodom und Gomorra Epift, Judaͤ v. 7 jeigen,) 
„und Feine Ruhe haben Tag und Nacht; alſo gelanz 
»gen hingegen jene, nemlich die Heiligen, die im 
dem eben; eben fo bald, nach ihrem Verab⸗ 
»fheiden, zu ihrem feligen Ruheſtand in den Him⸗ 
"mel; gleichwie die dem Schädher ige agte Selige 
"fit noch am eben dem Tag ihren Anfang genom⸗ 
‚men, als Chriſtus ihm felbige verfprochen gehabt, 
Der Gegenſatz beyderlen gemeldter moralifcher 
„Battangen von Perfonen, erfordert diefen Ver⸗ 
„Rand, und diefe Erklaͤrung. 

2). Solte dieſer Spruch, nach Herrn D. Be 
„ders Meynung, eine bloßpropbetifche Zeit anzeis 
»gen,.fo wuͤrde ‚nicht nöthig gewefen fenn, diefe, 
»darinnen gegebne Verſicherung, ‚der ehnfehlbar 
rfolgenden Seligfeit, zu Teoft und Ermunte⸗ 
„rung, vor die, sn aller Zeit iM SErrn ſterbende, 
„darnieder ſchreiben zu le Es ſind ja die Tode 
»ten;;die in dem HErrn ſterben, wicht die Maͤrtyrer 
„allein, die Gedult und Glauben haben, welche 

Herr 8 Geder zu verſtehen ſcheinet, ſondern alle 
»diejenige,; welche Glauben und gutes Gewiſſen 
»behalten, und nachdem fie Chriſto einverleibt wor⸗ 
„den, in der einmäl erkanten und bekanten Wahr⸗ 
»heit ihres allerheiligſten Glaubens bis ans Ende 
behatren, ob fie gleich im übrigen nicht eines ge⸗ 


waltſamen / ſondern natuͤrlichen Todes — due 
— „3) * 








nn. 


252 Controvers von dem Aufenehale |: ter bgfäedenin Ci, 


3) Den filige Herr D. Zeltner iſt und bleibt in 
Anſerer lieben Stadt Nurnberg allezeit ohnverach⸗ 
et/ and imvollfom menen Werth. Seine Ver) 
Sienſte/ und gehabte — ‚find — 
von allen, die ſolche zu tzen wiſſen/ bewunder 
UND hochgeachtet zu werden. Dies —“ 
gleich nicht daß man die ſer Achtung ohn 
oſchadet, in Erklaͤrun des Wortes GOttes ” 
feinem darüber gumadjten Glofferi;tejäiweilen 


»geher koͤnne. 
nn die &: 1740 in az Vorſchein * 
>Fonmmen (*) 3: Solte:man ie gono wo eine en 
>Usberfersung, oder $BrElätung fmden) als ** 
Kai er neſtiniſchen oder weimariſchen 
er 


2 


Ybefcheiden ‚daß man alles: zur Prüfang/ Jbenf | 
„ben; and, was bier etwas freyer angefuhtet 2 
?9pn, nichrömeifel su erwecken, ſondern denen Anlaß 
‚ven Hiellen nur deſio fleifigen nachzudenken; auer 
"geben ſoll. Dieſemnach können wir, bey. chf 
„UÜeberlegung fsiner hier beygeſezten Gloſſe ni⸗ 
„bergen, day diefe zeltneri ehe orte aichle 97 u 
„Bor al8 dem jopannifcyen Spruch Exkäuterang9 
x (a * See dann. einerfe —— 
„38 Selig ſeyn/ und: Bus ſterben ſeyn? 
„leichen ; et ffexben, und: anf ORT 
„reine evangeliſche Gnsdenwort sterben De 
Wenigen Beduͤnten ſcheinet der felige —31 
»Selener wit dieſer Gloſſe nur einzig und allen 
die Beſchaffenheit derer abzufcheidenden DIA 


»X0 
wartigen haben, Ver Spruch Jobannis aber 
st vom feligen Zuſtand derer Heiligen, —* 
pereits wuͤrklich geſtorben find, im Gegenſatz fi 
Unheiligen, deren Duaal ebenfalls v. 10, 13 "ar 


0 Dem Worberiät, faR ju Ende 


«Ex ühreibt jojehbft won feine 


Linferei® di 


»dU Selen, Die noch nicht geſtorben find „ und de * 
erſt, als, zukünftig, ‚oder vorſtehend, zu 


beſchtichen if, alsficauf den, 
SHOGANGEnEN Kap , zu erfolgen 
ABER get; pongihander geld 


ran Man denn fagen, dab cine 


Aber kl, He, Di Seltner benar 
ch tfäutere? Daß aberamien 
RU, de Abſicht und Dem net di 
no ty weilen: — * 


aD nachfolgende Berficul, 
RE de Unſade des jängfien 
&kfhrichem ayerdsm, welches de 
a fh geſtehet. Wären dem 
hin Worte: Gelig find die Todte 

PR Gtepropketifchen Zeit zu verfich 
iD Muri antich 
FO (stcrfont auch anders Menſch 
| VORchi der Refögmpion)) auf da; 
la Aeniportguf ferben Fönten: 
fitenJitan,bis sum kuͤnft 


* 
ch mehrere Weiſſagungen, vi 





’ DE cikfafen der Kirche GHties 


Rn pe warte 


ae *7 adet 
kr .. ‚ag vorhanden, ſo ſchlieſen w 
Pr unferem Spruch nikallein 
hr cffolachden Seligkeit der: 
je die zu aller eie, hnn der. 
5 —— indem HEren fi 
Phi, 5) WÜrde Ans derangefi, 
p ol daferne fie Grund härı 
A folgen, Hei nur afein ve 
\ * anderen Zeit an, gu ſterbe 
nu uige welche yordicer Zeit ge 
gern Wären, Mer darf. 
una. SM folchenzifagen, ober zu 

Bong, D. Order fagt, erhabe ı 


Rd, — Meynung Hen⸗ 






she abgeſchiedenen Seelemi- > 733. 
‚de rne beſchrieben iſt als fie anf den, ſchon bereite 
„vorhergegangenen Tod, zu erfolgen pflegt. Dieß 
‚and nun ganz voneinander geſchiedene Dinge, 
Wie Fan man denn fagen, daß eine ale Sloike 
s um kl. Hr. Ds. veliner beygebracht, diefen 
„Oprucd) erlaͤutere? Daß aber unſere gegebene Erz 
„latung, der Abſicht und dem Swek des Apoſtels ges 
Ab ceeenn—— 
4) Die nachfolgende Verſicul, worinnen uns 
„wittelbar die Umſtaͤnde des juͤngſten Tags, figuͤr⸗ 
„lich beſchriehen werden, welches ber fel, Hr, Di 
FZeltner ſelbſt geſtehet. Waͤren demnach die vor⸗ 
„herigen Worte 1, Selig: find die Todten von nun an; 
„von einer prophetiſchen Zeit zu verſtehen, nach wel⸗ 
„chen alleine die Maͤrtyrer im antiehriſtiſchen Pabſt⸗ 
„thum / (oder ſonſt auch andere Menſchen, iedoch nur 
„nach der deit der Reformation), auf das reine gepre⸗ 
digte Gnadenwort gut ſterben föntenzfomüften,von 
ekd£boftimtenZeit an,biszum fünftigen juͤngſten 
‚Tayzmoch. mehrere Weiſſagungen, von andermeis 
‚tigen Schikfalen der Kirche GOttes, ne 
ſtehen und.prophetifch’verfiindiger fen; Weil 
‚aber nichts dergleichen in diefem 1 4ben Kapitel der 
Dffe: vorhanden, fo fchliefen wir deſto fiches 
rer / daß in unſerein Spruch nur alleine vonder und 
mittelbar erfolgenden Seligkeit dererjenigen die 
Rede ſey, die zu aller Zeit, wann der HErr des Le⸗ 
bens über fie gebietet/ in dem HErrn ſterben. 
„Endlidy 5) wuͤrde Aus der angefuͤhrten zeltne⸗ 
riſchen Gloffe; daferne fie Grund hätte, unmiders 
ſprechlich folgen, weil nur allein von der, von 
hme verffandenen Zeit an, gus flerben feyn ſolle, 
Yaß diegenige, welche vor dieſer Zeit geftorben find, 
übel geſtorben wären... Über Dark. ich aber uns 
erfiehen, ein. folches zu fagen, oder zu behaupten. 
UN) Wenn gr. D. ever agt, er habe nichts uͤberzeu⸗ 
ndes gefunden, daß die Meynung Hrn. Birrtman ie 








07 Hart ee —— a; 


ne Borftellung in diefem Schluß zufamment „Sin 


Pbani,derinder Stunde feines Todes Se und 


— a ae: Seelen 
794 Contr. v. d. Aufenth. der abg. Seel 


wiß falſch fep,ıfß be t fi) der ungenante Hr egutt Ä CT 
2) auf ee eh, Chrifi,und fafet alt 448 


STOR 










waus dem deften Worte GOtteß überzeuget, daß Chill | 
»abgeichiedene Seele im Paradies (Luc. 23 14) dl ji CCLESI AST 
„DeiseenSimel(2Cor.12:2,4) geweſen, welches —* — —— 
„af (coll.Eur,23:43) darinn er zu feiner Serruvtan 
„gegangen (Luc, 24:26); fo Fan man nicht ſagen d ul 
nenſchlicher Weiſe feinem erblaften Leibe mahe gebli 
»feD,und darfuman Diefe Lehre Feine Ungeroläheit nenn 
„noch vielmeniger aber denenjenigen alt Ueb erzeugen 
„abfprechen, die das Nahefenn bey ihrem Körper Auf 
„den verneinen;,, 2) auf die Seelen der@läubigen;? m 
daß die abgefchiedenen Seelen derfelben ohne einige m 
weilen ben dem erblaßten Cörper nad dem Erempel er 
ſterbenden Heylandes und nach ſeiner Exfiärung I 
16 ; 17124 in dag entfernte Paradies GOttes d —* 
ten Himmel kommen, beweiſet er a) aus der Verſich dr 
Ehrifti ut.23:42 b) aus dem Befcäfte der Engel WON, 
bie Seele in Äbrahains Schos tragen Luc.16122 Ye 
der Zuverſicht Pauli aufgelöfet, und nicht beym ee 
fondern bey Chriſto su feyn. c) aus dem —*—*8 nich! 
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y Sun 























2 en u kai | 
0, VON den neueſten 


auf Erden,fondern oben im zimmel ſtehend 
die Worte Yp. Gefch.7: 58 gu ihm gerufen, be) 
Erempel auch Kain u, nö Hd 





eantroprtet,und darauf auch das Ferneſeyn der abgelihi "bh heit 
Ben unfeligen Fronirngfunn Hard; festes und * 5 ; | 
init dem Erempel de6 reichen Mannes Luc. 16: 27° feet, a al 
Bag an Mrd, Dee nicht möthig gehabt bäte, I Thnnci | OR | 
aß Lazarus zu feinen 5 Br dern gefendet mürdt Mt". « — 
bi — Ihnen geroefen,unb dem@efüh Te re gm Nr a — 
Oder op yo 
Isa gu Denfleen gehn tere Zen m |" eh mb Yin eig: < 
„ige fChlimme Solgen diefer beftrittenen Mr » ner Eenfur Debüt. Ga 
2* der Mangel desdiaums hier — ao mann reonfiforii, 
* Wir münfchen übrigens, daß nn „ Bier und funfzigiier - 


Biermit Ihre Endfeyaft möge erreichel 
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ir hr, 3 pi 9190 * ſaffenheſt habe 
. in Trankenbar p. 920, Ber Ad.y, sh 
2. zu Madrag p. 927. Öklegenbeit eineß Bapferl. Ni: 
3+ zu Qudelur p. 930 , Mtdufi- bon der. gefichten fr 
‚4 auf der Inſel Echlon p. 93% ‚gl tformitten zu granti 
unter den Juden, Xbuiee gedärht, Kurz daraı 





uf | 
Er ee an Ga 
+ 14 
3 are verſchiedenen 9 hr —— fan, 
„% Unter den medanern p. 945° 6 ung der Beylagen 
V. Ziven koͤnigi. —5 Verordnungen MI ei cbanj ihn, Der Lite 
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maͤhriſchen Brüder, liet Begriff der Glinde 
i. Wegen deren,Die in ühren Seminari fudirtf: 7) 2 c ‚MM melde di De neforete Bi: 
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"798 Von dem geſochten freyen Exerschdi | kedefsämanSpankfont amrfayn. 75 

| Een Bockenheim feiter faſt hundert ud | hie polixos, plenarie u veffituieen ‚und ı 
funfjig Jahren ihren Gottesdienſt abge kn End dem dafigen Magitrat anzubefehlcr 
wartet, bey Dem höchftpreislichen Paoferlih® [Kin die vormals de faßo abgenommene Kit⸗ 
Reichshofrath angeführet haben, damit If han miedsreinrdunen,oderan deren Stck: 
nen. dag Exercidum religionis publicam M [melägezu Auferbauung neuer reformicten 
gedachter. Stadt Ringmauern verftalt® |ainder Etadt Frankfurt Singmaueın an 
werden moͤge / und was dafiget loblicher Mu Yin, und foldhergeitlt Ihnen das oͤffentliche 
giſtrat, vorbehaltlich der, vermoͤg des Sec rer Religion, wie fie folches tempore 
phälifchen Friedengfchluffes und der kayſel⸗ "ütisper modum padi& cohuentionis eihal⸗ 
lichen allerhoͤchſten Aabhleapitulationd, fr foniieäahre über publice geüber hättır, 
Ihm zuſtehenden Gerechtſamen, allein ‚pr? BAnkoorgeffasten, auch fie pro futuro hietuntet 
meliore informatione, und ohne ſich in yo 





ohne ſich In Kir beeinträchtigen, fondern wider ale 

Proceß desfalls elnzulaffert, Darauf mitÖ%} | Br Turbarores ſhihen folte; duch haden | 
fen Beſtand antworten. laſſen ne x Euppricarion qufden fub figno O beb⸗ 
Beylagen fublir. 4.bie S.inelafu. 5 —* briitten; Gruͤndlichen Bericht 
am Wahn 1744. 27 Boen in go.. |, "mevangelifchensefoumisten Axerci- 

| 60 in der kayſerlichen freyen 
* — am Mayn , und 
one N 


a, . +, 51, a rd „hd 
| Be dem hochpreislichen Bagferlin * 
hofrath haben die reformirte ja 13 
Kintoohner ‘zu Frankfurt_am Mann un 
Nov. 1733 eine durch den Druck an alt * 
And Enden qusgeſtreuete fo betitelte —* | 
zerthänigfte Supplicarion und Mic, I," as fumzdfilden Gemancı 
sung, iunddo petito bumillimo 4 de —* Mahn Exercitium rehgionis publicum 
rtferıbendo Magiſtratui Franco arten —2* tadt Cingmauern niche laͤnger 
zuende ades concefh quondam Erert FR "don fondeen u; komm 


ioni/ 
dä | 
Reformatr pablici per modum 


iine Veſch Ü | ! 4 
te —— mit ange 


re; vielmehr vollbommicı 
/ — 50 I von ne | 
faßti irerum ablatar, wel Toca Alarıı Frau iin Bat, Be Serhft 
alium lucum in.einitäte ad *2 ee vor vothig ihhe 
cultui diuino deſſinacas, non am J Aant. ht übe ef, ade eichsſtadt Frau 
fed potius contra quoscun]"® = rk, fra Ken Aka, 6 gründlich anuhotin, un 
nendo Ks, übergeben, und darinn ge | ife —— en Bau vemog d 
11,3 a > y | 2 — al r 





E|= van tuunamitem m 
Se dien zu reſtituiren, ne 
I der * m Dali igen —— anzubefeh 2 
Die vormals de fato abgehommene 
ame einräurgen.oder.an deren & Eile 
Sr zum —8 Ofen 108 guet reformicten 
np Rirsbenin der Stadt Frank ingmauern 
‚a Wofllen und: folshergeitalt Ihnen- das ‚öffentliche 
my AS ihrer Religion wie ſie —* 
nl eceptioois per pactiot con 
ln ws nd fowiele Jahre, Übekpubleegehß 
IR 














Y Wadyioienor.geftasten, auch fie pro Luraro hierun 
| A 9 ei —— ſondern ioea 
Tarbatores jchüßen ſolte; auch hab 
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13 Febr. rt —— 0 eingebracht 
Ban ——— —*— ee * Ten —— 
d er — IM der allerun 
Me abgeftattet, und demſelben eine IP ei 39 —— 
e Gtgeninform⸗ indaripen kapferlichen Renierung alerhochſt⸗ 
und fand rd — eng ER Dh ham EB 
Yen Keformiceen in der kayſeclichenfr Air ade weiters nichis ergangen A, den 
| ichsſtadt Se bare a NS 1742 nebfldenen lab lait G angebogenen 
N Mei —* ER Reic Ha Kurzen Refexionibus / in Gachen 
berreichten und. 5 M befden cefornutten true ſchen und 
Banane 1 iablichen Bcabemagi 
! $ re Moura einen 
—— ern Reichsſtadt ab ab Anne Wi 1 rhilbften,überden vondieſem rau⸗ 
— chaffenheit I —R 





Amer 
Mdktionatanfehgeny berg 


pen 
—— 


J vondems hinten Fapfert. Ne⸗ 





der Refoem zu granfuct am Mayn 759 


* 


rach zur Ungebuͤhr —— 
haften #; i 


8 harten Beſch ngen/ ꝛtc. mit 
ylagen ſub Num. I bis LaX eingebracht wor⸗ 


"den. Hierauf iſt von Denen Reformirten zu 
Frankfurt der allerunterthaͤnigſte Gegenbericht 
den 11Aug. 173 5 eingereichet, und ſotcher, weiten 
dbey der vorigen kaͤhſerlichen Regierung allerhoͤchſt⸗ 
gedachten Kayſers CARE des Sechſten Majeftät 
n dieſer Sache weiters nichts ergangen ift,. den 

3 Jul. 1742 nebſt denen ſab Lit G. angebogenen 
: Prubrieleten : KRurzen Reflexionibus/ in Sachen 
\ deren beyden reformirten teutſchen und 
N ———— zu Frankfurt am 

is 


ayn contra einen.löblichen Stadtma 


firaedafelbften, Uberden vondiefemmumio- 


ne petitæ Fejbirurionis Exercitii religionit Refon- 
mate publici in gedachte: Stadt Ringmau⸗ 
ern von Ihro kayſerlichen Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt erforderten und Darauf erſtatto⸗ 
ken allerunterthaͤnigſten Bericht / mit Bey⸗ 
lagen fub lit. A. &51. veerhibirt, und dem Mas 
giſftat / nebſt zweyen Additionafanzeigen, bermoͤg 
det unterm 5 Zul, 173 5 emanirten und den «7 Aug. 
di&i anni inſinuirten kayſerl. alergnaͤdigſten Re⸗ 
(eripti,um ſich in Zeit vonzwweven Monaten darüber 
vernehmen zu Laffen,commtunieiret worden‘ Deme 
zuſolge hat Magiltracus den 21 Pebr: 1744 feinen 
weyten allerunterthänigfien Bericht abgeſtattet, 
und in felbigein durchgehends auf diefubLie. 1. mit - 
iberaebene ſo rubrieirte: Wohlgegruͤndete 
krlaͤuterung und Beantwortung der von 
Venen Reformirten zu Frankfurt bey dem 
3 hoͤchſt 











800 Von dengefwchtenfeyen:Exire.relis | Mech zu grankfurt am Mayn sc: 
bHöchfipeeislichen Bayferlichen Reichshof | Lungenad Pexitorium betwicſen werd 
rath eingebrachten und in Druck gegebo | Mile, auch noch überdies 

wien weiteren Vorſtellung / ſo den Titul fuͤh | 4) Vaſhiedene Bewegurſachen vorhandeı 
wet: Kutze Reflexianies; in Sachen dererbe] haͤten, warum ihnen, Refotmitten, das 
ven Reformirten teutſchen und franzol® | Eeritium religionis innerhalb der Stad! 
ſchen Gemeinden zu Frankfurt am 2Tay | rankfurt Ringmauern zugeftatten for. 
contra einen löblicyen Stadtmagiſtrat d* 52. 

ſelbſten / uͤber dem von dieſem rationc pet | Gobielnun die Geſchichtsetzehlung, oder Fadti 


1 


een Exercitüi religionis Reformats get * belanget * 
iin —— cas Ringmauern v rmti Francofurtenfts an vet 
Ihro —— Ua) — Ag oh 
erforderten und darauf erſtatteten Al” |ir ormitter Prediger‘ bep'denen Walonen 
unterthaͤnigſten Bericht, fidy bejogen in 
derm:vorgemelderen Bericht und übrigen ExibF | Hann geündliche art, Cap: 12% 45, 6 

ben die Reformitten zu Frankfurt’ eine — 

ſchichtserzehlung, was mit ihren in Anno ar — Prantofurtenfis hat geantwortet: 
aufgenommenen Vorfahren wegen des — IAA in feine 
treligionĩs Reformatæ publici ſich ugetragen da kai e w Bil — — J 
fon, voraus geſetzet ’ und nachlyero au behaupte R— len gi 
getrachtet, daß . . Page Die —** dan linen Man 
i) ·In dieſer angegebenen Spolien 15 hen maligen Magi 
Furiedietion des. höchftpreislihen MIT Ic, —— hen 
tũ religionis Reformatz public MO. al, fberen prache nicht koͤnten/ und 


> auern ſih be | ebenen, daß ihnen eine Kirche od 
der Stadt Frankfurt Ringm | Tape ing — ———————— — 


funden, abe lchund MR übe (Gehen 
9). folcher Poffeffion ungebihr —* ı Predigt des heilige: 
— ne enger worden (mt Sn Kamm Aushclung der balige 
(glich' canquamm Apoliati or allen ng, Un n IN ibter Gpradhe nach de 
3 plemarie fe, und De u "Pe Pauli haben 
xviltratus — — uw ihm, pn, 5 


* 








ri — * gor 
Mi in; er —— — weden — 
5 9 

ni: 4): Berfihiedene Bervegurfachen Barhanden 
vet waͤren, warum ihnen , Meformicten ‚das 
MExercitium religionie innerhalb. der. Stadt 
2 Seankfurt —* zů geſtatten feye.- 

is Me MAT 

ESoe viel nun die Sefhlhrsenehlung, oder —* 


ſheciem, belanget, haben 
Kefſo⸗r mari —— haben angefuͤhret: 
a)Valerandu Pollanus (*); ein ehma⸗ 


i * en POLE * 
deſot gundic Bei, imunu26 
















7 —— | — — 


64 — Pollanus (*) habe:in feiner 
— * —S— ich. vorgegeben, 







dad aund die wenge ** e⸗ 
errangefuchet, Des * 
foderungeÄnderten augfp 





allein gebetei daß — eine — oder 
E — — 

' [2 66 

van — er, il 






a2 er tra 
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er — i⸗ Miss 
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802 Von dem geſuchten freyen Axe⸗e relig 
or mati Francofi haben angefuͤhrer: | AymmtiFranaf, Haben ange 
in Engeland, inAnno 15 54den Mety bey den |nbäfgerher mirhem Exercitio re] 
loͤblihen Magiſtrat der. Reichsſtadt Frankfurt | publco, den rgMarti dis; A 
DOT [ich und feine aus Engelland vertriebeue IA. |tione ac caufa cognitione 

nögenoffen um die Aufnahme ; birgt |rixcönnentionis, (Aut Adiund; 
J tz, und Uebung des reformirten © | lin, unn 

tesdienfteg v-angefüchet habe, und ihm dan . * Ihren Votfahren zu eh: 
— —— a ten Gottesdienffes,diesi 
ne diauen nicht nur Kingeräun 


MR AP zu SBomBfhct am H 












‚3 Magifiramı Franco]. hat geantwortet i 
Mit.der Derfepenung, Daß bieramter Ei |! ya ua 
„ber Cherung,: rum? „kferın. grͤndl. 8 
Pfappe,darunteniein — ihnen mehr a en 
Men werde, an Pfarrrechten etwas bene |, au Franco. bat geantu 
Men feyn, fonbern allezeingefolger md" | Maticen Umlände, dab ev 
ſolle / auch fie hre Aiechendrenen Mas" N umd Sitten, und faftdurcha: 
ri, uns die ſelbe anzunehmen, ud PS |). (nenble gemefen,teines 
Piechlichen Amt zusylaffen, anzeige’ net "ar halber einigen Anſtand 
Unterthanen zuſtehet/ gehorſame n bar aubensge 
ten. Hieraus —— vadeane unten ſch bewegen La 
maslich Plagende heutige Reformirten —** + 
» "Grund ihres nichtigen klagwerks hne aueh, daß denen 7: 
fen obaelegenes Aflercum, Daßertbehhlt ran rum sn aafenranen, ll 
um einExercicium religionisReformat® giyel con: kn — 58 eingeräum: 
auch folches, und zwaͤr per modum ice hp —— 
uentionis, erhalten habe, nirmenerme)n Math Be % Dogitrat und? 
koͤnnen ſondern es habe Magiſtratus ae klicht / MZvvinglügderC. 
aSCHIRERLETOSUNBN ig pn Die note Anger sa 
54 da vorgedachtes Memorial ati "1 Men gehabt, in da, 
Bee ellet worden, © Mi deraug —1* 
einzige llinfrag geſtelen worde dge raten gen SOC! 
| —— Sr g; miaſen | Ä 
Eondention oder. Kapitulation, IT: rich md 
done lant ih 
ge augen, und arm IB 


% 
















IE: 
= 





nf der Refbem z Sömefhet amtflayi. so3 2, 
a Reformati — Refermati Erancof. haben abenangeführer: 
nk: umd-ihfünderheit mit Dem Exercitia religionis) Re- 
un fonhätge publieo, den r8:Martii di@i Andi predia 
‚tat delibexatione. ‚ac cauſæ cognitione per modum' 
n patti ac eönnentionis, laut Adiundi, füb Lir. A 
‚nad willfahret, und 
(b) * Ihren Borfahren, zu Vebung, des re⸗ | 
fotmirten Bottesdienffes, die Kirche zu denen 
grauen nicht nur eingeraͤumet ſondern 
* auch (ey Weir 
_ Reform. grundl Ber Bericht Cap. r1.8. 6. 
„ Magiflratus Francof. baten hat geantworter? 


ah — — — 
* der bedenklichen Umftande, daß fie von fremder 
-;. Bprache und Sitten, und faſt durchgehende von 
„3, len Mitteln entbloͤſet getvefen,Feinestueges aber 
u der Religion halber einigen Anftand gefunden, 
ee ee — da⸗ 
— ap ſie ensgenoſſen zu 
ir vorgegeben, ſich bewegen laffen, und feye 

emn 


ach 
c660) *Grundfalfch, daß denen Fremden die 
Kirche zu Denen weiſen rauen, zu Uebung des re· 
; formicten Gottesdienſtes, eingeraͤumet worden, 
- fondern häften ſelbige nachhero verfchiedentlich.ber 
bennet, daß fiemit dem Magiftrat und denen ſaͤch⸗ 
ſſſhen Kirchen, welche Zvvinglii oderGaluini Meye 
Rung nicht angenommen gehabt, in der Lehre eing 
ſyen und der augfpurgifchen Confeſſion beppfliche 
teten, ja fo gar einige von ihnen, zu deſſen Beſtaͤr⸗ 
fung, in der — Kirche öfjene 


Gegeninform. ee 6) 








DE nn 








u 


um wei Seien Br Zu 
, 








304 Don dem gefüchtenfüryenBkerr. sig 


Roformati Fransof.\baben angeführet: 
— — — 

) * Weiters im Janio anno 1515 Johan 
a.La/to daß-Exercitium religionis:por Die nid) 
Ländifche reformitte Gemeinde geſtattet, und * 

* Den 29 Det. ıprg.denen Enge u 
dern die Kirche zu denen Allecheiligen 
©) Reform: gruͤndl. Bericht Cap. 1: 5:7= ' 

=) Refocm gruͤndl. Bericht Cap. u:9.8. — 
Magiftratus Francof. — —— 
Kid) communiciret, vermög Adiundorum bi % 


bis R. inclufine, und fene- ' - . 

(€) * Ebenfalls ohnerfindtich, daB her“ 
& Lafco in Anno 1556 um ein Exereictum re * 
ee —— refotmitte gewo 
und ſolches erlanget habe. ul 
cd) Die Engefländer €) en 
nen übrigen Fremden, ihren Gotteeditt er 
Kirche zu denen weiſen Franen eine ah 
gehabt, Auldieweilen aber fie nebſt ge 
gen Fremden, in nurgedachter * und 
weiſen Frauen nicht Raum — er̃⸗⸗ 
unter ihnen und denen Niederlan . zfigienöfttb 


N h) er 
ſchen grofe Berbitterungen nnd Ne Kine, ar 
‚tigkeiten entftanden, auch ME Ne eine andern | 


gründliche Nachricht gehabt, 


Religion, ale wozu fie ſich 5 märe en 6 | 


kennet, zugethan ſehen, ſo waͤre 


) eninform. Cap· 5 — 
Gegenlafom. Gap tin 


deheſcem zuſtankſurt am 


Koformari Francaf baben ange! 
Or 


(+) # Nachhero unter dem Vorn 
Mrmicten alerhand Srerhlmer vi 


KAT, gundl Bericht Tap. ı: B 

Nrfrans Francof.pacgeant 
She uudenen Allerheiligen auf ci 
Rugebeh worden. - 

t) * Diithin hätten diemacher 1 
Kane Fremden mit Beftand fich 
nen gehabt, daf ihnen, als 
Whende juverläfig erfahren, 2a 

beil, tom. Seiche ganz unc« 
Eder in dem paffauer Dertran 
Nätnsffitden de anno 1555 tolı 
Am Relhion beygethan und ſie de 
lieben Anwe ſung iudoihen 
thſſhen dangelifchen Minifte: 
RU Gereimonien fich nicht ver) 
ehemals, als angegebe 

Wſſen, eingeräumte Kirch, 
. den i3 Aprilnssı g: 

And Depeugten Die bon ihnen hen 

vor genugfar, daf fieparfr 

‚Und wiſhen dem Ctadı fr 
iſten Minfkeri und den frei 





ta 
E: 
=z 


‚frankfurtifchemenangelifchen Minifterio wegen der 


Refarmati Franafı baben angeführer: 


Aber BRETT Pr? SHE 
 (e).* Nachhero, unter dem Vorwand, daß fie _ 
Neformirten alerhand Jerthuͤmer und Schwer ⸗· 
Bee eher, os | me⸗ 
() Refotm geündl: Bericht Cap. 1: 5. 10,11. 


‚ „Magifiraius Francof. hat geantwortet: " 
Kirche zu denen Allerheiligen auf eine kurze Zeit 
eingegebeh worden. | ER 

. (e) * Mithin hätten dienacher Frankſurt ges. 
kommene Fremden mit Beftand ſich gar nicht zu 
beſchweren gehabt, daß ihnen, als Magiftranus 
nachgehends zuverlaͤſſig erfahren, Lab ſie der das 
mals im heil. rom. Reiche ganz ungewöhnlichen, 
und weder in dem paffauer Vertrag; noch indem 
Religionsfrieden de anno ı 555 tolerirten refor⸗ 
‚mieten Religion beygethan, und fie der beſchehenen 
obrigkeitlichenInweifung zu olgeniitdem Stadt ’ 





die ihnen ehemals, als angegebenen Glau⸗ 
‚bensgenoffen, eingeräumte Kirche 31 denen 
weiſen Frauen den 13 April 15 61 gefperret wor⸗ 
den, und bezeugten die von ihnen uͤbergebene viele 
‚Memorialia genugſam, daß ſie vorhero überfiüflig 
gehoͤret, und zwiſchen dem Stadt frankfurtiſchen 
ebangeliſchen Minifterio und den fremden Predi⸗ 
gern ValerandaoPollano undFranciscoRiueria zwey 
Unterredungen gehalten worden, hingegen habe 
Magiftratus weitere Colloquia , welche in Reli⸗ 


gionds 
) BGegeninformat. Cap. 23 $. 70, 11. 


Lehre und Ceremonien ſich nicht vergleichen wollen, 





= 


m. — er dbeiu-ssmitnenee wenn 





806 Von dem goſuchten freyen Exdrc.ril 
Reformati Prancof haben angefuͤhret: 
merehen hegten, dieſes Exercitium religionis ihnen 
de fa&to, und ohne daß fie vorhero genuglich geh” 








tet, oder zu dem gebetenen Colloquio adiittit * 


worden waͤren, auch ohnerachtet, zwey Fran 
tiſche Stadtprediger, lohanne⸗ Lullius wog 
chior Ambach ihrer kehre beygepflichtet: auf m 
‚ftlften.der; übrigen evangeliſchlutheriſchen Be 
gern wieder entzogen, und den 13 April In — 
Kirche zu denen weiſen Frauen folang, bit 
mit denen Stadtpredigern in der Lehre un 


zemonier verglichen haben würden ) a 


worden rue > mobey * u 


— Maosgiſtratus Francof. batgeantwortet: 
gonsſachen faſt durchaeheng ohne Den geringft 


Mugen abzulaufen pflegen, vor unnoͤthig era 


1 R y [2 
und ſebe untichtig daß Melchior Amb 
her ſowol, als Iohannes Lullius Das von ae p 
nifterio, Francofurtenfi gegen die Fremde rer 

ept. 1555 eingegebene erfte iin 
morial mit unterzeichnet: gehabt „) Ihrer fl 
Nachgehends beygepflichtet habe, die-ÜN nacs 
digfelt eg Zulis aber, toarın gleich flblorü 
bero vor fie oder ihre dehre portiret geweſen den 
Au er fi doch. Öffentlich nieht verfiehen Mel) 
Küitne weder feinen übrigen Callegis, no kl" 
Niger Magiftrasıi und der von Ihm pubtice AP! 
Nten Gehe, fpaden; Deromegen ol 
j - / 





nn... 


eRuforIn zu ſrankfutt am! 
Mrmai Francof.haben anc 
(f) *.Magiftratus, Derpon Ihnen ı 
Aunen Porftelungen und erfolgter! 
nen. Ohiangefehen , vermoger 
eedeaen bewenden laſſen; %« 


eh 1.9 Eit, Reformirte, yon an 


ii urbarhäuften und bey ihrer 
"le and. Fericht Cop. J. 








fra Fri geantr 
N "N ira, Ohnerachiet d 
“N dielfältig überreicheten 9) 
Minen fie auf ein lusprztenfe qu 
s N Eotdention, wie nunmeh, 
Kae befthieher, ſich niemals d 
ngehmdert der eingelangten cı 
Mrfetilihen Interceſſſone 
tnden Fein neues Recht zus 
N wohlbedaͤchtlich abgefa; 
y 13 April 1561 bewenden 
Durch Berfthiedene neuere Sa 
— habe, einfolglich waͤte 
R) "* Nirmermeht darzurhun, 
SH, bon anno 1667 Dis anno 1 59) 
be Iaubnis und Conceffion d 
I ‚Ihren Gortesdienft in der € | 
N Intgefekt, fondern habe alles, 
ayenkieulis mit Predigen, od 


heeninſbem 1.5.12,99, 14 
Eon nn he 


— 
ES 










HE 


— 


» Ki. 


— 


dl 


— — 


der Reform su Frankfurt am Mayn. 807 


Rformari Francuf-haben angeführer: 


, (£) *-Magiftratus, der von ihnen vielfältigges 


!hanen Vorstellungen und erfolgter hoher Inter⸗ 


teffionen ohnangefehen , vermoͤg verſchiedener 
Nathedecreten, bewenden laſſen; Jedoch hätten 
c() * Sie, Reformirte, von anno 1561 big 


ie 1996 In°Privarhäufern und bey ihren ‘Predigern, 
Reform. gruͤndl. Bericht Cap. 1. . 12 13, 14, 

N 1 16. 

—E gruͤndl. Bericht Cap.ı.$.19,20,21,28, - 


Mapifirarus Frantof. Hat'geantwötters _ 
(f}. * Magiftrarus, ohnetachtet der.von denen 





 worinnen fie auf ein luspr&tenfe quzfitum oder 


getroffene Konvention, wie nunmehro neuerlich 
‚von ihnen befthiehet, ſich niemals berufen , tie 


auch ohngehindert dereingelangten an fich hoͤchſt⸗ 
* und hochreſpectirlichen Interceſſionen, wodurch 
denen Fremden Fein neues Recht zugewachſen, es 
bey feinem mohlbedächtlich abgefahten Raths⸗ 


dectet vom 13 April 1561 beenden laffen, und 


Polches durch verſchiedene neuere Rathsconcluſa 
becſtaͤtiget habe, einſolglich waͤre er 
c() ** Nimmermehr darzuthun, daß fie, Ne 


a) Gegeninform. Cap. I» G 19, 29, 21,2% 


fortmirte,von anno 1561 bis anno 1 596 dffentlich, 
mit Erlaubnis und Conceffion des Magi⸗ 


firats, ihren Gottesdienſt in der Stadt Frank⸗ 
fürt fortgefeßet, fondern habe alles, mas fie bey 
Ihren Convencichlis mit Predigen, oder Haltung 


0 Gegeninform. Cap. 1.0 12,13, 14,15, 16, 


x 


-. 


Fremden vielfältig überreicheten Memorialen, 





808 Voröcmgefichbenfbeyenkxiridht 


Beformati' Francof. Haben angeführen: 
und fo Hat Indem von Dem Magiftrat felbfen de 
ſtandenen Haus zur groſen Aynuung En ‚un 
in. des Peter Gauls Scheuer ihren oftesdienft 
indet Stadt Frankfurt publicefciente, tacente 
permictente Magiftratu fortgefeßet, ale adtus mi 
nifteriales verrichtet , Ihre Prediger boclret und dl 
ſtellet, und das Eonfiftorium Regal, 

Magifſtratus Francof, hat geantwortet: 


— —ñ nn — Li 
Ihres fidjde fa&o und zut Höchften Ungebuͤht av 
‚gemasten, und ihnen von Miagifkrars regen - 
malen eingeräumten Confiftorit , oder fon 
borgenommen haben wollen in a&ibus mefe 


‚das Haus zur grofen Aynung genannt Ihre 
vom Magiftrat, fondern vos * Mlegetnd 


dafigen Hofpitals, zu Berforgung Ihrer. Kranken Nah u 


fogleich) nach ihrer Reception und auſchon ih 
01554, mithin zu der Zeit, als fie Die Kit ih 
Denen werfen Frauen noch Innen gehabt, Di 


‚net, und von ihnen nicht nur von ando 156108 


nn | 





Avornati Franco, haben an: 
(h} Anno 1593 denen niederläl 
“01596 Denen franzofifdyen fc 


ep 


—XR 


tyſtalt dem Exercitio 
Kid Srankfürt ein Ende gem 


— tJ 


Aedigen unterfaget, und d: 
SPRUNg genant, aufgekündio: 


teligionis | 


— Viele rehotmitte am 


geben, Und, detmogeinet m 
Iften grundl Veri tt X 
Elſim. grnl En 8 1.5. 


—— Franef hat geantı 


hr Magiftratas, deme ohnehin d 
Ind diſponendi de cultu exte 


tiofis vel precariis beftanben, in’ fpecie wrihe ti gan, wohl befugt 


‚Prigkeitliche Konceffion dic, 
Y fin 


SC umd defado gehaltene unerlau 


‚DRM 


Id das vſorpatide Angemas 
A obtuftellen, und habe 

agiltratus den darauf erfe 
tfönnitten Familien, tan 1 
Sürgerri aufgekänbiger, 2 


annum 1596 öfters umdie Gerkattung de Erer- | enkeichtet, und nicht Bm 

| EM derlichene Rapferliche al 
ga daß innerhalb fünf Meiter 
urgkliher Bau oder tat: 
Ile , handelten, zu verbinde 


— ha vn m 
itii ihrer Religion demuͤthigſt angeflehet, ond⸗ 
‚cd geſtanden worden; dah fie mährender MP 
‚Ser Zeit von denen evangelifchen DE 
net tauffen, und ihre neu a, kur 
BEN und copylisen laffen muſſen, 


a. 3 \ „ 
with: J u. 


4 M⸗ 








fe Kr 


() 


") 


Mn ſolchen dem Conmercio ji 


Srzeninform. Cap. 1.6.23, 24 


Örgeninform. Gap, 


1.9.56, ı7- 





2 db) Anno1 93, denen nieberländifchen und 
anna 2596,denen framoͤſiſchen — das 
Predigen unterfaget, und das Haus, jur - 
zrofe rund enant„aufgekündiget, fo fort fol 
F ait dem religionis. Reformatz in 
ta —— * Ende gemacht worden, 
Fr * Vlie teformirteGamilien ſich hacher 
Hanau! Beet Bm, Beumög einer ai vun Herrn 







; 0 a Mar”, Gra⸗ 
— 


in, 














e.ohnehindas lusreför- 
en — 53 — ren 
titig zugeftani wohl befu eich, Die 
| Harlge Onceffion Koenig 
heife und de fa&o gehaltene üherläubre Konber 
! ula un nd. das den And habe angemagte Yredige 
gan lich abzuſtelle 

Rn — ge erfülgre 


1 | * Bash den 
und dipone 







Harn Mg: der fi 
evil 


iche, en — 


ne ei au — 


1677772) 17 







—— ach 


a. 5 


ne a EEE go — 
Tu TEEU 7 —⏑ gr 


⸗ ben,bey ſonſten zu gewarten habender ern 





8:0 Von SirmipefustanfrupenEörcrch | "Mh aſmntuenam 
"Reformasi Francof. haben angeführet — — * 
Btafen von Danan errichteten CTapitulation dk | in * * Ste 
nene Stadt Hanau erbauet,:: Aeilennber “: | "end. 
2°.) * Magiftracus npalhegehoemten,DaßDUM) [un „ara > 1023 apt. 160 
Folchen Abzug dem -Cöminereio (und: GEM | Eiium ra on DI, 
Stadtwefen ein groſer Schade zugefügeltbordel | arhhe — eforma: 
fo Habe derfelbe durch zwo ABäenungsDectetadoR ki dp h zu Erbaunnng einer 
17 May und 17 Xun. 1 597 Die Butgerſchaft HM ine dur — dem "Borken 
ſolchem Vorhaben dehortlret/ und — IE in — 
.  R | al: 
) Neform. gruͤndl Bericht Cap. 1.5.27 Ale angewieſen, welche Co 
| Magifiraums Francof. hat. geantwortrt f geh Yeah: 
E *Verſchiedene Reformitten, che fe en 2n8 Hechpreisiche u 
— — und den —5 — R elaſſen un 
Sfennig abgeftattet, ſich hicht ahein une N pe A u anf 
‚verbotene Verbindniſſe eingelaffen, ſonder a do Ayrefto ee — 
‚mit Dem damaligen Herrn Grafen von m fude fi . Jan 1607 
eine Kapitulation getroffen, Und , Sn Di 800 —R Apr 
‚gedachte kayſerliche Privilegia, Die aſtade nnn en F daß dene 
nau mit anzubauen ſich angemafet, ſo hab Min —* Fr 
Rratus nicht allein ———— 
an 7 ab und 17 Julii 1597 feine B te % mitte — —— 
a (ofaffen bon dergleichen höchfkeafbal un Im — begeigte M 
"Deftrafung, dehortlret, fondern auch ame?” "Maybe je genoffen 
gern ‚fondern au N 1, emithigftgedanker, un 
h * welche vor Erledigung ihres ee ger Yu der Stdt Her diben 


nacher Hanau begeben, und dat 0) Begeninf 
‚N, Stptninforin, Cap, 
AH. E LV.Che & 








N ınau begebe 
N wurklich, und zwar ieden um 00 2 fir 
*) Gegeninforn, Capı1. 527, n . | — | . 















3u Fr fut sm 
— — aben angeführert 


Can Ye Gigeige pe Srepheit geniefen iu 
ws “Den ı9und23 Apt. 1601 quali exre- _ 
' Housto,paßto,&conuenetone ihnen, Reformirten, 

' 8 Exercitium religionis Reformatz abermals 


A zu Erbaunn einer reformitten 






* in der@tadt W — 
wurde⸗ gewieſen, weiche an von 
Refori grün. Bericht Cap. t. $:28, 2 






dm — — — — 
ie worden es das hechpreisliche und Reichs⸗ 
Mergericht gerechteſt gelaſſen, und das: von 
m Meer: Grafen zu Hanau anfaͤnglich pet 
ıb-obreptionem extrahirte Mandätum de res - 
axndo,Artefto den 26 Jan. 1607'cafiref hats 
ingegen finde ſich in gedachten beyden War⸗ 
cetetis nichts davon, daß denen jenigen, ſo 
verbleiben wuͤrden, einige —— 
Miderfprochen worden. - Ob auch gieich 
Die gu Frankfurt groͤſten —2 
sone Reforminte zu toiedecholten moten vor Oi 
hner an — * * — 


—— * dan, un — 
der rei iet das 


N AG 88 T rt Exa | 
[2 —— —* —8 TE 
P . * 












12. Von dem geſuchten fücyernExere-Hrlig” | or Kofsem au SennBfiieh am Haydı ı; 
Reformati’Francof. haben anigeführee: | Aırma Eranaf, haben angeführer; 
ihnen adinterim acı eptiret, und wegen Dernurg“ | ötrmalın erhaltenen Hoffaung die Kirche.von 
wi | * it dab (im olaufgeführetiworden. Alsnun. 
— — | (m) # Colches hölgerae. Kirthengebau den 
Nagiſtratus Francof. hat geantwortet: nn. ısog bisauf den Grund abaebrännt, ſo 
Exercitium religionis 31, vergoͤnſtigen gebettl, N De gegen Di Jncendiarion dololos die aus, 
fo ſehe ihnen folches dennoch) erliche mal abgeſdla⸗ fen sebabl Denia Sana ac ars 
gen toorden, bis fie endlich vorgeſtellet, dah ihren ” en * —J 33 
Ir feitheriger Gottesdien zu Hockenheim wont FM E 7 
* — zufrieden gemefen, weiters d hhau Francf. hat geantwortet: 
ke der bs lien Bake — — 
— ——— — BDalung De ham ex mer gr 
‚pendiren, und beym Magiftrat zu Frankfurt um —— reuocabiliter vergonſtigten 
die Geſtattung ihrer Predigten ferners nicht fr |, “rtigionisprecari sin Cehoppen oder Ger 
plichen folt en , geftattet werden molle, wol! 2* Tannenholtz aufgerichtet worden, 
ſich nurgedachter Magiſtrat bewegen laſſen den * re grundfaifeh, daß ſoſche Sonceffionquali 
23 Apr. 1607 laut Adi. (ob Lic.$. ihnen das ERW | "4° podto & conuentione deſchahen ode 
eitium ihrer Religion auſerhalb der Stadt Wi u cantenus faßatedintegrato mr 2 
dem Bockenhe mer Dhor alfo zuvertofligen, DAB |;'n2"rmacs aeceptiet, umd dom Wiogi 
(1) Ohne mit ihnen in eine Capienlarien |,."ung gemacht worden, Daf der Gore 
oder Contract ſich einzulaffen, tolerando 8 "eh Siadt bald nachfolgen wurde, und 
Er miszendo (2) nue allein dag *Predigen und Aus Dan diſſits an feinen Ort geteder fein Ins 
endung des heiligen Abendmals, nicht aber dm fe, Feformirte, folches Predigthaus 
rtaufen und Einfegnen der Eheleuten ver’ Yin h Chenbeimer Thor fo (hlecht und von 
„feiger feon, ſie aber (3) Beine vor bie ObrW "SO anführen lffen, gleiche man auch 
it gehörige Sachen unter dem Nahmen = I Keine uberläfige Nachricht habe, 
D Dendifeiplin an fich ziehen, noch (4) in a. rauf as Art den 29 Zul, 1608 Dies 
a; Berbindniffe oder Bergleiche, wie ie aan — Sirchengehäu in Brand derathen, 
— deln mögen, igo oder Pünftighin, Am Maligen Magifrat gegeniheili 









» n, welches von ihnen mich — Walitiofe und conıra notorierarem ao- 
-ANgEeNDmIMmeEn,und daraufvordemdP hr N Be Ögg 2 | rum 
Palace ort Üipı1. 630, 31,32, 33, 3435 


— 9, 40/4140, 


der Reform · au Feankfurt am Mayn⸗ 813: 
KReformati Fransof, haben angeführetz 
dachter maſen erhaltenen Hoffaung die Kirche von 
| bloſem Holz aufgeführet worden. Als nun 
(m) * Solches hölzerne. Kitchengebäu. den, 
a9, 1608 bis auf den Grund. abgebrännt, fd, 
waͤre weder gegen die lncendiatios doloſos Die aus⸗ 


‚gen 
) Reform. gruͤndl. Bericht Capır. Kaya 2,334 
„34 39,36, 37, 38, 39, 49,41, 42. 


al 
‚Magifirarus Franco]. bat geamtworter: : 


heimer Thor zu Haltung des ihnen ex.mera gra- 
ia & benignitate reuocabiliter vergönfkigten 
Exercitiir religionis precarii ein Schoppen oder GBGe⸗— 
baͤu von lauter Tannenholtz aufgerichtet worden, 
mithin ſeye grundfalfeh, daß ſolche Eonceffion quali 
ex tenouato pacto &o & conuentione beſchehen, oder. 
als eine quadantenus facta redintegratio nur 4 
interim a reformatis acceptiret, Und. dom Magi⸗ 
ſtrat Hofnun g gemacht worden, daß der Gottes⸗ 
dienſt in der Stadt bald nachfolgen würde, und 
müfte man diffeits an feinen Ort gefteller fein laſ⸗ 
fen, warum fie, Reformirte, folches Predigthaus 
vor dem Bockenheimer Thor fo fehlecht und von 
lofem Holz aufführen laffen, gleichrofe man auch 
(m) * Keine zuberläffige Nachricht habe, 
urch. men und auf mas Art den 29 Zul. 1608 Diet 
es hoͤlzerne Kirchengebäu in Brand Yerathen, 
ind werde dem damaligen Magiftrar gegentheilis 
er Seits malitiofe und contra — acto- 
Ggg - rum 
*) Gigeninform. Cap. 1. 8: * 31, 3% 33, 34 39, 
36,37,38, 39, 444%, 4% 


\ 








— WBEREIT PL | NOV NEAR HERR 
sta" VondeingefuchtenfesgenBeannig, | EBrinznastfutemätlan ı 
_ Roformati Francof. haben angeführet | Mermilraufhabenangeführet : 
debetene Inquiſition zu erlangen gewefen nochaetehoos porfie cihgelangen waren wißfahre 
ihnen in ihrem bin gmaſigen Geſuch / doß huen⸗wn fi der — Goncaffion ohne il) 
mehrerer Bequemlichkeit und Sicherheit halb | Hude de ac beraubt, auch ih 
ein Drt zu ihrem Öffentlichen Exercitio er 3 * Ahnen dan 1 Oclobt. 3727 Daß wegen 
—— werden möge, wegen des ns | Ynpgeneit eingereäte Diemoci, mi 
Stadtpredigern befchehenen Widerfprü A eWodalen daß weuere do licationes in ha: 
diefe Stunde, ob fie seit) abermalsinaide 2 “ul, daß toeilere Sopp . 
‚ merialien darum nachgefuchet, und vele bank ek, Beat erh Cap 





Magifiratus Francof. hat geantwortet: “pres Franaf; hat geontwortet: 
Ei, das in der Gtadr begehrte Exerci- 


sum beygemeffen, Daß Die ausgebereneSngutii zz. min ar, 7 J 
gegen de — ——* Anfang, * Perg he * 
weniger einen Fortgang, nehmen wollen, ME danhe tingften Grund, dem 
— * bu Concefjion de Bd Rave a fur Miieio CQu, do 
beraubet worden fiyen. "Dann weiten Anent. Tun Werfpruchs von demfelben feithere 
Bas geringfte Recht zugeftanden, ein —— widrige Reſolutidn erfolget wei, 
zeligionis in der Stadt Frankfurt, oder deren ÖW AIR — | 
biet, aus einer Schuldigkeit oder br’ a N Se alſchon durch ein den 19 Odubr 
prätendiren, und die den 23 Apr, 1607 erhellt fa und alljährlich bey Verge 
Coneeffio eine mere gratiofa und reuecabllirt — — offentlich abgel fe 
7antia geweſen, fo hätten fie mit Fug NO 7 © hin denen Peformirten nicht * 
deſchweren Fünnen, dag ihnen auf ihre —* —— —— Bein 
emorkafia, (worinnen fie fetbften aan? u fiber Anno 156 er *** 
— —— 
ro beneplaci siftratus DEP eine Sumnltrar: 
und — — ag sirztenfe uf R—— cationes angunch 
Eum, vie Doris Meertich gebiet, A 9% Rh, daG in Gonfonmkke een 
Xufen ) und auf Die ein gebrachte hoͤchſt/ und 0 Yahren ergange Ort des dor meh 
"ergeffionales, welche ihnen Fein. neue? u Sn Ratheſchuſſes 3 
ET ER hr a apa, — 






144168* 





der Keform · zu grautfurt am Mayn 315 
:RofakmachErancof- habenangeſuͤhret & 
' terceffiones. vor fie eingelanget wären, wißfahret, 
ſondern fie der renobirten Conceffion ohne ihr 
Verſchulden de kaats beraubt, auch eudlich _ 
, (0) * Shneh den ı Detobt, 1727 Das wegen 
diefer Angelegenheit, eingereichte Memorial, mit 
dem Bedeuten, daß weitere Supplicationes in hac 
„„.ı Reform, Brändl Bericht Cap.n. 
AMagiſtratu » Fräncof,; hat geantwo we tet: * 
gegeben, das in der Stadt begehrte Exerci- 
tium religionis abgefehlagen worden, und gäben 
fie nochmals ‚ ohne Den geringften Grund, dem 
evangelifchen Frankfurter Minilterio Schuld, daß 
wegen des Widerſpruchs von demfelben feithero 
a eine widrige Nefolution erfolget waͤ⸗ 
ter Un re 
(0) * Seye aliſchon durch ein den 19 Odlobr; 
1686 abgefaßtes und alljährlich bey Verger ⸗ 
bung der Stadtaͤmter offentlich abgeleſe⸗ 
nes⸗ mithin Denen Neformirten nicht unbekannt 
berbliebenes Rathsconcluſum beliebet worden, bey 
denen feither Anno 1561 ergangenen vielen abe _ 
chlaͤglichen Rathsdeeretis feſt zu beharren ‚und in 
dieſet Sache Peine weitere Supplicationes anzuneh⸗ 
nen, derowegen Reformatis Darunter Fein Unrecht 
viederfahren ‚Daß in Conformitaͤt des vor mehr 
8 40 Jahren ergangenen Nathefchluffes de 
| nee VE: . 29 











Gegeninform. pe 











keäufotn.sn Seankfürt amliian. 


are Wim ee feel an —— 
Reformati Francof, 1 Francf, been angeführt: Iranifranıf; haben haben angeführer. 

zutuͤck ax Walsnevorhero;bepanderngeformieten Hert 

Pc an noch er herbei * — Katen, fo ben ihrem Aufenthalt u Frankfurt ih. 


waltum diuinum poblice achalten ‚fie jederzeit 
Wnohnet, gegen Die vieljähtine Obferhän; ih» 
demetz wicht augelaffen , ſondern fiedavon mit 
abgehalten, auch auf die per modumCon- 
unter dem 16 Fehthat1734 erfolgte An⸗ 
Wut des hochlöhlichen Cotparis Euangelicc- 
X — bon Vefım unfreundliten 


0), Auf dag * m Febthario 1733 eflae 2b 
flerben der Frau Raugräfin zu Pfalz die Dell 
Chung des in dem fogenanten fehonburgifehen dt 
bey 16 Jahren zu Frankfurt getrieben öffentl 
9m teförmicten Gottesdienftes; welchem an 


„Reform. afferungertpänigfte.Unfeige braͤſentit de 
227 Nob. 17337: ee | 


234 235. — 
1 2 Magiftrain, Fr Er bat —S Nuifratus Präwcf, * geantwortet: 
"ra Penindertng doſ⸗ des fetherigen Status Bee 


Has na ET —— 
19 Dan 1586 ihnen Anno 1727. fo über iene Oberen en, dder um 
tes" Memorla⸗ zuruͤck gegeben worden, noch aAwas, worzu ſi on weftphälts 
G)Ihnen· ‚Reformatis gebuͤhtet habt, org | denekhluffes nicht berechtiget find, ſich 
ve obhabende Eyd und Pflichten mit dem DV ern Any habednghodhiähicheCorpuskuan- 
Dann Darüber zu — — ob und auf mas Mona ſonder Iweiſel geg landen daß Diebe ſel⸗ 
tfelbe denen eine zeitläng zu Frankfurt ſich „ Degen des refotmitien Sotteßdienfes In 
vi tenden- A ISerrihaftin, melchen * urger Hof angebrachte/ unddem Ma⸗ 


dt 





—5 icher Höflichkeit vor Dero hohe Pi} —46 “auf die Stunde nbefamte Veſhne⸗ 
Pen und Domeßiques die Sacra prinats 4 —* chiheit gegründer: ſeyen / und die Re⸗ 
vetweigern wird, Ihren befondern are en Stanffutt mürklidh gegen Das Jaltr 


Ri atten verbinden feye? Vielwenier — tum Pacis Weftphalice- graditet winden/ mit 
Neformirtent dahero daß ſie etwa zuwe ilen De Mn abe. habe daffelbe he Intention gehod 
rs peruatis einiger m great furte he nl —8 ſich oder fein ſo 
wohnhaft getbefenen Gtandesperbniiun, er — (iR: Yan: 
don! * eich) amicapılıtc 

* —E —— Se a — mi 

8 Yan, 1735,.pagi 13. 1W 130, Os J 






— 
ie 
! a 


3 ni 
rail J 
il 
af 


u 


— 


ec Reſoam gr geantſuen amumm · m. sn 817 
—— haben ſaben angefuhret. 


wol/ als wie vorhero bed and ern refor mirten Herr⸗ 
ſchaften fo bey ihrem Aufenthalt u Frankfurt ih⸗ 
ten cultum diuinum pgblic® gehalten, ſie iederzeit 
beygewohnet, gegen die blelaͤhrige Obſervan ih⸗ 
nen ſerners nicht zugelaſſen, ſondern ſie davon mit 
—— — die per modum Con- 
cluſi unter dem a6 Februar. 1734 erfolgte Zins 


mahnimg des böchlöblichen. Corporis Euangelicg- 


tum, dp on von Alec —— 
„er. es 


1 
7 5 A⸗ mr geantwortet: 0 


—* Beränderuing Des ei feithjerigen Status Eckle- 
haftici gereichende Dbfervan; erjroingen , dderum 
deswegen etwas, worzu ſie vermoͤg des weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens ſchluſſes nicht berechtiget ſind, ſich 


anmaſen. Auch habe das hoehlöblicheGorpusEai- 


ecucorom ſonder Zweifel geglaubet daß die bey ſel⸗ 


bigem wegen des reformirten Gottesdienſtes ijn 


dem ſchoͤnburger Hof angebrachte» und dem Mas 

gijiſtrat bis auf dieſe Stunde unbekante Beſchwer⸗ 

den in der Wahrheit gegründenfepen; und die Re⸗ 
formitte zu Frankfurt wuͤrklich gegen Das-Initru- 


mentum Pacis Weſtphalieæ graviret wuͤrden „mit 


nichten aber habe daffelbe die Intention gehabt, 


ehe einmal der eigentliche Klaͤger ſich oder fein Jus 
prætenſam zu erkennen gegeben; . oder die wierita 
saufz. behörigen Orten genugſam unterſuchet / oder 
vom gefamten heil, roͤmiſchen Reich amicabiliter 
ein FREIE ar Magiftracnifelie in der 

994 nen 





Tee tee u 




















_ "Rofarmasi' Fespuofsbjabensangefühent: | WirnaiTracf haben ame 
Betragen deſiſtiren möge: „wicht retnetuun |Ntaogen merden Fön , ncen 1 
- worden. — ge | N 

Mayıfratas Framaf. hat geantı 
die Juriodiccton des höchfkpreish |ledken lcutſchen Reicheſtande 
erli antende Saperiogitastersitorialis 


| * Sache fundi tt Ri das dannit verfnpfte J⸗ 
4 ik vor ſich ang 2 Dh davon abhangenden urc 


Bey den erften Punkt: 


ne zogen daß : © Ak — 
ad * die Ihro Fünf. Majeftät in dieſer Sad |Manihre Oberherren mit dem 
Fommende Kopniin —— BC [Pair Dem: wefphälhen d 

| — fl | (Mn melen ef das vorher 
-* Refarm: Reflex. über den magiſtratiſchen Br! —R⁊ cinigermaſen cir 
2 18.26, 28,244,250: Br e ine Veränderung votgenon 
... Magifivasus Francof. bat geantwortet. Sefhmeden führen, © 









— — — — ngar als Spolistores au 

‚nen Reichsconſtitutionen und vorgedachtemd Mn fit ex capite pretenfe ablatı 
erh vadicitte Gerechtſame und Jos gen, then | * 
— Pre I 
Bey dem erſten Punkt: : 7 — 8B eten nei) 
' e Jurisdicti chſtpteisli⸗ X domelüca und Beſ 
” en yfe —— — iM hen teen am bemae 
hiefer Sache Fundicer feye; | ge Aufaffenehuldig oc 

| bat Magifirarus Francofurtenfis 9 Kari imuffe nach der Ver 


| Me du hei | 

WE | ortet tom, Reichs ſeutſ⸗ 

Ss konn⸗ Cerftli) weder * aus dem I * en 

Giuili noch Cananico beurtheilet werden, wor h aftrumento Pads Wetphalic 

* Magiratiſche Eelanterung der Raten, Bei lan Umge erus Articul; 
Be ;2 2 ee TE 








— —& 


— 


¶ aer wefeum ouereriuerem imamn a — 
T Fraucof.h Francqo. haben a: nangeführee: $ 


Er werden. koͤnne, cn d Dieanpeftellte | 


Sp 
Mesifeem: otus Frantgf. hat bat — 


nen die denen en teutfehen Reichsftänden ohnftreitig 
competirende Superiotitasterritorialisheftche ? umd 
wie weit das darmit verknͤpfte Fa‘ circa Sasra, 


nebſt dein davon abhangenden Furcrefermandi 


ſich erſtrecke? und ob die Bürger und Untertha⸗ 


nen, wann ihre Öberherren mit dem Exercitio Ro- 


(als durch welchen erſt das vorhero liberrime aus⸗ 


ionis vor dem: weſtphaͤliſchen Friedensſchluß 


geuͤble Jusreformandi einigermafen eingeſchraͤnket 
worden ) eine Veraͤnderung vorgenommen, daruͤ⸗ 
ber einige Beſchwerden zu fuͤhren, oder desfalls 


ihre Oberherren gar als Spoliatores ausgufehreyen, 


und gegen fie ex capite pretenfe ablatæ pofleflionk 
Spolienklagen anzuftellen befugt ? :oder job 
fienichtoielmeljr mit dem in denen teutfchen Reiches 


geſetzen und infonderheit dem Religions, und weſt⸗ 


Podliben Frieden gegömmeten Bensficio emigran- 
di, oder Deuotione domeftica,und Beſuchung ihres 
öffentlichen Gottesdienſtes an benachbarten Or⸗ 
ten, fich begnügen zu laſſen fehuldig geweſen ? ſon⸗ 
dern dieſes alles müffe nach der Berfaffung und 
Geſetzen des heil, rom. Reichs teutſcher Nation 
entſchieden werden. Derowegen (zweytens) 
in dem Inſtrumento Pacis Weltphalicz Are. XVII. 
& 3. ausdrüflich verfehen feye,Daß contra Pacem 
Welphalicam vilumue eius Artisulem‘ aut.Clau- 

Gso I in 








‚820. Von demgefurbrenfreyenExtriirct VrBefoinsofeanBfuteam 1 
+ Reformani Francoſ. haben angeführet: — Francf, haben ange 
Spolien⸗ und Keſticutionsrlage garalt Finals Oder ecleiltia, (Ondern ; 


"Magifivatus Francof. hat geantwortet: Mifrat Franc F.hatgeanew: 
ſulam ꝝiclla Fura canonica vel ciuilia vol vlld al, * hochſthreilichen kahſetlich 
quocunque nomine aut prætextu excogitari paßt we vor Fundige gehalten we 
‚rint, exceptione allegari audiri aut adımitti,nt M una 
Contra banc-transachionemn ( Pacis Wehphäliez) hr nezweges eine Caufa Civilis, fü) 
dn Peritörio aut Poffeforso fewionbibtroräi feuäli | “als fe, indem (erſtlich) 
Froceſus vel Commiſſunes decerni debeank La GlfÄt im dem geaentheiliner 
hätten Cdrictens’y 'Reformati Franzofirtefs au gebmeri Ju Exlefalic 
felbftenverfehiedenttich fich darauf derufen dahdt an. 48-9 19angefügten Rei; 
Iwiſchen denen Goangelifehtütherifchenumd Nett | "Mh, ap die Periartungdes; 
mirten punAo; Exercicii Religionis \ verfallen —— Regalefeye, mı 
Strittigkeiten nach. dem Inhal deg Articuli fepf eihegefehen offenbar dem Ju: 
5 Inftrumenti Pacis Weftphalic« deeidiretunden⸗ ben * a / und * die‘ 

ieden werden mi a. diefem 4 " publici xereitii eligioni 
eve (viertens) preis Fällen inerfr "AB Heihaflände, zuſte 
teſtantes auf den Scaram’Exercicii keugionlpe· rg 2 er 2 allen | 
ci, wie ſi re conditæ iftiusha& " ob Die in Anno ı554 | 
-funden = —— — Samen eine Conceffionem des 
FaU8 wann wegen des eigentlichen Verſandn | dunduumn ungemähntichen 1 
Des vorgemeldeten Arcicüli feptimi Ioftrume — nicht mit begriffenen d 
<is. Weftphalicae noch einiger Zweifel obw⸗ ey tn Gotesdienſtes vonder Ot 
koͤnte, ſolcher in Comitiis vel aliisImperi er Mm dm gleich (drittens) 
tihus inter veriusque Religionis Proceres "> 4 1 (melches dach Reformat 
wre gehoben werden, vid Inlirume von M — —— 
eſtphalicæ Art. V,S.co. Vermoge dieſer ;,OMMen) dennoch dem Magiii 
phalicæ Art. V. S. o. V fin Sem Religionissyg —— 


Auegefegtenuntoiderfprechlichen Princiiotn nu, | 
ie ſoichemnach in gegenwärtigen Sache, | "TEA ghufhafen 1 





ee a 
I u : e 


— 


iu Befarmani Francof. haben angeführen: 


— — — — —— 


firitaalis oder eccleſiaſtiea ſondern in le ac⸗ ſua 


= „ Magifirarus Frahcof. hargeantworter: " 


39.1) (ind ,/)M8- 








‚; Vitiondes: höchftpreislichen Bayferlicheri-Reichs, 
bhoefraths nicht vor fundiret gehalten werden , weis 
len dieſe Sadpe: u 7... mn. 7 6 

bGeinesweges eine Caufa Ciuilis, fondernmere 


' 


f 


tiumlib.3. &i?48. $-19’angefügten Refponfo wohl 


U 
J 
J 


kcclelaſtica ſehe, indem Cerſtlich) die halliſche 
Juüſtenfacuitat in dem geaentheiliger @eits Sub 
Lit Haus Bæbmeri Jure Eceleſiaſtico Proteftad- 


erlant habe, daß die Verſtattung des kxercitũ Re- 
Nigionis cin ſolches hohes Regale feye At 
toriali 


denen Reſchsgeſetzen offenbar dein Jüri'terri 


Angefchtieben wdrden;, und folglich Die Bergönfft- 
gung eine®-publici’Exereiti Religionis niemand 
anders/ als denen Reichsſtaͤnden, zuſtehe, mithin 


(3weytens) in ſubſtrato vor alien Dingen zu. 


untetfuchen ſtehe, ob die in Anno'is54 aufgenoms 
mene Fremden eine Concefhionem des zu felbigee 
Zeit in Teutſchland ungewoͤhnlichen und im pafs 


ſauer Vertrag nicht mit begriffenen oͤffentlichen 
reformitten Gottesdienftes vonder Obrigkeit er’ 


länget , und mann gleich drittens) dieſes ge⸗ 


ſchehen ware; (weiches doch Reformati ale Affe- 


rentes obliegendermaſen nimmermehr würden eis 
weiſen konnen) dennoch dem Magjiſtrat ſolches 


kxercitium Religionis zu reformiren und es zu re⸗ 
Aringisen oder gaͤnzlich abzuſchaffen iederzeit Km. 
ohren ee. OS 


‘ 2 
1442. 
„ 


a, 


— —— 


benommen gerefen ; ohne daß Cvieetene) N 


 ‚Alnterthanen * fich hierunter. ihrer Obehen 


ſondern auch die von einigen Doctotibos vor fi 
‚gemachte Eyception, daß die Jusisdi&io ji „. Mbaltenen V 


ſiaſticis fundiret ſeye, fi controuerſia non circa NÜOG ſche 
ipſa bona & res Bi circa illarum wi Hr den Anicalo quinto f, 2 


nn 


kch feen zo fit ame 


gee Von dem geſuchten freyenEwrärdig. 
Craig, Gaben angef; 


Reſor mati Frantof. haben angeführst: 
aatata mer&chailis, mithin. bido ſmonm Impepi Tiibg 
(b) Mach * denen bekanten Reichsgeſehen Dt aſen Bis Eelefificin& ebus h 
Tanferlichen allerhoͤchſten Diiudicatur onen err Don citea ipſa bona &res 
feye , cum Pollefforium non fir quid fpirituale, n Polefionem yerletur, und 
‚temporale, inquo Judex fecularis oft — 9 JR Denen * vom Senatu Fra 
ine: Ha 
Magijirarus Francof. hat geantwortet: 










„ern. kelen p. ꝛ9 & 30, 
Hurifratus Francf, hat geantu 


retur, auf den gegenwärtigen 
le, aber an ichapnerfinalid 
Ki Exerciti peligionis Reformarz 
a —— alenfals de 
„Salben ſcaffen mag, uni 
pie, nemich * 





zeformirte Buͤrger und Schugangehörigen Bad 
ber als über ein Spolium oder violencam de 
nem fich beſchweren Dürfen, meilen Die Bl 


‚Willen fügen und entweder an andere Derte 19 Sure 
«begeben, oder mit der Hausandacht in kan ri Pc Weltphalisz dieſe Ka 
eili und, Beſuchung ihreg. oͤffentlichen Gel " uf, ih 900 macht ihicke, ec 
dienſtes anausmwärtigen Orten fich begnügenlf I Austin De Meynung, um 
‚fen mülfen, bey toeicher Befchaffenbeit ,,.4, I, Anenformlrhen Proc: 
b Denen Frankfurter Reformirten * in diefer cauſa mere ecclehal: 
gnur die Regul, daß nach denen Reichsgeſehende ih N Ds hoͤchſtpreilichen Ei 
Furißdietion Der höchften Neichsgerichten nen, SA gehen, (ordern nu 
eccleftafieis nicht fundicet feye, entaean iin } hir —* — * 
a a weſphälſchen 

und ohne Beyftimmung einiges Reichsge i hen reigionisjum dee w 
erduungen, ö 


ee for; derlinatoria, an 


morum Imperii Tribunalium in 


. Gegeninfo em. Cap. 2.6.12. p. o· ſcq.· 
* Erläuterung der Reform. Reflex pP 





ber Reform / zu grantfurt am Mayn 923: 
RKſejormati Franeo⸗. haben angefuͤhret: 
arĩsdictio fummorum: Imperũ Tribunalium ſun · 
data ſit in honis Eccleſiaſticis & rebus ſpiritualibus, 
ſ controuerſa non cirea ipfa bona dc rxes, fed circa, 
AUhkrum Poſſeſſionem verietur, und 


PL m 
w. 


— 


— 
» ch 


j polleflio Exereitii religionis R eformatz inira mp-: 
nia ciicatis Francofurtentis allenfald denen Geg⸗ 
„nem feinen Nutzen fchaffen mag, und ex alio 


4 
* 


0) In denen * vom Senatu Francofurten 


etorm. Reflex. p. 29. & 30, . 
* Magiftratus Francof. antwortet: 
NMagiſtratust ancof. hat geantwortet 


‚„ hem verfetur, auf den gegenwärtigen Fal, da 


die angebliche, aber an ſich ohnerfindliche, priftina 


, plate eapite, nemlieh Aus dem Arüculo ieptimo la- 


s vs 


itrumend Pacis Weltphaliez Diefe Sach erurtert 


‚ werden muß, ſich gar. nicht ſchicke, iedoch werde 
dieſes alles nicht in der Meynung ‚um mit denen 


Gegnern in einen forınlichen Proceß fich einzulafe 
fen, oder in Diefer caufa mere ecclehaltica in Die 
gen des höchfipreislichen kaͤyſerlichen 

eichshofraths zu gehehlen, ſondern nur melioris 


informationis gratia und unter dem ausdruflichen 


Porbehalt aller in dem wertphälifchen Friedens, 
ſchluß in caula religionis zum Beſten der Reiches 
fanden enihaltenen Verordnungen, & falua ifi 
Ipecie exceprione ſori deslinatoria, angefuͤhret. 
Dann es ſehe | 


(c) * Zn dem Atticulo gpinto $. 29 Inftru-, 


| | | wen- 
+ Erlänten det Reſcim. Renoꝝ p, 81,85 8378485, 
*56, 87. r 2 


— — — 


1 
— nn 
TOT Tiger ur 


— 





—— — — * 
5 — F 


— — 
—— — — 





mienti Pacis Weftphalicz verfehen, qui I fh 


‚ religionem concernentium in tertit 
















Refor matt Francof haben angefuͤhret! — Erancf, haben angel 
angezogenen Articalo yuineo-$: 29, 30, & fi Al de fr Rena tar 
Arc. Vil.& Art VII.. Infrumenti Pads W 19 ehe in a 

Phalicıe und’Arciculo fecando der Bänfeckhen I... Pa Psiehanek, u 
lerhoͤchſten YBahlcapitulatien® von der SU 


328 Von demgeſuchten freyon Exert.rili 





> | € H e ' üfugebräuchenhätten teren 

tion des reistichen kayſerlichen ten, tecen 
ei a weit folche fundirt fepe ot kn J Ind Fäpfeliche Majej 
nicht? Fein ort befindiich feye, indeni ben Wenn —** eich 
Hirte Art. V. F. 29 nur diſponire, daß die Don Im die Staͤnde des) 


wargeſuͤhrten Reichsconſtitu 
Rum Bilde Dader ih gr. 
hen det 5,50, Arc V, In 


"Paalie. auf gegenwaͤttigen 
— ——— 
teen höhern Staibus imperi zu 
age Zeiten ſih u erfreuen 0: 


Apr i ja mit be⸗ 
ftädte fub appellatione Statuum Imper 
griffen feyen, und eben wie diefe das ehr 
mandi und andere Jura eirca facra mit zu + um 
haben, der$. 30 von dem benieficio emip! det 


Magiſtratu Francof. bat. geantwortet 


Ä Ik 

mperii Ciuitates prout omnes ——— ct 

appellatione Staruum imperii non tantu ion I e noch zu etfteuen, und fe 

religionis & prefenti eius dem — n ha 19 30diefeg Aniculi quinti tpı 
alias vbique continentur, ira & ex illaru .n, 


a o; er aibur immediatis cum iu 
90 ea, in quibus unica tantum r aligi⸗ 7N vom \i,, N Per totum imperium. 
mo fexientefimo vigofimo quarto en U . Auun 8 —R iu reformandı — 
ratione iuris reformandi, quam aliort is 1er —5 Ginpar religionis ta 
sr sgelub‘ —* di, fi @ rehigione domini ver ri 
Ipe&u fübditorum non minus acintra Di fer " h en em migrandi concej un 
urbia idem cum reliquis flat ibus mp eh eralitt Kai Anediu iur, quod ip raı 
— ius habeant, adeoque de 5 > & intel hi; — in —— religi 
ipofita &conuenta de his quoque AM, mi" [eat UND vermoͤg de 
1a fint; und folglich haben Die Neicheftad de Panda Ifrumeng Race 


+ 14 
vjenigen Rechte und emingnten DON nu, 


= 


ur 





u > ——— 


„ua, ber Refoenn.zu Spankfüct amt mayn· 827? 


ig Reform Erencaf. haben: angeführers 


= ‚der ’Arc-VN de fore ‚Refosmarorum tam jntuĩtu 





"" Catholicorum & Lutheranorum quam hörum po-’ 


ie ſteriorum sefpe&tu in fpecie'handele, und in dem 
"“ Articulo VIII. $. 2Verfchiedene Jura, deren fich die 
| ; Staus Imperii zu gebrauchenhätten, recenſiret wor⸗ 
¶ den endlich aber Ihrd Pänferliche Majeſtaͤt in dem 
"Anl Dero allerhoͤchſten Fanferlichen Wahlca⸗ 
", pitulationverfprochen, Die Stände des Reiche bey 
"denen vorangeführten Reichsconſtitutionen zu, 
Nſthuͤtzen, und dieſelbe dawider nicht graviren zu 
laſſen, weniger nicht det S.-50, Arc. V, Inſtrumenti 
“ Basis: Weſtphalicæ auf gegenwärtigen Fall fich 











srı, DE nicht 
#  Magifiratus Francof. hat geantwottet: 


desfalls denen höhern Scatibus imperii zuftehen, in 
denen vorigen Zeiten fich. zu ‚erfreuen gehabt und 
: bisdiefe Stunde noch zu erfreuen, und fepe in.dem 
folgenden $. 30 dieſes Articuli quinti weiters vers 
ordnet, quod lutibus immediatis cum iure terri=: 
torii ex communi per. totum imperium hactenus 
" Yitatapraxi etiam ius reformandi exercitium re- 
 ligionis comperat, & in pace religionis talium fla- 
tuum [ubditis, ſia religione domini territoris diſ- 
‚ fentiant, beneficium emigrandi conceſſum fit; nulr: 
lique flatui immediato ius, quod ipfi.ratione ter-: 
torii & [uperioritatis in, negotio religionis com- 
Petit, impediri oporteat, und vermög des Arciculi ; 
au $. ı laudati Inftrumenti Pacs ..., 





„Omnes 


4 


— — — 
A En nn 2 2 a ” 








825 Von dem geſucheen feehen law naitz. nahen zihentfiat amnn 

Rıformati Francof. haben angefuühret | Mrmaii hrav haben ange! 
nicht detorquiren laffe, teilen alltyier de calual® N MOTUnIer Die Jora* kam ciilia 
quo dubio expace religiofa vel Inftrumento Pass | a Mar und Dali feyen, daß der Sp: 
Weſtphalicæ decidendo dermalen nicht Die. olkv |&adingen refituiret wetden mülle, 
geringſte Frage feye, fondern-einzig und alein #* | sfinuionem plenariam in c 
per commiſſo SPOLIO ac reftitutione poflelion® | K, dr in quasungue alia mit Den 
vel quafi liberi exercicii religionis Reformate '" 


‚. tfa moenia ciuitatis per occlufiönem eeclehiarım "Ref Reflex. p.yr, 58 $1, 204 


. ⸗ « 4 7 1 
ablati Die hoͤchſtrichterliche Dijubicatur vean 


Mfran Erancıf: bat geantn 
— — — — —6 Are kbrlaen — 
 Mapifßgapus Francof, bac geaewootteh! |in 338 55 — 

„Omnes & finguli Ele&ores, Prinelpes ᷣ ou Arge Oder Unterthanen die ve 
„Imperii Romani in antiquis fuis ] —* gund mehteren Jahren hoͤch 
togatiuis, libertate, priuilegiis; li on ® h nidem Exercitio religionis bor| 
ter ikopialis, came in erelepafiein, du? \* derungen nunchto anfet 
»liticis, exercitio, ditionibus  regabbws> |" tr& liche modo deigäs de 
»fumque umuium poffelhone zagere 6 * Yfeln, und vor alen Dingen, ü 
seransadliunis ica ftabiliti ſit matique * ſelundegherren oder Obrigkeite: 
»a nullo vnquam füb quocunqu® pre | worden, die refticutiongm pie 

de fat turbari poffintveldebeant.n  _ | Pkmenäffelichen Gottedieni 
und "Damit der Relig onsfriede de anınd Mi J ‚und die Reicheftände, ſo nı 

I 25 8 24 dergeſtalt übereinftiimme, * hr Ferafich bebiene, ih al: 

Reichsſtaͤnde bey der Meligiom; KirchengeD, | taducen und läften, uud mit 2 
en, Drdnungen oder Seremonien, ſo ſie mi nn dorein Forum satione 

ter, Oder nachmals aufrichten N secefalicarumingpmpstens 

Sen, vuhig. gelaffen, und denen Unterthain 2 en nach dem gegentheiligen ſ 

Ab nug gegen Enttichtung der gewohnlthen San nn 0 fcula bnotun añdann 
zuer nicht gehindert werden follen, welche oe “eornm derweiſen Laffen mit 

nnan®3 Pragmaricz denen Redeſtnden Es —2** 
"rs hochſten Regale, namlich er", — ji N n 


— 


— 








— 


sie  Reformaii Francof. haben angeführer; 


‚ud erde, worunter die Jura * cam cinilia quamcanm ° | 
5a Dica far und Deutlich feyen, daß Der Spoliaus ung 
Allen Dingen reftituiret werden muͤſſe, auch ſelbi⸗ 
‚nie get ante. reſtitutionem plenariam in cauſa prinel⸗ 
„5 Pal, Odet in quasungue alia mit Dem . | 
ri me > | — 

„4 _ * Reform. Reflex, p:37, 38, 51,204. . 

h e " Magifirasus Francof. hat eantwooeter:' 


— $ra, und ihrer übrigen Gerechtſamen, keine hin⸗ 

aͤngliche Sicherheit verfchaffen würden, wann 

hte Bürger oder Unterthanen ‚die vor hundert 

und fünfzig und mehreren Jahren hoͤchſtbefugter 

Weiſe mit dem Exersitio ‚religionis HOrgenommg 

s De Beränderungen nunmehro anfechten , fih ale 

„ Yiolenter & illicito modo deie&os de poflefliong 

‚ Spa darftellen, und vor alen Dingen, und ehe ein⸗ 

malihre Landesherren oder Obrigkeiten genüglich 

gehuret worden, Die refticutionem plenariam. des 

‚ ‚singegogenen öffentlichen Gottes dienſtes praͤtendi⸗ 

sen dorften, und Die Reicheftände, fo nur ihres Fu- 

. wiseirca faera ich bedienet, ſich als imiufos Spolia- 

; tares tradueiren und läftern, und mit Ausführung 

; Ihre Befugniffen vor ein Forum ratione huiusmodi 

; Saularım eeclehiafticarum incompetens ſich ziehen, 
und in ein nach Dem gegentheiligen felbfteigenen 
Ainführen in fecula feculorum andauren koͤnnen⸗ 
des Petitorium verweilen laffen müften. A : 
fern auch bey dem Articulo feptimo Inftrumenti 


pacis Weftphalicz , auf welchem Die Decifion.diee : | 
Man ke Liv.E D e 


„ 





— — « 


a 2 





— 








12 J nn 

828 Don den geſuchten freyen ben rel! VER I en Mag 
Reformati Francof. haben angeführet: | „ Franco: Ka en 

ſich einjütafen nicht Kanutdia fene, und Spohz era babe angeführe: 
einzulaſſen nicht ſchuldig fee; undder ER onananlt 4 Dt 

tus ĩn * ne . Kate refticutionemti Fi deiectionern fine expullionem factam⸗ 

mehreres zu erweiſen nicht vonnoͤthen habe, al trgefalt, daß — 

———— 


— — Aluu Francf, bb geantwortet: 
Megiſian Francof. hat, geantwortet iM on — — — 
De EN it des keutſche tlan 
ſer Sache lediglich beruhet, ‚einiger Zeh.) & nferpatlon der Kgenwaͤrtigen Reichsver⸗ 
waltete, fo müfte vermoͤg des Articuli — Kin gäni ab, Gleichwie nun hieraus er» 
fagraphi fecundi-& Articali quintĩ S: 19m — —X ey denen ratione kxerciti religionis 
Kati Inftrumenei Pacis und Der alerhüchften PN" Käkfallenden Ctrttigketen die Decfion 
lichen Wahlcapitulation der itzo et | Reichogeſchen, und infonderbeit aus 
regierenden kayſerlichen Majeſtaͤt ea. — weſtphoͤlſchen Ftiedens ⸗ 
Siebenden, Arciculi-fechndi 5.385 Die u 0 lahſeccher alechächften HRahleapitus 
Pretatio auchentica hey der hochlöbtichen algem“ |; Atzunehmen ſeye, und des Frankfurter 
Ten Relchsverſamm ong ausgerirket a erfähren durch die albereitg in Anto 
Der weftphälifthe Friedensſchluß ſolle ft pi |. "Benommmene Abftelung des von denen U 
Reichsabfchiedg de anno1654, $. 6 vor ein and | inanno 1554 aufgenommenen Fremden 
Rwentalgeſetʒ des heiligen — I AM ggenihregerhanenpäufag,dafficdes 
‚Immerio rende Richtſchnur amd ER Renwecherſich zu der enangelifchen Religion 
Norma‘ indieundi fket , feft und uamverd®T m habt, Religion zugethan fun, priuato 







5 


f) 


EFF 


UD gehalten und demſeiben allern 6 conceffiong Magirarus in det Stodt 
—— nachgelebet werden / und Mit AH inuführen gefüchten krercitũ relig. 
“fer Stiedensfehtipiund der darinnen DNA 1; 


‚ot : „az publ, ein Golium oder faftum Micituch 
. eligionsfriede ais ein immern er 9 auc) jan canonica Oder ciuilia (1) 
dd Stwifchen Aanpt und Ef» a Srungen fen Ziel und Maas geben 
dieſer unter ſich ſelb ſten in vorbelol a fon n Somlftendag von denen Gegnern aus 
= den Wahicäpitulation Articuloh, $ dinge von. |, "mifch,und canoniſchen Rechten hergelei— 
‚Ken öfters anerkennet worden, auch. m Wanp undament,dak ſih alaie ro. 

elle genquer and yeichsgefegmmäfiger 9 ung Ks. alen Dingen u teftitulgen fepen, (6 

; Ya Vie a Ni. | Aw Bier td) (e 
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derdefdem sn grantfurt am mayn 825 








Refſvrmati Francof. haben angefuͤhret: 
kei conuenti deieionem fiue expulfionem factam⸗ 
alſo und dergeftalt, daß Be 

nn (d) Oüi. 
—ñ— — — 


ad ER ar 


Magiſtratus Francof. bat geantwortet: * 


Yung die Wohlfahtt des tenrfchen Vaterlandes 
und Conſerdatlon der gegentwärtigen Reichsver⸗ 
faſſung gaͤnzlich ab. Gleichwie nun hieraus er⸗ 
helle, Daß bey denen ratione Exercitii religionik 
publicı Strittigkeiten die Deciſion 
aus denen Reichsgeſetzen, und inſonderheit aus 
dem Religionsfrieden, weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 











luhund kayſerlicher allerhoͤchſten Wahlcapitu⸗ 


ation, herzunehmen feyg, und des ftankfurter 
Raths Vorfahren durch die allbereits in Anno 


" Is6r vorgenommene Abſtellung Des von denen zu 
“ Bürgernin anno 1554 aufgenommenen Fremden 
de lacio und gegen ihregerhanengZufage,daß fie des 
" Mathe, welcher ſich zu der evangelifchen Religion 
* befennet gehabt, Religion-zugethan feyn,,Priuaco 
auſu & fine conceflione Magiltrarus in der Stadt 


Branffut, nguführen gefüchten Exerciturelig, 


eformatz publ. Fein Spokiurs oder fatum Micitum 


begangen, auch die Jura canonica oder ciuilia bey 
dergleichen Irrungen Fein Ziel und Maas geben 


Tonnen: So mlften das von denen Gegnern aus 


denen roͤmiſch, und canonifchen Rechten hergelei⸗ 
kte Hauptfundament, daß fie als pratenfe sro: 
LIATI por allen Dingen zu reſtituiren feben, er 
le 





ä + zitiniuftuspoffeffor vel prædo, vel peruerfusind# 
ſtehe 


* — theils ſeye ein Pofefor iuris ad rg i⸗ 





nn | 
Vaefsem ʒuſeantfuct am! 
lhnui lriu haben angefi 
() Die Rechtslchte * quod Spr 
conftat, fit in poffeffione füa tuendus ac manutt | Mat refituendos, hey ihnen, Re 
nendus, donec iniuſtitia poſſeſſionis doceatur I anche ſat finde, als garnicht ern 
poſſidens ſit priuandus poſſeſſione ſua, etĩamſi für efio iniufta, und foldye iniuft 
i nremediisrecuperandz pofle 
Sehotigen Judicio Spolii, Ode 
gergriffenen Remedio recupera 
Rintunmeredintegrande Cauf. ;,, 
Proprietatis vel fimilis nich! 
kat ihin in hocce pofleflorio** 1 
Ob dag Exerditium religio 
wi, Frankfurt rechtma 
Mm eye, oder nicht? angeſtell 

a’ Kapımalen er 


„Teen. Reflex. 4, URL 
— S * 


— — — — 


830 Von dem pefischten freyen Exerc.reli 
| Reformati Francof. haben angeführet: 
(d) Quiliber poffeffor *, ‘de cuius poſſelore 




















for & vt dicitur ipfe diabolus, cum in iudicio mafl* 
tentionis non requiratur tirulus aliquis, fed 
“manufentio concedatur fimplici pofleflori & 0 
detentori, qui nullum prorfus habet tĩtalum 
folglich u 


x Reform. Reflex. P- 1 48, 49, 50) SI, 53» WS SR 


AMagiſtratus Francof. bat geantwortu 
EDie daraus gefolgerte —* 
ehende Confe&taria von feibften hintdeg IR R 
Und verdienten die auf den Cafum a 
Ar nicht fhickende adverfantifche Allegatı I 
eine Specialwiderlegung; jedoch leide * 
Fheiliger Seits fo hoch egaggeriste Red, 
quod Spoliatus ante omnia fü * 
Nach denen gemeinen Rechten viele 8* 
und finde eines theils ſolch⸗ infondeheitnid por 


Murapıs Francof. hat Keantio 


eG ideoex ſola Principis ve] St 
Vorfine pendentis, in foferne er eh 
Sg Klbiten zu thun hat, in poll: 


“alım poffeffiopis zn ediren ſchu 


ann des pratenfi Spoliantisiusliquidum UN, tel don gewiſſenhaften 

‚ &orium {ff, viel toeniger konne ein ungechtmäldt Seren insgemein gefhlffer 
Oder notorie illegitimus poffeffor contra omiN ⸗ ſoſſelloria in confcientiafınz palde 
eine teftitueionem poffeffionis ablatz begeh Aunllo modo quis polſit ſine pericı 
g temedio ägere, etjamıfı in eo] 


% nif etiam in iudicio proprie! 
Rrüpeat, & aliter agendo fciei 
Hhh 3 


\ 


rt 
⸗4ſuperioritati⸗ kerrigorialis ſtatuum "ar 





Ind der Reform su Scankfuck am Mayn. 83 
fe Reformati Francof. haben angefühter: 
4 (Die Rechtslchre , * quod Spoliatus ante 
‚„„ Omnia fit reſtituendas, bey ihnen, Reformirten, 
unm ſo mehr ſtatt finde, als garnicht ertwiefen, Daß 
* ihre Poſſeſſo iniufta, und ſolche ĩniuſtitia niotoria 
..; 1696, und in remediis recuperand& pofleflionis; und 
demdahin gehörigen Tudicio Spolii, oder dem von 
‚fi rgriffenen Remedio recuperande poffes- 
Ponis excanone redintegranda Cauf. 3, Quæſi.. die 
.;, Exceptio proprietatis vel fimilis nicht attendiref 
werde, mithin in hocce pofleflorio ** nicht einmal 

die Frage: Ob das Exercitium religionis Refor- 

, matz Inder Stadt Frankfurt rechtmäfig herges 

- bracht worden feye, oder nicht ? angeſtellet werden 

# Tonne, dazumalen 

ef ' (f)Ma- 








ı "Reform. Reflex. p. 48,49, 51, 52. 
„ . Reform, Reflex. p. 185, 186. 
A — —— — * 


Magiſtratus Francof. hat geantwortet 


ſectantie ideo ex ſola Principis vel Status Impt- 
süvonkefhone pendentis, in ſo ferne er es mit feinem 

‚ Dbetheren felbiten zu thun hat, in pofleflorio zu⸗ 

gleich iculum poflefiopis zu ediren fchuldig, und ’ 
werde dritten theils von gemiffenhaften und aufs 
tihtigen Juriſten insgemein geſchloſſen, quod re- 
media pofleiforiain confcientria fınt valde periculo- 
fa,cum nullo modo quis.poffic fine periculo anime 
poſſeſſorio remedio agere, ettamf in eo bonum fo-ı 
ueat ius, nifi etiam in iudicio proprietatis res ad 
sum pertigeat, & aliter agendo fcienter peccer 


Hhh 3 | mo. 


\ 
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i 





nn 


832 Von dem geſuchten freyentExere. rel! Ne Refoem. zugrantfurtam — 
KReformari Francof. haben angeführet: Ben 
unge r u r 
wleſ f) Magiftrarns * obliegender maſen nicht en |: ¶ Eobil den wwqhten Purkt ber 
cal habe, daß die von ihnen Reformirten guon¶ deh der Reformirten Votfah 
um diuinum inder&tadt Sranckfurteyereitt | Beſtgz des Exerciii peligioni 
ir üs Poflefforj; vitiofi ac precarii feyen , und Mt Put innerhalb dee Stadt | 
Heichen viria poflefionis in iudiciis- recuperandz Kingmauern fich befunden 
Pofleffionis » und infonderheit: in caufa commilh Haben ‚Keformari Framofürtenf: 
d ‚ In keine Sonfideration kaͤmen, undohn führer: daß 
yabefannten Sechtengfeye, quodcaufa pol ¶ nnotofiette ſowol afsCon 
= „., Pftitorium in fuo ördine przcedere debeut dhautihe, daß ihren Vorfahren in 
. lud ante hoc difcutiendum & cerminandum {iA Mmatigen Aufahm zu N 
it, ſofort die magiſtratiſche Einwendungen ing" | Nhudenen weifen Frauen, und 
ſamt facta Prius reſtitutions plenaria ad petitorium | dlz nehſt folcher in anno 1645 di 
zu verweiſen ſehen. "a Allecheshigen, um in fold: 
6, 4 


*Rakloem. Mom. Reflex, Pag.16, 35. 85. 1or. ıc 
“nn Reflex. p. 52, 53. Miami Warhlıe), 
. Reflex. P. 22. 


Kup 189,190. 191. 197, 201.236. 240. 
„Magifirasus Francof. bat geantwortet! 


DE. 5 4. 
Mortaliter, & adomnes expenfas, damna ginteree | 9 * den weyten Punkt betrit 
Patti viße teneator, und komme viertens DEP" ——— 
ON, quam quis vi,clam vel precärlo ac" ur xercitii seligionis 
dem Poſſidenti nicht einmal in pofleforio En * innerhalb der Stadt 
Siflimo zu ſtatten undfeye fünften fich be) Ringmauern fich befun 





Poflefforio nicht aufzuhalten, wann de Poeitori | bit Laatu⸗ Francofurtenfis geantt 


geie in gegentwärrigen Fan, onngfam nf | KK) (1; feye niemals * 
Fonern müffe aledenn — Judex omiffo poſeſo Mt no 


* daß vor in — 
in Petitorio ſprechen. genommenen Krembdlir 
— —— 
Tr 4 
Ol, De Reform. Reflex. 94.9 





ArT . 
544 





eReem vgenrurvemmam | 


Ber? 


Eo viel den zweyten —— A. 


| " Daßder Refornsicten Vorfahren indem 
Beſitʒ des Exercitii neligioni Reformate 


„pubhci innerhalb dee Stadt Frankfurt 


Ringmauern ſich befunden; u 
haben Keformati Framofürtenfes ange⸗ 
führer: daß 


> 


(a) Innötorietate * ſowol als Confeflione Ma | 


" giſtratus ruhe/ daß ihren Borfahren in anno ı 554 


m, 
rl 


9 


bey ihrer damaligen Aufnahm zu Frankfurt die 
Kirche zu denen weiſen grauen / und auch nach⸗ 
gehends nebſt ſolcher in anno 155 Die Kirche zu 
denen Allerheiligen, um in folcher ihr Ge⸗ 
bet 
hrs Reform. Reflex. pag. 16, 35. 85. ron 108. Ir. * 
117. 130,131. 141. 143. 144. (141.) (143.) 147. 148. 157. 
166.185. 189. 190. 191. 197, 201. 236. 240. 241. * 


& viel den — nt betrift: 


Daß der Reformirten Vorfahren in dem 


Beſiz Des Exercitii religionis Reformate 


publici innerhalb der Stadt grank⸗ 


furt Ringmaneen fich befunden; 
Hat Senarus Francofurtenfis geantwortet: 
(a) (b) & (ec) Es feye niemals * in Abrede 
geſtellet worden, Daß denen in. anno ı554 zu 
Stankfurt aufgenommenen Frembdlingen, auf 
ihre gebensDuefibenent, daß fieder * 
i⸗ 


* Erlaͤuter. ber Reform. Reflex. p.94. 95- * 


ö— e r . SELIGRESGRSGEBERREREIH ei . 


= 


834 Von dem geſuchten freyen baere·ra 


Reformati Francof. haben angeführet: 
bet, Predigt des Enangelii, und Austhefhung de 
ee v nach der: Lehre des bel! 
‚Apoftels Pauls, weicher fie auch noch beypfiß 
— /vetrichten zu bnnen , wuͤrkiich eingeraͤum 


(6) ghre * in numerum ciuium beſchehen 
Aufnahm und das mitbetoiligee kuerriiam n 
öhis püblicum anfänglich. nicht ex mera 8” 

dern folenni jure Und per modum co 


\ Abs a6 paeki, weldhe.bep allen SBölken heil 


uhberbrüchlich gehalten: werben folten, HIT 
den worden, und ftreite (8 
‚* Reform. Reflex; pag. 19, 33. 98. 119. 20 194 
1143.) 145. 146. 148. 149. 150. 167. 172. 973. n 3; 
„+ 49$.196.198. 250. 202.206, 207. 368. 216. 3° 
835. 236.239. 241. 242. 249. —— 
Magißrarus Francf.bhat we 


Ligion des dafigen Raths 


A555 Megen des engen Raums in diefet 

sen Engelländern, welche fehon vorhero BU — 
eh defen, und mit Denen übelgen REN. 
Othern ihren Gottesdienft in foldher RI nd 

gehalten, auf eine kurze Zeit die Kirche zu —5*— 

Erhelligen eingeräumer worden: auein bie 

en ale denen Reformatis Francofurtenf. Et Poll 

= ZU, weilen mur erwehnter mafen Yaler: 


daf pı feiner übergebenen Suppfiedtton gemtd hg 


fe Neo-recipiendi zwae ded 


\eligion feyen, aber deffen Gpend MP" 


* 





nuentie | zeionem ohnwiderſp 


— en! 
Die girche zu denen weifen Frauen/ * * 


bene 





elf nfEanefntam 
Norma Fraucof. haben ange: 
le) Das magiftratifihe nun 
oem, ® Da ermit Denen zu ran 
14 angelommenen Exulanten dan 
Ha oder Convention eingegangen 
tät rei geftz, und mit der den 
Als ibergebenen Gupplication 
valhathederretiß dom 15 und rgten 
Kin, Melche das Palm oder diem 
ſch mit ei 
arfen, lermafen aus foldher up! 
KA, daß Pollanus borſih un? 
Ka erteiebene Ehriften 2) um Die 
Um die Bürgerfthaft Dafelbften, 3 
oe Merffälten und, Käufer ni 
an fe etfprohen, 4) Ihren Zir 


"Mom, Reflex, pag, 07, 108. 109. 
My’ 





Mifrau Francof. hat geanti 


QUS zuenkennen, dab ı 
religionis Refor: 


I 
vn lat NiCdE einmal Grn 


Yin, Dinger ſolhet d 
IE 


Pr Wei Reforin.9nScanBfoct ammayn. dar z35 








ir _ Rıformai Fra “ Ruformati Fraitof. haben en angeführen: 


: (6) Das magiftrarifihe munmehrige Ab⸗ 

er gm, Daß er mit denen zu Frankfurt in anno 
as rs angekommenen Erulanten Damals einiges 
‚ns Paum oder Eonvention eingegangen habe, cum 
euidentia rei geftz, und mit Der vom Valcrando 

I Pellano Übergebenen Supplicatiön, und mit des. 
nen Rathsdecretis vom 15 und 18ten Merz 1854 
on! ſelbſten, welche das Pactum oder die mutuam con- 
uentionem ohnwiderſprechlich mit einander aus⸗ 
machten, allermaſen aus ſolcher Supplication er⸗ 





btuun feye, daß s vorfich und die aus En⸗ 


gelland vertriebene Chriſten z).um die Aufnahm, 

um die Buͤrgerſchaft daſelbſten, 3) um noth⸗ 
wendige IBerkftätten und, Haͤuſer nachgeſuchet, 
dagegen fie verſprochen, 4) ihren Zing zu geben, 
nies 

4 * Reform. Reflex. pag. 107. 108. 109. tro. 2 n3: 
162. 194. 


Magifiraus Fra Frantof. ncof. hat geantw geantwortet: 


kennten/ derow eromegen legebetenbaben wol; 
‚ ven; ihnen eine Kirche Oder Tempel einzu⸗ 
en, darinnen ſie ihr Gebet, Predi * 
wangelii und Austheilung der heili 
Sacramenten in ihrer Sprache nach * 








Lehre des Apoſtels Pauli haben möchten, 


michin ſeye hieraus zu erfennen, daß von Geſtat⸗ 


tung eines Exercicii religionis Reformatz publici . 


Die Gupplicanten nicht einmal Erwehnung ge» 
Kan haben, vielweniger folches don dem Dias 
Dbhr giſttat 


J 





— —— SERIE eher Tara 





838 Vondensyefuchtenfeyenkxeir.riif 
Reformati Erancof. haben amgeführeri | 
$) niemand überläftig zufeun,;6) ſich ihrer. Atben 





und Handels zu nähren, auch 7) ſich erboten, I 


Stadt Kinder, welchen es gelegen, um Jemltt 
ergleichung das Bürfatmachen zu lehren, UN 


8) weiter vermeidet, daß noch etliche andere Hand 


werker, und Kaufleute nachfolgen würden, IN 
9) viele Leute, die arbeiten und fich nähren malte 
don denenfelben guten Derdienft und Genuk X 

ben Fünten,und 10) umderen Reception ebenm 
fig angehalten, roorauf fig z 1 weiter fürt de 
eligion gegangen, mit Vermelden, dab ſie % 


‘ 


Mag flratus Francof. bat geantwortet: 
Ben 


giſtrat erlaubet tworden, Und obgleich gegenthet 
liger Seits ſehr oft und viel angezogen Morde 
daß in des Pollani Supplication vor der & I 
des Apoftels Pauli Meldung geſchehen, m 
Reformati Francofurtenfes foicher Leht auch NIT 


Ä benpflichteten, ſo bejtelye doch dieſer vermeyntlche 


ehelf in einer bloſen Verdrehung der Worle 

n Durch Die in mehrgemeldter Supplication des 

ans befindliche felbft eigene Worte: 

Wiewol wir Euerer Religion ſeynd / P 
— wir doch Euerer 


m * 
haben Die Fremden, fo um das Buͤrgerrecht ann 


Auchet,, Deutlich genung ben, DA 
KH) ge zu verfichen gegeben, ©" 
—* des Magiftrats, fo der evangelifehlutheti 
n Religion beygepfüichtet, Olaubensgemni 


3 
1 
Im 


ee Kefoch, su Sembfinctam 
Koformati Francof. haben ange) 
Keenichtlehen Fonten,und'r2) ver! 
hhuliret hätten, daB man ihne 
Kheoder Seumpel eingeben moge 
Kühe Predigt dus Evangeliiund | 
Ikligen Gacramemen m in ihte. 
v nach der Lehre des Apo| 
Kl müchten, dahingegen fie ſich h 
"lhret, daß bierdurch der Pfarre, 
Er mhnen teiirde, anihren‘Dfarre 
Kootannen feyn, und 1 5)fie auch 
NR dem Magiikrat anzeigen wolte 


— — 


Llltutu Franco, hat geanen 
Selb fon wolen und derin der 


Ct Anhang, 
— ** 


A Ay 


"Mas ı 


| "nnihenue 
SE Pay 
lc 
RT 
der 





daß ihnen iht Sort 


Nach der Lehre dc 
f glatet erden mdge, nur da 
and in ihrer Sprach, 


Pauli inder Epiſte 
und and 


* ie Milpp 
J el gelobet und ne nr 


voch weilers beſt 
| der Apoſtel | 
ER — 
"Anden beppume 


Ommen la 
3. Ray, 3, I, 


3 
die zu 


3 4,5, 6, 


dtantfur 


Cotih 


u 
a 


ind —* aeenrfuetam mayn 837 N 
B. Reformati Francft haben angeführers: 


ei folche nicht leben Fönten,und’r2) verl anget oder 
ſtipuliret Hätten, dab man ihnen auch einer 
w Kircheoder Penmpel eingeben möge ‚ darinnien fie: 
st Nr Gebet, Predigt des Evangeliiund Austheilung 
bh derheiligen Sacramenten,is)in ibreeSpracher 
ze Ind 14) nach der Lebre des Apoftels Pauli 
» haben möchten, dahingegen ſie ſich hinwiederum 
ir perpflichter; daß hierdurch der Pfarre, darunter ein: 
ieder wohnen wuͤrde, an ihren Pfarrechten nichte 
‚a folebenommen feyn, und sg) fie auchihre Kirchen⸗ 
diener dem Magiſtrat anzeigen wolten, — | 





=, 
— 














| Mogifeans Francof. — 


angeſehen ſeyn wollen, und der in dem Petĩto ge⸗ 
machte Anhang, Daß ihnen ihr Gottesdlenſt in 
jhrer Sprachenach der Lehre des Apoftels 
Pauli geftattet werden möge, nur dahin abziele, 
daß GOtt auch in ihrer Sprache, nad) der. 
Lehre des Apoftels Pauli inder Epiftel an die Ro⸗ 
mer Cap. 14: ı7, und an die Dhilipper Eap. 2: 
ir öffentlich gelobet und gepreifet erden moͤge, 

welches dadurch noch. weiters beftätiget werde, 
weilen nieht nur der Apoſtel Paulus von der übris 

gen Apoftel Lehre Die feinige zu unterfcheiden, oder 
fich einen Vorzug vor andern beyzumeffen, fich nies 
mals in Sinn kommen laffen, ı Eorinth. Cap. 1: 
10,11,12,13. ap, 3: 4,5, 6,7, und Cap. 4° 
8,6, fondern auch die zu — angekommene 


vr 


Fremd⸗ 








338 VonbeingefudhtenfreyenEsc.rif 


keReform. zufemPfotemir 


Reformati Francof.. haben angeführet: Iormatı Franc, babenangefi 
und’ 16) auch Magiltrarus eine ernftliche KIrdEM" | fhren, und fi im dem Nahmen 
zucht — * möchte, Auf dieſe vond | fehmen, erfolge, 

Conditiones UM Finde 


nen Neorecipiendis befchehene 
‚ Poftulata, Deren Erfüllung fie von dem damalige? 
Magiftrat verlanget, und Dagegen gelbant I 
pflichtungen, wozu ſich Diefe Fremden viciin 
Magiftrat verbindlich gemacht,fereh * 
ten nurgedachten Raths die generale Gene 
tung, promiſſio und coniun&io confenfus, und * 
in hisce emphaticis verbis: ſoll man — 


Magiſtratus Francof. hat geantwortet: 
— — ü — rg 


Frembdlinge in ihrem unter denen Zeplagen Mt 
egeninformation ſab Num. g befindlichen = 
morial, und Johannes a Lafco in feiner fo bett 
Orgatione miniftrorum in ecclefis pereei 
Lancofurti &ec.&c. (fo indes frankfurter geil! 
r nifterii 45 | igter li Ab⸗ 
unter denen Beylagen ſub Num. IT 
ae liteeffen) von dem igigen exdichteten ⸗ 
den, Daß fie ihre Lehre auf den Apoſtel par 
nichts roiffen wollen. Gleichwit jr ; 
une 6 genüglich erfcheine, daß denen zu!) 
Kar RO 154 Qufgenomsen (Fremden gdl 
— Reformatz religionis verguͤnſt 
= en, und von dem verlichenen Bürger! 
„malen gar feine Frage feye; alſo werde de 


er gegentheifigen Rorfpiegelumg, als ob Die * | 


I 
x 1 
Felduterung ber Reform, Reflex. p. 95. 5. 


{ 
ie Beritam Religions is angehalter 


() Johannes a Lafco, * welcher In 


DV | MgalsuformirteriPredigergu Embi 


dereits in Annontga eine breuei 
(ie farramantis Beclefie Chr T 
Manbernad) weilet An. 154 einen © 


\ 
—— —— 
Wifratus Francaf. hat geantw 
— — — 
Kin —* ciuium, und das mil 
ercitäum religionis Refo 
** modam padũi ac conuentioti 
he N meitläuftig aufſuhalte 
( Us zu widerlegen ganohnnot 
Mi —R8 co* habe ni 


1 Dm dergleichen bermiligetoc 


u 
Mm un pi, Da elhie, 









lbder Reform. zu Feantfutt am Mayn. 339 


Me Reformasi Fransf. habenangeführer: 


v 


tt führen, und fie in dem Rahmen GOctes 


nis. aufnehmen , evfolget, 

‚ieh Auch habe 1— 

„8 Ad) Johannes a Laſco, * welcher lange Jahre 
bvorher als reformirter Prediger zu Embden geftane 
„ıt dam de Sacramentis Ecelefiz Chrifti Tractationem, 
ie dann hernach weiter An. 1554 einen Eatethifmum, 


ferner 





nt _” Reform. Reflex. apa © 3 u.a 
_ Magifiratus Francof. hat geantwortet: 
— nahme in numerum ciuium, und Das mit bewilliget 
« feyn follende Exercitium religionis Reformate pu- 
blicum per modum pa&i ac conuentionis zugeftäns 
den worden, ſich weitläuftig aufzuhalten, und ſol⸗ 
hhe Apesialius zu widerlegen ganz ohnnüthig ſeyn. 
ı  (d) Der Johannes a Lafco * habe niemals um 
‚ einiges Exercitium Religionis angehalten, pielwe⸗ 
uiger feye ihm dergleichen verwilliget worden, Boch 
| erde veilicer acceptiret, Daß felbiger, ehe er nacher 
Ftankfurt gekommen , ‚nach der gegentheiligen: 
ſelhſt eigenen Geſtaͤndniß als veformirter Prediger 
mbden geftanden, und zu der augfpurgifchen 


' WE 
| Eonfefion oder evangelifchlutherifchen Lehre ſich 


nicht beennet , fondern vielmehr als deren oͤffentli⸗ 
en Feind fich aufgeführet : Dann hieraus laſſe 
ich gar leicht wahrnehmen, Daßer , um nur feinem 
iu Frankfurt eingefchlichenen Blaubensgenoflen 
en 


"Ciläufer. dos Reform. Reflex. 2:99 100.1: 36.007. 


den, und bereits in Anno iggr eine breuem &diluci-- 


% 


— — 
mm 


27: 


Ari Be tee hen 





\ 


Bemäß feye, ehedarm yon denen Coangeliluth 
. ba en beſtaͤndig widerſprochen und fomolüb |, 


840 Vor denngefnchtenfreyenksercrht: |! Mon. feinficom Zul 

Reformari Francof. haben angeführen: | MWermaifranuf. haben angef 
‚ferner Formam & Rationem törius Eeclefiäftie Mr [117 ® cheyſals ein Exerciium por f 
nifterüi, ausgehen laſſen, und ſeiner reformirten Re⸗ En rende erhalte, und feye 
ligion und Glaubensbefäntniß halber in Enge | ©) Dermpgedgr * in der magiftre 
land / denen Neiederlanden Daͤnnemarck und dur | Mäfmation angejogenen Beylage ſ 
gehends in Teutſchland genugſam bekannt gen¶utum Reformatorum nicht nur 
fen, Aush nach der magiſtratiſchen ſeibſteigenende IMs, | 


ſtandniß vor feiner Ankunft nacher Ftanlfurt ſy deß dieherren Burgermeiſtere 


‚nicht zu der augſpurgiſthen Confo ſſionodet eann | den, fo fie, diereformiete p 
liſchlutheriſchen Kirchen bekennet, —V 0 Völrandus Pllanus u 
als deren öffentlichen Feindanfgeführet, mau | = = 0... 
—— — 5* 808 | rm. Röfler, Den 
A. er Lt N — ‚nn 20). | z 
F Ma ratus Francof. bat geantwortet ; —— 
den obrigkeitlichen Schutz und ein pe fi — hetgeentwe 
a niequnss mode zu verfchaffen, HEN TO hlem Dakdie Pfominevor 
genes Gewiſſen durch die in anno If 66. M ii Ki 9 
gegebene Purgationem Miniſtrorum In Ni grundgelchrten Schriften N 
aan inis Frmcofürss aduerfus corm Fr |, Danieayg | 
253 Qul‘ ipforum. dokfrinam de Chrifi dm !) Senatus Prancofurtenfis Vorſoh 
Bora! 
PM MOhten, daß diejenige Fremd 


eig us prajentia di cofhonis accnfant 8 
$Suflana Confefhone, &c. E zu behaupten fi) N Sl 
ſtellet, daß feine Kehre niit der fonpt von m PM |, TAN econelufoyom ıg art. 


din. | d an she IN 
tig verworfenen augſpurgiſchen Eonfeften üi h Stanfurt nlangen, und u 


einftittume, weiche Boraeben, dafidie reforttt NOT fchbeiverbenmürden, Fe 
ehre der ungeänderten — Conſ ah nn 6 op fi die ed 0 

I w fohaben k hicht nur heſ 

“rad nPraͤdicanten/ 
vn. Der groſe Unterfehied zuoifeben Der erang welche damle y, 

ehlurberifgpen und geformisten Kahıe, „ here Glaubenogene 


nie. : — 
Beeninfdemm. lp. 37.18. 19.9173, 73.999 


| fi en 97 


a 







tl ERefocn. sn8bänfiek angry. A Bi 


F A— Francof | fi haben ‚ben angeführer: 


A 15 5* ebenfalls ein n Exerciäum vor feine refor⸗ 
in mirte Gemeinde erhalten, undfeye 

. E Vermoͤge der * in der magiftratifchen S% 
«en a formation angezogenen Beylage fobNum. 192 








Rn ad inft Kantiam Reformatorum nicht nur den 6 Au⸗ | 


se, 

J Doeßd leerren Burgermeiſtere die Frem⸗ 

dden / ſo ſie, Die reformitte Praͤdican⸗ 

si „ten / Valerandus Pollanus und Richardus 

’f | „Ha- 
R Reform. Reflex; p. 33. 34. 35. 114.08. u9. zn: 201. 

ORTEN 

— 4 Magißramus Franeof-hat bat. — — 


Ye Umftand, daß Die ie Mefornuirte vor —— 
"fe Confeſſſonsverwandten nicht zu achten ſeyen, 
‚In vielen grundgelehrten Schriften. ausgeſuͤhret 
worden. Damit auch | 
(e) Senatus Francofurtenfis. Vorfahren verfi w 
het ſeyn möchten, daß diejenige Fremden, welche 
‚Bach dem Rathsconcluſo vom 18 Mart. 1554 noch 
weiters zu Frankfurt anlangen, und um daſiges 
- Bürgerrecht fich bewerben würden, Reiner andern 
Religion feyen, als wozu fich Die erſt aufgenom⸗ 
mrene bekennet, fohaben fie micht nur gefchehen laſ⸗ 
ſen, daß der Sceniden —— Pollayns 


20 
Pd , 
m nr — ReformReflkx.p p.um. 203, 
— en 





und Vamille, welche damals noch vor eva ⸗ 


geliſchlutheriſche —— —— 
* Erfhutn.da Reto Reflex. P.97. 98. 





ER 


mr; 


mie 
dei ie ie 





ie Bra Bozen 


| befchloffen, fandern 


‚ halten worden, wegen folder neuankomtt! 
den Fremden Slaubensbetentnib ſich —5 — — — — 












— 


— — f. bab n angeführt; Roformati Francof, haben —* 


M ille, i mer bri | und auf — m nn 

u a —*2 fohlenn». | helummatos Francofurtenfes dutch 
auch I nad al —— ſich zume 
c Naͤchgehends * und ob gleich Die nad IR@XR, und alfo Die Profefio haeil 
Srankfurt gefommene Fremden vorhere ihre. werreotum Ciulum dem Magitın 


urgi ubensbefäntniß übergeben gehh |atrunbehant fen Finnen , den 
u... SERUNg don mehr dann ein undein 


| Geptitft 
und bereits der lutheriſche Clerus den SO cin Wa pima teceptione , hermoͤge Con 
br, issg denen Peregrinis K 
bůdegitch urdenen Aberheiligen 
N Exeteitium ReligionisReform 
A Stanffurt von dem Magiſttat 
Sa un) per tt aus seiteratos & gem 


‚ i , 1 
* Reform. Reflex. pag. 35. 91. 92. 13!178-119° ut 
202, 203. a —— 


. Magiftratus Francof. hat geantwarte" 
— ——  — 





möchten, fondern auch die ag gethan |), 
ſolchen —— —— ana Iifratur Francaf, hat geantwo 


x — — — 


dicanten zum Zeughiß daß fie an der Rips Ni upyan nenn — 
mer gebracht, und um deren Aufnahme in Dt 1*— “Yen, auch überdicf unter i 
gerfaft gebeten wuͤrde mit den Virgerrechtn hei —* und Welſchen gro 
ahret werden folle auc) NM ae * tligionefkcittigkeitenentit 
CM. * die Engelländer lang vor dem RA ars de Kirche zu Dan AU 
eonchufe vom 29 Detobr. ussg zu —— 
toefen,und haben mit denen andern Grembent) & 9 Eoneefon die tige Reſen 
Kitche 315 denen werfen geamen Ihren SE iu tele Ihre Dorfahren d 
dienſt ggervarter: ABeiten fie abet inder Kid EN —— und! 
ZU denen tweifen Frauen mit Denen üb st, ihr Me Kl Maik, vo 
Une * genug,noch Magiltratos u hy kn un 1 Or Qatelant ji 
ns t n A an en DAB weltere gegenıh:i 
ꝰ Naqticht gehabt, Da fi einer AND Saale — 
Etlduter.der Relots Reflex. paar RR 1 mate pablcur 


N, Ch, dii 





= derRefoem. zu $onnkfict am Mayn. 843 


.*  Reformati Francof, baben angefuͤhret: | 
al —— — —— 
dontra Reformatos Francofurtenſes durch eine bey 
dem Rath uͤbergebene Schrift ſich zu moviren ans 
gefangen , und alſo die Profeſſio fdei Reformatz 
obeo · teceptotum Ciuium dem Magiſtrat deſtowe⸗ 
higer mehr unbekant ſeyn koͤnnen, dennoch nach 
Verflieſung von mehr. dann ein und einem halben. 
j dahr a prima receptione, vermöge Concluſi vom 
29 Detobr. isss denen Peregrinis Reformatis 
Anglis dieKirche u denen Allerheiligen eingegeben, 
- mithin das Exercitium Religionis Reformatz in deg 
° Stadt Frankfurt von dem Magiſttat ex certa 
v ſcientia und per tot aus reiteratos & geminatos ac 
! to» 


—— — — 


. Mogiftratus Francof. hat geantwortet: .. 


gon, als wozu fie fich cempore Receptionis beken⸗ 
net, zugethan ſeyen, auch überdirk unter ihnen und 
denen Riederlaͤndern und Welſchen grofe Verbit⸗ 
terungen und Religionsſtrittigkeiten entftanden, ſo 
ſehe denenfelben die Kirche zu Denen Alerheiligen 
auf eine kurze Zeit eingeräumet worden, und Dörfs 
ten auf diefe Conceffion die itzige Reformirte fich 
nicht beziehen, weilen Ihre Vorfahren von Denen 
Engellaͤndern fich gänzlich ſepariret, und bie leztere 
ac) Abfterben der Konigin Mariaͤ/ von Frank⸗ 
Furt wieder ab» und in ihr Vaterland zuruͤk gezogen 
ind, dahero auch daB weitere gegentheilige Con- 
{e&asium, als ob Senatus Francofurtenfis das Exer-» je 
itium Religions Reformatz publicum ex cefta m 
AR. Hi, Ecch LIV, Ch Bi. Scien- 
































ds sauer? 
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dem 


Dr re) he 4 
erh en be 


ide — 





' “ . > ‚106: 
. * Reform. Reflex, p. 42.43. 44.45: 46. 47.96.19° * an 





ua * 


844 Von dem üefiichtenfreyenExere.riik. | Wkrten znfankpieg amtn 


Reformani Fruncof. haben angefuͤhret: Yerma Francof. haben angefi 


BON angelhet, mis 
Sal det ungeandeıten augfpurgiicher 
Mu ngetha gensefenen Vorfahren in 





eBties quoties agnofeitet , approbiret und DAN 
get worden, und feye a 
„ (8) unerticfen, * Daß ValerandusPalen 
Anno 1554 ſich und —— mim a 
vor Evangeliſchlutheriſche iz fer“ N OR 
dictæ Be Confeffionis rn Bi en — 
vorgegeben, Daß er und die ͤbrigen Eyulanlen a ahbihhen af flbiger in 
"SUt1554 übergebenen Gupplicar 
imdie Aufnahme angefüchet, d 































5. aa. 242. — — — „welche fi 

„> Miriam Erancof. nt worter: worden der talbiniſchen/o 
J Magiſtratus Francof. Daum“ — winanien teformirten Religion ı 
feientia Und per tor actus reiteratos &geminal J Vſeede Conceſſoneines deiheid | 
toties Quories agnofeiret,approbitet und beftätt a berlangten, auch Ma 
babe, ebenfalls Feinen Grund habe. Ar nn abet hab Dit deran 
. (8) * Gegentheiligee Seite müfle , A, h — 
Hauptfundament ihres Klagtverks, ertoiefen w nt achten ſeht ſhwachen Sri 
den, daß Valerandus Pollanus um ein —*7 8 olus non prefumatur in vir 
Religionis Reformatz angefuchet, und ſolches I | 8 honeito; ac propter ver! 
halten habe, und ware das Gegentheil, DAB N | fi Reiormati Francofunen! 
lic) Pollanuıs deg Magiſtrats Religion und “ Als eines Dheils Magiltrac 
AUgIPurgifchen" Tonfeffion zugethan au IN wa "0 Anmoag3; dureh den Gintrii 
ert habe, aus dem fubLic. B. angefügten IHR, van, Gen Vund in Annorgzedurct 


Flalund denen Adiundis fub Lie. C. bi R- M utter Prediger Phannm Bernh. 
er und Fomme es hlerbey nicht Darauf an * he eordiam Wittehergen‘ 
ans ſich fonften zu der ungeänderten AUS“ —* an den ſelen D. Luthere 
en Confeſſſon oder ju einet andern Glant Voennſomubn Unter denen 
te bekennet, ſondern es muͤſten Reforwat x Kain 92 Pagı 276, befindliche e 
| am Qunhtievondem 

ia 


"ol 


Erläuterung Der Refatın. Reflex. p. 98.99. 1° 





⸗ 


der Reform zu grankfurt am Mayn. sag: 
Rrrmati Fräncof. haben angefuͤhtet 
deren Reception er angeſuchet, mit des franffo er 
Raths der ungraͤnderten augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion zugethan geweſenen Vorfahren in der Lehre: 


= Magifiratus-Francof. hat geantwortet: 





er. 


» 











7 


- cofurtenfes beybrinden, daß felbiger in feiner den 
I Matt, 1554 übergebenen Supplication, wo⸗ 
rinnen er umdie Aufnahme angefuchet, verimelder, 
daß erund Diejenigen Fremden, welche ſich um das 
‚Bürgerrecht beworben, der calviniſchen / oder nun ⸗ 
mehro ſogenanten reformirten Religion zugethan 
feyen,und ſie die Conceſſion eines dergleichen oͤffent⸗ 
lichen Gottesdienſtes verlangten, auch Magiltracus 
Ihnendamitwillfahret habe. Mit der an ſtatt des 
obliegenden hinlaͤnglichen Beweiſes gegentheiliger 
Seits beygebrachten fehr ſchwachen Praͤſumtſon 
aber, quod dolus non ptæſumatur in viro aliquo 
confpieuo, probo. honelto, ac propter verbumDei 
«xule, fünten fich Reformati Francofurtenfes um fd 
weniger ſchuͤtzen als eines Theils Magiſtratus Frans 
ofuttenſis in Anno ix35 dureh den Eintritt in den 
hmalkatdifchen Bund,in Anno ig36 durch die von 
m frankfurter Prediger Abanne Bernhard: mit 
nterfchtiebene Concordiam Wirtebergenfem.und 
as deßſalls an den feligen D. Luther erlaſſene 
nd in der. Hegeninformation unter denen Beyla⸗ 
n dab Num. 82; pag: 275..befindliche Schreiben, 
dann in Anne 1537 ducchdievondemfrankfurter 
| Ji 2 Dre 








und Glauben einig feyen ‚mithin folchergeftaltdt 
 fraudem ac dolum fich zu Frankfurt eingeſchlche 


und Denen enangelifchen Iutherifipen Principis 


846 Von dem geſuchten fre — 7 Francof, haben angefi 
— — reß a —— 
Ref ormati Francaf. haben angefüb ka Mogifat,neihen als akirmanei ob) 


tor zu behaupten ſtehende Votgel 
Pollanuıs und deffen Anhang per circumuendone“ ff, pp habe mit der CaulsPoltc 
















— tn 





hätten, und gehöre dieſes ohnerfindliche gie 





| “ilranuı Francof, hat geantwe 

J | — — — 
ern . hat geantwortet: ich Nathopet ſonen / ſobey Abſ 
Megiſtratus Francof. ha aut 5* nenne 





ediger, Peter Geltner , mit unterſchtehen al befunden, beſchehenen öffent! 
Gmalkaldilche Artikel, und weiter in — den Voihal daßfierempor: 
durch Subfeription der bey der Reichsverfi "Megeben, als ob fie mit de 
zu Regenfpurg unter denen enangelifcpen ©! Bde Keigtoneing ſeyen 
den beliebten Verabredung, und — 8 ilaͤuſere / in der di 
‚die Approbation der von Martino Bucero geſtll die jez x 


er vum 1.271956 überrefthten Ansınprt 
een und von denen franffurter Predigern le ch auf das berbindiichft: 

eien Concordiz Fransofartenfis CN A un ander Ananf berufen, 
ſowol/als die Concordia Witrebergenfisde des mut Comfonfus &5 C 


uno auf die angfpurgifche Eonfeflon BO, enge Igrpeiihun, 
end en 






maͤs iſt) zu der ungeaͤnderten augſpurgiſchen art 
feffion ſich öffentlich bekant gehabt , und DI. OT nin den i 
—— Lehre in —— —* ls en den 7 May, 

en publice getrieben worden, UN An fub Lit, C. H, 
dern Theile —— Pollanus nicht nut ee \ ode die 22 
s..9en der gefüchten diufnahme übergeben" kn pen; 





emorial Yo 
m pplication vorgegeben / daß diejenige —* Shen If 7 Aug. 1561 fü 
| I zu Frankfurt niederzulaffen begehrt Edun ©" Oferamentg 


N, daß fie keine Ci 

agiftrats Religion feyen , fondern and *— Yin der —2 u 
Ihnen dermoge Adi, {ab Lir. 0, &D.imöt 1 Me ne —* 
iy ße, da nochaies in rosens memaria MAN gi 





der Refoum. zu Frankfurt am Mayn. 847 
Reformati Francof. haben angefuͤhret: 


- den Magiftrat, wie ihm als affrmanti obliege,nims 
mermwehr zu behaupten ftehende Vorgeben ad pe- 
titorium, und habe mit der Caufa Pofleflorii nicht 
— * JT ä die 














| — — 
— 


Magifiratus Francof. batgeantwortet . 
mt — —— — — 


efaſt noch alle Rathsperſonen, ſo bey Abfaſſung des 
Racthsconcluſi vom 18 Mertz 1554 geweſen/ ſich 
im eben befunden, beſchehenen oͤffentlichen und 
nachdruͤklichen Vorhalt, daß fie rempore receptio⸗ 
‚nis vorgegeben, als ob fie mit dem Ma⸗ 
— — | 
ich das Gegentheil äufere ‚ in det daraufden 
27 Febr. 1556 überreichten Antwort ſab Lir. E, 
folches nochmals auf das verbindlichfte beftärker, 
und fich unter andern darauf berufen , Daß fie, zu 
Bezeugung des murui Confenfus & Concor die, 
inder evangelifcben lutheriſchen Kirchen 
das heilige Abenomahl genoffen , weniger 
nicht zu der Anno 1551 aufgeſezten Confeſſion der 
ſachſiſchen Kirchen in denen den7 Mäy, 16 Zum 
und 17 Zul, 1561 und 4 Maͤh 1562 übergebenen 
Memprialien fub Lit, G.H.1.K.&O. ſich verftane 
den, und inſonderheit die niederländifche Gemeinde 
in ihren Memorial vom.7 Aug. 1561 fub Lit. N. 
ſich vernehmen laſſen, daß fie Feine Schwärmer, 
keine Saeramentsfchänder, ja auch Beine Calvi⸗ 
niften oder Zwinglisner, feyen, und Dritten 
Theile Johannes. a Lafto ine Pur- 
| Jii 3 8% 





’ 


848 Von dem gofneheenfreyenirerd | "Rahm uSsanbfope amia m a 
‚Reformari Francof. haben angeführet: | Mırmati Francof. haben angeführer: 

‚die nllergerin: meinf ich ei undiwerdedırdo Air verbum Dei exule, nieht präfmiref, fon, 

dus An ee ne nn probo, hone % [im mie bielmehr ab alegante manifeltilline 

— —* — po Me, un hüten 

‚4 7" Reform. Reflex. p. 45. 50. $1.91.16.07.186.18” | {h) * nicht nur-ihre Vorfahren alexh an⸗ 

a en — Ra ihre Confeffionem Fidei und Lirurgiam 
Magißtrares Francof: hat geantwort: ¶ ichin, ſindern es habe auch Polls *° bey 


| du 
‚ $atione Bee. &c. Fetnus Darbenu in dert"! „om: Reflex; p. 91.96.9711. Ä 
| und wahrhaften Erzehlung / melden "Reiorm.Reflex, p.101.102.103, 194.105. 12. 17.08 
fenden franzoͤſiſchen und —— uh iy ꝛ J 
FJagtenChriften in der er a N 
— — 8 * Kran Fr encf.hatgeantwortet: 
der x —— rent wnlhficlung der angegebenen Julhuͤmer oe— 
verſtarcer pp aus wo el efacben. ihr Bar wan ſolche ſich nicht dazu becuemen 
Narhimabls fplcheg yerboren worden ii Inh nicithernad)an andern Or, 
UND Valerandus Pollanus in feinem Antidot ad N KOS Veramogen dazu bekommen , gehan, 
Merfus Joachim; Weßpbali nomine prfilens Con * den, ode wenig ſlens unterdrucket hätten, 
αν Sonata (bie, als die fr: 
elyiz Ciuitati; 4 ſich alle cünnſch n Sanfurt Anno 1 754 aufgeneniumen 
e wohl Vergebtiche Nüpe gegeben , una dezD® 1g,, ML ungewöhnliches gesfen, daf 
en Daß ihre Religion der augfpurgife Lon IS" Anfehnliche iho fogenante teforwirte 
Feffion tiche zupnider (aufe , fondern wigmd“ 1,2 BUT Amipdutige Redensarten *ihe 
es agefehhuftyerifähe prediger zu Geankfut IM NM zuhaten getrachter haben. 
Phater Bonfefiign abgemichen fenen, und verfü & } Ur) die hom Yalerando Pollanotem- 
depeneu⸗ jrtige Lehrſaͤhe angenommen hoͤten u * übegebene Supplication fo) 
hin ſie NIT undeutlich daraus fepliefen laſſe ni ri . auklen Frankfurter Archio genoms 
Kenne mben ſchon ——S— | * billgen Glauben berdienet, auch noͤ— 
anden waͤre, gerne zu: Frankfurt UM |. 14 thi⸗ 
fene Reformätores abgegeben ‚und die alte Eine nr ie ſeq. Erläuter, der Reform 


Erlänter, der Reform, Reflex.p.nz. 14. 

















der Reſorm zu Scanbfunt. am Mayn. 349° 


is ” Reformati Francof. haben angeſuͤhtet: 


=) Pfopter verbum Dei exule, nicht präfümiret, ſon⸗ 
dern mülte vielmehr ab allegante manifeltiffime 
probiret werden, und hätten - , 
(bh) *nicht nur ihre Norfahren gletch ans 
-- fange ihre Confeflionem -Fidei und Liturgiam 
an uͤbetgeben fondern es habe auch Pollanus ** - 
— —J 0 de⸗ 
vor Reform. Reflex. p. d1.96.97.17. ° ©) Hr 
\: n* Reform. Reflex. p.101. 102. 103.104. 105. 12. 117.008. 
130. 188.197. 24. — 


Maiſtratus Francoſ· hat geantwortet: 3 


ner zu Abſtellung der angegebenen Zırihlmer ger 
doͤthiget oder,woann folche fich nicht dazu bequemeg 
wollen, eben fo, wiefichernach an andern Diten, 
wo fie das Vermoͤgen dazu bekommen , acthan, 
ausgetrieben, oder. wenigſtens unterdrucket hatten, 
und vierten Theils um felbige Zeit, als die fremde 
Exulanten zu Frankfurt Anno 15854 aufgenommen - 
worden, es nichts ungewoͤhnliches geweſen, da 
verſchiedene anſehnliche itzo ſogenante reformirte 
Theologi durch zweydeutige Redensarten * ihre 
Religion heimlich zu halten getrachtethaben. :  , . 
(bh) ** Durch Die vom Yalerando Pollanotem- 
pore receptionis übergebene Gupplication ful _ 
lic, B. (welche ausdem franffurter Archiv genoms 
men iſt, und vͤlligen Glauben verdienet, auch nö⸗ 
Sig dl 
Gegeninform. p. 53. ſeq. Erläuter. der Reform. 
Reflex. p: 102.127. en: 


®* (Erläuter, det Reform. Reflex. p.113. 114. 
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Mann F 
Yallio,und Xyeldyion AmbeibenN& —* i⸗ Gm Maß fe ee eig 
gen 





810 Won dem geſuchten freven kan rd | hedifen iiſcentfuet m 


Reformati Francof haben angeführet‘ Unnui Fraof haben angefi 
denen aͤlteſten und vornehmſten lutheriſchen Pt | ram Beſern durchſchen und Ifın ı 
digern, — aber * Zart mann Beyernha das alla die mittenbergifthe Co 
Matthias Rittern, FobanneLullia, und Niels Ft Jhannes Bernbardus auf Mari 
bios Ambacben, welche beydelegtere auch vb | Ränder Burherum fl.unterfchrich 
kommen feiner Meynung gervefen, ſich angen® | Ms Os apuofeiret, und Hartma 
Det, und feiner Slaubenstehr halben fich mtr | "fin Anhang ihre Glaubenshet 
uen befprochen, und feine den 15 Matt. 1114 | thnagende, ſo in der Ctadt Fran 
Übergebene Supplication zubor von FA | nf tvorden, nicht alstald: 
— | mal | at im September 1555 ded 
“ Magiftratus Francof. hat — | | 
thigen Falls originalicer roducſtet widen Mi Uyifertus Francof. hat teantw 
lege ſich der Ungrund der egentheilger edit n ee 
ten Erzehlung daß ihre Dorfahren gleich WM Mirochen,umd feine &upplicarion 

angs ihre Confeffionem Fidei und Lirurga® | MAnBeyerpzupordurchfehen un 
bergeben,, und Magiftrarus von Ihrer behre 85 dachte huherſche Predigerder 
laubensbekentnis ganz wohl inſormitet gend en Slaubensbekentig, we 
fen feye, bon felbften genugfam am Dag, und ib dordero gedtukt morden ‚ua 
ten Die Nea-recepti nach ihrer erfteren Supplu⸗ Ser Deyerbep derenQurückgebi 


tion nicht ehender als im Aunio 1556 ent O0 — weniger nicht er, I 


das Frankfurter Dinifterlum eingerichtete D* | te Oifputation wegen desN« 
Droerungefhrifebergecher. Jeihrmene® | Mare gen m en 
'e yon denen Gegnern angezogen, an —*— Omordiamagpyfeicet, und; 
wie ſene und zum Theil in dem von denen tan vn Ant Anhang der fremden 
ter Praͤdieanten in Anno 1563 in Druc geg Ann fe und Sindpenagende, fo in 
Begenberiche widerſprochene Mebenumlt Be GrogpnAL gedru worden 
daß Faler. Pollanus vor Lebergebung ſeiner e * CH eſt im Sept. Ann 
plication beydenen lutheriſchen Predigern aa — dep dern Kath zu verklag 
on Beyern, Matthias Ritter’ gem „UND Deröfegen Plans mit AL 


Satz unerheblich und ungegri 


det, und feiner Olaubensichre halben ſch 8 
I 35 








dber Reform. zu Frankfurt am Mayn. arr 
= Reformati Francof. haben angeführer: 





manmn Beyern Durchfehen und Iefen laſſen und. 


«+ über das Alles die mwittenbergifche Concordiani, 
2 welche Johannes Bernbardus auf Martini Buceri 
„ec Seiten wider Lutherum fel. unterſchrieben gehabt, 
;s feines Orts agnofeiret, und Hartmann Beyer 
und fein Anhang ihre Glaubensbekentnis und 
Kirchenagende, fo in der Stadt Frankfurt zwey⸗ 
mal gedrukt worden, nicht alsbalden getadelt, 
ſondern erft im September 1555 bey dem 
er a 


> u Magißretus Francof. hat geantwortet: 


„ mnbefptochen,und feine@upplicarion von Hart⸗ 
‚ mann Beyer zubordurchfehen und leſen laffen, 
‚ auch gedachte lutherifche Prediger der reformirten 
. Liturgiam und Glaubensbekentis, welche in En⸗ 
gelland vorhero gedruft worden , zugeftellet, und 
Hartm. Beyerbey derenZurückgebung ihre Lehre 
ſich gefallen laffen, weniger nicht er, Pollanus, ih⸗ 
nen eine Difputation wegen des Nachtmals von 








Petro Martyre eingeliefert , und Die wittenberz ' 


gie Concordiam agnoſciret, und Hartmann 
Beyer und ſein Anhang der fremden Glaubens⸗ 
befentniffe und Kirchenagende, fo in der Stadt 
Frankfurt zweymal gedrukt worden, nicht niißs 


biliget,, fondern erft im Sept. Anno 1555 die- 


Fremden bey dem Math zu verklagen angefan⸗ 
‚gen, und derowegen Pollanus mit rabrheit aſſe⸗ 
riren Tonnen, daß fie einer Meligion ſeyen, insge⸗ 
ſamt ganz unerheblich und —— Dann 

is : in 


— — 


’ 


5 
habe 
\ 

’ 


| I a ; ’ fl 2 
FE Von dem geſutheen fogfenEre ri | RM = — — 
Reformari Francof. baben angeführt Rfırmali N — 


ge — hetworde 
Ne quer Klagen angefangen, und voäre mit Mr io daen Nach! N 


ö fatus bon i ter $ Lanbengbekentnt bie Refomirte, dr 
ganı wohl —* N ne jedcbenv |) kefnden fh * —5 
— * Ohne Verletzung der — euiouem auß Der bom /⸗ 
Kor. N, daß der teformirten Glaubensleht FR: 

(eserft nach der Han bekannt, und Den 5 EA" | "lınmReder pas 46.087" 


I555 dem Magiftrat von dem lutheriſchen ¶ trans Franaf.hatgeant: 





+ + " Reform. Reflex. p.ur.u8.u2.20%.. xWidypenditet, gerichtet geweſcn. 
| Sthllaner hermehnet hätte, da dat 
agiſtratus Francof. hat geantworte rn "hund einigen lutherifchen‘}\ 

in De Pollani@&upı lication (eve von allen DrIe® | Manoſen intra privatos parietes 
-Umftänvden * fe ne gedacht „ui „Binde Rohepafanlun * 
Habe auch Senacus bey Abfaſſung des Rahe V haalionob ihmund feinen Ad 
onelufi vom i8 Mact. 7 4 datauf nicht M "Rn engefd u rilfahrenfeye 
Pectiven konnen, fondern es muͤſſe lediglich au Rh Eonfderarion gejogen gu wort: 
enen Contentis ſoihaner Supplication beul iteteſoches in feiner Eupplieaticı 
et tperden, zu melcher Religion fich Pollanw DT | Munde & cregorice: Ob e 

Th und feine Gemeinde nffentlich befennet UM | Üttfige? und ober inder ihm c 
‚ Ban was für einen Gortesdienft fie angeſuchel/ ra; tm Kirche Die Damals qu Frat 
erde in Diefer Supplication nicht geruedet, DE |,"hlfhen Rrigien übih gen: 
ollanus mit dem Frankfurter Minilkerio odermb | tigen Magiftrar mibefante co 
enen damaligen lutheriſchen Predigern in de ſelehre Inuter und rein zu predio 
Ehre eines-feyen, fondern es waten die IN die nt fich eflären, und aisdann 
Upplication befindliche Worte: *8 ſolen, welches ales gi: 


WMiewol wire ſe nd, . 

— Euerer Religion ſey ne, 6) *Ewade bon denen Refo: 
an rende wir doch Euerer Sprach en \renfibusFärfhlich außgeftreue N 
Son Nagiſtrat, als non welchem eigentl ons OB erteifen fiehen,dafıfie durch) 
Peeffion des, geberenen Exercci Reis |. | 


: Erläuterung der Reform. Reflex. p- 


id 





Hs der Reform geanefuct ammayn Ba a 





ME Re  Refarmati Fon Franicof.} of. haben ange aneführert i 


ns Rerio dabon Machricht ertbeiler er wordenfepn follez 
se fi Refo mirte, 

a ° (1) befänden fich + im Stande, demnächft poſt 
Ina Reftieutionem aus der von Valcrando Pollano tem+ 
a auge 
VI Reform. Reflek P43.46.47:188.189. . ‘ 


— — — 





— — — — 


 Magifiratus Francof. hat geantwortet: 


—* dependitet, gerichtet geweſen. Wofern 
V aber Pollanus vermeynet hätte, Daß dasjenige, was 
gmifehen Iymund einigen lutheriſchen Predigern ans 
tmafen intra priuatos parietes paffıret ſeyn 
ſoll hey Detin der Rachsber ſamlung vorzunehmen⸗ 
den Deliberation, ob ihm und ſeinen Adhaͤrenten in 
Ihrem Kirchengeſuch zu willfahren ſeye, oder nicht? 
wit in Conſiderution gezogen zu werden meritire, 
hohaͤtte er ſolches infeiner Supplication anführen, 
und rotunde & categorice; Db er lutheriſch oder 
teformirt ſeye? und ober in der ihm einzuraͤumen 
gebetenen Kirche die damals zu Frankfurt auſer 
nn NReligion üblich gemefene und von 
demdafigen Magiftrat mitbekante evangeliſchlu⸗ 
theriſche Lehre lauter und rein zu predigen gedenke 
oder nicht? ſich erklaͤren, und alsdann eine Reſolu⸗ 
tion abwarten ſollen, welches alles gaͤnzlich unter⸗ 
blieben fene. 
(1) * Es werde von denen Reformatis Fran 


a 


— 
— 


* 2 - = 
= — — 


cofurtenfibus faͤlſchlich ausgeftreuet, und nimmere · 


Pe zu erweiſen ſtehen, daß ſi ie durch die — 


* Erläuterung der Reform. Reflex. p. 102. * 


—* 














X 


20m — — *— ⸗ 
— riesen 


ö— ————————— 


854 Von dem geſuchten fveyen Exe nit | eXanem zn hentfiet ame 


— —— 


Reformati Francof, haben angefi uͤhret: 





xx rsceptĩopis füse ſibergebenen Supplication (ik 


ſolche der magiſtratiſchen Gegeninformation db 
eine Beylage fab Num. 1. angefüget eye , an 
zufürderft mit dem Original concordant geil 
worden) und aus dem erfolgten magiſtratiſhe 
Decreto yom 18 Mart. 1554, mie auch in aner 
ege , reprobando gründlich darzuthun , Dahl 


nacher Frankfurt gekommene Fremden ſich nun! 
vdertriebene Chriſten ausgegeben, welche ohne 


ligion nicht leben koͤnten, und dahero eine befondtt 
Kirche verlanget, in welcher ſie he Gebet, PN 


———— — — 7 
Magiſtratus Francof. bat geantwortet; 


cation Valcrands Pollani, und das darauf etgen⸗ 
gene Rathsdecret vom ıg Mare. 15 s4fubLir! 
& B., wie auch in andere Wege darzuthun id 
Stande befänden, daß ihre Vorfahren nur 0 
sertriebene Chriſten fich ausgegeben, melde 
Religion nicht leben koͤnten und.dannenhero ek 

efondere Kirche verlangten, in welcher fit ee 


Gottes dienſt in ihrer Sprache nach * hä nih 


redes Apoſtels Pault haben möchten, 
gen nee Bor categorice et 
follen, ob ihre Vorfahren zur Zeit Der gebetent 


Aufnahme und na gefuchten dffenttlichen Gott * 


dienſtes ſich (1) zuder reformirten Religion delen⸗ 
Net? oder (2) felbigefich vor Glaubensgenoflt , 
Der vangeliſchluther. Lehre zugethanenen —* 
iet Mathe ausgegeben? oder ob fie Ca) Ih MT 


Rfırmai Franc. haben ange 


1 Öhangeli, und Yustheilung der h 
winin ihter Sprache nach der 
fels Paulihaben möchten, und 

(k)die. vom Valerando Pollano 


’ — Reflex. p.46. 
Nıritratus Fransof. hat geantn 


nne 


atchetſhen noch zu der reformirt 
kaden fondern blos aufdie dehte d 
Jah gegründet ?'Das erftere fire 
Aemeltete Suppligation des Polls 
“ter fomme mit ſothaner Guppl 
oauefeüberen und jernihtedas 





A, nndes segentheiligenKiagtwerks,i 


Vrenlis ihren Vorfahten ein 
 Reformatz publicum geſte 


hat | daingegen Das Drie und ec 


KA emdeifen ſtehe, und kein Gren 
Ba Kontwerde, daß zu felbiger Zei 
ie chrifliche Gemeinde der Lehte 
"open Apofteln die behte des Apo 
* gefett, und bios auſdi⸗ leſte 
rein Stand des hai tomiffhen 


hd Rekar, Refer.p.1s,,. 








ie ger Reform. zu Frankfurt am Mayn. ars 


##  Reformati Francof. haben angeführet: 


* des Evangelii, und Yustheilung der heil. Sacra⸗ 
wenten in ihrer Sprache nach der Lehre des 
Apoſteis Pauli haben moͤchten / und ſehen 

“= (ck) die vom Valerando Pollano * in feiner 
Be nur 
a * Reform. Reflex. p. 46. | a 








— Magifiratus Franoof. hat geantworter: 





der lutheriſchen noch zu der reformirten Religion 
verſtanden, ſondern blog auf die Lehre des Apojtels 
 Paulifich gegründet? Das erftere ſtreite gegen die 
- mehrgemeltete Supplication Des Pollani ; Das ans 
” Dere.aber komme mit forhaner Supplication-auf 
‚ dasgenauefte überein,und zernichte das ganze Fun⸗ 


© Dament des gegentheiligen Klagwerks, daß Senatus 


; Erancofustenfis ihren Vorfahren ein Exercitium 
teligionis Reformatz publicum geſtattet haben 
folle, dahingegen Das Dritte und leztere nimmer⸗ 


TI ug — 


bringen ſeyn werde, Daß zu felbiger Zeit oder nach» 


hero eine chriſtliche Gemeinde der Lehre Ehriftiund 
der uͤbrigen Apoſteln Die Lehre des Apoſtels Pauli 
entgegen geſetzet, und blos auf die leztere ſich beru⸗ 
fen, oder ein Stand des heil. roͤmiſchen Reichs auf 


ine dergleichen dunkele und ungewöhnliche Glau⸗ 

beusbefentnis den oͤſſentlichen Gottesdienft ger 

ſtattet habe. Es feyen auch * 

- (k) Die in des Pollani * Supplication mit 

eingefloſſene Worte: 
Wie⸗ 


Erlduter. der Reform. Reflex. p-105. 104. 105. 106. 


un 


mehr zu etweiſen ſtehe, und Fein Exempel aufzus 








855 Vondemgefuchitenfl-eyonBximircig 
‚Reformani Francof. yaben argeführen: 


mir gedachten Gupplication gebrauchte Wor 
te: Wiewol wie Myerer Religion ſeinnd 
nur in certo ſenſu und Priefuppofitis terminis be 
bilibus zu verſtehen geweſen / nomiich wie er ſich do 
malen gegen Die lutheriſchen Geiſtlichen ſowol af 
die Magiftratsperfonen efpliciret, auch wole 

ches feine Damals erhibirte Licurgia und-Contel® 
Fidei genugfam beftätiget gehabt, fo fepe et ri 

‘ Magiſtratus Francof. hat geantwortet‘ 


# — 
——. 


Wiewo wıe Kyerer Religion ſeynd / h 
—— wir doch — * ſyrad 


nor, | 
fo klar, deutlich und uneingefchränt, 
 Francofurrenfis die Supplicanten vor Peine ande! 
als evangelifchlutherifche Glaubensgenoſſen 
hen koͤnnen, und finde fich in befagter — 
tion von der idigen gegentheiligen gezwung 
und ungereimten Rerdrehung, daß ſolches J 
certo ſenſu & prafuppofitis terminis babilibu 
verſtehen geweſen, nemlich, daß wie P ol 
POrE receptionis gegen die Iurherifchen Sc l 
IOwol, als die Diagifkratsperjonen fi al) 
Auch mie folches feine damals exhiblrte Liu 
und Confeffo Fidei guugfaitı beftäriget gebe, 
feye er ihrer Religion geivefen, Jecurdum A # 
* Buceri. nicht Die geringjte Spuhr, und 
vote neuerlich erdichtere Reſtrietion und En 
ion um ſo ungereimter, als nicht nur Se 





daß Senat km 





—— mkſuctamem 
ormati F; — 
* ‚Francof. haben angef 


— — 

Mn —X 
belche Die Stadt Frankfurt ci 

in, umd der die damalige Reformaui } 
Kamdfigbepgepflichter gehabt, und ſie 


‚Reform, Reflex, pı46. gr. 97. 106. in. 
N. ig 


Kurifranas Francof, hat geantwo 


af Rorfahren ihre Lehre auf 
und die augſpurgiſche Sonfeffion 
nd aufer der Consordia Wirteber 
1536 Und Erancofartenfi de Anno | 
Eihriften, Eehre und Handlung 
& tigen Antheil genommen, uud mi 
gamunnachtheilig wann auch ol 
rad) der Concordia Wittebergenli | 
linControuerfiaSacramentaria al); 
Mrthätte, fondern auch weder die C 
«bergenfis de Anno 1536 noch dic 
ke auf Begehren des Frankfurter 9 
SOlgung der zu Frankfurt ehedementii 
Citigien qufgerichtete, und von den 
d Nohemn mit untetſchtiebene Conco 
SU Principüs der Herten Meformirten 
a, MD dahevay die Concordia \ 
r von denen Schweiern, bey denen 
| Urea Zyeinglianismus oder Cal 
* * war. derworfen morden, 1: 
x Reſormitte zu Srankfunt (elften 


u u 8 
gmioform, pi Kr, p- id, 


—— 





15 der Reform: 30 grankſurt am Mayn. 877 
‚u  Reformasi Framcof. haben angeführer: 


r. — — —— ———— — — 
Religion zugethan geweſen fecundum aoctrinam 
Buceri, * welche die Stadt Frankfurt angenom⸗ 
men, und der die damalige Reformati Peregrini 
bbenmaͤſig beygepflichtet gehabt, und fie, — 
| mit 
"" * Reform. Reflex. ꝑ. 46. 47. 97. 106. 11. 118. 178 | 
“ _: 489. 197. 
— Magiſtratus Francof. hat geantwortet: 
cofattenſis Vorfahren ihre Lehre auf. GOttes 
— Wort und die augfpurgifche Eonfeffion gegrüns 
" Det, und aufer der Concordia Wittebergenfi de 
is Anno 1536 und Francofurtenfi de Anno 1 542 an 
3 Buceri Schriften, Lehre und Handlungen , nies 
inals einigen Antheilgenommen, uudmithin ihm, 

+ Senatui;; ganz unnachtheilig,mann auch gleich Buce- 
‘ susnach der Concordia Witrebergenfi fich nicht 
‚ allemal in Controuerfia Sacramentaria allzudeutlich 
expliciret hatte, fondern auch) weder die Concordia 
Wittebergenſis de Anno 1536 noch Die in Anno 
1542 auf Begehren des franffurter Raths zu 
Deylegung der zu Frankfurt ehedem entftandenen 
Strittigfeiten aufgerichtete, und von denen daſi⸗ 
gen Predigern mit unterfehriebene Concordia mit 
denen Principüs der Herren Neformirten übereins 
kommt, und dahero aud) die Concordia Wirteber- 
genfis* yon denen Gichmeijern, bey Denen damals 
der fogenante Zvvinglianismus oder Calvinismus 
gebräuchlich war, verworfen worden, ja die ches 
malige Reformirte zu Frankfurt felbften in * 
— DIN u u 3.0 

# Segeninform. Cap. 4. 5. 11, p- 316. 117.118. 




















arg Von eimgefichtenfeeyenurenl 


‚ gervefen, der fich in feinen Scripris zudem Lutheh* 


| 
Mn aſntintomen 
Rdırman Erancaf, baben angefü i 


—XX 
—D Pa wehl hut 





Reformati Francof. haben angeſuͤhret 


misten, noch bis auf den heutigen Tag ſolcher MW 
. Kup und — Aa 
von dieſem Bucero gütratus II 0) Si lKefor 
ner Begeninformarion felbften. angefühtl) [tu — 
dab er ein hochverdienter enangelifcher Theolouu Ariate'eiwndenigue : Apslozie, 
Re dofirinam Buces; und ach der 
nismo bekennet habe, ſed quod bene notetut: ahibirten Glanbensbe 
commode aux nowvelles opinions d. Angleserrh Vi kzedeinm religion: geſtattet, und 
welches eben dasjenige gervefen, mas Yaler Baia in ommibus ac fingulis artanı 
Pollanus und feine wertriebene Gemeinde gegen "Br posiorähns Artieudis fooii qufg: 
bet ‚ derowegen er in bot tertio comparanion! Ei: | 
ABorte: Wiewol wir EuererReligion ſe w 
feiner Supplication, ohne ein Mendaciam, ET 







“trat Francof. bat geantwo 
le es N dt 

Beinen evangelifählurherifchen C 

"0 grhälten worden, Mid 

(0) Habe Senarus * um deftobeffer 

ER Daß Die eur aufgenommene Fi 

— fie mit ihm in der fahre 


* Refotm. Reflex. p.46. 47. — 
Magifiratus Francof hat geantwortet: 


bey der Gegeninformation ſub Num- I 2 * 
hen Memorial pag. 23 gebeten, DaB MAN. 








mit, daß fie ſich über die Concordiam Bucer. . Frmafen nachlommen, bermmög d 
ten folten , verſchonen möge, und indei DC, | rinfoemmacion tb Num 191 bıf 
Memorial fab Num, 38,p. 64. fie zu Diet ji in onfi vom 17 April ry54 dem ı 
cordia Buceri nur unter einer zioeydeulige 0, Ne Prdige Matehias Ritter on! 
tation ſich vecftehen wollen und Pollanwı N" «de Stomden Predigeen und 
nem Ancidoto pag. 226. per contemtum N Sue Achtung zu geben, da 
cunque Concordiam genant. Ueberdieß ſehe w ungereimtes fuͤrnehmen $ 
(1) Bucerus * nach Der errichteten np " welches nach Detı,noasnorhere 

dia Wirtebergenfi de Anno 1536 faſt ur ‚Mas den werden Rüge 


i | —X 
Gegeninform. Cap.ı. $.4, p. 5. ſeq der Reform, Reflex, p. 134. 
Erläuterung der — Reflex. 10,10%, N ü, far N 


Hl cl, A, 








a za Reform beReſern onhcaetuaan Tann 38 
- — Rforman Erancof. baben angeführet; \ 


dem vel dolum zu begehen, fehr wohl habe einflie⸗ | 
fen laſſen Eünnen, und roerde x 
(m) Ahr GReformator um) Affertum, “daß 
cu x ihten Vorfahren nicht Fi fen/wConfefhonis Augu- 
in 2 Aa inmwariatieieiusdenique  Apologiz, ſondern 
iuata doctrinam Buceri und rach der vonder? 
 nenfelben exhibirten Glaubensbekentnis 
das ·bxercitium religionis. geſtattet/ und ſiẽ zar- ; 
" qilam fihon im omnibus ac ſingulis actamen in ple- 
1 lg ac Posioribus Articulis oui au fgenonuun = 
’ wor⸗ 
q Retbem Rellex. P9S- 96. 106, 1707.181, 118; 158.197 
— — — ———— —— | 


Magratus Francof. bat bat geantworter: | ; 


| 

hends vor einen evangelifchlurherifihen Gottesge⸗ | 

lehtten gehalten wurden, und - | 
Emd habe Senacus * um Deftobeffer verfichert 

" ufeyn, daß die new aufgenommene Fremdliagge 

Ihrer Zufag, daß fie mitihminder&ehre.einsfeven: 
— mafen nachkommen, vermoͤg des bey der 
Gegeninformation fub Num. 191 befindlichen 
Rathsconclufi vom 17 April.issg Dem evangeli⸗ 
er Prediger Matthias Ritter anbefohlen, 
auf der Fremden Predigten und Cereino⸗ 

rien gute Achtung 31 Geben, damit fie 

nichts ungereimtes türnehmen oder an⸗ 
eichten, welches nach Dem; was vorhergegangen/ 
ni anders verfianden: werden. müde, als % 








- 








* 


— — 
y gu 


* Erläuter dee Reform, Reflex. p. 115 ch 17 | 
Ag-bl.Be VE. ER | 








J. | | nr | wishes Are am Nayn 85 
860 "Von demgeſuochten freyen Bere rb, | WA ann m 
( Reformati Francof: haben angefuͤhrct: — a haben ange 
worden ſeyen Dadurch noch weiters — Vnnicht vnhekant geweſen Def 
vermoͤg des Rathsconeluſi vom 17 Apt. 155 DRM | Maardurdh ſothanes Dettet nur präcaviren mol 
dämäligenluther. red. las Ritter av | ki,neguzdam abfurditates Concionibut ac Cere. 
befohlen toorden, auf der Keformirten Pb) | wirimaikeanto, tyoYon aber die vfonmirt 
—— — Bi a Bere mache und ee 
für RC I —— 10600 — mehrgemeldeten upplication* 
Re De agar gan übergeht | Pe Bi fe dt 
wann ſowol in doßrina als Ceremoniis fih ik 88 MOgEincidenter mit berühret wor⸗ 
Zacte voiformicas oder durchgehende Glehht |" ſolches NUR ine Caufa manens concur- 
in der Lehre unter Denen Einwohnern der St —E 
—— 0b denen aufgenom̃enen Chriften - er Pap.Io6. 17 im irh. 15. 
inden hätte, und-fene en Nagifrt | U; 

| der Difenfus ih er, ec mon n — hat hat geantwortet: 

| 4 Ge Befügung, ann die Fremden mil 


——— — — 
— 22 seien eins gem 
Se ei au Francof. hat geantwortet Ai UND inadaguat gerufen — 
br ecepti eine don dem Magiftrat vicht A | N" unn rmhe vihen emefen Einnen, 
Sen » fondern kon demfelben vor ierlg geht s agſtrat der Diſſenſus peregrinorum in 
S ze auf die Kanzel zu bringen und in I jun "eulisnec non inceremoniispordere 
ehe Stanffurt Auszubreiten fich nicht unit guiht unbekant geweſen, wie dann auch 
‚eben folten, welche Borfichtigkeit: nöd IM CO) gegentelige Angfegung * der up» 
i gewefen, teilenSenatusdem Pollax dan lm 6 Vakrandı Pollani, als ob darinnen 
een Anhängern zwar nicht in das Serie N feet derteurhen Eprarhe incidente: 
innen, fondern der von ihnen. gethanen x et worden aher ſolches nur eine cauſ⸗ 
Derung einsmeilen trauen müffen, aber DO) N, |." resrren, nicht aber Die caufs folitari 
S@DUTCh Die Kände nicht gebunden, end? fr Sf, (dam Die ai primaris 


“undfehaft einzugiehen , Damic er nöhigen D, | "An nt oh eliion chen fonten, pr 
die erPORdestipe Kemedun vorlehren TI ee — —28 
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der Reformi zu grankfurt am Mayn ser 


Kkeſor mati ancof. haben angefuͤhrrrt: 
Ciremohiir nicht unbekant geweſen / derowe⸗ 
Yen er durch ſothanes Decret nur praͤraviren wol⸗ 
fen, ne quædam abſurditates Concionĩbus ac Cere- 
moniis immifceantur, wovon aber Die reformitte 
Meligion Fein Werk mache, undfege 
u) In der mehrgemeldeten Supplication * 
des. Valerandi Pollani Die Unwiſſenheit der teut⸗ 
fthen Sprache zwat incidenter mit berühret wor⸗ 
den „aber folches nur eine Caufa mouens concur» 
—— — ee . ._. real 

Refotm. Reflex. Pag. 106. 167. ıır. ır8. 158 
© Magiftrass Francof. hat geantwöortet: | 
gegen folche Verfügung, wann die Fremden mit 
dem Magiftrat in der Lehr nichteing geweſen, gang 
hberflüfig und inadæquat geweſen waͤte, und Die: 
Gegnete nimmermehr wuͤrden erweiſen koͤnnen, 
dah dem Magiſtrat der Diſſenſus peregrinorum in 
nonnullis articulis nec non inceremoniis bor deren 
Reception nicht unbekant geweſen, wie dann auch 
(a) die gegentheilige Auslegung * der Sup⸗ 
plication des Valerandi Pollani, al8 ob Darinnen 
die Unwiſſenheit der teutſchen Sprache incidenter 
mit berühret worden, aber-folches hur eine caufa 
mouens coneurrens, nicht aber die caufa folitaria 
ac finalis geweſen, fondern die Hario primaria at 
potior darinnen beftanden, daß die vertriebene Ä 
Ehriften nicht ohne Religion leben koͤnten, dem LE 


x * @rläuten, der Reform. Reflex. p. 115. 116. | 











/ 


862 Von dem geſuthten freyen aere.reit 





— — —— 
Refarmati Foancof, haben angefuͤhret: 





| rens, nicht aber caufa an ac finalis getoeleti 


‚indem Pollans in diefer Supplication unter A 
dern: mit angeführet;. Daß die vertrieben 


Chriſten ohne Religion nicht lebentönten 


und dieſes ſeye die ratio. prima ac potior geweſen 
darnach habe derſelbe hinzu gefeget; Und wir 
wol wir euerer Religion ſeynnd, Al. n 
potioribus fidei articulis iuxta docirinam Budot 
a: Liturgiama nobis exhibitam, ſo Eon, 


— — 
Magiſtratus Francof. hat geantwortet: 


Haren Inhalt der Supplication zuroider I 
und der bey denen Worten: - a 
WViewol wir Euerer Religion ſeynnd⸗ 


gemachte Zuſatz fotvei ‚fcilicer in porioribus fl 


@mnbis atticnlisiuxea doctrinam Buceri ac Lirur® 
Sam exhibitam, als Die bey denen nachfolgend? 
„en, Daßiihnen eine Kitthe oder Tempeleindt 
geben werden michte,damit fie darinnen ihr &ebtl 
r vedigt des Evangelii, und Austheilung de 4 
gen Sarramenten, in ihrer Sprache ! 
der Lehre des Apoftels Pauli habe 
möchten, angefügte unbefonnene Gloſſe: &f 
Per confequermiam non per ommia [ecundum dort 
. # Jenfum Du. Lutberanorum, blos eꝛ adı * 
„nach eigener Wilkuͤhr erdichtet und fing! 
ee nichts verificiret feyen,und *—* 
m melliger&seits bointicheige Unfach aufn 
nen, * denen Fremden, fo ſich vr er 


er erde 


ka Reform zu grankfuet am Mayn 87 
Nor uri ancoſ haben angeführet : 


Ne eueree Gprache nicht, und dieſes ſcye 
(af frundaria acpriori fubordinata getoefen, 
il aber habe erfich meiters erplicet, und Die 
is fpecales Angeführet, watum und zu wel⸗ 
Km bd weck man Ih eine befondere Kicchecins 
ble memnlich Damit ſe datinnen iht Ge⸗ 

Mt ſieiſt des Evangelii und Ausiheilung dır 
hil. 


Harifratıs Francof, 
si — hat geantwortet: 


"afien des Mogifirang ausgegeben, um ei 
ande öffentlichen Gottesdienft zu Frank, 
Kalten tyorder, berflanden hätten, deros 
* Aadings die Huptbewegut ſach, doß 
An opatter Gottesdienſt verwiliget , und 
GORIThe Darzu eingerummet Aerden mochte, das 
h fanden, toeilen fi der eutfähen Spra, 
Iafundig geweſen, und folglich) dem in dieſer 
* Proche gehaltenen ehangeliſchlutheri⸗ 
| Oitsdienft, welchen fie aufer dem billiaten, 
h ywohnen Fünten, und betzeffe der Anhang, 
en der Goftestienft, in ihter Sprach: 

9 :ALhre desheiligen Apoſtels Pauli 
Vlihet Inden möchte, nicht ihre.dogmara 
Fa he no ubensbeBentnig, welher di 
ho opflähreten, fondern einzig und allein 





banner br nahgefuchte ef, 


ia bt gehalten toren (oe, mir 
| ns duithde annectitte Wotte: Nach 
Sta de 





— 
= 





J 
der Reform zu Frankfurt am Mayn. 863 
" Rofarmati: Francoſ haben angefůhret: 
doch euerer Sprache nicht, und dieſes ſeye 


Caufa ſecundaria acpriori ſubordinata geweſen, 


endlich aber habe er ſich weilers expliciret, und die 
Cauſas fpeciales angeſihret, warum und zu wel⸗ 
chem Endʒweck man ihm eine beſondere Kirche eins 
räumen ſolle, nemlich Damit ſie darinnen ihr Ge⸗ 
bet, Predigt des Evangelii und a, 





Magiſiratus Prancof.batgeantworter: 


bensgenoffen des Masiftrars ausgegeben, um eir 
nen befondern öffentlichen Gottesdienſt zu Frank 


fürt gehalten worden / verſtanden hätten, deroa . 


, wegen allerdings die Hauptbewegurſach, daß: 


ihnen ein a parter Gottesdienft verwilliget,, und 


eine Kirche darzu eingeraͤumet werden moͤchte, da⸗ 
rinnen beſtanden, weilen fie der teutſchen Spra⸗ 
che unkundig geweſen, und folglich dem in dieſer 
teutſchen Sprache gehaltenen evangeliſchlutheri⸗ 


ſchen Gottesdienſt, welchen fie auſer dem billigten, 


nicht beywohnen koͤnten, und. betreffe der Anhang, 


daß ihnen: der Gottesdienſt, in ihrer Sprache 


' nacyder, Achredes heiligen Apoftels Pauli 


vergoͤnſtiget werden möchte, nicht ihre.dogmata 


dei, oder die Blaubensbetentnis, weldyer die 
Fremde beypflichteten , ſondern einzig. und allein, 


die Sprache, in welcher der nachgefuchte befon« 
dere Gottesdienſt gehalten werden folle, mithin 
habe Pollansıs Durch die annectirte Worte: NRach 
13°: u; Sta: der 


i 
u 


„vr 





— — — 7 

| Roformati Francaf.haben.angelühret \ fi I. DE 
beil. Sacramente NB. nach der Lehre d4 | m uuutuniskisigun 
Apoſtels Pauli €’ ic per canfequentiam non pt ethwuͤrdigkeiten wegende 
Omnia ſecundum doctrinam ac fenfum Dn. Luk Derfolgung derer Diſſdenten 
ranorum, haben moͤchten und fege deswegen en in Pohl 
elenchus compofitionis ac dinifionis, prout eram | un — 
non caufe vr caufe begangen morden, mann Dr gz werden die armen Diffidenfen zudet ihi⸗ 
Magiſtrat allein von Der Sprache Errvebnuth | gen Primatis Zeiten gar ſeht verfeiat, I 
gethan, und dahingegen Die übrigen und AM |-” dab man nicht wuftieden, Daß der difenn— 
haupsfächtichften Lmftände, weiche eine befondet | Kısttedienft zu lobſchs zerftühret und der 
Kieche zu begehren veranlaffet hätten, hinweg 9 | Kit borjaget worden, fondern man fucht aut 
laſſen babe -... un —* ep * den Goltet. 
— — — —7aqußheben, fintemalen wider die claus— 
Maciſtratus Francof. bat geantwortet· bie m van Kirche auch ein De. 
der Achte des Apoſt uli, oben erinnen¶ Fncemolitionis gefflltund in Gtuno det Got⸗ 
ter maſen, ſeine — gerichtet, dab “af bp 1000 Ducaten Strafe verbeihen 
nach Nomrg4: ra und Philipp. 2: zu DOM | 8 habenader Diedortigen Herefthaften 
allen Zungen oder Sprachen gepreifet merdet | Nder@olzen fich ihre Ponilegiaund Gercch- 
möchte, wie darin Datbenur in“ der fo betiteteh ‚it ofen aufheben laſſen, fondern laſſen 

zen und warhaften Etzehlung ec x. auu his dato den öffentlichen Gottegdicui 


‚gemeldet, daß Pollanusin feinen den ns Merk sit I Wegen des verfichrten Gottes, 


überanttyorteten Supplication por die &yulanf Dobfens if zu merfen „ doß ohn— 
los um — Evangeli Achet Aus dieſen Adis im 25 Theil p. 18, und 
in ihrer Sprache angefüchet , zum klaren Der | im 33 Shell gebrukten Desrero p. 300 
weis, dag zur Zeit der übergebenen Supplicarn len a wenn die lobfenzifche Kirche ſcho 
AN Die von Denen Reformatis FrancofürtenldW Dei feggenommen und demolirt, Di 
neuerlich ecfünftelte und an fichungegrimdeie | At ebfeglcih athelfch, das Franc 
Pendices und Limitariches niche gedacht worden. *5 * kutheraner von Ben 
— | Ted att in ebeı 
Dan abrige ſolger kunfth. im — el be 

‚Ahlen, toreder anzufangen und-fortsufeken. E 


Fa on ro ab RO darauf die Difidenten ungehlige mal ve 
— Er bi | 
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Verfolgung derer Diſſidenten 
— in Pohlen. 
8 werden die armen Diſſidenten zu des itz 

‚gen Primatis Zeiten. gar ſehr verfolgt, 
daß man.nicht zufrieden, Daß der üffen 
liche Gottesdienſt zu. Lobſens zerftühret und de 
Mrieſter vorjaget worden, ſondern man ſucht auc 
die uͤbrigen Kirchen wegzureiſſen und den Gottes 
dienſt aufzuheben, ſintemalen wider die claus 
dorfiſche und neuenholziſche Kirche auch ein De 
cietum demolitĩonis gefällt und in Gruno der Got 
tesdienſt bey 1000 Ducaten Strafe verbotheı 
worden. Es haben aber die dortigen Herrfthafter 
von der Bolzen ſich ihre Priuilegia und Gerech 
‚sigkeit nicht wollen aufheben laſſen, fondern faffeı 
‚ge fa&o bis dato dem Öffentlichen Gottesdicnil 
ſottſetzen. Wegen des verflührten Goltes— 
dienſtes zu Lobſens iſt zu merken, daß ohn- 
geachtet aus dieſen Adis im 25 Theil p. 184, und 


‚Aus dein im 33 Theil gedrukten Decreto p, 300 


m erfehen, als wenn Die lobſenziſche Kirche fehon 
ind ‚1741. weggenommen und demolirt, „Die 
Hertſchaft, ob fie gleich catholifch, das frehe Reli⸗ 
giongeyercitium derer Lutheraner von neuen,nachr 
dem es drey tel Fahre unterlaffen , in eben 
dem vrzıften Sabre Dam: Xl-poft Trinier bes 
bien, wieder ai langen und-fortjufegen. Es 

Lind Darauf die Difidenten unzehlige mal von 
5 Kita dem 


nn mn — — — — — 


USE Wieeknälksbägb: wegender Verfolgen | di Difhenen inPobl: 
dem onfiltorio zu Camin eitivet, mit ihrer calhe | Detrerum Remiffionis 'ex 0) 


lifchen Herrſchaft big’auf den höchften Grad A ‚, menenfi ad Tribunal Petr 
mehr als oe unfer det Gnesnſ. Di 











N ‚tu ii Fani 
Aa Sonn: und Fefttage ercomemumnieiet (im m) | = == — 
——— — tigen 
venditione, foro,. via &'balneo ausgefchlofn Ounicki, i | 
‚der‘ roceß iſt von dem Confitorio,Camenenlil Anno 1743 die Veneris ısdien 
„Das Tribunal zu Petercow Dusch ätoe) — — . ebruarüGament, 
‚nes wider die Herrſchaft, das andere wider di (ra ſeillaſtn ac Reuerendiffimo ſ 
3 ſigen Diſſidenten remittiret und mit pi Pl Hacobo Chehinsk; Eeclefix M 
Unkoſten fortgeſetzet worden. Endlich ee weetnenfs Canonica, Archidiacon. 
dem der Prediger lange Zeit auf Befehl det St" | Venen, Caneaftrig Crofoicienfi. 
‚haft Fag und Macht von 2; Dann (unter Ve Przpofito &emeinspablica caufarı 
„ben NB. aud) Satholiguen gleich denen DIR „Merigentiam Termin exeitarion 
„fen die Wache mit halten müffen ) wegen Ian ‚Ua & oxecuta in diem hodiernam 
Sicherheit bewacht, iſt anno 1744den IF Der. M pfouenienfe Comparens perfo: 
Finaldeeret vom Tribunal gefprochen, na) in [nn ReierendosDominns Adam 
NPublicirung der Prediger, Hr. Franz Chri er Ollegiate Comenenfispresbure 
A ollaz in inftanci zur Nachtzeit unter a | 1 conliftorialis Inſtigator, vri & 
‚gen Gefahr eben in der Nacht vor demnenen gt kn & almodam Renerendi Ber 
at müffen weggefchafft werden. ‚Die * u „een cuftodis,-Decani Forane! 
„meinde ſteht noch mit der Herrſchaft unter Ati Lohfinenfis aßoris principalis 
Bann, und da fie fich nur ableſen Laffen, iſt J . moffciofe conſtttutarhlenpen 
am Tribunal eitit, Nechenfehaft MEN) |"zis Maniiee Therefe-de 9, 
Marum fie voce clamorofa & cum cantibus ð lnckaSuccaierspig Vichonienfk. 


„Lchen Gottesdienſt ehalten. Die beyden Di 
‚ereca remiffionis ——— —5 
‚ans Tribunal und das bon Tribunal erfolg 

Maldecrer find folgende. | 


A’, 


r nagnificorum Nitolai, Andere, 9 
lern Radsinski-fgecameparke Vſ. 
"um, Bonorüm Lobfenicz & Rata 
"© attinentium haredum & fao juı 
ätnoromſidein Quantum non.com 
— | J . contumatiam produßto de 
# & )o( wo | Dart Et ende 
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R— — Remiffionis 'e ex ofſicio Ca- 
= menenſi ad’ Tribunal Petricovienfe 
 intuitu non demoliri Fani Lobfi- 
‚ „nenfis refpedtu m: gnificorum Ra- 
wit. dolinfcker. . - +» i 
reu ab⸗⸗ 1743 die Vene ⸗ 15 die menfis 1 
Na — Februarii Gameni. 
fe Cm perillüftri aeReuerendifi no Domino %- 
7 fepbo Jacobo Chehinski 'Eechefize Metropolita- 
pe Gnesnenfis Ganonico, Archidiacono:& ofhciali 
x Camenenfi ;“Canicellaris Crofvicienfi., "Gnivvko- 
- "Vienfi Prepofito & ĩmeĩus publica caufarumaudien- 
la oxta exigentiam Termini ex citatione legitime 
intimata & executa in diem hodiernam'refte inci- 
dente & pfoueriienfe tomparens perfonaliter ad- 
 modüm Reterendus Dominus Adamus Fryzewiki. 
eccleſiæ collegiatz Camenenfis presbyter'eiusderi- 
"dve-offieii confiftoriälis Infligaror, wei &tanquam . 
perilluftris & admodum Reuerendi Berent eccle- 
. Aie Camenenfis cuftodis, Decani Foranei & præpo- 
ſiti eurati Lobfinenfis a&oris principalis ad adum 
Przfentern ofhciöfe confirutusPlenipotensaccufata 
cöntumacia Magnifice "Therefie"de‘ Siwinarfckie 
RädolinskaSuccameraris Vſchouienſis matris. = | 
que magniflcoram Nicolai, Andreæxo Fofephi, & 
Adelberti Radolraski ſuecamerariæ Vfchöovienfis 
Filiorum ‚‘Boriorim Lobſenica & Rataje aliorum- 
que eo artinentium hæredum & ſuo jure pofleflo- 
rum citatorumfi & in gquantum non comparentium 
& in eorum contumaciam produ&to decreto; prx- 
fen in öficio Ib 2800 hir die vero — duo- 
t 7 RE e 4 decis 


Pr 








abalienari faciant, dedu&togue. eo quod 


. nis ecclefiaftice, aperiri refigiltari & 










— — — J— wo : en 
-decima menfis Julii-Jato ; quo medisnte Ipfsi» Bndodich Tribanaliia Regni pro ei 
iunctum eft, quatenus Fanum Lo 


68 mert wurdigb. wegender venſolur¶¶bendiſtheneninpoble 


tis ſuæ cantra lura regni erectum⸗ demo If, PR en füesameraria Vſcho 
dicautium cum aliisminiftris & feholiregist wenhu eins, tam ratione non adır 
Fanis amoueri, canuenticula quzuis abaſiue —* quam ratione hautoratus Hæteti 
ducta fieri de peragi non permittant — — Stats ſeye lepiuz ia eodem ſpatio 
demolitionis Pani amotionis Prædicautii 1210 cenfurarum eeelehakicaru: 
Miniftrorum &Scholiregarum Lutheranoru® rm temifioniseriam in-contumscı 
-deoretum pro'executione ad pralato⸗ —* —* cceraque quæ iutis & iuſ 
vti &tanquam prædictorum bonocum Mn eatiari petüt &.debita cum int 
:miffum eft. Hortatique font in Pomino""! ‚Salto omni bee. &fahuis &. 


na excommunicationis cantra fautores Ha gu 8 elf ac reuerendiffimus iud 


“rum in jureiexprefla & contra eos kws ne oateretoinoffcioprefenti 
tenus intra — feptimanas a lato odes —38* anna — 
creto Fanum Lobſinenſe demoliri.& Pız * 5 stem &admodum reuerendum 
am quibusuis fcholiregis & mie — vioden Canenenfem, p 
ne). Olinenfemn, actotem 

MagnificiHadolinski,BonorumLobfenia KU — Bestie 
hæreder eidem decreroofhicii ini conſiſtoria riss I, Cb anoneidi predicanti aliorı 
nenfisintoco contrauenerint, Fanum demo 2 * Uheranorum citatos, partibı 
-fecerint, imo illud protfus perintegrp® —* quo decteto licet quidem inte 
‘num ante latum decretum clayfum  obli —* Profecutio tamen eiusdem ı 
‘in canuulfionem legum. & contemtum —* — 

in eoce 
conventicula publica Lutberana peragi ⸗ Tr 


mandauerint, Predicantium aliasqueminiltro —* — 2 


| flas 
*theranps non amouerint, poſtque tokcon” 1... 1,7 PRio tempesis non fatisfeceni 
' dem:in ordine ad exeguendum —* 2* m 
"tuntdilationes; füfpenfiones. jablevahotn (jr * 


faoete tecufant 
am t. Ideir 
r Ka toto füo eſſello — 


deide:demoliendo Fane in Pd 66 ing eh Petit 
amouendo Predicautio alisqu® 1 1 ndasiusdem decreij ex⸗ 
"int, imo ĩn ſua contumacia ohducaius ae non adnitiſttais jahr ac 


F 'ndem caufam cum toto ſuo effetu ac P* Jpis 


>> bener Diffibensenniwfloblem Sp 


Is — Infwad hidieia Tribunal ribunalitiaRegni 


proexecutione 
ELEEREN TREE mr 
Egniñe⸗ inska ſacameraria Vſchovienſi ac 


ſocceſſoribus eĩus, tam ratjone non adminiſtrate 
Jaſtitiæ quam ratione Fautoratus Hæreticorum ac 


‚tontemtus ſæpe ſepius ĩn eodem ſpatio temporis 


Alato decxeto cenfurarum eccleſiaſticarum remitti, 
decretum remiſſionis etiam in contumaciam partis 
ciatæ ferri, cæteraque quæ iuris & iuſtitiæ fue- 
nat fententiari petiit &.debita cum inftancia pa- 
Ä ſtolauit. Saluo omni &c. & ſaluis &c. 

‚Er perilluftris ac reuerendiffimus index fedens 
‚ RüifoeleRadecretoin officio præſenti canſiſtoriali 


. Gamehenh ſub anna 174 1.die 12 menſis Julüi in- 
ter perilluftrem & admodum reuerendum Adalber- 


tum Berens cuſtodem Camenenfem, præpoſitum 
‘curatum Lobfinenfem,a&orem ab vna, & magnifi- 
cos Radolinscki, matrem & filios occafione demo- 
liendi Fani, amouendi prædicautũ aliorumque mi- 
niſtrorum Lutheranorum eitatos, partibus:abalt 

ra kito ; a quo decreto licet quidem interpoſita ei 
Appellatio, ‘prolecutio tamen 'eiusdem nullatenus 
ek fübfecuca, attenitogue eo quad prefati. magnihi- 
ch Rudolinscki eĩdem decreto-polt plutimas dila- 
tiones, fauore ſubſequendæ tandem demolitionis 


eiusadem Fani conceſſas fubleuationes „in tap 


magno ſpatio temporis non fatisfecerint, imo.p6- 


nitus (atisfaoere recuſant. Ideircocanfameam- 
dem cur toto füo- effe&u acpartibus Ipfis,.ad Ju- 


dieia Tribunalitia Regoi Petricouienfia pro vlte- 
riorfi--demandanda.eiusdem decretĩ exccutione 
toholtu non adminiſtratæ — 7— ⁊ 
Ie- 
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Mert wũedigt· wegen der vewnn ¶ Dr Bifm mm pobln 
— 
poenis ad Regoeſtrum Aktanismishuealiud ice läd hunc acum eonllitacusPlenipor: 
fx competens/etiam in:contumaciam. eoru B a oommacia Speßabiliom & Famatorı 
“citatorum 'remifit, proüt remittit Decreti pie Rurkujchka,Procopfulls, Panmi Ku 
Vigor -i2 2:1. FEB PRr ER >, 4iRyramann, Confaiini Schlichsi, 
= >> Joannes Thadaus-Kiedrows al Ha, Sanilai Bienedoski alioramaı: 


Cauhonieus Camenenf.V. Conhlk ı OppidiLobzenica, led Luthe 
un ni act ı.. Notaiius 8eAuarius;" dtatotom ſi d inguantumnon co 
— Ki. eomum contumociam ptoducto 

n othcio ſad anno. millehimo ſe 


Decretum remilfionis ‚ad che Spadageimo primo, die vero Merc 
>.» Regni. contra ſpectabiles ‚a6? Iäunenis Joji iner perfluftrem z& 
Atosciues l.obſinenſes intuitu ont. |alkcar paresabalera ao, quo 

uentionis decreto officii confilter# weni cars public BR 
. Rs Camnenenifis e1nfördefeentie "Se (ntionesRegniabuiueiund: 
ET rer 0 e predicaui alidrumque Mini 
N Cenfuris. — — garam Lutheranorum penitus; 
Anuo Domini 1743 die vero Veneris decima KA inkibigogpe in hunc fen 
19a P KEN > itioque in-hunc finem e⸗ 
udta menfisFebruarü Camen. „| nat, ne qupuis titulo, color: 
oram perillußtei »& reuerendifimo domina Famill ilicita conuenticula per 
NAepko Jacobo Chelinski Eccleſiæ M och I üb pana mille Aureorum Hung: 
’n& Gnesnenfis Canonico, Archidiacono &c ie "hhfdium excommunisationis in fuc 
"Gamenenfi, Cangellario Crusvicienh, ae » dedußtogue & euidenter co 
"vienf: Prepofito & in eius, publica: caufaru# | 
dientia, ĩuxeta exigentiam.termini ex citali⸗ 2 Us pundlis Contrauenerint, conu 
adcitatione.ad.decretum legitime executa alt 1 aionibu teghi prohibita mai 
hodiernam recte incidentis comparensp * —8 popli peregerine & | 
Admodum.reuerendus Adamus Fryzewskh —* Ya icautiumque cum-aliis mii 
fixe Gollegiate Camenenfis Presbyter einsde m? gi Lucherani conferuent, in excc 
oflich eonſiſtotialis Inligaror, vti & * in a fe e olhtcio rauond contror 
Alluſtris &admodum.zeuerandi Adelberti PN, "rderero emanaza, pablicara evscı 


b Slehz.Camenanfis Cultodis, Decani For, ‘9 Üperaggrängionje gradum per 
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Prapoſitiĩ Cupati LobfinenfisAorisprincipalis{pe» 


dalicerad hunc a&um sopftirweusPlenipotensaccus ' 


: fata contumacia ipe&abiliom ‚&-Famatorum Mar.» 
ni Karkujchka Procontulis, JoaunisKurzmannm 


Bogislai Kurzmann; Conflantini Schliohting, Sams - 


- Sehindel  Stanislai Bienewsks. aliorumque ciuium 
‚ denigrum. Oppidilobzenica, ſectæ Lutheri adhæ- 


tentium citatorum ſa n quantum non comparen _ 


. tum de in eorum contumaciam producto decreto, 
‚Prefenti »in.officio ſub anno: milleſimo feptingen- 
teſimo quadrageſimo prĩmo, die vero Mercurii duo- 
decima menlis Julii inter perilluſtrem actorem ab 
‚va-&fecicatas partes ab altera lato ‚ quo medĩante 
quæuis conuenticula &c cœtus publici contra ĩura & 
piiſſimas ſanctiones Regnĩ abuſiue ĩntroducta, con- 
leruatioque prædicautũ aliorumque Miniſtrorum 
&Scholiregarum Lutheranorum penitusipfsinter- 
dia ſunt inhibitioque in hunc finem ex eodem 
ofhgio .emanata, ne quouis situlo, colore & præ · 
textu præmiſſa illicita conuenticula peragere au · 
deant ſub pena mille Aureorum Hungarisalium, 
& in ſubſidium excommunicationis, in ſuo robore 
conferuata,' dedu&oque & euidenter comprobato: 
eo,quod prædictã ciues Lobfinenfeseidem decrero, 


in omnjbus pundis contrauenerint,; conuenticula ' 


{ua confticutionibus regni prohibita maiori cum 
plaufu & concurfu populi peregerint & hadtenus 
peragant predicautiumque- cum-aliis miniftris && 
Choliregis Lutheranis conferuent, in excommuni« 
atione contra fe ex ofkcio ratione contrauentionis 
idem decrero emanata, publicara & vsque ad vl- 
ımum ‚Superaggrauasionjs gradum perdußta -in 

con- 


"= 





"672 Merrwuͤrdigt wegen der Verfolnn.dan diſtdnten in pohle 
contomtom vilipendium ðe ĩlluſionem cenfurand 4 
ecclefiafticarum infordefeunt, eandem cauſamtus 










toto ſuo efletu ac parcibus ad —— —— — 
regni pro executione ac-fümendisponi er (L N ) Ex ads venerabilis C 
ciuibus Lurheranis Lobfinenfibus tam —* ‚ob, Camenenfis ſob fit 
trauentidnis prærecenſith deereto & inhi ei fie &reuesendifi 
Quam tatione infordefeentia in —— exgrltam & extradin 
cis & contemtus earundem etiam in:con —* — — — 
Sitatorum remicti,decrecumremihonis fer | Drum Finale Pericovienfe 
suris, iuſtitiæ fuerine decerni, Maul & sei] Ainltanti amotio paftoris e 
Gari, petũt & debica cum infkantia pofulait ®| demandatur, & omne | 
omni &c. & faluis &e: - N — 
— Et Perilluftrisac Reuerendiffimus —— Rgfonis ezerauum publicı 
fedens viſo & lecto dectero in offcio | | ug 
— ⏑ rec 
mii duodecima menſie Julii re m tee ‚u pameenuı 
rom abufiue indußorum, demoliendi Pair * Martyris protima 
wendi in.ibidem predicairi-aliorumgue ln." leptingenteluno qua 


zum: Lircheranorum inter perilluftrem adorem ⸗ 
eitatos Cine. Lobfinenfes 1ato,vifoquogue pr an [* lien & fücceflöres olim magı 
eontumaciali contra predi&os citatos. intuĩto Ach füccamerarit Vfchovienfis, & 
trauentionis: eidem decreto legitime obtento , [22 per generofüm Alexium Skrcypin 
vsque ad vlimum gradumfuperaggr auscon feverendum Berent cuſtodem C 
& attenta- contraueneione & infordeleet" a, Deanım & Prepofitam Lobfine 
eorum ĩam per femialterum: ännum in * —X adorem ‚per admodum reuı 
ecclefiafticis caufam eandem pro fümendis Kerns oppidinosLobfinenfe citat 
©x üisdem.ciuibus Lucheranis Lobſmenſihe _ "rGeneroftm Skreypinzcki jodichun 


xatione con ionis decreto & 9 \ generale Tribunalis tegoi 
ni quam Pur mega ee in cenfürs ee al, teloluendo remiffionem ab off 
Kaflicis &econterheus earundem eriam in coMtUt. 16 Fundo Bonorum Lobzenica a 


Siam eorum ad Judicia Tribunalitia reßei PT”, "it act hecnon Atatonesparior 
vi — ehe soruf a “um editas decidendo; contrauerfi; 
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— — Magnificos Haredes bonorumLob- bonorumLob-; 
‚zenica adeitare mandauit, prout zemitticde — 


— ptæſeũtis vigore. 


8. Ex acti⸗ venerabilis Conf Ari 
— ) Camenenſis ſub ſigillo peril 


luſtrĩ⸗ &reuerendiffimi Dominf“ 


extractum & extraditum. * 
Decker Finale Petricovienfe in quo⸗ 
in inftanti amotio paſtoris euange«’ 
lei demandatur, & omne liberum, 
ee exercitium publicum. ins: 
terdicitur: en 2 h 
Adum Petricovis im Judicisordinariis Generali. 
bus Tribunalis regniFeria 2 poſt Feftum fandtz« 
Lociæ Virginis & Martyris proxima Anno’ Dos: 
min millefimo Gasen — 
quattd, 
[ter reli&am & füccefföres olim magnificı Rai 
dolinscki faccameratit Vfchovienfis, actores & 








citatos per generofum Alexium Skriypinscki, ad- 


modum reuerendum Berent cuftodem Camenen · 
im, Decanum 8 Prapofitum Lobfinenfem ci- 
tatum & a&orem per admodum reuerendum 
Kleszeynscki oppidänos Lobfinenfes citatos & ado- 
res per Generofum Skreypinscki iudicium præſens 
ordinarium "generale Tribunalis regni Perrico- 
vienfe, refoluendo — ab Acio execu- 
'oriali ex Fundo Bonorum Lobzenica ad pr=fens 
adicium facit nec non citationes partium ad hocce 
dieium editasdecidendo; controuerfüsque earun- 

" em 


— — — — — 


Be A — — — 
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374. Moebwürdigk· wegen der Verfolgen 








dem exauditis:teneri tes vttasque repooei %0 
* ‚[Binltani amouendum eſſe arbitratur ac eidem 


pidi Lobzenica, vigore deereti anteadi Judici el 


inquifitiones in fundo. prædictorum bonorum op 


-Sabbatho in Vigilia Fefti Purificationis Bezifist 
. Virginis Mariz anno præſenti per oficia —u— 
ſorialia prolati eductas inftantanee ſententiat. 
oniam repoſueruat, proinde ad lectionem en 
dem acceflic, quibus lectis maturaque delibertt 
8 Per omnes circumftantias perpenlis &tr ur 
yaan tam ex eisdem inguilitionibus quam © 
locumentis Partium vttatumque repohtis ; 
 Atenter probatum eſt, Domum · quondam 
nis memoratis oppidi Lobzenica ad piale! 
Magnifici Radolinski hzreditariispropter ext 


data e&2 Lucheranz priuatam —— — —— 


Mitus perpetus iure per acatholicos hibiguatiul 
eaque dome longa tempotum ferie easden 

no Nond6 füas priuagim exercuifle«. „Jam Veto" 
cautium abufiue ad publica exercitia introdun 


* eidem obeunda munia -acacliolicorum exe" 


dasque publicas deuotiones per. illigicos Paro« 
sum Ecclefix Lobfinenfis anrea&orum conien i 
permififfe aliarumque ciuitarum more & pta 
88 ipſis Soncefla) pr=miflas-pyblicas deuoti0N 

vfurpatiue Gbj vendicafle organa in eadem dent 
Pto maiori füz deuotionis decore non adeo pf! e 

comparaſſe. taliterque in contemtum ſactæ * 
næ eccleſiæ ac derogationem auchoricacis ſpititua 
hoceſſiſe. Quapropter Judicium eo attento 

„n,ea domus feu di&um fanum precum cal N ‚m 
eile dedusitur, proinde iudicium eandem i 


c e 


Mum ã uandam 
M in futurun fineorganis conkeruan * 
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Cal, ia vero Pradicautium a-publico exercitio 


Fila exereitia abhine exercenda (üb pœna in- 
iz ac lhetæ captiuationis in quatuor fepti« 
aus Coram officio caftrenfı Nacklenfi Grca ma- 
Aronem in cal cohtranentionis, per II. 
Sm Redereudum Berent faciendam ‚ publi- 
Abid inhibet & interdicit ° Quottam vero 
Us admodum Renerendus Berent Prepofitus 
nen aflor tum oppidanis Lob! nenlıbus 
“li complanationem die octaba Januaril 
Domini 1724 Icandalofam conicripfille 

ur: Quapropter Judicium punibili eo · 


seen | ilatni admodum Reuerendo Berent adin- 


"a dee quatenus pro eiusmodi ptæindi · 
woʒtello quiogentas Märcas polonicas parti 
“ Magnificis Radolinscki in quatuor fepti- 
N. fütime elabendis coram oſßtio Caltrenfi 
al [ub pena Banitionis in ibideimrcirca ma- 
Pin in cafu contrauentionis publicanda 
J In ſoblationem, vero condemmnatio- 
_, tarum ex parte illufris: almodum Reue- 
Berent ſoper relida & tucceforibüs olim 
‚Racblinscki füccamerafü Vichovienlis 
Al obrentarum decernie Judicium, qua- 
,"° Qulibet condemnatione per vadıun 
“pitäneale parti, hinc& ab au praient 


" ale p 
Natuor feptinanis proxime elabendis coran 


ci 

ae etfi Nacken füb pecna Banlton! 
n ca manileftationem in caſu contra 
— Piliuda Juice, yero 
| MM initandı lub foliko rigore excei 
AR. Hilt, keel LIV, ch, Lil da 





5 
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— 


‚=. Genfer, iam vero-Pradicautium a-publico.exercitig, 








In inftanti amouendum efle arbitratur ac eidem 
-; Publica exercicia abhine exercenda fub pœna in- 


- famiz ac liberæ captiuationis in quatuor feptie 
manis coram'öfhcio caftrentı Nacklenfi circa ma« 
„ Nifeftationem in caſu coftrauentionis, per il- 
„ Iultrem Reuereodum Berent faciendam ‚'publi- 
canda ferio inhiber & interdicit ° Quoniam vero ' 
illuſtris admodum Reuerendus Berent Prepofitus 


Lobfinenfis actor tum oppidanis Lobtnenfibus 
acatholicis complanationem die octaua Januäril 


. Anno Domini 1724 fcandalofam conicriphfle 
‚ deducitur : Quapropter Judicium punibili eo» 
. dem.illuftri! adAmodum Reuerendo Bericht :adin- , 
. vento decernit, quatenus pro eiüsmodi preindis 
. Solo progreflu quingentas Märcas polonicas part 
videlicer Magnificis Radolinscki in quatuor' feptis 


manis proxime elabendis coram öfhicio. Caftrenfi 
Nacklenli ſub paena Banikionis in ibidemtirca mas 
nifeſtationem in caſu contrauentionis publicanda 
foluat, . Im ſublationem vero. condemnatio⸗ 
num trinarum ex parte illuftris: admodum Reue- 
rendi Berent Super relicta & tuccefloribüs olim 
Mignifici Radolinscki faccamerarii . Viehovienfis 
ea in cauſa obtentarum decernic Judicium; qua» 
tenus pro qualibet condemnatione per vadium 
ſimplex capitaneale parti, hinc& ab actu prælenti 
in quatuor ſeptimanis proxime elabendis coram 
ludiclio caſtrenſi Nacklenſi ſub pœna Banitionis 
in ibidem circa manifeftationem in cafil-contra- 
ventionis: facienda publicanda Judicio, vero ſuo 
per medium in inftantj Jub. Polico rigore exten · 


‚AR. Hiit, Ecel. LIV. TH, gl... den- 





= nn — — 


> Be Sr 


Cafimirus Mofzezynscki Ex protocollo Den, | Mat —— 


RR ee u . 


| BEN) 
Abgenommen.. nmärtige 9UT 
en a an 





876 merkwurdigk. wegen der Verſolgung |_ derr diſtdenten in Pohlen 377 
dendo ſoluant & ehumerent, Destei pralis — Mdreas Reinhard/ docitt 1661, hat) 


—* ey | dhohad Oretſh ddt iech hath loe 
(LS. DM on im aus 





Mm. cafttenfis Co- Jodieii Tre Id Somuei Sporberg/ von Woßmberg 
. velenfisjudexdepura- Regmi Perzicor? Far Meumark, vorirt 1688,fharb 1692. 
‚tus. Tribunalis Regni  fis extradidit )hriſtian Gottlob Schulz / Zitu. Lu- 
ex Tractu Marienbur- dvuiccki. hi Mitt 1693, ayb 1702, 

ai locum tenens iu- . Legit Gosemboanih Nyhann No odorf/ Leoburgenfis Prus- 


il’ terreflris Sira- Kt 1702, flarb 1710. , 
—— 1) Mezein Sp, Bact no, bat 1727 
—— u a u a Va dergege, und if nad) Damme ge 
Da man in dem Decrero finali Petri im 


. the, als wenn der öffemiche Sorten |) Sammel far, mai se 


bſens nicht vor gar Langer Zeit aufgefommeN" kdtdiger Han Radzic und Debbincke, wadd, 
bat man aug dem keyten Kichenbuch ‚en aa | er wleder in Pommern zu Labbun pros 
i8 derer evangelifchen Prediger hieher Sit orden, alwo er 3 und ein halb Jaht ger 
‚wollen, welche ihrem Amte getreulich vorhe * Ka, anno 1727 nach bobſens vocitt, wo et 


| den, NB. Die, welche: noch vorhero * w "0 heil) naftabenD geftorben. 


ete geftanden, find nicht fpecificiret, MC | 3) franz Chrifkian Holiatz, Jacobshagis- 
alte Kirchenbuch di Kriegszeiten von den = aaa, ward aus dem Reetorat zu Gollno 
hec£en ſamt denen älteften Privilegiis eg". u MA Rohfeng acht, CGrhat fein Amt 
wien worden. Darausman ſiehet / * ion ahetreulich und Refig unter grofe 

um zeligionis exersitium Dorten don 4 und Gewogenhei bieler taufend keuſe ‚die 


ten ber uͤbl weſen. MM villen Ote⸗ udag alten, at 
1) —— — vocitt 1622 ſtarb 1 7 zu der Kirche geh Hg 


j tt ı l Rein Cohndes bekanten Mag. Da⸗ 
2 Heineich Line, vocitt 1638, ‚getvefenen Prepofiti zu Yacober 
3) Daniel Schickardus tin ja. SeCher dat Syftematheologicum gefchrit 


Stephanus Römer; vocirt 1693: ",, welchm nd) 3 Soͤhne aug der fejten 
Dieferm tourde Die Aurmenicche Denen Later Mankhen, dr yr ch Joh driedrich 


eu fen als enangelifäpen Prediger N 
* da wu 









It. dererDiffidenten in Poblen- 372 
., ' 9) Andreas Reinhard, vocirt 1661, ſtarb 


1665. X £ — 
6) Tobias Oveitſch/voc. 16065, ſtarb 1682, 
IM. Joh: Deutſch von Schwerin aus 
Polen vocht 1632, ſtarb 1688. PIERRE 
8) Samuel Sporberg, von Woldenberg 
ausder Neumark, vocirt 1688, ſtarb 1692. -, 
9) Chtiſtian Gottlob Schulz; Zitra. Lu- 
ſatus, vocitt 1693, ftayb 1702. 
" 10) Johann Molsdorf/ Leoburgenfis Prus- 
ſus bocitt 1702, ftarb 17:0. . —— 


2 — 
€: .. za” 


. 11) Martin Sahl, vocirt 1710, hat 1727 


fein Amt niedergeleger, und iſt nach Pommern ges 
er r 


ir — =: 


her Prediger von Radzic und Debbincke, mard, 
- nachdem’ er wieder in ‘Pommern zu Labbun 'pros 


movirt worden, allmo er 3 und ein halb Jahr ges 


ſtanden, anno 1727 nach Lobfens vocirt, wo er 
- 1929 am heil. Pfingftabend geftorben. n 
13) Franz Chriſtian Hollatz / Jacobshagia- 

ao Pomeranus, ward aus dem Rectorat zu Gollno 
antio 1729 nach Lobſens vocirt, Er hat fein Amt 
bis ins 10de Fahr treulich und fleifig unter grofer 
tiebe-und Gewogenheit vieler taufend Leute, Die 
ſich von vielen Drten zu der Kirche gehalten, ge⸗ 
führer, ‚Er iſt ein Sohn des befanten Mag. Das 
vid Hollatzen / geweſenen Præpoſiti zu Facobs⸗ 
hagen, welcher das Syftema theologicum geſchrie⸗ 
ben, von welchem noch 3 Soͤhne aus der lezten 
Che am Leben, deren der ältefte "Job. Friedrich 


* 


en. 
83 Sammel Pfeffer, ehmaliger vertrieben 


m polniſch Preuſſen als evangelifcher Prediger zu 
U»). gu 5 it 


— 
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lichen dillmoſen in der Nefidenzitad 








— — [Satin gain 
Diacoyus zu Gollno in Pommern ftehel Di aa a; 26* 
fem mittelften iſt auf GOttes Zulaſſung de Vuriddung auch hiet ** * t 
Schikſal begegnet, daß erebenin der Neujahr [KR und wie die Perfügun —9— * 
nacht von feiner Gemeinde vertrieben wort Se, Dof auch hiefelbft die Saffnbe * 
GH: helfe Ihm in: feinem Exilio, daß er al * denen ‚die ihr Brod rei 
moͤge wieder verſorgt werden. A ermerben Fünnen,dayu Die Gelegenhtitvers 


‚Auch alles ſo eingerichtet worden, daß mit 


€ 


x III | bhar hufe eines ®hei 
— Theils ders unter dem Deck⸗ 
Hochfürftl. Braunfehloeh ar mi ——— 
wolfenbüttel. vorlaͤufiges DI anfang Ppege der mirkic Armenın) 
ment wegen Einfamlung der modem mi ligen gehörig gedacht, und für Die fi 
"rung und Mothdurft, nicht minder für Die 
der innerlichen und önferlichen Gebres 


SS: GOttes Aare Carl’ Sa R 


N) ! der armen Eltern ſowol ale Ihrer bis 
ran eburg,2% & „SER x. bis 
a * —— Einmobnt Unfet — Terfinbeit und “Boch, ju 
Veſidengſtadt Wolfenbuͤttelund bepder DOKN In; an Bene und he yeitlichen 
ugußtjtadt und Goreslager von Dem über hi been, Üfters angemadhfencn 
Benommmenen Saffenbettein zeitherofehr wel |; Te oem an, wann on, ii Qi 
tten, Da viele Müffiggänger bepderi®d or —** 1 gefteuen Einwohner Unferet 
lechts Die Bosheit jo meit getrieben, daß fie 0% h ——„ bepder Vorſtͤdte die⸗ 
ne Noth entweder fich Denen zu geofen DIE —*6 Ehre und ipter grofen Erleirhte 
angerpachfenen »Bettlern yugefellr, oder A | Ithon In Were Die Hand been, un, 
Auf Die Strafen fich gelagert, auch breKindUh wy, Bay otichlich hoffen, mit eine 
gleichen Unfug angereizet und gezwungen⸗  Nemkerirg ver in SO gefälige Gier 
folchergeftatt mit LUngeftüm diejenige Bol Alta no Menen Gtiftungenund dene 
Erpreffet, Die Denen mürklich QUrmen ya DEM" Nirhnnan erh getidmeten Geldern da 
ferhalt dienen (len: reiche ats FELD und 0 toolen; Gowird die demnach! 


"ll RR 
doß wir in unferes Stadt Braunfhmel ap | lende fımenerdnung yigen, Yo F 


Ulz 


— — — 
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Gaſſenbetteln ernnuch verboten, und abſtellen 


o laſſen, aufs merklichſte vermehret; ſo haben Wir 
die im vorigen Jahre zu Braunichiveig gemach⸗ 
Verordnung auch bier einzuführen gnadigſt 
's befchlojfen, und wie die Verfügung bereits gemas 
9 het, Daß auch hiefelbft die Gaffenbettler aufs 
A gehoben, und denen , die ihr Brod ganz oder zum 
ai erwerben koͤnnen, dazu die Gelegenheit vers. 
— (haffet, auch alles fo eingerichtet worden, daß mit 
GOtees Hülfe eines Theils dem; unter dem Deck⸗ 
wantel der Armuth verborgenen Frevelgefteuert, 
und andern Theils auf die von GOtt ſo theuer 
Unns anbefohlene Pflege der wuͤrklich Armenund 
Huͤlfsbeduͤtftigen gehörig gedacht, und für Die Lei⸗ 
", besnahrung und Nothdurft, nicht minder für Die 
Curirung der innerlichen und äuferlichen Gebre⸗ 
hen, als fürdie Seelenwohlfartund den nöthigen 
* Üntereicht der armen Eltern ſowol als ihrer, bie: 
daher leider in Unmiffenheit und Bosheit, zur: 
laſt des gemeinen Weſens und zu ihrem zeitlichen, 
und ewigen Verderben, oͤfters angewachſenen 
Kinder geſorget werden fan, wann fonft, wie Wir 
" nicht zweifeln, die getreuen Einwohner Unſerer 
Stadt Wolffenbuͤttel und beyder Vorſtaͤdte die⸗ 
ſem zu GOttes Ehre und ihrer groſen Erleichte⸗ 
ung. gereichenden Werke Die Hand bieten, und, 
wie Wir von ihnen zuverfichtlich hoffen, mit einer; 
willigen Beyfteuer in GOtt gefälligem Eifer zu, 
denen bereits vorhandenen Stiftungen und denen; 
don Uns darzu neuerlid) germidimeten Geldern das 
ihtige beytragen wollen, So wird die demnaͤchſt 
zu publicirende Armenordnung zeigen, wie ſol⸗ 











ä : s | F — 
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| | | 4 Wie begen hichey zu den getreuen Ein, 
ge Beyſteuer mit aller menſchmoglichen —* —— 
ſamkeit und Worfichtigkeit ausgefpendetun num | Arlöde, al Ehriften, das gnädige Sutrauen, 
wandt werden folle, Da inʒwiſchen —* 1 rede lebe fi ag freudige Geber finden 
änglicye Nothwendigken erfordert, nn: [Bu eingeben? (ey, Daß derjenige, welcher 
Sufchuffes ſelbſt das nöthige zuerft gu eine Ben armen Bruder berläffet, nimmermeht don 
16 fegen Wi hieben zum Voraus * ee | Merchfen zu feiner Nhtung deded 
einer gemeinnügigen und jeglichen m na 2 Stande Gegen ſuchen und hoffen inne 
BerbindtichFeit obliegenden teuer entgehen Ö&meDen Dahere, wie einige unter ihnen bi 
e oder künne, 5 dhg tihmlich gethan, auch ferner, nenn Ihnen 
„„ 88 find dahero F hnedn | WED aß gutes toiderfährtt, eine auferer 
ale Häufer der ganzen ren or | Ne Almoſe diefen neuen Armenanflakten 
fehen der Berfonen, fo folche eigenthüm chef, | Pd ofen, und indeffen zu Dem nahdhent!i 
miethsweife bewohnen, folchergeftalt abge h Mn Prstrag Sich millig begeigen. Golte man, 
Daß dreyjehen zu einem heil gerechnet, ie erhoffen, dabzy einige als lieblofe Uns 
eher edel al Nachbarſchaft miteiner gemiM |, ehnden.: fo ſol foldhes —— 
sumer bemerket worden. — derden und ihnen nicht. fteh ausge en, 
Ider Nachbarfehaft witd ein ya he ie Bf ee Eins 
fertigtes Buch zůugeſtellet worinn die H accundt. | ergehen, und, fo viel an ihnen I, das 
iſtriets und deren Eigenthümer mm Skren Der Artmenund duchund Ungläc übe 
nach Numern verzeichnet, auch die M ir ange \ O8 und gend ziehen von, | 
und andere Einwohner ieden Hauſes M I5. Das gefamlete Geld fol entwedet von 
führer, 5 | he fol in idt [MR Eseen fh oder Dutch eine glaubhaft: 
I 3. Mit einem folchen Buche n 5, ent — berfiegelt:in das von dem ideemaligen 
Nachbarfayafı nach Masgabe des 7te denne done Difer Armenanftalten bey Austheis 
woͤchentlich deg Donnerftags früh, —8 — Rad vie kund zu machende Haug denen 
eiton ein Fefktag, nach geendigter Mi Kaubhal FE erfaleefufehern Cpon Deren Beſtel⸗ 
digt felbpt umher gehen oder Du EINE AR Ds renfoigen ir) dad 
te Derfon folches perr ehren, das Buch De —58 1 Nafınktapssor4.Uhreingelefert undüber 
leuten und Einwohnern präfentiren, m jegliche x | beſenungindad Yud)quittitettoerden 
enkrichtende Quantum imit acgınatee in das \ 56 er in Mer Samlungund Einſen 
Sintoohner zu berrichtender Einzeichnung 177 j Ooigen Dorihrift yunsiber fh faun 
Vuch in Empfang nehmen. en 44 | Ulla 5 
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{m wegen Einſamlung der Almoͤſen · 88 
u S. 4. Wir hegen hiebey zu den getreuen Ei 
bvohnern Unſerer Stadt Wolfenbüttel und beyde 
Vorſtaͤdte als Chtiſten das gnaͤdige Zutrauer 
ſie werden hiebey ſich als freudige Geber finde 
laſſen, und eingedenk ſeyn, Daß derjenige, welche 
Linen armen Bruder verlaͤſſet nimmermehr vo 
„, ‚dem Allerhoͤchſten zu feiner Nahrung, Gewerl 
-, und Stande Segen füchen und hoffen koͤnne 
Sile werden dahero, wie einige unter ihnen bit 
daher ruͤhmlich gethan, auch ferner, wenn ihner 
von GOtt was gutes widerfähret,eine auſeror 
dentliche Allmoſe dieſen neuen Armenanſtalten 
jußlieſen laſſen, und indeſſen zu dem woͤchentli 
chen Beytrag ſich willig bezeigen. Solte man 
wider Verhoffen, dabey einige als liebloſe Un. 
chtiſten befinden: ſo ſoll ſolches genau be, 
mierket werden, und ihnen: nicht. frey ausgehen, 
daß fie die Laſt ihrer Mitbürger und anderer Ein⸗ 
wohner vermehren, und, fo viel an ihnen iſt, das 
Schreyen der Armenund Fluch und Linglück über 
Stadt und Land ziehen wollen. nt 
$. 5. Das gefamlete Geld fol entweder von 
m Eoflecteur felbft oder durd) ‚eine glaubhafte 
erfon verfiegelt: in das von dem icdesmaligen 
Iiretore dieſer Armenanftalten bey Austheis 
lung der Bücher Fund zu machende Haus denen 
daſelbſt verfamleten Auffehern (von deren Beftels 
lung demnächft Das weitere erfolgen wird) gedach⸗ 
ten Nachmittags vor 4. Uhr eingeliefert, und über 
die riehtige Kieferung indas Buch quittiret werden. 
5.6. Wer in folher Samlung und Einfens 
dungder obigen Dofbct umoide fich Mn 
4 Ä ee⸗ 




















felig erfinden Häffet, Der fo0,chne «inlac Rab 
fehen diefen neuen, Armenanftalten zum bella 


te Binfamlang bee Al‘ 
S. 9: € folen ale Juht neue Gin! 
Cr feige, und folhe ben dem In 
in fünf Mi; Strafe verfallen feyn, und fo SEN Gebühr reden auegchrile, 
34. Tage nachher fofort ohne Anfehen der W "den Bücher dem Pprgeicyiendiie 
ſon executiue beygetrieben werden.. einen eingeliefert, vorlaufia aber br 
87. Die in einer jeden Srachbarfchaftee” |f erung Dis Armengeldes im 
thuͤmlich oder miethsweiſe wohnende Haus derhi eine Speeification derer Ein 
Ihe folgen fofchergeftalt und verrichtendiee du Bf eng ieden Vifticis ot ° 
Nach einander fo, wi⸗ ihre Namen in dem 2b MM Dhändige erden, damit darı a 
e verzeichnet, oder fie ‚unter ſich es derabratl Nun Peranderung, die Ramm ai 
bern Der leztere den Beſchiuß gem |Ikeden Finnen, | 
‚bat der Erftere miederum den Anfang UM | Ko Apenn Wirwen oder min? 
ben, und it:beftändig auf dieſe Aue damit un | Ein Haug befigen: ſo difpenjir 
inuiren, } —WR hi bon dem mürflichen Henn 
I 8. Es wird hoffentlich fich hiebey FUN" | haben fie, pie oben $. 3, betord 
eitelen und nledertraͤcht gen Gedanken hehh 8 te Perfon zu befehen, Die dass 
Aaſſen, als ob ſeine Bedienung oder Kg 4 
nlich fey, zur Ehre GOttes und zur vg Sir, Fang jemand fein Haus an 
sen Bephülfe feines armen Naͤchſten ‚die Ak ‚fo hat der Vermieidet fi fi 
yartal ihn-treffende Muͤhewaltung zu Ubet 3 * beliebiges Quancum mit ben; 
en, Derer Erempel anderer und groftt A ber enen derer Mieheieure bat 
fe zu gefchweigen, wo die Angefebenien Un sh Confeaets, zu beftelen, der i 
SUR Ehre fehägen, der lieben Armuth ku un, 117 Mtttgen verwolte widtigenf 
br GOltes Won und die geſunde Dew 0 In. Detmiether hierunter etwasd 
Fünfer klare Mafe, Bir wolen da — derfelbe dafür fünf MA. € 
Fonderheit, Daß Unfere Bedienteandern m * Alk Amen erlegen, und folche von? 
Buena Epermpel vorgehen, und wenn ft Fra beten, nd, fs Dee ic 
lligirung ferbft nicht abmarten mogel) —5 auſchaffen, ex officio 
noch wit aller Sorgfatt dahin fehen, — nu A Werden, den der Vermielh 
in ÄNe gute Art in ihrem Namen — 55 — | n 
mi ie und Betragen andere MT, .F-12. Vewohnet aber einer als M 


Möge, g.9 Mi: (far len deme, tun 
; | sr 
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er wegen won info bee Almoſen. 88: 
99% RAT follen alle Jabt neue Einſchreibebuͤ 
da verfertiget, und ſolche bey dem Anfange de 
Jahrs gebuͤhrend wiederum ausgetheiler, dagege! 
die alten Bücher dem Rorgefezien dieſer Armen 
anſtalten eingeliefert, vorlaͤufig aber bey der er 
ſten *** des Armengeldes im Mona 
ur bri ‚eine Speeification derer Eigenthuͤme! 
detr Haͤuſer eines ieden Diftriers oder Nachbar 
ſchaft behaͤndiget werden, damit darnach bey et. 
waniger Veränderung, die Namen auch geaͤn— 
dert werden koͤnnen. 
8:10: Wenn Witwen oder mindetjahrige 
Erben ein: Haus beſitzen: fo diſpenſiren Wir 
— * ſolche von dem wuͤrklichen Hetumgange; 
iedoch haben fie, wie oben S. 3. berordnet, eine 
glaubhafte Perſon zu beftellen, die das vorher be⸗ 
ſchtiebene beobachte, 
“Sr Falls iemand fein Haus an mehrere 
vernniethet, fo hat der Vermiether fuͤr ſich ein ger 
miffes beliebiges. Quantum mit bepzutragen ; 
uͤberdem aber einen derer Mierhsleute bey Sthlier 
fung des Contracts, zu beftellen, der gedachtes 
Amt feinettwegen verwalte; widrigenfalld, und 
wenn der Vermiether bierunter etwas verabfaus 
met: fo fo derfelbe dafür Fünf. MH. Strafe be⸗ 
huef der Armen erlegen, und folche von den Mies 
theren beygetrieben, und, falls diefe nicht alfofort 
einen Colle&orem anſchaffen, ex officio jemand 
ai * werden, den der Vermlether bezah⸗ 
en ſoll. 
..12. Bewohner aber einer ald Miether ein 
—— ſo ſoll er re deme, was hierinn 





vor⸗ 


884Wolfenbũttel. Reglemm Belang dee Almoſen. 88: 
vorgefchrieben, bey Vermeidung der Darauf gb Rein genaue Qergeichnif ihrer Miethsleute 
festen Strafe, nachkommen, er fe geil | Einnopner demjenigen einpliefern, am Dem 
meltlichen, oder Militairſtandes, und In iv N hehe des LUmganges, und war bey Vermei⸗ 
cher auf Beine Weſſe von der Dbliegenheit bt |hyobgefeir Creafe, Damit decſede an For 
een. 


| ‚on | 1 terre nicht verhindert 
$. 13. Wie aber ein leder ſich des armen | * 

ſten anzunehmen verbunden, und es die Men | Fels die Rehe etwa Iemanden treffen 
nicht hat, ale ob die Dierheleute und andere& | e een dergleichen Auffat gu machen nich 
woher von einem milden- Beytrag aus 61 (ürae: fo har feine Rachbaren um A 
fen: ſo iſt unfer guädigfter Wille und Kay merfhen, aBenfaßs aber fih) bey Demi, 
daß fogleich nach) Publication diefer Verordn |" he ir die Auſſcht über das Ar 
die Hauswirthe ieder Nachbarfehaft oder 3 M Apecialiter committiren werden, Ju 
ſtriets die mit in ihrem Haufe roohnendedlin, ai, der das nöfhige dieſetwegen ſofott ber, 
iede Inquilinos, fie feyer geifttichen, Cioil oder | kn ni, | 
litairſtandes, nach ilvem Gewiſſen aufpddt | Fir Qiee Specifiestiones find in das ordent⸗ 
und dem, Der mitdem Umgangeden Anfang mV KR Bu zu legen, und ſolche woͤchentlich nebſt 
het, ſolche Specification ſogleich behaͤndigen bnege, gehütigen ‚Orts, wie obbefchrie 

$.14 Aus diefen Specificationentoirdein®” Myieften, worunter fo dann, wenn Die 
!eralberzeichnif der inquilinorum jeder N * fihtig, quittiret werden ſoll. 
haft gemachet, und dem Buche nicht mut — b19, Dan aber hiebey alle Unordnung ber, 
egt, fondern auch bey ledesmaligen Um ng Be erde: ſo wird demjenigen, der die Col⸗ 
enenfelben vorgeleget, um fieum eine mi rm: in Niner Woche verrichtet, ebenmafig bev 
teuer amgufprechen ‚und folche genau junotuen IM, Strafe anbefohten, das Buch nebſt 
vobeyzu Verhuͤtung verfchiedener —5 * tt Eprcificationfeinem Nachfolger des 
En alle und iede ermahmet erden den BA dnchendo Inder hehe einliefern. 
lhſt eigenhändig zu verzeichnen, unbe 19. Men und ieden Bedienten, auch ander 
SS Beil aber nach hiefiger Ge 6) ih ohnern, fefeyen Eigenthümer odernicht 
€ Dietbjeiten ‚um Ofteen und DIA 9 Mk ud anf anbefohlen,dafifie di 
‘chfetn pflegen, mithin um ſoiche Beitein I, "ts, to mg, fh (pecen, yo be 
— zu machen noͤthig: ſo er. ‚Hau nicht lange warien laſen dieltoemiger mit 

Diſtricte wohnende Eigenthüngt ME im Adivelfn, Oder eine-andere Zeit zu ih) 


in der voten oche map befagend RT, TREU Himmels mente 
| | — | 


4 


— 
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1 Men ein genaues Verzeichniß ihrer: Miethsleute 
und Einwohner demjenigen einzulieſern, am Dem 
die Reihe des Umganges, und zwar bey Vermei⸗ 
dung obgeſezter Strafe, Damit derfelbe an For⸗ 
| — der Generalſpecification nicht verhindert 


"rn Gr Falls die Reihe etwa jemanden treffen \ 
+ Kolte, der einen dergleichen Auffag zu machen nicht 
in Stande: fo hat'er feine Nachbaren um Afs 
 fiftenz gu erfuchen, allenfalls aber ficy bey Demjes 
+ nigen, welchen Wir die Aufficht über das Ar⸗ 
menweſen Specialiter committiren tverden, zu 
melden, der das noͤthige dieſerwegen ſofort ver 
+ 'anftalten wird. nz ! 
917. Diele Specifieationes find in das ordent⸗ 
liche Buch zu legen, und folche wöchentlich, nebft 
deren Ertrage, gehoͤrigen Orts, wie obbefchries 
ben, einzuliefern, morunter fo dann, wenn Die 
Summe richtig, quittiret werden ſoll. 

"erg, Damit aber hiebey alle Unordnung vers 
mieden'werde : fo wird demjenigen, der die Col⸗ 
leete in feiner Woche verrichtet, ebenmafig bey 
fünf MA, Strafe anbefohlen, das Buch nebft 
vorbefägter Specificationfeinem Nachfolger de 
Sonnabends in der Woche einzuliefern. 

$. 19, Allen und ieden Bedienten, auch) ander 
ven Einwohnern, fiefeyen Eigenthuͤmer oderniche, 
wird gnaͤdigſt und ernftlich anbefohlen, daß fie die 
Collecteurs, mo möglich, felbft fprechen, mol be⸗ 
gegrien; nicht lange warten laffen, vielweniger mit 
Ungeſtuͤm abweiſen, oder eine andere Zeit zu ih⸗ 
rer Wiederkunft beſtimmen, als wodurch . 











Plben, wenn fie in Erfahrung bringen, dab IT 


„(m Dire&ori-diefer Armenanftalsen einu 


ee But dar 


"8.23 
auf die bis daher angezeigte Art, ein ? 
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te derdrieslich und nachlaͤſſig gemacht auch O4 Ihn Einkünften , zefp- ganz und zum 
Ihren Verrichtungen abgehalten werden  : KRhdy übernehmender Derpfiegung Der wuͤrt⸗ 

$ 20. Es folen ferner vorbefagte Colledenn Ni Armen hinreiche, Es fol damnenhero Unſe⸗ 
in denen Jahrmaͤrkten, wie auch auſer DM nem Eld ABoljenbüttelfamtdenen Vor⸗ 
Kin mit denen ſonſt gerröhnlichen Umganaen 
2 holetten ordentlicher Weiſe, und wenn die 







de in ihrer Pachbarfchaft logiren, ſich gen 
nachderen ger id ſolche inibre OP tie Notes nicht erfordert, verfehonet bi 
tificationen eintragen, bey denenſelben ſich wan Ih malen Wir, aufer denen fchon beftimm, 
laſſen, von dem Infticieuto beſcheidentliche EIW | Kommen teber einige hundert Thaler wol⸗ 
nung thun und einen Beytrag ſuchen. j enatjahlen, alg Die willigen Geber mit neuen 
8. 21. Es foll Diefes auch jederzeit im Der | belftigen laſen 
fentlichen Wirthshaͤuſern alfo gehalten * W Gleichergeftalt ſol niemanden, es (ev 
und haben die Yirthe von dem guten End had Unfer Confikorium es geftarte, erlaubt 
enen bey ihnen logirenden Fremden hinahe |k, tagen Brand oder anderer-Unglüfsfäls 
Ge Nachricht zu ertheilen auch von befagten Si änderte Religion, erlittener Vertreibung, 
den in ein befonders Buch die dem Colledeut m Me der Vorwand lauten mochte , Almoſen 
hentlich abzuliefernde Almoſen einfepreiben"P IMian, fondern folche Spulanten, Conuerti 
fen. ? 0. RM und andere Bettler ſolen, nach Mas, 
5. 22. Wenn biernächft, aufer der vu Rt publicirenden Verotdnung, ihre Abfers 
Denfteuer, emand Unferer getreuen Ein! bp dem Auffeher über: diefe Armenan— 
in. der Stadt Wolfenbüttel und beoden Nieren, 
ädten gewiſſen Leuten, es fey an Alme 9 bat Die Austheilung der auf votheſchtiebe— 
Schulgeid etwas gegeben wiſſen wolle pm (ft ingefommenen Armengelder fol müs 
Mm Frey, folches mit Benennung der Pe — Auf Die zu benennende Zeit in dem von 
* nſtalten am enchien Directore dieſer Amſtalten zu 
2 da es denn au Dem Deftinisten GebraH wnden Hauſe ehehen, und mird in De 


wiß verwendet, uͤbtigens aber einem jedene WMing publicirenden Armenoidnung verſe⸗ 


MA. Strafe verbothen ſeyn foll,iemam" Bınaden, auf mag YA hp diefer Diſttbution, 


in feinem Haufe etwas zu geben. 


t * Mr alle moͤgli ir 
Wir hoffen, daf mit GO Hill * aus —— 
eheteinigen, wenn fie toolen,.die dan 
erfolgen werde weiche ſamt denen bereits * AERO, kg — 
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handenen Einkuͤnften, refp. ganz und zum 
° Rheil zu uͤbernehmender Verpflegung der wuͤrk⸗ 
fd Armen hinreiche. Es ſoll dannenhero Unſe⸗ 
te getreue Stade Wolfenbuͤttel ſamt denen Vor⸗ 
ſtaͤdten mit denen ſonſt gewoͤhnlichen Umgaͤngen 
"und Collecten ordentlicher Weiſe, und wenn Die 
: Auferfte Noth es nicht erfordert, verſchonet bfeis 
"ben, yumaten Wir, aufer denen ſchon beſtimm⸗ 
: ten Summen lieber einige hundert Thaler wol⸗ 
kn nachzahlen, als die roilligen Geber mit neuem 
Zuſchuß beläftigen laſſen. 
424. Gleichergeſtalt ſoll niemanden, es ſey 
dann, daß Unſer Confiftorium es geſtatte, erlaubt 
ſeyn, wegen Brand oder anderer Ungluͤksfaͤl⸗ 
le, veraͤnderter Religion, erlittener Vertreibung, 
oder wie der Vorwand lauten möchte, Almoſen 
uu ſamlen, ſondern ſolche Exulanten, Conuerſi, 
Brands und andere Bettler ſollen, nach Mass 
gabe der publicirenden Verordnung, ihre Abfer⸗ 
tigung bey dem Aufſeher uͤber dieſe Armenan⸗ 
ſtalten bekommen. | 
9. 25 Die Austheilung der auf vorbeſchriebe⸗ 
ne Mafe eingefommenen Armengelder fol mis 
hentlich auf die zu benennende Zeit än dem von’ 
dem iedesmahligen Dire&ore Diefer Anftalten zu 
benennenden Haufe gefchehen, und wird in der 
nächftens: ‚publicirenden Armenordnung verſe⸗ 
hen werden, auf was Art bey Diefer Diſtribution, 
nicht nur alle mögliche Borficht gebtaucher, ſon⸗ 
)ern auch aug Derganzen Stadt von allen Staͤn⸗ 
en federzeit einigen, wenn fie wollen, Die dazu 
as ihtige beytragen, hinlängliche Machricht, — 
* 





* 


Ar Sn 2327 


— — 


—X 
der umd Knechte mie auch die Beeloigt if 


ter für. einen ieden ertler,denerliefett,4 


— 
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mit den: Armengeldern umgegangen; erthel |M fl eig Nachtäfigfeit verfpurer woͤrd, 
auch, wenn * zur — 5* des Werliurndeſenode enen Dſtticte ſih einige Detts 


wa gute Vorſchlaͤge anzubringen. wuͤßte, HH * ſoldes ohngefäume dem 


— Bey —— —— ini ar — — Amenweſens Bebollmaͤch⸗ 
n; inzwiſchen ſoll bey der Diſtꝛi 28 
Alter ——— vorheriges Bencyn | $28. Da aber zu Auftechthaltung difer ge 
und dergleichen Untaͤnde getzeulich gefehen werd |mgen Anftalt die unumgängliche Noh⸗ 
S. 26. Solte auch, welches GOit verhie af endet, daß deren Eyesufion nicht nach 
imand von LUnferen treuen Einmohnern De [tn befthidenen Furisdietionen in Unferer 
Stade Molfenbürtel und. beyder. Qonftäbte.# | thelet und Durch Die dadon abhängige 
tmuth gerathen: fo haben diejenigen, Die in | annkatin und Reguiftionesdie Erreispung 
sem ABohlftande einen fleifigen Beyttag ge Ele, wo nchtgar vernichtet, doch muhe 
und etwa herunterkommen, ſich verfichertjuh® Kmadhet werde; Co! wellen wir ieder⸗ 
sen, daß die ausgeuͤbte Liebe gewiß an ihmenumd ah Direstign diefes GH mohlgefälligen 
den ihrigen ertiedert nnd vergolten werden tem oder mehrern Unferer Vediemen 
es 27. Das Gaffenbettein bleibt in zutun Ofen, um in vim fpecialis Commifhonis als 
gänzlich abgeſtellet, wie denn die Gerichrsdt ſchlagende zuxefpicisen und auszu⸗ 


Darauf genaue Acht zu haben befehliget, —J 523. Deſer von llns zu ernennende Bebolls 
Die etwa, eg ſey bey Tages, oder Abendsjeit / thun hat zwar in allen Faͤlen wo es die 
den Gaſſen bettelnde Perſonen aufheben, ud Umfande leiden, mit denen Gerichts, 
Auffeher über die Armenanfkalten yuführtn wen der Sadt ſeiſg gu cormmuniciten, 
auf Deffelben Anmeifung nach dem Philipf A deren ohngefäumt zu leitenden Beptres 
dringen, wobor dem Bettelvogre oder; ZA nd Hülfe ales vorzunehmen: Fals aber 
ag ka periculum in mora oder andere erheb⸗ 
gereicher werden; jedoch haben gedachte a a fa be Uns zu juftificirende Umſtän⸗ 
und Waͤchter, bey Vermeidung chwerer © —— (ton möchten, ie Reine vorgan⸗ 
fe und Ahndung, auch dem Befinden nad j cuſſtion oder Communication zuleſſen: 
efängniffes im Ppilipsberge ſich zu DIE Ai eM SO Denenfelbe frp, ohne Abfich 
e init den berumlaufenden Bettlern nicht u cedartet das nothige zu veranita'r 
ndiren, auch nicht unfehuldige deute aufheben rr * [en fehft Unfere Fürfliche Haufe 


“bringe, 26 amd heben prmapn- mn, NHL mr amda 
un 
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„net, fals einige Nachlaͤſſigkeit verfpüret würde: 

‚2 @®er in dieſem oder jenem Diſtricte fich einige Bette, 
ler, wieder einfchlichen, folches ohngefäumt dem 

"ze Direction; des Armenmelens Bevollmaͤch⸗ 
-Ügtensanzuzeigen. . : . Fr 

:) &28. Da aber zu Aufrecdthaltung diefer ger; _ 
‚Meinnäsigen Anftalt die unumgängliche Noth⸗ 
durft erfordert, daß deren Execution nicht nach. 
‚denen verſchiedenen Jurisdietionen in Unſerer 
Stadt vertheilet und durch die Davon abhängige 

- Communication und Requifitionesdie Erreichung 

des Endzwecks, wo nichtgar vernichtet, doch mühe  - 
ſam gemachet werde; Sol wollen mir ieder⸗ 

‚ jeit; die Direction dieſes GOtt wohlgefaͤlligen 
Werks einem oder mehrern Unſerer Bedienten 
aufttagen, um in vim fpecialis Commifhonis als 

les dahin einfehlagende zu reſpiciren und auszu⸗ 


ten, | 

$. 29. Diefer von Uns zu ernennende Bevoll⸗ 
Mächtigte nun hat zwar in allen Faͤllen, wo es die 
Zeit und Umſtaͤnde leiden, mit denen Gerichts⸗ 
obrigkeiten der Stadt fleiſig zu communiciren, 
und mit deren ohngeſaͤumt zu leiſtenden Beytre⸗ 
tung und Huͤlfe alles vorzunehmen: Falls aber 

6,30. periculum in mora oder andere erheb⸗ 
liche, allenfalls bey Ling zu juſtificirende Umſtaͤn⸗ 
ftände vorhanden ſeyn möchten, Die keine vorgäne 
gige Requifition oder Communication zuteffens . 
ſo Bleibe Dem oder denenfelben frey, ohne Abficht 
auf die Gerichtsbarkeit Das noͤthige zu veranftate 
ten, und ſollen felbft Unfere Fürftliche Haͤuſer 
nicht ausgeſchloſſen vielmehr die Rahmdar 

‚ un 
















—— — 

— Wolfenbüttel den 5 Apı 
Ca 2 
tag (8) 


A. A. v. Kamm 
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und aller Orten ſchuldig ſeym zu aſſſtiren; BL 
N dern auch Unfer Sommendant nicht minder. ab 
G alte Gerichtsobrigkeiten hiedurch befehliget mi 
; den, ſich dacnach auf .das:allergenauefte Mb 
ten , und fo viel an ihnen iſt, huͤlflche Dan 
» . 


5 Riften, 


$. 31. Zunuegedachter Direction und Aufitt 
iſt vorizt Unfer Oberamemann und lieber © 
treuer , Joachim Diederich Licheenftein 
her und hat männiglid ſich darhach 
en. | 


‚S. 32. Solte auch wider befferes Va hof 
aus Jerthum oder Bosheit einigen Die — 

iß beygebracht werden, als ob die aus de 
teyen Willen von den Einwohnern Unferer Miſ 
denzſtadt ABolfenbürtel und beyder Bortdltd 
i luck zu andern Anftalten * 
nicht bloſerdings zum beſten dert | f x eg m 
den Armen page als ein beit * deiſchen gebürtig, bisheriger Diaconus 
iger Erbenzinf von den Häufern gegeben ul "8 Oanneedorf in der uf, 1742 nac) 
veſt geitellt werden füllen: So haben. QUIr # a eaund in Ph fadelphin und Den übrir 
Ketrhůͤtung aller üblen Deutungen die debhalbh dar geherigen Gemeinden das Amt eines 
| Braunſchweig publicirte Verordnungen un I en DrigerSangeeen habe ſt ſchon 
Slarationes hier qusdrüflic wiederholen, KO 889, und mVIN.p. 587 
guaͤdigſt declariren wollen, daß von obangeſuͤht angefüͤhret wordem Da aber nun nach 


AU bon den ni 
m allem niemalen etwas geſchehen, noW mi * N nahern Umftänden feines erſten 
der Armuth zugedacht, een eine, feeoil Masund Penden weiternifolgeneine gedrukte 
Gabe angefehen, oder ſonſt wozu als zu Din mb y * 11 «(dt formen ft, woraus man den 
en Almofen gebraucht werden folk. ie + je Ehen in America und 
San fun Zu rn. egend ni 
nferer eigenhändigen Unterichriftu ARE EIN Y u ohne — 


gu | 
——— — 
\) Gar —3B. p. 484. J 


Ihte dottſetzung() von der 
Ausbreitung der chriſtlichen 
Religion. 

L in America, 

u iladelphi ⸗ 
er aus — gedruk 
Hd Heinrich Melchior. Mühlen, 
bertt,usder Stadt Gimberg im Hanni 





IE 


drutten fürftl, geheimen Canleyſiegelz un 





“_ wegen mager Milan bet All moſen 898. | 
= bein Unferer- Bejtung Bertung ABolfenbüttel den 5 apa 
"1743. 


| — 2 (L. S. )- 


A. A. v. Sram 








IV. 


Ah Zortfegung (von der 
FE chriftlichen 7 


Ä 1 in America. 

‚1 Von — aus einer gebrur⸗ 

| ten Nachrich 
aß Herr Bemeich Melchior Můoͤhlen⸗ 
berg, aus der Stadt Eimberg im Hanno⸗ 
veriſchen gebuͤrtig, bisheriger Diaconus 
zu gras Hennersdorf in der Lauſitz, 1742 nad) 
Anerica gereifet, und in Philadelphia und den uͤbri⸗ 
gen dahin gehoͤrigen Gemeinden das Amt eines 
evangelifchen Predigers angetreten habe , ift ſchon 
bornmals im VISB. pP. 889, und imVUISB. pP. 587 
kürzlich angeführet worden. Da abernun nad) 
der Zeit von den nähern Umftänden feines eriten 
Anfangs und von den weitern Folgen eine gedrufte 
Nachricht ans Licht fommen iſt, woraus manden 
3uftand der evangelifchen Chriſten in America und 
/onderlich ia jener Gegend nicht ohne Bewegung 
_ Na. Hift. Eccl. LIV. el. LIV. Ch. mm er⸗ 


. pa 


⸗ 
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erkennen Ban, fo tollen wir das vornehmftedatet en el mu Hildesheim drucken 








nur Bürzlich hier ergehlen und einrücken.  Dk |Kim. Hierauf find num’son bielen chtiſtlichen 


Schrift hat den Ditel: R e Nachricht vn | hen iehriche Woh ſthaten eingelnufen , da fi 
einigen evangeli ſchen Gemeinden in Ams | am meiten um einen tüchtigen Echter gebe⸗ 


- 2460. Halle, in Verlegung des AWäyfenhailh | [hat obgemildter Sr NTüblenbert von 


1744,104,33. Im Anfang wird folgendes Ku Jof Samen in Saleim Sep. 174. den 
meldet: Da gegen Das Ende des vorigen Jah | angenommen, Itden 7 Apr, ur42 in kon, 
dert in den englifchen Colomen des nördli “gelang, denze Jun bon da meiterju@&ichife 

America den neuen Cinwohnern viele Freyditt |Poym, nacheiner fcpmerenRaifedenaı Cap 


' Berfprochen worden, haben fich von folcher Zeit@n |Mkuestonen ans Land getreten, und ſodann in 


biel hundert Familien, Die zumalin Zeutfebland Can mit ine Daingehenden flbargicen 
eligion wegen verfolgt, oder fonft von ca ontommen. Pachdemerfichg Dage lang 
(ben Dbrigkeiten gedrußt tpurden, Dabingersat | Ntiygäch, nd herauf mitbem Hr Pajtor 
eile8 aber an hinlaͤnglichen Kirchen⸗ und u nn 001 72.Ocib. ide nach Ehanlestonon 
anftalten gefehlet , und ſie Beinen Unterridt® |Mütnnr, ſo fand er icht eberbisden 2 Nob. 
ttes Woit gehabt, fo daf fonderlich hre&Y | nd mit ner Chatppe nat) Phia 
dee in der gröften Unwoiffenheit, auch yum&bel 8 [ka fahren, At marınan die QBinteg 
Die heil. Taufe juempfangen, aufgeroachfen, [01 Rh tieder gefährlich , aber das grofe Der, 
en Die verlaffenen Heerden in Penfyloanied, wi 1 feiner berlafenen Seneinde,uoD Di 
bornemlic) zu Philadelphia, neu Dannodt. Ko not) nehreten Zerrüttung, tele h—⸗ 
Dropiden,, in folder Pooth einige aus Ihren P | emihungen dern Orafenvondin: 
teln nach Europa gefandt, unter welchen int ai ih ‚a6 denen ihm zu Eharleetonon zu Ger 
Biel Weißiger/ bon dem idnigl De h efümmenengedrukten Jiachichten ju dros 
der teutſchen lucheifchen Schloßeapelle zu en Se hen mace, daß er feine Reife befchlei 
Dr. Seied. lich. Siegenbagen , 173, DaB nandeasgandrmem ren: 
28 Fan. mit einem fehr beweglichen ZückhreV 25 No0.1742 in Philadelphia gtütlic 
an einen nun ſel. verftorbenen Prediac in nit Perl Die folgende Ersehlung tollen wi 
Dort, an Deren Dat a | a, — 
und andere chriftliche Theologe tg ann Seen Cintichtung de 
land geſchicket worden, welches Srebenttn, | * und eh — sn 
‚ger nebft einer von feinen Gemeinden . — — nothing iu geben iſt hiet nicht di 
ten und von dem koͤnigl. engliſchen Gorber ni | a = ie Busen Mia: 


eckd 
mma it 
— — 











u; 


der chriftlichen Religion: “. 893 


7 kraͤftigten Beglaubigung zu Hildesheim drucken 


laſſen. Hierauf find num’ son vielen chriſtlichen 


u Herzen liebreiche Wohlthaten eingelaufen/ da fie 
„. @ber.am meiften um einen tüchtigen Lehrer gebe⸗ 
then, fo hat obgemeldter Hr. Muͤhlenberg von 
: Den. Prof: Franken in Halleim Sept; 1741 den 


Beruf angenommen, iſt den’ 7Apv, 1742 in fon» 


N den angelangt den 32 Jun. von da weiter zu Schiffe 


gegangen, nach einer ſchweren Reife den 21 Sept, 
- Charlestown ans Land getreten, und füdann.in 
„ Ebenezer mit einer dahingehenden ſalzburgiſchen 
. Familieankommen.. Nachdemer ſich s Dage lang 
daſelbſt geſtaͤrkt, und hierauf mit dem HrmPaftor 

Bolzius den 12 Octob. wſeder nachCharlestown 
gereiſet war, fo fand er nicht eher bis den 12 Mov. 
. eine Gelegenheit mit einer Chaluppe nach Phila⸗ 


delphia zu fahren. Ft war nun die Winterzeit 
zur Reife wieder gefaͤhrlich, aber das groſe Ver⸗ 
langen nach ſeiner verlaſſenen Gemeinde, und die 
Gefahr einer noch mehreren Zerruͤttung, welche ih⸗ 
nendie Bemühungen des Hrn. Grafen von Zins 
zendorf, nach denen ihm zu Charlestown zu Ges 
fichte gefommenen gedrukten Nachrichten , zu dro⸗ 
ben. gefchienen, machten, daß er feine Reife befchteis 
nigte, und nach mancher ausgeſtandenen Lebensge⸗ 
fahr den 25 Nov. 1742 in Philadelphia gluͤkſich 
anlangte: Die folgende Erzehlung wollen wis 
ganz einrücken: 

„Bon der Befchaffenheit und Einrichtung des 
„Landes und infonderheit Diefer Stadt eine weit⸗ 
„läuftige Befchreibung zu geben ift hier nicht dee _ 
„Ort; Doch wird zu dem Zweck dieſer kurjen Nach⸗ 

Nr Mama „richt 
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den Sundern) meinen Brüdern, das 
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en, en — — et Pe ee 
sricht nicht undienlich auch nicht unangenehinjuld |M"Onide in der engliſchen Speacbe wor: 
»fen feyn, was Herr Viühlenberg an emenndh [lesen Wohl da wit mie gewaciger 
»fchaffenen Theologum auf einer gemiffen Univ |? und Peinlichem Ducft gezuͤchtiget 
site, ſowol zum Preiſe des BepftandesGotd [Men Wohl dader HErr das Gebeth 
„auf feiner Reife, als von den Umpändendestan | Iuufzen der Elenden erhoͤrte / ind gu⸗ 
„des angeführet,da er an denſelben unterm 12 Ann Wind beſcherte wenner im Glauben 
»1743 alfo fchreibet: Ich errinnere mi Aitbethen wurde, Wehl da erims aus 
gar wohl des lezteren angeneh She, Mangel und Truͤbſal errettere 
„welchen von E.H.in Londen erhalt | Whlbehalcen vor Charlestown an 
Ein Wort aus dem ſelben war mir voranadn lies. Wehl dasr mich anch auf 
dern beſonders troͤſtlich und nachd ſe von (arolina ͤbet den Landfluß 
»lich, nemlich da Er. belicbet zn jhr® |" der Landſchaft Georgien aus’ au— 
"bar, der Err würde es miemeiner& | Wenlicher Gefahr erretter. Wohl 
»reiſe und übrigen Umſtaͤnden wohl mach mid in Geotgien zu den lieben Salz, 
Bewiß/ der verföhnte Vater in Chef Pen, unfern Glaubensbrüdern, nad» 
„bat es mie miemmonedigen und unn 3er geführet, und daſelbſt viel Gi 
»Wurm nach feiner Barmherzigkeit me Tr ſehen und genieſen laſſen. Dir 
gemacht. Wohi in Tonden beydem ht hat cs wohl gemacht / da er mich über 
” — lprebiger Ziegenhagen. — — J | ————— 
„allein als ein Fremd ling zu Schiffegien wngebracht, Wohl, 
—— e unter einet "EN harlestown mir, als einem remd⸗ 


Wodl ds ich auf dem Schi 
fremden oe und — ſeyn muſtt· An, veraffenen, —— * 
| en und mich de: 


Wohl ds ich auf dem Schiffe durch man⸗ fe beygef 

»ehe Prüfung, — —2— und ——— 

falle gehen duſte ¶ Wehl da wir mit * —5 mit eine ſchlechten Cha 

„Rem alten Schiffe durch viele ontran her die Gee durch Sem, Ling 

»FDinde, durch Seinde und gefäbelide |, mb fhnereRrantheienacpeniyl 
»genden ohne menfchl. Convoye wan er Alf reiſen muſte Ach wuͤrdiger Vater! 
uſten. Wohl, da ich Gelegenheit han —8 übrigen greunden 
* digen = bam herzigen und langmuͤ⸗ 
Beyl in dem Weltheylande und das — mh SOtt Inden und preiſen. Von 
»ausbleibliche Gerichte wegen Verachtun | jeſigen Umſt melden 
— 44 * — 


Bi - . “ 
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der chriſtlichen Religion. '- 37 | 
„Ver Gnade in der engliſchen Sprache vor⸗ 
ulegen. Wohl/ da wir mit gewaltiger 
Ale md peinlichem Durſt gesüchtiger 
wurden Wlohl dader HErr das Gebeth 
„md Seufzen der Elenden erhoͤrte/ und gu⸗ 
.„ten Wind befcberte, wenner im Glauben 
„ausgebethen wurde. Wohl da eruns aus 
BGefahr/ Mangel und Teübfal errestete, 
und wohlbehalten vor Charlestown ans 
„landen lies. Wohl da Er mich auch auf 
der Reife von Carolina uͤber den Landflu 
nach dee Landſchaft Georgien aus au⸗ 
genſcheinlicher Gefahr errettet. ABohl; 
„da er mich in Geotgien zu den lieben Salz⸗ 
‚„buegeen, unſern Glaubensbruͤdern, nach. 
„Ebenezer gefuͤhret/ und daſelbſt viel Gu⸗ 
tes hoͤren / ſehen und genie ſen laſſen. Dee 
‚Her hat es wohl gemacht / da er mich uͤber 
‚den Landfluß von Georgien wieder zuruͤck 
„nach Charlestown gebracht. Wohl, daß 
‚ee in Charlestown mir, als einem Fremd⸗ | 
„ling, verlaffenen, angefochtenen Men⸗ 
„fehen, kraͤftig beygeftanden und mich ge⸗ 
ſaͤrket. Aßohl,da ich Inder Winterzeit von 
Charlestown mit einer [chlechten Char 
luppe über die See durch Sturm, Ungb⸗ 
mach und ſchwere Krankheit nach Penſyl⸗ 
vanien reiſen mufte. Ach wuͤrdiger Vater! 
helfen ſie doch mit den uͤbrigen Freunden 
Chriſti den barmherzigen und langmuͤ⸗ 
thigen GOtt loben und preiſen. Don 
den hiefigen Rn 
mm 3 
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In der Hauptſtadt Philabelphis / me |Wb viel Jeder· "Eine folche Gegen 
„che ſehr gro 1) J —— Ffänglich Lauter Wald, wenn es nu 
„welche 2 Prediger hat, die von der Wir Ichauet iſt / ſo wird es ein Tommfbin 
„tate de Propaganda cognitione Chrifi in Som Wr Slechen genannt / dazu find denn ge⸗ 
„den ſalariret werden. Die englifebePrw |" Straſen angelegt, welche nach der 
»bytevianer haben 2) in dieferStade Phi Adtſadi Philadelphia gehen, Wenn 
„ladelphisein Verfammlungshaus. Dr | MM aff det gtraſo teiſet / (9 teiſet man 
ben auch die Quaker / wie auch ꝙ) dieennNodig im Buſch oder Walde; hier ſte⸗ 
»Lifchen Ansbaptiften ibe Verfamlong® tunmal ein Haus üben etliche Meilen 
»haus in der. Stade. 5) find die währ |MerandansanderSerafe.Diemaften 
ſchen Brüder oder Moravians dazu g Fo Aber ſtehen tief hinein von der 
„kommen, und babe auch cin Derfan |le + 7 Im Lande flieſen verſchic⸗ 
»lyngshaus gebauet. . 6) die Carhole du |" fewelchegefchneunde auffähwel, 
„haben the. Verfamlungshaus und 2 1° ud wieder fallen. . Man bat keine 
"Prediger, 7) die Schweden haben dt |" erdaniber, fondern muß duccbeci 
»Ricche,- Fndem Lande find nochfaftm |" Md bisweilen auch überfahren mic 
Zaͤhlige Sectenumd Sectenhäufer Sr" Rap, Wenn ich von Philadelphis 
»da8 Ende diefes Gchreibens führer er alb I ku aogemeinäeneiffomuß ich alı 
»Geld bat man bier nicht: viel, aber dA Ber oͤſſe paſſiren. Im inter 
"BAND iſt an gllevley grůchten ſoreich te ffterogefährlich, —— 
Man auch fagen Ban, cs flicfer darin | "Si lei diefem Gelben angeführtevicl 
Milch und ZJonig. 44 Yon einer Ser Ann auch grühten Dann von Annehr 
haben wir die Indianer oderZeibenn — teitht hätten ab ſchrecken lon⸗ 
UNO von der andern Seite haben wir den Mnchdem Mangel einer bucfdblichen 
Meer. 4 4 Penfylvanien iſt nah“ —— der von Jaht zu Jahrbingegen zur 
Climate diebefke Land ſcaft für die eh & nen Untoiffenheit in göttlichen Dingen, 
ſchen in ganz America. 4 7. Just SH Binden das iahren Segens dar 
find die Zaufornicht bey einander “eh iin ot bey Auttelung des dehtamts in 
Teutſchland die Dörfer, fondern es I Menden ſeyn muͤſſen wird einicder ohne 
allemal etliche taufend Accher an eine * — erkennen. Es fand 
Uch, und davon hat ein Mann bi 2% tar h aͤhlenberg / nebft diefen allge 
en 500,400, 300,200, 1907 50/20/ ap N bey Ki Ant — be 
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‚4 »und ſo viel. Aecher. Eine folche Gegen 
uiiſt anfänglich — wenn es nu 
aangebauet iſt/ ſo witd es ein Townfhii 
der Flecken genannt, dazu find denn ge 
wiſſe Steafen angelegt, welche nad) de! 
Mauptſtadt Philadelphia gehen. Wen⸗ 
„ man auf det Straſe reiſet / ſo reiſet mar 
bbeſtaͤndig im Buſch oder Walde; hier ſte⸗ 
het einmal ein haus, über etliche Teiler 
Wwieder einHaus an derStraje.Die meiſter 
Haͤuſer aber ſtehen tief hinein von der 
Straſe. ⸗Im Lande flieſen verſchie⸗ 
z „dene Slüffe,welche efebwinde aufſchwel⸗ 
ien und wieder fallen. Man hat keine 
Bruͤcken darůber/ ſondern muß durchrei⸗ 
. „ten, und bisweilen auch überfahren. mit 
dem Rabn. Wenn ich von Philadelphia 
zu den Landgemeinden reiſe / ſo muß ich als 
„lezeit drey Fluͤſſe paſſiren. Im Winter 
ljind fie öfters gefährlich. Ä 
Daß die in diefem Schreiben angeführte viele 
„Secten einen auch geuͤbten Mann von Anneh⸗ 
„mung dieſes Berufs leicht hätten abfchrecken koͤn⸗ 
„nen , und nebſt dem Mangel einer buchftäblichen 
„Erkentniß und der von Jahr zu Fahr hingegen zus 
„genommenen Unwiſſenheit in göttlichen Dingen, 
„eine. grofe Hinderung des wahren Segens vom 
„Worte GOttes, bey Antretung des Lehramts in 
„Dielen Gemeinden, ſeyn muͤſſen, wird ein ieder ohne 
„weitere Errinnerung leicht erkennen. Es fand 
„aber der Hr Muͤhlenberg / nebſt dieſen allge⸗ 
meinen, bey feiner Ankunft noch verſchiedene be⸗ 
| Mm 4 „ſon⸗ 
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een DE ee hie 


perrathen, und die Gemeinden waren frob,al6 


"UND Briefe porzeigte, und nahmen Denfebti 


seinen Superintendent abgeben wollen. & 


J ‚der cheſtlichen Religion. 89 


Andi fie, umd endete alle Moͤh⸗ an, Ihn bed 










„fondereHinderniffe ;toortinter dieſe die dotnen | 
»ften waren, daß die Gemeinden theils an An | Lınemeinden verdächtig umadven, und fie von 
Orten abgefezte Prediger,theils fonftenizomEd" | Anakumenden. Nachdem aberderFhr. Muh⸗ 
»amt untüchtige'keute,, abſonderlich aber de Dr ‚erberer gleichwol von den ſchwediſchen Kir 
meinde zu Phitadelphia einen zu Zrowbructt | Anerikheen die Erlanbnik erhalten ‚befagrer 
mittirten Prediger / nahmens Valentin Kra | She ih zu dem Gottesdienſt mit ſeinet Ge⸗ 
. „bei; laͤngerer Aus ble bung derer ernartelen!® | dinde uhedienen, weil das alte gemietheteluthes 


„dentlich berufenen Prediger zu ihrem Lehrerd® | Ae Verſamlungehaus zu flein und undrauch⸗ 
fenen Prediger, N) Arimat; bon denen Gemeinden aber als ihr ots 


"genommen haften , und hiernaͤchſt der Ht 

von Zinzendorf fich zu befagtenm Pie | "tik &chrernichemurangenemmen, ſondern 

»defand, und einen grofen Anhang hatte. 37 |dlemer Dafür erfantmorden; auch der Sert 
j Soffır Darauf den 1 Jan.ur3 von Philadel⸗ 


*erſten müften zwar bald ihre Unlaurerkeit hl ! 
Mabgereifet: fo war feine und feiner zurukge⸗ 
nen Anhänger Benmihung vergebtigh, Des 


„nen der Hr. Muͤhlenberg feine in ihrei! 
men undauf ihr —** ihm ertheilte ſ Inmoͤhlenbergo Ehſang iu verhindern, 
liche Vocation und bey fich habende Teftin' fin sornehumfte Gore nun darauf gerichtet 
AN, miter feine Zeit am nüglichfien anwenden, 


rn Amte am beften ein Genoͤge hun 
DRK, Ä 


»OD run gleich alleine Philadelphia und nen 
RR hobon Provideng nicht weit entfernet, 
Strliftheoder 9 bie 1oteutfehe Meilen von eir 
RR entlegen ſid und das oſtere Hin/ und Ders 
Degen Der dazwiſchen befindlichen Flüfie, 


— — 


Pr it: foentfehloß ex fich doch, 


»Freuden alsihren Kehrer auf, machten N 
»bon den angemasten Predigern los 008 er 
„Obberührte Kraft eine befondere Eon 
„eintihtung anmaslic gemacht, und * 
der Herr Graf von Zinzendorf / abe! oe 
»unfer einem ——— fremden * 
für einen Iutherifchen Prediger und Sutil” 
> Denfploanien ausgegeben, und verlanglelt ei, at, DB BON mehr Crbilten 
»tbegen des an fich genommenen lutheri —5*8 werde fi anunehmen, und es alſo ein⸗ 
nbuches gehaltenen weinaͤuftigen nnn "0,daB te in einer iedenigfer 3 Gemeinden 
young daß ihn Hr. Maͤhlenberg Daft Er aa ode Neben, Die QBochetiber die Jugen? 
athun 07, toeiler ihn bocbey gegangen, Den Ch nichtmal üchige@uhmeife ve 
—* fölte; ſuchte auch zu verhindern, ch * a. ——— 
in det ſchwediſchen Kirche denen Lubera, 1°" Eentags ie a — 
ae mm 5 * 
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's „digen diisfte, und fvendete alle Mühe ar, * ei 
s „den Gemeinden verdächtig zu machen, und fie bon 


— 


ihm abzuwenden. Nachdem aber der Hr 


lenberg gleichwol von den ſchwediſchen Kir⸗ 


"henvoritehern die Erlaubniß erhalten , beſagter 
- „Kirche fich zu Dem Gortesdienft mit ſeiner Ge⸗ 
= „meinde zu bedienen,meil das alte gemiethete luthe« 
» „rifche Werfamlungshaus zu Mein und unbrauch⸗ 
zbar war; von denen Gemeinden aber ale ihr or⸗ 


; „dentlicher Echrer nicht mtr angenommen, fondern 


Ä auch ferner dafuͤr erkant worden; auch der Hert 

; „Braffurz darauf den Jan. 4 von Philadel⸗ 
„phid abgereiſet; fo war feine und ſeiner zuruͤkge⸗ 
+ „bliebenen Anhänger Bemuͤhung vergeblich, des 


Hertn Muͤhlenbergs Eingang zu verhindern, 


; deſſen vornehmſte Sorge nun darauf gerichtet 
„tar, wie er feine Zeit am nuͤzlichſten anwenden, 


—5— Amte am beſten ein Genuͤge 'hun 
„möchte 

Ob nun gleich alleine Philadelphia und neu 
Hannover, wovon Providenz nicht weit entfernet, 
»36englifche oder 9 bis so teutfche Meilen von eis 
„nander entlegen ſind, und das oͤſtereHin/ und Ders 
„reifen,“ wegen der dazwiſchen befindlichen Fluͤſſe, 
— efaͤhrlich iſt: ſo entſchloß er fich Doch, 
„dieſer 3 Gemeinden, bis GOtt mehr Gehuͤlfen 
„befcheren werde, fich anzunehmen, und es alſo ein» 
„urichten, daß er in einer ieden dieſer Gemeinden 
„eine Woche bleiben, die Woche über die Jugend, 
„weil auch nichteinmal tüchtige Schulmeifter vors 
„handen, felbft im Ehriftenthummmterrichten, und 
„des Sontags den Gottesdienft verfehen wolte. 
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Q Achte hoet ſetzung von Ausbreitun von der cheiffiichen Religion, “901 
»Und.da auch in einem zwiſchen neu Hanneberun | de eglfhen Eprache vor- öffentlicher Si 
„Philadelphia gelegenen &tädtlein,Öermanlom } zundeablsgen und zum heil, Abendmal gelaſſen 
»genant, eine lutherifche Kicche Und Gemeinde Dr | ‚ondenfünnen, Bay mektper Gcegenbeit die Ge⸗ 
s»findlich, welche durch einige Glieder iht Darlav Andeſcht benegt wotden. Unterm 6 Jun.1743 
»gen bezeigen laffen , des Unterrichts aus er ‚rüftet er vom Diefer feiner Arbeit Jolgendes : 
Wort HHOttegmit zu geniefen; fo nahm & 1% |, habe aus Noth ſelbſt informiren 
„vor, auch dieſer Gemeinde, die fuͤr Phladenn xiſſen. Eine Woche halto in Philadel⸗ 
abeftimmte Woche, fo viel möglich, Damit 1 | ir, die andere in Prowidenz und die 
„nen, und menigfteng einmal bafelbft MH Aintehoche in neu hannover Schule /um 
ʒin der Hofnung, wenn GOtt mehrere DM die groſen und erwachſenen verſaͤum⸗ 
aAchenten molte dah Germantown mit PR M m kenteaue Confitmation/ und heiligen 
siphia vereinigt, und Die Gemeinden neu Dar Lodmal auch zum Theil zur heil. Taufe 
wer und Providenz vom dem andern Pred a | APöpdeicen, In Providenz babe be⸗ 
adient werden Fonten. Zufoͤrderſt wendete · m AB zwanzig präparicet , confimiret, 
serfte Sorge an einem ieden Drte auf DIE — ⸗ A sum erſten mal zum heil. Abendmal 
»tichtung-der etwas erwachſenen Jugend, “ N Aaflen , worunter einige ſchon im Ehe⸗ 
mehrere, die zumTheil 18,19 bi —2 Hide waren. neu Hannover habe 
sten, fich herzu fanden, und ob fie gleich noch er h 20 Seelen proparirer und confirmi⸗ 
» Anfang, ſo wenig fm Kefen und Schreben⸗ am Cheil von24bis ar Jahren. In 
„der Erkentniß GOttes hatten, ihn do pr abe Philadelphia habe noch ein Aauflein in 
Luſt etwas zu faffen exfreuten. Es fanden ih, |"*Präpsrarion welchenoch am meiſten 
snoch ältere Verfonen , Denen er die erſte ÖWE Tmrlkfip, z + Den orfton Pfingftese 
„lehren des Chriſtenthums beybringen vol mwirPredigein nen Hannover. SE: 
„Eine Witwe inneu Hannover hatteihreT ö Mei Volko da, daß ſie ſich einander 
„don 22 bis 23 Jahren, amio Jan.174 MN # |‘ Nach der Predigt hatte 1: Bin 
„bracht, welche ſeit ihrem 7den Jahr unter 2 der Gemeinde zu taufen und auc 
‚»lifehe Quaker gekommen, und nicht * m Ehefrau welche einige deit dazupro 
„ehrifttichen Lehre ganz unwiſſend gewe⸗ kit Be ie Frau war don mennoniffi 
dern auch Die teutfehe Sprache verermt d0) , | TUR widertäufgeifäpens£icern hei 
ry ” deit eine feine lebendige Erren 


„der Unterricht in der engliſchen Sptage 7, 
"»bracht werden müffen,melchen ſie au oO vperlanget Den Pfingfkmentag hatt: 


»faffe, daß freden 6 Febr, ipe Glaubensbetuun ” in provden bey giner win X 
PER F 9. 
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‚a „in.der engliſchen Sprache vor öffentlicher Ge⸗ 
3 „meinde ablegen und zum heil. Abendmal gelaflen 
© „werderfünnen. Bey welcher Gelegenheit die Ge⸗ 
. „meinde ſehr bewegt worden. Unterm 5 $un.2743 
„berichtete ex von Diefer feiner: Arbeit folgendes; 
Ich habe aus Noth ſelbſt informiren 
muͤſſen. Eine Woche halto in Philadel⸗ 
„phia/ die andere in Providenz, und die 
dritte Woche innen Hannover Schuleum 
znur die groſen und erwach ſenen ver ſaͤum⸗ 
ten Leute zur Confitmation / und heiligen 
„Abendmal / auch zum Theil zur heil. Taufe 
zu praͤpariren. In Providenz babe bez 
reits zwanzig praͤparitet/ confirmiret/ 
„und sum erſten mal zum heil. Abendmal 
ggelaſſen/ worunter einige febon im Ehe⸗ 
„ftande waren. In neu Hannover babe 
„auch 20 Seelen präpariret und, confirmi⸗ 
„eet, zum Theil von 24 bis 25. Jahren. - "In 
„Philadelphia habe noch ein Aauflein in 
„der Präparation, welche noch am meiften 
„zuehefind. 7 + Den erfien Pfingſttag 
„hatten wir Predigt in nes hannover. Es 
„war ſo viel Volks da, daß ſie fich einander 
„drungen. Nach der Predigt hatte ı Kin⸗ 
„der vor der Gemeinde zu taufen und a 
„eine Ehefrau/ welche einige Zeit dazu praͤ⸗ 
„pariret. Die Frau war von mennoniſti⸗ 
ſchen und wiedertauferiſchen Eitern hat⸗ 
„te in der Zeit eine feine lebendige Erkent⸗ 
niß er langet Den Pfingſtmontag hateen 
wir in Providenz bey einer groſen * 
| | | A 
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»daß man fie faſt mit ihren Thruͤnen 


. »ben durch GOttes Gnade ın pehonen 


hier in Penfyloanien uns mit beſond —8 en. 
| r — * len/ Die 
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502 Achte hortſetzung von Aebreitung | da chriſt ichen Religlon. 
»fanttung Predigt und das heil. Abend |ihhedeit. Wemnes nochetliche 
sSechs groſe Perfonen , die zum Theil ver |gblichen, ſo wäsen unfere arme C 
»ebhliget, wurden confirmiret , 2 JÜngiN Immollig zerfkreuengewejenund: 
»und 2 Kinder getauft. Lnterm "Jul. 174 |fothumgekommen. Es ſind wo 

. „meldet er ferner „Daß eine Perſon von den Woe # die micht getauft; haben gehe 
„dertäufern bon ihm unterrichtet und nachgeherd ad Kinder gegeuget, die auch m 
„in Dffentlicher Gemeinde eraminivet, und IM safe worden, und dabey giebt es 
„heil. Abendmalgelaffen worden. Und une goecten Meynungen und Verfoh 
»25 Nov. 1743 gieben er folgende Nachricht: Ki San den obberührten Theologum } 
ne Mutter mie 5 erroachfenen Kinden \akmerderpeufchiedenen Religionen u 











‚ »babeichdafelbft (in der (Hermantonnet © Rnclde in PhiladelphiaiheeKirhen ı 


»meinde ) getauft... Sie waren ſo berg" |rngshäufer haben, in denen ob« 
“u Wocen Erwähnung gethan,altı 

ddes Landes zu beichreiben; R 
Shyiht ap Atheiſten Deiſten 


Mund greymaͤurern. Gumma 


»taufen Binnen, Noch einen Ehen! 
habe daſe lbſt getauft ¶ Die Geraufteſe 


»Wachsthum und üche. — Zecte in der Welt / die hi 
Aus dieſen wenigen N dieten Umſtnda Vet witd · Es gieber hiergeut⸗ 
»Fan Denn auch ein jeder feichelich den Schluß" AnNationen un derWVelt. YC: 
„Chen, in welchen Verfall und grofer Hnt' i bropa nicht duitet / das find 
heit der Herr Muͤhlenberg diefe Gemeinen Man hoͤret frey und off 
unden da diefelbe bieher ohne allen Unten, leſchändlichſten dinge wide 
aus dem Worte GOttes geweſen und die Jugenhin heiliges Wort veden, s +" 


‚»dhne Unterweiſung aufge wachfen auch ſo ga" bwenlande ſnd yiel tauſend / we 
»achſene und verheyrarhetePerfonen, bieit * An und Confirmatio 
»Cheftand ſchon mehrere Kinder erzeuget, NE Lutheraner ſeyn / aber ſie hab 


hei Taufe empfangen müffen. ie er den Ampel zerfkeungr, ,, Es iſt ein 

RU in feinem Diario-unterm 5. Jan nagee müücher dßn —8 

dieſem Zuſland der &emeinen fehreibet Esſ Macimen lutheriſchen Luten/ 
55* 


net, als wenn io die Zeit waͤre / de — Me genug Ban 


Gnade heimſuchen wolte. Leif 





hohe Zeit. Wenn es nocberlicbe Jahre ſo 
ygeblieben / ſo waͤren unſere arme Luthera⸗ 
ʒner voͤllig zerſtreuet geweſen / und ins Hei⸗ 
adenthum gekommen. Es ſind wohl eini⸗ 
nge / die nicht getauft / haben geheyrathet 
Sand Binder gezeuget/ Die auch nicht gez 
tauft worden, und. dabey giebt esunzehlis 
"ogeSecten,1Teynungen md Verführungen, 
“Und; an Den obberuͤhrien Theologum faͤhret er, 
Nachdem et der ver fchiedenen Religionen und Sec⸗ 
‚ „ten, welche in Philadelphia ihreKirchen und Ver⸗ 
» „fanlungshaufer haben, in denen oben ange⸗ 
„führten AB os: en Erwähnung gethan,alfo fort den- 
„Zuſſand des Kandes zu befchreiben; Es fehler 
„auch nicht an Atheiſten / Deiſten / Natura⸗ 
„liſten und Freymaͤurern. Summa / es iſt 
wohl keineSecte in derWelt / die hier nicht 
geheget wird.s&s giebet hier Le ute faſt von 
llen Nationen ın der Welt. Was man 
„in Europa nicht dultet/ das findet bier 
„Play. z » Manböretfrey und öffentlich 
„Dieallerjchändlichften Dinge wider GOtt 
„md fein heiliges Wort veden. + + indem 
rn ſind viel tauſend / weiche ver 
"Kaufe, Erziehung und Confirmation nach k 
ſolten Kutheraner feyn,aberfiebabn ib 
sm Theil zerſtreuet. ⸗⸗Es iſt ein ſolcher 
etbaͤrmlicher Zuſtand und Verfall unter 
unſern armen lutheriſchen Keuten, daß es 
mie Blutthraͤnen nicht genug Ban beweia 
nee werden. Die Jugend iſt herange⸗ 
wachſen / Die Eltern baben ihre Binder 
3um 








— 





u 


wen et 


‚»thun, und nach der oben bereits angepägten © 


nudetem Fleis auszurichten, bis es en 


en 
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zum Theil ohne Taufe, ohne "jnformarion [set morden,oderfich dieher don den 
„und —*8— nd und ins Acl {nf nur um desmillen gettennet, we 
denthum gehen laſſen. ⸗So habe esge Ir nberufenen Predigern ih nicht. 
»funden, alsin Philadelphia ankam. Di Il haben ich wieder hetzu gefunden 
sgleichen fehreibeter in einem andern Briefumm |.ftg den Untericht aus dem Worte 
»22 September: Der guöfte Haufe ee |drlomhrerm Gegen genicfen fürn 
„Wild , und iſt leicht 313 erachten, daß MM | tn auc) aus dem angeführten bereits 
„die Unordnung und Verwirrung, Wi After Unterricht an Etwachſenen 
„innerhalb 30 Jahren eingefcblichenM® 
















r J nicht Irak * Unte 
ʒin einem v wieder abthun koͤnne. ft etnord don einer alten frau von 
»mehreres er klaͤglichen hand dieſer © rein der Gemeine u Hannover, dahſ 
„meinen, in weichen fie ſich in Abficht auf Die &V Aubereitung qu dem Genuß des 
„kentnis und Verehrung GOttes ben der An armals mit glaubigen und herjlic 
» des ‚Deren Můhlenbergs befunden her!" | ihrenfteut habe, und berichet 
»zuführen,.mürde überflüfig fehn, weil ſich ein Arien, fo bekuͤnmertes auch in fein 
»denſelben leicht vorftellen Ban; . .,|"Mehe und ſo verderhr Die Gemein 
0Ob num gleich ein Arbeiter zu werd P Shen doch de Hen hier und da 


ſeyn fchiene, nicht nur eine fondern mt \%a Gegen dag Wort komme nicht 
waurik; nur bedaureer,daß-eraus 


»Aalfd verwuͤſtete Gemeinen einiger malen w | 
„in Ordnung zubringen und auch nurermasgu® An Mitarbeiter nucfo in denganyer 
ausʒurichten: ſo lies fich doch Herr moͤhl⸗ —5 müfße, und nicht genugſc 
»berg nicht abfehrecken, fondern fuchteunfet „4 Srnlpflegeder Selen ſehen Eünne, 
licher Beyftande das feine nach “Bermöstt.F Rn 1743 fhreiber er: Inder ern 
J weindegehe der HErt einigen ©: 
indern habe das Enangelium ciı 
ann ‚der ein Anhänger des | 


—*8 N, getvonnen, und jur Erkentnig 





stichtung fein Amt mit aller Rediichkeif und 
»gefallen möchte, ihm einige Gehülfen zu 







. »ÖDtt har auch fein Bemühen nicht hie —6 Chrifti gebracht, 






»Segen getaffen: indem die Herzen d y 15020 felig getorben, und habeeiner 
Au ihm gewenbet worden, den Unterricht De?! pn —5 Srhoffe,menn er‘ 
»Deriger und qufınerkfamer anzunehmen; —216 non Aa it Der Ye dur) 


manche/ Dig enttoeder unter andere Secin den Gemeinden beftäntig 
— „fr — mit 








% 
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Ben mm — m — — — 
bſtreuet worden, oder ſich bisher von Dem Gottes⸗ | 
dienſt nur um deswillen getrennet, weil fie mit 
„den unberufenen Predigern fich nicht einlaffen 
„wollen, haben fich wieder herzu gefunden, dienun 
fkuͤnftig den Unterricht aus dem Worte GOttes 
vmit deſto mehrerem Segen geniefen koͤnnen. Wie 
‚wenn auch aus dern angeführten bereits zu erſehen 
iſt, daß der Unterricht an Erwachſenen und Kins 
„dern nicht ungefegnet gemefen. Unter andern 
- „meldet er noch von einer alten Frau von go Fahr 
sten in der Gemeine zu Hannover, daßfieihn bey 
„ihrer Zubereitung zu dem Genuß des heiligen 
Abendmals mit glaubigen und herzlichen Ge⸗ 
„ſpraͤch ſehr erfreuet habe, und berichtet in mehres 
„een Briefen, fo befümmert es auch in feinem Am⸗ 
„te hergehe, und fo verderbr Die Gemeinen gewe⸗ 

: „fen, ſo ſchenke doch der Herr hier und da auch eis 
igen Segen, das Wort komme nicht ganz leer 
„wieder zuruͤk; nur bedaure er, daß er aus Mangel 
„einiger Mitarbeiter nur ſo in den ganzen Haufen 
„hinein arbeiten muͤſſe, und nicht genugſam auf die 
„Gpeeialpflegeder Seelen feher fonne.: Unterm 
„25 09.1743 fehreibet er: der Germantow⸗ 
„ner Gemeinde gebe Der HErr einigen Segen, uns 
„fer andern habe das Evangelium einen alten 

„grauen Mann, der ein Zinhänger des Dippel 

„geweſen, gewonnen, und zur Erfentnis der vo F 
„gültigen Berfühnung Ehrifti gebracht. : Er feye 4 
„hernach felig geftorben, und habe ein erbauliches i 





„Ende genommen. Erhoffe,twenn er Mitarbeis 
„ter befomme, und mit der Arbeit Durch das ABore 
„GOttes an den Gemeinden beftändigfortgefahe 
„ten and angehalten werde; fo koͤnne mit — 


— — — — — 


+ 


— 


ö— — 
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BGoOdttes eine wahre Beſſerung geſchaffel weyaneymal publiciret / und fie zu 
„den, und der HErt werde einen mehteren SR Find Vertrauen auf GOtt aufgem 


⸗offenbar werden laſſen. Sims eine Kirche hoͤchſtnoth 


„Weil ſich indeſſen die zertrennete und im Ende habe einen Brief geſch 
„ſtreuete Lutheraner — wieder zuſannn atwelchemdie Vorſteher in der G 
u finden Anfiengen, und in Philadelphiadazn | uner gehen und aufzeichnen 
miethete Verſamlungshaus zu klein und Wer; was ein iedes Gued aus v 
„brauchbar tar, die ſchwediſche Gemeinde AP gen beyeeagen wil. Wirhab 
wihre Kirchedenen Deutſchen nicht Länger zum Her ſey Dank, am Eſſen und J 
„brauch überlaffen donte, als bis zur Anlunft dn nuange / aber das Ge diſt t 
„neuen Predigers, der damals noch ermartel MU Nrhandieute ihe Rom und Sache 
wden,;. In Providenz auch der Gottesdienſ ol Stade führen muͤſſen umd Ich: 
Ohne geofe Hinderungbisherineiner SOME | Mirbebymmen.. Vonszolz iſt hie 
xhalten werden müffen ‚"soorinnen bey Di than / weil es bald faulmird, 1 
eung.der Gemeinde nicht einmal Raum gm |anen zu bauen iſt koſtbar. Jc 
sborhanden: fo feheine es ihm Die hochſte MU |°%nAbriß einer feinernen Ric 
»Durft zuerfordern, auf die Erbaunng eigener ¶ "tr. Nadqh dem Anſchlage v 
»tben an beyden Orten zu denken. In Probidel Mauf roopf. Sterling kommen 
unden ſich weniger Schwierigleiten alsu ‚die ergen recht eriee nt 

»ladelphia: weil die Gemeinde an. folhen Di Fr den Bau i denn nacht 
nicht ſo zahlreich ift, Daher auch die dafs rn „ge Gemeinde befircht, find b 
»MIhE ſo viele, Koſten erforderte. Von deren ¶fund nach hiefigem Gede 
vbeuung lautet des Heren Muͤhlemdergsehzenn Yen Kin Pf. Sterling nic: 
Bericht in dem Diario unter dem s ar 17° "ab Pf vonhieſigemoe dee 
alld: Mit wochs den g Jan. foyerten TMehacfichgerpisuferftanger 
An Propidenz das Feſt der Eeſcheinn a, ar bekennet. Was 
Chriſti/ und ich predigte der an ro von den übrigen Colectenge 
wwirder in der Scheune; die Leute in 0.6 Km oem Tpeiliieger , hoffen m 
„fer Gemeinde find begierig und era. EVEN, ber wo wil das 

Lort zu horen. Die lieben Dorf cher. ent Der barmherzig⸗ ( 

er Gemeinde find ent ſchioſſen/ 19 DO ee | 

Wie ‚des HErrn einen Kirchenbau Na ife Boing Die, 

x "ren. Je babe es der Gemeinde. | Kun 


— — EEE 


1 debschbifklichen Religion. C. 907 
zweymal publiciret/ und fie zum Geber 
amd Vertrauen auf GOtt aufgemuntert. 
Es iſt uns eine Kirche hoͤchſtnoͤthig. Zu 
wen Ende habe einen Brief geſchrieben/ 
mit welchem die Vorſteher in der Gemein⸗ 
„de umher geben und aufzeichnen laſſen 
zwollen / was ein Ledes Giled aus willigen 
Herzen beytragen will. Wirhaben bier, 
GoOtt fey Dank, am Eſſen und Trinken - 
Beinen Mangel / aber das Gediffeaeuiwed 
‚die Landleute ihr Korn und Sachen nach 
der Stadt führen muͤſſen und [che wenig 
dafuͤr bekommen. Von Holz iſt hier nicht 
„u bauen / weil es bald faul wird/ und von 
„Steinen zu bauen iſt koſtbar.· "ch habe 
seinen Abriß einer ſteinernen Kirche bey⸗ 
geleget. Nach dem Anſchlage wird es 
„wohl auf 200ff. Stetling kommen. GOtt 
hat die Herzen recht geruͤhtet und eifrig 
gemacht zůu dem Ban: Denn nachdem wis 
die ganze Gemeinde beſucht / find beynahe 
„100 Pfund nach hieſigem Gelde aufge⸗ 
„ſchrieben "Ein Pf. Sterling macht an. - 
„derthalb Pf-vonhiefigem&eide. Die Ge⸗ 
meinde haͤt ſich gewis aͤuſerſt angegriffen/ 
„Wie iedermann bekennet · Was nun bey 
SH · von den uͤbrigen Collectenge dern zu 
‚ihrem zten Theil lieget/ hoffen wir mic 
anzuwenden. ber 100 will das — 
herkommen? Der barmherzige Gb 
wolle doch Herzen in Europa erwecken / die 
uns zu Hůlfe kommen! /MDie Gemeins⸗ 
Adt. Hiſt. Eccl. LV. Th. Mun aAdlie⸗ 


t 


zur 


— 
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DenMmay wolen die Mrer anfang? 


ſungen erſt das Led ; Befiehl Du Din 


»gebayer, wir wollen fie aber nich 
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glieder find ſo einig, ſie fahren ſchon © | rang die Gerede in na Hannover, mob 
e herzu / daß ke erfreuet. Wir hadean ehe hülerne, aber noch nicht vͤlig ausqe⸗ 

vauch ſchon ein Schulhaus aufgerichn kr kich dochandengewehnen Schulhaus 
„von Holz. "I dieſem Townſ rn welhes den Sept. unter dem Beyſtand 
Flecken iſt Leine engliſche de aufgerichtet worden. 

„ein Mennoniſten Derjamlungehaus | »3nDplleduphiaaberfunden fh mit meh 

seite lutheriſche Kirche iſt noch nie ga \m ju hherwinden: indem mich nur 

En / vnd nun ſolte die erſte gebauet wert are Jemen, welche in Die» 

eilioftigen Stade ſich befindet,cinegrüfere 

u mauren · Sodann meldeter in einem&O |, mihin deren Erbauung mehrere Kofien 

„ben vom sten Junii 1743 folgendes: +’ u fondern auch die  ähe in diefer 

ten May legten wir den erſten Grund Ka fehrrar gervorden, und manche llehelge⸗ 

„Zu ber erften ut heriſchen Zirchein Pr ann te u machen geftht. Doch hat 

»denz. Es war eine gewaltige Menge —9 Qu) hier ale Widerſtand überroinden 

Hgegen / ſowo Eng iſche als Teut ſche Mt mie aus folgendem Berlht des Herrn 

u erſchen da erin feinem Dias 


„ER andern folgendes feheibet: Prienfkag 
de 1743. Vor zooder 20 Jabren 
vr m in der Gtadt noch einen Piat 

end Kirchhof wor ein verinues 
Segen koͤnnen Nummehto firld faſt 
läge Mehr zu Baufenfnder-&pabr, 


der. Hernach hielt eine teutſche Rede 
Zach 14:7... Dach Vollendung derfeh! 
shlelt.anch eine englifche Rede- * 
»ter haben durch die Hůlfe GOttes vd⸗ 
dem Anfang des Junu ein gut St auch 
Boͤhe gemaucer, Es geher daſelb 4 
durch manche Schwierigkeiten din schen Ag mia einer, wie ein Bleiner chen 
»Ieögleichen wird in einem andern 9 * en waͤre / ſo konnen fie bi⸗ 
»pom 22 Sept. 17743 berichtet: Den3' var and Drdern, icnachdem es in der 
nben wir das Dachwerk auf die pro Sup hl Auf Getndaing bebämeman 
„Ser neue Kirche gefchlagen,und den # ud Si weinen Plaz / aber fie fordern 
en vie umfere Scheine Seller, Noah Te nen 
Ro zefbe mal — 4 MS —88 uf ſolche Weife 
»ANt ei \ ' 
egehalten. Sie ıff u I Ach eich fuͤr en ſchlechten 


gb er 10 oder oder 
»ipeyhen,bisfie völigfeenigit ST | EDGE gehn ml, —* 


hna moch 
— — — — 
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hat auch die Gemeinde in neu Hannover, wo bes 
Lyleits eine hölzerne , aber noch nicht völlig ausge» 
 „bauete Kirche vorhanden gervefen,ein Schulhaus 
xerbauet, welches den Sept. unter dem Beyſtand | 
⸗GOttes aufgerichtet worden. „. Fe 
An Dbhiladelphia aberfunden fich weit meh⸗ 
sutere Hinderniſſe zu oͤherwinden: Indem richt nur 
„die zahlreiche lutheriſche &emeinde, welche in Dies 
fer weitläuftigen Stadt fich befindet, eine groͤſere 
„Kirche, mithin deren Erbauung mehrere Koften 
xerforderte; fondern auch Die Plaͤtze in dieſer 
SGStiadt ron tar gerorden, und manche Llebelges 
‚finnte es ſchwer zu machen gefucht. Doc hat 
„GOtt auch hier alen Widerſtand überroinden 
„helfen, wie aus folgendem Bericht des Herrn 
Muͤhlenbergs zu erſehen da erin feinem Dia⸗ 
‚„tid unter andern folgendes fehreibet: Dienſtag 
den 8 "Tan. 1743. Vor 300der 20 Jahren 
„hätte man in det Stadt noch einen Platz 
Hur Kirche und Rirchhof vor ein eringes 
Geld kriegen Eönnen. Nunmehro ſind faſt 
keine Plaͤtze mehr zu kaufen in der Stade, 
‚Oder wenn ja einer, wie ein kleiner Acker 
groß/ zůu Bahfen waͤre/ ſo koͤnnen fie 4, <,bis 
‚soo Pfund fordern, ie nachdem es in der 
‚Stadt iſt. Auf Grundzins bekäme man 
wohl eher noch einen Pla3, aber fie fordern 
fürden Fuß jährlich dritthalb/ drey , auch 
viee Schilling Sterl. Auf ſolche Weiſe 
würde man jährlich für einen feblechten 
Diaz zur Ricche, 10 oder ı2 Oder imehtee |, 


Pf. Grundzins geben möffen. Und den 
i — Man 2 ' „noch 





- 





u Katni 
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Fe 





 »fteben bleiben , und feinen Nahmen aufferii 


ynach biefigem Belde verfchrieben wurden. 


yſein Wille, daß wir bier eine icche babenfellanf 


3 
— der chriſtlichen Religion. 
Sun bel es alfos In der Worte wor op? 
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— re Sees se 
„noch werden ſowol die Kauf ⸗ als Erundyinsplig 
aile Tage — und die Lutheraner vermehen |" Rtcuns der nidıge GVn en en Plas suı 
‚nfich jäbrlich, ¶ Fe länger man cs alfo mit einem Ag |" Ctnne der &rade, Der Plariworr 
p&benbau anftchen Läfler, deſto ſchwerer und unmiy | And wlcich einen Kuchhof. ıtı 
„licher wird es, Wir befehloffen demnach,diefelle |" * eo eeliche Pf. Sterling, und mr: 
„ftaͤnde der Gemeinde vorzuftetlen, Ich fesccin jr "otand Oierling mebr bekommen 
„Punkte davon auf. Sontag den 23 Jan. nab |TNPLS wirder verfanfenwolten. 1% 
„Predigt las der Gemeinde die aufgefesten Pu |, "Derinmermehrgenötbiger,eincn Sı 
„von einem Kirchenbau vor, und fagte,wer um —— rn ei le 
f angen. Wenmdasnicht acidı 
„Penbau etwas geben wolte / der folseinder Rn ladncch nit dan her A 
®% Wir haben den 5 Xpeil in G@ttcsY7, 
ofen Grundſtein su der erften teusfehicn | 
Ka Rirchein Philsdelphis gelear, Der f 
2* von einem andern Ort, der b 
„nabın mit den Dorfichern Nbrede, daffie in DM — eranz in der ſchwediſchen KRirche den ſ 
Mabhmen ſich — ** Be engl * 2 weilen Dabier verſiebet 
Feben. = = Den ıySebr. 1745. Lnfere Welt au De englifhe Prediger else and 
nber baben fich wieder äuferft bemüberum einend —— aber ein Porbfalldarppifcc 
„cenplaz, Eönnen aber Esinen bekommen, af a —— — * * ei 
„es im Mm. A ’ 
c im Beberh demallweifen GOtt anbei *ımal bauen gendtbigermorden , for 





»laffen. Die meiften blieben ftcben, und liefen! 
nfchreiben, was fie geben wolten, und der liebe & 
vſegnete Den Anfang,daßbundert und zwanzig Pe 


ird Cr uns auch einen plaʒ anweifen. ⸗ er v unfre FachEommen auch mir forzen. 
„abends den ı2 Merz. Die Vorficher aus Pb“ |. 


—38 —*— die gehoͤrige Groͤſe genor 
»Pbia erzehleten mie mit inniger Freude / daß ſie | Pd Ränge, 4sindie Breite / und 2, 
»Ritchenplaz im Behfebien, — “ — welches auch noch 
„200 Pfund koſten würde, Einen biaz zu Butt den hy (fen auch einen Thurn zu cn 
„piel beſſer als auf Grundsing su nebmen· n * ac Der Lau iſt zum wenioſte 
„ben aber Seinde, welche uns gerne Srcine I ing angefchlagen. Wr ver 
Weg werfen, $Ey ftebet nun noch dahin, ob =. * ebendigen Ort, Bauen iſ ein 
»Pla3 kriegen oder nicht, Unſere Leue ſind —* backe wenn man am ft, amd (0 
Pierig zum Rirchenbau,und baben ficb (dem im 309 Ph ep mi, Soige GOt har uns aber, 
»ctenbuch ſo viel unterscichner , daß wir * eln Kindernifen, ſchon fo wi 
„Pfund nach bicfigem Geloe haben konnen . une Khan AnBuree bald ein Ctoftner! 
„wir nicht zu einem Rirchenbau gelangen, I fi — In dem Anfangdes Juni, Ferner ı 
» DIE Mit der lutheriſchen Gemeinde ſchwer ai) — hoffen die Maurer 
> Onung. Wo ver Err nicht das Haus or 66 > MILder Mauer fertigufern, 
Fonnen es nicht. Und in feinem Sppreiben ai | nd Daben, Hoi babenesnich 
| | — nn; 


I wäh 
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Junii heit es alſo In der Woche vor Oſtern 
ſcherte uns der gnaͤdige GOtt einen Plax sur Kirche 
„in dem Centro der Stadt. Der Plaz iſt vortreflich, 
„and giebt auch zugleich einen Kirchhof. Er koſtet 
„bundert und etliche Pf. Sterling‘, und wit koͤnten 
„gleich 20 Pfund Sterling mehr bekommen, wenn 
xWwir den Play wieder verkaufen wolten. Wir find. 
„und werden immer mebr genötbiget, einen Kirchen⸗ 
„benin Philadelphia im Vertrauen aufden Lebendiz 
‚gen GOtt anzufangen. Wenn das nicht gefdricht,fo 
sit es nach und nach mir dem lutheriſchen Haͤuflein 
„Aa Wir baben den 5 Apeil im GOttes Nahmen 
„den erften Örundfiein su der erſten teutſchen luthe⸗ 
seifcben Kirche in Philadelpbir gelegt. Der ſchwe⸗ 
diſche Prediger von einem andern Ort, der bey der 
itzigen Vacunʒ in der fdrwedifchen Kirche den ſchwe⸗ 
diſchen Gottesdienſt zuweilen dahier verfieber,ftund . 
„mit bey Der enalifche Prediger wolte auch mir bey⸗ 
„wohnen, es Fam aber ein Nothfall datʒwiſchen, daß 
„er auf das Kandverreifen mafte, Es war gemaltig 
„viel Volks dabey, fowol Feinde als Freunde. De 
„wir einmal zu bauen genoͤthiget worden , fo müflen . 
„wie für unfere KTacbfommen auch mir forgen. Wie 
„haben derowegen die gebörige Bröfe genommen, 
o Fuß indie Länge , 45 indie Breite, und 27 indie 
Hoͤhe / ohne das Gewölbe, weldresauchnochy Su . 
„träger. Wis laſſen auch einen Thurn zu ein paar . 
„Gloden bauen: Der Bau tk zum wenigften auf 
„sooPfnnd Sterling angefehlagen. Wir verlaften 
„uns anf denlebendigen GOtt. Bauen ift eine ſchwe⸗ 
‚re Binde, zumalwenn man arm ift, und fo viele , 
Feinde hat. Der gnädige GOtt har uns aber, obn= 
geachtet der vielen Hinderniſſen, ſchon fo weirgen . : 
bolfen , daß die Maurer bald ein Stokwerk boch 
fertig haben in dem Anfang des Junii. Ferner unterm 
Jul.: In Philadelphia hoffen Die Maurer inner⸗ 
halb 4 Wodren mit der Mauer fertigzu ſeyn· GOtt 
barfeine Band onbey, Wir baben es nic aus Fir⸗ 
Xinn 3 „W135 
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wiz angefangen , föndern ana dringender Yatı | Auf ein gehalten, Ach GOTT! was für cin: 
"lach den enalifcher und biefigen Bedunbarffi go Wohliht es ineinemfo fremden und wi 
„Secte oder Religion eine Bieche bauen , alBdRW |fkandı, Unfere Gegher bebenimmer noch ge 
yengliſchen Kirche gebören , und nebſt derfelbendt |rftı, di nier Männer, welche für den Bau gut ge⸗ 
Lutheraner. Weil wir eine Kirche bauen Lürfe |rötn, und denfelben unternommen , ſolten noch 
„fo möffen wir auch einen Thurn su Bloden uff atn er&culden ins Exfängnifi tommen , che 
„een, welcher von Brund aus 35 Saß in die EbeEb |& Ride fo weit fertigte. Wir fangen das 
„me. Linfere Misgonner erwarten, Daß wiemitnkdt | Lidwiederan diefemSontage: Befehl du 
ſtem ſollen ins Befängnig Eommen und zu (hr | Wege An Rats der pifiel las ihnen aus 
„Werden, wenn wir nicht besablen koͤnten. Sjn amd An gen Enpiseldeg ı Buchs der Maccebaͤet, vom 
‚ „andern Brief fehreibet er ferner: Der Anſchleg Its za Ende vor. Yernad erklarete ihnen 
„den Koften ift zumgenaueftcngemachrauf sera | Üxker galomonis / aus dem ı duch der Ro⸗ 
„gbundert Rep. nach teutſchem Beld. Die engl Run 5 Capitel, vom 22 versan und fo weile, 
Airbeitäleute thun bey foldbem dgmeindenbez "fe Doppelte Qichenbau zu Philadelphia 
‚ »eber einen Schlag , bis fic iemand (eriflidh vu, | told iſt 68, , wonn dasjenige, was von 
"ben Lich verbinder,zuberablen. Demsuflf”, | aringıfommenen Solketen, na pyun der 
‚ „ben ſich 4 von unfern Kirchenvorftebern vera! Ale Letten, nach Abzug 
„und verbinden, den Bau auf fich zu nehanen Du a en des Hrn. Muhleubergs und deſſen, 
pe find sosat nidoe viel bemiels,abeef [2 ur Pininendungeisiger neuen Anbei 
venabersig und wongen es auf @Ortes Credit. 7, |MMIRrIED,übriggeblichen, mit angetsens 
— von, BE bis mild 
* 0 l i 
„phia, haben uns a nad teuutfenem Geldeg * nie ͤbermacht worden: ob ez twar zu 
— Und in feinem leſten Schreiben vom 2318 * fteitung noch nicht hinreichend it; dar 
| ——eú— wird folgendes beige ’ U * he; das Bertrauen zu dem gnädigen 
ae t es der gnaͤdi mit Sl ie 
»Pbifcben Kicdye fo noeit gessyen Laffen,Oafft —— er auch die übrige Norhdurftdars 
er der Thurn aufgerichtet worden, Dir IN, Me nur | 
a bat eseben fo abgemeſſen. Denn wen * nun der 
babe a nun ihren eigenen Prediger beton FM Briefen Ai Mnh efelet, dat 
»baben » [0 gebrauchen fie ihre Kirche felbflvund AR ige hilfen ing; (geiteükt, 
* ung keinen Plas geben, weildie Tage"... Id wing nfirchen und Echulen zu⸗ 
er baben in unferer Kirche zwar no® aber "nl darımr Auch Die Gemeinden durch ihr 
»öenfter und dns Geruͤſte ſtehet noch inwendig mi Mi Orum bitten laffen: Alfohat GOtt auch 
nr baben die 23 Senfter und CThuͤren derweil das feiner K — 
Br nem Rhede eahiy nechte und Kinder in 





Here Muoͤhlenberg in allen 


eern zugeffemmer, und haben zu mei n ! 
Das Somaoeen innigem Urof Den 20 Gh zu, "ch anne orig 
nntag nach Trinitatis, Das erſte ma diciſt | 1, aut —ie a 

= ” j de 

| N Te N 





— _nssradeeheftichen Küith: gg 
— Datin gebalıen, Ab füt eine 
groſe Woblsber ift das,ineinemfo fremden und wuͤ⸗ 

en Lande Unſere Gegner haben immer noch ge⸗ 
voffe „die vier Männer, welche für den Bau gut gez 
Mrochen, und denfelben unternommen, folten noch 
En der'Schulden ins Gefaͤngniß kommen ‚be 
KRirche fo weit fertig waͤre · Wir ſungen Das: 
schöne Lied wieder an dieſem Sontage: Befiehl dus, 
ipeihe Wege ꝛc · An flatt der Epiſtel las ihnen aus 
„oem sten Capiteldes Buchs der Maccabaͤer vom 
;396 v.bis zu Ende vor, Hernach erklaͤrete U 
m ray Salomonis, aus dem ı Buch der Ko⸗ 






















. Providenz ift es, wozu dasjenige, was von 
„DEN Men tingelommenen Kolleeten , nach Abzug der. 
heifekoften des Hrn. Muͤhlenbergs und defien,: 
was noch zur Hineinſendung einiger neuen Arbei⸗ 
nen übriggeblieben, mit angewen⸗ 
wird, und zu dem Ende bereits wirklich nach 
foldanien überinacht worden: ob es zwar zu 
m Beſtreitung noch nicht hinreichend iſt; da⸗ 
eiman aber das Vertrauen zu dem gnädigen, 
Dr —— auchdie übrige Rochdurft a 


— nun der Herr m leribecg in allen 
m Briefen Die Nothdurſt vorgeſtellet daß 
einige Gehuͤlfen in Kiechen und Schulen us 
fer wuͤrden auch die Geneinden 

kb darum bitten —* Alſo hat — 

das Geber feiner Knechte und Kinder in 
Ytie Candida Theslogt } 
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»Sürftenthums. Gluͤksdurg im Hetzeglhan nieaeemal die Spuren der gönstichen Türke 
„Schleswig gebürtig, unter Einftimmung AUG Tsers garnerktichveufpüret worden: fo harman 
„derer, welchen die Umſtaͤnde in Penfyloaninun teellfach zu zweifeln, e8 fepe Die gnädige Ab⸗ 
„feine Gaben und Treue bekant geweſen in DW ist ihres, Der.da-hiesdas ichtaus der Fin 
»fehlag gebracht worden ; nachdem derſelhe nit Hr herhor leuchten, den penfploantichen Ge⸗ 
nur in theologifcher Erkentnig einen guten Gun Reden ſein Licht immer heller aufgehen zu laſſen, 
»geleget, auch bisher das Geheimnis des GM |dnit andyunterihnen durch die ihnen aeichcufte 
„bens in einem reinen Gewiſſen zu bewahren $9 \atremfünde Die Etleuchiung von der &itinte 


 pflichetz, fondern auch nach zuruüͤk gelegten UND Tastrftarheit GOtes indem Angeüchre Sr 


»flätsjahtenaufden Sätern eineggewiflen di "Adi. pie denn auch nachdein der Eins 
»lichen.Heren von. Adef-bereirg Proben von Kl! Fan dı Herm Muͤhlenbergs und die bor— 
"Treue und Gaben im öffentlichen Qorteag "Te Abfendung Diefer neuen Gchülfen an ei⸗ 
Wortes GOttes und dem Umgange mit Ern Ogen Fund worden GOn ſchon manche 
seen abgeleget: ¶ Welcher ſich denn auch mi liter ertuecfet, welche fo viel einge ſandt/ 


finden laſſen den von dem Herun Doct. um} Adnt nun der leteten Reiſt bis England dar 


»Stanken, im Namen der penfploanichen 9“ | hfriten, fondern auch nach 40’. Eier, 
»Meinde, an ihn gebrachten Beruß nach geptiſn | übrig geblieben, und aufer denen von eintt 
Willen SDttes, anzunehmen; tmorauf et? sek kornehmen chriftichen Gonnerin, Di: ic 
dern , hochgräfl. fiolibergifchen: Ganfitetl P Ah QRerkgmitbefonderen ð fer angenommen, 


 »2Bernigeroda eraminicet, und am ua Apr Alf ayıf bereits nad England ͤberſand— 


»ſes Jahres in daſiger Schloßcapelle geölt t Sp gleichfalls dahin übermad)t wer/ 
»Worden; fodann * —— — Hannobet nid innen, Bamit folhe, wenn Dienon den vori⸗ 
»Hamburg fortgefeget. Nich meniger haben — Pollen uu der euen Gichülfenmeitern Rei⸗ 
vAuch zween andere redliche Scudiofi Theo ı "rad Panfolvanien purüß behaltene Summe 

Grat Schaum und Herr Zurz/ berde EN, | 0hnrihen fl, ehe Den pödin bett 
* ieſen zu Haufe, fich gefunden, welche al6 "das übrigeaber uudem obgedachten Kirchen‘ 
»ehelen oder Kantores angenominen md! in Au mgetnande werden moͤge. 


ydemſelben nach Hainburg gefolget, und am * 


* ra mit ihm Die Reife über England nach F® | Mus den ſatzburdiſchen Nachrichten 
boidanien bereits angetreten haben. Ben/ N SON der emeinde in Tbenget. 
"fung d un ſowol bey Erroehlung Dun n 2b N 1 dieſem Jahr das eiffte Stůck der aus 
dieſer neuen Gehuͤlfen als auch dere ſihrlichen Nochrichten von den fol: 
Ka 19 Ran s „bir 


Pr ‘ 
ı 
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1J — abermal die Spuren der 9 goͤttlichen Te 
= bung warmerklicy verfpüret worden: ſo hat man 
leine brſach zu zweifeln/ es ſehe die gnaͤdige Ab⸗ 
sieht GOttes, der da hies das Licht aus der Fin⸗ 
vſtethis herbor leuchten, den penſylvaniſchen Ge⸗ 
 smeinden fein Licht immer heller aufgeben zu lafien, 
‘ damit Auch unter ihmen durch die ihnen geſchenkte 
behrer entftünde die &rleuchtung von Der Erkent⸗ 
nieder Klarheit GOttes in dem Angetichte IJE⸗ 
„ſu Chriſti. Wie denn auch, nachdem der Eins 
: »gang des: Herrn Muͤhlenbergs und die vor 
vſehende Abſendung Diefer nenen Gehuͤlfen an eie 
„tigen Orten Bund worden, GOtt ſchon manche 

; — erwecket, welche fo viel eingeſandt, 
daß nicht nur. der lezteren Reiſe bis England da⸗ 
; „bon-befttitten, ſondern auch noch 40 Pf. Ster⸗ 
„ling übrig geblieben, und auſer denen von einer 
„andern vornehmen ehriftlichen Goͤnnerin, Die fich 
„dieſes Werks mit befonderen Eifer angenommen; 

u deſſen Behuf bereits nach England uͤberſand⸗ 
en 547 Rthl. gleichfalls dahin uͤbermacht wer⸗ 
„den koͤnnen, damit folche, wenn die von den vori⸗ 
„gen Collecten zuder neuen Gehuͤlfen weitern Rei⸗ 
„fe nacb Penſolvanien zurüf. behaltene Summe 
„nicht hinzeichen folte, folche davon voͤllig beſtrit⸗ 
„ten, das übrige aber zu dem obgedachten m 

„bau angewandt werden müge. 


2. Aus den falsbnenifehen — | 
a) von der Gemeinde in Ebenezer. L 
De in dieſem Jahr das eilfte Stuͤck der aus⸗ 


————————— von den ſals⸗ 
Nun 5 hburt⸗ 
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Tonnen, fo ift Kochen der ſich ſchon auf 


ↄ16 Achte hortſetzung von Ausbreitun da deitlichen Religion, oh 
burgiſchen Emigranten in America ru | ao pumerkg Orten , Damit die Kinder 
gekommen ift, fo findet man darinnen den Karen Deiler leichter dar zu kommen 
des Dageregiſters vom Jahr 1742: Man fat —* Den 5 Mes. haben fie ihre Etndenpre⸗ 
da unzehliche Zeugniſſe von der Worforge der FR halten, und Dieß mit deſto gröfeen Dark 
treuen ©.Drtes, diefiein Eben ezer erfahtenhabts |fa GO, der ihmen. nicht nur din fruchtbar 
Herr Bolsiss und Herr Gronau haben ut | Bubepdergendeteuchene‘YBitterungbeftht 
manchen kraͤnklichen Zufällen den L. Kamen ie Spaneemittenin Comm, 
EX tes Beyftand, der fic immer wieder Aat$“ "NtndasKompuveifenangefangen,munderbar 
macht, auch Dieg zehende Jahr ihres Predigeamd m de tonft ihre Etnde gu nichte gemacht 
. America zurüßgelegt, und GOtt —* ke — ns 
egneten Zuftandi jemeindein gel u on, 537 Bu 
li — n 6% Ban, s66 vſhei Patatocs, 733 voſhei 


lieyen danken und preifen koͤnnen. 
ift der Grund zud ieche auf den plan 1692 viſche ABayyen und 11 Biſchel Rog⸗ 
Puma Of beftmen, Cie haben fi ao 





- ionen gelegt worden, deren Bollendungtt” || 
: | geroundert uͤber die Frechheit eines 


febon Das vorige mal vorausgemeldet 
Et — if von neuen eine ſemikennn Aa —— .._ 
uchern und Arzeney angelangt ri ent zu Xondon augeſoo 
—⏑ KH Gmohne in SheneprKüntemfih foroe 


rath fie alsdenn Fausgerheiler. 
hat in Edindurg is 9 Sr einge NW andere ſehſt erhalten, und obwol mehr 
Davon vornemlich das Wapſenhaus ud [oda kg hinein :begehret worden, fo komme 


auch Die Gemeinde zurfteismihle participienfol STB Herrn Bolzio her, die Gemein, 


Weil Seeinev auf den Plantationen wegen! |*%nife ichs darum, denn er fm ihe Gott 

net Haushaltung die Schule nicht weiter — und Priefter 3 welche freche fügen aber ſich 
der HER RN dhamdelche 

des vierten Transport der Kinder fleifig g’ a ii 


vommen, zum efler worden. © | y: 
- geTomme aus —— sl Ni anteen ehrlftlichen Gemeinden, 


Salario und Die Beute, die Kinder in Ai Auch hier die Ankunft des Herin Muͤh⸗ 
en, geben ihm M⸗ von ihren Feld * na Bone nd ſeine weitete Reiſe 
ha Auch einige Beyhülfe zu Crtufunnen udu ‚und mein herr Bohgin 
— und Wohnung erhalten. gest mm dphia d Tonn begleitet, (auch bis mac 


hau er mechfelsmeife vore und mad | alarm gfinne — 
I. | | ‚x dur 


— — — 


ber bikhcben en Religion. Ei 


Een an zweperley Dtten, Di ‚ Damit amit die Kinder 
bvon den Auferiten heiter leichter darzu Fommen 
koͤnnen. Den s Novb. haben fie ihre Erndenpres 
digt gehalten, und Die mit defto grofern Dank 
gegen GOit, der ihnen. nicht nur din fruchtbar _ 
Dahr und bey der Ernde trockene Witterung befches 
+ Rt, fondern auch die Spanier mittenim Sommer, 
daeben das Korn zu reifen arigefangen, wunderbar 
„ bertgieben „Die ſonſt ihre Ernde zu nichte gemacht 
. hätten. Sie haben indem Jahr 1742 unter GOt⸗ 
‚8 Gegen 3048 Büfchel Korn, 737 Büuſchel 
‚ Bohnen, 566 Büfchel Potatoes, 733 Bifher 
Reiß, 92 Buͤſchel Wayzen, und 1 ı Buͤſchel Nog⸗ 
gen und Gerſte bekommen. Sie haben ſich alſo 
deſtomehr gewundert uͤber die Frechheit eines 
Kaufmanns aus Savannah Robert Wil⸗ 
liams, der im Parlament zu London ausgeſagt 
bar; die Einwohner in Ebenezer koͤnten ſich ſo we⸗ 
nig als andere ſelbſt erhalten, und obwol mehr 
Saliburger hinein begehret worden, fo komme 
dieß doch nur von Herrn Bolzio her / die Gemein⸗ 
de ſelbn wiſſe nichts Darum, denn er ſey ihr Gott, 
König und Priefter ; welche freche Lügen aber fich 
durch die That toiderleger, 








b) Mon andern chriftlichen Gemeinden. _ 
E⸗ wird auch hier die Ankunft des Herrn Muͤh⸗ 
lenbergs in Ebenezer, und feine weitere Reiſe 
umſtaͤndlich erzehlet, und weil ihn Herr Bolzius 
bis nach Charles-Town begleitet, (auch bis nach 


Phiadelnblo mit zu reiſen geſinnet ur 
ur 
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banet. Zu Beaufort,der. Hauprfladt aufdr. 
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durch Srmangelung einiger: elegenheit-dard Thinitbauen laſſen und ben deren Hrn 
gehindert morden,) fo iſt hier deſſen Meıeoiarlıa Prk Goennitͤen vorgenommen, Er h 
vom ı2 bis 30 Det; aanz’eingerüft. Cr 10 Nörktkand gekauft, weiches dem Seren 
ohngefaͤht zu Charles- Town zu: einen pnglılde Rd vor dem gehoͤtt, Davon ein Theil den 
Schulmeifter, der mit feiner Frau über 00500 Iran Hechlehem und. das amdere Nuzon 
ben und Mägdiein zu informiren hatte. Eh Namenhabe, Diefes Land liege go ci 
dafelbft täglich Auccionen, darinnen ale |inetohla, und ſolen diele Teutfihe u: 
Kaufmannsgürer mohfeil verkauft merden. 8% ar dahin gereift feon, der Hertuhut 
komt folches von. dem erofen Pracht und nuhollesdienſt daſelbſt anzufehen, 
her fo daſelbſt getrieben wird und — — 
Banaueꝛot entiicht. Der at⸗ &) Don din Indianern, 


Theil diefer Stadt iſt jaſt vſlig wieder aut |, | © 0 | 
iefer Stadt iſt taſt völlig dMNlrge Kiefer in Ebenezer hat zweh) 





ſel Port Ro al;i enalıfcher Prediger, MW lid, von welchen er einen den ı 

— ⏑⏑⏑⏑ R0c m 
ner Durchreiſe ſebt freundfich rracctrt. BUCH * oc) nicht vͤllg verftanden , d 
dannah iſt der enalifche Prediger, M. Ge" a eßenhet und ſtilem Gem! 
in dieſem Jahr geftorben - Herr David FUN | tig gevefen. Er hatum Erlau 
don urensbura hateinen Sohn: inder&hnd Kin, Dede ohren jut Küche und in 
‚der T heologiam ftudirt, nd von Dem Prof x itdeingen zu doͤrſen, Damit fie 
Deren Wegelt das Zeuanis befommen, daft Ki eeufehg Sprache ſernen, under 
Zum Amfe tüchtig fen, Der Valer hätte Ihn eV er Otiſli vernchmen möchten, 3 
fo gernezum teurfchen Prediger nach Pure ||. en Demde und fonfteine Habe oe 
gehabt, weil aber Dort der seunfehen Laute mM II hr Vankbar und Demithig d 
eniger merden, fo.miinfehi er, daß ihn die ai ‘ Hen Bolzius Fam auf feiner‘ 
en Reformirten in Savannah zu ihrem" * en Bees Maus, mofelbjtdefen 
gerberufenmöchten. Zus Philadelphia hat | “tgnten Auferlichen Ordnung mai 
wiff er gefchrieben, daß der Herr Graf 3 | FUN fervirdendurdh HOnes Gin: 
Zendorf mit feinen Leuten ein grofes AU |. REdarkeifondern auch zum Ehril 


mache, darüber ſich viel Gezaͤnke erhebe,und möf "dtingen feon, Anf dee Mantation 
Manches.gar mit Schlägen ausgemacht * | — Bryans fand er deſhed 
"habe wollen auf feine eigene Kofteneine w |. 


—J— die ſich rechtſchaſſen iS: 
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Dafeibit bauen laffen, und bey deren Hrundiegung 
groſe Solennitaͤten vorgenommen. Er habe das 


Stuͤck Land gekauft, weiches dem Herrn Wibiere- 


(field vor dem gehört, Davon ein Theil den Nah⸗ 
men Bethlehem und. das andere Nazareth be⸗ 
kommen habe. Dieſes Land liege go Meilen von 
Philadelphla, und ſollen viele Teutfehe und Eng⸗ 
ſaͤnder dahin gereiſt ſeyn, der Herrnhuther eifri⸗ 
gen Gottesdienſt daſelbſt anzuſehen. 





| 2) Don den Indianern. 
De junge Kiefer in Ebenezer hat zwey Mohren 
= bey ſich, von welchen er einen den 11 April 
mit in Die Kirche gebracht, der zwar Die teutiche 
. Sprache noch nicht völlig verftanden, doch mit 
geofer Befcheidenhelt und ſtillem Gemüthe ges 
genwaͤttig geweſen. Et hat um Erlaubnis ges 
bethen, beyde Mohren zur Kirche und in. Die Bet⸗ 
Runden mitbringen zu doͤrfen, Damit fie nach und 
nach die teutfche Sprache lernen, und etiwag von 
der kehre Chriſti vernehmen möchten. Daman 


jenen-ein Hemde uud fonjt eine Gabe gefihenker, 


hat er ſich fehr dankbar und Demüthig Davor bes 


tiefen. Herr Bolzius Fam auf feiner Reife in, 


des Dberften Bees Haus, rofelbftdeffen Negers 


Imfoicher guten äuferlichen Ordnung waren, Daß - 


er glaubte, fie würden durch GOttes Gnade nicht 


nuezue Erbarkeit fondern auch zum Chriſtenthum 


zu btingen feon, Auf der Plantation des M. 
Jonathan Bryans fand er verſchiedene unter 
den Negers, Die fich rechtſchuffen zu GOti bekeh⸗ 

14 i 2 ref 
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leget worden. 
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a ann virtaneen | ehem _ m 
arten, und Die ihren Seren fohebhattın, | auf nad Tileiali gejo⸗ 
fie keine Freyheit begehrten. Die Beute Im han MDokbftihm von der Vifion aufipre Koften 
de fagten zwar, feine Negers thäten nichts 4 Ben Garten Dafelbit ein Haus nad) mas 
bethen und fingen; und-verfäunmten darüber Ir |Milde Weile gebauetmorden, (rfelbft fr 
—— aber dieſes ſt Durch den grofen 0 —* — * —* 
en er diefesmal i genden iht Ant, n 
a im Selde gehabt, Deut "a auch felfigumber, predigen den entlegenen 
Ä in, taufen übe Kinder, theilen ihnen das 
Gnimolaus, und unterreden ſich wilden Deps 
‚ ja dab Dies egte auch von den Catecheren 
Mrhiien fehroft gefchieht, ſieht man aus ih⸗ 
hen, - So geht auch vornemlich die 
Bi der Herrn Viffionarien jelbyt noch in er⸗ 
wi hm Segen fors,und ift fonderlich allo eins 
Rt. Herr Obuch / Wiedebrock/ Jeglin 
Aelhof vetſehen den Öffentlichen Goĩ es ⸗ 
Is Gonſags In des tamubfcyen Gemem⸗ 
"Dr dDal und Yoffe inder portugifilihen. 
\ Neptägige Catechſationen in der Kirche 
lm Herr Obuch, Wiedebrock und 
Des Dienftags halten Herr Obuch 
Wiedebrock ein Collegium biblisum mit 
Alnpredigten und Earecheten; Here Kohl⸗ 
&r mit den Schuimeijtern. Ale Monat 
Moon ihneneine paranelın an die Lehrende, 
Merer an die Bernende. Ihte tägliche At⸗ 
Under Jugend iſt diefe: Herr Dal, ob er 
Kon zumiid at if, han Dennoch In der 
! Bfifhen Schuedie Morgenberftunde, und 





I. In Afien. 
| 1, In Teankenbar. | 
8 Ift ſeit unfern vorigen ſchon die LIV, D 
LVI und LVII Sontinuation des Berichu⸗ 
der Pöniglichen dänifchen Miſlonan⸗ 
Oſtindien durch den Druck herauskommen) 
da nun felbigedas Tageregiſter bis zum Eudede 
Jahts 1742, wie auch viele eingelaufene SO 

ben vom Jahr 1743 in fich halten, fo Fom 
viel Merkwürdigkeiten darinnen vor. MA m 
det hier fonderlich eine umftÄndliche MadrE 
don der Ordination des neuen Eandprlß 
1089 , welche deſfomeht leſenswuͤrdia IR, M 

in felbiger die Fragen, Die ihm ſtatt des ka 

Aus der Theologia dogmatica, polemica All “ 
iftorie und exegefi vorgeleger worden, DebNDM 

Iben Beantwortung, ferner feine auf A 
hriebene and mit dem angehängten Millor 3 

gel beftätigte Snftruction, die. er eigenhat 
ſtatt eines Eides unterfchreiben müfen, Ingld hy don 6 bis 7lihr eine Stunde mit der Aus 
ie von Ihm felbft nachder Drdinarton 3 Ne Boſſe abe eine satecheriiche Stunde 
Dreoigrüber Apart, Gef.g: 12, gampengenn N Side, Ya de Tamaiden Stv! 
nf ee ran. 








derchriſtlichen Religlon. 924 
m” worden. : Er iſt hierauf nach Tileiali gezo⸗ 
‚gen, woſelbſt ihm von der Miffion aufihre Koften 





And In ihrem Garten daſelbſt ein Haus nad) mas . 


„„tabarilcher Weiſe gebauet worden. Er ſelbſt for 
wol als der ältefte Landprediger Aaton verrich⸗ 
en nicht nur in ihren Gegenden ihr Am, fondern 


" yeifen auch fleifig umher, predigen den:entiegenen 


Ehriften, saufen ihre Kinder, theilen ihnen dag 
= Abendmal aus, und unerreden ſich mit den Hey⸗ 


den. Daß dies lezte auch von den Catecheten 


und Hehüifen fehr oft gefchieht, ſieht man aus ih⸗ 
ven Berichten. So geht auch vornemlich Die 


Arbeit der Herrn Miffionarien ſelbſt noch in ere 


wuͤnſchtem Segen fort,und ift fonvderlich alſo eins 
gerichter. Herr Obuch/ Wiedebrock/, Zeglin 


-und Kohlhof verſehen den öffentlichen Stiege — 


dlenſt des Sontags in der tamuliſchen Gemem⸗ 
de; Hert Dal und Boſſe in der portugieſiſchen. 


Die ſreytaͤgige Catechiſationen in der Kirche 


verrichten Herr Obuch / Wiedebrock und 


Roblbof. Des Dienftags halten Hert Obuch 


und Wiedebrock ein Collegium biblisum mit 
den Landpredigern und Earecheten, Der Kohl⸗ 
bof aber mit den Schulmeiftern. Alle Monat 
häiteiner von ihnen eine paranehn andie kehrende, 
ein anderer an Die Lernende. Ihre tägliche Ars 
beit-an der Jugend ijt Diefe: Herr Dal, ob er 
gleich ſchon ziemlich alt ift, Hält. dennoch in der 
vorsugiefifchen Schuie die Morgenberftunde, und 
ıbends von 6 bis 7 Uhr eine Stunde mit der Aus 
‚end, Here Boſſe aber eine.catecheriiche Stunde 
or den Kindern, In der damuliſchen Schule 


traaie 
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ten aber alle ihre Schulden bezahlen, D* 


92% Achte hort ſetzung von Auobreiung |: de cleſtlichen Ralyaron. 


tractirt Hert Obuch mit den Seletlonetn M |tiyehander 
Kirchenhiſtorie von) so bisunllhr; Dirt Wie —— Oi 
debrock mit denſelben die Theoloaie; Kerrö$ |hnnai, die Cheifen aber täten arır 
Lin von 9bis:ao Lihpe mit ſaͤmtlichen kindem ai müte Gr über fie zbrnen. © 
fer den ‚Selertanern- r Spenevs Earedihme, hen Schule fuhr einer plump ber 
Here Kohlhof aber has Die Frühbetbftunk! ded märe das eimpge, Dabor erforg:: 


welcher er die heil: Schrift Dunchgehts AM Enno eigen 


Wiedebroch und Her deglin heiſen Dt? ten, Eimhepdnifther Schulmeifier 
—— Dior | fühmitafhe fehr befkhmieet, — 


Dal in Lortigirung der voriugeſiſchen 

anderer "Bücher. Herr Obwebübelis Ol 1 ihn fntige Die TBeı ni 
walds Summariea über das neue *— Ein ſohuhſcher Brahimaner fagte , 
Ins tamuliſche 21. Spoft;fieeinige! vie M u VftD but, Daß er rap efier 
men», zeifen fi: auf Die, Dörfer „ gemadil N feine Selighet, fonfinichrs. « 
Chriſten undSsuchen, Die, Heoden zum den Oalhet hat auf einem Dorfe be 
GDites zufaden.e 3.0.00 Ale pi einer pitecgten Pau 


Fr ⸗ * er — — * 

Was den Zuſtand den Henden: petrüto beud hald unter Der Erden umgeben , 
kemmen von ihrer Bundhein und AD * 1 Oefung jurBuftlaffen, fo mo! 
ſtigkeit viel Exempel vor. Dane am — 
4 N; 4 t j ſo A 
Geld, und wolten ihre Juͤnger Ne a — ſole 


ihnen too Pardao d. i. 83 bla 
Bu hie ee lueneſſen hat es an neubekehtten © 





wolten. ‚Sin andermal empfienge 
a achreren nähe fen eben nit gefeh! 


wort: Die armen und verachterenn@ nn. 
ehrifkiiche Neligton.an, wenn 4, ED! — — Aus Dem ande meld 
zen Bürgemeifter, oder ein:anfehalld“" ni - t, Daher wolte zur chtiſtlche 
mann, den fie nennten, darzu traͤten gr et aan UND berfprachnodh einigefeiner 
esauchthun. Imzwiſthen aefhahet um in ein, die gleichfalls don 
Diefe beyde den Herrn Mifionarken —5— Bf nheodnifther Schumeifker, d 
tote fie nach der Siadi giengen, meld‘? ' * ter Heligkeit das Chriftenthun 
erzehlten, und ermahnten, andern ei I uf u u iho mit feinem We 
pel zu geben. Dren Warduger MA Tu Tran Aürgteein feine Erkäntn| 
Spötteren, fie wolten Chriften erden oh * —— 
FERNE, Die. 
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* der chriſtlichen Rehigiöm: "92a 


einige handert Thaler beliefen: Andere hingegen 


tuͤhmten fich, GOtt haͤtteſie lieb, denn es gehe ih⸗ 


den wohl, die Chriſten aber wären arme Leute; 
: folglich muͤſte GOtt über fie zoͤrnen. In einer 
heydniſchen Schule führ einer plump heraus : fein 
Bauch waͤre Das einzige, Davor er forgez und da 
‚man fragte: ob er nicht wolte felig werden? ſagte 
er: Nein. Ein heydnifcher Schulmeifter hatte fich 


mit Rühmiftafche fehr beſchmieret, und bitdete fich | 


ein, ohne dergleichen koͤnte igo die Welt nicht beſte⸗ 
ben. Ein ſpoͤttiſcher Brahmaner fagte , er wolte 
fein Nellufeld beftellen, daß er brav eſſen koͤnte⸗ 
und das ſey feine Seligkeit, fonftnichts. Einfons 


derlicher Heiliger hat auf einem Dorfe begehret/ 


man jolte ihn mit einer -vierecfigten Mauer halb 
über und halb unter der Erden umgeben, und nug 
eine kleine Oefnung zur Luft laffen, fo molte er 40 
Page ohne Effen und Trinken in feinen Contem⸗ 


plationen zubringen, und dergleichen ſollen meh 


folche-Heiligen chun. 

Unterdeffen har es an neubekehtten Ehriften 
aus dem finftern Heydenthum nicht gefehlet. Kin 
anaefehener Parreier aus Dem Lande meldete fich 


zu Trankenbar, Daßer wolte zur chriftlichen Relia 


sion treten, und verfprach noch einige feiner Anver⸗ 
wandten mitzubringen, die gleichfalls Luſt darzu 
hätten. Ein hepdnifcher Schulmeiſter, derfonft 
aus affectirter Heiligkeit das Chriſtenthum hoch⸗ 
nüthig verachtet, kam itzo mit feinem Weibe und 
Kindern, und erlangte eine feine Erkaͤntniß, daß 
nan ihn hoffentlich bey den Schulanftalten wird 
brauchen Fonnen. Ein Sojähriger: Pandaram 

A&.Hift, Ecel. LIV. Do hat 
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bat ion Den fine — 
bette taufen laſſen ern ) —* idieſerein Geſchenhr 
die ſi icheingebiidet Ar RO En 


gen ‚weil fie prenge —* ae, 


sen, in folcher Meprung ʒwemaldas 

wmalgenoſſen iſt es —— * 
n, ———— 

en, nad) weiterer Unterſuchung 2 
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'w 300er : ag: 
ger Kreys zu Singawa- . 


„uam uls Ser Weicaren;: oder als ein Oberofficier in 
Dienſten geſtanden/ hatten dieRbmifchen, als er 
‚mh, Drankenbar geveifet: gemefen., bey feinem? 
rincipal angegeben ) als ober vier Geld mitgen 
‚nacht hätte, des wegen dieſer ein Geſchenk von ihm 
ordern laſſen. Da er nun eingewendet daß er⸗ 


‚tin Geld mitgebracht habe/ hat er feinen Abſchied 


Allein nach ein paar Tagen hat er die 


xommen. | 
liche Probidenyerfahren, da dhrreinvornehmer: 
adaram zu einen Serweicaren über 100.Mann : - 


emacht, und ihm e inige Dörfer eingegeben,davon 


eſo diel Einkommen hat, daß er Be ſeinem Un . . 


ehalt und ſeiner Taliaren Sold;, jährlich) 300 ; 

ardio: an. feinen Pririeipalientrichten Fam 
‚Uebrigeng wollen / wir noch dieſes gedenken. 
Herr Oluf Maderup / 


ns Daͤnnemark/ iſt denz Zul, 1742 in Tranken⸗ 


——— —— 1740 iſt abermals ein neuer, 


xJacob Kiein/ aus Elbingen in Preuſſen, im 
—— abgereifet, weichem; 
ernach im Ran: 2745 noch einer. Hr. Johann 
heiſtian Breithaupt aus Dranofeid m Hun⸗ 
wetifähen;ein Anverwandter des ſel. Abt Breite: - 
aupts, 'nachgefandt worden, undibeyde haben 
die Reife nach Oſtindien angetreten YnTrano“ 


abat ft das neue tamuliſche Schulgebaͤude, wel⸗ 


es man 17 384u bauen angefangen, fertig, und: 
123 Ang; 174 1 begögen und eingeweyhet wor⸗ 
1, und iſt der Abriß diefes Gebäudes in einem: 
vpelten Kupferftich .nebft der. Erkfürung der‘ 
ten Contimiation bevaefuͤget. Mebſt dem iſt 
Ooo auch 
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926 Achte Sortfergong vor warb, der fen. 
nee Sandfchule in der. Stadt ade Suftat Hehe Damals die — — 


er ae inzwiſchen Ar m |minde ang 290 Perfonen ; darunter die 21 bu 
f 


einem t, die iR fm, momit diefelbe 1743 detmehret worden, 
Ende, ander — 5* en zu info kn 1 in der Gemeinde gebome Kinder und 
Zn — * en — heilige daufe inbſan⸗ 
—ã— tn Detamuliſche Stadtgemeinde 
den, — beift der Saum s —* er gegentoätelge Glieder, da⸗ 
ckerey iſt der I BMG Vermehrung vom Jahr Ye en 

—* ne flage auf Schreibpapiet I pP bi ;indem 82 von Meile chriſtichen , the 
Dctan gedruchetiuorden, Der DirebiftfelgenH |RaftenCitcen gepeugte keine Kinder and * 
Liveo.dos dos Pfalmos de David, traduzidona Lin Boffeme Heydenn woach borhergegangenee Zube 
tugueza pelo Reverendo Padre Jam Farit na taufe;s aberwonder Romlihen u une 
44 Ameida, Miniftto Pregador de Santo Eu fe getreten, Die amwliſche Landge ⸗ 
'gelhona Cidade de Batavia; reviflo'& f dweyhlte u der Bet 233 6 Ofieder , nachdem 
110 Okiginalpeios ——— ac RAR Bae einen duwachs van z3fethalten, 


Kinder deg des vade der Wiedergeburt 
iſt —** leiten Bogen abanruli gen — 53 ermadhfene Air 
Porkugiefi Rewpis aber bis auf die Vornlt Aue Moda A —c0 Dau⸗ 
Regifter fertig. worden, und mit dem ® 7 Hl „nat —* 
Portugieffipen bel wid —* a re Gereinde einperkibet order 
gefahren. On Zumachsaller 3 Gemeinden macht: 
a“ he Eucsgefi ne —* —2 eine Sunme bdn 548 aus. Ge⸗ 
Deep mare In der ‚portugefifehen Gemeinde 
gl; 1. din tomaten Gäptgemeinde 63 Inder 
—— 5 In —— man, —— und alſo machte die 
37.ahren 166, wa⸗ 

ü,foinfe inem — —— a — 

gefegnet, daß die dolig⸗ — —2 — ——— 


Kirchen emeinſchaft aufgenommen 2. zu Madras. 
— —** beläuft, ——— Een —* dieſet emali 
"Fogegenmärtig und am leben uarın, DR | arm aa 


nn ei 
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@® deunde d damals- die je portugie gieſſſwe Be Bu 
„‚meinde aus 290 Perfonen ; darunter Die ar bew 
gtiffen, womit Diefelbe 1743 vetmehrer worden, 
indem ns in der Gemeinde 'geborne Kinder und 
s annoch junge Sclaven die heilige Taufe —— 
gven haben. Die tamuliſche 
» Begriff’ damalen 1354 gegentwärtige me " 
unter 192 ihre Vermehrung vom Jahr 1743 aß 
machten, indem 82 von theils chriftlichen , cheil6 
heydniſchen Eltern gezeugte kleine Kinder und 105 
erwachſene Hepdernnach —— Zube⸗ 
reitung, getaufet,5 aber v Roͤmiſchen zu unſe⸗ 
rer Kirche getreten. Die € * liſche Landes 
meinde zehlte zu der Zeit 2836 Glieder, nachdem 
ſie ſelbiges Fahr einen Zuwachs von 335 erhalten, 
umter denen 93 als kleine/ theils chriftfiche,, theils 
heydniſche Kinder des Bades der Wiedergeburt 
theilhaftig worden, 236 aber als erwachſene Hey⸗ 
den nach gehörigerZubeteitung durch die heil. Tau⸗ 
fe, und c Roͤmiſcheat holiſche durch eine öffentliche 
Aufnahme dieſer Gemeinde einverleibet worden 
find, Der Zuwachs aller 3 Gemeinden machte 
im Jahr 1743 eine Summe von 548 aus. Ber 
ſtorben waten in der ‚portugiefifehen Gemeinde 
26, in dertämulifchen Stadtgemeinde 63 ‚in der 
amuliſchen Landgemeinde 77, und alfo machte die 
(amtliche Anzahl derſelben 166. — 
ren 19 Paar. E | | 


. 2» 3u Madras. Zur 
eilder ** Miſſionarius auf dieſer — 
R (den Kuͤſte Hr Fon ‚Benjamin Schulze, we⸗ 
03 gen 
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der chriſtlichen Religion. -. 931 
afpräch hielt. Es. machte ihm derſelbe unter an 
«dern den Einwutf von dem Fleiſcheſſen Der Euro: 
‚paar, welches vielen unter ihnen eine ſehr anſtoͤſig 
Sache fcheint, weil fie die Transmigration Dei 
Seelen behaupten da er Ihm denn nicht nur auf 
jenes antwortete, Daß ihre reinen Bramahnen 
ſelbſt das Opferfleifch zu effen pflegten , fondern 
„wchihreeingebilderefransınigration widerlegte. 
Behy einen andern Befuch von vier Brahmanen 
wurde von Dem Unterfchied zmifchen ihrem We- 
"dam und unfter Bibel gefprochen , und fonderlich, 
daß fie jenen vor jedermann verftekten, auch ſelbſt 
‚, Ihn nicht verſtuͤnden; unfte Bibel aber würde in 
fo vielen Sprachen allen und ieden vor die Augen 
get. Sie meynten, ihr Wedam und unfte 
Ibel-hielten einerley Echren infich, da man aber 
vetlangte den Inhalt ihres Wedams zur Untere 
ELchung gu comnuniciten, antworteten fie nichts. 
Es wurde ihnen eine hebraͤiſche Bibel gezeigt, und 
weil ſie die Buchſtaben einer Sprache unter ſich 
aben, die fie Die Sprache GOttes nennen, und 
die den hebräifchen fehr nahe kommen / die. Spra⸗ 
che ſelbſi aber haben ſie nicht mehr; ſo muſten ſie die 
gtoſe Gleichheit geſtehen, die zwiſchen beyden ſey. 
Ob nun wohl der Anwachs der Gemeinde noch kiein 
it, fo find doch einige zum chriftt. Glauben bekehret 
worden. Ein Holländer zu Dewanapatnam lies 
einen von feinen Sclaven taufen. Ein hochteutfcher 
Soldat hat ein heidnifches Weib bey fich gehabt, 
und iftmit derfelben noch nicht getraut worden;twels 
che deñ nach vorhergegangenem Unterricht die Tau⸗ 
feempfangen, und hierauf hat man fie auch beyde 
— D00 5 copu⸗ 


— 














— 
copuiten, Ein Mann 
ſaus zubereitet gemejen ,: und hat 
Taufe geſchehen follen,; Mebekhan 
fang: dee Miſſſon im Aug), 
Jaht8‘1742 in det mialabatije 
der portu chen ‚und 
ſammen 32 Berfonen, set 
N.24,’Unddie portug ei 2 S ? 
den. In der malabati hen Schr 3 
und 4 hepdnifchjegkinder,in herpp 
F Ehrifteninder und 2 unge Cxloi 
ie haben auch ein hen Mifker 
A ne Veen Abi der ft ‚nk 
SEI eh Be ütı ng he * 
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934 Achte Sortferiiug won Ansbeeimg | te chitichen Religion." 93 

richt von den Dafigen Juden ertipeilet mard: »&b | Din geriet, fiepuunterricpren. Diejt 

pe mohnen ein Vale Dicke senconin sa, die fi) vonihnen in der Gegend Cranga- 

«einem Dice, det Cochim defima ( Obercotſchir) | niderliefen, lebten brptaufend Jahr ingurer 

aenennet wird. - Ohngefehr fünf und zmanik Ahe und brachten ihre khinarıe Geladen zu 
25 


„bon ihnen find Blanke. Der vornehmite v 
afolchen. heift Czechiel,.deifen Water von Alm 
n gekommen iſt; auch iſt einer da aus 
afurt, Der Die meiften europätfchen Sprachen M 
fehet,und alsein.Europaergekieidergeht,. © 
N. eine fleinerne Synagoge, und EIN uf | * 
Vergament gefchriebene Rolledes Geſeher/ hi Rude die Portugiefen Bamen, und ihnen vi 
gen oft hebraifche Bücher aus ZAnmfterdam I | Dngfeln authaten,pefteaueten id) Die nei 
sittulich haben fie aus der Auctionder Verla | “um einige wenigebiieben unterdem Schub 
sfehaft des holländifchen Predigerseinehebtü\® rings ds Bande. Zu felbiger Zeit kamen 





“Dihel.gefauft, Von ſchwarʒen Juden Imehme und geiche Juden aus Gpanien, 


ders Cochim über hundert und funfi Wen fich bey den porigen nieder; fie Bonten 
Parts aber noch ee if nat aber nicht auſkemmen/ fo lange die Portus 
herſtammen von den Seiaven Der alt | An die Oberherrfchaft hatten, YAls.aber Die 
sblanfen Zuden ‚die zu Salomons Zeiten NÖ | "Wirte Cochim eingenommen, gaben fi den 
—* it haben. Sie haben bey Cochin wo Pre Da gu toobnen, tie vorhin: und 
er landwaͤrts noch vier oder fünf One“ | "hm find fie eiwas ins Aufnehmen gekom⸗ 
„den, und gehen ſchlechter gekleidet ais die gi 0; befichen aber nur aus zwanzig Familien, 
„een... 28 der Eorrefponbent feinen Bei! „Me Vante betriſt. Die fchmarzen ha⸗ 
Hefaffet hatte, "empfing er vamo 5 MCochinndrey, und: im Sande che Syna⸗ 
| Iebiel eine in portugiefifcher Sprache 33 und find bey zwehauſend Perſonen 
veſezte Relation, die er auch mitfchigte, vorm MV |"Ban den bianten Männer oder Webet fh 
genden Anhalt: Zwehhundert Jahre nach "a, f füchen fe fefbige in Bafford oder Jemen 
»flörung deg andern Tempels Bamen bey an vmihenfe ih ide ſchwatzen; ha 
»fend Süden un Foß in diefegänder. Ein, aa Ihre Cinagge enden: Dre 
»SOn folchen tiefen ich nieder hm de Dart! Selation iR auch nach Anfterdam gefa 
»tier, wo fiefichannoch befinden, aber ehr Mrd | "den im Jahryaz7 und 5438 


m Ochemi Neulich find ine Un * og 





Int 2 dercheifltschen Keligion: 
pi * — gereiſet, fiegu unterrichten. * > 


16 snigen, die ſich von ihnen: in der Gegend Crangar . 


{z »nor niederliefen, lebten bey taufend Jahr ingutes 
—R Ruhe, und bracbten ihre ſchwarze Selaven zu 
⸗ihret Religion. Aber dieſe empoͤrten ſich nach⸗ 
„2 mals wider ihre blanke Herren, und ſchlugen viele 
J „bon ihnen todt. Die uͤbriggebliebenen Blan⸗ 
; ofen kamen im Jahr 5272 (von Erſchaffung dee 


z Belt) nunmehro vor227 Jahren, nach Cochim,, 

aaund hatten daſelbſt bey. zweyhundert Haͤuſer, 

MDa aber die Portugieſen kamen, und ihnen viele 
HDrangſalen anthaten, zetſtreueten ſich Die mein 


‚x Nm, und einige wenige blieben unter dem Schuß: 
Königs des Landes. Zu felbiger Zeit kamen 
P bier bornehne und geiche Juden aus Spanien, 


ep liefen ſich bey den vorigen nieder; ſie Bonten. 


nicht aufkommen, fo lange die Portu⸗ 

y —— —— hatten. Als aber die 
— Cochim eingenommen, gaben fie den; 
den Frevheit da zu wohnen, wie vorhin: und. 

t dem find fie etwas ins Aufnehmen. gekom⸗ 
„nen 5; beftehen aber'nur aus zwanzig Familien, 


Wwas die Blanken —— Die ſchwarʒen ha⸗ 


‚ „ben zu Cochim drep, und: im Lande ſechs Syna⸗ 

»googen, und find bey zweytauſend Perſonen. 
„Wenn den blanfen Männer oder Weiber feh⸗ 
„ien, fo fuchen fie felbige in Baflorä oder Jemen, 
„und vermifchenfich nicht mit den ſchwarzen; has 
„ben auch ihre Synagoge beſonders Dergleio 
„hen Relation ift auch nach Amſterdam geſandt 
werden im gahr 543 und — 
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se re dev chriſtlichen Religlon · 9372 
hen Geſchlechts dem ſuͤdiſchen Volk be⸗ 
„Pant zu machen wollen wir zufoͤrderſt aus dem 
‚legt. herausge kommenen neunzehenden Stuͤck 
ſeiner Relationen folgendes anmerken. Die, 
beyden reiſenden Studioſi haben die Hartnaͤckig⸗ 
keit der Juͤden noch immer an vielen, Orten wahr⸗ 
genommen. Oft muſten fie die Antwort hoͤren: 
watum ſie doch ſolche Reiſen anſtellen; fie würden: 
keinen Juden bekehren; ‚fie wären Ketzer; fie ſol⸗ 
ten nach Amſterdam gehen, und ſich beſchneiden 
laſſen ꝛe. Da ein Juͤngling und einige Knaben mit 
ihnen redeten, kam ein alter Jude / ſchalt die Kinder, 
daß ſie ihm zuhoͤreten, und ſchlug fies. Ein frecher 
Rabbi, mit dem ſie von dem Elend der Juden rede⸗ 
ten, ſprach ganz trotzig: was Elend? wir wiſſen 
von dem Elend nicht. Wenn wir einen gnaͤdigen 
Landesherrn und eine gute Handlung haben, ſo iſt 
‚ung ganı wohl. Ein.anderer Rabbi, nahmens 
Nathanael / redete fehr perächtlich von Prophe⸗ 
ten, als hätten fienicht noͤthig Diefelbezu lernen, e8- - 
ſteſe GOttes Wort nicht in den Propheten, es 
waͤte nur etwas hiſtoriſches, und eine ſolche Weiſ⸗ 
ſagung darinnen, die ſie nichts angehe ꝛc. Inzwi⸗ 
ſchen fanden ſie doch unter andern Juden an bielen 
Oeten mehr Gehoͤr. Ein Rabbi, nahmens Iſrael, 
tuͤhmte von einem Buch, das er einmal in Leipjig 
empfangen habe, und welches Die mit einer Erklaͤ⸗ 
tung verjehene Epiftel an die Roͤmer war, dah viel, 
Butes und manche ſchoͤne £ehre darinmen fey. In 
ine Stadt fand der erſte Mitarbeiter ‚auf der ' 
Straſe einen grofen Haufen Zuden beyfaınmen, 
nddastuntes ſie hinein drang ware 
12 | unfer 
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2 ne sdencheifßlichen Religion. 939 
wen wuͤtden und fie fierigenan / eine Dochadjtung 
für unfern HEren IEſum zu bezeugen: . Den juͤr 
diſchen Age, der 1759 zu Öttingen Doctor more 
‚ Renıfprachen die Reiſenden, und da er nebft feinem 
Bruder won ihnen zu wiſſen verlangte: mas fie für 
einen Weg zur Verſoͤhnung mit GOTT zeigten? 
und ihnen derſelbe aus Jeſ. 43 und 53 gezeiget 
wurde, ſo wolte er dieſes anfänglich: nicht vom 
Mefliaderftanden wiſſen, fein Bruder aber wider⸗ 
ſorach ihm / und ſie bedankten ſich beyde ſehr ſreund⸗ 
ih. Ein gewiſſer Lehrer meldete unterm 1 s Zuls 
1742, daß in ihrer Stadt bey ao Profelyten waͤ⸗ 
tem. Auf Ereinnerung einer hohen Prinzeflin 
wurde Joh Yends Erklärung des Evangeliiam . 
andern Oſtertag zum Gebrauch der Juden mit jüe 
diſchteutſchen Lettern 1000 mal, auch. eben fo viel 
nal det Pſaller, ingleichen die andere und Dritte 
Epiſtel Johannis zum andernmal abgedrukt. 





“ 





‚3 Kinige andere, Rachrichten von ges “ 
‚tanften Juͤden. m ;h be fi —X— 
Con Franbfurt am Mayn haben ſeit wenig 
MJahren folgende 6 Juden von dem daſigen 
tn Senior, Di: Walther, die heilige Taufe, 
wpfangen. II 8 
1. Den 17 May 1743 wurde der Jude Yes, 
edict getaufet, welcher 1723 in daſiger Juden⸗ 
fe gebohten. Sein. Vater hies Liebmann 
Tathan, die Mutter aber Heiz, und beyde ſind 
frag — ‚Der hi m e Umsang- ur 
diſten, beſondeis der freye Zutriit bey den · Hrn. 
AR Hi, Esel. LIV. Th. pp m 
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Worms, die Mutter, aber: namens Gůtel/ledet 


"3, Den23 Zul. 1744 wurde der Jude Simon 
Laͤw in der Barfüfferficche durch Die heil. Taufe 
"indie chriftliche Kirche aufgenommen: Er war zu 
Grosimmern gebohren, zu Meſſel, 4 Stunden 
"yon Frankfurt, erzogen, und ſtunde im 20 Jahr ſei⸗ 
nes Alters. Schon vor 10 Jahren war er durch 
"tinenTraum , daihmein Pilgrimerfchien, der ihn 
ermahnte, ein Chriſt zu werden, wenn er fellg wer⸗ 
den wolte, zum Chriftenthum ertwecket worden, 
"welcher Traum ein Jahr hernach noch einmat wie⸗ 
derholet wurde. Er traf catholifche Freunde an, 
die ihn zu ihren Geiftlichen führeten, aber dieſe Re⸗ 
ligion fande bey feinem Herzen keinen Eingang. Er 
hoͤrte darauf bey frommen Lutheranern fingen und 
die Bibel leſen, ſo ihm 1000 Thraͤnen ausdruͤkte, 
und er addreflirte ſich hierauf an den lutheriſchen 
Prediger, Hrn. Muͤnch/ in Dffenthal, der ihn 
dach langer und Eluger Prüfung annahm, aus 
den Händen feiner dieſes merfenden Mutter und 
anderer Juden errettete, und endlich an daß 
Minifterhum in Frankſurt recommendirte. "Das 
dafige-Raftenamt verpflegte ihn Der gemächten 
Odnung nach, und Hr. Zeitmann unterrichtete 
ihn. Bey feiner Taufe wurde ihm der Nahme 
Georg Peter Chriſtoph Fortunatus beyge⸗ 
legt. Dr. Wallacher hielt darbey die Predigt 
der den in der Ordnung folgenden Text Joh. 9% 
6,7, der Hr, Senior aber redete am Altar uͤber 
Matth. 73,27 aus dem vorigen Gontagsevame _ 
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‚nehmen, an nehmen, andie Dand } Hand zu gehen, welcher — nat 
„aforgfältiger Prüfung faſt 4 Monat lang untcı 
ichtet. Nachdem er ihn nun der beit: Taufe fü 
hg, erachtet, fo hat er ihm dieſelbe nach vorherge 
haltener Rede über 1, Tim 2: 4 und abgelegre: 
‚öffentlichen Glaubensbekentniß wuͤrklich ertheile 
wobey dieſer Neubekehrte den Nahmen ** 
Gottlieb Moritz empfangen. Die Mede de 
Herrn Gedickens iſt unter dem Ditel; de: 
Mlf⸗ und Heylsbegierige GOtt gegen di 
20. zu Berlin auf 4 Bog. in 4 ge 
‚Daft; und derfelben auch Das catechetifche Blau 
j Ban Des Daͤufings bepgefüget worden 











IV. Unter den Muhammedanern. 

| LG Dabder Dr. MiflionariusSschulzesummu 

lam do&rine Chriftianz und Compen- 
33 Alcorani refutationem in. indoftanifche: 
Sprache * welche Herr Prof. Callen⸗ 
berg zum Drug? befördert, haben wir ſchon im 
8’Band-p.-623 angezeiget.. In der ss Continua⸗ 
tion des Berichts von Der dänifchen Miffion wird 
D: 1294,erzeblet, Daß Der Catechet Rajanajken 
die Widerlegung des Alcorans einem Fackir, Ba- 
der Alam genant, gegeben, der, ale. ein curivfer 
und ziemlich befcheidener Mann, ſie gernegenom« 
men, und gleich verdolmetſchet, worauf er gefaat, 
daß fie in Donnifcher Sprache gefibrieben, und al⸗ 
les darinn auf Die Verkleinerung des Muhameds 
und Erhebung des Hanabi abgezieletfey. Nach⸗ 
ze Einwürfe Kae gemachet, — 
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arm \ . .. u er ‚ j . | | 
546 Achte Soekfeigumni von Auebteeung |" Debnflichen Helga“ " 9 
et endlich gefagt, daß das WBüichfein nicht mift |shrsı7 eh ' 
239 dat der Herr ſchi 
—— werden, jedoch wolle er Dog u Nachrichten in ee men 
Be —— auffeten; welches der du JMD dmI. c.p,.931 vonunsberüheren Sn ” 
nr he" —R—— 
Agersande. er. die Perſon unſers Heins ——— betreffen, 6 * 
. Wen die Etkentutße eu Gen fan 
— Erkentniß der Sprachen ea |Kkne Vogend Di he 
‚entbehrliches Mittel ıft, die wahre Relion IP —— — 


tet den Ungfaubi 4 div Imn den Druck 
€ el 
gen fortzupflangen, undi ei er dieſer Bibel. Die andere 







doſtaniſche E 
ei prache in dem tweickäuftigen Auge Shen di 
Che des groſen Moouls die Daurrerfprahett® | Pier! —— über — 


at der: | 
hat der Herr Prof. Callenberg um DiREN? Inden efertder Herr Peofeffor in dem aien 
unſtandliche Auszüge, aus melden 


nung derfelben 
Mifionario zu erleichtern, Die vomdem PT. |," Akandlg 
derfelben en , „verfertigte Gramm — Die Heftigetfiehe, mit wel 
Mr.  folgendemitel drucken lofen:“” | Mn ice heolfamen (LBerk miderfegt 
p zımum Reuerendi Benjamini Schulzii, Mi st man fche, auf mas vot Abregedie Vo 
Fun Enangelici, Grammatica —— | Mh deflben getarhen, toollen wit nur den 
* in diuturna inter Hindoltanos commo⸗ Wbonuf derfelben: herfegen. Sie ſagen: 
ne, in ĩuſtum ordinem redadis, ac —— Aare iemalsohne Etklaͤtung ver⸗ 
‚rum luce perfuhs regulis conltans & Miſo⸗ ya fan, und undermügend zu bes 
um vfui confecrata. Edidit &’de Ag Pre rn hie Mur 
barbarärum linguarum eultura praefats ef D. ’n Vdel niemals ohne Erklärung verflan 
NHenr. Callenberg, Theol. & —— denen ee un. — 
ord. Halæ Saxon. in typographĩa Inftitne m Unifche, gedrucket zu erden. "Der Unterfat 
1745 eilfthalb Bog. In 4 zaupafı Cal |Rötafobeicfen: Diemeil der Helige Geiſt il 
) An Auſerdem hat Genachter Der An Uimftänden der Befehrung im Anfang de 
lenb (einer A „ihr von⸗ — un ‚Teftamentg allegeit mit Dem Gehe (DE! 
lenberg don ſein 4 ammed en Won) vergefehfchaftet gend —— 


A. — Be eh Pr 5 hing] 





ſuch/ die verlaſſene A ef eh Io, 2, Rom 10, Apoftelg. 16° 14, s 
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Zahres 1739. hat der Herr Profeſſor verfchiedes 
de Nachrichten in Hollaͤndiſcher Sprache erhafa 
‚te, die dend:.c. P.:931 vonuns beruͤhrten Sireit 
‚Inden Kirchenrath zu Batavia in Oftindien we⸗ 
F — malaiſchen Bibeldrucks betreffen. Es be⸗ 
e ſolche aus 2 Schriften Die zufammen 90 ge⸗ 
ſchriebene Bogen betragen. Die eritere iſt Em 
kurzer Auf ſatz aller Beweisgruͤnde fůr und 
gegen den Druck die ſer Bibel. - Die andere 
‚ nthäle Rurze —— über die nach 
den Niederlanden geſchriebene Briefe. 
Auvs beyden liefert der Herr Ptofeſſor in dem aten 
Stuͤck umſtaͤndliche Auszuͤge, aus welchen 
man mit Betruͤbniß die Heftigkeit ſiehet, mit wel⸗ 
cher man ſich dieſem heylſamen Werk widerſetzet. 
Damit man ſehe, auf was vor Abwege die Wi⸗ 
derſacher deſſelben gerathen, wollen wir nur den 
gten Einwurf derſelben herſetzen. Sie fagenz 
Dasjenige, welches niemals ohne Erklärung ver⸗ 
„ſtanden werden kan, und unvermoͤgend zu be⸗ 
„eehren'ift, braucht nicht gedrukt zu werden. Nun 
„Ban die. Bibel niemals ohne Erklaͤrung verſtan⸗ 
„den werden, und iſt unvermoͤgend zu bekehren. 
„Derowegen braucht keine Bibel, vielweniger die 
„malaiſche, gedrucket zu werden. “Der Unerſatz 
„wird! alſo bewieſen: dieweil Der heilige Geiſt in 
„allen Umſtaͤnden der Bekehrung im Anfang des 
„neuen, Teftaments allezeit mit Dem Gehoͤr (dem N 
„gehoͤrten Wort) vergefelfchaftet gieng Apoftels 
»gefch, 2, Nom. zo, Apoftelg: 16: 14,1 5 und nicht 
„mit dem biftorifchenLefender Bibel Apoftelg.26- ;. 
"2758: 27,39» Diejenigen,welche für den: ma» 
J— Bbb5 la⸗ 
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* Diefe Sprache ſey wenig unterfhiden 
* Doetoren und Licentiaten zu Loenund h 
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der chiſtlichen Religion" " 949 
Bitläe iſt Die Ausgabe der Yiber in Arabir 
Me Eprache, die Hett Prof. Callenberg aus» 
N den angefangen, - davon wir ſchon Im 

D 1 ! f 171 9192 nd 47 etwas gedacht, 
er —— Die heil. Schrift fep gann Dal Ihn * Miles —* alten Far 
fe, bee an DEU, La a Anfang u machen, mei te 

‚ Moeifelhaftzc.2), Das ar Hd Oh ur Befsrderung er Erdenuif Chef 
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ee ar ng en ame 
* en 2 AnanhabeGpempel;daß late Knatn zu affen, als er unter den Muhamme⸗ 


efen des Worts S.Dxres ohne ErHläng vn austhe | 
H | , | 

— worden. Die Geonerhil |i —— 
on rer andern perfeger, man adnd |faamoren den uttrfrachedaß Ar 

nn € Unfreulich angezogen, fie dd Ri, daher Salomon Negri/ der die 
* Bibel vor Diuhammedane,bieanbanbe Kung ‚die Vocalen und ander 
—* einer. Bibel vor Chriften, fit gäben wn When Sfung dinihe ide snehten 
»Römifchgefinnte: Durch das Lefen des |Mnitıkrpefügeipar, diemeiten Mahamı 
GOttes reformirt worden, wenn — Mrraber, wenn fie ud font atadiſche Bi, 


„den Muhammedanern die Mede I@, brwnftehen Fonnen, ohne dergleichen Voca⸗ 
6. Damien Die ee 


»malaifı i indern | 
en Zn oh das — — I deſements den Anfang AU — kun 
Wwit mehrern Neuhen in javanifeber — m . kan — ee una 
ntet den Muhammedanern Fonne # ın Eh Ted Zeichen benjufägen, fo ermehite et dar 
aferden, und nenn einige JananEr non a Uhefgun, die in den Bblisrl’En 
„ffenthum überträren, alodeun WEN zum ii en CE ran 
„Bibel in der javaniſchen p 9— piefem 9 Inlang Hin . und gab ferner 17a 
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Hngſte i — age de der Bibel in Arabio 
* —* Ptof. Callenberg aus 
ngen, und davon wir fihon im 

Bi. ‚922 und im 8. B.p: 622 etwas gedacht. 
var anfangs willens mit.dem alten Deſta⸗ 
* Ruf zu’ machen, weil die englifche 
Böche rderung der Erkentniß Chrifti 
9 Den —2* von ihrer milden Ausgabe des 
rk neuen Deſtaments fo viel Exemplare 
aſſen als ex unter den Nihamme⸗ 
1, i * aus heilen taffen fönte: Allein Da diefe 
ah⸗ be vornemiich deu orientaliſchen Chriſten 
worden, Deren Mutter ſyrache das Ata⸗ 
| — Salomon Negri/ der die 
er t, die Vocalen und ande 
im keſung dienliche Zeichen mehren⸗ 
et hat; die meiſten Muham⸗· 
‚wenn ſie auch ſonſt arabifche Br 
onen, ohne dergleichen Voca⸗ 
b Bellen im keſen nicht wohl können fort 
> entſchloß er fich, mit Dem Druck des 
taments den Anfang zumachen, und 
* hatte, der von Salomon Ne⸗ 
gen Ueberſetzung die Vocalen und 
aan Br ſo erwehlte er dar 
g, die in den Biblüispolyglot- 
i ten iſt. Er machte darzu 
— mit dem —— Marıhät 
und gab ferner 1742 
Fe —B8 
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 Verchelfilichen Religion sfı 

| mde an den Sapdinal Quixini gi⸗ 
Kam Dedlcation des andern Thesis der ſy⸗ 
und atelnifch herausgegebenen Schriften Des 


950 Acher So: fesumg won Yindbeeum 
eben Diefer Sprache drucken faffen; wienoir il 
6 7 B:P 921 gemeldet Mas in indoflanit 
— edirer- hat; in oben ſcon berührz;un oud atel geben! 
che dem; as wir von denen Schriften inp® rw Jrigehan. Die übsigendie Muham⸗ 

I er Sprache im. s:B. p. 624 angefühee ht /Mitbercfenden Schriften des Hein Dort, 

> FE RUN auch das Epangelium Auch Ulnbergefind auferdenim 8 2.9623 von 
744 ing ans Licht geitellet-. Unter denn Waprlubrten folgende 1) Colloguium Mubam- 

n Weiche. Diefe Schriften Drubanındap | * Chüfini Peropoltanum 1730 in 8 

nr ie Handebringen, befinden ſich tuſſ (hen Rluennedunhen ſid ızıgund 1719 zwiſchen 
als, ein ebangeliſcher Kehrer zu Itkutolo und kun Taraeilchen Abgeordneten und einen tuſ 
hineſiſchen Örenje und eiliche riechen. «HF &Riniter von der chrifichen Religion ges 
eine Austheitung Derfeiben nefchehen un Siberlm, |" Merden, 2)Colloquia Arabica idiomatis vul- 
unter den Baskiren Bucharen und an ande \Pöbdudtub. Sal, Nen olim compofira, Parti. 
Orten der en ha. Def anabifihe efpräche find in der ge 

n der grofen Jartaren ‚ferner in Zankdalh rabifthe Sefpräche find in der 9 


areicat, ; maaediſchen Mundart abgeſaſſet, und Gr. 
Naur Cochin Columbo China. I Uillenbersg gebrauchet —* sen 


Tomsey Haben deG; fie mi 
| e Gelehrten fie mit gto |, De 
gierde aufgenommen, und de einem nt" — —— 
Befehtehaber it an andern Orten init ElrgoParcic. N. und INT. 1741in g. Diefe meilt 
Babon verfpfrer worden. aan hatt) Hi — — 
Vorſchlag zu Beſteung 2 reiſender MS Iren btefjendie Ceiſde nach melden 
ter unter den Muhammedanern gef an, Ka Muhanmedanern unterworfene und andre 
einigen Yändern derfelben vor ehunlic ‚Feind Bhilntmarsicer werden. 4) Nicolai Clenar at cır<® 
tD, abet ie Roien Dany fehlen NÖ I „un Karin „4 Chölun ann 
leden jährlichen Unterhalt und ande". nn Denen een, Darinnen DO! 
gu N Mükuard Briefen, DArInnET 7. 
&hle, vermendet „ und hierndchft MH ind Ira — 
EHE. 0 Zhie. und® Kara Bemühungenvon 153 —85 — 
— — werden ah Int: Bubenhung eben DIE Hr 
zur Herausteiſe beſtim an mit 
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hier Ze ihderan den. Cardinal Quirini ge⸗ 
ne n Dedication des andern Theils der ſp⸗ 
Er und lateinifch herausgegebenenSchtiften des 
rem dri gethan. Die uͤbrigen die Muham⸗ | 
aehuur: beircffenden Schriften des Herrn Dort, | 
Lallenbergs find auferden im 8 B. p. 623 von | 
Uns angeführten folgende: Colloquium Muham- 
gedani et Chriftiani Petropolitanum 1740 in 8, 

Diefe Unterredungen find ı7ı8 und 1719 zwifchen 

‚nem Tatarifchen Abgeordneten und einen ruſſ 

Kiof. Minifter von der chriftlichen Religion ges 

‚halten worden, 2)Colloquia Arabica idiomatis vul- 
gaiis ſub ductu b. Sal. Negri olim compofita. Partic, 

Lund. Diefearabifche Sefpräche find in der ge⸗ 
meinen arabifchen Mundart abgefaffer, und Hr. 
D Lallenberg gebraucher fie bey feiner-Unters 

teilung in.diefer Sprache. 3) Loci codicum Ara- 

bicorum de iure circa Chriftianos Muhamedico.Par- 

ic. Lı740 Partic. 1. und I. 1741108. Diefe meift 

aus noch ungedrukten arabiſchen Büchern genom⸗ 

mene. Stellen betreffen Die Geſetze, nach welchen 

die den Muhom̃edanern unterworfene und andere 

Ehrijten tractiret werden. 4) Nicolai Clenardi circa 
Muhammedanosum ad -Chriltum converfionem 

conatus Pärtig. Lund Il. 1742. in 8: Es find Stellen 

aus Cenardi lateiniſchen Briefen, darinnen von 

feinen Bemühungen von 1532 bis 1542, die aber 

blos in der Zubereitung ftehen blieben, Nachricht 
yufinden, Eben dieſe Anftolten befchreibet Hr D. 
Lallenberg in einer. andern Schrift unter dem 

Titel: Auf die Bekehrung der WMuhammeda⸗ 
Nergenichtete Hofnung / Anſtalten und Be⸗ 
muͤhungen. er Im 
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974 Achte Sortfezung von Ausbreitun 
läge und Bemůhungen in den voriget 
eiten; J. u. 11. Stuͤck. (4) Repertorii mahanz* {N 

dici Spec.X. C;) Schriftffellen unteefhide h Das wierreift die jehnte 

ner Sceibenten, betreffend die SChiEfAk au auf die Remenis des Moham 

des Chriſtenthums unter dem Muhan |tuns, und der 31 deſſen Beſſteun 
medthum; LSt. (5) Blumenleſe ande men Mittel,gehenden Regiftcrs, 

J Kirchenhiſtorie; C-J nrer ſchiedene llehe⸗ Wtquog andern, welche mit mehrer 
bleibfel, VI. und Vil. &t. „ €8) Samlıng Ihe fd, überlaffen wird, In dem fü 
einiger Betrachtungen und Aachrichtn herunter andern das Syempel eines Sc 

1. St. Das erfte ift eine öffentliche, vonal Iksttr, welcher in der perfianifchen Di: 

-  @l8 jeitigem Decano der rheologifchen FO ; ſoehan/ von der Wahrheit der | 
- Am Nahmen der Univerfirär,, zur Beförderug® |lrifimie feinem Tod ein Zeugnis 
ner gottfeligen Weynachtsfeher, ab ft bat hat. Das ſechſte tele Studir 
corift; darin den Ermahnungen et ühetehtung dep Dpitofophen, Juſtin 
handlung davon vorgeſent iſt , Daß üdiſte bo ahudhoge don An demfiebenden 
lehrten den Buͤchern des alten Te Nas ses Staaısminifters Handicı 
eine allgemeine Deutung auf den MI“ Meite hürſorge für die chuefüch 
Kactiben; daß Inden foicher Gefkändat tin nor Jahıhunden minge 
ohes Alter zufchreiben ; und daß dadurd 4 Da achten ftunterandeın gjeiae, m 

fie im neuen Teftament angenommene gleidtd MtrChnfterhieraufGtden, als Fremd 

ge Erflärungsart gegen geroiffe jüdtſhe 9 [ken haben; zu deſen 1dglicyer Be 

Ürfe mit vernoahret worden. In dem * 24m Verbochung unfer Heyland 
iſt eine Nachrichtwon dem Unternehmende” Na Seit, micyund alle meine: werihe d 
‚Beländer enthalten, da fie das nen Eräfelg erweclen mol! Hall 
Ment und den Pfalter, in auabiftber Ah 

de, Und zwat eigentlich für die morgenlan 


Eglthen Kelion. 
ſten Univerſitaͤten / zum Behuf d. 
nern ſchuldigen Untert 
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fiber Univerfitäten ; zum Behuf des den 


Muhammedanern ſchuldigen Unterrichts/ 
einzufuͤhren. Das vierte i die zehnte Pr 
‚eines auf die Kentnis des Muhammed 
thums / und der 315 deffen Befferung dies 
nenden Mittel, gehenden Regiſters / veffen 
„Berfertigung ander, welche mit mehrer Mufe 
:verfehen find, überlaffen wird. In dem fünfteis 


fomt unter andern das Erempel eined Schweiz 


zers vor, welcher in der perfianifchen Reſidenz, 
Iſpahan / von der Wahrheit der Lehre 


Thriſti mie feinem Tod ein Zeugnis abges _ 


ſtattet har. Das fechfke ſtellet Studirenden 
die Bekehrung des Philofopben, Juſtin M. 
zut Nachfolge dor. In dem ſiebenden wird et⸗ 
was aus eines Staaisminiſters Handſchriften 
von hoher Fuͤrſorge für Die churfächfifche 
Kirche im vorıaen Jahrhundert mitgerheilet: 
Indem achten ıft unter andern gezeiget, mie fich 
wahre Chriſten hier auf Erden, als Fremdlin 

zu derhalten haben; zu deſſen laͤglicher Betr 
tung und Beobachtung unſer Heyland, dur 
ſeinen Geiſt, mich und alle meine werthe Corre⸗ 
ſpondenten kraͤſtig erwecken wolle! Halle, den 
ıs Mart. 1745: 1 


Joh. Heine. Callenberg. 
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— Kurt Pi Brüdern bereitgerwichtetenodernoc kunſ 
‚Diermie © Nachdem mir in-Erfahruhl — 
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ſpurgiſchen Confeſfionsverwabdien, wegen ihrer 


in Religionspunkten hegenden fonderlichen Mey⸗ 
nungen, billig verdächtig ſind, zu begeben, oder 
aouch ihre Kınder dahin zu fenden, und unter dem 
Vorwand as wenn fiedafelbft in unterfchiedenen 
Abiftenfchafterrunterrichterwürden, auferziehen 


u 


zu laſſen; ſo haben wir, zu Abwendung der das ' 


taus mir der Zeit In unferer Kirchezubeforgenden . 


Untuhe und Spaltungen , und Damit dergleichen 
Leuten die Gelegenheit zur Ausbreitung ihrer Lehr⸗ 
punkte deſto mehr benommen werde allergnaͤ⸗ 


digſt ſuͤtr gut befunden, zu verordnen und zu befeh⸗ 


len, gleich Wir hiermittelſt allergnaͤdigſt verord⸗ 


nenundbefehlen;daß alle Diejenigen, welche unter | 


welcherley Borwand folchss auch gefchehen mag, 
ondergleichen von denen fich fo nennenden mähr 
rifchen Brüdern bereits errichteten oder noch Fünfs 
tigzwerrichtenden Seminariis, Gemeinen oder role 


ſoiche benennet werden mögen , fich aufhalten, . 


odendafelbit erzogen werden, und fiudiret haben, 
zu leinen Geiſtlichen, Kirchen » oder Schulbedie⸗ 
nungen in unſern Reichen und Landen befoͤrdert 
und. angenommen werden ſollen noch moͤgen. 
Wornach unſer Oberconſiſtorimn zu Gluͤkſtadt, 
unfer p. t. Generalſuperintendens, Die Untercon⸗ 
fitorin und Vihtatores eines jeden Orts, die Pa- 
troni der unter unferer einfeitigen Epifcopalhoheit 


ftehenden Kirchen, die Magiftratenin den Staͤd⸗ 


ten und fonft männiglich fich allerunserihänigft zu 


achten, ng unter unferm koͤniglichen 


Handzeichen und fürgedeuften Inſiegel. Ger 
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2. Verordnung, wie es mit u: nden IM daf ale diejenige, fo,um ich zu den 
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- fogenanten mährifhen Bruͤd Pt, ale Ihrer inunfern Königreichen, H 
meinen zu begeben , er * — — 
emigriren, gehalten werden ou undewegchen Ber ihrer 
| it Chriſtian der Sechſte von GOn⸗ rim ——— 
den, König zu Dännematk, Norwigh Getechtigkeiten und aller andern 
der Menden und Gorher-, Hetjog u CR —— mie ie aud genanı 
toig, Holltein, Stormarn und. ber DIR, asrarälgverafig fon and be fin 
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hun kund biemit , nachdem Wir in Erle | Fed ihten Exhen abintetaro, und in! 
gebracht, was maſen der bep verfehlednf —5 Denen piis fündis ſoſo 
ter Unterthanen eingeriffene irtige N „ickafen Und Damit diefer unfer 
term Diefelben fich inder Eefenemiß: ihtes Mi * Anordnung defto beſſet alerı 
tenthums nirgends beffer, als in Denen BON“ obhe werde, fo befehlen Ipir alle 
mährifchen Brüdern errichteten Gerteint Ku ade Aern und Bandfeafie 
ten laffen Eonten, fie ſo weit treibe, daf d Stadtonigtenin den Städten, oder, 
Auch der Nothwendigẽeit zu ſeyn erachten, ha Boolgte find, wechen ſolches fonftv. 
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Zube nachtheiligen Foigen Folgen , find, auch dadurch 
unſern zuruͤckbleibenden lieben und getreuen Un⸗ 
—— Ihe an derer Emigritenden Vermögen 

des Erbrecht, wo nicht gänzlich benommen; 
doch in fehr ungewiſſe und zweifelhafte Umftände 

? ‚gefeget wird / zu kuͤnfliger ner ung ſolcher In⸗ 
Dr nienzien zu verordnen für noͤthig befunden; 
gleich DE —2— vetordnenund 

behler A fo, um ſich zu den maͤh⸗ 

M nzubegeben, aus dem Lande emi⸗ 

"geiren, aller ih ve Inärfern Rönigneilden, Derzögs . 

"fhüttter in, Braffhaftenund Sanden babendenbes 

ee und —— Goͤter Ahrer@ apitas 
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Serechtigleiten und aller-andern He 
mund Beneficien, tie die auch genant mer, 
— ſeyn, und ihr ſaͤmtliches 
iimögen, und die davon abhangende Rechts⸗ 
ſpruͤche ihren Erben ab inteſtato —— in derſel⸗ 
‚din Ermangelung, denen piis fundis ſoſort ans 
Beinfaltenfolen. Und Damit dieſer unferer als 
chohſten Anordnung deſto beffer allergehor⸗ 
anſt gelebet werde, fo befehlen Wir allen Lin 
beamten in den Aemtern und Landſchaften, des 
en Stadtvoigtemin den Städten, oder, mo kei⸗ 
Dreotg 0, welchen yo fonft —— 
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magiſtraten, ohne Verzug nahmhaft zumahen 


ſten Willensmehnung, hintängliche Veſitu 


pbbefohlenermaſen nicht ſofort angemmet! 
den ſolte, derſelbe ſoll, da er deſſen über kunt 
lang uͤberſuͤhtet werden wird, jomol als Dart’ 
98, welche folchen Emigranten ju beimliät! 


. temobieet , mit einer aufehnlichen. GA 
oder harter Leibesſtrafe belegei werden: 
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1. Fortſehung des Berichts, was es micdamm 
den Reformirten zu Seankfurt.am NP 6 V 
uchten Exercitio religionis publico Bor on N | 


ſhhaffenheit habe p. yẽ an 
“IK Fortfegung bon der Inauguratien de IP | 


verſitaͤt zu Erlangen p. 1051; — . l. J 
Pe um 


ut Verʒeichniß der Diaconorum ‚u Pau ri 
| 18, was e6 mit dem bo 
ten zu Frankfurt am 9 


Reformation pi 1058. 
Lingen, und fonderlich den Schriften hr" | Mihten ftepen Rxerciro religic 







| IV. Fortfegung von den osnabruͤckiſchen Sid) 


* digers/ Theodor Rampf⸗ p. iooß or Veſchaffenheit habe (h 
V. Einige Zufäge, H⏑⏑ 
2. zu der Hiſtorie von Schleſien p. 1077 | ee R 
2. zur Hiſtorie der Jubelfeſte, | 
A. des dortmundiſchen Archighmnaſi po 


(o) die affertio,* dah je rem! 
dem Mogiftrar Inder —55 — | 
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Foꝛrtſetzung des umſtaͤndlichen 
Berichts, was es mit dem von den 
Reformirten zu Frankfurt am Mayn 
geſuchten freyen Exercitio religionis 
— vor Beſchaffenheit habe (+ - 

. Reformasi Francofurtenfes haben ferner Ä 

angefübret: A 
ds märe auchaenfals “ 
(0) die affertio, * daß die (Fremden mit 


dem Magiſtrat Inder Lehre einig feyen, a 
vero 


. Reform. Reflex. p. 81.97. 98: mi. us. 192. 193. 195. 
ee a a ne ei 
Magiftratus Francof. hat geantwortet: 

_— — — — ai; ; 

(0) Es werde * fälfchlich von den Reformatis 
Anh. zumiX. Band. Mrı . Fran- 

* Eeläut. der Ref. Refl. p. 106,107. 108. 109. 10, ıt, 

a 113 en. RB: BR. 
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' Francofurtenfibus vorgegeben, daß zur Zelt ve 5 


dert B 
und der Stadt Frankfurt geweſen, und dam 


362. om bemgefcheenfsyen Bernd hf nis far 
Reformati Francof. haben angeführt: Mara Francf, babenangeführer 
bt alı item Die Religiol eis gepefa, fondern berfchiedene Predige 

vero nicht aliena geweſen, weilen Die Religiol ' | 
therana in der Stadt Frankfurt damals!" “A Negiſtatspetſonen und andere € 






















| geſe 
Nagiſ, arus Erancof. hat geant wortet: | Air Franc bat geantwortet 
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pfutt ein ai en bis.anhero in 
orfahren Aufnahme zu Fran urt ennım |"Ü Chan derbiie en, daß bermoͤge des Inı 
mus — * a fidei unter fa “ifais Wehphälice Art VII die Protelt: 
| „0 doas Partes confttuiren, auch bin 
| eftphalifchen Ftiedensſchluſſes 
Nato Herren Reforthirte vor augſpu 


ie Religio Auguftane Confeflionis in Det * 
Frankfurt nicht vniformis verblieben , FM | 
unter dem Magiſtrat, als unter dem geifli Auf |, Mflondbertpandre zu achten feven ı 
nifterio felbften, und unter der —— An htentſchieden und der gtoſe Unteric 
Perſonen genug befunden, welche mit F sus |, de eDangelifhlutherifehen und teſon 
rando Pollano und feinen mitgebrachten if g N. Mm derſchiedenen fürtreflichen SIR: 
Grca do&rinam Aidei. ganz einerfey —“ id ausgeführet, und die ungeän! 
habt,auch Ihre Vorfalxen ne Bu Fran In "Bir Confeffion * bon denen reform 

tronos zu Frankfurt gefunden, und ON * ‚los berſchiedentlich ſcht fpörtifeh und 
furtifche Prediger, ob (efih auberihen ent I utchgezogen und derworfen mo: 
EEN Oder veränderten ——— | Den fe, Refomice or fehan. 

eflion befennen folten, titu antes ac 5* Hu enatus Francofurtenfie alsein Nu: 
oPiriones gehabt und fiefelbften nichtrechts un DMÜGdAG Juscipeg Sacra uſchteibe, 


5 
IS 









N! 
me bergeftale fie ſich determiniren, und WON ditt Soch Mit dem dafı n Venerand: 
(ch eigentlich ni folten. Dann es N Kon wuſchaffen * woraus von 
DUE verſchlebene Jahre vor —* ei ah lich Die Beuptheilun 
adme zu Frankfurt smifchen den —— I Kan BE Nele fny Oder anderr 
£herifchen und Reformirten ziemlich heftig Dem al tetipiret ſhe nieht don deren Mar 
tiften gerpechfeie,, und ieder Zheil = worden⸗ EN onen, (OMdernder Glaubens 
ern nicht geringer Irrthuͤmer beſchuldige J 5 Reichsſtande ahhang; , mithin (3 
fondern es feyen auch dig unter denen P ten 





— 

ji‘ 
- 

—1r 
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— 
or 
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“der Reform. zu Frankfurt am Mayn. 963 











Reformati Francof. haben angefuͤhret: 


forimis gervefen, ſondern verſchiedene Prediger ſo⸗ 
wol als Magiſtratsperſonen und andere Ein⸗ 
| vn BR geſeſſe⸗ 


Magiſtratus Francof. hat geantwortet: 














> ten obſchwebende Strittigkeiten bis anheto in ſol⸗ 


chem Stand verblieben, daß vermoͤge des Inſtru- 


wenti Pacis Weſtphalicæ Arc. VIl. Die Proteſtantes 
. unter fich duas Partes conftituiten, auch bey Er⸗ 
: richtung des weftphälifchen Ftiedensſchluſſes der 


Munkt, obdie Herren Reformirte vor augfpurgis 
fhe Eonfeffionsverrwandte zu achten feyen oder 


nicht? nicht entfchieden , und der grofe Unterfchied 


zwiſchen der evangelifehlutherifchen und reformir⸗ 
ten Lehre in verfehiedenen fürtreflihen Werken 
nachdruͤklichſt ausgeführet, und Die ungeänderte 
augſpurgiſche Confeſſion * von denen reformirten 
Theologis verſchiedentlich fehr ſpoͤttiſch und vers 
aͤchtlich durchgezogen und verworfen worden. 
Ueherdieß haben ſie, Reformirte, vor ſich angezo⸗ 
gen, daß Senatus Francofurtenſis als ein Reichs⸗ 
ſtand ſich billig das Fus circa Sacra zuſchreibe, und 
fie in dieſer Sach mit dem daſigen Venerando Mi- 
nifterio nichts zu fchaffen hätten, woraus von ſelb⸗ 
ften folge, Daß Cerftlich) die Beurtheilung der 
Frage, welche Religion in einem oder andern Dre 
publice recipiret feye ? nicht von denen Meynuns 
gender Privatorum, fondern der Glaubensbekent⸗ 
niß des Reichsftandes abhange, mithin (zwey⸗ 

. BRer2. tens) 
& Gegeninform. C. 2. $. 30. P.77. &g- 














keit ni 


Bet & der Tharift, geachtet und eine gu 


| 964 Von dem gefischten freyen Exer.rell 





Reformasi Francof. haben angeführt: 


| Hit Dem Valeramdo Pollano und fd 
gefeffene mit Dem Valerando Po et Paronosgehabt,„auch die ranffurtifche } 
matæ Religionis beygepflichter, und ihre m 


mitgebrachten Exulibus denen. Prindpis.R 


nn — — 
Magifirasus Francof. hat geantworte 


tens) «Ein gegenmärtigem Yan nicht anf 
nige ankomme, was Vulerandus Pollanus gegn! 


Nige Membra Senatus oder des venerandi 


s — ſonden | | 
———————— 
pore überreichte und bey der RathanerfamlungM! ka 


18 Der 1554 verleſene und in Deliberatiin | 


ellte Supplication einzig und allein zeigen 
was von denen Supplicanten eigentlich vor 
letund gebeten morden, Auch laſſe fie * 
daß der Frankfurter Meformirten Votſch 
sempore receptionis in der Stadi Frankfurt u 
‚Patronen gefunden, mit gnugfamer Zube a 
Ct fö)liefen, Daf Diefe Perfonenderrit 
ten Religionbepgepfichtet, ſondern Eönten td 
Andern nach Berlauf von faſt zwey hunde! I 


en unbekannten Mebenabfichten , derdur 
28 Sincerationes, zu Dem Denen Frenden gell” in 


! en Vorſchub verleitet worden ſehn, oder!" * 
br Cologicis Feine binlängliche —— 

bt, oder den Unterſchied unter der evangel 
theriſchen und reformirten Religion vot —— 


ung dem Syncretismo geheget haben. | 2 









aus "War 
2 


Bl net mum 
Yirmai Fra, haben angeführe: 





m dr Stadt Frankfurt tempore recepti 


‚Sie ſih zu der augſpurgiſchen ot 
Oder veränderten Confeſſ 
flten, icubantesac Aoßuantes opiniu 
geh; 


Uran Francof, hat geamwortet: 
Kant befchaffen ſeyn, wie es nuolle, fo br‘ 


"Ce Füllen «8 nicht auf die Faß oder C 
ns oded des andern Rathoglie 
Kim auf Die vom Senatu in corpore belie 
NAAR und Concefioner ankomme. ° 
k fanffurter Prediger M. Melchior Am! 
Sancı Lullius feen ale evangelifchtu 
WWidherdoete worden und hätten die C 
ran erirancofürtenfem de Anno 1542 

Arte, ſofort Dadurch von neuem zu 

"ben Eonfefionund deren Apologie 

Wirrebergenfi Und denen Articulis 
era fi befenmet, auch fiebepdebieer 
anne Miro Frgunen 
nt uoetgeberte Befkhtyerungsic 
eat, u habe ee 
—* die donſcinen Eolegen überreichte zu 


Au unterfchteiben bios 
—5 —æ 









weeri hochwals dejogen „und 
Nr 3 


* 





der Refoem. su grankfurt am Mayn. 96: 
z Reformati Francof. haben angeführer: 


Pi 
“ 











„en in der Stadt Frankfurt tempore receptionis 
„Ihre Patronos gehabt ‚auch die frankfurtifche Pre» 
diger , ob fie ſich zu der augſpurgiſchen ohn⸗ 
veraͤnderten oder veraͤnderten Confeſſton 
bekennen ſolten, titubantes ac fluctuantes opiniones 
—2 gehabt, 





— 


Magiſtratus Francof. hat geantwortet: | 


möge damit befchaffen feyn, wie es wolle fo bringe 
es denen Reformirten Eeinen Bortheil; mweilen in 
dergleichen Fällen es nicht auf die Fa&a oder Con- 
duite eines oder des andern Rarhsglieds; 
fondern auf Die vom Jemaru in corpore beliebte 
Rathsſchluͤſſe und Concefliones ankomme. Die 
bıyde frankfurter Prediger M. Melchior Ambach 
md Johannes Lullius feyen als evangelifchluthes 
riſche Prediger vociret morden,und hätten die Con- 
eordiam Buceri Francofurtenfem de Anno 1542 mit 
unterfchrieben , fofort Dadurch von neuem zu det 
augfpurgifehen Eonfeflion und deren Apologie, der 
Concordia Wirtebergenfi und denen Articulis Ra- 
tisbonenfibus fich befennet. auch fie beyde die erſtere 
bon dem venerando Minilterio Francofurteufi ge _ 
gen die Fremden übergebene Befchwerungsfchrift 
mit unterzeichnet , und habe der erftere , nemlich 
Ambacb, die vonfeinen Collegen überreichte zweyte 
Schrift au unterfchteiben blos wegen feines 
blöden Haupts ſich entfchuldiger,und fich anf die 
Concordiam Buctri — bezogen, und — 
rer 3 m 














a. May. 96 

on dem geſuchten freyen Es, |EMMEm au ſeucſuet aenan 367 

DRS 7 sahen angeführe | MirmaiFrauaf.paben angeführet: 
ee 2* ninde das hrilige Abendmal empfangen haͤt⸗ 

habt, und feibftennichtrecht ewuſt, welche Ik, um 

tat fiefich —— ſie fidehunid (0) dem Valerando Pollano * wohl bewuſt 5 

sekennen foften , und vom Magiftrat felbft net" Inn, af einige Jahte vor. der Reception De 

eben wuͤrde, daß Berfehiedene von Ion — —* — * en, 

en vertri ene niten wegen der nigen Attikeln, 

' rtriebenen Cheiſten bey der uherifd Ds (indie dutheriſchen und Refotmitten nicht goͤm⸗ 


— — — 7 Bfinmiggeroefen, und auch fo gatin Punkt, 
Magiftrasus Francof hat geantwortat: |lakligm Pachtmals, fie fich mit einander ders 


— — ——a hiten mithinhabe >: 
 getingfen ſpuͤren Laffen , dod er der Fremib (WB 
en Lehre approbire, Und obfchen * Vlem Grundl. Zeigt C:4.6.4.9. 10.11.12. 13 
ero in dieſem Punkt nicht gar Deutlich" |T,. WERTET — er 
und paupefächie Davor gehalten, dab! | " en ran hat geantworte 
en Fremden zuförderft im Gonvent zu afıyefgen zu verkleiſtern und wahtſchein⸗ 
MD fie zur Rede zu fordern rathſam ſeye / ſo haen Kumarın, 


Och durch feine efondere Pribatmeynung | pe gan opnerfinbfich + dahtorderRe: 


Änen übrigen Gollegen noch vielweniger Sen” „rer Fremden utgcankfuetbienpichtige Re 
tancofürcenfi, welcher dag Jus circa Sacra * doffaemin yifthen denen Edangeliſchlu⸗ 
Anden, präjudiciren Fünnen. Uebrigens te hei 





y 


( und Reſotwirten verglichen geivefen, 
= diſſeitige Aftertum, Daß die zu Grankfurtan|frnfıyn darüber vor⸗ 
Mene 


91 ts in / und nach dem Fahr 
Fremden ſich vor des daſigen A 7 untet ihnen beſtaͤndig viele Streitfehriften 
laubensdenoſten ausgegeben, Dadurch mod Kalt, undinder Anno 1736 zu Wittenberg 
s beftärßer, dag verſchiedene von ihnen in wi Mm Lurbersunddenen fächfifchen Theologen 
angeliſchluther ſchen Kirchen das heilige ri —— und denn Bacero und denen aberländis 
AL empfangen, und folge daraus —* reden am andern Theil errichteten Con- 
8 die veformirte Religion bey der Ankunf ya DE Agfpurgifce Confeffion und die ſich 
emden 4 ſchon zu Frankfurt recipittg Si rauf Mmitgrundende evangelifchtutberifche Lehre 
dern lege fich nur fo viel Dadurch an den ih ie, Und daher foffjeConcordiapen denen 
Bdie eorecepti quf alle nur erfinnlicht * mi bdwehein nicht angenom̃en worden / und hätten 
nuͤhet, die vorgegebene Gtaubenseinlgki "| | 


*'B 


Rrt4 (g) tung 
* OO Can. | 


Ä — 





er Reform. zu Scankfurt am Mayn 967 


4  ‚Beformati Francof. haben angeführet; 
- Bene I heilige Abendinal empfangen häfs 
» ten, un — nr 5 
dem Valerando Pollano * wohl bewuſt ge» 
weſen, daß einige Jahre vor der Reception dee 





Fremden zu Ftankfuͤrt bey denen angeftelten Zus, 


fammenkünften wegen derj*nigen Artikeln, worin⸗ 

nen die Zurherifchen und Reformirten nicht gaͤm⸗⸗ 

- lich einftimmig gewefen, und auch fo gar im ‘Punkte, 

des heiligen Nachtmals, fiz fich mit einander vers 

- glichen hätten, mithinhabe 
‚(q) Pol- 


* Reform. Gruͤndl. Bericht Cꝛ4. $.8.9. 10. 11. 12. 13. 
Nagiſtratus Francof. hat geantwortet: 


Denen Lutheriſchen zu verkleiſtern und wahrſchein⸗ 
lich zu machen. | j 
() Seye ganz ohnerfindlich *, daß vor der Re- 
ception der Fremden zu Frankfurt die wichtige Re⸗ 
ligionsdifferenzien zwiſchen denen Evangeliſchlu⸗ 
theriſchen und Meformirten verglichen geweſen, 
ſondern ſeyen daruͤber vor/ in, und nach dem Jahr 
1554 unter ihnen beſtaͤndig viele Streitſchriften 
gewechſelt, und in der Anno 1536 zu Wittenberg 
zwiſchen Zurkerounddenen fächfifchen Theologen 
an einem, und dem Bacero und denen oberländis 
ſchen Predigern am andern Theil errichteten Con- 
cordia, die augfpurgifehe Eonfeffion und die ſich 
darauf mitgrüundende evangelifchtutherifche Lehre 
approbiret, und dahero ſolche Concordia von denen 
Schweitzern nicht angenomen morden,und hatten 
ME. (g) tung 
* Begeninform. C.4.$. 8.9. 10. 11. 12. 13. 








58 Von em efcbenfedfn nk, EM nf nmm · m 9 
— Reformati Francof. baben angeführt: | mai af.habenamzeführer: 
Junft von denen luther iſchen en Ye wiie Öloubengeiniaßeit oder Unitatem Fider 
habt , ſowol deshalben ——7— aufheben, mit Mahtheitzgtund, & absque, 
lutherifchen * und Neformirten qu dex vo |rConkientie kefione meh fagen Tonnen, dah 
; Fidei fundamencales einig a ihmtit PR Denen Evangelifhlutherifchen in der Xchre 
— Yen — ri und 
ID Einigkeit zugethane Theologi * Reform, Reflex. —— 
8 benderfeitige Religions verwandten Kr „Arien. Re 99 — 
n einander das heilige Abendmal emp! nv |. aifranıs Francaf hat geantwortet: 
Reform. grundl Bericht Cap. 4. h. tz. Rehocn ſe wdundten von einandet das heilige Abendmal 
flex, p.98. 99.100. — alone ‚ ne 
Arasıs Francof. bargeantvoorte” | Tkeoeisund JureConfulis fhfehyen ch⸗ 
Mogißrarus — — si, | gen map aut fig mode vn 
Q tune temporis * weder Die eh Ash hortathfamerachte , die wichtige thedlo⸗ 
en Evangeliſchluthetiſchen auf Die bit , It Grane: Obund mie weit einig Rigionge 
e Jerthuͤmer und Regereyen beyweſ endaf 1,1" oder. der Diffenfüs in uno alterove Ar- 
) die Evaggeliſchlucheriſche davor geha u Sb non fündamentali des Glauben © gleit 
nit einander quoad Articulos Fidei fun * Ehren odertrenn en oder Deren obmeradhte die” 
seines feyen, und behaupteten noch on “üentes pro Socfis& Confortibis eiusdem Re-, 
"Zeiten viele pornehme und gelehttt sol, | er Profeffionis Fidei paffiten Finnen odet 
© Iheologi einen Difenfum —* " MN? in snere uu unterſuchen, fondern fundire: 
r Evangelicoz et Reformatos, und _ Si M degenwaͤrtaem Fall vornemlich darauf, daß 
a Oder Vergleiching unter dieſen beyde Nstnfnmentum Pati WephaliceArt. VII. $,2; 
as * ni vor ganj u NR "ih befage, od Protetanesinter fe dns 
‚und bey gegenmärtiger 4 |Presconfi | 
Mpraficabel, — * nde Die eynurg, d —— dennud bollanu⸗ 





ap |... | 
geliſchlucheriſche und reformirte lg F —* —* nieht Berficeen fünnen: Daß 


zegeninf woelſchluhetiſchen in der behte 
* nd ur : 4 A 
det Reform pad: 4 15.16... Ernten — "oe, fondern dite die ecdidieit 

o . 2 a . x 
123,724, tas.46, — 119.120. I P ee —* 





tt4 tialia 


en a Ten 


— 
Pos 


ee um 


5 DER for. „ser am eo. 969 969 
ei nt/ v⸗ mati ati Francof. baben aneführee: \ 


»högen,, auh*i iede Netigionsntritiigkeiten oder 
Difienfies in vno alterove Articulo non fundamen- 
—* die Glaubenseinigkeit oder Unitatem Fidei- 
nicht aufheben , mit Aahrheitsgrund, & absque 

| AsConkdentiz lefione wohl fagen fünnen , daß 
uf mit denen Evangeliſchlutheriſchen in der Lehre 
und 

a * Reform. ‚Reflex. P. 99. 100. *4 











NMasgiſtratu Francof bat of hat geantwortet: 


— von einander das heilige Abendmal 
empfangen koͤnnen, bey Denen evangeliſchlutheri⸗ 
ſchen Theologis und Jure Conſultis ſchlechten Bey⸗ 
‚a derowegen man auch diſſeits weder vor nds 

noch) vor tathſam erachte, Die wiehtige theolo⸗ 
J Frage: Ob und wie weit einige Religions⸗ 
differenzien oder der Diſſenſus in vno alterove Ar- 
ticulo non fündamentali des Glauben⸗ Eh igkeit 
aufheben oder trenn en? oder Deren olmerachret die 
Diffentientes pro Sociis& Confortibus eiusdem Re-, 
Iigionis et Profeffionis Fidei paffiren können oder 
nicht? in genere' zu unterſuchen, fondern fundire: 
ſich in geqenwaͤrtigem⸗ Fal vornemlich Darauf, daß 
das laſtrumentum Pacis WeftphaliczArt. VII. J. 1. 
ausdruͤktich beſage/ quod Proteſtantes inter fe duas 
partes conftiruant , und habe ſolchemnach Pollanus 
mit IBahrbeitsgrund nicht verfichern koͤnnen daß 
er mit denen Evangeliſchlutheriſchen i in der Lehre 
und Glauben einig ſeye, ſondern waͤte die erdichtete 


—— —— daß er ſolches quhad —* | 


Rrrg Leialia 





BE Arie 
PEN 


979 Don dem gefischten freyen Exerı.rli 
‚Reformati.Francof. haben angeführt: | 
und Glauben, fo vrel nemlich die udfaiaht 





Fides Chrifiane belange, ganz einigfege, U" Ni), 


dieß wäre es 
(r) eine offenbare * und per totum terrarum 


ni u 
bem befante Cache getvefen, Daß die ausdend" Ih 


iedexlanden Der 
nigteich Engelland und denen Deiederlandtl 
triebene insgeſamt veformirter Religion 3 
en, und habe 
ſ — gruͤndl. Bericht Cap. 1.9.3. & Caps 
Reform. Reflex. p. 91.96. 97.117 ger md 
‚ (s) Magiltratui obgelegen *, von del 


"Slaubensbefentnifi des Pollans und feiner dt 


dach, 
gehabten Exulanten ſich genauer zu ge Sehne 


Re 
* Reform. gründl, Bericht Cap. ».6.7. REM 
flex. p. uꝛ. 202. 


— — —— — — — — 
Magiſtratus Francof. hat geantwort 


— ———— — 
rialia Fidei Chrifiana verſtanden, rn 
Betruͤgerey und höchft firafbare vor : 
cumvention der Obrigkeit geweſen. 38 

(r) grundfalfch*, daß die aus Denen Van⸗ 
den und Engelland der Religion. Da le 
bene fämtlich reformict , fondern waͤren ſ 
sen Theils ehangelifchlucherifeh:gervelen. er 

* Begeninformat, Cap.ı. $.3.8Cap. 26% 
terung der Reform, Reflex, p, 102. 
() Manbabe maaiftratifcher Seits* er 
Feceptionis bona fide denen Eonteftatiolkt 


Gegeninformat. Cap. 2. $.7. Erläuten dt Bee | 
Reflex pag. og, 





vr efoem: su grankfurt am Mayn. 
Reformati Francof, haben angefuͤhret 
elbinmifle, daer ſolches unterlaffen , nunm 
terpretatio pro Reformatis contra Magi 
“a, in cuios Poreftate füir Iegem Convenci 
Müsdicere velfcribere,allenfals gemacht 
‚und waren 

()* die Ftemden pravia reiterata delihet⸗e 
“ea cognitone, und tar mach und na 


{ 
"Reform. grundl. Bericht Cap. 4. $ 20. Kar. 
— t 


Nacifratus Francof, bat geantworte 
SfbmungenDeB Polen genauer. un? 


..« Verimuthet, fofort nicht nüthig ge 
Nuſtien anjuftelen 0b Die Content 
orten Supplication des Pollani, info 

teen Pondtum Religonisbttitn 
het überein Pommen oder nicht? da 

N alles, was per fub- & obrepti 
preces ausgewuͤrket oder erſch 

* lraude an filpnull und nic, 
DOG Anh 
—5* — — worden, 
xhetion en Mark. 155— 
— Umfrage geftefe toorder 
EM Der bedenkliche mi 

k N ftemder Sprar 
NT durhgchendo don alas 
N liniswehed here 


. I 
BT PR FR 


= der Reform: zu Frankfurt am Mayn. 971 
fe Reformati Francof.baben angefuͤhret: 
mithin müffe, da er folches unterlaffen, nunmehr 
die Interpretatio pro Reformatis contra Magiftra- 
tum, in cuius Poteftate fuit Jegem Conventionis 

” apertiusdicere velfcribere,allenfals gemacht wer⸗ 
- den,undmwaren 

(t) * Die Fremden prævia reiterata deliberatione 
et cauſæ cognitione, und zwar nach und nach in 

— einer 
* Reform. geändl. Bericht Cap. 4. $. 20. & 21. 























© = Magifiratus Francof. hat geantwortet: 


Verſicherungen des Pollani getrauet, und Feine 
Gefaͤhrde vermuthet, ſofort nicht noͤthig gehabt, 
eine Inquiſition anzuſtellen, ob Die Contenca der 
mehrerwehnten Supplication des Pollani, infonders 
heit ſo viel den Pun&um Religionis betrift, mit der 
Wahrheit überein kommen oder nicht? da zuma⸗ 
len ohnedem alles, was per fub- & obreptionem 
Oder fallas preces ausgerwürket oder erfchlichen 
worden, dete&a fraude an ſich null und nichtig ift, 
und feye 
(c irrig */ daß An. 1554 mehr. alseinmal wegen 
der Fremden Reception deliberiret worden, indem 
des Pollani Supplication den 18 Mart. 1554 in die | 
mürkliche einzige Umfrage geftellet worden, und . | 











dabey anfangs wegen der bedenklichen Umftände, 
daß die Neorecipiendi von fremder Sprache und 
Sitten , und faft durchgehende von allen Mitteln 
entblöfet gemwefen, keinesweges aber Der —— 

17 


Gegeninſormat. Cap. 4 $ 20. a1 





Von dem geſuchten feyenBxer.fös | cefoem ·zu grankfurt am Mayn 973 
Reformati Francof. baben angefüheet! Rıformati Francof. haben angeführet? u 


iner ganzen Jahresfriſt aufgenommen ft |Cincefionem * unter alerhand hervorgeſuchten 
en, und ——— — üxgiͤndeten Praͤteyten verractiten und aufhe— 
(a) Magiſtratus*, da er einmal das Exerctiun | nme, | 
eligionis denen Meformirten per modum lat | *Reftrm. geündl, Bericht Capı = Fit. und Reflex 
entioniserfheilet,eo ipfo und per neceflariame | piano, 
quentiam in fo weit auf fein Jasreformandi ©" . 
— renunciivet, und J ee Bey dem dritten Punkt: 
| e f ‚ 
welter nie gebeandpen non ede Ye Besen bez Poion 
KRekorm. a a Ai bxereinii Religionis publici umge 
aut ” aid — | Ih ,.ımd boliative von dem Magiſtrat 
Magiſtratus Francof. bat geantwortet . | Mtjener worden feyen, und ſie — 
(ber fich ein Önflandge — oc Weallen Dingen zangnam Spoliati pl — 
Mag iſtrat zu der gebetenen Aufnahme end 
Durch, Daß die Fremden vor feine Glaubens" re —— 
— ſich ei betvogen worden ſeye⸗ Bilramı Framuf.hat geantwortet: 
ehe auch, EEE 
(u) da Senatus &. Francofurtenfis denen Nor* MD ie Aenderung zu machen ver noͤthig 
üs in Anno 1554 das Exercitium Reli Kt, und folchenfals Die Buͤrget und Untere 
tertheilet, das gegentbeilige Borgeben, alt) Mit der Hausandacht und der Pamiſſon 
atus per Concem̃onem Exercitij ReligionisR® „akın Orten Ihrem uffentlichen Getteediehfb 
"atz auf das ihm zuſtehende Jus reformadl |) na ſtieden ſeyn, oder ihre Zuflucht u 
neliret habe, umfoungegründetet, as od Mbeneficio Emigrationis nehinen müffen, | 
aim weitphälffeen Friedensfthluß fett | — 
et werden Fünnen / wann gleich Die * 
* —— in quieto — DR Dep dem dritten Punkt: 
en., Aber die Randesherten Mu IP die Keformirten 
ihrer rer el 
n nach ihrer.in Religiousfarhen — —— — 2* 
/po satıve von dem m agiſtr at entſez 








Gegeninfocm. —— Refom | Ä 
R — 2. Ku. Exrlaͤuter. der | worden feyn (elle, und Be folglich 








ns der Reformszu hrankfurt am Mayn. 973 
“ ı Reformati Francof. Haben angeführer: 
s Conceflionem * unter allerhand hervorgefuchten 
ohngegruͤndeten Praͤtexten retractiven und aufhe⸗ 

ben koͤnnen. | 
* Reform. gruͤndl. Bericht Capı = $-tı. und Reflex. 


pP. 109, 111.162. - 








no 5 | 

* ‚Bey dem dritten Punkt: — 

Daß fie, Reformirtten/ ihrer Poſſeſſion vel 
wafi Exercitii Religionit publici ungebührz 
lich/ und Spoliative von dem Magiſtrat 
entſetzet worden feyen, und fie folglich 
vor allen Dingen tanquam Spoliati plenarie 
| te⸗ 
Nagiſtratus Francof. hat geantwortet : u 


ficht Damit. eine Aenderung zu machen vor noͤthig 
geachtet, und folchenfalls die Bürger und Unter⸗ 
thanen mit der Hausandacht und der Permiſſion 
anandern Drten ihrem üffentlichen Gottesdienſt 
beyzuwohnen zu frieden feyn, oder ihreguflucht zu 
dem Beneficio Emigrationis nehmen müffen. 


Ss. 5. &; 

Bey dem dritten Punkt: J 

Daß die Reformirten ihrer Poſſeſſion ve 
quafiExercitiiRchgionis publiciungebübelich 
und [poliative vondem Magiſtrat ent ſez⸗ 
zet worden ſeyn Tollen, und fie folglich 


“si faNn- 




















und das ohne obtigkeitliche Etlaubniß de a20C 


974. Von densgefuthtenfecyenkercrik | dehheſven zu ſeankfurt am Mayr 
reſtituiret / und deme vorgängigMaghr | Ahnnui Franof. haben angefuͤhre 
zus Francofurtenfis —— Einwen⸗ Cmdentionem Bere offen unddagerfle N? 
—5* ad Petitorium verwieſen Wh bangen, und ungeachtet fieden 7 Day ı 6 
muſſe; | kuihn befthieret , ihre Confeffionem fidei 


Saben Reformasi :Francofartenfes AM De übergeben, undad Colloguiam fi 
| fü — 





——— priftin; Mini 
| —— ch, es dabey gelaſſen worden, der 
(a) Daß ihnen die Kirche * zu denen Te 9 


rauen, worinnen fie ihren reformirfen ST nd um* den animum * 
Dienft feiter dem ah 1554.0ffentlich getrikhen w pol 


Anno 15617 quf importunes Anlaufen der” ‚Net. Reflex, pi16. 56, 97. 126. 137.14 
ichen Seiftlichen de faRo und: contza (41) (144.) (43. (14) 
* Reform, gruͤndl. Bericht Cap. 1.g. 11.1 m Mpifratus Francof. hatgeantwortet 
16. 26. 112.129. 130. 131.132.136. 143.144 (m TEE 
(143.) (144) 145. 147.1574 203.206. 236.374 Hüllen unternommene Bxercitium Religion 

Ä = [tz obgeftellet habe, einfolglich verdien! 
tanquam Holiati vor allen Dingen pm’ Ki Defkhuldigungen, daß Magil 


— —— 


reſtituiret rgangig Agherwind contra primzvam Conuentionen 
zu mit a pet. | de Reformisten Vorfahren niema 
"um verwieſen werden möfle ng dr Süden; 
al en grauen verfahren, und ein do 

Sat Senatus Francofurtenfis geantworter —8 ar daB Importune 2 
Es ſtehe (a "aufer allem Zrveifel, daß denau⸗ ſetiſchen eſſtichlei ſich praoecu 
—— —— gr dh weile u ven Iafen,eine hoch richterliche 
rauen / welche Die Anno 15 544 —*5 abe Nagifraas, Deroondenen 


“ 
genommene Fremden als enangelifthlutht IM ih 


ehenen ohnerheblichen und michtigeı 
laubensgenoffen eingeräumet bekommen," um Srbietn weinen Colloquio 


* Ka 8 bi t H hi 
$6r 0 en her og) bilig bey feinem ı 
Ptimo maximo jure wieder an ji) 9 * bn en 











äh I 0) d * 
zuſih⸗ (0) der gegenthellige Unfug * fh 
= Geseninform. C. 1. S u.a. Glduler at“ ch 6 


form. Reflex. p. 128.129, " Shut, der Reform, Reflex. Plag.na.ı; 





an 


der Reform. zu Frankfurt am Mayn. 975 
-  Reformati Francof. haben angefuͤhret: 
“ Cönuentionem verſchloſſen und das erſte Spolium 
begangen, und ungeachtet fieden 7 May ı 56 1 fich 
darüber. beſchweret, ihre Confeflionem fidei zum 
tweytenmal übergeben, und ad Colloquiumfich er⸗ 
boten, und um die Reftitutioniem priftini Miniſterũ 
—— es dabey gelaſſen worden, derowe⸗ 
gen ſie a 
(b) nachgehende um * den animum retinendz 
— pofleflio- 
* Reform. Reflex. pı 16. 56. 57. 126. 137. 143. 144, 
(143.) (342.) (143.) (144) | Ä 


Magifiratus Francof. hat geantwortet: 


zufuͤhren unternommene ExercitiumReligionisRe- 
‚ formate abgeſtellet habe, einfolglich verdienten die 
gegentheilige Beſchuldigungen, daß Magiltratus 
de fa&o und contra primzvam Conuentionem, Ders 
gleichen der Reformirten Vorfahren niemals vor 
ſich gehabt, mit Berfchliefung der Kirchen zu des 
nen weiſen Scauen verfahren, und ein Spolium 
begangen habe, und durch das importune Anlaus 
fender Iutherifchen Geiſtlichkeit ſich präoecupiven 
und uͤbertaͤuben laffen, eine hoͤchſt richterliche Ahn⸗ 
dung,und habe Magiltratus, der von denen Frem⸗ 
den befchehenen ohnerheblichen und nichtigen ‘Bes 
ſchwerden und Erbieten zu einem Colloquio ohners 
achtet, es billig bey feinem wohlbedaͤchtlichen 
Schluß bemenden laſſen, dahingegen 

(b) dergegentheilige Unfug * fich noch weiters 
2 ‚dadurch 

* Erläuter. der Reform. Reflex. p. 129. 130, 131. 
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.r „4, * Pi Fe a | n 
076 00h Damage (chen ren Norm aganſuetaw en⸗vn Im h 
Refapmiati Peancof;pabenatigeführe! | RiermaiFranofhaben angeführee: = 5 
pofiefionis zu deelariren &pro confervandadeit Örtlng erVrediger,DiaconorumumOgRirhens 
den ia ac'contiruanda poſſeſſione ve] qual Eur cher ung Ausübung anderer AduamMinifte 
eitii Religionis, ( wor zu fie eine neue obraßeF kn dem Haus zur groſen an 
Erlaubniß oder Bewilligung ausgmbrti be de Pte Ganls Gicheneeöent 
hötbia gehabt, ‚cum hoc adicommmodam poll" ni gm Der ats aficts ac subole 
teferatut, vt qui continuarjurefaciat, nes vlo ca \Ämmtemporumulaffen wolen in confpeituro‘ | 
attentet & pofleflor poflefliorem . guant | KrCiritatis, ac ſciente permittente tacente acnaf 
‚depcus eft: contra quemcunqus exfam SüfeiM |ümdcente Magituca (ruoraußeine Concelie 
lefendere, imo amiflam quoque recuperzte#" har WIR ta⸗ita 
-unque modo-fe in eatueri accönfervare * — min — 
* Gottesdienſt mit Lehren —— Uupifrarur Francof. hat geantwortet: 
Mag iflratus Francof. bat geant wortel 1 nee feye dein Or od 
durch vermehret,daf Reformaci Francofureile — Pe derien obrioßelth 
1 gegen Das obrigkeitiiche Verbot von ihren" Gn gongſachen ſid u po 









hren in dem Haus zue ofen Aynung wol vn, NEN rofbaren Ungehorfem algei 
* Baule Scheuer gehaltene Con vente GE Conan m Oder —** 
Winkelpredia pro continuatione &defer va teehrfe | „a, OEM 


a * poſſeſſionis und A&ibus pofleflais |; 
hr wi 10 gar vor einen Sffenelichn@e |, 


Sdrenfkaus - 
Permittente ao ll und dag ſolches alles Kae 


—E Tele acnon contradiceneelb ' PORT 

Tio Se Ye, Und daraus eine tackacm |1 Do Men, cüchſth 
—* wohlebllihitei veden fürn He OL a J — 8 

Men, dag, teile erfangen, und daraus folarrt Kl An end | Raul N nf 

Aynun — hnen auch das Haus zur gro⸗ fo ’ Vea ng {m ' —WR 
ETF Mbgeffegiygen, Ma: ih Sehe fe Tal or 4 
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DR (3 
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a fen pa 
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rich a —WB * 





¶der Reform zu grankfurt am Mayn. 977 
Reor mati ancoſ haben angefuͤhret · ⸗ 
Beſtellung der Prediger,Diaconorum und Kirchen⸗ 
dorſteher und Ausuͤbung Anderer Actaum Minift&d 
fialiim. in dem Haus zur groſen Aynung ge⸗ 
nant, und indes Peter Gauls — 
lich, ſo viel es nur Der ſtatus affli&us ac turbulentus 
Aorum temporumulaffen wollen, in conſpectuto⸗ 
tius Civitatis, ac fiente, permittente tacentsacnofi * 
contradicente Magiftracu ( woraus eine Conceiſio 
Ri Ns tacita 








AMagiſtratus Francof. hat geantwortet: 
Sißratus-Das-zweyte Spolium ausgeuͤbet habe. 
Dante in denen Reichs geſetzen und inſonderheit in 

dem Religionsfrieden ſeye denen — as 

lterthanen nicht erlaubet, denen obrigkeitkicher 
Verordnungen in Religions ſachen ſich zu wider⸗ 
ſetzen, oder ihren ſtrafbaren Ungehorſam als eine 
vermeyntliche Continuationem oder Defenſionem 
poſſeſſionis zu rechtfertigen, und werde zu einem 
rechtmaͤſigen öffentlichen Gottesdienſt allerdings 
eine Conceſſio ſpecialis des Landesheren oder Ob⸗ 
rigkelt und locus publicus erfordert, auch ſtehe ge⸗ 
gentheiliger Seits nimmermehr zu erweiſen, daß 
ihre Vorfahren bey ihren Conventiculis auſer dem 
Ptedigen und Ausſpendung des heiligen Abend⸗ 
mals auch andere Actus minifteriales exetciret haͤt⸗ 
ten ‚ fordern wäre allenfalls gar leicht darzuthun, 
daß fiein denen evangeliſthlucheriſchen Kirchen ihre 
Kinder taufen, und die neuangehende Eheleute eo⸗ 
puliren laſſen. Ja es haͤtten der Reformitten Vor⸗ 
Anh zum lx. Band Sr fühe 
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978 178 Vombengeuhrnfrynke.t kauften, aa eontfurt annm⸗n 


—— Francof. an; Erancaf, babenangeführe: — nat Francaf- haben angefmhr⸗ 


rden ren nt u Bra und. 

— —— 
ſormitte, feiner Verordnumg/ dab fir * —2 eidg 
sen einftellen folten, Beine Parition geieiſtel * BREI ee befehehenen 
‚ heilen Tage und bep aufgefpereten * — teceptio Khnuftras 1 
das Fahr 1596 continuicethätten, Daibntmal \rinım P m Neth (8 gam off 
dieſes m geſperret nah ak | ge pen can, 

$ euͤbe 

* Su en aleruntethist * mere  nubatii x * N 
angeyogeneRatpedenetaenunn | 


Be: ten Reflex. } 


Magifpyarus Francof.: Bacggeantmirht!- = 
Sn; von * 1561 bis ı 596, | da fie patch |, 
einen dffentlichen Gortesdienft in der Gral 
rankfurt —* haben wolten oͤfters und vklib 
auf das demüthigfte durch viele Memorialkı 
bin die R Dreffiturion Ihres Minifterii und Kirchenge 
beten,und ; iu ſolchetn Ende Feen er 
Sp lionale Ad, melchesunnathigun 
—— waͤre Bea ie ihre = org 
*— ru Inder Stade tankfurt ‚tubig und ohne Wi 
eine he gar mi —2 der Obtiglel 
Neilen en Gott esdienſt gehabt hann * fie 
M dorf, 


> dien FU Bean tan Oörfen —* ne, 
&in Exer furt aufgenomm Gern |Rlıdyn I, 
Feptign, * Hann une ei ai Bere "Gy, an An N gr 


RR ee = 
—E— far um IE —* 
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| Bat. SER RN EN 
a Na N — N 








Bi a 
dan 
Beten — 
Kt, ——* ee 
SE HR Manag 
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der Reform. zu grankfurt am Mayn. 979 
KReſor maci Francof. haben angefuͤhret: 
April, rs und 16s May 1561, vom « Febt. 27 und 
zi Matt. ‚und 16 Sept. 1571 1nd 12 Feb. 1594, 
don denen noch die Frage ſeye, ob fie ſamt und ſon⸗ 
» dersihnen, Neformirten,ad notitiam gelanget, der 
' Anfangs tempore receptionis befehehenen Gone 
reſſion und Pa&o convento ſchnurſtraks zuwider, 
: und müften derowegen diefelbe als ganz offenbare 
Vontraventiones ac Attentaca angefehen , mithin 
pro actibus mere turbativis ac fpoliarivis, —— 
er — ‘Mar 


— 





Magiſtratus Francof. hat geantwortet: 

toncluſi vom 22 April 1561 denen welſchen Praͤ⸗ 

dieanten anbefohlen worden, ſich fuͤrterhin des 
Paͤdicitens gänzlich zu enthalten, bis ſo lange ſie 
ſich zuvor mit denen frankfurter Praͤdicanten aller⸗ 
dings gänzlich verglichen und vereiniget haͤtten und 
diefeobrigkeitliche Verfügung verfchiedentlich beo - 
ſtaͤtiget worden, fofort von denen damaligen Res 
forwirten als verpflichteten Bürgern und Schuge 
angehörigen , ohne Uebertretung des Religions 
ſtiedens, welcher Die Unterthanen zum ſchuldige 
Gehorfam anmelfe,und ihnen nur dag Beneficium 
emigrationis freu laſſe, dagegen nicht gehandelt 
werden Dorfen, fd Fonten die von denen Reformir⸗ 
ten in dem Haus zur groſen Aynungoder in Pe⸗ 
rer Gauls Scheuer mit Predigen und Admi⸗ 
niftrirung des heiligen Abendmals vargenommend 
Ze nicht — als — — & —* 
gitimi angeſehen, mit nichten aber Die wegen ? 

ar, ehr AB DR JE Sss ung 
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980 Vondengefuchtenfreyenkec.nin | MErformsoScanBfuct am mayn 981 
Reformati Francof. haben angeföhret: | Mirmti Branof. haben angeführet: 

Magiltratui nicht Das geringfte Recht zunadi Ökte DagExercitiumReligionis nieder zu erlan⸗ 
koͤnnen, gehalten ——————— Info, Deotpegen dey jwerhundert amitien ſich 
‚ (4) ihre Borfahren*beftändigumdie Reis |Mhinarheanau julehen weldes dem Dias 
tion ihres üffentlichen Sortesdienftes angebalm, |Furdniaf gegeben,die beyihrem'Pericht abl ie. 
ind den 26 Way ı 596 bereit das vierte Mine ‚Cugefige Warnungsterrete anzufchlagen,umd 
al uͤbergeben, woruͤber fie aber einen ſtarken dw —3 ju deliberiten. Ob nun gleich 
veis, und eine nochmalige abfejlagige Ant dn Non. 1600 auf di deſchedene Verathſdhi⸗ 
ahin erhalten, daß auchnicht einmalin dCi m: Obihnen,Reformirten das ExercitiumRe- 

* > huüimieder zu geflatten eye? ein und zwamig 


2 Reform. Reflex. pag. 154. 155. 156. — ka doheß ahuſchlagen, ausgefallen, die andern 
— 61. 162.163. 164.167. | ach⸗ 








Macgiſtratus Francof. bat geantworttt Mar atnı Francof. hat geantwortet: 


elung des privaro auf ſich angemasten eferl hnhe ihren Abrug gegenEtlegung des gehen⸗ 
a ⏑⏑ ⏑— 
curbativis ac ſpo 1atıyıs, foder an N — *** an — Preck 
1Dlichen ann ara e ; ee ray 17 Dayund — 
fen, BE Den auch Moda feine Biirger und Schutangehärigen, 
(d) Senatus Francofurtenfis*Fein —5— — — aufgekündiget , und den 
Agen gehabt, auf die von der Reformen “N, nt: Bern nee ne) 
Ten wegen Wiedergeſtattung eines * on m * te Derbundnifft , noch ie 
1 Stteödienftes in der Stadt a matten Salt Habe! Ben 
ten Gebiet überreichte nachmaligeSupn 4 St in Her em aberdi — 
laͤgige Refolutioneg zu ertheilen en * eo h ins hr —* kei 
kan oadurdb, daß hierauf singe Der a den Gebiet nd kheihre Gottesdienſt 
= Ainjahlexadverfon f amepden fh m Netlauben , ſo fept Magiftratus Francofurtenfis 
"9efeGet, aber nicht Dangethan worden." cn ai Deooge tn, nutdecbder@ 
ankfurt twegbegeben, ‚miche imemadm N, urn ı Tat Der Dep Der Ohesgens 


— — rmation leb Nam. vor. & vor. befindlichen 
Cfäuter, de Refarm, Rear pa wi hi Kr 






N 


„ Dee Keformzu granbfuet am mayn. 


| - 981 
=. Reformari Franiof.baben angeführet: 


Gebiete dagExercitiumReligionis wieder zu erlan⸗ | 
„ ‚genfeye, deromegen bey zweyhundert Familien fich 
reſolviꝛet nacher Hanau zuzichen,meldyes dem Dias 
giſtrat Anlaß gegeben,die bey ihrem Bericht fubLie. 
G.angefuͤgte Warnungsdecrete anzuſchlagen, und 
ber die Sache naͤher zu deliberiren. Ob nun gleich 
den9 Nov. 1000 auf die beſchehene Berathſchla⸗ 
gung: Ob ihnen, Reformirten, das Exercitium Re- 
üsioniĩs wieder zu geſtatten ſeye? ein und zwanzig 
Vota, daß es abzuſchlagen, ausgefallen, Die = 
| | —— acht⸗ 








Magiftratus Francof. hat geantwortet: 


vielweniger ihren Abzug gegen Erlegung des zehen⸗ 
den Pfennigs, im gerinaften zu hindern getrachtet, 
Tondern durch die gegentheiliger Seits ehedem ſub 
Lit. C. angefügte ABarnungsedicte und Procla- - 
mata vom 17 Mayund 7 Jul.t 597 nur verwehren 
wollen / daß feine Bürger und Schutzangehoͤrigen, 
bevor ſie ihr Buͤrgerrecht aufgekuͤndiget, und den 
zehenden Pfennig abgeſtattet, ſich weder unter ſich 
felbften in unerlaubte Verbuͤndniſſe, noch mit 
fremden Herrfchaften in einige Kapitulation eins 
laffen folten. Nachdem aber die damalige Refor⸗ 
mirten in berfchiedenen fehr fubmiffen Memoria⸗ 
lien gebeten ihnen, wo nicht in der Stadt / doch 
in deren Gebiet, inder Naͤhe ihren Gottesdienſt 
zu erlauben, fo ſeye Magiſtratus Francofurtenfis 
endlich bewogen worden, laut der bey Der Gegen⸗ 
information fub Nam. 101. & 102: befindlichen 
; Sss 3 Ad⸗ 














982 VondemgefichtenfreyenExrctig | ſa hefdem ʒu ſeantfurt am Mas 
Roformasi Francof.habenangeführst: | MırmasiFraucf, haben angefůhre 
achtzehen Stimmen aber Die Sache in Weder |Konis ber Exerci Religionis bon ihn 
gerogen , fo ſeyen gleichwol gewiſſe Plahe Var Akkus Gupplicien , Bitten und Flehe— 
‚Stadt zu einem Kirchenbau vorgefählagen, 1 NmMapitratmichtänerfangen wolen, und ı 
dieſer Bau hernach in dem. von Glauburgi® |Nfhe Damafige Zeiten , da vor dem erfo! 
Garten vor dem bockenheiner Thor aufgehitt \aiphätirhen Friedensfchluf der ScatusReio 
worden, welches ihre Vorfahren, mellen heiß |madabins gerpefen ‚und die hoͤchſte Reich 
‚Anno 1596 * in afli&iffimo far ſich aBerONB WtedamalgausCatholicisundLucheranist, 
befunden, und es mit harten und noidriggehunl® ih befanden, nicht fo beſchaff en geweſin 
Geiſtlichen zu thun gehabt, auch alles io pund* Rfrmitte ſo gleich zu denen hochſten R 
| Br \erönihren Recurfum mehinen mögen, für 

* Reform. Reflex. p. 155.157.158. 159 160. —— Kimmer gehoffet ; den Magiſtrat durch B 


Magiftv asus Francof. hat geantworta: 


‚Adjöndorum, ihnen den 23 April 1601 auört 
eitium ihrer Religion, fo viel das Prediger! 
Austheliung des heil, Abendmals betrft, u 
der Stadt vor dem bockenheimer Th! 
zandn &S permittendo, und unter denen au 
‚denen Bedingniffen zu verginftigen und NT Kmeyanaigen cat aftiiimodorge‘c 
 Reformati Francofurtenfs ich Darum, 19309 tan unereblichund une nd 
"MET den 19 Joy, 16a gehaltenen Rathſtdam Ik, ntmlih Anno 1801 und lang vorhere 
vorgegangen und niedie Vara Dabep aufgeftlt! d 


| "üb elcheimbeil. tom SRekh aegen den 
—— ſondern durch Ant? peiftieden unbiiger Weiſe ——— 


n 
inſtaͤnden weiche ihnen, ohn DaB“ hmenhicyenffeichägerchten gar eich 
an ware violiret worden, nicht befann IF TR — 2 elben 
wiffenn zu erkennen gegeben, daß fie hie il SR nach Dem eigiondfrieben das hachy 
2a auf den, fo viel an ihnen liegt, Arcan r he Rüferfich und Reihscammergericht | 
| Kopie elaubre Weiſe anszuforfben a —8* Aldnangelifchlutherifchen u 
lichte N, welches niit ihren obhabenden rn h en Afleffogibas heſeſi geweſen mith 
n nicht überein Eomme, Zr Bra a Dahn fu 
Er = Da 5684 












— — — — 
Uüneau Francof. bat geantwortet 


Wii Rergünftigung hätten der N 
era Porfahren zum hochften fid) bedankt. 

Srhalt hachutommen und. zu gehotſ 
Krketen,und fepealks dasjenige, wa⸗ bo! 


" — 





uns. ME 


w: den Reform: zu Frankfurt am Mayn. 983 
ti Reformati Rancof. haben angefuͤhret: 
fitutionis liberi Exercitü Religionis von. ihnen be⸗ 
ſchehenes Guppliciten , "Bitten und Fiehen bey ' 
dem Magiſtrat nichts verfangen wollen, und übers 
dieß die damalige Zeiten, Da vor dem erfolgten 
weſtphaͤliſchen Friedensſchluß der StatusReforma- 
totumdubĩus geweſen, und Die hoͤchſte Reichsge⸗ 
tichte damals qusCatholicis undLutheranishaupts 
aͤchlich beſtanden, nicht ſo beſchaffen geweſen, daß 
fſie /Reſormitte, ſo gleich zu denen hoͤchſten Reichs⸗ 
gerichten ihren Recurfum nehme mögen, fondern 
fie immer gehoffer ; den Magiſtrat durch rn 
# : . W 2. \ — — un 


4 
— 


obrigkeitliche Verguͤnſtigung haͤtten der Refor⸗ 

- mirten Vorfahren zum hoͤchſten ſich bedanket, und 
deren Inhalt nachzukommen und zu gehorſamen 
ſich erboten, und ſehe alles dasjenige, was von der» 
ſelbigen ehemaligen Statu afflictiſſimo vorgeſchutzet 
werde,ganz unerheblich und unermiefen,indem das 
male ‚ınemlich Anno 1691 und lang vorhero Dies 
jenige, welche im heil. roͤm. Reich gegen den Reli⸗ 
gionsfrieden _— Weiſe beſchweret worden, 
beydenen hoͤchſten Reichsgerichten gar leicht Huͤlfe 
und Rettung finden koͤnnen, und allbereits einige 
Fahre nach dem Religionsfrieden das hochpreis⸗ 
liche Bäyferliche und Reichscammergericht ſowol 
mitcatholifchen als evangeliſchlutheriſchen und re⸗ 
ſormirten Aſſeſſoribus heſezt gemefen / mithin ſeye 
die Entſchuldigung / daßor erfahren fücceflis 

— 4 


-  Magifiratus raucof. hat geantwortet: 





> 
* — 128.» 


tem- 





4 Vonfbimpefrgenfbugen ri. erinnern 
‚Beformasi Erancıf. üben angeführt: | Mrzatfrauf.yabenangeführet 
und Flehen gu der Meftitation des Exerciüüßdk IK herſcherung heſchehen / daß fiemit 


gionis innerhalbder Stadt Frankfurt endlhö aerdie Reſtitut ion ihtes Exereii Relici 


‚mal zu bewegen, aa interim ac falvo pır —8 Nomicder in der Stadt erhalten wuͤrd 
ſure ſuo, * als eine aliqualom Reunuv \witesdann auc) die Urfachgervefen, Lat i 
quondasn concefi &9 proprer injteriar tenps® \uffgiten Pat; den Kirchenbau tan hc 
00 hominum, iterum ablari. Exercitii Reli) de aufgeführet, infonderheit konne 
nicht. aber: /ub qualitate alicujus Predarii #" | (t) Seratus Francofurtenfis nimttiermehr * 
vocabilis toleranrie angenommen. A) Mimsderbehampten,Dafihte (der Reforr 


. da ihnen unte der HDand verſchiedent⸗ m) Vorfahren jemalen durch dieſen Kirchrı 


F det Jurisex prime va conceffione quah 
Ta A, der ſamt und ſonders Darauf renun 
Magifrarus Fuancof. hat geantwo An welche abdicatio ac renunciatio Jarisqı 
— BT 0 





temporum per Supplicariones acpreces ohne? N en 
cef Das Exercitium Religionis Reformatz pl | Mm. Reflex. p.iys.159.160.11. 


— —— mn Vene 


Cam in der Stadt Frankfurt zu recuperken r ai Nupifratus Francof, hat Heantworte! 


Ang gemachr, und in folcher Abjicht Denafl 


ten Platz auferhalb der Stadt vor dem ber! — doch wieder inder Stadt erhalten 
— —— ac ſalvo per omnia | md ſolches auch die Urſech geweſen ſehe 
Yo lieber annehmen als ſich ihres Gore! Efdemangeroiefenen lag denKächenba 
in der Stadt Frankfürr&ebiet ganglich bel „msolpaufgeführethärten. Am aller: 
fibentosen, und Tetbige fothane onen, |!nabemrtees fun, marn man 
aliquali reſtitutiont quondam wondh]) Ex * ) Diffeits * in einen überflüffigen Dit 
Rebigionss, nicht aber Jub qwalirare abenjer BF |rnlafjentote, obdiedamalige Rıfarı 
CuriE ac #eVoGabilis zoler.anzie agenammW. | Amnehmung eg ihnen auferhalb der ( 
N derwegen beſtaͤndig um Die Ref! den dem Thor zu einem Kirchenbau anı 
Exercitii Religionis. innerhalbder Stadt d In Dates ies ex pretenfa primteva cc 
tfupplicieen, 2 gan urigegrtinbet, und ne wordenen Rechts ſich begeben, und 


fa Ohnerfindlich, dab ihnen unter Det DAT ee ebt6erfordeiche Reguifita beghacht 
ad 


1Hiedenniich die Berfichesung gefehehen ko" Yen, indeihnen niemalg einige Me: 
daß fie; — IR.) 1: 2 bee —— 8819* 
"Det ei Di DR M Be * Exlhnten, dep Reform. Reflex. pag. 1. 


; ver Refoim. su Em ENT. W 


— — — 


Reſorviati mati Franco cof.habenangefühten: ⸗ 


— — — 


die Verſicherung geſchel geſchehen / daß ſie mit der 
Seit die Reſtitution ihres Exercitũ Religionis " 
doch wieder in VerStadt erhalten würden, | 
‚Welches dann auch die Urſach geweſen, daß fie auf 
den aſſi ighirten Platz den Kirchenbau von bloſem 
‚Hol aufgeführet, infonderheit Eonne 

‚" (@) Senatus Franeofurtenfis nimmermehr:* bes 
weiſen oder behaupten, daß ihre (der Reformir⸗ 
ten) Vorfahren iemalen Durch Diefen Kirchenbau 

ſich ihres Jurisex primeva conceflione quafiti bes 

- geben, oder ſamt und fonderg Darauf renunciiret 
hätt en, welche abdicatio ac renunciatio Jurĩs quæſiti 

| ohne 

* Reform. Reflex. p. 158. 159. 160.161. 


j Magiftratus Fr Francof. hat geantwortet; 


Religionis doch wi wieder inder Stadtert tadt erhalten wuͤr⸗ 
den , und ſolches auch Die Urfäch geweſen ſeye, daß 

fi eaufdem angerviefenen laß denKinchenbau von . 
bloſem Holzaufgeführet hätten. Am allerverge⸗ 
benſten aber wuͤrde es ſeyn, wann man 

Ce) diſſeits * in einen überflüfft igen Difputät 
fid) einlaffen wolte, ob die damalige Reformirten 
durch Annehmung des ihnen auferhalb der Stadt 
nahe vor dem Thor zu einem Rirchenbau angewie⸗ 
fenen Platzes ihres ex pratenfa primæ va conven- 
tione errvorbenen Rechts fich begeben, und Dabey 
alle rechtserforderliche Requifita beobachtet worte - T 
* ſeyen, indem ihnen — einiges —— 

8 98 
Euduter der Reform. Reflex Pag: rjy 














anden, fondern fie die Kirche zu denen wi 


| Aato einzuführen gefuchte Exercitium Relig 


( 
urtenſe Lutheranum den Magiſtrat zur ig | 


 * Gkeläuter, der Reform: Reflex. pag. nz 





986 Von dem geſuchten freyen lan | eButöm zn fonbfüebamUlayn 
‚Reformati Francof. haben angeführet: KyormatiFraucıf. haben angefuͤhret 


‚ohnehin von niemand zu vermuthen hehe, And Öuterfhlifung, mithin ad commitremduun 
es haͤtten ihre —* ihre mannifilg | mterkitetiopeden, und folhergeftalt der d 
‚Supplicationes, ihre Poſſeſſion pro Statu lan ‘Okerus Lucheranus Francofurtealisfons ac 
turbalentorum temporum ſo viei als moͤglih a. |"so clet erfolgten Motuam und Difidio 
‚pore & animo heyzudehalten und zu verupeütap | Der nachgehends erfolgten Kirthenberi 
ſuchet Es fee - Ryund Erpulfiongetoefen, und Fontendas 

°  (£) Magiſtratus Francofürtenfis* nolens ok | Bidet Clerus dominans gemeiniglich zu m 
von der lutheriſchen Geiſtlichkeit aus einemtha⸗ Hk, ingentia Volumina zufanmen get! 
‚tigen blinden Religiongeifer , mit noelchemloR |Mn, und wuͤrde dergleichen lieblefe Au 
Geiſtlichkeit gemeiniglich gros machen und ſe | Rapund higiges Verfahten von denen bei 
iten wollen , Durch ihre-wielfaltig überge m — 
Schriften und mindtiche Zorftelungn pi, mhelen pag yuny.ang.» 


* Reform. Reflex. PAg. 114. 1,9. 120.192.13% gell 
. (143.) 146.178. 180. 186. 190. 192. 214: 37: 


— — ——— ß 
Magifl Fatus Francof. bat geantworttt: 
‚nem öffentlichen reformetten Gottes 









— mn — — 
lguu Francof, hat geantwortet 


Kt Kirchen, mithin ad committendur 
Derleitet haben, und fonsac [caturigo ol 

“lt Motuum ac difidiorum geweſen (tun 
Ku binden Religionseiſer beyeuget habcr 
Kama un erdichtet, und nurged 
am ticht nur hefuget, fondernauch 

2 Beisiffeng halben verbunden geweſen 
teltung der bon ihn dor itrig gehalter 
kann ehe Dun) Die geihane Darf 
— und ſich dadurch ben ÖL 
e eangeliihen Kirche aller Berantmmort 
* ütten und hätten die teſormirlen Sei 
16ER UND trtenSeculo nicht mut de 
a See mitduften Kräften ich op 
in Auch das nee dazu begetragen, 
MRelgionis Lücherane qnerle 


rauen als angegebene ewangelichlutheil 
Glaubensverandten eingerdumet belo n 
und folglich, da fich nachhero befunden, Daß) 
ner andern heimlich gehaltenen Lehre zugethan 


Natur Francofurtenfi unbenommengerveln 0% 


Reformatz abyufchaffen, Die Be fchulbigung‘ 
f)..daß dag ehemalige * —— 


f 


l. 142 75 59 27877779 77 Rs 


— — —— 


ni der Reform. 3u Scanbfieham Mayn. BT 
:Reformati Francof.yabenangeführer: 
— — mithin ad committendum Spo- 
ium verleitet worden, und ſolchergeſtalt der dama⸗ 
lige Clerus Lucheranus Francofurtenfis fons ac ſca- 
;, urigo aller erfolgten Motuum und Diffidiorum, 
auch der nachgehends erfolgten. Kirchenberſchlie⸗ 
ſung und Erpulfiongenoefen, und koͤnten davon, * 
wie es der Clerus dominans gemeiniglich zu machen 
‚Pflege , ingentia Volumina zuſammen getragen 
‚werden, und würde dergleichen lieblofe Aufführ 
tung und bigiges Verfahren von Denen heutigen 


Theo- 








* Reform,Reflex. pag. 134:135-239. v. 
Maegiſtratus Francof. hat geantwörtet: 


- ‚fung der Kirchen, mithin ad committendum Spp- 
* ‚Jium verleitet haben, und fonsac fcaturigo aller ets 
folgter Motuum ac diffidiorum geweſen feyn , und 

‚ einen blinden Religiongeifer bezeuget haben fole, 
feyen grandtalfch und erbihtet, und nurgedachtes 
Mioifterium nicht nur befuget, fondern auch Amt» 
und Gewiſſens halben verbunden gemwelen , der 
Ausbreitung der von ihm vor irrig gehaltenen ver 
formirten Lehre durch Die gethane Vorftellungen 
ſich zu widerfeßen, und fich dadurch bey GOtt und 
der evangelifchen Kirche aller Verantwortung zu 
entfchütten, und hätten Diereformirsen ©eiftlichen 
indem ı öten und 17tenSeculo nicht nur Der luthe⸗ 
riſchen Lehre mit äuferften Kräftenjfich opponiret, 
ſondern auch das meifte Dazu beygetragen, daß das 
Exercitium Religionis Lutheranæ an —— 


Au 





EN — — —— —— —— — — 
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rear EG EEE BET HEN sure a 





‚de Strittigkeiten nicht nach denen Principis 


geſetzen und dem n Friedenen” \ 
‚entfchieden, und Stu Imperia gi Hd Ir Speinkmidelegung 











988 Von dem yefüchtenfreyenExrirnk |ekfom.zu frankfurt am Mayr. 

Reſor mati Francöf. haben angeführt: IyormatiFrancf. haben angefuͤhret 
Theologis und Jüre-Confultis Lucheranis ſchſan Inden, alfo müßten fie, Reformati, tanqua, 
eben ich *2 approbiret, ſondern vimnt hlefione (va dejedi aili im prorfus modv, 
don ihnen angerathen , daf man denen Min ion allen Dingen und che fie ich mi dem 9 
‚Beclefiafticis den Züget’in Diefen Stück nf "hutuffineoielebervorgefuche ‚this 
weit ſchieſen Lafjenfone, . Gleichwie un Rldk ih irige und unermiefene, dur 
ihre * Reformatorum Poffeffio velquahil |lak aber in.akifina indagine beleben 
deje&io ex parte Magifkratus ihre Nichtigkeit kungen guoed cam principalem oder in; 
ten, und nur dieſe beyde Requifica ad recaperandi if taffenerbunden wären, indas 
Poffeffionem in Interdiöfo Kur Sa — — 
ex Can. RedintegrandaCaul. 3. Oueß: 1 uff Aronis ſuæ püblicum, un enigen St 
en ni Vheſolhes Anno 1554 erhalten;unddarnıc 
„Reform. Reflex. Pag: 16.17.36. 37.185.206 whohenden gahten vsquead dejedionem 





— 


FF — T &tkiin, Denen allgemeinen Rechten nach 
Magifiratus Prancof hat geantwortet: etnfeperund vollommen teſtituitet wer 


Otten abgeſcha et, und an (hatt der verjagtmlb SE 
theriſchen — Refotmirte angenonnun RE NLA, 
worden. Gleichwie nun h Iuyifratus Francaf. at geantwortet 
„(8) alles dasjenige*, was von Der gegen TR Ber 
‚gen ehemaligen Poffeffion und der ex parte + |"NhrecitcaSacragehandhabet werden m 
Biftratusgefehehen ſeyn folenden llicitadeie% | dknten die gegentheligeungeremte 
Oder Yon ihm pretenfe begangen ſeyn fm —* IE ex Lanone redintegrande Ci 
Spolio, porgefipiegelt werden woben gan rl in bot ale Dingen, und ehe ſeſicho 
"gegründet, auch ohnehin DiemoegendesEren. |. Fam gehen foRende magiftratif: 
eligionis publici zwiſchen denen Rebel, | ne aloe ſchuldig in das ve: 
und ihren Bürgern oder Unterthanenebfü ia ‚OD Stänffut angeblich gchabte E 


u KeigionisReformatz poblictum , und il 
.. ..r r | n | 
Canonici der Civikis, fondern nad) —5 








Men Stand, tie fie ſoichts in Anno 15 
N | j 
Ale, wieder eingefeßer und reftituiret vı 








den; mai“ 
u: 1 il " Ri mMm it N 
— 


— 


Elauter. ber Refotm. Reflex. ꝑ. yo. & ij 


—⏑ — 





il “Be efoem. su Seantfuse am May 989 





*  Raformati Francof: of. haben ‚abenangeführet; » 


te, alfo.müften n fie, Re ie, Reformati, tanguam.de 

# Poßfeiione ‚Sua dejedi ar illiito prorfus modv Spor 
hat hor allen Dingen und ehe fie ſich mit dem Mas 
‚aftrat auf feine viele hervorgeſuchte ‚ theils ohner⸗ 
 findliche.„.theile irrige und unerwiefene , durchge⸗ 
7 hends aber in saltifima indagine beſtehende Eins 
‚frtuungenguoad caufam — Oder in peti- 
.törio ſich eimulaſſen verbunden waͤren, in das vor⸗ 
mals in der Stadt Frankfutt gehabte Exercitium 

Religionis fü püblicum,undindenjenigen®&tand/ 

wie ſie folches Anno 1554 erhalten,und darnach in 

denen folgenden Jahren vsque'ad dejetionem exet⸗ 

Aitet haften, denen allgemeinen Rechten nach wie⸗ 
Der eingefeßet und tonformment reſtituiret werden? 
und habe | } 

ne PLI 1) 7a Br P * (h)Se: 


— 0 nn g 
Ä Magihrai Francof. hat geantwortet 34 


ihrem Jure citcaSacra gehandhabet werden müffens 
alſo verdienten die gesentbelipeungerehmte Poftu- 
hata , daß B fie ex Canone redintegranda Cu uf. 3. 
Onef. ı. vor allen Dingen, und ehe fie fich auf de 
ad Petieorium gehören follende magiftratifche Eins 
wendungen einzulaſſen fhuldig ‚in Das vormals 
inder Stadt Frankfurt angeblich gehabte Exerci- 
tum Religionis Reformatæ publicum , und in den) 
jenigen Stand, toie fie ſolches in Anno ı5$4 er⸗ 
halten, wieder eingeſetzet und reſtituiret werden 
müßten, keine fernere Specialwiderlegung. So 
biel aber. 

YEAR RR N) — 


⸗ 























be So ſrantfurt mayn. 
hornui Francof. haben angefhret 
ofitainen und. weſhhiſſten 5 
gewiſen Limitibus ineludiret, 

| zun 
frau Franof. hat geantwortet 


Ne teftamentarifche Difpofiiones ode 
deilues wegen Conſetvalion ihict 9 
—3 geweſen, wie ſoſches unter 


| BE — — 


Reſormati Fräncdf. haben ankeführet! 
“(hy Senatus Francofurtenfis ® fein Exeratid 
Juris Circa Sacra , _ welches nach a | 
““* Reform: Reflax. ptiy. ng. 120. 
v::Magifßratus Francof‘: hat geantwott: 
»- (h).das denen SReichsftänden * zuſteherde ſa 

Sirca Sacra und dabon abhangende Jus rare 
belange, feyen vor dem toefiphäliihen STE, 1x adyerfo angegogene Autor des 
fehluß Feine Schranken gefeger,fondernein indem MDB Simultanei $.16, fg. Kap. ii 

nDesheren, mann er nur einer von denen —T dinltauteſtheen Aber durchden w 
beil, com. Reich erfaubten Religionen — 9 Mh deedengſchiuß ep indiefen "Pant 

tet; eigenem Gewiſſen und Veran worn hl Eng borgenommen, und dem Fall, w 

GDtt überlaffen gervefen, wieer — — Kae mi denen Proseftanten velvice 

NEN zu Dürfen vermeynet, und haben na nen ® |MMahüben , dermüge Anftramenti Pacis A 
eichegefegen- die Buͤrger oder Eee AM Äanus 1624 pro nogmali & decreoric 

Damals Fein mehrer echt vor ſich * eſatt, Daß alles zaione Exercii Rei 
96, toann fie denen zarione Exerci Reif, em Stand tier fi damnılsb 

orgehommenen Weränderungen fich nn —* [oe , angenommen, und r: 
en, noch an Der Hausandacht und hr  rtflangen unger ſich desfalsin dem Ar 
ihres öffentlichen Gottesdienſtes *8 | Ne rhige Odprfehung ahjn, daß dat 

ihres Aufenthalts fich wegbegeben Jar —“ —5 wotden und handellen 

auch fo gar ſtattgeſunden wann fedun Tai eine ülegitte Auvor Examinis \ 
„*ercitium Religionis publicum —*— ie 9m Rstzmeieri, und der Here Reichsho 
Sderfpruch und mit guter — m N Aynber, Vol, 1, Reip. sg tr 
anderherrſchaflen pergebracht, fondern al | 19° Pie oc das Ju eformandi int 

2 —— DER Ye qu — * oeltautium inter fe durch 
* Erläuter, der Reform. Reflex. p. 11m" Def Örkdengfchiuf helieb 

155. 
— form. Cap. 2. $.12 P 6% 
















u \ 


„der Refoenn gu grantfurt awmayn· Hr 
4  Reformari Framaf: haben angeführen: 


Reicheconftitutionen und weſtphaͤliſchen Fries 
Rensſchluſſes gewiſſen Limicibus ineludiret, und 
; — suman 


„_' Magißratus Francof. hat geantwortet: 
-LTheil durch teftamentarifche Difpofitiones oder ſo⸗ 
Aenne Reverfales wegen Conſervation ihrer. Reli⸗ 
gion ficher geftellet geweſen, wie ſolches unter ana 
"dern der, ex adverlo angezogene, Autor des Un⸗ 
gtunds Des Simulcanei $.16. fegg. & J. za ſeqq. 
‚umftändlich ausgefuͤhret. Aber durch den weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedensſchluß ſeye in dieſem Punkt eine 
Anderung vorgenommen, und in dem Fall, wann 
Catholiſche mit denen Proteftanten vel vice verfa 
zuthunhäben ‚ vermüge Inftrumenti Pacis Art. g: 
6,31. der Annus 1624. pronormali & decretorio, alſo 
und dergeftalt, Daß alles ratione Exercitii Religio- 
nis publiei in dem Stand, wie es ſich damals beſun⸗ 
den, verbleiben fole , angenommen , und ratione 
der Droteftanten unter fic) desfaßs in Dem Articu» 
lo Vlldienüthige Vorfehungdahin, Daßdascem- 
pus condicz Pacis, nemlich Annus 1648 beobachtet 
werden ſolle, gethan worden, und handeltendieg& | 
gentheiliger- Seits allegirte Autor Examirtis Vindi- 
ciarum Rittmeieri. und der. Herr Reichshoftath, 
Baron, von AynEer, Vol. 1, Reſp. 58:ben der 
Frag: mie weit das Jus;reformandi intuitu Ca. 
holicorum & Proteftantium:inter Se durch den in 
dem weſtphaͤliſchen Friedens ſchluß en 
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00 Won | ee sein . — — 




















—— 
— — hy ——— 
eu, o biel Das Davon mit abhaanbl BR ic befinde , mich altumeit rtend; 
= belanget „ Ddergeftalt „dab sie —— bielm 
ntes nur ein blo —5* — in quicic DONE dr coecn primævas fuas Conteſſiones 
Exercitio ſeye, circumſcribitel um m dürfen , dann es ſtehe* fen Dbrig 
"den ar ee ee ern 
— —— rungen votzunehmen, durch welch 
MMæifttatus Fr aus Ixaxcoſ. hat ein —* conceditte frey: Ex: 
iionis wieder Aufgehobän,oder die Saı 
nee &cdecretorium — Ce — umararı 
feye? oder ſolches inter Carholicos Ki * * 3 ach 
anwch heutigesd ages exerciret werden Ei ſoena 
nicht? mithin ver: folche Alle HL Sin Bee IhBrANDe da ſoge 
— mich6; und: 1nerded — * ultanıi 8, 9.10, ehe 
N) eynung fort 
dem und an en —e— abe in La A NE 
Fanses nur ein plofes Fur: un ii Fe —— bat 20 
Nicht aber · 52 —9— 
denen Herren —T— — die Neoreespeidarbe niet 
finden, indem: daransr ur a nöthig geweſene obrigk:i 
die von — — eichef erlanget, ſondern als gegendie W 
"X Vlsen und ciih — 
—— Mn 06 Burgerrerhtumd d und die Kirche 
auch in Reichsſtaͤt een mit dem Exereit 
— publico vbi u 
Aerungen Feines gerechtfi 
sen, föndern die Herten — d 





Efeht 200 Jehren de 
Kirchen, Schulen,c 
— jump: ser m 
—— 





er Reform — — — — — * 
—ã— Francof. b baben aben angeführee: ꝛ 


ſhtaͤnfet ſich befinde, nicht allzuweit ertendicen, 
„ 106) contra Regulas Juftitix ac zquitatis, vielmenis 
: ft aber contra primzvas fuas Conctefliones , ger 
‚Rauchen dürfen , Dann es ftehe-* Feiner Obrigkeit 
reh, folche Berordnungen zu machen oder -folche 
Beränderungen vorzunehmen , Durch welch: dag 
‚denen Civibus Neoreceptis eoncedirte freye Exerci- 
äumReligionis wieder aufgehoben,oder Die Sandi- 
monia Conventionum humanarum ac, fidei datæ 
detletzet werden; 
Vid. Autor des Ungeunds des fogenanns 
ten Simultanei $. 8. 9 10. 11. 153 45 
un 











* Reform. Reflex.p. 84 85. 127. 18. 1) Pe 
— — — — ———— — 
Magiſtratus Francof. hat geantwortet: 


er konnen, weilen Die Neorecepti Darüber niemals 
eine ohnumgaͤnglich noͤthig geweſene obrigkeitliche 
Conceſſion erlanget, ſondern als gegen die Wahr⸗ 
heit angegebene evangeliſchlucheriſche Glaubens⸗ 
genoſſen das Burgerrecht und dir Kirche zu de⸗ 








nen weiſen Frauen per füb & obreptidnem ee 


ſchlichen und werde ſolchemnach Senatus einer Vio⸗ 
latiönis inite Conventionis & date fidei ungebͤhr⸗ 
lich beſchnldiget: Es muͤſſe dannenhero/ eh⸗ Refor- 
mari Francofurtenſes mit ihrem Klagwerk gehoͤret 
werden müchten, durch eine Interpretätionem au- 
thenticam Articuli feptimkinftramenti Pacis We. 
phalice feftgefteller werden, Daß die von denen Re⸗ 

Anh. — Band. Dtt for⸗ 








end wire eur Kun. — — 





- BAR auch Die Reichsſtaͤnde nicht einmal da me 





294 DondenngefndstenfreyenBerstlb |oRFsan Sean men 
" Reformasi Framsof. haben angeführt: | Francf-habenangeführer: 
und habe Deromegen Magiftratus fein Ju: * nF geifethäen , DopErereiun N 
Mmandi ac Sacrorum wider Die — Hi aundigar keinen Platz 
der Billigkeit nicht exerciren, vielwenhet m f | I, Autor Examinis Vindiciarum Rittmeii 
colore Die Pacta conventa durchloͤchern — * but.nelt 3. p.m.90.&gı, 
es finde nach denen Principiis der — LLd Iyncker Vol, Refp,58. Num zn. 
riſchen Religlonsverwandten , welche ft NE V 


Mr Annos decretofius * 1624 nicht fi 
Proefändes mit einander zu chum haben 
— 4— 
















- Magißramıs Framcof, u ne 
formirte | eraner vel vice wel kn, he 8.37. 9. 205.200.uh. 
Religionsveränderungen durchgehends * —* — hat ee: 
gültig zu halten, und als Spolia anzufeheh,l Hifratus rancof. hat * 


ES hfunden, hergeielet merdenfole. £ 
ven "Bürgern und Untertljänen eigenmäßlk, .M,begeitek weidenſ 


fe und absque Conceffione Superiorumit |, N atiſcher Seits * niemalg bebauı 
fangene —8 Religionis ju —5 N —* va 1624 —*— * 
sufchaffen berechtiget ſeyen / dergleichen ride Peptfhluherjfehen und Neformirten rari 
Amuthende Auslegung des weſtphaͤliſchen Dernadı **üReligionis obfehtoehenten Strittiate 
ſchluſſes vor die reformirte Religion —3 * & decretorio amuſchen fepe, noi 
heiligen waͤte und hätten die alt) vorge FÜ SCelet wende, dah biele bewahite Pu 
€ Herren Paciſcentes bey BORN h kn Anaum 1624 in iRiusmodi Controve: 
DachtenArticali feptimi Die Sitenkion Podseretori pafirenlaffin wollen , und 
daß die Lang vor folchem GeiedensfhlubUn. —S in. Sachen Frantf 
| munanlttieennalisvigorejuristeßumn.n AA de in dem graͤflichhan⸗ 
Achommene Religionsueränderungen, einhtt [,ereiborio gelegene fonenanzen 
faftz00 gahren befhehene AHA a Mmtifkegiter, Koyspre und Gef; 
falfaspreges und dolofamCircumuo vefend darum ich Demühet, dah 
en Exercicii Religionis caffitet Ki AT ROH. : 7 Yyaaf 8 

in den Stand, welcher fire, Brain, Cap 4 Sur Celkanen de 


Am. Reflex. puusj.1gg, 


\ 





« der Refocim sn Siantfies meh IT 
E " Roforimati Francof. of-haben nangefuͤhret: 


” Gällen geäufertyätten, dag Exercicium Ju 
 Hormandigar feinen Diab, ü 





VvVid. Autor Examinis Vindiciarum Riermier 


‚Part.1.$e&. 3. p. m.90. &9r. 

£ B. de Lyncker Vol. i. — 58. — 
Auch habe ! 

(1) der Annus — 1624 nicht hatt; 
„Hat Proteſtantes mit einander zu thun habem wie 
Ma= 
.* Refotm. Refler. Rn 85. 86. 87:88. 208.209, a8. Ren 

‚, form.geündl. Bericht Cap. 4. $-3.& 3. 0... 


" Magifranır Bransaf Francof. Bargeaneworcer: 





viedens befunden, hergeftellet werden merdenfolle - ob 


volen auch 

magiſtratiſcher Seits * niemals behauptet 
porden, daß Der Annus 1624 in denen zwiſchen 
Svangelifchlutherifchen und Reformisten ratione 
xercitii.Religionis obſchwebenden Strittigkeiten 
ronormali & decretorio anzufehen feye , noch im 
Nbredegeftellet werde, daß viele bewaͤhrte Publi⸗ 
ſten den Anaum 1624 iniltiusmodi Controverſũe 
icht pro decretorio paſſi iren laſſen wollen, und Sex 
atus Francofurtenfis in. Sachen Frankfurt 
tra Hanau / Die in dem graͤflichhanaui⸗ 
hen Territorio gelegene ſogenante — 
rauenk loſterguͤter, Renthen und Gefaͤlle 


treffend, duuttun ibe ſich bemhet, der J 


Gegeninform. Cap. 4. $. 31. a4 Erläuten, den ae 
‘form. Reflex. p. 153. 154. 


\ 











Bun 


FE Bee ren. 





998 Von demgeſuchtenfteyenlam h be Refoern, 30 ſrantfurt am Mayn 
„. Reformati Francof. haben angeführd! | Aırmati Franc. haben angeführet 
Mägiftratus Francofurtenfis floften gm MA "U Ariclos epinusIrumenti © 
hochgraͤfliche Haus Hanau wegen der hc Pealic icht allein de calıbus und muratic 
lichen hanauifchen Territorio gelegenenund ph? ts, (odern auch de praterics. und dero 
Frankfurter meifen Frauenklofter gehörig CP Nrötseharum daß die PadF und Dipofiv 
ter, Renthen und Gefällen, in berſchideiend pſhen Obrigkeiten und Unterthanen 
ductionen behauptet, und rede halber gemacht worden, —* | 

er ern grand, Bericht Cap- 46-334 Refo 

Refer.p.85.87.88.170.171.173-174- 184.185: 

09.109. 232.233.237. 












ä 
a Bas ug 
Magiftratus Francof. hat geantwottu 
Status Proteftanices ratione Bonörum Eee 77" | 
Kae Annus 1624 nicht ſtatt finde: Gl Muifrans Francaf. hat geantwortet: 
nod) Das reisliche Eanferliche und ROM | IAAIT 
Gamer ol I urn cm af 
auch in Sachen © in con ie Pacis, nemlich Annıim 1648 4 
brandenburg, Das ofen 0 Fumberfi {HR ntione Exercii Religionis aes in D 
Punkt nicht zu erörtern getrauet, fonDeM oo gelaffen werden , undbehn 
Süber von Der Bäpferichen Majeftt un I ee ir 
eich) RR | tatus Imperü, wann er dor 
ichs Ständen Erläuterung und ef Pace Wefphliam fine Wu 





= 
— — 


— 


 Beel@be bi Diefe Gstundenoch nichterfoat DE ahmain gerufen oc einige Bande 


bringen anbefohlen,i J 
er hievon le ee SD gefhlffenen toeftphäliichen Fried 
ts felbften a anofeiret wverde , Dad Di unter 8 Exercitum Religionis Evangelicz 
" — und SRefonmit® * eterdet oder ſonſten erlanget, vel 
Religionis yormaltende Gi!) eformite Reiceſtand, mann eg! 
* 9 nach dem Inhalt des Arciculi ſeptini h Pfr tit ihm hat, annoch votiho 
—e. paeis Weftphalice enlſchieden ig gegen feine edangelifchlurber 
den 1.’ wormit man diſſeits wohl eind Mt — bedienen FÜ 
Per a Nach ſolchem Attieulo Septim ar velStätuum 
A — ‚Ir 2: te 


iR al, Cap 
en 4 3. &34 Glbut 
?.: LEE nis Reform, Refer, , 15.156, 157. ) 





der Reform. 3u Frankfurt am Mayn. 397 


— — — 


KReſormati Francof. haben angefuͤhret: 





20) * der Articulus feptimus Inftrumenti Pacis 


Veſtphalicæ nicht allein de cahbus und murationi: 


os, fururis, [ondern auch de preteritis, und verord⸗ 


igratione harum , daß die Pacta und Difpofitiones, 
| ———— Obrigkeiten und Unterthanen der 
igion halber gemacht worden, ſteif und Ki 
ten 


f * Reform. gründl. Bericht Cap. 4.$.35.34. Reform, 
’ Reflex. p. 85. 87. 88.170. 171.173. 174. 184.185. 2070 | 


208.209. 232. 233.237. 


Magifiratus Francof. hat geantwortet? 


(k) inter Proteftantes ipfos * [ediglich auf Das 
empus conditæ Pacis, nemlich Annum 164.8 geſe⸗ 
en, und ratione Exercitũ Religionis alles in dem 
amaligen Zuſtand gelaſſen werden, und behaup⸗ 
eten die mehreſten Rechtsgelehrten, daß ein evan⸗ 
eliſchlutheriſcher Status Imperüi, mann er vor feine 
Derfon poft Pacem Weftphalicam feine Mutation 
der Religion getroffen , noch einige Lande, wo 
ur Zeit des gefchloffenen weſtphaͤliſchen Friedens 
in anderes Exercitium Religionis Evangelicz übs 
chgeweſen, ererbet oder fonjten erlanget, vel vice 
era ein reformirter Reichsſtand, wann eg gleiche 
Sefchaffenheit mit ihm hat, annoch voritzo des 
ıris reformandi gegen feine evangelifchlurherifche 
der, veformirte Unterthanen fich bedienen koͤnne, 
ann Fein Pactum cum Subditis velStätuum er 

teitan“ 





— — 








Ttt 3 
Gegeninformat. Cap. + $.33.&3+ Erläuter. der 


- Reform. Reflex. p. 155.156. 157. 


iger 





— Ser 


— 
— 


v2 


lin 
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28 Von dem gefuchten freen Bewer Reform. 3b Frankfurt am Mayn 


R ı Reformati Francof. haben angeführe: Kormatirancaf. haben angeführet 
Ber reden fat einfogtihmißehi gem aufgenommen , und ihnen dargegen 
n Magi 





det wiſchen Magifhrarı Prancofurcenk; un Deligionsübung geftatte ſeyn fol, 
Dafigen Refoemitten in Anno. 1554 Mid Brtkien haben , und Fonne diefe toleran 
Lonvention ſub Lie A, dah bi Rh hacconventionälis nicht aa 
— — 


W 


MagifirarusFrancof, hat geontwocta Iupifratus Francof. hat geantwortet: 
selkancium, inter fe, modurch denen Unser he, le et tempore conditz Pacis Veſtpha 
wegen ihrer Religion beſonders profpieitet MV Ip u welcher Zeit Reformati Francofur! 

vorhanden feye, wogegen Relormai Fr app mal der tobrGeankft,ıne 


n, | Ä 
fürtenfes etwas erhebliches: zu werfegen nit mÖLiet, ein Exercitium Religionis geha 





RXtande geweſen, fondern bios ihr enes alt Mimmerdenfole, und hätten dritten ®heils 


—— rn daß ihren 2 &ehohteumd hüchfteNerren Pacifcentes bey 


führen zur Zeit ihrer Reception das Eseii deſet Articuli feptimi niemals die In 
 Neligionis per modum. Conventionis ac 


bohehi, Daß Die fange dot ſichem KKried 

Pattet torden ſeye und dieſes Pa&um bat and — vigore | 
gie Der mmüffe,toiedecholerhaben, Lind ek ‚und porgenpnmene Neligionsänderut 
ieſem Articulo feptimo die Limitation entah Nein o⸗ faft hundert Jahren beſchehene 
Quodfalva debeant effe Statuum , qui Protehf Mfg eines per falfas preces und dolofam 
Auncupantur, & inter-fe &cum fuis Subditis “eitionem erfehlichenen Exerciti Religi 


‚ VentaPa&;, Privilegia, Reverfates & Difpohtior Hey, und ales inden Stand, melcher 


aliæ, au; Lupe a stro Kne 3 en 
* — de Religione eiusque 55 Bildes Religionsfriedeng befunden , he 


ar US cuiusque loci Staribus HUCL 2 
— * ; fo fe doch eines Dheils ir rg I, we fl guͤndlch d 
ergleichen Convention oder Pat" Behmer d 
a. Pochanden , und andern Zeig du 4] „werdelae Bet Proef, ihr. ie 
—— e, quibu s HUCUSQUE provifum f f u 

Prot iHſte zu erkennen gegeben worden, —*8* | 
Toteſtantes inter fe confideratos dei — J 


Erg uter. 








der Reform, Reflex. p. 155: &ısn 





— — — zu gFrankfuet am Mayr. 95. 





— Francof. mati Francof. haben angeführet: | 








— aufgenommen, undihnen dargegen die 


Ta geftattet feyn ſolle, ſein 
tbleiben haben, und koͤnne dieſe —* 
ee acconventionalis nicht wieder aufgehobe 


. . fons 
—— — hat geantwortet: 


-Honis wie et cempore conditz Pacis Weßtphalicz 

| he, (zu welcher Zeit Reformati Francofurten- 
toeder innerhalb der Stadt Srankfurt ‚noch in 
deren Gebiet, ein Exercitium Religionis gehabt) 
gelaffen werden folle, und hatten dritten Theile die 
alerhöchfte und hoͤchſte Herren Pacifcentes bey Ab⸗ 
faffıng diefeg Articuli feptimi niemals Die ntens 
tion gehabt, Daß die lange vor folchem Friedens» 
ſchluß und ante motus belli tricennalis vigore Juris 
reformandi vorgenommene Neligionsänderungen 
oder eine vor faft hundert Jahren befehehene Abs 
ſchaffung eines per falſas preces und doloſam Cir- 
cumventionem erſchlichenen Exercitii Religionis 
caffiret feyn , und alles in den Stand, welcher fich 
zur Zeit des Religiongfriedens befunden herge⸗ 











ſtellet — ſolle, wie ſolches gruͤndlich darge⸗ 


‘han haben 
Bochmer de Jure Eccleſ. Protef. libr. 1. tie. 1, $. 


79. & in Confult. & Decif. jur. Tom. 1, Refp.9. 
num. 30. ſeqq. 

Henniges Medi. ad Inftrum. Pac. Caftroo;Sueg 
DIRT ie U, VERS 

us 4 RT Actot 


u men enter EHE. SE. — — — — — —————— — — — 


— — — — 


—— 


— —* 


Rasur 







1000 Don dem geſuchtenfreyen lan⸗ ni Efem znfoontfirtamElaya.voı 
. : Reformati Francof. haben angefuͤhtet: — enger z ” 
——— mob doc la ie Ai lie 
SÄondern fe, Deformicten, müften ad — * nn habergemacht 
h h 554 als Spoliaci, vollkommen vefituite "| melen,dennochdenen Subdiris die — * 
>70 es waͤren * «. Titius in dpec. Jur.publ.Libr.3. 
‘ KI) diele JCei der Meynung, daß * (4 *6 — * 
gleich ante Inftrumentum Pacis mit denen? “ N () Das magißratifche Cinſtreuen ‚ale tbRe- 
— Be - mailen. anderiäntig nachgeben-müffen, 
« ee ! | dah, 
Magiſtratus Francof. hat geantworta | 
— —⏑ — hatge onmwortete 
Autor Bibliochecz Bremenfis Clafl, >. Bl nn 
DAB: 321. 82513. & Clafl, 5.Falc. 6. p2$ in rate die Unterthanen ſo ſich ance cempus 
"> Wildvogel Differt.de Exercitio Jurs aa hs Wehphalicz an einem Drt gefunden, nicht 
Civit imp. S.19 a? Sr follen —— 
J landeg an 9Min ih aber, len nen Reſot 
Br N bringe ob Mare die Emigration nich anbefohlen, ſon⸗ 
wit ſich daß ihnen ein Exerctium Religions duhſ de Preivatdepotion ihnen die Beſu⸗ 
om an dem Dre ihres Aufenthalts geflat ih ‚says ofentichenGottesdienftes u Bockens 
„den müffe, fondern beftche nt baren, te fe gelffentoorden „ nicht aufju 
"bige ungeftühret ihrer Hausandacht ab iv | N, Nagiftratifcher Seitg acceptite man. 
Fin vicinia hren Sffentlichen Sorte, —9 Wilifime, daß ReformatiFrancofurtenfes 4 
ben Dürfen, vid, Arc.s.$. 34. Infr. Pc ar.) Oleugnen Pannen, Daf van als pun&o 
al. Baehmerin Jure Eeclef. Proteſt. ibt 4° | ku Rei 
9.209. n 


‚ Reform. Reflex. p.’99. 90, ao.aır. 
nn 


2 'gionis in denjenigen Stand geſchet 
d ſetze Heine indem gegenheilig N ' nfülk, DIES vor hundertund mehr Fahren 

legieten Spec. Jur. publ. libr 3 cap: 6. 4 Men, Die Fire, 

Hel,quodD d 

ubditis ſaĩ⸗ 


| | 
— —— KL Tem ei formieten alsdann wen 9 
qui ante Inftrumentum Pads? 
ere, neceſſ 
eer dahln 






en, Schulen und geifllichen 
‚ot Inrumentn Pa, Si, und Gefälen, übrig behaiten 
taten emigrandi * Der | „ui nf enter} 


orwand, dab dieſes 
kemperiret, daß die Meynung dei” ÜÜR Exceptip Jar Terr rwand, daß 
EN, Welche dapor halten, daf obfolm& 

DIE 4 —— 








l 





der Reform. su grankfurt am Nayn. vooı 
x  Reformati Francoß haben angeführer: 


Aenden Landesherren diverſæ Relisionis Peine ber 
‚Jondere Conventiones der Religion halber gemacht 

worden, dennoch denen Subdieis Die Toleranz tacite 
Saga feye. Titius in Spec. Jur. publ. Libr.3. 
6. $.48 | 


1 (m) Das magiftratifche Einftreuen *,als ob Re- 


brmwati felbften- anderwaͤrtig nachgeben-müffen, 


* 34 ar daß, 
-,  " Reform. Reflex. p. 89. 90. 210. aır. | 


{ : ‚Magifiratus Francof. hatgeantwortet: 


Aſparĩtatem die Unterthanen,, fo fich ante cempus 
Pacis Weltphalicz an einem Ort gefunden, nicht 
auggeboten werden ſollen, nicht unwahrſcheinlich 
ſehe / wobey fich aber, teilen Denen Reformirten zu 
Frankfurt die Emigration nicht anbefohlen, ſon⸗ 
dern nebſt der Privardevotion ihnen die Beſu⸗ 
Chung ihres öffentlichen Gottesdienſtes zu Bocken⸗ 





heim iederzeit frey gelaffen worden „ nicht aufzu⸗ 


halten. Magiftratifcher Seits acceptire man 

- (m) utilifime, daß Reformati Francofurtenfes # 
mcht ableugnen koͤnnen, daß. wann alles pun&o 
Exercitii Religionis in denjenigen Stand gefeßet 
werden folte, wie es vor hundert und mehr Fahren 
geweſen, Die Herren Reformirten alsdann wenig 
oder gar nichts an Kirchen, Schulen und geiftlichen 
Guͤtern, Renthen und Gefaͤllen, übrig behalten 


wuͤrden, und helfe ihnen der Vorwand, Daß dieſes 


eine Exceptio de Jure Tertiorom ſeye / wormit ſich 
| u. Jena 
*SExrlaͤuter. bee Reform. Reflex. pag. 1 58: 


— = U 





2 


—— 


Mila: 


——————— — re tt = babls "ah 


1602 Vondenstrefischtinfregehken.hil 
602 Von dem geſuchten frey 14 
Reformati Francof. baben angeführte: 


m — 
daß, wann altes wegen der Kirchen und get 

ütern und Sefällen auf ihrer Seiten mitt 
enjenigen Stand gefepet werden folte, mrA 
Bundert und mehr Jahren gervefen,, It * 
wenig oder nichts davon uͤbrig behalten MU 
involvire eine Exceptionem de Jure en 
Damit fich Magiftrarus detmalen nicht (bh - 
behelfen Fünne, indem, wann dem widthen wi 


Magiſm aus Francof. hat geantwortet: 
Senatus Francofurcenfis nicht ſchuͤtzen Fönne, a 
weniger; als nicht de jure qyiodam particala 

(Tercit die Frage fepe,fondern es überhaupt 9 
ankomme / ob das gegenfeitige — 
Status Religionis nach der Zeit des elak 
Dens de Anna ı 555 einzurichten-fepe, mit 





Reichsgeſetzen und infonderheit Dem tue Me | 7 


ſchen Friedensſchluß übereinftimme,tot 
derſprochen in Dann es feht er 
Ich ) in dem Religiongftieden felbften 9. i 
Reichsſtanden vorbehalten, in na 
Meigbin Drbnungen zu machen , um 9 
fie folglich ganı freye und ungebundene Dat 
HADL, mit dem Exercitio Religtonis in ihren 
eine Aenderung vorzunehmen , und It G ch 
kens) Diefeg Jusreformandi vigore — 
Ferritorialis bon ihnen vielfältig und infond 
Fr Denen Herren Reforinirten gegen —5 
* AUSgeübet,,. und durch den ee, 


























gdenm 
achen 


fand" | Weh 
met | hohe 









Veen u nAfne anim⸗ 
KformatiFrancof. haben antgeführe 
diſhen Vorgehen nach , Die Refotmati ho) 


hetond mehr Fahren eiwas zur Ungebih: 
va het an ſich gebracht haben folten deren 


ad wcher laß ftey geflanden , ſolches von 


Giants dutch techtliche Mittel und W 


rom, | Mhicien, oder, wann fie folches unterlafien, 


be Nachlaͤſſigkeit und daraus ent 
er Renunciation jufhreiben muͤſten 
m 


| t) fi, Reformirte*, daß ein Status con 


2 In Imperio Romano - Germanica ex 
' Reform, Reflex, Pı 78. 79. au. | 
Hupifratı Franof. hat geantwort: 


ſidensſchluß Art. V. $:30. beftätiget.und 

AV-$.1.82. verfehen worden, daß der w 

Ude Fuicdensſchluß pro perpetua Decla 
rnsaktionis Paffarienfis &Pacis religiolz 
erden fe, und (drittens) haben 

nA rancofurtenfes perfehiedentlich nach: 
Mngeftanden, daß Dieunterdenen Drc 
MM In Religiongfachen obſchwebende Gtri 
tn na dem Articulo feptimo luſtramen 
Phalicz kutſhieden werden woͤſten 


(n) das bechlöhliche Corpus Eyansei 
on einigen pfhfhn —* 
udeſendir geſuchte —* ir 


"late, de Reform, Reflex. p.sg.u6e.. 


— 


ayn. 166 


ei bee Refvom zu grankfurt amm 


— r — — — — — — 


3 Reformasi ‚Reformati ti Framof.b haben een 


— 55 Vordeben nach die Reformati vor hun⸗ 

Bett und mehr Jahren etwas zur Ungebuͤhr oder 
Via fach an fich gebracht haben folten,denen Gr _ 

vatis Oder Læſis frey geftanden , ſolches von denen 

‚ "Grävaneibus durch rechtliche Mittel und Wege zu 

‘; Hindieten, oder, wann fie folches unterlaſſen, fiees 

hrer NJachlaͤſſigkeit und daraus entſtan⸗ 

ha Benuncistion aufehreiben muͤſten/ und 

egitten | 

{n) fie, Reformicte*, daß ein Status eonfahili. 

= mus in Imperio Romano - Germanica eutſtehen 

| wer⸗ 





— J Rekorm. Reflex. Pı 78. 79. an. 
PER URS IE ENE NUR EL 2 
Magiftratus Francof. bat geantwortet; 


Ä Fliedensſchluß Art. V. $:30. "beftätiger, undibiden 

- "Art.V. $.1.&2. verfehen morden,daß der meftphär 

| Afche Friedensſchluß pro perperua Declaratione 
Transa&ionis Paffavienfis & Pacis religiofe gehaß 
ten werden folle, und (drittens) haben Refor- 
mati Francofurtenfes verſchiedentlich nachgegeben | 
undeingeftanden , daß die unter denen Proteſtan⸗ 
ten in Religionsfachen obfehmebende Strittigkei⸗ 
ten nach dem Articulo feptimo Inftrumenti Pacis 
— entſchieden werden muͤſten, auch 





a das hochtöbtiche Corpus Evangelicorum # j 

die von einigen pfälzifchen tutherifchen Seifticheh 

au defendiren geſuchte Meynung, daß inter Pr 

|  roßkan; 4 
? ? Wiamen der Reform. Reflex Pag 


— 





1004 VonbeinggefuebtenfreyenBunrät | ham. m sanfuetamttlay 
" Reformati Erancof. haben angeführt: | Kfrmaikr encf. haben angeführ: 


wetde, wann alles, was Die Reichsſtaͤnde DBBIV ka, mikhen Dem Magiftens und ihnen 
dert und fünfzig Fahren, und länger, in 27% |jorrstkionis gerroffene Conbention oh 
Exercitii Religionis perordnet, toieder umge had gehalten und wieder hergeſtelet t 
werden Eünte,indem fothanen Confuhonibusut m yhüne"der Religiongftieden de Anno 
Die Reichsconftitutiones und ‚den tmehtphälit Hunter Die Leges fundamentales Imperi 
Seiedensfchluß ein Riegel vorgefchoben MIR Ah Knne dasjenige, mas auf fldrn 
fee, gegen deffen Anhalt fie, Neformirte, , Sfrkden, bermbge * Deffen ein ieder The 
. begehrten, fondern nurverlangten, Daß, ut“ |akm,dendmdeen ben feiner Religion, 8 
ram difpofhitionem Art. VII. eiusdemPatis Ru Srömgebräuchen, Ordnungen und Seren 


| biben u Laffe, gegründet weide ga 
re rd I 


Nagiftratus Francof. hat geantwottet: 
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and Oder Verbindlichkeit geweſen. Vie wen. 
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(x) gegendie son hnen Refor mitten, erhobeng 
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’ $eptio| ———— cum Effe&tu Jens entgegen ges 
48* 


VE 


| — Prima * geanenoeter: 
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daß, —— handelt, er dadurch convin⸗ 
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keiluchen Conceſſion unfaͤhig ſeye Nachdem nun 
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kafürtengum) * Worfahren als enangelifchluchee 
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dᷣun Religionis Refermatz publicum nicht verwil⸗ 


diget worden , mithin auch ſalſch iſt, DaB fie dieſes 
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ab der Meffe Das ganze Fahtd 
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Anbei, Nahrung und Gemerbe 
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der Reform. zu Frankfurt am Mmayn. ro2y 
LKeſormati Franiof. haben angefuͤhret: 
2.2). Auch hierdurch der Schatzung und andern 
Einkuͤnften der Stadt Frankfurt, welche mehren⸗ 
theils auf Die Confumptiones geleget fepen, ein. gro⸗ 
fer Mugen zugewachſen, indemdiefelbe ſowol inne 
als auferhalb der Meffe das ganze Jahr durch mit 
ihren Familien und Dienfiboten von ihrem er more 
benen in der Stadt gegehret, wodurch der Stadt 
weoit mehr zugefloffen , als von Denen Fremden, 
weolche nach denen Meßzeiten wieder fortgereifet: - 
- 4) Dierdurc) auch alle Handwercker, bis auf 
. den gemeinen Mann und geringften Einwohner, 
; me Arbeit, Nahrung und Gewerbe erworben 


en 
5) Die Reformierte mit Verbeſſetung der alten - 
.. berfallenen und Auferbauung vieler neuen — 


a ne ee | 
Magiftratus Francof. hat geantwortet 


und Vermoͤgen mitgebracht, auch ihre Handlung 
nacher Frankfurt transportiret worden feye,und 
dadurch die Commercia in der Stadt Frankfurt 
ſehr zugenommen haben ſollen, wodurch angebli⸗ 
chermaſen der Schatzung und andern Einkuͤnften 
der Stadt Frankfurt ein groſer Nutzen zugewach⸗ 
fen ſeye, und alle Einwohner mehrere Arbeit, Nah⸗ 
rung und Gewerbe erlanget haͤtten. 4 
"Ad 5) Haͤtten die Reformirten mit der angege⸗ 
benen Verbeſſerung der alten verfallenen und 
Auferbauung vieler neuen Haͤuſer haupt ſaͤchlich ihr 
Privatintereſſe und Commoditaͤt zu befordern ge⸗ 
ſuchet, und ſeyen felbige | 
Anh. zum IX. Band, £rr Ad 
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is: Den’ ünnen , *6 nen in der Br mehr Vor⸗ 
„s theitgewefen‘, ale wenn ſie bey Der lange hernach 
dvehaltenen Generalbrandſteuer, zu welcher glelt 
weten fie, Reformirten, abermal willig und eich» 
a 1) mit gefteueet, drey oder biermal fo vicT erupfane” 
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re andere heine Ero ——— — * J Augifrans Francof. hat geantwort 
nicht aus den derer — — 
der, welche —— ——— Ma Aus obön angeführten betont, ö 
gen, fondern aus dem Acrario Civitati De anacten Vorfahren zur Zei der nacı 
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als s Bf * u st, Malt An —* und * 
—— —— 206 Mur) ſetet Anno 161,00derde A 
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* el das . contribuftet haben möchten / 
-angefehaffet worden - X 
10) Die beode reformirte Gemeinden fich nun | 
nahe an die anderthalbhundert Fahre, und alfo 
beynahe a tempore Refortmationis her,inder Stad⸗ 
Ftankfurt befunden, | | 
„ +0) deren Anzah ſehr ſtark, und ſich auf etliche 
tauſend Perſonen erſtrecke; — 
— Er . 12) So 


\ . „Magiftrarus Fräncof. hat geantwortet: 











 .. Adıo) Aus oben angeführten befant , daß der 
Neformirten Rorfahren zur Zeit der nachgeſuch⸗ 
“ ten Reception Anno ı 554 vor evangeliſchlutheri⸗ 
ſche Glaubensgenoſſen fih ausgegeben, und in ſol⸗ 
cher Qualitaͤt recipiret wotrden, und habe erſt 
Ald 11) ſeiter Anno i 561, da der de facto ange⸗ 
maste reformirte Gottesdienſt niedergeleget wor⸗ 
den, und folglich Die Reformirten ſo ſich nach ſol⸗ 
cher Zeit zu Frankfurt niedergelaffen, zu einem . 
Exercitio Religionis publico ſich Peine gegründete 
Hofnung machen koͤnnen, die Anzahl der Refors 
mirten fich ftarf vermehret , undfeyen die mehreſte 
dermalige Familien lange nach An. 15651 nacher 
Frankfurt gekommen, und müfte bey Der angegebes 
nengrofen Zahl von etlichen taufend Neformirten 
gute Vorſichtigkeit beobachtet: werden, und 
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29) So viele Dienfeheh'imid der 119) —— 
wächlichkeit und Koſten ach — —— 
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16). Daß Diebiofe Coneeffion eines Platzes su 
"einer Kitchen vor die einwohnende Reformitte dem 
, Statui publico Civitatis in Feinem Stück etwas go⸗ 
"ben oder benehmen koͤnne abſonderlich da 

17) allem, wodurch man ſich etwa in kuͤnftigen 
Zaͤen zu praͤjudiciren vermepne ; Dusch Verord⸗ 

„‚ Rungen und Reverfales zu aller Oenüge profpie 
en Na; at 
18) Dab 


: "Mogihran 77 hat of. Datgeantroortet: " 
" mauern oder Deren Sebie ü überfommen babe, 


" Adı6) fie befugt feyen, Seratum Francafurten» 
ſem gleichſam publice Darüber zu conſtituiten, ob 
— xerci 


xtata puhlico Cuitatis zuwider ſeye und 
rinnen ſolches beſtehe ⸗ ſondern muͤſſen fie —* mit 
der Antwort ** en, daß iht Geſuch dem 
laſtrumento Pacis * dergeſtaut zuwidet 
laufe, daß, HUT 
Ad ı7) wann Senatus —— gegen fi 
nen —— — werden wolte, ihnen ſolches 
ExercitumßReli einzuräumen‘, der weſtphaͤ⸗ 
lifche Friedensſchluß durchlöchert , und damit zus 
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Reformasi Fransf.:tyabenomgeführdt Koformati Francof haben angefuͤh 
5,28) Daß durcch den weſtrhaͤſden Seidemb kn hngerlchen Grepbeiten:glech gef 
FLUG Dede R-iionen I Demi Mitnet werden folen, Derohalben au 

— — 
2.49) € ermo Bi rvertrags e Anno 4 ganzen Vutge 
Ä — Bürger der Stade Frankfurt, (nd Klin yufasnmen. en Corpus anısmachtcn 





gebohrne alseingenommene;ohneLinterfrd | 21) gleche Onera mit denenfelben tra. 
ee nn 2 MM 12) aurhbepderfeirs Religonsderwan 
— An fi) durch einander berheorathen, 


gitrarus Francof. hat geantwortet; 23)di refünmiete Gemeinden ihre 
"Ad ) Di Durch Den moeftphänften SW |rhen und Schulen, aus eigenen 
Densfehluß feftgefteite Parification dern Dt MM... 
—— — — — 
IE MIE ſich, daß derowegen Die retus Francof. t geantwor 
oder vice verfa.die — und Reform] Ben Fra itgeine “ 
allenthalben ein Exercicium Religionis yon Bd Yeändigfegn rollen , Da fiean de 
Pratendicen Enten ‚fondern ſehe maunlad | 1 De vergen Secai yurankfurt fi 
Shen und Proteftanten mis einander gu tun) |" mnenichen Unruhe einigen Anthei 
ben, dev Annus 1624: pro:narmali& regulsiof | Demithin Fünten fie auchauf denin An 
- Halten, und unter denen;SProteftanten une 19 | ten Biingenpertungmälhervlcr 
Der Status Religionisalfe ‚anle er zu zeit dit! | es nicht ertendiret werden mbar, ur 
Pbälifchen Friedensfehluffesfich befunden 1? | een yon dem ExercitioReigir 
undent iu laffen; 3 0 14 116,0 anukeffen, ih ich be 
ne 19) Die bürgerliche Grepheitnun 5 Wien 
Bxereitium Religiönis feyen Feine Connen ı 1 20) 21)22) denen Meformirte 
scnmüften an Wielen Drtgn Die Zürge U, | na Bett weine Enrcio? 
anaten ,itoeldhe fünften ale Emolamest” PA daß ſie Membra Civitatis fin? 


Ku 


Heniefen ‚Damit zu frieden ſeyn, Da i mit andern Einwohnemn tragen, 
Bach un — —7 —* Juwerna wandinn ſich unte 
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ie BeriefocmgnSeanbfuamithepn,ıcaa 
* en fbabenongeführers 
rerlichen Srepbeiten gleich et gekhüget und 
en werden follen,.derohalben auch 
„" 20) fie, Reformitte, zu Franlfurt ale Membra 
 Givitatis mit der ͤbrigen ganzen Bürgerfchaft das 
: Pie zuſammen en Corpus ausmachten,:. > 9 
21) gleicye Onera mit Denenfelben tragen, 4 
22) auch beyderſeits Religlonsvertvandten das 
— ſich Durch einander verheyrathen, 
23) die reformirte Gemeinden ihre Pfarrer 
and un ‚mus eigenen Mitteln 


BEL 5 I. nit j 
— Francof. ncof. hat ‚geantworter: | 


mals deftändigfeyn wollen, t daß flean dern Ans | 

fang des vorigen Seculi zu Frankfurt fuͤrgeweſe⸗ | 
nen innerlichen Unruhe einigen Antheil genom⸗ 
men, mithin Eünten fie auch auf den ĩn Anno 1613 
ertichteten Buͤrgervettrag / welcher viera Partes Pas 
cifcentes nicht extendiret werden moͤge, und darin⸗ 
nen ohnedem von Dem Exercitio Religionis Refor- 
matz nichts anzutteffen, ſich nicht berufen, und 
bringe ſolchemnach 

Ad 20) 21) 22) denen Reformirten feinen | 
Vortheil oder Mecht au einem Exercicio Religioriis 
zuwegen, Daß fie Membra Civitacis find:, gleiche 
Onera mit andern Einwohnern tragen, und bey» 
derfeits Religonsverwandten ſich unter einander 
verheyr athen. 

Ad 23) Men Di Preigevondeenjeneh, | 
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ſche Prefuppofita, daß fie zur Zeitahrer Mece 
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auf Anſtiften der lutheriſchen rc t; contra 
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Eꝛe Vondonteſ⸗cheei fterninu hf urn eftframtre 
Reformati vi Francf, haben angefähet: Yrnaibraf, haben mailen. habenamgefüh; 


den wollen ‚ Reine ande andere Uefach und Grand it Opa erans ungen, und oe: und ſoſche qu 
als den bey einigen Reichsjtädten annoch obwal |Ffmnicken, . Es berube and) Iarva 
en Dominarum Cleri,und deffen bisherocoom | * — pravis Opinionibus, 
erfonas diverße Religionis hejeigten.Rigrts MR, und von, deren Damaligen hartar 


ſchlutheriſche Theologi und Juris — ligionspaſſonen/ und c 
anerkennen müften. Hienn komme nochich ii —* ganz u Bu 
Ehe diejenige Motiven *, 22 bisheropl | rend error 
fein gekommen, w Jagiftrates DM n einer alt 
Kefo formirten ihren heran: inner M — niederlaͤndiſche &: 
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DEN, von einer gar fchlechten Erhebticteit Mt Mamtenenz Ihro Ehyfeslich. 
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en,von gleichem Schrot und Korn oder |. 
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m der Reform zu Frankfurt am Mayn. 1037 
Kyor mati Francof. haben angefuͤhret: 

der Sprache heraus zu gehen, und ſolche auftſchtſg 
au communiciren. Es beruhe auch larva detecta 
Qles auf præconceptis pravis Opinionibus, Eigen⸗ 
San, und von. denen damalige hartgefinnten 
Geiſtlichen infpieirten und noch. übergebtiebenen 
; Bhnerfindlichen Religionspaffionen,. und auf einer 

- Phnzeitigen Furcht und ganz irrigen Beyforge * 

. Babfie, Reformirte, mitder Zeit indas Stadtre⸗ 
„, giment mit einfehleichen, und aus einer alten loͤbll⸗ 
den Reichsſtadt eine niederlaͤndiſche Stadt und 
Gemeinde werden möchte, welchem allen durch ein 
dodjufaſſendes Reglement unter Der allerhoͤch⸗ 
u anutenenz Ihro Fäyferlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt gar leicht vorgebeuget, abgeholfen und 


BKelorm. gründl. Bericht Cap-4.$. 30.& 39 
„.. Magiflratus Francof. hat geantwortet: 


das gebetene Exercitium Religionispublicum nicht 

geſtatten wollen ‚ fondern werde ihr widerrechtli⸗ 

ches Klagewerk allein dadurch gnugſam abgefertie 
get, daß ſie vermoͤge des weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
ſluſſes ſolches Exercitium zu praͤtendiren nicht bes 
fugt ſeyen, mithin könne Senatus die gegentheilige 
unbedachtſame Critique und leere Raifonnements, 
Daß die vorgefchügte Motiven warum er den refor⸗ 
mirten Gottesdienſt innerhalb der Stadt Ring⸗ 
mauern oder in deren Gebiet zu geſtaͤtten ſich ni 
xeſolviren koͤnnen, von gar ſchlechter ae | 
ſehen, und diejenige, welche annoch verborgen (em 
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‚Beformasi Francıf. habenangeführer: 


nden dee Stadt de Scankfucr i keineswe⸗ 
en in dem daſigen Stadttath — 
elle begehrten oder ſuchen wolten 
embegäben fich hiemit sueritiic ug 
orm Kechtens der 


— 8* ſtelle/ mitbi in feye 

32) ft Beyſorge *, daß ihr nn ‚2 weitere 

gerungen abzielen folle ‚ ungegründet 5 dann 

— diefe Folgerungen hatten vor allen. Dingen benen⸗ 

muͤſſen, um wiſſen und erkennen zu kon⸗ 
ꝑp —— olche gegründet ſeyen oder nicht? woʒzu mean 

aber kommen zu laſſen macituatute Ecu v 
dene 





Ye "* Reform m Reflex. LE 
| ©. Magifranıs Fra —— Francof. ba ef.batgeantworzet: 


vaffen, indem indem nicht nun 9; nur Valerandus 
gleich Anfangs bey der nachgeſuchten Reception 
eine underantmwortliche Gefaͤhrde begangen, ſon⸗ 
dern man auch ex adverſo keinen Scheu getragen 
den weſtphaͤliſchen Friedens ſchluß als ein Reichs⸗ 
fündamensalgefeg ungebührlich zu verdrehen , und 
die in Anno 160x von dem Damaligen Ausſchuß 
der Reformitten gerhane Etklaͤrung daß er fich 
vor die unter Denen ihm erofneten Bedingniſſen 
vergoͤnſtigte —— einer Kirchen vor dem 
enheimer Thor zum hoͤchſten unterthaͤnig be⸗ 
danke, nunmehro dahin — mißdeuten, als ob dena⸗ 
cus Dusch ſothane Vergoͤnſtigung agnoſciret 
daß Denen BIENEN einige —— zu — | 
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¶ der Reform an raurfuet man⸗ vn tagt 
Reſormati ancoſ haben angefuͤhrete 
¶ſendern habe nur die Natur und Eigenſchaft ned 

„„ Ofich humanitatis an ſich, fo absque Leſione pür 
‚, doris naturalis nicht verweigert werden koͤnne /vuch 

habe durch das ihnen *, Reformirten / entzogene 

„, Exercitium’Religionis Magiftratus ſo wenig / als die 
Stadt Frankfurt, in Eccleſiaſticis ac Ponticis das 
alergeringſte profitiret, hingegen wuͤden fie, Re⸗ 
ſormirten durch dieſes unfreundliche Bitragen 

ur alluſehr beläftiget, und haͤtten bey Beſuchung 

hres Gottesdienſtes zu Bockenheim faſt ohner⸗ 

traͤgliche Ohngemaͤchl ichkeiten, als Hitze und Kaͤlte, 

Regen und Schnee, Diebſtahl, — 

— KReform. Reflex, p. 174. 175. 176.327. —- 

— m Magiftratas Francof. hatgeantwortet:.. , 
Autore pro se innoxiz utilitatis, Oder bor eine foldhe 
Sache / fo nur die Natur und Eigenfchaft eines 
Officii humanitatis an ſich habe, und absque læſione 
püdoris naturalis nicht verſaget werden müge , ge⸗ 
halten, fondern es feye vielmehr dergleichen Eon» 
ceſſſon aus vielen höchft triftigen Gruͤnden in be⸗ 
fordern theologifchen und juriftifchen Bedenken‘ 
vor hoͤchſt gefährlich, ja wanu Fein Nothſtand vor⸗ 
handen gar als unzulaͤſſig angeſehen worden, / und 
ſeye die Beſuchung desreformirten Gottesdienſtes 
in dem nur ohngefaͤhr eine halbe Stunde von der 
Stadt Frankfurt entlegenen graͤflichhanauiſchen 
Stecken Bockenheim bey weitem nicht jo beſchwer⸗ 
lich’ und foftbar , als die Refosimati zu Frankfurt,‘ 

Anh. zum lx. Band = - Dpy mel 
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‚u9aa VOpndiensigefüäbtenfreyemBertr, | Reform 30 heantfuet mpg; 


Reformati Francofbpabenangeführert | —— ———— 


duchen Ueberfa, obnnöthige Koſen, ba | 3) &8 Fünne ach * Meder hecli 
—— Pferde verwendet werden mil, Be, om Giund — 
und eine anfehnliche Summa ausmad mund Mit ReligiondemStcui Civic 
dere ionumera Incommoda bighero ausftchen Y de fe, fordern wuͤrde vielm 
fen: Und dieſes ſehe Die einzige Lcfach ‚dab k Eineeffion des gebetenen Exerciti } 
Reſtitutionem des Exercitii Religionis nik Wonwhercium außgebreitet und höher 
der Stadt ſuchten, auſer dieſem aber wuͤcde 6 \ er damit der Stadt weitere Yufnah 
nen gleich viel-gelten, ob fie den Uſum ger“ | — die Beſorgniß, daß ha 
oder auſerhalb der Stadt Frankfurt zu 9 BD teformirten Exercitüi Religion; 
haͤtten. b Se Reſormitte nachet Frankfurt; 


“alten Haͤſern und übrigen ihrer 
4 — | 
Wr — — cccc 
Magiſtratus Francof. hat geantworte 


cem grundl. Vericht Cap, 4, 6.29. 
TE e— FB. 29.230,23, 
welche mit viel groferer Sommiodirät ‚© Mopißracus Francof, ar 
und Serpiffensfreupeit;' alß andere Ihrer Ob® | "7 nn Den: ab Bonner 
Religion nicht qugethane Unterthanen ben, A434) Maifraus mini 
tesdienſt verrichten , vorfpiegeln wollen, U ya MÖrgernund Cehnkangehdtigen 
Denen eingebildeten Incommodis aufandtn Knlafen,odund aussoae Irfchendi: 
geholfen, auch niemand gegen feinen 2° ange Ole Dem Statui CiviacsFrancofar 
‚soritare judiciali zu denen Ofhiciis humanita anti fa? und ob durch die gebeteneCo: 
Iten werden, und wäre nach deneng —— 
genPrincipiis diediſpoñtis laſtromeaũũ Par mei | Minen Sudiwen einiger Nutzen 
phalicæ Art. V, 5, 3.4. daß nemlich diejenige, n elrione nerffe pecuniarigper des( 
fein Exercitium Religionis in loco Domic m | ſwahſe ? und ob nicht wenigſtens d 
bracht, an benachbarten Orten ihrem ai u Dr augenfeheinlichen Befahr einer inE 
Sortesdienft abwarten ſollen, hoͤchſt Mn dire Aeftgenhabendengänlichen Vetaͤt 
tt allen Unterthanen promilcue ihr " ui Baabil NEU Der Enüpfetfeye? fonder 
nsPublicus an dem Ort ihres Aufenthal th 1edigtic dadeybervenden laſſen 
ER. 4 Rkhitiileniiha * ſuſtehen 
—— BEINE Ä a 
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ee 


#° der Refoem. su SeanBfuet ammayn. 1043: - 
# Reformati Francof. haben angeführet: 


34) Es Fonne audy * weder fpecialicer ange 
wieſen, nochmit Grund behauptet werden, daß die 
reformirte Religion demStacui Civicatis Francofur-: 
cenlis zuwider feye ‚ ſondern würde vielmehr Durch 
die Conceſſion des gebetenen Exercitii Religionis' 
das Commercium ausgebreitet und hoher gebracht, 
# ex damit der Stadt meitere Aufnahme befürs 
dert, dagegen feye die Beſorgniß, daß nach Geſtat⸗ 
tung des reformirten Exercitii Religionis ſich noch 
mehrere Reformirte nacher Frankfurt ziehen, und 
deren alten Häufern und übrigen —— 
| | om 
„ ı "Reform, gruͤndl. Bericht Cap. 4. $. 29..& Reflex: 


P. 227.228. 229.230. 231, 














Magiftratus Francof. hat geantwortet: 


Al 34) Magiftracus nicht Urſach habe, mit feis 
nen Bürgern und Schutzangehoͤrigen fich Darüber 
einzulaſſen, ob und aus was Lirfachen Die reformirte 
Religion dem Statui Civitatis Francofurtenfis zuwi⸗ 
der feye:? und ob durch die gebefene Conceffionem 
Exercicii publici ſothaner Religion in der That dem 
gemeinen Stadtmefen einiger Nugen und Bors 
theilratione Intereffe pecuniarii oder de8gCommercii 
zumachfe ? und ob nicht menigfteng derſelbe mit 
Der augenfcheinlichen Gefahr einer in Ecclefiafticis 
zu beforgen habenden gänzlichen Beränderung in- 
feparabilinexu verfnüpfet feye? fondern fünne Se- 
natus es lediglich Dabey bewenden laffen,daß ihnen, 
Reformisten,Pein Jus agendi zuſtehe / und in Relis 
| | Ya gions⸗ 
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1044 Von dem gefuchtenfoeyen Eurer, "eisen: 
Reformati Francof.habennanggeführet: | Kırmai Fraıf. haben angefüh: 


nicht zugethanen Buͤtgern und Einwohnern dt AMnifgenmmen und Durch fogenante S 
Nahrung abzwacken twürden,ganzvergeblichum  koen abiisten Haufern Di Nahtun⸗ 
Tonne hierunter durch Abfaffung guter unpafie MdL Handlung in allu viekeHänt: 
nister und das Bonum publicum allein pro ſoyo terte, Leberdiek hätten 
habender Verordnungen allem llnweſen udn | 1 el vefocmitte * Hetrſchaſten der 
condenienzien auf das Ecäftigfte gefteuert und der⸗ Ntiben das volkmmene Neligionsey: 
gebeugen erden, da zumalendeneneingefeflnt | 

eformicten zu Franẽ furt felbften am mehtllt ‚Norm. geändl, Bericht Cap. $ 245 
mit Daran gelegen feye, Daß nicht fine — — encof baten —* 


——————— — la, daß ihnen datinnenn der q 
Magiftratus Francof. hat geantwortet: | pt mn Se — 
82 und Bewiffensfachen af melde" "Beta, befthehenmag , bermindern c 
Ortheile und geroinnfüchtige Vorſchlaͤge( mit an Mer dagegen etwas verfügen wer 
man auch gleich deren Gerwißheit und ohnlehbV ehe dahint, auf was Art u 
ser Erlangung des verhoften Lucri bed, |, — die teformieten H 
ware, woran es doch in gegenwaͤrtigem Jul" u angelichluherfhen Unteih, 
Mangelt) Beine Reflexion gemacht, noch um D# m Religionis geghnnet haben , | 
legen von einer chrifklichen Obrigkeit ‚ohmt# . MR das Refeript Ihto Bonigl. M 
fhiwere Verantwortung bey GOn und drin m dom 16 Yan 1731, daß 2 
vſteritaͤt auf fich zuladen,, Die von ihr vo nen * N ausbeölich vorbehalten, © 
erfante Lehre. unbedachtfamer Zee mM ir —— l 
Schanze gefchlagen,und der Gefahr einer volb pm 9 den öffentlichen Gortesdien 
nterdruckung oder merklichen Gchmälerung ⸗ * * hallenmogen / wiedet einyieh! 
POhiret werden dürfe, am allernenigjten ab en CE 06 Tepe auch aus dem churben 
bermuthen fiche, Daß der höchfipreisliche FA) Anden Magiftrat vor: 


= 


<z23 


De 


! Kg wer wo 
eichshofrath denen enangelifcpenreidilit | 37 Meriehen , daß die refprmirte Ri 
den ihr durch den mefiphälihe EL Ba Ef eine inaı 


au Päpferliche allerhüchfte Aahlcapinıkli Knpupiehen ſich befuc 
das derbind “alfo gaaranlire 1 Da 
2: ichſte u; er. * Beqgeriafain C 6 1... %. 


Ed 





. _BeeBafocm. a Seanbfurz amttlayn.ıch 1045 
e  Reforması } Francof. vancof. haben angeführet: führe: — 


Man aufgenommen und durch fögenante Stuͤmpf⸗ 
‚aladenen etabfirten Käufern Die Nahrung entzo⸗ 
gen,oder die Handlung in allzu viele Hände getheis 
"let werde, Ueberdieß hätten 
„ 35) viele reformirte * Herrſchaften denen Eur 
lheriſchen das vollkommene Neligionsepercitium - 
1% cum 
Relo Reform. geändl. Bericht Cap. 2.$. 23.24.35. 


‚il " Magifrasus Fr Francof. hat gen bat geantworter: 


_ürcaSacra , daf ihnen darinnennicht der geringfte 
»Einteag , unter was Schein oder Prätert e8 auch 
= immerfepe, befchehen mag , vermindern oder ente 
kraͤften, oder dagegen etwas verfügen werde. 
" Ada) Es ſtehe dahin*, auf was Artund unter 
welchen Bedingniffen die reformirten Herrſchaf⸗ 
„fen ihren ewangelifchlurherifchen Untertanen das 
‚ Exercitium ‚Religionis gegönnet-haben , und Er 
‚nicht nur das Reſeript Ihro koͤnigl. Wajeſtaͤt 
den vom 16 Jan. 1731, Daß Allerhoͤch 
Dieſelbe ſich ausdrüflich vorbehalten, Foyer gn 
digfte Eonceffion, daß Ihre evangelifche Unterthas 
nen zu Caſſel den öffentlichen Gottesdienſt in fols 
cher Stadt halten mögen, wieder einziehen zu koͤn⸗ 
nen, ſondern es ſeye auch aus dem churbrandenbur⸗ 
giſchen Schreiben an den Magiſtrat vom 2 Mart. 
1691 zu erſehen, daß die reformirte Reichsſtaͤnde 
dergleichen Conceſſion vor eine Gnade gehalten, 
und ſolche wieder einzuziehen ſich befugt erachten 
Dyy 3 Die 


Gegeninform. C. 2. $. 23. 24 25: 

















1046 Von dengefndhtenfieyenkn.nif. |NeRfodnanSeamkfurtamtt 


Roformati Fraucof, haben angeführt: | ReformasiFrancof. haben angefül 
cum omnibus ſuĩs Annexis gegünnet , dErORAM sangen und hätten denen Reſormitten 
Magiltratus Francofurtenfis dor Diefe feine ÖW. Din, wo ſie bor dieſem das Religionsc 
bensgenoffen, welche mit ihm als ein ganııd ud Mlß gehabt , eine Kirche zu llehung ih: 
bielen Gliedern beftehendes Corpus zu con inſtes ohne DaB Dadurch denen ku: 
ven wären, bezeigte Gutthat denen Beach Sr Schaden ugewachſen, geſtattet 
tübus zur Remunetation verbunden ſeye, und  : rt au reformirtePotenjen und Reid 

36) waͤren * viele vornehme evangel. R — 


| ek —1* — — 
| ſt aͤnde Magiftratui mit einem guten — Myiragus Frauco—. hat geantwo 


_. Reform. Grůndl. Berccht cap 6% he Heihaftände denen Neformir 
— ee Bra RBB u mn 
Die edangelifche Particularkiechen maren!M äythaben und bensiefenallenfalls init 
befonderes Corpus aus, und waͤten mar DM Nie micts, ala dab höchftengStaru 


Welche die Gutthat des ihnen vertiligkenN" auGnaden / und nach ihr und der 


gions exercitii empfangen, denen Benekacien® (awenienz ihren evangeliidhen oder rei 
aur Reimuneration ‚ * ohnedem durch ger luehanen ratione Exercitii Religionis 
liche Klage niemand angeftrenget werde 1 2b, al8 das Inftrumentum Pacis\ 
Berbunden, wiewoien von denen Neformital® Ar. iynen zuleaet freywillig 
ſten in dem zweyten Capitel g.53. hres Beti ‚ont, nicht. aber daß die Untertha 
26. derfehiedene Exempel bepgebracht word PA ſeichen ais eine Schuldigkeit zuf 
ebenfalls ebangeliſche Hertſchaften Ihren MT der gar durch eine ordentliche Al 


mirten Unterthanen dag Exercitium Religior®® m hochſten Keichsgerichten : 


berfchiedenen Drten mo fie ſolches fonften"! ge en befugt feyen daß der Anne 1648 
—* und — na a a in Ban herge 

ensgenoſſen erwie efaͤlligkeit Ki “us lecleſificu nothwendiger We 
golten haben. ſeue BE een 


Ad 36) Es ſehe unbekant *, ieundunttt® WReichsnefegemefiphälifchenS: 





‚Sen Eonditionen und Präcautionen si Mr MlupandBäyferlicheallechöchit 


pitulationes aufs verbindlichſt 


Segeninſotu. Cap... | mr 





5 des Reform.zu Frantfurt ammayn way 


= . ‚Reformati Francof. haben angefuͤhret 


gegangen, und hätten denen Reformirten an vielen’ 
Beten, 100 fie vor dieſem das Religions exercitium 
niemals gehabt ‚ eine Kirche zu Hebung ihres Got: 
 #öbienftes ; ohne DaB Dadurch denen £utherifchen 
einiger Schaden zugewachſen, geftattet, und vice: 
‚ verfa auch veformirte Potenzen und Reichsſtaͤnde 
ENT ar denen -- 
| — — ——— ——— 
Magiſtratus Francof. hat geantwortet: 


veliſche Reichs ſtaͤnde denen Reformirten einige 
Kirchen zu Uebung ihres Gottesdienſtes an ſolchen 
“ Drten, mo vor dieſem ſelbiger nicht geweſen, bes 
williget Haben ‚und berviefen allenfalls folche Exem⸗ 
pel weiter nichts, alsdaßhöchftengStarusimperis 
aus Gnaden / und nach ihr und der ihrigen 
Convenienz / ihten evangeliſchen oder reſformitten 
Unterthanen ratione Exercitii Religionis auch ein 
mehreres, als das laſtrumentum Pacis Weftphal., 
im Art, VII; ihnen zuleget freywillig geſtatten 
Tonnen, nicht aber daß die Unterthanen derz 
gleichen als eine Schuldigkeit zu fordern, 
der gar durch eine ordentliche Klage bey 
denen hoͤchſten Reichsgerichten anzuſu⸗ 
chen befugt feyen, daß Der Anne 1648 tempore 
condite Pacis: inter Proteflantes hergebrachte 
Status Ecclefiaflicus nothwendiger Weife, und 
en ihrer wegen des Iuris circa Sacra durch 
die —— — iedens⸗ 
ſchluß und kaͤyſerliche allerhoͤchſte Wahl⸗ 
capitulationes aufs verbindlichſte aſſecu⸗ 
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1048 Von dem geſuchten freyen keun ig.¶ When. eanBfürt ewrn 


ſolle und m ; 


t 


* 


g” 


er 
Ohnptarthafte gerichtliche Klage dam Mi 





© Reformati Francof. babenongeführe: | MrmtiFranaf haben angefüh 
Denen unter ihnen wohnenden Aucherichen Hub it nohlgeordncten Repobligue nicht 1 
gionsverwandten das Exercitium Religionish% |hlnterthanen einet Religion beypficht 





maſig ugelaſſen, und ggde Denen gJuden? zu Frankfurt wii 
;, 37) der Unterfchied * der Religionen mur 0% |Ryagegen erlanbet , und fololich feye 
dentalicer Anlaß zum Zant und Steeit,undimd 2 ©. 





ı 
: * Reforr un ge ‚at —— an 
a Fr ng 


—— — zu hefie hie Bun ch 
rirten Oberherrn Wi aͤndert wen toteſt. L.s. Tit, ». 9.198 1 
H v % willenge 9* * —— —— 
‚ Ad 37) Aug Diefem* gegentheiligen an fidund Agetichen Recht L.3.C.1. ſo leqe 
dielem Zweifei — Sa feige nit, | MR anderer bermährter Autor behaus 
Da in dem heil, rymifehen Reich die Subaii;cht binolen chnedem laſtrum Pac. Weitz) 
Aus denenfReichgconftiturionen odereinemadtdd — ale foldhemn Ftiedensſchuß eatgeg 
dern Paragrapho des weſtphaͤliſchen Frieden⸗ kinder Ptwatmehnungen bey heh 
ſſes ein Jüs quazfitum por fich anpieenne MV Kind anne — 
Zen gegen ihrer Dberherten UBillen ein Ererdidi® h 38) Die Juden * u Frankfurt | 
Religionig zu prätendiven berechtiget fen, — Latberi ihre Gyna 
Status Imperii in folchem eigenmiligen O4 | "ar Sraoffan ergebra, um 
Mann fie gleich ſolches ihren mñ anden rad ®® | N6mi Büpferlichen Prioilegien derſ 
höchnt fchädticyund gefährlich —*8c —— durch ihre Yo demglor 
Weiſe winfahren müffet, odet 5* a ——— 
“ igſten Anden 
ber Aufhebung der Keicpnefege und dA |rCchtget ih get Babe, 
tbenen Inftrumenti Pacis Weltpbalior 4 | Cdenderung  efin in Magikraı 
is Imperii fundamentalis perperiz, Al | Mm Nebe. Sondern Reformati nur Die 


ftengeemern — iehjen gundoerdad lidſeliche Privileta und Verordnung 
| —— Pina m — — ſid 
— EEE Vod 


Segeniaform Cap-4. $.26.37:38. I) Zu | x Segeniformat, Cap 5.37: 38: 





——— —— —E — 1049 
" Roformasi Franc haben: angeführer: 


| — wohlgeor dneten gesrdneten Republique nicht nöthig,daß 


alle Unterchanen einer Religion beypflichten. r 
38) Denen Zuden* zu Frankfurt würden ihre 


h ©p.agogen erlanbet,, und ‚folglich feve hart gen 


© Reform. geöndl, Beriät Cap. 9.37.38. w. 


u Aæâdzræu Francof: ncof: hat ‚geantwortet; 
* nglichpreuffifehe geheimde Ruth u Bbhmerin joe | 


Ecclefaft. ‚Proteft. L.s. Tir. >. 9.188. noch) Hof⸗ 


mann P.ı. Con.2. oderSleifeberinder@inleinung 


Nnum geiſtlichen Recht L.3.C. 1. $.50.feqg. odereis 
‚ Niger anderer bervahrter Autor behauptet haben; 


wiewolen obnedem laſtrum Pac. Weitphal. Art.V, 


j ei so. alle ſolchem Friedens ſchluß entgegenlaufen⸗ 


de beſondere Privatmeynungen bey hoher Strafe 
verboten und annulitet worden. 

» Ad’ 38) Die Zuden * zu Frankfurt hätten vor 
der Reformation Lurberi ihre Synagogen alle 
fhon'zu Frankfurt hergebracht, umd waͤren des⸗ 
falls mit Bünferlichen Privilegien verfehen ‚ und 
noch. weiters Durch ihre von Dem glortvürdigften 
Kaͤhſer Matthia und Ihro Fänferlichen Majeſtaͤt 
Carldem Viten glorw * Andenkens/confſir 
mirte Staͤttigkeit ſicher geſtellt, dahero hierunter 
eine Aenderung zu treffen in Magiftracus Mächten 
nicht ſtehe fondern Reformati nur die vorbefebte 


Bäpferliche Privilegia und Verordnungen obligue 


————— rachteten und wuͤrden ſich gleichfalls 
Vyh 5 tieſor⸗ 


2 Segeninformat. Cap. : . 9.37. 38» 
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1010 VonbermgefiästenfBerenBsuf Veen gihennſuntanm⸗ 
" Roformati Francof-pabenangefühettt | Mrnaifranf-babenangefüb 
betruͤbt, Daß man ſelbigen mehrere Zrepheitmn® N Frauen wieder einräumen, oder 


— egia, als denen Refſormitten — * —— 


i erer Reformatorum Franc nam ochergefilt Ihnen dasoffentlic) 
——— daß Iplinſu he Religiön, wie fe ſolches tem 
liche Mojeſtaͤt allergnaͤdigſt geruhen wollen, MR | epüonis per modum Pad 5 — 
als injufte fpoliacos plenarie zu teſtituiten, m 0, and Diele Jahre über publice Fr | 
Dem Ende dafigem Magiftrat anzubefehlen, 1 | Mhtsienor gejtatten,auch ſie pto Futuro 


itche zudenn | Deunicht beeinträchtigen, fondern vie 
derſelbe Die.de fato abgenommene Kit) —ã— A 
— — | 


Magiſtratus Francof. bat geantwortet | Nagißratus Francof, hat geantwo 


reformirte Oerter ſinden wo Die Juden ob ra) 
mit dergleichen Eäufeulichen Opal ae cu Ru 
mchtoeefehen, Dennoch megen Des Gel |, LE fiat 
mehrere Freyheit als die Evangeliſchen, get! mShufihft nach, vid. Arc y pr 
auch Einen Reformac, lange fie by dem al b Wefphal ade Achlliche Re 
Genuß des Art. Vil. des wertphälifchen Fri ih | Üllkıgerchtefk rei i 
ſchluſſes gelaffenwerden ‚und der An. 16480 | NK 
geweſene Status in Ecclefialicis underäudttdl — — — 
hleibet / fich mit Beſiand nicht beHagen, dab 
— * oder en In) * II. 
Oichemmnach hat Magiftracus geheten/ 
Shro Fäyferliche Majejtär allergnadigf Ötegung von der x) 
wolten, nach Anleitung des meftphälikben u /  Faklon der Arademie 
densſchiuſſes Art.V, $.29.30. Art. ap | zu 
und Dero Fayferlichen alerhochſten W | "gen, 
Kapitulation feine veformirte Bürger und NÖ len Handlung fe 
Angehörigen mit ihrem Geſuch ganhlich ne —XR Anfangı 
ur Ruhe verweiſen, und wegen der vielen 9 an RAND on ung erpehletkonı 





„ der Reform. zu grankfurt am mayn. 1o51 
Reformati Francof. haben angefuͤhret: 


weiſen Frauen wieder einrdumen, oder an deren 
- Stelle bequeme Piäge zu Auferbauung neuer Kirs 
chen inder Stadt Frankfurt Ringmauern anwei⸗ 
ſen, und folchergeftalt ihnen das oͤffentliche Exerci- | 
„ &um ihrer Meligiön, wie fie ſolches tempore Re- 
‚ Ceptionis per modum Pacti & Conventionis erhal⸗ 
ten, und viele Fahre über publice geübet haͤtten, 
nach wie vor geftatten,auch fie pro futuro hierunteg 
» Weiter. nicht beeinträchtigen , fondern vielmehr ge⸗ 
gen alle Turbatores ſchuͤtzen fole. 








* 











Magiſtratus Francof. hat geantwortet: | 


ihn als ihre Dbrigkeit,gebrauchten höchftempfinds 

lichen Anzüglichkeiten mit einer wohlverdienten 
Ahndung anfehen, oder wenigſtens die Cache ihe 

rer Eigenſchaft nach, vid. Art. V. J. o. Inftrum. 
Pac. Weltphal. ar die hochloͤbliche Reichsverſam⸗ 
lung allergerechteft remittiren zu laffen. 


1. | 
Fortſetzung von der Inaugu—⸗ 
ration der — zu Er⸗ 

en. 


Ss iſt dieſe ſolenne Handlung ſchon im vori⸗ 
gen Band gleich zu Anfang deſſelben um⸗ 
ſtaͤndlich von uns erzehlet worden, m. 
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1072 Vort ſetzung von des Inaugrtatien | ber Acadenie 3u Erlangen. 
haben auch damals bereits einehifociiäe radr au Sofratps beftehet ausdre Stick 
richt vondersEinmweihungdiejegeieduds HilAademise FridericianaeOrigo, d 
univerſitaͤt angeführet, die Hr. Prof. Aut ep bortmals NarganafCh 


Druck herausgegeben hat, Aber wie irdiM Fmfauf die Gtiftung einer Academic 
errinnert, daß neben dieſer Schrift eine ui” ala, und das von Ipm aufgerichete Co 


lx heBeſchreibung dieferGefchichte und en Car "ine Emeltinum ſu Bareuth den & 


lung der dahin gehörigen schriften verfprodt® "agiofern Werk Iegen ſolen welches 
worden, alfo IR mummehro bie nike Aus Ag einem grofen Ruhm gelangt. 
erfolget, von welcher wi denn itzo noch etradme) arsoberinden folgenden Zeiten wiede 
Den wollen. Sie führet den Zitel: ngſdwaͤcht worden , und des ijt reg 
Hifloria Academie Fridericiana Erlunge in Datggrafen bochfürftl. Durchl 
_._ Qua preter eius originem Sofenmia da Mr Aufnahme dem Seren geheim 
tionis ſacra eventusque proxime fecuir* Möpperpille das Directorium üt 
runtur. Addita ſunt feripta cam publiag® a Drfelbe zu defto befierer Aufn 
Priuata Academiz caufa concepta- knkhaften den Rorfehlag zu der ne 
0x typographia academica el loc "ythan. ap fer Gelegenheit 
m, In fol. | 8%. Dofnatb ugleich forvol die Stat 
Die ſem Titel iſt alſobald ein grofes Kapfuh De im Alterthum und nach ih 
dgefüget,auf welchem der Mufenberg abgehM r rung, dabey man den Gtundti 
iſt und in den Seitemierrathen werden —V um Bogen abgebildet ſiehet, al: 
Eultäten unter gewiſſen Zeichen vorgeftellt. Sa Der daſeldſ geweſenen Ritter 
de ſem fängetfich der erſe Theil des Werlaun In Oete abe errinerhab mar de 
Die befondere Auffchrift hat: Sacra inaugunl — von Troikau im nf 
Nov. el⸗ lcc xurmi. Academiae Eridenc#, Ä oment fin ganpes Yermögen darı 
Lungen Solemnia, Perf Din —— Beh 
Ä eicripta a Fo. Guil; Gadendam, .. doch nach fein 
D. Frideric, Sehe Com. Pal. ae eh ehr eG | 
1ggravii Regnantis. Confil. Aul. Jur A * Dal endich nichts von feinen 
P.Ord. _Gteic) nach’diefer Due He ion Gebändeder Academic 
Sn prächrige Bilonif des Durchlaudtlh"nH) Yeti 0 a mm (on eemals 9 
Me (elbft jährlidy 1000 
iung ſolchet Nitteracad 


liche mie verd 





vx der Academie su Erlangen. -1053- 
‚hen Hofraths beftehet ausdrey Stücken. Das 
Aiſte iſt Academiae Fridericianae:Origo, darinnen: 


„‚rmeldet,daß fchon vormals MarggraſChriſtian 


Ernſt auf,die Stiftung einer Academie bedacht. 
eweſen, und das von ihm aufgerichtete Collegium, 


hxiſtiano· Erneſtinum zu Bareuth den Grund zu 


„nem gröfern Werk legen follen, welches auch im 
‚Anfang zu einem grofen Ruhm gelanget. Nach⸗ 
em es aber in den. folgenden Zeiten wieder einigere 
‚ nafen geſchwaͤcht worden ‚ und des izt regierenden 


‚Herrn Matggrafens-hochfürftl. Durchl. zu defto 


eſſerer Aufnahme dem Seren geheimen Rath 
oon Superville das Directorium übergeben, 
dhat derfelbe zu deſto befferer Aufnahme. der 
„Abiffenfchaften den Vorſchlag zu der neuen Aca⸗ 
Amiegerhan. Bey diefer Gelegenheit beichreiber 
)er Dr. Hofrath zugleich ſowol die Stadt Erlan⸗ 
gen nach ihrem Alterthum und nach ihrer neuen 
Vermehrung, dabey man den Grundriß derfelben 
auf einem Bogen abgebildet fiehet , als auch Die 
Stiftung der daſelbſt geweſenen Ritteracademie, 
bon welcher er aber errinnert, daß zwar der Urheber 
derſelben Groß von Trockau im Anfang durch 
ein Teſtament ſein ganzes Vermoͤgen darzu gewid⸗ 
met, auch die academiſchen Gebaͤude nebſt der So⸗ 
phienkirche aufgerichtet, doch nach ſeiner andern 


Verheyrathung ſolche Stiftung dergeſtalt veraͤn⸗ 


dert habe, daß endlich nichts von feinem Vermoͤ⸗ 
gen als die bloſen Gebaͤude der Academie uͤbrig ge⸗ 
blieben... Und da nun ſchon ehemals Marggraf; 
Chriſtian Ernſt ſelbſt jaͤhrlich /000 Dhlt. zur! 
Erhaltung folcher Ritteracademie verordnet 9 

| fer 


ee 


1654 Fortſetzung von der Inauguratio⸗ | dee Aoꝛdemie so Relangen. 1or5 
fen felbigenun aufgchoben morden, undmantak  ,ath dieſem komt Drittens Academiae Fride- 
hingegen ihre noch übrige Einkünfte mit u Me Mine perfedio & confecratio. Voraus ftehet 
neuen Academie ange wendet. Govielhabank "*Bappen desdurhlauchisften Deren Dargs 
ausdiefem erften Stück nur Einjlich berühren. W ling mitdenenumhangenden Otden und oben 
bey aber noch diefes melden wollen, dahzundv Men dinſtenhut gezieret, Ales was dey dieſer 

fang deſſelben dig bey der Einweihung der bar Kann Handlung an einem iedweden Tag merbs 
thiſchen Academie ausgetheilte Münze , amEmt MÄyS borgegangen iſt, wird hier umitändLich 
aber die bey der igigen erlangiſchen Einwehann NA; Bas wit obet iho nicht wiederholen woſ⸗ 
geſchlagene Medaille in Kupfer geſtohenſt / iv Mt: Auf roey befondern Voen fichet man in 
don mir jene oben fehon im Viren Band p.710 NmaKupferftichen die Abbildung des Einzugs 
und die andere im Villten Band ’p,22,als draft Sem Margotafens am 3 November, und de 
deſtneriſche Münze,angeführet haben, Aatlung de Univerfitätsgebäude , nebft der 

„ Hierauf folget dasandere&tückderhiftih® W+Non, gehaltenen Procefion. Bey dem 

| Erjehlung darinnen Academiae Fridericiatecu. | WAUS aber dieſes ganzen erſten Theils ſtehet die 

flitutio beſchrieben witd.  Boransfichermat MinsLe pr befchriebene Gedachtnißmninge, 
Wvbeyte veſtneriſche Münze davon wit im VI an nen Cinwehungetage ausgerheilet wor⸗ 

D.p.23 gedacht haben Es wird hieraufpommd Mm. 

der Anfang Diefer Academie in Yareuch mit al Dreandere dyell Diefes Werls hat folgend: 
dabeh vorgegangenen &olennitäten und &mmv ÄTHt: Addiramenta hikoriam Fridericianas 
tungen erzehjlet, und nachdem ſodann die Ich! Biayanl illotrantia & ptobantia tam public 
angefuͤhret worden / warumman aufdie* far Prruata, Auf dem Diel iſt die Medaille mit 

tung Des. Orts bedacht fenn mſſen fo wirdd®V | Sudt Erlangen abgebildet , deren mir 1.c. 

ſhluß zu Bareuth der andem hohen Geburt Inn nact haben, Gleich nachdem ditel fol 
der Frau Marggeäfin Fomigl. Hoher mi #4 1.1 Dttngeheimen Rath von Supervill 
Node gefchehen y wie auch der Abzug nach un de in feiner Bibliothek im Haushabe 
gen, nach zuvor erhaltenen Bäufer!. Spriegi — Die In dieſem Theil enthalten 
beſchrieben und was man man hier zu der dorf Ha find der Ordnung nach folgendes 1) Pe: 
Den öffentlichen Einweihung , fonderlih durchu⸗ ‚Gancellari, Domini de Superville, Orat 
Lerſchiedliche Einladungs ſchreiben an Die Unter — Fridericianae caufa inter ipfa dedic 
Be Altdorf, Sörtingen Dale Jena, Sun. er ine nn — * a 

Piig, Duͤ f Hr on ren geheimen 
ee ange m Wandurg⸗ AM Mabop dieſer Golennität gepräget worden. 








eg | 


Ya I Adademie sn Erlangen. 104% 
tr Mach dieſem komt drittens Academiae Fride- 
ticianae perfetio & conſecratio. : Boraus ſtehet 
das ABappen des durchlauchtigſten Herrn Marg⸗ 
graſens nit denen umangenden Orden und oben 
wit dem Fuͤrſtenhut gezieret. Alles was bey dieſer 
ſolennen Handlung an einem iedweden Tag merk⸗ 
wuͤtdiges borgegangen iſt, wird hier umſtaͤndlich 
# gen: das wir aber itzo nicht wiederholen wol⸗ 
ln: Auf zwey beſondern Bogen ſiehet man in 
ſchoͤnen Kupferſtichen die Abbildung des Einzugs 
des Herrn Marggrafens am 3 November, und die 
Vorſtellung der Univerfitätsgebäude , nebſt der 
„ms Nov. gehaltenen Proceſſion. Bey dem 
Schluß aber diefes ganzen erften Theils ſtehet die 

. benundkc.’pi2 1 befchriebene Gedächtnißimünge, 
| ui am erſten Einweihungstage ausgetheilet wor⸗ 


Der andere Dheil dieſes Werks hat folgende 
Aufſchrift: Additamenta hiſtoriam Fridericianae 
Erlangenſis illuſtrantia & probantia tam publica 
quam priuata, - Auf dem Ditel iſt die Medaille mit 
der Stadt Erlangen abgebildet, deren wir 1.c. 
p:24 gedachtihaben. Gleich nach dem Ditel fol 
get des Herrn geheimen Raths von Superville 
Bildniß der in ſeiner Bibliothek im Haushabit 
vorgeſtellet wird. Die in dieſem Theil enthaltene 
Benlagen find der Ordnung nach folgende: I) Per- 
illaftr. Cancellarii , Domini de Super ville, Oratio 
ordinandae Fridericianae’ caufa inter ipfa dedica- 
tionis' Solemnia recitäta. : Gleich anfangs ſtehet 
eine Muͤme, Diedem Seren geheimen Rath zu Ehe 


ren bey Diefes Golennität gepraͤget worden, In 
Yu; - De 
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gen, mit weichen Köchftbiefelben die Unhrtik 
derfeben — ya Ri 3ı 20 gehalteıp Predigt den 


ors Forrſenung vonder naugpetin lei ang 


Der Rede ig ei Rupferftichaufehen, aufmite u. XV) Prgramına quo Frideric) 
die Siegel der Univerfität und der Facultätdht ._ zubpicalium denuntiavit, interp 
geit:llet werden, Rach Derfelbeniit Exrdshto dr. XV) Liversinuitaie Jena 
vilegiorum kmperialiom b-ygetüget. bauds Ink. nilße, Sum litenũ gratulatriis 
Privilegiorum Serenifimi Marchionis Beander- * Xxh Literat fiduciales a Legatis 
bürgich Friderici, und yıpar findet man daa)0d N) LiereLeguidiisedenibes af 
Stiftungsbeicf d. d. Bareushden 3 Apr "as NVıl) Einige Iteinihe un 
und b) die befondere Borredhte und DBeanatiav Cninfee, worauf die hey der Einwe 
en Kirche van Herin Prof. z 
Beyde find teutſch und- Iareinifc acactakt | 
Oratio Prore&oris, qua Augufto Conditoti Ad | 
miae gratias egit. IV) FormulaRenuntiatens® ᷣ·c ’ 
lemnis in Facultate theologica III Noy had Vlvudordn gemeldet hahen daß de 
V) Formula jarionis im Facultarehordia 1 der Stadt Grlangen bey diie 
Vh Formula Renuatiationis in Facultate phibß* 


* * 


— * MDR, fomüffen mir bey ſoiher G 
Phica. VIN) Predigt beu öffenelicher Cinmehu AT ORUnS im VilL Yard p as. 
ber Sriederichguniverfitä über Cfaid KR: Ft ung nur ſo viel ändern: T 
von Deren Prof. Gllrod gehalten. vinyOrdb  Llidtealt und neu Erlangen liegen in 
S.R. Pfeiffors,de limitibus rauonis in — bepderfeits neben einond: 


Scriptura Sacra ante renuntiationem: Do N der neuen Grade iſt an der a 
giae V. Nov. recitata, , Valil)OradoC* | lg u bep einer Wiertefhunde fi 
fült: Rofmanni, de dignitate Cancellafi Qor dieſem hat jiar wiſt 


mis Proreftantium , renuntiationi Dodorumje# fees dior geitanden , welches abı 
Praemiffa. . X) Oracio Exper. \chmidelit, dee" Ohren weggeifen,und find Die c 
matum in Medicinacautaapplicatione. qua" |ND net Reyhe fortgebaue worden 
Kationem Do&orum Medicinae aufpicatıs el J DD breite gepflafterte Care 
Oratio Ampl. Pezingeri ‚de Controverliis» hr | Sy * gen ünnberg aehet, befind! 
Junquam habituris ‚ante renuntiakionef 7 * — * vera Nirnbere 
Philor. habita. All) Programma. da durch N * —— F 


Poatio Poetae indicarur.. All) Orati m Nürnberg Riefenden Prgni 
Praunis,qua zedes publicae folemmi a u — aus bepden in In 
. i | 


— 





wi +der Acabemie zu Belangen. 1054 
„, tur fitu.. XIV) Programma, quo Fridericiana diem 
vbacrorum aufpicalium denuntiauit, interpreteS.R. - 
.ı Elrodie. XV) Literas inuitatoriae Jenam, Altor- 
‚ fum&c. miflae, cum literis gratulatoriis ab ĩĩs red- 
.„ ditis, . XV) Licerae fiduciales a Legatis tradicae, 
.„ Vi) Literae Legatisdifcedentibus aPridericiang 
‚ zedditae. XVII) Einige lateinifche und teutfche 
Gluͤkwuͤnſche, woraufdieben der Einweihung dee 
ccademiſchen Kirche von Herin Prof. Huch aus 
Habac. 3: 2@ gehaltene Predigt den Schluß 


— 
* * 


et wir vorhin gemeldet haben / daß der Grund⸗ 
riß der Stadt Erlangen bey dieſer Hiftorie 
„ befindlichift, fo müffen mir bey feicher Gelegenheit 
; Inder von uns im VIH "Band p 26 f. gemachten 
; Velchreibung aus fo viel ändern: Die beyden 
Edtaͤdte alt und neu Erlangen liegen in dem ange⸗ 
nehmen Thal beyderſeits neben einander , und die 
. Kolonie der neuen Stadt ift an der alten gegen 
Nürnberg au bey einer Viertelſtunde fortgebauer 
morden. Bor dieſem hat zwar zwiſchen beyden 
ein offenes Thor geftanden ‚ twelches aber vor etlis 
hen Fahren weggeriffen,und find Die fchönen Haus 
fer in einer Reyhe fortgebauet worden, zwiſchen 
welchen Die. breite gepflafterte Eitrafe , Die von 
Bamberggen Nürnberg aehet,befindlich it. Der : 
Fluß Megniß,der unterhalb Nürnberg bey Fürth 
aus der von Anfpach berflirfenden Rednitz, und 
der Durch Nürnberg fliefenden Pegnig zufammen 
ftößt, und auch aus beyden in einem Nahmen kur 
Anh · zum IX. Band. 333ſam⸗ 


ee” — — | 


F —— — — EEE vefen.torg 

lammen toächfet,theilet nichtalt und neu rang | —— —7 
bon einander, ſondern flieſet ander Rechten runs | 1) Deren Diaconus, nach der gefegneten a 

fers neben beyden an einander liegenden Ci he wi ii in den Gtadturfunden, oder Vr- 
ten vorbey auf Bayersdorf, Forchheimund dam * firgedalten En ——— > 
berg, allwo er bey Hallſtadt fichin den Nimm nes Wegner, weil et im Eoncordienbu 


| Ä tm Marflio ſtehet wie dem ein 
Biefet,und anfänger ſchiffteich zu werden. —* — * eur, 


- IM hauen die Gieheralfirchennifitation gebälten 
den, ımd Andreas Marfilius Pfatret geweſen, 
> II. —— ga 
| : \ - Ta beg Rahmens, gedacht wird; fondern ch heiſe 
Verzeichniß der D 1aCon0- oarnnen: — Herren Viltatores befinden, 
rum, welche zu Nauen in der Mitte Nindenvörigen Viiationtbus aen (dergleichen 
Ä | nation der Kirche | 1846 und +3 dafetbft geivefen) ein Tablan 
mark feit der Reformation ———— 
| GOttes gedienet. M drhien jelgen an, Daß vor 120 Jahten ein 
fe haben fonften bey den Naridkt Aeaiiaconus, Diaconus und Subdiaconus dey die⸗ 
vom den Geiftichen , welche POST he ganandın haben Ws 
’ Stadtkirche geftanden gegeben" r t) Magiiker Säller,N, Heinze / wie auch einer 
Auch Die Diaconos beygefüget/ und round Mens Krohne / füllen alda Discani geweſen 
Demimg B. dieſer AR. p. 371 befindlichen m (a, bonweichen than Aber mit aber Bemlhung 
BeichniG der Infpe&. und Paftor. un Raum” BY che lg die bie Jchmen erfahren, und 
Die dafigen Diaconos hinzuſchen. * Ni di elpentiche Zeit und Jahte ihres Da⸗ 
— * —— — A beftimmmen Fan. 
nruhen und noch mehr der vor so." rein Grewel hat tz Jaht bey dieſer 
* efene grofe Brand, machendapdieNa hin Set —B * zu der 
| Pa kurz ſeyn. Aus gelehrten Schrifteniſ af Namals adelichen Maree Berge und litzo nal: 
* fegung und Bermehrung heryunehmen, I N Panen berufen teren töofelbfteraud) 165 
Conusrpaggttwa raus oder Qrauerden tn. Eakheeflfknar Innen ea 
weitn Das drucken zu laffen , nice noohl Zul DV ter abfonderig dadurch ten 
gen sp en tägliche Amteyerrichtungeneim3® ie cafe eng 1 berient gemadı 
ann alleine erfodern, ' Ware He en welhe von der Kıcı 
a i 











| deulche und deeicäre Machriehte 
DIE ER fe Eimi 
| Na 
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— Welchefeieder Reform. allda geweſen 1och 

) Der erſte Diaconus, nach der gefeöneten Mes 

; formation , role in den Gtadturfunden , oder Vr- - 

.. Bario, dafür gehalten wird,ift vermuchlich geweſen 

„ Johannes Wegner / weil er im Soncordienbuche 

, heben dem Palter Mar/ilio ſtehet: wie denn ein - 

Viſitationsabſchied, da An. 1578 den Sten Sept. 

- jun Nauen die Geheralfirchenvifiration gebälten 
worden, md Audreas Marfilius Pfarrer geweſen 
hicht nur des Diaconi mit, doch ohne Denenrung 

\. feines Nahmens, gedacht wird; fondern es heiſe 

" auch darinnen: Die Herren Vihtatores befinden, 

daß in den vorigen Vihitacionibus allen (dergleichen 

An 0546 und 53 daſelbſt geweſen) ein Caplan 
dder Diaconus verordnet iſt . Auch andere alte 
Nachrichten zeigen an, daß vor 120 Jahren ein | 
; Archidiaconus, Diaconus und Subdiaconus bey Dies 
fer Kirche geftand.n haben. | BL ze 
2) Magiiter Käller;N. Heinze,/ wie auch einer 
nahmens Krohne/ füllen alda Diaconi geweſen 
ſehn; don welchen man aber mit aller Bemuͤhung 
nichts mehr als die bloſe Nahmen erfahren, und 
ſolglich die eigentliche Zeit und Jahre ihres Da⸗ 
ſeyns nicht gewiß beſti mmen kan. —* 
3) Martin Grewel har 15 Jahr bey dieſer 
Gemeinde gearbeltet, und ift darauf 1645 zu der 
damals adelichen Pfarre Berge und Litzo nahe 
bey Nauen, berufen morden.mwofelbft er auch 165 
fein Leben beſchloſſen hat Um die bergifche ‘Pfarre 
hat er abſonderlich Dadurch ſich verdient gemacht, 
weil erder erſte geweſen, welcher von der Kir 
und Pfarre ordentliche und accurate Nachrichten 
lich verfaſſet undhintertaffen, Eeim Mach⸗ 
813 2 | Some 


u 





2060 Verzeichniß der diuconerun gy Nen —E 


kommen ſtehen noch in der Inſpectlon Nauen ni hmkhem Dieafte ex auc) ein Leben Hefchlofs 
Ge) Torifiandade,f 1639 Dinap | Onpp Geil, ir a 
, 4) Chriftian Hacke/ ift 1649 Disco | 8) Chr er gebürtig auf Fre⸗ 
weſen; ob felbiger gleich unmittelbar aufber® nterfsbey'Behig,an der churfächfichen ren;e, 
Brewelgefolger, oderesiemand vondemNolk wihf der@Bater din Mider gerchen. Nach 
gedachten kurze Zeit darzwiſchen geroefen, HM} |Whrhten Cchulfudien hat er fich auf die nis 
ganz gewiß zu fagen ; das iſt aber ausgemoch 0 "hitit.Helmftadt begeben , und die Theologica 
er gleichſalls, und zwar 1659 nach Wergeae"g% eh und ein halb Jaht getrieben. Seine 
Dafelbft noch auf 10 Jahr gelehret und gelbetA hrefrderung wat nach dem Staͤdtlein Wer⸗ 
den zıten Novembr, 1669 dort in Ok Eid Ihn ?atsdam, pur zmegten Predigerftelle ; von 
eingegangen. | ' tn bekam er die Vocation zum Diaconat in 
KIM. Bindforch , fehetunte®t Namunterdem7den Detob. 1690. In dieſet 
Infpe&oribusund Paoribus No. V.p.374 CH öonhat erdurch den ſtaͤtkenden Beyſtand Gor⸗ 
das Diaconat wenigſtens ı 5 Jahr vermali Kun häufiger Arbeit über 32 Jahr geſtanden 
eine gute Stufe erworben, und iſt zum PalH® Min Alter bis auf 70 Jaht gebracht , Inder 
f gerücker. Kedochie mehr Wind / oc kl 1922.den 2aten Day diefe Welt alt und 
iedermärtigkeit- | , . ‚Meusfatt ſelig verlaffen hat, | 
6) M.Cheiftian Budacac, gervefentt 5) Gottfried Schildberg / ines dandſaſſen 
ector in der Neuſtad⸗ Ehurbrandenburg, MIN PiinCohn. Unter andern Säulen hat et ji 
Vocation zu der zwehten Predigerftelein NR Mid fanigl.Gymnafıum Joachimicum gu Ber— 
An. 1678 den zten Mart. vom Magiftrat ih IR tnuentic. Von ſelbigem begab er id et: 
fen. Nachdemer etliche gabe lang —5* UAIFO 16nach Jena, hörete Die Dort lehtende 
Borgeftanden, hat ihn die gurtlichesWorfrdund in — offentliche Kehrer fleiſtg, nahm au 
Slado an der Havel, zmilchen gporedam MÜande, ahntorit Diefer Academie, eine Inſot 
Pandom,zu dafigem Pfarramte geführte MM Aefta an, Ramaber bald wieder zuruͤck und abſol 
Fa bon Diefem Orte ift er wegen einge? ° ii At feine Studi, Us er hieruntergerogen, wur 
tieflichkeiten, ferner und toeiter, vieBeicht nnd 5 Don dem teformirten Fonigl. SHofpredige 
Mltmark,aeingen. N bey deſen inder verlanget, welche Gcı 
R 72 Dalenein Kanne, mar. wer * Anne nahm, und Dar ein obliches Woh 
uenſchen Schule ı; Jahr Rector, er ale — deſen Gerwogenheit fich. fo ermarbe 
> % 1683 den 27ten Aug. bie 1690 , UN 7 tt auch bon felbigem jum Diacono Adiundto 


abr Diaconus und Lehrer bey Dalign MW Raven nacorii tetommendiget Yootdan;, 
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" welche ſeit der Reform. alida gewefen.tosi 
= m welchem Dienfte ex auch fein Leben beſchioſ⸗ 


hat. 
=. 9) Chriſtoph Bröbler, gebürtig aug Fre 
ders dorf, bey Belſig, an der ehurfächfifeen renze 
woſelbſt der Vater ein Muͤller geweſen. N 
vollbrachten Schulſtudien hat er ſich auf die Unis 
‚s berfität Helmftädt begeben , und die Theologich 
daſelbſt ı und.ein halb Jahr getrieben. Geine 
dee Befürderung war nach dem Städtlein ABer» 
der bey Potsdam, zur zweyten Predigerftelle ‚von 
dorten bekam er die Vocation zum Diaconat in 
Nauen unter dem 7den Detob. 1690. In dieſer 
‚ Station hat er durch den ſtaͤrkenden Beyſtand Got⸗ 
tes unter häufiger Arbeit über 32 Jahr geſtanden, 
und fein Alter bis auf 70 Jahr gebracht, indem 
derſelbe 1722 den 22ten Maͤh dieſe Welt alt und 
Lebens ſatt ſelig verlaſſen hat. % 
» 9) Gottfried Schrlöberg,eines Landſaſſen 
u Ditzo, Sohn. Unter andern Schulen hat er zu⸗ 
lezt das koͤnigl. Gymnaſium Joachimicum zu Ber⸗ 
lin frequentiret. Von ſelbigem begab er ſich etwa 
1715 oder 16 nach Jena, hoͤrete Die Dort lehrende 
und berühmte oͤffentliche Lehrer fleiſig, nahm auf 
dem Lande, ohnweit dieſer Academie, eine Inſor⸗ 
mation an, kam aber bald wieder zuruͤck und abſol⸗ 
pirtefeineScudia. Als er hierunter gezogen, wur⸗ 
de er von dem reformirten koͤnigl. Hofprediger 
Stoſch bey deſſen Kinder verlanget, welche Con⸗ 
dition er annahm, und durch ſein loͤbliches Wohl⸗ 
verhalten deſſen Gewogenheit ſich ſo erworben, 
daß er auch von ſelbigem zum Diacono Adjuncto in 
Nauen nachdruͤklich recommenditet worden; au 
| 333 3 olche 
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3062 PerseichnißderDisconorum gu Yan — — — — — — — — 
che Recommendarion,da ihmauchderalt Dat. qhen gugedachien gohte d oo er die Unis 
bler beticher, und um ihn fehriffich ans" frät Jena um — hielt ſich da elbſt 
ten, hat ihn Magiſiratus An. 1723 den 3 1a ch \ohethalbJahrauf, Er genoh mit Mugen der 
die Voeation zur Adjunetion und Gucci" |humlIntereifung D. Buddei,Sprbi, 
theilet. In diefem Amte (reiches dieſen chn m, d Walchs / M. Aeighs, und obſonder⸗ 
hen Manne zu ſthwer war) ner ı Zahrädunis ‚Min Hebraicis und Thefi des Unterrichts D. 
Und ı Jahr Ordinarius,ı Jahr gefund und Inn ins, ach Bertifung Def Zeit hat e 
krank geweſen; denn er wurde yon einer KO had Hade gemend:t,dafefbft anderthalb Jaht 
füchtigen Heiſchrigkeit batd befallen, wid ‚Rh, um die damals berubunten Männer , de⸗ 
anbieltund zunahm daß er ſo jung von zi dg has die zwey Herten D Michaelis D. 
in Berlin, allwo er ſich in die Cur begeben, IM Langen, ac, unperrükt gehoͤret, biß er nach gehal⸗ 
Geift den 2aten My 1724 aufgeben min. |naphünfophifher Difputation unter dem Vor⸗ 
iſt auch daſeibſt auf dem Vertrautenhoſel 4 Mag, Kofeans; de Voluntate Divina, Dfr 
Hofe beerdiger worden. Co menig ah Kt Kath vomdore Abſchied genommen. Bon falle 
Jahre, fo boͤſe find fic auch geweſen, indem‘ |hiturde er von einem Verwandien nahe bey 
mancheri h Ercuz und Luiden in Rurzer Zei @# | Öuniabarg ur Untermeiung'a Kinder werlans 
fanden; als viete andere in 20 Zabren MEN Mnkdeonditioner,nach 2 gehaltenen fingfte 
fahren. Vor feinem Ende aber etliche ot | itenin Berlin angetreten , und 2 Jaht vers 
Ohngefehr dat ihn GOtt Durch einen naddn? Nik, Nedſt der Schularbeit, ſoſich auch Mit 
eben Fraumeinft fehr erquicket in welch mer) Mund Gonnabends auf alleju Ftiedrichstha 
Daufen,, einen folcher, Die geſtritten, den —F Maufder Malt befindliche kinder erſtreckete/ at 
ſolcher, die als Sieger da geftanden, — 5 ‚Rand mit, Approbation des Gonfiftorlalrarhe 





fe) er aus der erſte n Zahl zu der lezten gebiatde Phfens, und Tonſens des ordentlichen Paßori 
den orten, erfolle ac jenen (den Gl ‚banlenbung, weil keine Kirche daſelbſt ift, de 
Sufchen, und fich freuen. tn fümtlichen Sinnvohnern det Sontags nach 


10) Go ed Braun; ein Sohn ind" Bitagsum 4 Uhreine&rbauungsftundemitl&ir 
liniſchen EA und Yrauberen, it gebe!" 0 elmun Bath some 
Az den ısten Septemb, Nach geVablis, | Munggehälten, Durdbiefe Gelegenheit, u 
semation von Seudiofis, ift er erftlich m DA") | BÜcmehtmal 1 Oranienbinggepreiget, 
nach Dtadegpmnaftum zum grauen SI, —8 — darelft, al dunvom 
(de ei Fahren in das konigl. joachin r ü Aa aubet woorden etliche Zeit 


Sache toocden, und isn. 1zı7 Dt, | fr ma u Km Da 
| | in | 


#.» 





= welche feitderReform.allbagewefen.rouy 
" geblieben. Im gedachten Zahre-b sog er die Unis 
berſitaͤt Jena um Oſtern, und hielt ſich daſelbſt 
anderthalb Jahr auf. Er genoß mit Nutzen dee 
+ freuen Unterweiſung D. Buddei, rbii, Wuche⸗ 
rers / D.Walchs, M. Leighs/ und abſonder⸗ 
lich in Hebraicis und Theſi des Unterrichts D 
Ruſens. Nach Veerflieſung dieſer Zeit hat er 
ih nach Halle gewendet, daſelbſi anderthalb Jahr 
ſtudiret, und die Damals beruͤhmten Maͤnner, be⸗ 
ſonders die zwey Herren D. Michaelis, D. 
Langen/ etc. unverruͤkt gehoͤret, bis er nach gehal⸗ 
tener pᷣhiloſophiſcher Diſputation unter dem Vor⸗ 
ſitz des Mag. Aofcans, de Voluntate Divina, öf⸗ 
ſentlich von dort Abfchied genommen: Bon Kalle 
aus wurde er von einem Verwandten nahe bey 
» Dranienburg zur Unterweiſung 2 Kinder verlan⸗ 
get, welche Condition er,nach 2 gehaltenen ’Pfingfte 
: Predigten in ‘Berlin angetreten, und 2 Fahr vers 
waltet. Nebſt der Schularbeit, fo ſich auch Mit⸗ 
wochs und Sonnabends auf alle zu Friedrichsthal 
und auf der Maltz befindliche Kinder erſtreckete hat 
te auch mit, Approbation des Conſiſtorialraihs 
Porſtens, und Eonfens des ordentlichen Pahoris | 
au Dranienburg, weil keine Kirche dafelbft ift, de⸗ 
nen fämtlicyen Einwohnern des Sontags nach⸗ 
mittagsum 4. Uhr eine Erbauungsftunde mit Sin⸗ 
gen, Predigen und Catechiſiten, aus eigener Bes 
wegung gehalten. Durch dieſe Selegenheit,und 
weil et mehrmals zu Oranienburg geprediget, hat 
ſich der Paſtor Kruͤger daſelbſt / als ihm vom Ko⸗ 
nige allergnaͤdigſt erlaubet worden etliche Zeit we⸗ 
gen gewiſſer Umſtaͤnde zu feinem — 
ee 354 ⸗ 
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1864 Verzeichniß det Distonor.zh]YAnntı Vonden veneberheh Stächeie 
Liefland verreiſen, Denfelben deym Con ndiſen Ante da der treue Voter in 
gum Paſtore Vicario: allerunterthaͤnigſt auſtet⸗ehen hm anfarigs erbetene io Amei 
ten: Auf erhaltenes Anſuchen, und nahdımP 'Wüeppelt, und noch ein übriges dar 
. Minffteehum in Berlin deffen Gutachten kahl ſu | 
‚Eonfiftorio eingefande,, dah nemlich imand at |_____' 
Speciatpoeätion die Drdination erlangenfinti | | 
— * Salt: und einla RegIm | — IV. 
zu ſehen ec. iſt er 1722 In der, Et ii 
e eine — as Pafer Ömfegumgber Rai 
er ı Fahr zuruͤck gekommen, wurdei 1 de ich 
thenetmafen die Pfarre Bucko unfer det ” —— 


ſchen Inſpection conferiret. Waͤhrender Brief 
Bacanz verlangte — der Here Conſſſorintu 2) wir ſhon zweymal in dem Ad 





und Probſt Porſt in fein Haus und harer ⸗ |) im Vi Bandp. 74f. und im 
chen tiber Die — Donnerſtagepnd | SO Pag, 243 dieſet Leute gedach 
UM in der Nicolafkitche verrichtet, EheeriondW tum Prediger, nahmens Kampf 
wenburg nach Berlin zog, befüchtee end | Ki Ofnabrüct aus Funde einec 2 
Freund su Nauen ‚und hieltäuf deſſen Brad? | Mid: ihrer Neynung mach die war: 
eine Saftpredigedafelbft, ohne alles Zermatt b duſſhland mächitens betreffen w 
-Berlangte ihn hierauf nach etlichen Wohen M | * Ind, und unter andern angen 
Kath, die Gerneinde und der Vorfahre und | Mydadhter Ht Rompf ilens| 
Cond adjundo und Machfolgerdes Franken Di | Meifhe Gedanken öffentlich befant 
Hrildbergs, derfichmolte euricen laſſen 1 | Mn vol doch noch Bürzlich hinurh 
einen Eleinen Ort fuchen ; weil mındas® | Sch Zit wiͤrih ytoey Stprif 
h bey dieſem Beruf ganz ausnehmend de N Fherausgegeben dat, Dieerfi 

erddr leuchtere, fo Folgeteer noiigdem2uhtu | nLite: 

“Bien des Aferhdehften, und nahmanhatel” | Erklarung des zwanzigſten ( 
Beruhigen Paftorats zu Yucodasmihlam®" | heil, enbarung S. Joha 
lie zu Nauen art , turde nach erhaltener 1 welchet das in Gog und age: 
| nen onfirmation 1724Domin.Oculnom® | feinem Rolf zumal in Pautfchtc 
Über or Wagnern introducicet, und Mehr! a | hete erführekliche Zogeri 
21 Jahr Durch GDstes deſondem ll, |. en na * ideim⸗ 
| | | 15 





+ . Vonden osnabruůck. Flůchtlingen. 1667 
= In diefem Amte, da der treue Vater im Himmel, 
die von ihm anfarigg erbetene ro Amtsjahre fehon 

2 rc ‚und noch ein Übriges darzu gethan 
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Fortſetzung der Rachricht von 
den osnabrüuckiſchen Fluͤcht⸗ 
J — lingen. F 
ER a wir fehon zweymal in den‘ Adis, nemlich 
j im VI Band p. 754 fi und im Vill Band 
N pag. 243 Diefer Leute gedacht, die mit 
. einem Prediger, nahmens Kampf, aus dem 
Stift Denabrück aus Furcht einer Verfolgung, » 
. Welch: ihrer Meynung nach die evangelifche Kirche 
in Teutſchland mächitens betreffen werde , ent» 
. flohen find, und unter andern angezeiget haben, 
daß gedachter Hr. Kampf Willens ſey, ſeine pro⸗ 
phetiſche Gedanken oͤffentlich bekant zu machen ; (6 
muͤſſen wir doch noch kuͤrzlich hinzuthun, daß er 
nach der Zeit wuͤrklich zwey Schriften davon in 
yo herausgegeben bat. Die erftchat folgen, 
en Zitel: ie 
Erklärung des zwanzigſten Capitels den 
Theil. — ohannis/ Eraft 
Wwelcher das in Gog und Magog von GOit 
ſeinem Volke zumal in Deutſchland angedro⸗ 
hete erſchrekliche Zorngerichte demſel⸗ 
ben nahe bevorſtehet, iedermaͤnniglichen zu 
FIT ze eines 
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—— Ma» tellum ‚mit feinen 
enkel zu verſtehen habe, Da nun 
"Otache Die Heiden, d. i, die aracenenodr 9 | MtdeS Abgrundes, wie auch feines 


lich An. 734 durch die Sachfen — 528 
und ‚gleich wider Die wahren Kinder © Mi 


einer gerechten Prüfung, heylfamenlihak® Blpheiet, io habe Carolus Martellu- 
goung und Buserweckung wohlmcncndum \k Duhaumedaner ‚und alsdenn ihre 
getheilet von Theod.Aampf, DM Minen. „Endlich, Cjchreibererp. 10 
CLuͤſtrin, auf Kosten eines guten greunde, \Mlnden 7401en Jahre die Reihe on 
finden be» David König, YuczbinkmW |rdines Sardnes ‚welche nach hartın % 

—_  felbßt, ing, fiebendhalb Bogen, ar I foferne gebandiger, dakifici 


oss goreſenung deeitacheidt Are ling 


ESs ſcheinet alfo aus dem Drte des Drucks B) | ıhammedauer rider ihnund SO 


‚NC) Diefe deute ohnfehlbar , roiemaninderdergd "rer aufsubringen nicht vermbaen? 
Navhricht1.c. vermutherhatte, nac&öfrinm don dieſer leiten andiguna fe: 
fen gewendet haben. Am Ende Diele Sractt hehen, heben fich die uni:g Orts 
ſtehet die Unterſcheift: Abſolutum bonocon DM Kulm) Fahr an as in wihh:r Zeit 
die 3 Dec. 1743. Es wills der Raum nid Ind ai üehunden, d.i, nicht dermogend 
won feiner Erklärung einen weitläuftigen WW Aloſſen feon die Muhammedaner d 
zu machen , fondern wir. molen in der Dau® ik Werkteuge und Auftpicgter mider 
nur ſo viel mit wenigen berühren: Erfatve®t | Mas Dolck GOttes folche unver 
was in den alten Propheten von den Dad I Mtmülten, bon neuen auf ubting 
fonderlich Epech, 38 und 39 von Gog und MB | Ad Sachfen unterdenen ponbein: 
1, Muhammedanern gemeldet worden etele gebändigten die daten, ( 


‚But ehtenzeit mit grofer@raufazskit ode) | "Satin dr Aufiger dr Du 


tkes Volk auſſtehen würden, das fepindilemir A Sararenen mitihnen An. 740 f 


der Offend Joh. deutlicher erkläret, „Er men |» Komplement erreicht, und Die 


FM erften Vers fey der Abgrund das Pohnhan | Raihten Terminum a quo habe 


per Schlüffe dazu fey Bomifacins gem“, "na mättigeSegde miriten 


allelbe unter die Voͤſtker ausgebreitet ‚often haſſe de Chrifen erfelaten, 
Schlüffel fepdanıals in der.Handeint ———— 
weſen durch weiche Hand man die frantſhenn a geintaftn: Cohatesdem 
ei 3 len, wie folcher ihrer Bopbeit fo 

bisher” | PMOrden; und olfoihrenundderübric 


edaner Durch feine ABertzeuge ud | MER une in 1opojöhigen A 
‚ genden NetHET,titpelmir kurken, ar 
Mar ORDER gu wien, wie 


L 
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.. Aufgcheßet, d habe Carolut Mæereilu- anfangs 
die Muhazumedaner , und alsdenn ihre Anhetzer 


dheſchlagen. „Endlich, (ſchreibet er p. 10) kam im 


+ „folgenden 7401en Fahre Die Reihe an die Paga- 


 millimos Saxdnes „welche nach harten Angriffen 


„ „Caralus in foferne gebändiget , daß fie in Zufun 
+ Be Mubammedaner rider ihn und GOttes Vo 

+ „weiter. aufzubringen nicht vermügend geweſen. 
; „Hud von Diefer lezten Baͤndigung . fo Anno 740 


 „geichehen, heben fich die unſens Orts gemeldete 


„ „taufend Jahr an. as in welchr Zeit der Teufel 
; nfolte gebunden, d. i..nicht vermoͤgend oder ihme 
- „sugelaffen feon die Muhammedaner durch aͤuſer⸗ 


 gliche Weckꝛeuge und Aufwiegler wider die Kicche 


aind das Volck GHHDttes. folche zu verheeren und 
u verwuͤſten, von neuen aufjubringen. Weil 


„nun die Sachſen unter denen von beſagten Carolo 


Martello gebaͤndigten die Lezten, (ſo daß dad 


wBaͤndigen der Auftwiegler der Muhammedaner 
‚ „Oder Sararenen mit,ihnen An. 740 fein damalis 


»ge8 Complement erreichet,, und Die i1000 Jahr 
„alſo da ihren Terminum a quo haben: ) Diefelbe 


. „aber als maͤchtige · Heyden mit bittern immerwaͤh⸗ 


„renden Haffe die Ehriften verfelaten , und alfo e8 
„an einer neuen Aufroiegelung nicht würden haben 
„ermangeln laffen: So hat es dem heil. Geiſt ge⸗ 
„fallen , wie ſolcher ihrer Bosheit fen vorgebeuget 
„worden; und alſo ihren und der übrigen Einroohr - 
„ner des Abgrundeg, wie auch feines Volkes Zu⸗ 
„ſtand unter diefen 1000jaͤhrigen Zeitlaufe in fole 
„genden ferner, wiwol mit kurzen, anzuzeigen, und 


n ſolcher Connexion zu weiſen, wieder Araund 


— — 
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einer gerechten Prüfung, heylſamenlldet ahghehet, io babe Carolus Märzellu; 
gung und —— —— — Ye Duhaumedaner, und alsdenn ihre 
getheilet von Theod. Kampf, VOM lg. „Eublich,äreibeterp.ıc 
Cuͤſtrin, auf Kosten eines guten ZrandtP | bherden zs0len Fahre die Reihe an 

finden ben David König, Yudzdindemio |rlinos Saxönes„speldhe nach bartın 
felbſt/ ing, fiebendhalb Bogen. rast foferne gebandiget , Dakfici 

Es ſcheinet alſo aus dem Orte des ruf ‚ekdluhomamedaner wider hnund X 
Nic) die ſe Leute ohnfehlbar, wie man Imdervöt A aufiubrüngen nicht Vermögen? 
Vardtichtkc, vermurhethatte, nach boͤſtion ‚an diefer ezten Bandigung fo: 
fen gewendet haben, Am Ende diefeg Tramtt stehen, heben ſich die unle:s Orts 
ſtehet die Uaterſcheift: Abfolueum bonocmD® |ulnd Fahr an, als in milkh:r Zei 
die3 Dec.1743. Es wills der Raum nicid® |vkt ühunden, d.j,.nieht detmogend 
won feiner Erklärung einen tweitläuftigen WIR | kklafenfeon die Muhammedaner d 
zu machen, fondern wir molen in der Haupie® | Weckieuge und Aufwiegler wider 
Nur ſo viel mit wenigen berühren; Erſen wn | W006 Dolch Okres. foltpeyuver 
bas inden alten Propheten von dem Hebden | »Mtdülten, von neuen aufzubeing: 
fonderlich Ezech, 38 und 39 von Gog und RI Ele Sarhfenunterdenen ponbela: 
«1. Mubhammmedanern geineldet worden, BP | "Lets gebändigten die Raten , € 
ur lezten Zeit mit groſer G rauſawkeit med" | digen der Aufroiegler der Muh: 
kes Volk aufftehen wuͤtden, Das feyindilim® Sararenen mit ihnen An. 740 | 
‚ Per Offend. Joh. deutlicher erflärer, Et me ı»88 Complement erreichet , und Die 
‚IM erſten Berg fey der Abgrund das pain) m ibren Terminum a quo habt 
Der Schhüffel dazu fey Bonifacius pen, ‚DAR mächtige. Hevden mit bitten 
Daffelbe unter die Wolker ausgebreitt v Ä ren Bafedi Chrfenverflnten, 
Schlüffel fey damals in der. Hand eines En, 7 aenenen Yufioiegelung nicht wi 
weſen durch welche Hand man die fränfilätt”" en af: Sohatesdemh 
enten, Corolis Marzellum , mit finen CN | "Üben, wie folder ihrer Boshei ſer 





und Enkel zu verſtehen habe, Da nun biaher® rare; undalfoihren undderübric 
Xxache Te die Saracenenodt! Mo u. bgrundeg, wie quch ſeines 
a medanet durch feine Wertheuge un j PD unter Difen sooojährigen Se 
uno. 73 5 Durch die Sachſen wider die dt | 

nd zugleich wider Die wahren Kinde 0, 


4J . 


EMDEN fernet, viwom kutzen, an 
Air Sonnen gunorifen, nik 





be Lon den oonabrũck. Fluͤchtlingen. 4067 


: Aufgehepet,"io.babe Carolus Märtellus anfangs 
- Die Muhozumedaner , und alsdenn ihre Anhetzer 
x gelölagen. „Endlich, (ſchreibet er p. 10 Jam im 
„folgenden 740ten Zahre Die Neihe an die Paga- 
yniſſimos Saxdnes welche nach.harten Angriffen 
„ „Caralus iv ſoferne gebaͤndiget, daß fie in Zufun 
nadie Muhammedaner wider ihn und GOttes Vol 
..teiter aufzubringen nicht vermoͤgend geweſen. 
Allud von dieſer lezten Bandiguna ſo Anno 740 
zgeſchehen, heben ſich Die unſers Dres gemeldete 
„ „taufend Fahr an. as in welch.r Zeit Der Teufel 
; nfolte gebunden, d. i..nicht dermoͤgend oder ihme 
ugelaſſen ſeyn die Muhammedaner Durch aͤuſer⸗ 
liche Werkreuge und Aufwiegler wider Die Kirche 
 „unddas Volck GOttes ſolche zu verheeren und 
„ „ou verwuͤſten, von neuen aufzubringen. Weil 
„nun die Sachſen unter denen yon befagten Carola 
‚ „Martello gebändigten die Testen , ( fo daß Dad 
‚ »Bändigen der Auftviegier der Muhammedaner 
‚ „Oder Saracenen mit. ihnen An. 740 fein damali⸗ 
ges Complement erreichet,, und Die 1000 Jahr 
„alſo da ihren Terminum a quo haben:) dieſelbe 
„über als maͤchtige⸗Heyden mit bittern immerwaͤh⸗ 
„renden Haſſe die Chriſten verfolaten, und alſo es 
„an einer neuen Aufwiegelung nicht würden haben 
„ermangelnlaffen: So hat es dem heil. Geiſt ges 
„fallen, wie folcher ihrer Bosheit fen vorgebeuget 
„worden; und alfo ihren und der übrigen Einruohe 
„nerdes Abgrundeg, wie auch feines Volkes Zu⸗ 
„ſtand unter diefen sooojährigen Zeitlaufe in fole 
„genden ferner, wiwol mir kurzen, anzuzeigen, und 
„in folcher Connexion zu weiſen, wie der Prag 
4 pr Ye i 


: 
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F Fortſetʒung — | — 
„10 ſonſt zur Baͤndigung det Aufwiegeler dt 2 nen ſole und müffe wiederum loh we 
hammedaner vorher — mach ooo d  wulten Abgrunde der paͤdſtlichen Kirc 
„ten felbft einen Aufwiegler derfelben alyhM vn Duhammedanern ausgehen, umdi 
Wenn er nun nach der Erklärung deri® Winheetn;, Antwort: Es wil dieſebd 
den Worte auf den 7 Vers tomt, fo nd folgt ‚sie BONES war gemaͤs fchein 
P. 100 feine Gedanken davon; „Durch Crokm | aut Demfelben nicht ungemäs, 1 
»Martellum toar , wie oben enf. 3 ertimnet Mt, Dafder Qeufel aus feinem Gefs 
„Teufel An. 740 in denen Sachſen gebunden nw würd er in denen Sachſen gemart 
„den, daß er in 1000 Jahren die Seiden das it hen Papatu, ſpeciatim ex Regno i 
Muhammedaner toider die wahre Kind mit io werden und ausgehen , in 
„Aufsubtingen nicht vermoͤgend ſeyn foltt ant Vehhagen, nicht eben in denen Sac 
‚ „NACH verfloffenen 1000 Jahren ſon er wird! Wmnin Populishuiuscarceris h,e. inde 
vwerden aus feirtem Gefängnif;und foßautatt Auer tangofen, Geſeſt aber daß € 
„Nach voriger Weiſe v. 3. zu verführen votheſh Meute wuͤrden ſo eitetfolches ich 
„Heiden oder Muhammedaner mider OF bene Gräldrung, wann mannur 
501 fich auftumachen, ..n, | "Wmeda6 ganye Bnigliche Haus in 
Das Gefängnif,in welches der Saul) ‚U auch In Spanien / dem Geblüre 
„Men Sachfen gemorfen worden, ifrder Abe! Peſphälingetn Herftammetze., 1 
»d. 3, d.f. Die päbfifiche Religion und SH DERdE Abftammung Auganis Cap 
» eben dem iſt es auch Regnum krancotun ut von Wirkind. Hay 
vdie Könige in Frankreich haben den Tafeln" Winter dabelle deweiſem. 
„nen Sachfen oder ABeftphälingern geh we dein gien Ders führe dr auf 
»d, 2, und ing Sefängniß geleger: in Anfihatd hduch Sog und Magog dieduͤrken 
vdeſſen teil folgen, daß der eufeldurch OP ‚Keen täten und alsdenn fehrei 
„des fraͤnkiſchen oder franzöfifchen Reichth | Pr 108; „Vanun die Miſſionani des 


ld | \ 
Aoß werden und ausgehen die Miuhatt ut ‚Mdiefen Heiden nach den dollendete 


»!Dider die wahte Kirche su eyeitisen, und vorn!" "9° DemonftratienYAn, 749 ihren 2 
»aufjubeingen, a Sl durfte hm »Oeoden tauſend Jahren zundalfena 


* ‚te 1740 ausge {bi 
"Daß, Da der Teufel indenen Sachfen a —WRX eh Bari 


»Phälingern ) in den Abgrund und Gef 1 ehenund aufgubei 
»"VOPfen,ez ac Im eben befager —* | Faber 0 Gtandegubuinge, 


— — 





von den oenabruͤck. Fluͤcht lingen. toc⸗ 
2; ofelben ſolle und müffe wiederum loh werden, und 
xaus dem Abgrunde: der päbftlichen Kirchen zu de⸗ 
nen Muhammedanern ausgeben, um Diefelbe zur 
»Berfolgung. rider GOttes Kirche zu reizen und 
. »aufzuheßen; Antwort: Es will diefesdem Sinn 
» 008 Geiſtes ROttes zwar gemäs fcheinen, es iſt 
vaober auch demſelben nicht ungemaͤs, wann man 
‚ faget , Daß der Teufel aus feinem Gefaͤngniß, in, 
. »welches ex in Denen Sachfen geworfen worden, 
‚ ale, ex Papatu, fpeciarim ex Regno Francorum, 
+ „foße loß werden und ausgehen , in Auferlichen 
Werkzeugen, nicht eben in denen Sachſen, ſon⸗ 
‚ „dernin Populis hujus carcerĩs h. e, indenen Fran⸗ 
; „hen oder Franzoſen. Geſezt aberdaß Sachſenan⸗ 
»gedeutet wuͤrden, ſo ſtreitet ſolches nicht wider erſt 
»gegebene Erklärung, mann man nur wahrnimt, 
»daß, wie das ganze koͤnigliche Haus in Frankreich, 
„und auch in Spanien, dem Gebluͤte nach ‚von 
„Aßeftphälingern herftammetzc.» Und hierauf 
til er. die Abftammung Hugonis Caperi, Runige 
in Srankreich,von Wirrekind I. Herzogen in Sache 
fen, ineiner Tabelle bewweifen. 
Bey dem gten Vers führer er zufoͤrderſt aus, 
daß durch Sog und Magog die Tuͤrken und Perſer 
zu verſtehen waͤren und alsdenn ſchreibet er weiter 
9.108: „Da nun die Miflionarii des Abgrundes 
„u dieſen Heiden nad) den vollendeten, nach obi⸗ 
„ger Demonſtration An. 740 ihren Anfang neh⸗ 
„menden tauſend Jahren; und alſo nach dem Jah⸗ 
„te 1740 ausgehen follen, um felbige wider die 
„Proteſtanten zu reizen und aufzubringen , ſolches 
„Werk aber zu Standezubringen, nuch v. 3, eine _ 
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| feine Meynung diefe: „Die geliebte Sradrftitt 


ydes Meers gegen Morgen oder der, Offers Alt 


j . ’ ' „% nos ‚Söcelin e 
1070 vort ſetzung der Nachricht —— * 
sBleine Zeiterfodern fol, fo kan man ohnſtntn I" Wear BERN 
omeffen,tpie ferne wir etwa nochonunfr® % ""\ * 
afe, und vonden, denen in Enden ganze ſad Diendere Schrift die don hmmherau— 
nen Proteſtanten hie und Eꝛech. zo gedakta Mn,datfolgenden ditel: 
»erſhrelliwen Zorngerichte Ortes enerhe iM krllarung des funf zehenden un 
und was man ſich bon denen ſo gewling in henden Capitels der heil. © 
riege ruſtenden und verfamlenden Fürkın m ng S. Johamnis, kraft meld 
»Derfern für Gedanken zu machen habe, dad pin und Türken von VOtt fe 
»wohl eine Cabbale aus dein Abgrunde darum ‚ WpenBolte, umalin Peutfehlan) 
al ſuchen ſey! Gewiß ift es: Wir haben mit Kieerfihreliche Zorngerichte in die 
»BVerderben plait fürn Füffen, und indurmd \ Sahre feine Erfülung erhalten m 
gewaͤttigen wienichtnur aus Diefen,fondernäuh | Aalfangen Ptuͤfung und Busetw 
andern Oertern göttlichen Aorts zu mer | Demdnniglichenpflhtmäfigmitge 
und auf das forder lichſte , unter gbrtlihe Si / Kampff· Berlin ine 
deutlicher foll Dargethan werdenie. 09 Anbrofius Haube Buchhändi 
Endlich komt er aufden 9 Vers, unddarlt Dr l Be eines guten | 
‚ing, 
g°toiffe Stade in Teurfehland, weiche öl" Rlunſhüſt am Erde iſt: Abfol 
„Zuflucht und Srrettung feinem Volk/ mirduhd Mm wd.ıoApr. 1744 Geine Ha 
laſſen Koelz:5, Diefes Aal oder Allah din juberoeifen , daß in dieſen d 
»Degen Morgen Teutſchlandes / oder des UM? AR fen Gtenfgerichte GOntes fi 
»einer reformirten Potenz gelegen, Zadı. 14 net ittelchen das abi 
eg. (H) Michempeit von dieſer Stadt mit MM lung und Veicidigung der, da: 
denen ankommenden Feinden ſich enrgegenfil nn An- inz fertig gewordene 
Und mit denfelben ſchſagen. Darauf rind iu u hhen, toegernden Yekenner der‘ 
„Feind eine Zeitlang diefellte belagern und un \ GOLF ſolte he 
»Len, fie werden aber ach bey derſelben lt an ee endungderfelben , durch? 
erden Pſ.as: 6.7. ünd da ſoiches, mt no fh gänic gef: 


Wenn er nun die etſten Plagen e: 
Pagen ci 
OU DEF Chalet, (an 


1 





— et — ——— — nö— 
»0) Juda Lutheranos; JerufalemjRefomi 
ctis ſubinde deneta, = 


; ’ 4 
— u — 


F vonden denobrũch Siäcbelingen von 


Men ſoll Ezech. 39: 11, 39:11, (bi iſt die Tdie Sltuation derfels 
w in fofern entdekt. 


. Die andere Schrift,die son ihm herausgegeben 
‚More, hat folgenden Ditel: 


ur ——— des funfzehenden und ſechs⸗ 
F sehenben Capitels der heil. Offenba⸗ 
rung S. Johannis, Fraft welcher dag in 
— Napiften: und Türken von GOtt feinem füns 
digen Volke, zumal in Teutfchland angedros 
hete erſchrekliche Zorngerichte i in dieſem 1744 
dahre feine Erfühung erhalten muß. Zur. - 
heylſamen Prüfung und Buserweckung ies 
 » dermänniglichen pflichtmäfig mitgethyeilet von 
us Cheod.Rampff. ‘Berlin in Commiſſion 
beh AmbrofiusHaude, Buchhändler. Cuͤſtrin 
gedrukt en Koften eines guten ‚Freundes, 
7 6 Bogen, in 8. - 
"Die Unterfehrift am Ende ift: Abſolutum bono 
„cum Deo d. 10 Apr. 1744. Seine Hauptabficht 
‚gehetdahin, zu beweiſen, Daß m dieſen beyden Ca⸗ 
piteln fieben Strafgerichte GOttes fürftellig ges - 
macht würden, mit welchen das Pabſtthum wegen 
Rerfolgung und Beleidigung der, das in Pabſt 
Galixto’ll An. u23 fertig gewordene Thieresbild 
anzubethen, wegernden Bekenner der Wahrheit 
Apoc. 13:14, 15, von GOTD ſolte heimgeſucht; 
und bey Vollendung derſelben, durch das ſi ebende 
und lezte Strafgerichte gänzlich geftärzt und aus⸗ 
gerottet werden. 
Wenn er nun die erſten Plagen erklaͤret hat, 


— die ſechſte EEE jo ſagt er, da dieſe 
Schale 








* 


——— 
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— — — KV m mn er 
Schale über den Euphrat ausgegoſſen mt Hindengund Derderbteg und erſoffenes Volk, 
ſey der Euphrat im geiſtlichen rag ir Dtoreltanten, nal Quali wird er⸗ 
und Sefte des moſtiſchen Babels, di * an 10, wobon fin: 8 Rs und folgenden 
zen, Neiche, Herrfchaften und Folk Fin Aoghandelt id, Diefer Streit wird haupt⸗ 
ſchen Kirche, und unter folchen J——— Wh Angehen, day der Türke in deufhland 
nffchteutfche Käufertpum. Auf diefen dad ON, und nedſt dem Pabfkthum auf ung 
fen nun Die Schale aus gegoſſen durch den A, den mi, | 
ſaudes Käyfers Carol; VI An, haha 4 dugonnen ag ein Dieb, ſol dahingehen, 
und hier fangen alſo die Präparatoria iu ii p ERIden die Pıuken und Perfer ihre Roßen vers 
Jen in Tuͤrken und Papiſten den — *2* ſezuund verdelt ſpielen, dah wan von ihren Ars 
Strafe ihrer übermäfigen frebeltmühigen io euren BeineHble Gedanken ſchopfen werde, und 
den, und incorrigiblen verſtokten u N eftanten ſchlaſend di. in der boshaftig, 
G ft dietirten Moꝛdktiegen und Zornger m Anwerſung feines Wolls und angekuͤnd g⸗ 
Wenn es nun 12165 12beifr: das al nn AMder größten Sndifferen; und Heu— 
ftofnete, fo grPläret er Diefeß theilg hi KEN daS Yabfıhum, und inaler Sicher, 
dung der päbftifchen Machten wegendert mt Ken und übereiln Den Nehun 
Bifchen Erbherrfcyaftund Länder, ** ——3— 2* die Könige auf Erden ver 
Teennung im roͤmiſchen Reich wegen kai Illen, leitet er her bon Har mons, ſ. impe 
den Kaͤyſerwahl. Durch die Koͤnige yo , "x 18005, UNd Adon Dominus, und fo 
Aufgang der Sonne denen der QBeg it na Re ade u pefchen rn Vor 
—S— B—5—— 
ten Huͤlfe Frankreich ſuchen werde, Em ff "ch Masgehung des dorhergehendenbierei 
dein der türkifche Gefandte am franjöf J Vmlen wahrzunehmen, ſo nach den 
Setoefen. Die drey umeinen Geifkerfi um NEON Kayferg Caroj; yı erfolget , fo ab: 
a den Mönche, und daßdiefe — — Tu one "18, fürdem Ausbruche des gr 
Könige auf den grofenTag SOtsnENT em 9 Ach Harder gehe, undalfo de 
Anlen , das erfläteterp. 65 fo: „Ei w I DVerfanten der vobſtlichen Machten zuf: 
„der Streit deg groſen Tages — —VR tigt, ſoduich dje die unreine Geifter ſ 
»maͤchtigen, das legte groſe Zorngerichte ur Zu ge elige werden, d. 14, ınterfchieden : 
»heils zur gänzlichenAusrotiung ; na | OO ff, Da tur dies Q 
tigung und Läuterung in einer. 5— N ae tV Amlungderer Rachten 
Haft unter Heyden und Papiſten, DT a, Weret wede, DIE bisher nach) Carol; 
| R ni m Om IX Say, Anaa X 
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= „Gündengrund verderbtes und erſoffenes Volk, 
‚7 „die Proteltanten, zumal in Zeutfchland, wird er⸗ 
‘+ „gehen laffen , wovon im ı 8 Vers und folgenden 
yunten gehandelt wird. Diefer Streit wird haupt⸗ 


„oͤchlich angehen, wann der Tuͤrke in Teutſchland 


yeinbrechen, und nebſt dem Pabſtthum auf ung 
“ „loßgehen: wird, 
. Das Kommen als ein Dieb, ſoll Dahin gehen, 
es wuͤrden die Tuͤcken und Perſer ihre Rollen ver⸗ 
borgen und verdekt ſpielen, dah man von ihren Ara 
 Maturen Beine üble Gedanken ſchoͤpfen werde, und 
die Proteftanten fchlafend, d. i in Der boshaftige . 
ſten Berwerfung feines Worts und angekuͤndig⸗ 
ten Berichte, in der groͤſten Andifferenz und Heus 
cheley gegendas Pabftthum, und in aller Sichers 
heit befchleichen und. übereilen Den Nahmen 
— wo ſich die Koͤnige auf Erden ver⸗ 


mlen ſollen, leitet er her von Alar mons, ſ. impe- 


; Hum meged magnus, und Adon Dominus, und ſoll 
das kaͤhſerl. Meich dadurch zu verftehen ſeyn. Von 
der Rerfamlung fehreibet er p.77: ».Da man erſt⸗ 


„lich nach Masgebung des vorhergehenden hier ein 
„ſolches Verſamlen wahrzunehmen, fonachdem 
„Dodesfall Käyfers Carbii VI erfolget, fo aber 
„weytens nach v. 18, für dem Ausbruche des gro⸗ 
„ſen Krieges annoch vorher gehet, und alſo von 
„den Verſamlen der paͤbſtlichen Machten zu ſol⸗ 
„chem Kriege, ſo durch die drey unreine Geiſter ſoll 
„bewerkſtelliget werden, v. 14, unterſchieden: fo 
„ergiebet ſich von ſelbſten, Dak durch dieſes Ders 
„ſamlen diejenige Verſamlung derer Machten an⸗ 
„gedeutet. werde, ſo wir bisher nach. Coroli VA 
Anh. zum lx. Band. Aaa a „Kor 


EEE 





1074 Vortſetzung der Nachricht 
Tode in Teutſchland, befonders 1743 srl 
oda nemlich det Räpfer, Frankreith, Ungarn 
»geland, Hannover, Do und Holand,nitn 
»Kriegesheeren find verfamlet geweſen; dit 
„find nun allefanıt in Harmageddon, d,1. nad 
„her obigen Etymologie , in Zeutfehland erfanlt 
»gervefen, nach Des Drruyi feiner aber an nen ih 
»then Ori, derabevencu heifet excidium vel per 
itio oxercitus eorum oder ein ſolcher Ott, dal 
Krieges heere find ruiniget und verbeibet mon 
»welches fein anderer Srtals Deutſchland edit 
nfelbeaerfeitg menigfteng gröfeften Seil 
"Durchs Schmwerd, als fürnemlic, durch Suhe 
„und Krankheiten, ein groſes Derderbenerlitt 
» Die denn rankreich alleine 159240 Mantit 
oleztern Feid 
vdie von = * 
D. Es ſchieſen alfo beyde Erklatun 
oeinem Ziefe, und u. daß hier das Veh 
det befügten Kriegesheere, fo mir nach Cr 
"Code in Teutfchland gefehen bom Gilt 
le intendiret werde n 
v erauf r 
weil ſelbige in die Luft ausgegoffen toird, fol? 
Aujeigen, daß ein allgemeines Zorngeritt 
Sonne, 
ber alle M 


Is auch 


Bapiftiche und heidnifche Staten —— 
r 


Wweͤother gehem— 


dan 0122. fgg.höcfterfeuiches 


en fißen laffen,aufer *— ai 
oͤnigin von Ungarn gefangen WU 1, 


gm 1743 


Eomt er anf die fiebende Säule. ") 
von lach Anroeifung unfers Orte 


, at ar itikt 
ig und Sagelzc.'d.i. Kriegea ti | un 
enfchen, ſowol über dieproreltanti®" | m) 


mn 
„Men oönebtäc Slächelänge. 1crr 
‚ten Gerichte * > die Ben 

ep geſchehen ſeh ageweſen und 
uihet, Oder Die MH maren 
Rytſanet gervefen,aber ütniditmehr, ts märe 
der Verſamlung dorben , und alſo wäre dag 
1 9a Gert OOltes da und für der 


| „END aber fhreiber er bey dem 14 Res: 
DE RalfodaB erfehretichegorngerichre Got⸗ 
‚»4, (Oder dunchleufelten Bosheit unferer heuti⸗ 
ir Belt einmal ein Yon denen Frommen f 
id velangtes Nom: 19, N. 119: 84 
Ejech.2110 
412/134 Jac. 17,8, Ende machen wird 
Moelhes wit mach Masaebung des dorherge⸗ 
'=!2den in dieſem 1744ten Jahre zu gewoͤttiger 
N, Denn dadasvorhind. 16,p. 77 gemtl 
Mt Vetſamlen In Harmageddon bereitgiim ver’ 
Jahre feine Erfülung etreichet, und fi 
Übigen geender: indem Engeland.nebft He 


= 


on TA Holard eines Theil; und Frankrei 


len dhels Deutſdihd gerdunet und all 
nu 


netion und Berfamlung mit ihren 
gmoffen im Reiche aufgehüret ; fobleibet ur 
d.18 in dieſe 
ande ung von Ge 
—5 uͤbtig. Der Anfanc zu 
N I H 
| J —E Peoteftanten, ww; 


"1744 Sahteni t8and 
ohete —— 


Oder durch vereinigte Ma 
ie Die Stimme: esiftge "N, stm defiipeng toerden, A 
d Nepnung haben: „Das Deut | Ann CHE u Ye etehanen 1 
Boltet deſſen v 16,gedacht morden,In? chen Dam 12544, e 


ein Preparatorium und Prodromu⸗ 


* 


den dutſat ihre An 
Aaca7 


Nu 
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oſen Gerichte GDrtes über die Proteftanten 
." „folle vorher gehen, fen gefchehen, ſeh geweſen und 
4 „borüber,-oder Die vorangejeigten Voͤlker wären 


is 
*8 


„da verſamlet geweſen, aber izt nicht mehr, eg waͤre 


° „mit der Verſamlung vorbey, und alſo waͤre das 
= nd. 18 gemeldere Gerichte GOttes da und für der 


dduͤr 26. 


DEP I 


Endlich aber ſchreibet er bey dem 14 Berg: 
Dieſes ift alfodas erfchreflichezorngerichte Got» 


 ste8, fo der Durchtenfelten Bosheit unferer heuti⸗ 
„gen Welt einmal ein yon denen Frommen ſo 
" „fehnlidy verlangtes Rom 8: 19. Pf. 119: 84 
i — ſeqq. hoͤchſt erfreuliches Ezech.21:10. 
Pſ. 94: 12, 13. Zac. 5:7, 8, Ende machen witd, 


“ und welches wir nach Masgebung des vorherge⸗ 


> „henden in dieſem 1744ten Jahre zu gewaͤrtigen 
„haben. - Denn da das vorhin v. 16, p. 77 gemel⸗ 
; dere Vetſamlen in Harmageddon bereits iin Hort 
2 „gen 1743 Jahre feine Erfüllung etreichet, und ſich 


: „in felbigen geendet : indem Engelland nebſt Heſ⸗ 


‘ „fen und Holland eines Theils; und Frankreikh 
- „andern Theil, Teutſchland geraͤumet, und alfo 


„die Conjunction und Berfamlung mit ihren Bun⸗ 


»desgenoſſen im Reiche aufgehoͤret; fo bleibet ung 


„alfo nach Anweiſung unfers Drts v. 18 in dieſem 
„1744 Sabre nichts anders,ald das uns von Holt 
„nedrohete Zorngerichke übrig. Der Anfang zum 
» Donner und Bligen über die Proteftanten; mird 
„Durch das Pabſtthum oder durch vereinigte Mach⸗ 
„ten deffelben gemachet werden, Dielelbe wer⸗ 
„den ganz ergrimmet auf die Proteftanten loßge⸗ 


„hen Dan, 12544, mit dem Fürfag ihre TO 
Aana2 MWan⸗ 














1076 Don osnab * ae a 
een ——— gͤchtlinn ufätge zuder Huf. Bon Schleſien 1097 
„Bande, das iſt ihre Kriegisheere Apoc:2o: 1% han ni — — 
„und ihre dnor Dick juſawmen gefochereth ei Ch anpigentolen, m übrigen 
„Oder Kabels und Tauen;d, i Kriegesicifeduf it ee Or nu no Dee, Da er hin und 
mel e ri nenn 3, reine Erllärung über das tiſte Bap, der, Dfs 
„welche fie vorher gezuͤgelt und gebrilet merk 9b anführe, die 
5Pfe 225, u gerteifen, N.2:3@), und iR * N uhret, dieunsaber nicht zu @efichte 
„ganz und gar auszurotten Dan, 12:44, 18: N. 
»$» Der erſte Anfall wird eine Nationumdd | ___ — 
„1 zwiſchen Meeren, meben Teurfchlandgilgtu — 
etreffen, Dan. 12:45, auf welches feund V. | 
vorne abgehen 64:5, en | Ei RE 
„ten Meßgott wiederum aufdenChronfelentt | 
den, Dan 12:45, : ändmd he | Mae Zufäße, 
»eutſchland einbrechen, wo die Proleſta⸗ — 
dero noch ah gröfeften Seil n ” | 1 Bu der Hiſtorie von Schleſen. 
„und Sicherheit gefeffen Ejech. 38:8, 14 UM | ——— 
»dann wird dag grofe Erdbeben recht angeht: NA wit bicher in einigen Baͤnden unter 
Die lezten Verſe follen denn diefolgenden HH! "VS Khedlihe Nacheithten aus Schiſſen on⸗ 
über dag Pabftthum und den gänzlichn Al geführt; und unter andern | 
elben anzeigen, m Neben der erfolgten Randeshuldigung ge 
Diefes find nun die Vorſtelungen fi An Predigten ſo dielderſelben inDrucfheraus 
SE. Kampf nebſt feiner übrigen Geſelſhone nfind, etzehlt haben, ſo iſtuns nach diefer 
einer ( auſeroi dem chen Furcht und Sn Bene foldhe Huldigungspredigt zu henden 
gen haben, Es iſt unfer Zwek nicht die run db ‚die wir billig noch in dieſem Anhang br 
en Zuſammenhang feiner prophetiſchen * ihn Cie hat die Auffchtift: „das ob des 
tung zu unterfuchen , und noch weniger von in | im Aimmel bey der Freude eines 
Jung zu urtheilen, fondern wir haben Su PMesüber feinenderen auf Erden wurd 
| —* 1741 — 
| 4 NDa | ov 
¶ Ob der Anfang hierzu, nach au in den —— — * 
»berigen unfered.ts den 22 Febr, In et; or ‚rich 11 Koͤni in Preyſſen ꝛtc. abgelegten all 
nen Alliieten und Engelländern geha einen Erb andeehuldigung ni Anle 


ine coen 
»Tage mit entfezlichen Donner und Diät Fu | 
' au OR Zi e 1235. 








nuirten Seefdylacht ſchon gerade WR 
„BU eines ichen Ueberlegung. 


\ 


qaa3 mM 


”  Bufäge zu der Silk. von Schlefien. 1077 
Gedanken kuͤrzlich anzeigen wollen. Im übrigen 
aber gedenken wir nur noch dieſes daß er hin und 
“ wiedereine Erklärung über dad eilfte Kap. der Of⸗ 
fenb. Joh anführet, die uns aber nicht zu efichte 
-"Tommen ift. nn a 


Einige Zufäge, 
| 1 Zu der Hiſtorie von Schleſien. 


eil wir bisher in einigen Bänden unter” 
ſchiedliche Nachrichten aus&chlefien ans 
—* geführt, und unter andern —* 
- I die bey der erfolgten Landeshuldigung ge” 
haltene Predigten, ſo vielderfelben in Druck heꝛaus⸗ 
kommen ſind, erzehlt haben, ſo iſt uns nach dieſem 
noch eine ſolche Huldigungspredigt zu Handen 
kommen, die wir billig noch in dieſem Anhang be⸗ 
ruͤhren. Sie hat die Aufſchrift: „Das Lob des 
„HErrn im Himmel bey der Freude eines 
Landes uͤber ſeinenHerrn auf Erden,wurde 
„Dom. XXV p.Trin. 174.1 als an dem angeordne⸗ 
„ten oͤffentlichen Dankfeſte wegen derden Nov. 
„an den allerdurchlauchtigſten ⸗Herrn Fried⸗ 
„eich Il Boͤnig in Preuffen:2c. abgelegten alle 
„gemeinen Erblandeshuldigung nach AUnleir 


„tung des vorgefchriebenen Textes. Jeſa. 12? 5. © 
Aaaa3 „der 














L zu der Hiſtorie von Schlefien. 1079 


„Een,pon denen Otto/ der Lange/ ſeine Prinzehin 
„Tochter, Mechtild/ an Heinrichen IV. Herzo⸗ 
‚sogen zu Breßlau, der von den Geſchichtſchreibern 
„Probus genant wird, und Beatrix andafimie _ 
‚IL Herzogen zu Tefchen, gleichwie Herrman ſei⸗ 
‚ne Prinzeſſin Mechtild an Heinrichen den IV. 
‚Herjogen zu Sagan und Glogau jur Gemahlin 
übergab, Haben nicht; feit dem die durchlauch⸗ 
‚tioften Vorfahren des gegenwärtigen Stam⸗ 
mes die Chur erlanaet; Ludewig 11. Herzog zu 
‚Liegnig, an einer Eliſabeth / Nicolaus/ der äls 
‚tere, Herzog zu Oppeln, an einer Prinzeſſin, die 
‚mitder vorigen gleichen Nahmen fuͤhrete und Jo⸗ 
hannes / Herzog zu Oppeln, an einer Barbara, 
meich, Herzog zu Muͤnſterberg, an einer Ur⸗ 
ula, Heinrich der XI. Herzog zu Glogau, an ei⸗ 
ner Barbara, Wences laus Ill. Herzog zu Te⸗ 
ſchen, an einer Anna, Friedrich derit Herzog 
zu kiegnig und Brieg, an einer Sophia, Heinz 
eich der X1. Herzog zu Liegnitz, an einer Prinzeſſin 
gleiches Nahmens George 1. Herzog zu Liegnitz, 
an einer Barbara, und Johann Chriſtian, 
Herzog zu Brieg, an einer Dorothea Sybille, 
aus dem Gebluͤte der Churfuͤrſten und Marggra⸗ 
ſen zu Brandenburg, ſo liebens wuͤrdige Gemah⸗ 
linnen, als unſer Schleſien erwuͤnſchte Landes⸗ 
nuͤtter bekommen? | F 
„Wie viel Segen iſt aus den Quellen der Chur⸗ 
uͤrſten und Margarafen zu Brandenburg auf 
infer Schlefien gefloffen ! Wie oft haben dig 
ẽinwohner dieſes Landes unter dem Schatten ih⸗ 
er Weis heit und Tapferkeit Schuz und Sicherheit 
Aaaa 4 „gefun⸗ 








- 


Mar, Churfuͤrſt zu Brandenburg, dA; 


‚ Vulden zo Kr. Kapital und 91665 GUN 


1oBo + Minigeäufäne | 1.90 dediſtben von Schieſt 


" ogefunden, wenn durch die Wehesrfcherderbram ¶ Vehſanh unterflüget worden! Dir 


»dendurgifchen Lande auch zugleich die (hin lchabinfie den Handel unfers Lur 
vFuͤtſtenthuͤmer (*) beherrfcher, und. voneindtm 'dfcderung der Cchiffacih auf ders 


 »brandenburgifchen-Achilledurd)die kluge Anis ‚nötden geüften Uokoſten empor zu br 
grung der ihm vertrauten Volker CH) Gihteftn: \etmiher! CH) Mit was vor Sorgſalt 


„Wohl ehlefiernihresFinften,roie Joha 
— — — — * Chucfuͤtſt zu Brandenburg , " 
9 „Nicht nur Georg der geommereft teen ger 
Sohn Geo eSeiedeichrundnachdefenäute | | 
„ben Chur. Joach. $eiepeieb, umddepen ut 
»Joh. George haben das Herzogth. Sügernor | Suiten und demaͤyſer Alberto 
»beherefcher, Luca Schlef Denk. p.73:79;1 Ärfit) auch zum General über die i 
»derndie Gefchichtfehreiber machen uns and Bd: | »khbefindendeRäyferl, Dülker beftll 
vdaß fchon im Faht 1294 aus den vorigen de Rurch.den Einfällen der Volen m 
vſchern der Churmark Brandenburg, NY ac Sepifiens Denkmürdige.p.ıcı 
a Im Jaht ı 390 machte Matt 
vthum Sagan beherrſchet habe, id. p- 185 U — des; und Churfuͤrſt Johanne 
xiſt ͤberdieß bekannt, daß obgedachter Das | burg eine gewiſſe Verordnung , 
drge der FcommegegenDarlehmung 83 »"Nierige ji Breklauund Frankfu 
Wilhelm der Geofenberlich 
a af feines Dberften Ingen 
PP von Ghieſe die Echlaube zu 





— — — 


»Kt. jährlicher Imereſſe die Füniteruhlimt 
»Peln und a — ee Ford 


⸗Pfandsweiſe einbefommen,und beheriſhethen Won und foldhenwermittelft cines 


„bis fie fein Sohn George Seiedeihih td  Mtabengbig in die Spiee her! 


‚»ürftentbum Saganıc verraufchet, mid »Mitef dfien die Cthiffe aus der 


»drey Jaht lang gtüßtich beherrſchet hat. i⸗ p63$ | "opetand der Sptet un die Habeh 
und . ah NR Ebbe, ausderGlbeindie Nor 
, »C*) Umdas t43°7fte und Die folgend, tb POMEN. Luc p.agg,zı, 


— — 
— 


muſte Schlefien wegen der bohmſenndeed Ewud diſet Joachin 
»ifchen Unruhen Die ngemac eu, —S vWBtie 
„hen ſie doch nicht wenig erquicket wurdend | 
Vuͤlfe weiche Albevtige/Chunfürfi®' 


On den brandenburgifthen Sof ner 
| dtand ven Hof geſ 
je D in Wifenfthaften , u al 
Ä Aaaa; 





a 


ohurg ihnen und dem Kaͤyſer Alberto leiſtete, wel⸗ 
scher ſich auch zum General über die in Schleſien 
s  »fich befindende kaͤyſerl. Völker beftellen lieb, und 
‚, „dadurch-den Einfällen der Polen wiederftand, 
Luc. Schleſiens Denkwuͤrdigk. p. 109. ſeqq. 


I. zu der Siſtoris von Schleſien. Yogt 


— ———— - ey 


Wohlfarth unterflüget twgrden! Mit was vor 


„Eifer haben fie den Handel unſers Landes durch 
„Be foͤrderung der Schiffarih, auf der Oder auch 


„mit den groͤſten Unkoften empor zu bringen ſich 
‚ »bemüher! *) Mit was vor Sorgfalt haben’fie 
‚ „den &chlefiern ihre Fuͤrſten, wie Johann Geor⸗ 


»ge, Churfuͤrſt zu Brandenburg/ Joachrm 
” riedrichen/ Herzogen zu Brieg erzogen 1er) 


. nr 





CH Am Fahr 1490 machte Matthias Hun⸗ 


zniades, und Churfürft Johannes zu Frans 
denburg eine gewwiffe‘Qerordnung , wegen Dex 
MNiederlage zu Breblau und Frankfurthz Friede⸗ 


„eich Wilhelm der Groſeaber ließ 1662 unter 


„der Aufſicht ſeines Oberſten Ingenieurs, Phi⸗ 


„lipp von Ghieſe die Schlaube zu einem Canal 
„machen, und ſolchen vermittelſt eines anderwaͤrti⸗ 


| „gen Grabens bis in Die Epree verlängern, ver⸗ 


„mittelft-deffen Die Schiffe aus Der Oder in die 
„Spree aus der Spree, in die Havel, aus der Havel 
„in die Elbe, aus der Elbe in die Nordſee kommen 
„koͤnnen. Luc. p. 2159. 2161. | 


„CH ES wurde diefer Joachim Friedrich/ 


Georgens des 11. Herzogs zu Brieg, Sohn 1569 


„an den brandenburgifchen Hof aefrbift, und Das - 


„ſelbſt in Wiſſenſchaften, und allen fürftlichen 
ze Aaaa; „Tu⸗ 
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»QBie oft haben fie.den vorigen Beherebrnl BngeragenDaf dastichtdesEoangeli 
aſchleſiſchen Fürftenehümer mit Rath und Bd ymennfsegangen, erhalten, und Die 
 bepgeitanden! C*) Lind wie biel haben jr ‚vater worden, Die ſich Dazu. befenne: 
Rn er | „hand ein folcher Ftemdling in den © 
— — —— sufers Voterlandes, Daher die Derbi 
„Tugenden erzogen. Schikfuf.L.2.c. 24.280. Mr | ‚Kittruhenden Bekenners des Evang; 
vbeſ. PU. p. ss. col.ı. Luc. p. 1460. Enil 4 sdes Frommen, Marggrafens zu 
»befannt ‚dal; Fridericus 1. Herzog in deun | J und Herzogs zu gacemdoife 
xBrieg, im 16 Jahre feines Alters an En 7 Au Hatuch dieſe megen feiner d 
»Friderici des 11, Churſuͤrſtens zu Bramdeub nu alsmegen der Soheitfeines ©: 
„feiner Frau Grosmutter Herrn Bruders ge A | SFürft , gleichwie Durch Die Unterſch 
„tet, und daſelbſt bis indas 170. Zahriäns Albergebung unfers Glaubensbek 
»fers,in allen fürfklichen Tugenden erzogen ni! y. ' Ahgfpurg,, und Durch den heiligen ( 
nftD , zu welcher Zeit ex fich an den Hol M MPehrheit des Evangeli welchen era 
»Marggrafens u Anfpach,verfüget, und dahht abnennt, (*) feinen Nahmer 

| gr genoffen hat. Theb.P. m | u 
¶Es eugel inſonderheit davonderm® | —________ —— 
»Dienft, welchen — churſuͤcz MÖME n goͤuig Matthias nach Bref 
vdenburg + Friderico I. Herzoge zu giegnid f 1469 Fam, Hier fand ſich auch Alb 
»Brieg erwies, deſſen Vater Johannes air zu Brandenburgein, welcher 
il Brieg und Luͤben, häfte nad) Ludewig⸗ , . Meindefondern Anfehen ſtand, we 
und iiſabeth deſſenð emahin ſeue ‚ Mate, daß der Konig Friderico]. 
ern Dode Legui und Goldberg eben! rg hun eiegnit; zu tuhigem Beſite oͤl 
»e s wurde aber diefes Erbe von dem Kauft a hl. p344-fegg. Es jeugetauch 
orzcom Bormundfehaft Ladislai, Könige D Sache, und dem: brandenburg 
oheim, in Anfpruch genommen, dergeitalt u »üirpren aegen die ſchleſiſchen Herze 
hannes zum Befig nicht gelangen Fonic WE. ı »elches Albertus Hetſog in Pie 
„ne Gemahlin Hedwig/ eine Tochtet 14 *— Wuſühens von Brandenburo 
‚AUS Liegnitz weichen mufte , welche mi w' to AL. Herioge in Kiegnig berın 
vSohne Fridericol. von den Goldbergertn ih wohl Matten kam, Tb, PL; 
— wurde. Dieſer Lehnsſtreit, N hun Hr ðwar diefer Marggrof 
"einen Krieg ausfchtug, dauerte langedchd” 4 | Äric Marggrafeng ya Yaand 

| | | 


» 





zuder Hiſtorie von Schleſien. Teg3 
„beugetragen,daf dasLicht des Evangelii in unſerm 





„tande aufgegangen, erhalten, und diejenigen eve 


vquicket worden, die ſich Dazu. bekennen! Iſt ie⸗ 


„mand-ein folcher Fremdling in den Sefchichten 


„unſers Baterlandes, daß er die Berdienfte des in 


Ghdtt ruhenden Bekenners des Evangelii Geor⸗ 
nhggens des Frommen, Marggrafens zu Branden⸗ 
»vourg, und Herzogs zu Jaͤgerndorf, nicht wiſſen 
„ſolte? Hat nicht dieſer wegen feiner Frommigkeit 


”  „fomolals wegen der Hoheit ſeines Geblütes grofe 
IFüuͤrſt, gleichwie Durch die Unterfchreibung und - 


»Uebergebung unſers Glaubensbekentniſſes zu 


Augſpurg, und durch den heiligen Eifer für die 


»ABährheit des Evangelii, welchen er auch vordem 
„Käufer begeigete, (*) feinen Nahmen in der gan» 


„zen 





„lich)-König Matthias nad) Breßlau im Jahr 
„1469 kam. Hier fand ſich auch Albertus, Chur⸗ 
fuͤrſt zu Brandenburg ein, welcher bey Dem Koͤ⸗ 





* 


„nige in beſondern Anſehen ſtand, welcher es dahin 


„brachte, Daß der König Friderico J. das Fuͤrſten⸗ 
hum Liegnitz zu ruhigen Befige überlies. Tbeb. 
„b · Il. p.344-feqg. Es zeuget auch von eben dies 
„ſer Sache, und dem brandenburgiſchen Wohl⸗ 


„meynen gegen die ſchleſiſchen Herzoge das Legat, 
„welches Albertus / Herjog in Preuſſen, Alberti | 


„Churfuͤrſtens von Brandenburg Sohn, Hex- 
„rico Kl. Herzoge in Liegnitz vermachte, dem es 


| „wohl zu ſtatten kam. Theb. P. 111. p.154- 


„(*) Es war diefer Marggraf ein Sohn Fri. 


„dersch Marggrafens zu Brandenburganfpacd, 
— „deſſen 








| 
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„pen Welt, alſo beſonders durch die Beltreug 
des Eoangelii in unfern Landen (*) fein Andıt 
Den Vater Ehurfürft Albertusmar. Ci 
sheitiger Eifer vor Die Bahte des Cranul 
„und feine ungefaͤrbte Gotlesfurcht btachte ihndu 
Rahmen des Frommen zuwege. Erunterhib 
‚ „Die augfpurgifche Confeſſion und half it ih 
 »1130.dein glorwuͤrdigſten Kaͤyſet Card den⸗ 
»übergeben, 8 dieſer den us Juni deſe Ab 
xes den Einzug nach Augfpurg hielt, und denpu⸗ 
yteſtirenden Fürften von demfKönige herdinan 
„angedeutet wurde, es ſey kaͤhſerl Majeſaͤt Wil 
„daß ſie des folgenden Tages der Fronleid 
»hröceffion bytoohnen folten, fehlugen Die eos 
liſchen Kürften folches aus, als aber König gem 
nandus erwiederie, daß kayſerl. — 
hrem Begehren nicht abweichen niirden; n 
Rarggraf George mit einer heiligen Frl y 
„keit Ehe ich woltẽ meinen GOit und fein rat 
»gellum verläugnen, eher molte ich hier dot 
»Fayfert, Majeſtaͤt niederknien, und mir er 
»( indem er dieſes ſagte, fuhr er mit der Ham 
»f£inen Hals) Laffen abhauen.. ; Ueber 
»Standhaftigkeit ſich der Känfer verwundemnn 
ME gnaͤdigen Minen ſprach: Doer Fit 
Kop ab, nit Kopab, Seckendorff Dit. 
»Lutherthums P.1034, Anl 
CD Dutch feine Befoͤrderung wurderih ei 
hun  oangelium in feinem replefithen DET 
hume Jaͤgerndorf ausgebreitet, ſonderna af 


m ep alen Verehrern der Wahthe 
zemacht? Wem find die Berl: 


fin  tgen, welche man zw aller Zeitbey de 


‚lern Derbrandenburgiffpen Landero: 
akt, durch Dero nachdruklichfte: 
ArRuhe der Bekenner des Evangeli 
Hdleſien zu erhallen? Wet weiß nic 
Hoethaͤuſer bon dieſen Bekennern 
altanden Örenzen ihrer daͤnder erbo 
am, den Seelen unferer Schlefier, 
Bnde des Febens hungrig tvacın , 
Abeſchaffen? Wie viel ſind wir 


ande übblchen und im Geiftlichen-den 5} 


| nbrandenburgifchen ande chuldic 
Vihlthaten find bon htem Throne 
‚anthnerdiefes Landes gefloffen! Ko! 


v lötfenen? Sollten wir dem SS. 


lügen, da er dag Maas der Ihe 
Bat, und und nach ſeinet weiſen 2 
am Konig aus dieſem durchlauch 
— IC, t 


| 1 Poldem Haben ir bon der n 


tung des enangelifchen Gottes 
[a my geliſchen Gottes 
} 0 Angeführen ſreyen Religions: 


| 


auf in den !hm berpfändeten H 
n Hatte udindensh 
r x Meter Und Dels beſordett, 
"11 OEEn Gühnen gr zur Gar 

I BU behuͤlſich onſ Luc. 9.307. 
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„ten bey allen Verehrern der Wahtheſt unfterbs 
vlich gemacht? Wem find Die Bemuͤhungen ver⸗ 
„borgen, welche man zu aller Zeit bey den Beherr⸗ 
„ſchern der brandenburgiſchen Kande wahrgenom⸗ 
men hat, durch Dero nachdruͤklichſteßs Vorwort 
u „le Ruhe der Bekenner des Evangelii in unfeim 
vchleſien zu erhalten? Wer weiß nicht, wie viel 
Gottes haͤuſer von dieſen Bekennern des Cban— 
xeli an den Grenzen ihrer Länder erbauet worden 
vſind, den Seelen unſerer Schtefier „dienach dem | 
HBrode des Lebens hungrig waren, Erquickuug 
oju perſchaffen? ABie viel find wir demnach hr 
„Leiblichen-und im Geifklichen.den Beherrſchern 
„der brandenburgiſchen Lande ſchuldig! Was vor 
„Wohlthaten find von ihrem Throne auf die Eins 
, wbohner diefeg Landes gefloffen ! Sollten wir ung 
„nicht ſteuen? Sollten wir dem HErrn nicht lob⸗ 
"fingen, da er das Maas der Wohlthaten vol ' 
„ Macht, und ung nach feiner weiſen Borfehung eis 


e 


‚ „nen König aus dieſem Durchlauchtigften Haufe 


| 


ce 


— 7 ° 


e—. 


— — a. 


“ n9kbt? ꝛc. . 





II. Nebſtdem haben wir von der neuen Einrlch⸗ 
„fung des evangeliſchen Gottesdienſtes nach 
der eingeführten freyen Neligionsübung — 

— ſchied⸗ 


— — —— — — 

„Lauf. in den jhin verpfaͤndeten Herzogihimern 
„Oppeln und Ratibor und in den Herzo thumern 
„Muͤnſterberg und Oels befordert, deren Herzoge 
„und deſſen Soͤhnen er zur Erkentniß des Evan⸗ 


»gelii behuͤlflich war. Luc. p. 307. 915.754. " 
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Amer vom 


a EIER Yang ” ı 
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„bey der Eroͤfnung und Einrichtung des 


vangei Bottesdienfkes: Jaut 


+ 


1086 > Hinigedufige ader hiſtorie von Söhlefie 


ſchiedliches gemeldet, es iſt uns aber vor kuet d hr Imang des Sottesdienitesgemac 
ein befonderes gedruktes Denkmal Davon MIBY Ki räumte inpoifchen der Hetr Be 
theilet worden, welches ſo viel meil wuͤrdigesh einig ſeine eigene Wohnung da; 

aſſet, daß wir deſſelben billig ige noch geb BnftinemGchioffedas Haus und die 
Es iſt eine Schrift, die unter dein Titel gonn An inem Pethhaus aptiren. Eöhatt 
worden‘ „Tobias Ehrenfried Geb wden Hertn Gebauer deteits den % 
»erften enangel.Predigers diudelsdorſundtn nf noch Rudelsdocf gethan , weil 


 »gendorf im fehtmeidnigifchen Sirfteuhum, IM nie SBedenfjeit genommen, ſo d 


„nunmehro Diaconi bey der Kirche zull b gr Men der Sert Baron, in einer © 
»Liegnig, Samlung der erften fey 9 Mangel, Bottesdienft den ISonto 
„Predigten und Reden, die nach aleegadHR fa 1792 zu eröfnen , und das iſt nı 
„toieder erlangter freher enangel.SReligioneihl® ag, Mredigt an diefem Det, die hi 
pa mlefen ift. Er hat das ordent 

Gottesdlenſts in Rudelsdorf und AUG KrmumSrumdegelegtund daraus? 
dorf find gehalten morden, zu einemimmtiF Dttedienfke des HErrn vorgeſt 
„renden Dent maider göttt. Gegen, und ON" taffene Chriſſten Verhalten vor 
„ettweifungen’ herausgegeben; nebil beyheſtten  denfelben und nachdenfelben , zule 
»bifforifchen Nachricht von den ee in eidaul. Grmunterungen -o 
gen evangel. Lehrern in Audeledei\, tür if eine fr eneglich 
»von der itzigen neuen Einri con ie he der Feehett von Schwein: 
7a Yan Vetſamlung gehalten, da 


In der Zuſchrift an Keren Zannß griedrid ft datm Pafori, ais er von der Can 


Schwein, Sr.kinigt. Daj. in’Prufastr MDscation übergeben. Er hat 
merhertn und Erbherrn —— eh das Ouerordentiche be Di 


gerndorf 2c. ficht man, daß dieſer SEA un OA und unter andern fi 


nur Die erfte Beranlaffurig zu dieſem Denk RE, Mein liebes SRudeladorf 


geben fondern auch alledazu erforderte Kot in die anfenpedeneliche 3, 
fich genommen bahn — * Meines GOttes, * = 
befteht in din Stücken. Daslihdieernfn, Terliche Gnade unfers groſt 
igt Deren Gebauers, Die er De) en u anf In Die auſerocdent liche 0, 
engel. otteedienfte mRubeisprfn 1 gran eeöfteten Freyen ( 
reyher ti. Schioffe Dafelbjt gehalten hal. Naephed amalerwenſüſtenaberih den 
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da der Anfang des Gottesdienſtes gemacht werden 

ſolte, ſo räumte inzrifchen der Herr Baron von 

Schweinitzʒ feine eigene ABohnung dazu ein, und 

lles in feinem Schtoffe das Haus und die Tafelſtu⸗ 

be zu einem Bethhaus aptiren. Es hatre auch Ders 

ſelbe dem Herrn Gebauer bereitöden Antrag zum 

Beruf nach Rudelsdorf gethan, weil aber dieſer 

ſich einige Bedenkzeit genommen, fo bath ihn ine 

wiſchen der Herr Baron, in einer Gaſtpredigt 

den evangel. Gottesdienſt den LSontagnachEpi- - 
phan. 1742 zu eröfnen, und das ift nun die.erfle 

evangel. Predigt an diefem Det, Die hier gleich ans 

„fange zu lefen ift. Er hat das ordentliche Evans 

gelium zum Grunde gelegt und daraus die ſchoͤnen 

Gottesdienſte des HErrn vorgeftellt, wie fich 
rechtichaffene Chriſten verhalten vor denfelben, 

bey denſelden und. nach denfelben , zulest aber alles 

„zu vielen erbaul. Ermunterungen -angewendet: 

.. Das 1 Stück ift eine fehr bewegliche Rede, Die 
gedachter Freyherr von Schweinig jelbft vor 
der ganzen Qerfamlung gehalten, da er dem neu⸗ 

en Deren Paftori, als. er von der Kanzel kommen, 
die Vocation übergeben, Er hat darinnen ſon⸗ 

derlich das auferordentliche bey dieſem ganzen: 
Berk gezeigt. und unter andern ſich dieſer Worte 
bedienet: „Mein liebes Rudelsdorf, kaum kan ich 
„mich in die auſerordentliche Barmherzig⸗ 
„keit meines GOttes, kaum in die auſeror⸗ 
dentliche Gnade unſers groſen Koͤniges 
„kaum in die auſerordent liche Veraͤnderung 
„unſers neueroͤfneten freyen Gottesdien⸗ 
„ſtes/ am allerwenigſten aber in Den auſerordent⸗ 
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im Teyt, nahm aber daraus Beleg:nhrit von der 


‚Heiligkeit unſrer Gotteshaͤuſer zu handeln, 
worinnen fie beiteht und weſſen fie ung errinnert, 


Er redete unter. andern im Eingang die Gemeinde, 


wit dieſen ABortenan: „Allerliebſte Gemein⸗ 
de! denke ja heute dieſer wichtigen Wohlthal 
»eenſtlich und heilig nach. Schon über acbeund! - 
"sachzi Jahr find es, daf du diefer Gluͤkſeligkeit, 
-»ble du heute genieſeſt, haft entbehren muffen, Daß 


„Dit dein Gotteshaus verſchloſſen worden / und dir 
king oͤffentliche und freye Neligionsübung an die⸗ 


„ſem Orte iſt genommen worden. Denn das 


sc zte Jahr war das vor dich fo betrübte Jahr, 
»da ju Aus gange deſſelben dein lezter evangeli⸗ 
„ſcher Prediger, wehland Here George Hell⸗ 


„wig / von Dir Abſchied nehmen, und dich unter viel 
„tauſend Thraͤnen verlaffen mufte. Und ſiehe, 
„heute iſt der. alükliche Tag erfehienen, da ich, ld; 
„dein ordentlich berufner Prediger, Dein neu⸗ B * 
„ts Gotteshaus einmeihen, und den erftenbffente, 
„lichen evängelifchen Gottesdienſt an diefem Orte 
„Wieder. eröfnen Fan. Und heiliger GOtt/ wie 
„heilig und wunderbar find Deine Fuͤhrungen! 
Goldberg / meine geliebteſte Vaterſtadt/ 
„nahm den hieſigen lezten evangeliſchen 
„Beiftlichen,da er feine Gemeinde an dieſem Or⸗ 
„fe verlaſſen muſte, liebreich auf; und ich, den 
Kolben dor feinen Sohn erfennet , ſoll nun 
‚fein. erfter Nachfolger an dieſem Drte ſeyn. Ich 
»fpU die Kinder troͤſten, deren Vaͤter durch feinen? 
Abſchied betruͤbet worden. Ich ſoll den erſten oͤf⸗ 
„fentlichen evangeliſchen Gottesdienft. an dieſem 
Anh.zum lx. Band, Bbbb „Urte 
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I. zu der Hiſtorie von Schleſien. 1osı 

7 —— die freye Verkündigung des 
„Kvangeliigezeigerhat, wobey denn zugleich Die 
Inſtallation geſchehen iſt. Hiernaͤchſt aber komt 
fſogleich das Vte Stück, und das iſt nun abermals 
eine Rede dss HerrnKammerherrn vonSchwers 
nitz/ die er alſobald nach der Inſtallation gehal⸗ 
ten, und darinnen ſeine innigſte Herzensbewegung 
über dieſe feyerliche Handlung an den Tag geleget 

hat. Unter andern iſt dieß etwas angenehmes, 
wenn man zuvor in der Rede des Hrn. Inſp. Mi⸗ 
nors zulezt feinen Abſchied von den hochfreyherr⸗ 
lichen Herrſchaften und von den beyden Gemein⸗ 
= den Rudelsdprf und Kunzendorf lieſet, weil dieſelbe 

bisher als ſeine Zuhoͤrer in der Gnadenkirche vor 
Landeshut ſeiner Seelenſorge anvertraut geweſen; 
"und wenn hiernaͤchſt der Herr Kammerherr hin⸗ 
wiederum in ſeiner Rede ſowol vor ſich als im Nah⸗ 
men der Gemeinden mit vielem Dank und mit den 
zaͤttlichſte n Ausdruͤcken von dem Hrn. Inſpector 
Abſchied genommen hat. | 


Im Vl Stuock folget hierauf die Anzugspro⸗ 
digt des Hrn. Paſtor Gebauers / die er am Him⸗ 
mãafahrtsfeſt 174 2 indem Schloſſe zu Rudelsdorf 
gehalten, und in welcher er aus dem gewoͤhnlichen 
Feſtevangelio die herzliche Sorge vor die, | 
Himmelfahrt und Seligkeit der Zuhoͤrer / 
als das eigentliche Werk und vornehmſte 
Geſchaͤfte eines evangelifchen Predigers 
vorgeſteliet inſonderheit aber in Der Abhandiung 
gewieſen hat, was vor eine Geſtalt cin evangeli⸗ 
ſcher Prediger bepfolcher Sorge haden muͤſſe wie 
—Bbob a viel 
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102 Minigesufige 


| via dieſe Sorge von ihm erfordere; und weſſh 


ich dabey zu getroͤſten us Du verſichern habe 
2. A VIE Stück iſt mieder eine Einwq⸗ 
bungspredige, Denn weil bey zun:bmit 
Kirchfahrt der Platz in Schleh zu kleinenudN 
- entfehloß man firh auch in Rudelsdorf zum Lab 


eines befondern Bethhauſes. Der Hrunditit 


Wurde den as Sept. 1742 unter Singen und Vo 
en Dazu geleget , und da der Bau zu Ende M 
ahres zu Stande gebracht worden , fo hielt 
- Dr Paſtor dent Jan. 1743 die lejte Di 
hloffe,undden7%an. Die inrocyhungepÜ 
Er Hatte zum Sept die ABorte pf.ggsa 3ermchld 
AUS welchen er das gottſelige Vergnuͤgen 
eiligen über die Mohnungendes r 
zeigete, und ſowol den Grund diefeg Dergalgend 
As auch die Befchaffeneit deffelben erklärte ae 
fer ift alfobald im VEN Stück die Rede dd 


inweyhung der neben Kanzel data in 


die den 3 Jun erfolgete dabey von hanc⸗ 
auer aus dem Pfing evangello Joh. 3:1°°, 
AEſus Chriftus, alles.in allen auf H ; 
svängeltfchen Kanzel , die ihm gehe 
wird / Horgeiteller wurde, Und zwaͤr ſowolbe 


Lvangeliſchen dehrer, der das Won aufdir Ka 


ptediget ala beh den enangelifchen Zuhiem 
as Wort von der Kanzel geprediget wird: r 
.. Unterdeffen kommen min auf dieſe St einige 
dandlungen im IX, X und.x1 Siick Ir 
tauerteden. Es traf das hodıfrenhertlit 
an Kmerzlicher Todesfall: Denn es ar! 


bie1744 in Magdeburg als Fahnrihdaen 


‘ 
“ 
* 


| rg: deun 






—— 
| teren 


en. Katemerherin Ar Heinri 
Mund, Srepher von Schweinitz 
—* Erd» und Serichtsher ani Ul 
A neilnun ſowol von Hin Bebancı 
| ſchauch in Überedorf von Sn, 
ned John, Paſt In Kerfchdorf, cı 
Erligt gehalten und won Hrn. Abt 
‚Mienberg,Paft. Mertfchüz dievch. 
Wdichiedes Hrn, Baron aufgeſ⸗ 
dman auch diefe @rückehier mit: 
Ürelenaberit,nochteextie 
"htju gedenken, ind das iſt ein-E 
u icht yon den ci 
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da yyeliſchen Lehrery in Rudel⸗ 


"der izt wieder erlangten } 
1} Melt; woraus wit denmmu folge: 
Kimolen, Ob ſichgleich in Erf 
Chıfang der Reformatign das ic 
Pibertich auggebreftetfo hatdochd 
gſame Nachricht finden koͤn 
Ahte Und don wem sum erſten 
Me ehrein Rubeledarf CHelche 
ac ehe 
, Supferberg heget ) geprei 
di Ätfte Nachricht hater In ein 
| He h ray das von 159; 
fuhret er fo 
Fr daſelbſt an Wa ie 
tthoue heeytag dig töoo 
ke NR Ach 
\ Redigtamt mufi 
ihre haben.) Redigtamt mu 
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* Gm 0... — — * — — 

— des Hrn. Kammerherein Her Heinrich Siegis⸗ 

"mund, Frehhet von Schweinig, Brieſen g⸗e⸗ 

nannt, Erh⸗ und Gerichtsherr auf Ulbersdorf, 26. 

md weil nun ſowol von Hrn Gebauer in Rudels⸗ 

dorf als auch in Llibersdorf von Hin. Joh. Gott⸗ 

fried John, Paſt in Ketſchdorf, eine Gedoaͤcht ⸗ 
nißpredigt gehalten, und von Hrn. Abr. Gottlob 

Roſenberg/ haſt. Mertfchüz Die Lebens, und Tor 

7 desgefchichtedes Hen. Baron aufgefehet worden, 

= fphatman auch Diefe Stücke hier miteingerüßt, 

Wir eilen aber igt , noch des Xi! Stückes infone 

derheit zu gedenfen,und dag iſt eine kurze hiſto⸗ 

riſche Nachricht von den ehemaligen 

= evangelifchen Lehrern in Rudelsdorf / und 

Ton der izt wieder erlangten Keligionss 

w —5* — woraus wir denn nun folgendes anmer⸗ 

ken wollen. Ob ſich gleich in Schlefien bald nach 

dem Anfang der Reformation das Licht des Evan⸗ 

" gelüiherrlich ausgebreitet ſo hat doch der Hr. Auctor 

' feine genugfame Nachricht finden koͤnnen, in wel⸗ 

chem Jahre und von wern zum erſtenmal die evan⸗ 

geliſche Lehre in Rudelsdorf (welches eigentlich ing 

— —— | 

: nahe bey Kupferberg lieget ). geprediget worden. 

° Die ältefte Nachricht hat er: in einem, alten Kite 
henbuche gefunden, das von 1593 Angehet, und - 
feit der Zeit führet ev folgende evangelifche Predi⸗ 
ger daſelbſt an! DE BSR de 
Matthaus greytag big 1600, Cbey. welchem 
er aber deutlich beweiſet , Daß ſchon andere vot ihm 


das evangeliſche Predigtamt muͤſſen daſelbſt ge⸗ 
fuͤhret haben. | Eu 
| Bobb 3 Bevrg 
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BGeorg Winkler/ von 60o bis 16o3. |dlFahr 2 auchwohl 3 mal ins gehei 
Martthias Sartorius, von 1607081617: |Mterf, da denn die Gemeinde des 9 
Jacobus Nerger/von ısız bi81%34 |tmkirte, da erader nad Keoife fa 
Sigismund Fibiger/ von 1634 d816% | Gemeinde dafelbft jäb: did gochn 

‚welche beydein dei und im zojährigensitg — Unterd 
viel ausgeſtanden haben. Woelsdotf erftlich zur catholiſchen 
‚Johan Gutbier/ von 1650 bitz 1614111 |Anfeerpgechlagen hanachobert 
dieß war ‚nun damals der lezte enangelite | atpoliidye Mfarter hingeſehet ur 
ger. Denndainden Jahren 165 und cat me: Balthaſar Marximilian 
trübte Kitchenreduction in denjenigen DIN |M 1678 bis.1702; Balthaſar 
thuͤtmern vorgieng , die Durch den merlphaliit dbenet/ bon 1703 bis 17295 Ant 

Frieden nicht cximitet worden, noelher fu ltitt mmaghis 733: Phil Jacob 

fehl durch den Weyhbiſchof Sebaſtin |de, der noch da ik, und ale ein | 
oſtock, nachmaligen Biſchof zu Brehm 0b dun gerähmet wird. Der tud 
zogen wurde, ſo betrafdiefes im Monatiychi. 10 | Brmeindedienteesnoch zu ein ger Hi 
auch Rudelsdorf. und Hr. Gutbiernuſteſte Wwyethut vermoͤge der altranfaͤdtiſe 
ein vertriebener Diener Chuſti in das biten ‚En eine Gnadenfiche erhielt, und fi 
lium begeben, Der damalige , Dirt —J nibe Meile zum Haufe ð Ottes ha 

Chriſtoph von Schweinig nahın I um > Masnundicer Gemeinde ben: 
ſchen in fein adetiches Haus nach Kraimauf, " Mfgkiche Art auch Runzendorf | 

erhielt die Erlaubniß, daferauf einem Cal it ner Sr, Auctor diefer hiſtotiſchen 

Hausfirche einrichten dorfte, bis er Aue Vdericht etwas meldet, Von den 
| Kroitſch vocitet wurde , an welchen berden dun Meigeenfind mach derSReformatio 
Auch feine vorigen Zuhörer bey einem b Sy Ka: | 
> Sen Wege den iottesdienft befuchten. 3° u. David Schüler; van 1609. 





dels dorß aber hörte nun die frehe enangeliit: Aldus / don 1616, den 
ligionsübung auf, und obgleich der Sun Sigismond Huͤbner / und dir 
noch einige Jahte des Sontags auf dem ig Vxtſtoph Joſiein geſoiget ni 
Ehre in der che eine Predigt verleſen mt Wi Michael Saro,son 1641, uni 
 Iehaltendorfte, fodaurete dochauhdkhen., | ip toelcherder 
| nn. da ein catholifcher Echulmeifket an, IR fin ge geit dewid 


de Im Anfange kam Gr Gytbian Verne u 
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.ı alle allegabr 2 2 auhn mohl 3 mal ing geheitn nach 677 
+: deigdorf,.da denn die Gemeinde des Nuchts come - 


municirte; da er aber nach Kroitſch kam, hat ſich 


die Gemeinde daſelbſt jaͤhrlich zweymal ben ihm 
Me br Communion eingefunden  Unteideffen wurde 
u 


delsdorf erftlich zur catholifchen Parochie in 


» Kupferberg geichlagen , hernach aber wurden eige⸗ 


., necatholiiche Pfarrer binaefeß-r: und zwar ſol⸗ 


gende: Balthaſar Maximi lian Haynold⸗ 


don 1678 bis 1702; Balthaſar Bernardus 


Bernect, von'1703 bis 1729; AnconRinzel, | 
von 1729 bis 1733; Phil. Jacob Siebeners 
hher, der noch da ut ‚und als ein friedtiebender 


; Mann gerühmet wird. Der rudelsdorfiſchen 


Gemeinde diente es noch zu einiger. Huͤlfe daß 170% 


Landeshut vermoͤge der altranftädtifchen Eonvens 
tion, eine Gnadenkirche erhielt, und fi ealſo nur eine 


Yalbe Meile zum Haufe GOttes hatten.  - Ä 
Was nun diefer Gemeinde begegnet, das hat 


— auf gleiche Art auch Kunzendorf betroffen, da⸗ 
von der Hr. Auctor dieſer hiſtoriſchen Nachricht im 
Vorbericht etwas meldet. Von den evangeliſchen 





— ſind nach der Reformation nur fo _. | 

befant: 

‘ David Schüller, von 1609. — 
Johann Aldus / von 1616,dem vermulhlich 
Sigismund Hübner, und difem  " 
— —— gefolget, nach diefemaber 

Saxo / von ı64r,und 
—— Sellwig / welchet der lezte geweſen. 
Er fon ſich noch einige Zeit heimlich bey feinen Ds 
‚ drern auſochalten haben, und es mag ihm kuͤm⸗ 
Bbbob 4 mer⸗ 
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merlich in feinem Eyilio gegangen fepn. Dat \Emnfrmationvonden Juſtiicollegis, 
Schulmeiſter iſt noch erlauben worden, inet |mden eiepet fen, gifuchet, die € 
And, Singen, bey Begtaͤbniſſen undinderCänk andachends ſo eingerichtet werden, O 
gu dienen, - 1672 aber iſt ein calholiſchei Ch '»hifthen'Pfarrer an Decem Attident 
meilter eingefeget werden, und jo battedeamsd \m<otraden nichts geichmählert w: 
hier der enangelifche Gottesdienſtein Ende " {radmaoten Derembr. 1541, 
Imuͤbrigen iſt nun diefegeinedeftogröfenUl | Khnigl preuſſ, Generalfeldk 
at vor beyde Gemeinden / daß fie ſih nunnm hacmi ſartate 
ner freyen Religionsͤbung wieder etlueuen kunnnh 
Als etwas ſeltenes erzehlet der Hr. Auctar bt Nnngelifchen Gemeinden 
dab in Rudelsdgrf ehemals, da er Dieksgtt® | Nupcisngrf und Steine 
ben, eine alte ABeibenperfon, die 100 Jahral!t Rumendorf. 
noch lebe, Diefich des erſten fregen Gortedle | —— 
nod) errinnere, den Prediger Gutbier u. 38 Der ſolgenden Einrichtung habe 
Bildniß hier in Rupfer beygefügerift,nohgehch "Mohgerihmte Pr. Yaran von < 
' der. hetrübten Augtreibung Defielben find" "Fttle bengetragen, ie habaı 
NE , nun aber nach 88 Jahren die enfreaih 8 Wohrung cageraumet, ben di 
iedererlangung dererlghrnenReligiontidu® Dhtaufig das Hehz und eine anf 
 geleberhabe, Qeil hohe unterdeffendienout®  Netthechet, ein jährliches Gedaͤ 
en Umftandebeyder neuen@inrichtung Mu?  Aüden evangelifchen Goltegdien 
AUS dieſer Tachrichemit angeführet haben“ Mm Prediger Dabep iedesmalz 5 
den wir ur dieſes hier. noch gedenken SH ‚MDR Örgelerehtet, und die Ka 
wigliche Dekret war folgendermafen abgefült, ie nahe tie ( 
Be LM 143u Goldberq 
"Denen edangelifchen Gemeinden in —— de des itigen Hrn broß Me 
Dorf und Steinkungendorf wird ang ‚N &angen um fein Herr Vater 
=daßi fie mit ihren Herefahaft über demDrt BE |Med.Dod. und Praß, u iofdbre, 
»Üdttesdienfte,, uud den fünftigen Inte Oben, und aufde Li 
»wrartersguconferiven haben, und weil 000 1739 Daeonus zu Probith: 
»geithehen, fol dag um Drediger halle ——R— 
demmn 
dl 


ke mit herr fchaftlicher&injtimmun N. 000) wir mülfen noch diefes 
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Il. zu der Hiſtorie von Schlefien. 1097 
‚»Eonfirmätion vomden Zuftigcolegiis,menn foldye 
..mmerden erſetzet feyn, gefucher , Die Soche aber 
Adurchgehends ſo eingerichtet werden, daß dem ca⸗ 


„Hthonifchen ‘Pfarrer an Decem, Accidentien und an⸗ 


‚dern Inttaden nichts geſchmaͤhlert werde. Breß⸗ 
ande ꝛoten Devembr. 174. — 


Ronigl. preuſſ. Generalfeldkriegscom⸗ 
WERT? 2, An’ — or ) 

die evangeliſchen Gemneinde 3* 
— Rudelsdorf und Stein⸗ — * 
u... 


Bu der ſolgenden Einrichtung haben _ ' 
der oftgeruͤhmt Hr. Baron von Schweini 
‚ gar vieles bengetragen, Sie haben dem Paitori ° 
ine Wohnung eingeraumet ‚ bey.dem Bau des 
Bethhauſes Das Soli und eine anfehnliche Bey⸗ 
ſteuer herehtet, ein jaͤhrliches Gedaͤchtnißfeſt des 
coͤfneten evangeliſchen Gottesdienſtes geſtiftet, 
und dem Prediger dabey iedesmal 3 Rthlr. gewid⸗ 
wiet / die Orgel verehret, und die Kanzel bauen laſ⸗ 
ſenꝛec. Was den Hrn. Prediger Gebauer be⸗ 
trift, ſo iſt derſelbe 1714 zu Goldberg gebohren, ein 
Bruder des itzigen Hrn. Prof. Medic. Gebauers 
zu Erlangen, und ſein Herr Vater war ebenfalls 
Med.Doct.und Pra&; zu Goldberg. Er ſtudirte 
zu Goldberg /Liegniz, und auf der Univerſitaͤt Jena, 
wurde 1732 Diaconug zu Probſthayn, und, wie 
gedacht, ı742 Paftor zu Nudelsdorfund Kunzen 
dorf. Doch wir muͤſſen noch diefeg beufügen, daß 
er nichtlange hier geblieben ift , ſondern 1744 bee 
2 BE Bbbb reits 


! 
+ 
* 





„rum precibus folemnibus pro mora ha?" 


(Ü Tremonenfis füccinde gomment? 


8098... : Kinigeufige ER 


»rciis Die Vocation als Daconus nachb 
halten. Er hat alſo am Xll &ontage m 


‚feine Abſchiedspredigt gethan, Diebitt aan 


„als das KU Sicck bengedruftift;, des fh 


Lmaift einiger gehalt: Jubel 
gede Ref, Georg. Theodor. Ring, 


A N | 
hin. ec 4%: in 4. Dader ddr. Aucio! 
ſdedhich s von der Hiſtorie des Mchig 


fhlit, ſo merft ex hier in der Morde 


gmbay beinden folgenden Zeiten bald du: 


Sonags aber hat er feine Anpugspreigt nl 
Sontags aber hat er fi ingegenitgs rdRiegangegaiffen,peftreuer un 


nig gehalten. An feine tele hin 2: 
N) An feine © ug Paubander | Bin unterdruftworden. Undwe 


M. Job, Gottlob Kramſch/ au 
tig, delanget, der 17734 zum Infped6 


daſelbſt / 1738 zum Paftgrat nach T 


1740 zum Diacono in Gorliß , und nun 374 


diefem Paftorat berufen worden. 


5 Bi wünfehen ulez,daßder aAmächt BE 
fein evanaelifcheg fehlefifches Zion big amdaB ek 


der Tage bewahren und erhalten mol: 


. 2. Zur Hiftorie einiger geral 
Jubelfeſte. De 

A. des dortmundiſchen Jub . 
VI Band p. 1574160 um 

SM ufer den angeführten 3 Difputationd ‚M 
FD. Kluge als damaliger Gnn⸗u⸗ 
Diefer Gelegenheit gehalten, iſt lur, 00 


in 


wollen: Deantiquifimorum RT 


dum Tertulliani apologeticum cap — *— 
— * 


Tlam faecularium fecundorum illu - 


| ih 
eine erfolget , Die mir hie mit wemg * 


re VicarioM Men untuhigen Zeiten leben, die U 


& F ten zu ros Hennun 
Schul/ und Waͤyſenanſtalten zug Diem | 


Dorfbe ‚1736 zum Inipe&tore UND} 
fbey Zirtau, 1736 zum Inipelto war 


‚ten Wiſſenſchaſten und Etudir 
bGrſaht diohen; ſo hat er aus di 
‚N Bewegungsurſachen die Wort 
igrenmo. da cr von den er 
IN: „Bir pflegen jufammen zu h 
20 5Dtt, gleichſam mit gejaunter * 
suhrÖiebsthundFchenfuchenzube 
elf GOft fehrangen 


‚elhen allda auch vor die Rünfer di 


ante und Obrigkeit, vor das Reoi 


ılketneine Nuhe, und um den 


AMEHIE., Fr beweilet hierauf, d 
Oben duſch Den Bergug des Endes 
Weien göttlichen Auffchubdes Ent 
‚Kraltanden, Erunterfuchet die Ur 


‚en Chriſten darzu berongen, und 


1.4 wenn man noch igo um einen ſo 
des lten Endes ne? Erh 
weht / und wil liebet dem fr Auch 
In der fagt: „Ach waͤr ein fehlechreı 
too te damit dem jüng 


mes | fnbleibe,,, Uterdeffen winfchtt 


dochbey diefer Gelegenheit moram fi 
neun de Bifnkhafn und: 





¶. zur Hiſt. einigeeggehalt.Fubelfefke,ogg 
Muge &c. Reſp. Georg. Theodor, Ringebroch, Vn- 
nenſi. 4 B. in 4. Da der Hr. Auctor ſonſt unter⸗ 
ſchiedlichrs von der Hiſtorie des Archigyimnafil er⸗ 
Ichlet, ſo merkt er hier in der Vorrede an, daß daſ⸗ 
ſelde in den folgenden Zeiten bald durch Peſt, dald 
durch Krieg angegtiffen, zerſtreuet und faſt garzu⸗ 
weilen unterdruͤfkt worden. Und weil wir auch in 
ſolchen unruhigen Zeiten leben, Die unter andern 
auch den ABiffentchaften.und Studiren mancher 
ley Gefahr drohen; fo hat er aus dieſen und ans 
dern Bemwegungsurfachen die Worte Terrulliant 
hier vorgenommen. da er von den .erften Ehriften 
ſagt: „Wir pflegen zufammen zu kommen, daß 
‚Mil GOtt, gleichlam mit geſamter Macht, durch 
unſer Gebeth und Flehen füchen zubewegen. Diefe 
„Gewaltſamkeit iſt GOtt ſehr angenehm. Wir 
„bethen allda auch vor Die Kaͤhſer, vor deren Be⸗ 
„diente, und Dbrigfeit. vor das Regiment, vordie 
- „Allgemeine Ruhe, und uns den Verzug des 
„Endes ꝛc„ Er beweiſet hierauf,daß fie in ihrem 
Gebeth durch den Verzug des Endes nichts ander 
als eisen göttlichen Auffchub des Endes aller Dins 
geverftanden. Erunterfuchet die Urſachen, die Die 
‚erften Chriſten darzu bewogen, und ob man recht 
thue, wenn man noch itzo um einen ſolchen Verzug 
des lezten Endes bitten wolle? Er haͤlt dieſes vor 
unrecht, und will lieber dem ſel Luthero beypflich⸗ 
ten, der ſagt: „Sch wär ein ſchlechter Chriſte, wenn 
„ich wolte, daß GOtt mit dem juͤngſten Tage au⸗ 
„ſen bleibe., 1:terdeffen wünfcht der Hr, AÄuctor 
doch bey. diefer Gelegenheit moram finis, nemlich in 
Anfehung der Wiſſenſchaften, und daß deren — 





⸗ 





“700° Einige Zufäne — Ixr hſtt tintherſchelt. Jubel 
von GOtt bis an das Sander gem halten rimiftbeanboliichen Pfarrer, 
euͤttenſamen/ deſſen Vicaien,! 


geſchoben bleiben. zol 
da Bürgerjchaft, welchet auf Perg 


B. des hennebergiſchen Reformatin Arien mit angehengten Siegel dorha 
jwubilaͤi im —128* p. ipo. f dchuig von ort zu Wortam 
3* denen vormals gegebenen — ieseinglefen geheiſen. Nach 
‚I Diefer Jubelfeher haben wir dieh werige N Einwohner durch die Eifenbergive T 
beyinfüion. 00° a in angelsatan Eifenhämimer und) 
1) In Suhla einer wegen des fan" Mn, gute Nahtung geſezt worden | 
handels ſeht bekanten Stadt, ohnweit SM v wde Parchenthandel Dazu kommen 
gen. it folgende Schrift in Druck — Amfenchft Eifen, Blechund Geweh 
EEhrengedaͤchtniß der hennebergi hradhthaben, ſoiſt die Stadt gi 
Berg⸗ md Handelsſtadt Suhl, wo Meinen gefegneten Flo: gelanatt. 
„genheſt der am 26 Jam al6 amẽ —5 M Ottob. find bey dein tthatiſchen 
„gef. 1744 In! aüeTanddigfter Ertaubnit M Kane Stat, auch mebſt den beyden Ki 
„ten evangeliſchlutheriſchen RK * Cattund auf dern Getredadker, den 
„tionsjubelfeffs n nenjt der an telheM N i annatohnungen, auf bad © 
„führten Ordnung / und in der haupt, Nepitgetmonden Nahhſolchet 
»haltenen Predigt ‚role auch dem eele bet if Kınananfangs nur die Gottesacke 
⸗abũlaeo N: 'ptiali aurgerichtet und and cite über den Kirchen. und Hleckeuhui 
„von M. ob. Wüh.Groͤtʒſch/ alt AM n1cagdie Haupikiihe wieder ei 
sgedachter Kirche, auch) Superintend. Dr ei „te 1654.eingerüephct worden. 
- „fiien Dioces. Gotha, in 4, 17 Beogen Rnſ Frafdee St. unterfehledlich 
der Hr. Superint. merſt einige kurze He Deut ak host Keen 
Nachrichten ven Suhla vorausgeleßtt: Min —— 
iſts nur ein Sof, nad) dem Doͤrflein bertd * nr den hennebergifchen Fürften 
Hepfarrt, geweſen. In eine alten Do di 1" Dopps und Georg Ernſt/ 
der beyden Gebrüder, Wilhelm un ip —— — w Suhla, 
Grafen zu Henneberg von 1437 welche — geb: u Suhla 1798, ' 
geruͤcket ſt wird eg ein Dorf genennt: Nr ——— 
genden Zeiten hat san Einwohnern De Ih ur 16391 Eupetint.1611 
und in einem alten Dergleich von 1128 m |" vdwig Winter geb. 











dem legten rümifebearholifchen Pfarrer, Johann 
Schürtenfämen, deſſen Vicarien , dam Nath 
und der Bürgerichaft, welcher auf Pergament ger 
"fehrieben mit angchengten Giegel vorhanden, und 
bier ebenfals von Asort zu Wort angefuͤhret ift, 
wird es ein Flecken geheilen.. Mach diefem find ' 
„die Einwohner Durch die Eifenbergiverke, und die 
bielen angelegten Eifenhämmer und Rohrſchmie⸗ 
den , In gute Nahrung gefert worden, undda her⸗ 
nach der Parchenthandel Dazu kommen, mit wel⸗ 
them fienebft Eifen, Blech und Gewehr viel Geld 
eingebracht haben, ſo iſt die Stadt gröfer worden, 
und zu einen gefegneten Flot gelanget. Aber 1634 
den 8. Detob, find bey den ernatifchen Einfall die 
ganze Stant, auch nebft den beyden Kirchen in der 
"Stadt undauf dem Sotresacker, den Pfarr - und 
Diaconatwohnungen, ‚auch beyde Schulen in die 
Aſche geleget worden. Nach folcher Verwuͤſtung 
bat man anfangs nur die Gottesackerkirche, 1645 
Aber den Kirchen» und Glockenthurm und 1647 ' 
‚und 1548 die Hauptkirdye wieder erbauet, welche, 
leitere 1654. eingerweyhet worden. Es erzehlet 
hierauf der Hr. Auctor unterfchledliche merkwuͤr⸗ 
dige Gemaͤhlde mit ihren Ürberfchriften, die in die⸗ 
fer Kirche befindtich find, und darunter find fonder« 
lic) die drey hennebergifchen Fürften Wilhelm 
VI, Poppo und Georg Ernſt, ingleichen die 
dren Guperintendenten zu Suhla, M. Johann 
Wagner, geb; zu Suhla 1598, Adjunctus zu 
Vachdorſ 1624, Archidiac zuSuhla 1633, Paſt. 
und Decanus 1639, Superint 1652, gefl. 16645 
M. Joh Ludwig Winter, geb, zu Shleufins 
ip, et 


+ I. zur Hiſt. einiger gehalt. Jubelfeſte. 1101 
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_ 2io2 Einige Zufine 
gen 1627, Rector zu Suhla 155 1,.Diacomitisit 

| Superint ı6 65 , geft. 1708, Den 2aten Mi, iM 
54 Jahr feines Predigtamts, und img fems ll 
tets; M. Joh. Ludwig Schmidt, gd.H 





Schleufinaen 1676 ‚Subitic. uGuhla 702.1 
zum heil. Eren 1705, Superint. 1708 ae. 1733: 
den 7 Decemb, Aus vendig an der Mae 
Kirche ſtehen noch zwey alte Schriftennen 199 
Und 1484, die noch don dem erften YauderSüdt 
em Zeugniß, und hier in dieſem Tracdı md 
der eigentlichen Geſtalt der Wuchitaben abge 
det find. Rum übrigen ob nun gleich die Elch 
nach dem eroatifchen Einfall fo ſehr herunter on 
men, daß fich in den erften Jahren Die AAN 
‚ Kommunicanten kaum auf 4000 erftredt,! 
ſie doch unter goͤttlichen Behſtand dergefalt 1 
nommen, daf sich itzo die Zahl derfelben auf? 


13000 beläuft, auchauf 1500 Buͤrger Dali" 


zehlet werden, ingleichen beh dem Anwade datt! 
ben aufer der Hauptkirche noch eine, Mt 
neue Kreuzkirche hat erbauet werden müflı. 


Was nun das itzig onejubilun 
itigefReformationejubldln Plilhen Rieche, mie der Sn 


langer, ſo wurde daſſelbe auch hier mit vielen do" 

„enbertugungen gefeyert, Es waren voche 

urn Slocken aufden Thurn der neuen Ertl 

| Den hängt, weiche igo dag erſtemal geläntet! 

glengen in Proc ſſion in die Ki ef 
nn Proceſſion in die Kirche, Iml 

Gen Minifterio waren iko 


DI M. Yon. wul. Groͤſſch/ Pal bin 


an der Daupteische und Guperintenden gt 


\ 


D— 2 
— — 


Der Rath und die fämtliche Birgit N 


| — einiger gehalt. Jubelf 


— e nn — — — —t — 


HM To. Gottgetreu Muͤl ler 
Bel Pater an der Ereugkinche, 
MM Job, Cheifkoph Wendl: 


Nattng, und 


h . Nwolfg. Heinr. Graun/ 


abe Hauptlirche. 

der Sthule waren: 

H. MFriedr. Wilh. Kellner, 
d. Joh, Ludw. dihn / Coll. Il. 

Ki 0b, Pet. Bauerſchmidt 
H ——“ Hlland 
8 0 J rt ou an f 
he Ertugfische und Be 


. ' Joh. Georg Enders/ Coll. 


I Joh. Sam. Schiel,, Coll. V 
oh Martin Rembt, Coll 
Adnan der Sauptkirche, 
er Hauptkirchepredigte der Ht 
Mit fin Exord. gener. aus Di. 12 
sd. 119: 56, und aus de 
16 fehete cr vor: das herzlic 
abigerCheiffenumdenSchsi 





1 orauf dag Gebeth der Kirche 
| g 
N | der Predigt wurde ein befand 
' A. Hiernaͤchſt aber gieng ı 
* t Solennität vor, unddas mo 
we aa Meile Jon Albrecht 
er dee 72 mit feiner Frau 
od — [CORE , Ol Apelche port 
— eſguet wunden ten ihr 
hderund 19 Kindestinderumd: 


\ 


‚ zur Hiſt. einiger gehalt ubelfefte.r I 103° 
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HOHr. M. Joh. Gottgetrey Muͤller/s. Theol, 
. Baccal, MPaſtor ander Creuzkirche. 

Hr. M. Joh. Chriſtoph Wenbler, Arche 
diaconus, und 

HM. Wolfg. Heine. Graun /Diac. beyde 
an der Hauptkirche. 
Ss der Schule waren? 

* DR. Friedr. Wilh. Kellner; Hector 

38 b. Ludw. Zihn/ Coll. II. 


ob, Per. Bauerſchmidt, Cantor an 


| ———— und Coll; IL. 
Hr. Joh: Ortholph Zolland, Cantor an 
* Creũzkieche und Coll. IV, 
| Br "Job. Georg Enders/ Coll. V, 
"Hr Joh. Sam. Schiel, Coll. VI. 
91.305: Njarrin Rembt/ Coll. infim. und 
Kirchner an der Hauptkirche. 

In der Hauptkirche predigte der Hr. Superint., 
‚nahm fein Exord. gener. aus ‘Pi. 126: 2 3; das 
ſpeciale aus Pſ. 119: 56, und aus dem Tert Jer. 
‚Is: 16 fielete er vor: das.bersliche Gebeth 

glaubigerChriſten umdenScheg der evan⸗ 
gelifchen Kirche/ wie der Schag befchaffen, ; 
und worauf das Gebeth der Kirche gegründet iſt. 
Mach der Predigt wurde ein befonderes Gebeth 
abgelefen. Hiernaͤchſt aber gieng noch eine be⸗ 
ſondere Solennitaͤt vor, und das war ein Eheju⸗ 
bilaum, das Meiſter Joh. ‚Albrecht, ein Bürger ' 
und Schloffer,der 72, mit feiner Frau,die 73 Fahr 
alt war, feyrete, als welche vor dem Altar von 


neuen eingefeguet: wurden, wobey ihrenochlebende 


9 Kinder und FO indectinderum den Altar —— 
| no 


. ! 
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— —— Bu Pr 
ſtunden. Der Hr. Guperint, hie dabey en Ci annch lebender Daten it Sie 
kurzen Sermon, —— 209er Drobt Der hoff gi 
nen Fragen und der folgenden Einſegnung ft — nderoit und Angeln, ti 

gang beygedrukt iſt. Nach vollbradhten Gott "narusder Gemehndezu Brdacker 
dienſt wurden 88. Hausarme vom Rath gfpei Mugend auf jur Gotfenfurcht un 
auch nach andern einige ABohlehatenerpeigtti Viſenſ haften anbielt, zu meld: 

2) Don Ilmen au wollen wir nur flieht” MMkre Vegierdeblicken fies, und dat 
tinnern, daß daſcloſt noch eine Predigtin de Mübe Fähigkiefeines Kopfes mer 
berausfomme: it, unter dem Zitel: Das Cr Wetinigeapre durch gechfie In 
derer, ſo GOttes Wort hoͤren und lehrt Ant Pripatunteetseifung genoffen, 
aus dem LXAX V Pſalm d. gsr9, am dau da m n73 1 anf das berühmte Son 
eformationsjubilat in den henmeberg) Nandung berfandt wo er fich u dı 
en Landen 1744den 25 Jan ineinerfrdn Ihtten Männer adricii Riche 

6 eicht geſtellet von Joh, Wiltz. Schwatndme manns und Keimacifete 
Stühpredigern zu Zlmenan,und Pahoreu CH tin Philologlfthen und phiofoy 
zerbach. Gedrukt zuzen Ing, 4Yogen, ErMl Tlkten begkerigft annahtn, undo 

. feine Gedanken erſtlich auf das Gute deter ger ln in der atinltoͤt und G 
ret,die GOttes port hören, und hernacheufde | * ſamüſſſhenund englifihen © 
Sute derer, die GOrtes QBorslepren. hs und pofkihen Kifrle u 





= NE einen w 
ST ati ichtigen Grund legt 


— | eAufführung feiner ehren 
TEE VI. uf a om 
Einige verftorhene Sul) Ss unten 


und Geiſtliche. | ** lxhei ſein Haubiwdenſ 


„n „Andern de ' - 
1 N dem Lande Angeln gieng dans He" gg, hteroefung de f 


| em Hause 
‚244 Dr. Johann Harboe/ Dich —B 
Rkorf, mie STD Oder mie einige (rei, © Paten, U nüthigen Nat 
Sunaık Tode ab, Grerblifte zu Br " lengin. Unterieg dabrh nich) 
kn Gap 207 hochfuͤrſt glüfsburgifchen Oi |PMAndener berühmten Männer 1 
SOFLZIADen 31 San, das Licht dieſet * NN bitte in Exepetich dn 8 
75 rad 


und Geiſtliche. 1105 
Sein annoch lebender Pater ft Herr Johann 
Zarboe, Probſt der hochfürftl. gluͤksburgiſchen 
Riechen in Sundewit und Angeln, wie auth Paltor- 
Primartusder Gemeinde zu Brdacker, welcher ihn 
yon Jugend auf zur Gottesſurcht und allen nuͤzli⸗ 
hen Wiſſenſchaften anhielt , zu welchen er eine de⸗ 
Ondere Begierde blicken lies, und darinnen er auch 
jach dee Fähigkeit feines Kopfes merklich zunahm. 
Als er einige Jahre durch gefchifte Informaroresgee 
teue Privatunterweiſung genoſſen, ward er auf 
Iſtetn 173 1 auf Das berühmte Gymnaſtum nach 
—— wo er ſich zu den Fuͤſſen der 
lehrten Männer Fabricii/ Richey/ Wolfens/ 
dornemanns/ und Reimari ſezte, deren Unter⸗ 
icht er in philologiſchen und philoſophiſchen Wiſ⸗ 
‚nfthaften begterigft annahm, und auferder Dere 
:ctionkeung in der Zatinität und Grundſprachen, 
ı der franzöfifchen und englifchen Sprache, in der. 
icchen» und politiſchen Diftorie und in der Ma⸗ 
yernatif einen wichtigen Grund legte ; anbey auch 
urch feine Aufführung feiner Lehrer befondere Ge⸗ 
ogenheit und Lebe fich zuwege zu bringen wuſte. 
tach einem 3jährigen Aufenthalt dafelbft, begab , 
fi) 1734 aufdie Univerſitaͤt Leipzig, alwo erdie . 
Jottesgelahrheitfein Hauptwerk ſeyn lies, und ſich 
andern der Unterweiſung des ſel. D. Klau⸗ 
ngs, deſſen Haus er bezog, und des ſel. D. Wei⸗ 
ns bediente, welche ihm einen freyen Zutritt ver⸗ 
atteten, und mit noͤthigen Rath an die Hand 
engen. Er unterlies dabey nicht die Vorleſun⸗ 
nanderer beruͤhmten Maͤnner zu befüchen, fon» 
en hörte in Exegeticis Hrn, D. Teller, in des 


Anh · zum 24 Sand, Cece Ge⸗ 





1106. Einige verſtorbene The |; - mbGeifiliche 
elehetenhiftörie Hrn. D. gocher und HA nelcher_rfich erbaulich mzodeb 
Prof. Rappen; in der Philoſophle und tutütd Inder te des HErrn zum oͤſtert 
ohfredenheit aber Hrn. Piof. Bott. n Ghhein des Sbangelii und mit 
peicher leztere einige von dem Sel gehaltim ah A der Geele degnadiget wurde 
*. Reden den wor etůchen dahren geſamlenud ih Fügung hatte er eine bergniiet 
| 7. gedeukten Reden einiger Glieder der teutſchen dv 'rzertoffen mit des (el. Hrn. Ste: 
H ‚Nelfchaft einzuverleiben mürdiggehälten, DM mar, u Ekerniüide, all 
Dem er im Monat Detober 1736.unter den Vn Di, AnnaCheifkiang , einer € 
88 Hrn, M.Keyfers de Arbenagora Arheninh Kühe Seite von dem ſel D. Bar 
Fhilofopho Chriltiano,difputitt, und DieSudiaa* Üpahagen, die en fich den 13 Octe 
demica vollbracht verlies er die Univerfität£i Sur letz, und mit weldyer er 2 8: 
‚ Und langte zu feiner Eltern grofen Fteid — und eing Dochter , etzeuget hat. ( 
| .s Decemb. bey ihnenan. SIm2unfangeh 2 | | 

I * . y : 
din 737 toaae ihm die Unterweiſung Aue STERNE ERREREONERETEN: Dr @hrheihen Some 6 
r. gen Herrſchaſt aufSRundhofaufgeftag . iz ya Wen 
2. & um Wohlgefalen des Hrn. von BUN 8* a 
treullch Yerrichtete,. Die Weſshen des geolt Sehr, benchte anfapıge die Dafchui 
uf AS Een Aue N U wo yo die ule 
diente ſich diefes Mittels, ihn. in feinen DU hair na der Untermeifung des mi 
E19 zu verſetzen, mafen er auf hohen Da" Ka aulmannG und Rettung, ch 
es Herrn yon Rumohr und erhaltenes ah) Hk, deffen früßpeitigen Ableben 
en 
> AOL, von Ihro koͤnigl. Majeſt. unter band nadjnde fing Ara Ina 
ı2 38 jum Seelſorger an die Toſt upet gich ei m eberfali inder Mitte des Jah 
naͤdigſt berufen wurde Mac abgelstt) Aa Der andere, Hr. Rüde 
„r-Otamine theologico und erfolgter D! malt; Ku ae Öptnafiumin amburg 
von dem Hrn. Seneralfuperintenid u Rendelun —3 Wilenberg und Jena 
den 5 Gebe, 1739, ttat er Domin. Reminifeere BF Ruta ey — allen er bie (op 
Om anbefohfene Amt an, welchem et audahit Yuha, — ara, tar 
fi Eee Umd eyempiaifcher Prediger bi an. Prime in yo kiaan.n 
4 Ende porgeftand, bigen enfolate DU Mark 139 zum gaptgrafperur- 
eh geltanden., Gelbig y m Mona a daeibi 
S + 1744, in einem Alter bon zo gaben UT u NEL 174 man ae; 
"Rage, nach einer nofägigen hitigen KT D!; duhen lan mare: 
. nach einer sotägigen ige, | KO ha Br 
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n welcher er ſich erbaulich zum Dode bereitete, auch 
on der Guͤte des HErrn zum oͤſtern mit einem 
ellen Schein des Evangelii und mit AN Kir | 
igkeit Der Seele begnadiget wurde. Durch goͤtt⸗ 





che Fuͤgung hatte er eine vergnügte Cheverbine 


una getroffen mit des fel. Hrn. Sternhagens/ 
aſt Paimar. zu Eckeenfoͤrde, aͤlteſten Jungfer 
ockzter, Anna Chriſtiana, einer Enkelin müte, 
tlicher Seite von dem ſel D. Barth. Botſacco in 
opauhagen , Die er ſich den 13 Octob. 1739 ans 
auen ließ, und mit welcher er 2 Rinder, einen 
sohn und eine Dochter, erzeuget hat. CH) R z r 
a Ä I. . 


— — — — — — — 
C) Bon der Barboiſchen Familie Überhaupt iſt zu 
‚fen, Daß 4 Brüder geweſen, die ſich ſamtlich dem Stu⸗ 
> theologico gewidmet. Der äliefle . Hr- Philipp‘ 
zrboe, befuchte anfangs die Domſchule zu Schleswig/ 
d bediente ſich der Iintermeifung des muntern und: ge⸗ 
ilten Schulmanns und Rectors, Johann Chriſtoph 
‚Feliisaadh deſſen frühzeitigen Ableben er aufs Goymsa⸗ 
m nach Hamburg , und von dannen nad) Wittenberg 
ng Nach feiner Zuruͤckkunft wurde er 1729 zum 
ſtore adjuncto feines Hrn. Vaters in Bronder ernant, 
tb. aber ebenfalls in der Mitte des Jahrs 1744 an dep: 
:moptyfi. Der andere, Hr. Ludwig Harbor bag 
hte auch das Gymnaſium in Hamburg , ferner die Unig 
firäten Roſtock, Wittenberg und Sena , und gieng das. 
ıf ie Copenhagen , allmo er die fogerante daͤniſche 
bliothek zu veı fertigen anfleng , davon er 3 Theile he⸗ 
sgab, worauf er von Ihro Ednigl. Maj im Jul. 1738 
Mrchidiacono in der Eitadelle Fried: chehaven una 
Januario 1739 zum Paſtorat dafelbft berufen wurde. 
Monat April 1741 mard er. als Generalkirchen, und 
hulviſitator nad JEland zu gehe:. besidert und 1943: 
herfolgtem Ableben deg fel. D- Sagerups, gu Dronts, 


i 





I 108. Einige verſtorbene Theo md — 
"TI: Bu Angſpueg wertmerhfeie den zo Dt) feine fe, Auffung dee er 
dieſes Snbres Ding Zeleticpe mir dam Groignsmt KR fh aber überaus frubig, ge 

een Michael Drei, dis wangelfien!® Mn umSterben, Stine Ein 

"nic en und Paſior uS. Jacobidaſth Fand-bebielt er bis im die legte ba! 
nachdem er 2 Zah lang biete Befepnoarliheitt, hahn um halb 9 Uhr gab er feine 
Die von einem gehabteAfthmars ammeifenhett RM RlIg auf, juftandem Tage, da 
men mit groſet Gedult ertragen, Dienieim li) Et Krankheit angefangen h 
loſen Naͤchte die er daberjhatte,bradhteermt'®" | U. In der Neuſtadi Brandcı 
&hen und Singen zu, theite fü fich, el ein Drtob, derwichenen Jahre: 
Kirche GSttes die Siadt Augfpurg feine Dr) —— 
Einder und ſein Hars ¶ Bey vage verihttet Mir Karharinenfircpe, ang ie, 
wiewol mir grofer Beſchwerde fein Amt; nid NM Er warden ıg ehr. 1683 
deffen Bercichtung er des Demüthigften Dul⸗ PH befuchte die Schulen und 
— GOTT für feinen treuen Beyſtand n j rn der Spree , Berlinund G 
 Schmachheit,aufmelchener fichungemeinguh- I difpurtetedafelbftumter de 
UND getroſt ftügte, wenn man ihm vorhlelt Mitt h oa pernigensialt überfuc.ı 
viel u ſchwach zum Predigen oder anden@kl aan 12» WORD 1706 Diacanı 
ten fey, nichtvergas, m &rndiren und IP * POMMEEN » 1708 after u 
Ten war er bis an feinenodestag begrifin-24! Yan 22 Daflosumd Super 
Das war feine Reerearion, Co fhmad id SENBLebeprathetefih anal, 
Leibe war, fo that ihm GOtt doch — ‚A Dan giebt Ipmmdag Zeug 
daß fein Ropf munter undaerioblieb. NM he euer und gdlicher 
ermuthete feinen Tod, Mn demo. Kan ga ie Beadiun 
— F —— — derihlend der Alt — Thal, 
Bein In nn Mu td Brandenbu 
eim in Norwegen deſſen Nadyfofger im Suthen — über Hobnn —8 
Kant ann ige F Die de De neben bey —8 
Br Sache, Dee —R——— —* Kr 2 
ke Pai ein | 
nd 
St geftelet, und daranf 3 Gäpoe bs gcrintt;. MUbtoig Ude Yin 
sehjrathe und Amtmannd, Hen. Baron von GM ., |NAkierfe wohl entagnf vr 
* fmeiſter auf teifen g —ꝛx enhat, 
bey den Bönigh Pagen in Copenhagtt . Kecaz 
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Sage feiner fel. Auflöfung redete er zwar wenig’ ⸗ 
„fehlte fich aber. überaus freudig, getroft und ge" »- 
laſſen zum Sterben. Seine Sinnen und Vers 
„Rand: bebielt er bis in. die lezte halbe Stunde, 
Machts um halb 9 Uhr gab er feinen Geift fanft 
und felig auf, juſt an dem Tage, davor 2 Fahren 
ſeine haete Krankheit angefangen hatte. 
MM, In der Neuftadt Brandenburg wurde 
den 31 Dectob. verwichenen Jahres Herr Peter 
Schaͤffer/Superintendens und Hauptpaftor bey 
‚ dafiger Catharinenkirche, aus diefem Leben abge - 
‚fordert. Gr war den 18 Febr. 1683 zu Berlin ges 
‚ bohren, befuchte,die Schulen und Gymnaſia zu 
Coͤlln an der Spree ‚Berlin und Gotha ſtudirte 
- zu Halle, difpurirtedafelbft unter dem 8 An⸗ 
ton de odia pœntentiali über Luc. 14: a6 aind Pf. 
45:13, 12, ward 1706 Diaconus zu Daber in 
interpommern, 1708 Paſtor und Praͤpoſitus 
daſelbſt/ 1717 Paſtor und Superintend zu Brane 
denburg, verhehrathete ſich 2 mak; und jeugete rz 
Kinder. Man giebt ihm Das Zeugniß/ daß er ein 
exewpiariſcher treuer und gedlicher KnechtG Ottes 
geweſen. Bey feiner Weerdigung den 4 od. 
bielt ihm Hr. Andreas Thal, Paſtor und Su⸗ 
perintend der Altſtadt Brandenburg , die Leichen⸗ 
redigt über Diob 13 1 16, Die Standrede aber der 
Archidiaconus bey der Catharinenkirche Dr Io. 
Andreas Eilero über Matıh. 2526. Beyde 
ind mit verſchiedenen Leichengedichten gedrucket, 

n welcher legtern. einem Herr Paftor Andreas 
Ludwig Uhden zu Fürftenwerder feinen Cha. 
raeter fehr wohl entworfen hat. x — 
oe Eccaz VX. Zu 
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IV. Zu Braun ſchweig endigte in ditemge mpetcae in norum Teitamentum 
ſein Leben ——— einrich Blum It Bohütfe anderer Prediger 1733 ar 
ı Diger an der. Martinitirche, Ermardalihiı3$ 3dnden hen zum ztenmalauigel 
gebohren,und nachden er feit 1726 demſel dam dadat alte Sefkament haterz Vi 
Zertram adjungit geweſen, erhielter 172808 Synopf gelichert , Davon ſichderd 
.Baltorat. 0.0. "2b endiget daher fehr zu wi 
V. Zu Bremen ſtarb den 20 Nob. wan h If hin adjungir genseener Here 
Chriſtoph Bernhard Cruſe, Sonfifwialab, Mhe Atheit dald ſoitſe hen und g 
Suprinten densnd Pattor am Dom/ anti® ndge. DaB gaupe Bere win 
"Srlaufußtd den cn Marz ac. oiengaud% Ei Gchroeignon Johann Ehrifte 
Berrmann Heeren, Paltor am Dom daſchſ— Wi ranumeration nachgedrucket. 
. mit Dode ab. Er iſt 741 von Wramenaubde nt Bun, Seastonofhtin.) 
. ande Wurften, dabinberufen worden lichten Itlebender. Gelehtten, 
VI. Zu Budiſſin folgten birimen 9 IB | sten Theils,, und iſt von dem 
2 beliebte Prediger einander im Dode / intentt r rmann a Haarburg entwi 
‚21 Febr, dieſes Jahres der He. Diasonus Alt | Zgrankfurt am Mayı 
dden 25 April aber der Hr. Archidiaconee Ge März irlaufenden Rahreg Im 
mann Dafelbftverftorben. Diefer laere nanu , Pilipp Helfrich Wüllemer, 
"24. Aug. 16943u Refchwit debohren, ‚und Mrandertpotb Jaht in dafigem I) 
dem er zu Budiffin und Gorlig auf den Rab Dfarer zu Gelthaufen,un 

Spmnafiis und in Wittenberg aufderIimei® * wAmt geftanden, 

fſrudiret, wurde er 1721 Diaconud ugun * Gotha hat ſaſt iunerho 
Paſtor in Eohfa, 728 aber zu Parken, 29 | 9er ornchaiten Theologen 
‚Denn in Budiffin bey der Hauptfieher31 0” Tebren. Denn ı)oolendee den 
‚ EONUS, und 1738 Archidiaconud- | Benin hreB 1744 feinen Raı 
X. Im Februar o diefeb Jahres vetmehlt. denamin⸗uhn hochuſi So⸗ 
do Zeitliche mit dem Erpigen Herr ri) Si Ofpredigte und Oberconfifl 
"Starte, Paſtor primariug und Garnikum dung m 6 Sürlentyumg Ge 
‚ BE der Stadt und Veſtung Drieſen erh gen; OR Petmprius zu Goth: 
9 ii durch fein exegetiſches * 3 | Be ao E 
er mit vielem men | aſen, Deren | 
em Beyfall — —*8 NS en 


feht verdiene gemmarpt, Diesy Sud befäft 
2354. | | 
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r exegeticae in nouum Teftameatum , Die er mit | 

Beyhuͤlfe anderer Prediger 1733 anfieng ‚ift in 

„3 Bänden ſchon zum ztenmal aufgeleget wworden«, 

.» Weber das alte Teſtament hat er 3 Bände von die⸗ 
fersynopfi geliefert , Davon fich der Dritte mit dem: 
Buch Hiob endiger , Daher fehr zu wuͤnſchen, daß 

- fein ihm adjungirt geweſener Herr Sohn diefe 

nuͤzliche Arbeit bald fortfigen und glüktich vollen⸗ 

: denmöge. Das ganze Werk wird auch zu Biel, 

in der Schweitz von Johann Ehriftoph Heilmann 

- auf Praͤnumeration nachgedrucket. Das Leben 

des ſel. Hrn, Starkens ſtehet in Hrn. Rathlefs 

Geſichten iztlebender Gelehrten, im Anhange 

des gten Theils, und iſt von dem Heren Rector 

Strodtmann ma Haarburg entworfen. 

vul. Zu Frankfurt am Mayn entſchlief den 

15Maͤrz iztlauſenden Kahres im HErrn, Herr 
Philipp Helfrich Willemer / welcher nicht 

gar anderthalb Fahr in daſigem Miniſterlo, zuvor: 

‚aber. als Pfarrer zu Selnhaufen,und dann zu Bo⸗ 
names im Amte geftanden. EEE 

. 1X. Gotha hat faft Innerhalb Jahresfriſt 

2 feiner-vornehmften Theologen Durch den Tod _ 
verloren. Denn 1) vollendete den zten Septem⸗ 
ber vorigenZahres 1744 feinen Lauf Hr. Johann 
Benjamin⸗uhn / hochfuͤrſtl. Sachſengothaiſcher 
Oberhofprediger und. Oberconſiſtorialrath, der 
Kirchen dieſes Fuͤrſtenthums Generalſuperinten. 
dens, Paſtor Primarius zu Gotha, und des daſi⸗ 
gen Gomnaſii Protephorus. Er hat eine ſtarke 
Bibliothek hinterlaſſen, deren Anzahl ſich auf 
13000 Stuͤck Buͤcher beläuft... Man hat er | 
ae Ccec 4 us⸗ 
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2172 Einige verſtorbene Theolong ; and @eifkliche, 
Aus ug aus Derfelben gemacht , Den manenan | Gamt.detortgef. nülichen Anme 
verkaufen will, nnd darinnenman unter andendK | hnyum Derfaffer und er hatuns vor 
lia Polyglorta Parifina , die neueſten und ſdn 1 einige andere Aufſahe yugefen 
en Edicionesyon Pacribus, und viel andere hl Kaftig ad5.ebenfoRß mitthellen wo 
ve Werke anttiſt DerübrigenndgeöfeXhäl ;K)einigeQufägeundVerbeffenu 
derfelben fol im Monat Februarionädkfmmm d Daniel Cramer grofer poın 
Jahres verauctioniret werden. “Dar CAM |Kmchrant, 2)Hombheil,Geargio, 
logus aller feiner Bücher ift auf 2 Alpb. 800% | Phftrhum genphnlichen Geremer 
gedrucket worden, 2) Den 19 Dctob. ieigen 9b | an Depdenthumin die chrifliches 
tes gleng auch Der melcberühmte Sheolagusı PP dun ¶) was dor ein Am Cheifti ku 

Eent Salomo Cypeian, des both inne © 

 Fachfengothalichen.Oberconfiftoril — AInder Beroftadt Grund 
mit Todeab Gr bereitere ſich zu ſeiner il. JUN | Alngte ("in Lebensende im Aa 
füng fehr anddchtig,und Legtevorfeinem&ne it "Yan, Hr. M. Sejeheich Pet 
Slaubenshefäntnif vor dem Herrn Heft Melk 1733 Prediger zu Non 
Möller und Hrn, Diacono Bauſen mit Kt | Drfeunter das Am &paufenbu 
Freudigkeit ab. -Qeil er Beine Nachfomm® | indifhengehürig, yondaer 17: 
febaft hinterlaſſen fohater einZefkamentgemadt NK Gund berufen wutde. Dar 
und Darinnen einen grofen Zeit feines DP+ . Nr fonderlih moratifche, Schri 
Lens zu milden Stiftungen gewidmet —* ‚ Makten er vornemlich feineweitl 
‚ man einige Umftände in dem-g7ften Sri ‚ Wltderolefen, und bistdeilenan: 
mburgifchen Sorrefpondenten angefühtt! „ \ MA 48 gan nicht permmurber, ga 
bud BU Beofenfalge Im Gerzogtbum ee | PM fltnen, bornemiih nie 
utg wurde den 17,Dct.Hr, Johann Chr N enflagenden Sachen, angebra 
umann, aus Meinungengebüttig, u Beim uns davon bekantmorden 
tiger Diaconusdafelbft;aus der Zeit Indl an Re hueratia de dedicati 

‚ Feitderfeger, Ge par anfangs Reeterdedl/* | Matarım autiquitas moralitar 
Mu Eofverg in Pommern von ızas bH1739 Ponte, Gpelpherb, 17 
J ben Fahrer Paſtor zu Ferchland tout, m MEN Aysyug dayın finder 
a da kam er an Den. Dogeo Oh C ı Mratog phfef un — 58 
— P. 239 ) nach Groſenſalʒe. Se | Aha I 8W 
"OB was das Sondenmos udn, | "Mu "ehe 
2 J tt 
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ee und Geiſtliche. 1173 
u Samt. der Fortgeſ. nuͤzlichen Anmerk. p. 120 hat 
‘a Ihn zum Verfaſſer, und er hat ung vor feinem Tode 
x noc) einige andere Auffüge augefendet , die wie 
'ı Pünftig ge. ebenfalls mitthellen werden. Nem⸗ 
a Üb )einige Zuſaͤtze und Verbeſſerungen zudesfel- 
D Daniel Cramers groſer pommeriſcher Kits 
„I denehronik, 2) vom heil. Geargie, 3) von einer im 
NPabſtthum gewoͤhnlichen Ceremonie, die ſich aus 
dem Hepdenthum in die chriſtliche Kirche eingeſchli⸗ 
den, 4) was vor ein Amt Ehriftifuc.a:41 vorge⸗ 
bilder werdee. 
2° RL In der Bergſtadt Grund auf dem Harze 
wlangte fin Lebensende im Auguſtmonat dieſes 
Zahres, Hr. M. Friedrich Peter Tacke. 
.; war ſeit 1733 Prediger zu Moͤnchshof, einem 
Dorfe unter das Amt Staufenburg im Wolfen⸗ 
buͤtteliſchen gehörig, von da er 1739 zum Prediger 
„ na Grund berufen wurde. Man hat unterfchieds 
‚ liche, ſonderlich moralifche, Schriften von ihm , in 
„ welchen er vornemlich feine weitlduftige Beleſen⸗ 
heit bewieſen, und bisweilen an einem Orte, wo 
mwan es gar nieht vermuthet, ganze Samlungen 
von ſeltenen, vornemlich in die gelehrte Hiſtorie 
ceinſehlagenden Sachen, angebracht hat. Folgen⸗ 
de ſind uns davon bekant morden; ı) Commentatia 
hiftorica er Utteraria de dedicationibus librorum, 
Qua eatum antiquitas, moralitas, varia genera &c. 
Proponuntur, Guelpherb. 1733,8°B09. in 4. Eis 
nen Auszug davon findet man in den Auszügen 
theolog. philof. und philolog. Difputationen , die 
zu Leipzig in 8 herauskommen , im ı B. p. 372« 
3) Unterfuchung: der pr der Menfehen gi 
en ces er 


* 
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+ dem ode olfenb. ı ‚18 Bog.in$. a | duch dendod eingebüfet. Denn de 
| er Bir Abhandlung kam 1738 au .. Me dahtes bertbechfiliedt Eras 
18 Bog ing, eben dafefbftperaus. 3) DE | Mi 14ahr mohlberdientgeive 

de Eruditis, quibusdiesnaralisfatalis fit, DU | E, PauliimgsftenSahre feines‘ 
2Bog. in 4. 4) ESchufimaͤfige Wettachtungtt denitdem Ewigen Er watn 
Echdos. und Bufenfünden,ib. 1736; 10d11b ı Dark geboren , Audiete zu Helm 


$) Abbandtunavonder Menfehengefäligkit,d* | 1731 nad) Hildesheim berufen, 
r 1b | Arber Kauenfkein in der 


tinnen derrechte Gebrauch und Misbrauhdet” | M 
ben ang der gefunden Bernunft, sornemlid | Sitten and Deformarionehife 
aus der heil, Schrift erBläretrofed. ib. 1740 14% Den 23 Mat alsanfeine 
Bog ing. 6) Das merktürdigedebtn dh | Le bit der Hi. Euperintend 
maligen breslauifchen Inſpeetors, M. dn die feichenpredigrüber Jef 6 


eumanns. Brei, 1741.820g. 1.0" | Das vor; Den Nock der Ger 
ı Abeinen herrlichen Schmuck cin 


„ Durch Die herefchend: Neigung gebiidere Ge | 
chriſt deutlich ae undg til rl einenden Lehrers, Ehen doſelb 
Wolfenb. Alph. ra Bog. ins. — | Aug.darauf Rt Audolphfktn 
Wohlthat GOttes, daß er nicht durd Engel, ! M&udamberii, im sgIe Sal 
dern Durch Menfchen Ichret, nooben auch idahan Er wat 1687 uSpibeeheim gel 
ſowol die Airde, als Binde des mangelt ° Dumnaͤdt ud het im Jah 
Lehramts vorgeftellet wird. Breslau 1 DT ‚Dorf des fe, Hin. D, Chr: 
« AL Zu Hamburg verlies dieſes Zeitlihe Vitmeſers eine theologiſche 
20 Jun. a. e Hr. Bernhard Raupach dem Dite ‚Synopfis doftrina: 
3 ©. Nicolai dafelbft, nachdemereinige UN rtamD.Gerb.Tiris adoman. 
bettle gerig geweſen, und kurz vorher ſein boord er u feinem Amte berufe 
Jahr zuzicke geleget. eine muͤhſame UN 5 das Wohberholten Chrifi u 
aizliche Sifforie Der evangelifchen AirheinQtl 8 as idiche YoIE dep Gil 
zeich haben wir in der Voriede ju dieſem 8* e idiſhen Knaben druck 
®. Viigerähmmet, und dedauren, Daß erdied0N. a |ı diehung feine Rehengchy: 
Änneröfterreichifchen Banden nicht auhaufg® | ReinLcimgengH,, *5 
ve zu Stande bringen können A | kamen: nie 
*8 “UN. Das eangelifche Miniſterum MN, Pa Liadiund kande 
eeb ein hacindigfem Sabre 2 feine DM, | FOMUN bh guy 


u 
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und Geiſtliche. aci 
Durch den Tod eingebuͤſet. Denn den 17 Maͤr die⸗ 
ſes Jahres oerwechſelte H.Erasmus Schulze/ 
in die 14Jahr wohlverdient geweſener Paſtor zu 
S. Pauli,imggiten Jahre feines Alters,das Zeit⸗ 
liche wit dem Ewigen. Er war 1696 in der alten 
Mark gehoren, ſtudirte zu Heimſtaͤdt, und ward 
1731 nach Hildesheim berufen. Sein Leben bes 
ſchreibet Dr Lauenſtein in der hildesheimifchen 
Kirchen« und Reformationshiſtorie im 7den Th. 
9.47: Den 23. Maͤrz als an feinem Beerdigungs⸗ 
tage bielt der Hr. Euperintend, D. Winkler, 
ihm die Keichenprediar uͤber Jeſ. 61: 10, und Jiellete 
daraus 00: ; Den Rock der Gerechtigfeit Chrifti 


als einen herrlichen Schmuck eines vor GOtt er⸗ 


ſcheinenden Lehrers. Eben dufelbft verfarbden20 
Aug. darauf Dr LudolphErnſt Beſecke⸗Paſt. 
zu S. Lamberti, im sgtien Sabre feines Alters. 
Er war 1687 zu Hildesheim gebohren, ftudirte zu 
Helmitädt , und hielt im Jahr 1712 unter dem - 
Dorfig des fel. Hrn. D. Chriſtoph Heinrich 
Rit tmeyers ein« theologiſche Diſputation unter. 
dein Titel Synopſis doftrinae Chriſtianae, ad 
du&umD.Gerb. Titii adornata. Im Jahr 1716 
ward er zu feinem Amte berufen, und lied 1713 
das Wohlverhalten Ehrifti und der Ehriften ges 
gen dag judiiche Volk bey Gelegenheit der Taufe 
eines jüdifchen Snaben, drucken. Kine furze 
Beſchreibung feines Lebens hatHr. Paſt. Rauen⸗ 
ſtein bc. im gten Th. p 46 f⸗mitgetheilet. u. 
XIV. Zu Koͤnigsberg in Preuſſen verlor die 
Academie, Stadt und Land einen gelehrten, ge⸗ 
ſchikten und beliebten Lehrer, an bem Den. Ib" 
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 Zeineibär| Cyſio der heil. Schrift Dod.umPrk eg 
Publ.Ord — —E Fir: Sf 
tialrath und Inſpector der Judenſchulen miht fie —* —IX 
‚den 29 März itzigen Jahtes im gıftenohtle hi * NT r 
nes Alters, feinen Geiltaufgab. Man deſchen gm KARIN, je * 
dapfein geichentegt 1. 2hefl.2: 2,4, 5.feink 9a | or King, Gaftlehen Yen, 
Gemürhebefehaffenbeit wohl ausdrucke, Ka N — RU 


XV. Zu Leipzig ſtarb den 2,Detob.diefgjah eß. 

res Hr. D. —— Klauſing 8S, Theel bil en * Kur 
‚ Publ. Ordinarius, als Rector — und wu | If Yin * der dafip 
de fein Leichenbegaͤngnis den 1gdendaraufmtge | Nom ae an 
möhnlichen Soiengitätengebalten. Hr. DDr PRCIOE der wan gel 


ULing that ihm Diefeichenpredige üben Mur Kt N u 1 Birken 
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rum 221, des konds zur Unterhaltung deſſ. 222, 
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des Gymnaſienſiegels 228, der Borrechteund 
Immunitaͤten der. Profeſſ. 228, der Cenſur der 
Bücher 230, der Aufſicht über die darinnen 
Studirende 23 1, der Eollegien 234, Der Ferien 
235, der Bifitationen ib. Des Freytifches , des 
Ehors und der Stipendien 236, des Collegii 
Gymnafiarchalis 237, Fon. Befehl wegen Fre⸗ 
auentirungdefl. 236,240, Hiftor. Nachr. von 
er nauguration defl. 243, Medaillen auf 


aſſ 258 

Amſterdam, Leben eines Paſtors an daſ. walloni⸗ 
ſchen Gemeine 751 

Anabaptiſten haben in Philadelphialein Verſam⸗ 
lungshaus 396. 

Andenken, ıöojähriges der wolfenbüttelifehen 
Bibliothek 80, des nürnberg. pegnef. Blumen» 
ordens 37 S. a. Jubiläum. 

Anhaltzerbſt, eine Prinzeſſin aus dieſem Haufe, j 
nimt Die grichifche Religion an 174 

Anſpach, wie in Diefem Marggrafthum von den 
Decanis Eapitul gehalten wird 281 

Atabiſches neues Deſtament, D, Lallenbergs 
Ausgabe deff. 949 

Yekadu.daf oBicekönig iſt ein Liebhaber vom Siu⸗ 
diren 929 

Arme, ſchwed. Befehl wegen Verſorgung derf.r46 

Arnds wahres en die ruſſiſche 
Ueberſ. deſſ. befoͤrdert 165, daß. iſt nebſt dem 
| Dddd 4 Pa⸗ 











a - Paradiesgärtlein indie marugifche Spuiht | . de Dafigem Coemafi 
BE nt nun 
dere Jubelpred. Dal.133.. | 8 

—— — wie Holme die Man | % 


ed, A 
> Quaket vonderf. vorſtellet 628 Do vondem uf, | 
— I FAR md, aeg 
- ein Wunderwerk geweſen Öehtta 


ſpurg daſ. Srauerfolennitäten megendhftrh 9 ME 
\ e 8 Cars VL, 645, Einer von den Senioribattei | ». 


—8 ve 
.evangel. Minift.fiirbt ung Ed Gap 20 dal 
Auguftne j Herz. zu Braunſchw. hat ra LAU 

buͤttel. —— ae lte * eK oe 
 logum darüber gemacht 84, und veiſchi Regierung uͤß —A 
Scdhꝛiften editt 32, ter ihm an ausınand hyendorf 9 Wwee 

Orten Bücher verſchaffet 33; - — — he, 
BE 14.0 
Badendurlach, Nacht 


J wegen hr ten 345, 
von den re | 8 Sn Ef 
n en In dieſem Yande + 21, unser fcbent VD, Aueh 
= Drarası.: Ent Sciebrichs Me ea ben N 
Georg Seiebeiche 128 f. 3) eiantn ai De \ 
saıfh . | ' Mi —W 

An Den it bie Sertfchafeundebang. de Ref, Di 
— ——— tnorden Bei ef Sa we —2 
Bafel, wer die reformirie Reiſgion Dafelbfkefir 





6,465 

a Reini, ME 

t $29, Leben eines daf Prof Theol.7;8 | "flben halten „DL 
Satan, Cine, Der Da mann Dep RS 
"Bibel in malaifcher Spracheentftanden 7 —80 ft „003; fon Rn 
Bayersdarf eh Dial a rd xy Yon R 
Bavreut, Mitglieder e8 daß Ri ‚Re I. Mgam wi nt die or, 
verlches 0c/ geifli, Minifterinm dal an Al) er. — 
vu. tw tr = u og 
. on = ad 
Fee ⏑x;. 


1: Regiſter 5 


— — — — — — — — — — 
* — daſigem Gomnaſio und Seminario 


Beifor auf * Royal » wer daſ. engliſcher Pre⸗ | 


diger fey 9 
denn eng on der Privattommunion —* 
D Oeders von dem Aufenthalt der Seele nach 
dem Tode 77558 
Befeht;pänifcyer,megen Frequentirung des Gym⸗ 
naſii zu Altona 240, hanoveriſcher, daß kein 
FSremder predigen fol 264, Daß ſich fein Predi⸗ 
ger in die Sreymäurergefellfchaft begeben foll 
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